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VORWORT. 


Her  vorliegende  dreizehnte  Band  des  Codex  diptomaticus  enthält  ein  zahlreiches 
urkundliches  Material  für  die  Geschichte  Mährens  vom  Jahre  1400  bis  1407  inclusive, 
ans  welchem  die  vielfach  verschlungenen  Wechselbeziehungen  der  von  den  Luxemburgern 
beherrschten  Länder  erkannt  werden  können.  Was  speciell  Mähren  anbelangt,  so  dauern 
die  Feindseligkeiten  zwischen  den  markgräflichen  Brüdern  Jodok  und  Prokop  fort ;  das  Land 
befindet  sich  während  dieses  Zeitraumes  fast  beständig  im  Kriege,  der  eine  entsetzliche  Ver- 
wüstung desselben-  zur  Folge  hatte.  Der  Brief  eines  Ungenannten  (n.  79),  dessen  Abfassung 
in  diese  Zeit  fällt,  gibt  hierüber  genügenden  Aufschluss:  „tota  nempe  patria  i(a  laceratur 
hostiliter,  ac  si  fatis  urgentibus  sorte  divina  communi  foret  exposita  vastitati.«  Am  gewalt- 
tätigsten hausten  die  Anhänger  des  Markgrafen  Prokop,  über  dessen  leidenschaftlichen 
Charakter  uns  Erhart  von  Kunstat  berichtet  (n.  79). 

Das  Landrecht  konnte  während  dieses  Zeitraumes  bis  zum  Jahre  1406  nicht  zusammen- 
treten, was  eine  grosse  Unsicherheit  in  den  rechtlichen  Besitzzuständen  zur  Folge  hatte. 
Erst  mit  dem  Tode  Prokops  trat  eine  Wendung  zum  Besseren  ein.  Der  Tag  und  das  Jahr 
seines  Todes  ist  bisher  nicht  mit  absoluter  Gewissbeit  festgestellt ;  Dinzenhofer  und  Aschbach 
meinen,  er  sei  im  Jänner  des  Jahres  1405  gestorben;  dem  aber  widerspricht  der  Umstand, 
dass  Prokop  noch  am  1 5.  Juni  1 405  eine  Urkunde  ausfertigte.  PalackJ  schreibt,  Prokop 
sei  am  24.  September  1405  gestorben.  Sicher  ist  nur,  dass  Prokop  am  Schlüsse  des  Jahres 
1406  todt  war,  da  in  den  Pühonen  vom  17.  December  1406  seiner  als  eines  Verstorbenen 
gedacht  wird.  (Libri  citationum  II.  p.  49.)  Ebensowenig  ist  die  Ursache  seines  Todes  bekannt; 
einige  meinen,  er  sei  am  Spielberge  eingekerkert  gewesen  und  dort  durch  die  verdorbene 
Kerkerluft  erkrankt;  andere  behaupten,  er  sei  vergiftet  worden;  aber  weder  für  die  eine 
noch  für  die  andere  Behauptung  sind  Beweise  vorhanden. 

Nicht  besser  als  die  politischen  gestalteten  sich  in  diesem  Zeiträume  die  kirchlichen 
Verhältnisse  Mährens.  Die  Anhänger  Prokops  verwüsteten  die  Güter  des  Olmtitzer  Bisthums, 
so  dass  Bischof  Johann  und  sein  Nachfolger  Ladislav  (Lacek)  von  Kravaf  gezwungen  waren, 
ihre  Vasallen  lange  Zeit  hindurch  im  Felde  zu  erhatten,  infolge  dessen  beide  Bischöfe  die 
ßistbumsgüter  sehr  verschuldeten. 

Die  Verwilderung  der  Sitten  durch  den  inneren  Krieg  blieb  nicht  ohne  Einfluss  auf 
die  Cleriker;  die  kirchliche  Disciplin  wurde  gelockert  und  es  gab  Cleriker,  die  durch  ihren 
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IV 

losen  Lebenswandel  grosses  Ärgernis  erregten,  worüber  die  Statuten  der  Olmützer  Kirche, 
namentlich  das  Statut  des  Bischofes  Johann  vom  Jahre  1400  genügenden  Aofschluss 
geben  (n.  11). 

Zahlreiche  Urkunden  dieses  Bandes  geben  Belehrung  über  das  Lehenswesen  des 
Olmützer  Bisthums.  Es  wurde  bekanntlich  durch  Bischof  Bruno  (1245 — 1281)  gegründet 
und  hatte  den  Zweck,  die  Besitzungen  der  Olmützer  Kirche  zu  schützen,  wie  es  Bischof 
Konrad  im  Jahre  1318  deutlich  aussprach:  „ecclesia  noslra  Olomucensis  nequit  subsistere 
absque  servitorum  prajsidio  et  üdeüum  obsequio  vasallorum,  per  quos  jura,  possessiones  et 
libertates  ecclesia;  defendantur  et  fideliter  protegantur." ') 

In  der  zweiten  Hälfte  des  14.  Jahrhundertes  war  das  bischöfliche  Lehenswesen 
vollständig  ausgebildet  und  manche  Lehen  waren  so  ausgedehnte  Güter,  dass  nicht  nur 
Mitglieder  der  angesehensten  Herrenfamilien  des  Landes,  sondern  auch  (im  15.  Jahrh.j 
schlesische  Fürsten  sich  um  solche  Lehen  bewarben  und  den  Lehenseid  den  Olmützer 
Bischöfen  leisteten.  Dadurch,  dass  Mitglieder  mächtiger  Adelsfamilien  Vasallen  der  Olmützer 
Kirche  waren  und  ihre  Waisen  dem  Olmützer  Bischöfe  als  oberstem  Schutzherrn  unter- 
standen, erlangten  die  Olmützer  Bischöfe  grossen  Einfluss  auf  die  Verwaltung  des  Landes. 
Zum  Heeresaufgebote  des  Landes  zogen  die  Vasallen  unter  eigener  Fahne  und  eigenen 
vom  Bischöfe  ernannten  Fuhrern. 

In  der  Zeit,  welche  dieser  Band  umfasst,  sassen  zahlreiche  Vasallen  auf  den  bischöf- 
lichen Burgen  Mirau,  Ober-  und  Unter-Meilitz,  Blansko,  Schaumburg,  Schanenstein,  Hoch- 
wald u.  s.  w. ;  nebst  diesen  gab  es  Lehen,  welche  ganze  Güter  umfassten  und  dann  solche, 
welche  aus  einer  bestimmten  Anzahl  von  Lahnen  in  verschiedenen  Ortschaften  bestanden, 
so  z.  B.  in  Mödritz,  Chirlitz,  Turas,  Schlapanitz,  Üjezd  u.  s.  w. 

Die  Leitung  aller  Lehensverhaltnisse  übte  der  bischöfliche  Lehenshof  oder  das 
bischöfliche  Lehensgericht  aus,  welches  grösstenteils  in  der  bischöflichen  Stadt  Kreinsier 
tagte,  aber  vom  Bischöfe  auch  anderswo  gehegt  werden  konnte.  Die  Burgmannen  hatten 
jedoch  das  Recht,  auf  der  Burg,  wo  ihr  Lehen  war,  und  von  den  Mannen  dieser  Burg 
gerichtet  zu  werden.  So  wurde  im  J.  1377  entschieden:  „vult  dominus,  quod  vasalli 
dicti  burgmanni  non  debeant  judicari  nisi  coram  burgravio  et  vasallis  eius  castri."  Den 
Vorsitz  im  Gerichte  führte  der  Bischof;  doch  war  er  dazu  erst  nach  seiner  Bestätigung 
durch  den  Papst  und  nach  seiner  Inthronisation  berechtigt,  wie  denn  auch  die  Mannen  erst 
dem  inlhronisirten  Bischof  den  Lehenseid  leisteten,  den  sie  dem  inthrouisirten  Lehensherrn 
hinnen  Jahr  und  Tag  nach  seiner  Inthronisation  leisten  mussten. 

Wurde  ein  Vasall  vor  der  Inthronisation  vor  das  Lehensgericht  belangt,  war  er 
nicht  verpflichtet  zu  erscheinen  und  wurde  ein  Urtheil  über  ihn  gefällt,  trat  die  Nullität  ein 2). 

')  Tod.  dipl.  Mor.  VI.  p.    107. 

*)  anni  1403.  sentencmtuin  est  per  vasalloa:  ex  quo  reverendua  in  Christo  pater  et  dominus  Lacko, 
cpiseopua  Üloinui'cnais,  tunc  temporis  aou  fuit  con finnatua  &  aede  nee  coronatua,  sed  aolummodo  electiut, 
tuwe  judiciu  facta  tempore  eleccionia  et  termini  in  eiadetn  peremptorii  dati  et  obaervati  vigorem  non  haben! 
nee  pro  c  es  s  um  (über  eitatiouum  II.  p,  «  im  erzb.  Archive  in  Kremeier). 
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Das  Lehensgericht  wurde  anfänglich  (bis  zum  J.  1532)  jährlich  nur  einmal  gehegt 
und  den  Montag  nach  Christi  Himmelfahrt  eröffnet. 

Erschien  der  Bischof  nicht  beim  Lehensgerichte,  so  führte  den  Vorsitz  der  Hauptmann 
des  Olmützer  Bisthumes  (capitaneus  episc.  Olom.)  oder  der  bischöfliche  Lehenshofricbler 
(judex  curia;  episcopalis). 

Beisitzer  des  Lehensgerichtes  waren  die  Mannen,  welche  in  vier  Sitzreihen  sassen. 
Ursprünglich  hatten  alle  Mannen  das  Recht,  am  Gerichte  th teilzunehmen,  erst  im  J.  1420 
wurde  bestimmt,  dass  nur  Ritterstands  -  Mitglieder  als  Beisitzer  des  Lehensgerichtes 
fungieren  können. 

Wer,  ohne  selbst  Vasall  zu  sein,  den  Bischof  oder  einen  Vasallen  vor  das  Lehens- 
gericbl  belangte,  rausste  versprechen  und  Gewähr  leisten,  dass  er  sich  dem  Urtheile 
fügen  wolle. 

Jedem  Proceese  ging  die  Vorladung  (pAhon)  voraus,  welche .  dem  Vorgeladenen 
ursprünglich  durch  zwei  Vasallen  eingehändigt  wurde,  an  deren  Stelle  später  eigene 
Gerichtsboten  traten.  Dem  Vorgeladenen  wurden  drei  und  nur  in  seltenen  Fällen  noch 
ein  vierter  Termin  gestattet;  erschien  er  beim  letzten  Termine  nicht,  wurde  er  öffentlich 
ausgerufen  und  wurden  die  Fenster,  das  Thor  des  bischöflichen  Palastes  und  die  Thüre 
zum  Gerichtssaale  geöffnet  zum  Zeichen,  dass  es  dem  Vorgeladenen  freistehe,  ohne  Hinderniss 
vor  dem  Gerichte  zu  erscheinen.  Erschien  er  auch  dann  nicht,  wurde  er  in  contumaciam 
verurtheilt.  Nur  triftige  Gründe  des  Nichterscheinens,  z.  B.  Krankheit,  öffentlicher  Dienst, 
feindlicher  Überfall,  Elementarereignisse,  bewahrten  den  Vorgeladenen  vor  der  Contumaz3). 
Zu  dem  letzten  Termine  wurden  oft  noch  drei  Tage  vom  Gerichte  hinzugefügt,  welche 
in  den  Gerichtsbüchera  interlocutio  aux ilia to r ia,  oder  termiitus  pro  auxi'lto, 
hilfrede,   pomocna  fec  hiessen4). 

Auf  Grundlage  der  Vorladung  (pühon)  wurde  die  Klage  vor  dem  Gerichte  erhoben; 
die  Klage  tuusste  mit  dem  Pühon  übereinstimmen,  namentlich  was  die  im  Pühon  angekün- 
digten Beweismittel  anbelangte,  da  beim  Beweisverfahren  nur  jene  Beweise  zugelassen 
wurden,  die  der  Po  hon  ankündigte;  jedes  andere  Beweismittel  war  ausgeschlossen  5J.  Es 
stand    dem   Kläger    und   Geklagten  frei,   das  Gericht   zu    bitten,    es    mögen    ihnen    einige 


')  anni  1366.  Barscbo  non  comparuit,  aed  misit  fratrem  BUum  petens,  ut  daretur  Barschem  terminuB 
longior  ei  causa  legitima,  suilieet  quod  in  negocio  domini  episcopi  eiistit  ....  Datus  est  terminus  duarutn 
Beptimanamm,  ut  boc  demonstraret  (ibid.  I.  p.  3).  —  anni  1407:  hoftycbter  dal  na  niany  a  rka ;  poiiiz 
pani  Klara  uestoji  k  Etvrtemu  roku,  mä-li  jeStE  ktery  rok  initi  a  poniz  lezi  v  Bozi  kazni.  Tu  manove 
Daili,  jpfltli  ze  pani  ukaze  dvema  many,  i.e  nemoenä  byla,  tehdy  ma  rok  mfti  za  dvti  ned&li ;  pakli  neukaze, 
tehda   avt   prävo   xtratila  (ibid.   II.    36). 

')  anni  136H:  in  quo  termino  (peremptorio)  Beneäius  non  comparuit.  Tunc  vasalli  invenerunt, 
quod  habere  t  tercium  diem  pro  auxilio,  quod  dicitur  hilfrede  (ibid.  I.  4).  —  anni  1404:  manov£  nalezli, 
jestii  ze  Tupec  tfeti  den  pHneae  pomoenü  rec  a  ze  by  riiaiiove  Fckli,  ze  by  byla  pomocna,  tedy  uzive; 
pakli   neukaze   pomocna   fcEi   tfeti   den,   tedy  eoz   manove   najdi'i   za   pravo,  to    Tupec   ma   trpiti   (ibid.  II.  11). 

:')  anni  1367:  domine  judox,  ego  propono  cum  querela,  quod  Jarniko  tenet  violenter  meam  villam 
Komanie  feudalem   et   traho   me   super   meam   literam   et  librum   feodalem   (ibid.   I.    4). 
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Mannen  bestimmt  werden,  welche  ihnen  Ratbsc  Möge  (potazy)  ertheilen  könnten  und  dieser 
Bitte  wurde  immer  willfahrt6). 

Das  Gericht  wurde  immer  Vormittag  gehegt  und  dauerte  jeden  Tag  bis  zum 
Vespergeläute  oder  bis  zum  Untergange  der  Sonne;  wer  darnach  erschien,  wurde 
sachfällig7). 

Das  Beweisverfahren  beim  Lehensgerichte  Hess,  wie  bei  jedem  anderen  Gerichte, 
Urkunden,  Gerichts-  und  Steuerbucher8),  Zeugen,  Eide  und  die  Berufung  auf  frühere 
Urtheile  zu. 

Dieselben  Mängel,  welche  bei  anderen  Gerichten  von  der  Zeugenschaft  ausschlössen, 
schlössen  auch  von  der  Zeugenschaft  beim  bischöflichen  Lehensgerichte  aus,  wie  Unmündig- 
keit, Schwachsinnigkeit,  Geistesgestörtheit,  Taubheit,  Stummheit,  Ketzerei;  ebenso  waren 
ausgeschlossen  Verbannte.  Meineidige  und  verheiratete  Frauen,  weil  man  annehmen  konnte, 
dass  eine  Ehefrau  nach  dem  Grundsatze  „die  Frau  ist  in  Macht  und  Gewahrsam  des  Mannes" 
von  ihrem  Manne  zu  einer  Zeugenaussage  gezwungen  werden  konnte.  Nur  in  dem  Falle, 
wenn  es  sich  um  Entfremdung  oder  Vergeudung  ihrer  Mitgift  handelte,  wurde  die  Zeugen- 
schaft der  Gattin  zugelassen.    Witwen  und  Unverheiratete  konnten  unbedingt  Zeugen  sein. 

Der  Eid  war  mit  oder  ohne  Nullität.  In  manchen  Processen  wurde  anch  der 
Reinigungseid  mit  sieben  Eideshelfern  aufgetragen;  in  diesem  Falle  wählte  der  Kläger  aus 
den  sieben  Drei,  welche  durch  ihren  Schwur  die  Unschuld  des  Angeklagten  beweisen 
sollten,  während  die  übrigen  Vier  auf  ihren  Glauben  und  ihre  Seele  betheuern  mussten, 
dass  die  Drei  einen  gerechten  Eid  schwuren0). 

Nach  beendigtem  Beweisverfahren  berief  der  Lehenshofrichter  die  Mannen  zur 
Berathung,  welche  colloquium,  consilium,  böbmiseh  potaz  oder  mit  einem  böhmisch- 
deutschen Worte  Zudengespräch  (cuda  =  Gericht)  genannt  wurde.  Nach  der  Berathung 
wurde  das  Unheil  (nälez)  formulirt,  worauf  die  Mannen  in  den  Gerichtssaal  zurückkehrten 
und  einer  aus  ihnen  das  Urtheil  verkündete10). 


B)  anni   1462:  Vaclav  z  Brfiova  zädal    k  rade  a    k  potazu  manöv;    ti  jemu  dini    (ibid.  IV.  23). 

')  nnoi  1364:  vasalli  inveuerunt,  quod  Judicium  feodalc  judicia  curie  durare  debet  uaque  ad 
pulsura  vesperarum  et  qui  post  vesperas  venerit,  juri  suo  derogabit  sive  condempnabitur  in  jure  (ibid.  I.  1). 
—  auni  1373:  actore  (Bedrico)  non  comparente  dominus  episcopus  presedit  judicio  usque  ad  occasum 
solis  inclusive.  Tunc  reverendus  dominus  quesivit,  utrum  (c^lati)  sint  absoluti  ab  instantia  prefati  Bedrici  etc. 
(ibid.  I.   12). 

s)  Die  Gerichts!) ücber  (Klagen  und  Urtheile  enthaltend)  waren  in  einem  mit  drei  Schlüssen!  ver. 
sperrten  Schranke  verwahrt,  zu  denen  der  Lehensrichter  zwei,  der  Schreiher  einen  Schlüssel  hatte.  Erschien 
einer  dieser  zwei  Beamten  zum  Gerichte  nicht,  befahl  der  Bischof,  den  Schrank  gewaltsam  zu  öffnen ;  nach  Schiusa 
des  Gerichtes  wurde  der  Schrank  mit  dem  Siegel  des  Bischöfe«  und  zweier  älteren  Mannen  versiegelt  (ibid.  I,  7  7). 

•)  anni  1389:  ipwmet  septimus  debet  docere  ....  sie  quod  tres  debent  jurara  et  quataor  debent 
super  fidem   ipsorum   reeipere,   quod   verum  et  juste  juraverunt  (ibid.   I.   68), 

10)  anni  1369:  tunc  inquisivit  judex  a  vasallis  de  justicia  et  sentencia  seeundum  utraaque  partes 
perauditas.  Qui  reverai  sentenciaverunt  taliter  ....  (ibid.  I.  108).  —  anni  1391:  .  .  .  ut  ad  inveniendam 
sentenciam  transirent  ad  colloquium,  quod  dicitur  Zudeugesprftch  ;  ibidem  vasalli  sentenciaverunt ....  (ibid.  I.  76). 


v  Google 


VII 

Konnten  die  Mannen  das  richtige  Urtheil  nicht  finden,  wurde  die  Schlussfassung 
verschoben,  bis  mehr,  und  zwar  ältere  Mannen  im  Gerichte  anwesend  sein  würden11). 
Diese  Aufschiebung  des  Urtheiles  erfolgte  nicht  auf  Grundlage  des  Lehensrechtes,  sondern 
überging  als  Brauch  aus  dem  Landrechte  ins  Lehensrecht;  doch  durfte  diese  Aufschiebung 
nicht  länger  als  bis  zum  dritten  Gerichte  dauern,  bei  welchem  ein  endgiltiges  Urtbeil 
gefällt' werden  musste12). 

Kam  ein  Process  zur  Verhandlung,  dessen  Materie,  oder  wenigstens  eine  ähnliche, 
keinem  der  beim  Gerichte  anwesenden  Mannen  bekannt  war,  wurde  derselbe  dem  Hof- 
gerichle  des  Königs  von  Böhmen  oder  dem  Magdeburger  Rechte  vorgelegt,  damit  entweder 
dort  das  Urtheil  gefallt  oder  den  Mannen  eine  Belehrung  ertheilt  werde,  auf  Grund  deren 
sie  dann  das  Urtheil  fassen  könnten13). 

Für  das  Urtheil  wurde  eine  Taxe  bezahlt,  welche,  wenn  sie  der  Kläger  entrichtete, 
pffsudnö,  und  wenn  sie  der  Geklagte  zahlte,  pomocne"  hiess. 

Den  Parteien  stand  es  frei,  vom  Processe  abzustehen  und  einen  Vergleich  zu 
schliessen;  diese  Absicht  wurde  dem  Lebensrichter  oder  Gerichtsschreiber  angekündigt, 
worauf  dieser  zu   dem   betreffenden  Pfihon  das  Wort  poklid  (Vergleich,  Friede)   schrieb. 

Die  Appellation  vom  Urlheile  des  Lehensgericbtes  erfolgte  entweder  an  den 
Bischof  von  Olmütz  oder  an  den  König  von  Böhmen  als  obersten  Lehensherrn  des 
Olmfltzer  Bisthumes. 

Die  Appellation  an  den  Bischof  trat  meistens  in  jenen  Fällen  ein,  wo  der  Ange- 
klagte zur  Zeit  der  Gerichtssitzung  ohne  seine  Schuld  nicht  alle  Beweismittel  bei  der  Hand 
hatte,  aber  das  Urtheil  doch  gefällt  wurde14). 

Wer  die  Absicht  hatte,  vom  Ausspruche  des  Lehensgerichtes  an  den  König  zu 
appelliren,  hatte  dies  dem  Gerichte  anzukündigen  und  die]  Appellation  binnen  Jahr  und 
Tag  durchzufuhren;  that  er  dies  nicht,  hatte  die  Appellation  keine  Giltigkeit 1S).  — 

")  aii ii i  1370:  des  künden  die  ege nannten  manne  nicht  erfinden,  sundern  sie  haben  fristet  uf  die 
eider  manne  (ibid.  I.  5).  —  anni  1404:  tut'  emy  manove  odlozili  do  vice  manuov. 

IS)  anni  1420:  nalli  roanove,  ze  se  z  obyteje  ale  ne  z  prava  maji  odloäiti  do  vice  manuov  »z 
do   tietibo   prava  a  tu  aby  se   stal   konec   konecny  o  viech   nalezich   (ibid.   II.    73). 

,s)  anni  .1391:  Hie  auditie  vasalli  dixerunt,  qnod  tempore  nostro  talis  matcria  questionis  uunquaui 
evenit,  neseimus  aentenciam  invenire  ....  sed  audivimus,  quod  dominus  episcopus  habet  librurn,  in  quo 
aunt  scripta  jura  Madburgensia. ;  permittat  graeta  dominus,  ut  queramus  in  iibro  et  si  illa  sentencia  fuerit 
in  libro  et  ai  mvenerimus,  quod  pati  deboat  (reua),  paciatur.  Et  si  in  eodem  invenire  non  poterimus,  tum*, 
ut  consuetum  est,  deducemus  super  curiara  regia  vel  ad  jus  Maydburgense  et  quidquid  ibi  fuerit  inventum, 
hoc  paciatur   (ibid.   I.   76). 

")  So  beschwerte  sich  eine  Witwe,  Elisabeth,  daes  das  Lehensgericht  in  ihrem  Processe  ein  Urtbeil 
fällte,  ohne  abzuwarten,  bis  sie  die  Beweismittel,  die  sie  bisher  vom  Prager  Erzbiscbof  nicht  erhalten  hatte, 
dem  Gerichte  vorlegen  konnte  und  der  Bischof  entschied :  eandem  in  dei  nomine  contra  dictum  sentenciam 
in  integrum  restituimus  et  redueimus,  ita  quod  non  obstante  dieta  sentencia  probaciones  ejuedem  vidue 
obmisse  fieri   et  reeipi   valeunt  et  seeundum   easdem   sentenciam   fieri   diffinitivam   (ibid.   I.   21), 

ls)  anni  1391:  sentencia  tum  est,  ex  quo  Jeronimus  anno  et  die  appellacionem  non  est  prosecutue, 
perdidit  causam  (ibid.  I.  73). 
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VIII 

Jeder  Vasall  war  verpflichtet,  dem  Urlheile  des  Lehensgerichtes  Folge  zu  leisten. 
Der  Sieger  im  Processe  ersuchte  nach  Schluss  des  Gerichtes  den  Hof  richtet-,  er  möge  ihm 
zwei  Mannen  bezeichnen  (zvndce),  welche  ihn  in  das  ihm  zugesprochene  Gut  des  Sach- 
fälligen einführen  sollten,  welche  Einführung  zvod  hiess16). 

Später  wurde  das  Exekutiv  verfahren  bei  dem  Afterrechte  (posudeh)  eingeleitet, 
welches  Montag  nach  dem  zweiten  Sonntage,  der  auf  den  S.  Wenzelstag  folgte,  gehegt 
wurde.  Wenn  der  Sachfällige  dabei  nicht  erschien  und  der  ersten  und  zweiten  Mahnung, 
er  möge  dem  Urtheile  Gentige  leisten,  nicht  folgte,  beschloss  das  nächstfolgende  Gericht, 
der  Bischof  solle  über  den  Verächter  des  Rechtes  den  Bann  aussprechen,  und  wenn  der 
Bann  nichts  fruchtete,  so  solle  die  Exekution  von  den  Mannen  mit  Waffengewalt  durch- 
geführt werden iT). 

Wer  aber  mit  bewaffneter  Hand  der  Exekution  sich  widersetzte,  wurde  als  Friedens- 
brecher betrachtet  und  als  solcher  öffentlich  ausgerufen,  infolge  dessen  er  Habe  und  Leben 
verwirkte.  Es  stand  dann  dem  Lehensherrn  frei,  ihn  zum  Tode  oder  zum  Verluste  seiner 
Habe  oder  zu  beidem  zu  verurtheilen,  oder  Gnade  an  ihm  zu  üben18).  — 

Diese  gedrängte  Darstellung  dürfte  genügen,  das  Verständnis  jener  Urkunden,  welche 
die  Lehensverhältnisse  des  Olmützer  Bisthums  betreffen,  zu  ermöglichen  und  zu  fördern.  — 

Schliesslich  erachte  ich  es  für  meine  Pflicht,  dem  Herrn  Archivsadjunkten  Vincenz 
Nebovidsky  meinen  wärmsten  Dank  auszusprechen  für  die  Unterstützung,  die  er  mir  bei 
der  Herausgabe  des  vorliegenden  Bandes  des  Diplomalars  geleistet  bat. 

Brunn  im  October  1897. 


V.  Brandt. 


IS)  iinm  1407  :  Ja  Her  es  liofrychte'r  vyznävain,  ze  jaom  manakyin  nalezem  zvedl  Saru  zidovku 
na  tu  atrauu  v  Hok'äove,  jakä  ntkdy  byla  panS  Jeskova;  a  zvuodce  byli  Bartosek  a  Jan  z  Hulina  (ibid.  II.  44), 

")  anni  1417:  pakli  by  toho  neufinil,  ze  kneze  Miloat  ma  najprv  dobyvati  kletvu  a  duchovnim 
pnivi'm  a  jestlize  by  na  to  netbal,  m»  knezr.  Milost  naii  sähntiti  svetakü  rukn  jako  pin  toho  biskupitvi 
a   toto  jemu   maji   nianovä   vvrni  pomoci   (ibid.   II.    71). 

IS)  anni  1391:  volentes  omnino,  quod  nullus  86  contra  execueionem  jnsticie  et  Hbertatem  eceleete 
a  opponeret  ....  vaaalli  aentenciainiiB,  quod  Viäek  est  in  graeia  domini  rebus  et  corpore  (ibid.  ].  76), 


v  Google 


1. 

K.  Sigmund  verpfändet   die   vom    Bischof  Johann  pfandweise    übernommenen   Burgen  und 
Städte  weiter  an  seinen  Castellan  von  Arra.  Jurho  Messenpeh.   Dt.  Brunn,  1.  Jänner  1400. 

Aos  Sigismundus  dei  gracia  rex  Hungarie,  Dalmacie,  Croacie  etc.  ac  marchio 
Brand emburgensis  etc.  Notumfacimus  tenore  presencium  significantes,  quibus  expedit,  universis. 
Quod,  quemadmodum  reverendus  in  Christo  pater  dominus  Johannes  episcopus  ecclesie 
Olomucensis  fideiis  nobis  et  dileclus  castrum  suum  seu  ecclesie  sue  predicte  Hawkwald 
vocalum  simul  cum  villis  videlicet  Glezendorf,  Pokmansdorf,  Teychaw,  Staricz,  Petrovicz  et 
Klokoczendorf  vocatis  aliisque  pertinenciis  suis  universis  necnon  civitates  Ostrawa,  Freyberg 
et  Brawnsperg  eciam  cum  pertinenciis  earundem  erga  manus  prefati  domini  episcopi  aut 
hominum  suorum  habitum  et  existentes,  item  castrum  Schawenstein  com  suis  pertinenciis 
ac  civitates  Hoczenplocz,  Keczerz  et  Lybaw  vocatas,  eciam  cum  pertinenciis  ipsarum,  quod 
quidem  castrum  et  que  civitates  erga  manus  hostiles  marchi.onis  Procopii  vel  hominum 
suorum  occupative  tenentur,  maiestati  nostre  p»o  quingentis  sexagenis  grossorum  Pragertsium 
pignoris  tituto  obligavit,  ita  nos  idem  caslrum  Hawkwald  ac  civitates,  que  per  dictum 
dominum  episcopum  nunc  nobis  resignantnr,  necnon  castrum  Schawenstein  cum  dictis 
civitalibus  hostililer  occupatis,  dum  idem  et  eedem  per  nos  reoptineri  poterint  et  manibus 
nostris  applicabuntur,  fideii  nostro  dilecto  nobili  ac  strennuo  viro  Gwiskoni  *)  Messenpek 
castellano  nostro  de  Arwa  similiter  pro  quingentis  sexagenis  grossorum  Pragensium  plene 
et  integralster  per  ipsum  culmini  nostro  assignatis  duximus  impignorandutn,  ymmo  pignoris 
tituto  obligamus,  per  ipsum  tamdiu  tenendum  et  possidendum  iure  pignorisque  habendum, 
quousque  eadem  castra  et  dicte  civitates  cum  suis  pertinenciis  per  nos  aut  heredes  nostros 
vel  nobis  sine  heredibus  decedentibus,  quod  absil,  per  prefatum  dominum  episcopum  seu 
succeasores  ipsius  legittimos  scilicet  episcopos  ecclesie  Olomucensis  predicte  liberal»  fuerint 
realiter  et  redempte;  hoc  eciam  expressato,  quod  eadem  castra  et  dicte  civitates  nobis  et 
nostris,  quibus  committeremus,  patefacta  exislant  et  aperte.  Presencium  nostrarum  testimonio 
litterarum,  datum  Brunne  in  festo  circumcisionis  domini  anno  einsdem  millesiino  qua- 
dringentesimo. 

(Orig.   Perg.   häng.   Sig.   abgetrennt   im   BrÜnner   Stadtarchiv.) 
*)   Ursprünglich   geschrieben   Gwrkoni,   nachträglich   corrigirt  in   Gwiekoni ;    dürfte   identisch   aein   mit 
dem   in   den   Pühunenbflchern   derselben  Zeit  vorkommenden  Jifik   M, 
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2. 

K.  Sigmund  verständigt  den  Lacek  von  Kravat,  dass  er  die  Burg  Hochwald  von  seinem 
Castellan  von  Area,  Jurko,  Bautsch  von  Vlk  und  Milotilz  von  Bohui  besetzen  Hess  und 
ersucht   den'  Lacek,    ihnen    mit  Roth  und  That   beizustehen.   Dt.  Brunn,  4.  Jänner  1400, 

Öigismundus  dei  gracia  rex  Hungarie  ete.  ac  marchio  Brandemburgensis  etc.  Nobilis 
vir,  nobis  grate  et  sincere  dilecte.  Ex  serie  litterarum  vestrarum  per  vos  reverendo  in 
Christo  patri  domino  Johanni  episcopo  Olomucensi  destinatarum  percepimus,  quomodo  vos 
homines  ad  sustentacionem  et  conservacionem  castrorum,  forlaliciorum  et  municionum  ipsius 
episcopatus  ab  eodem  domino  episcopo  postulatis.  Ex  quibus  clare  elicimus  vestram  grati- 
tudinem  circa  defensionem  et  proteccionem  ecclesie  et  episcopi  Olomucensis  predictorum 
Tore  intentam  et  diligentem.  Et  quia  idem  dominus  Johannes  episcopns  totum  onus  defen- 
sionis.  proteccionis  et  conservacionis  ipsius  ecclesie  et  episcopatus  Olomucensis  suarum 
pertinenciarum  nostris  humeris  imposuit,  prout  de  hoc  vestro  scire  estate  proxime  preterita 
tractatus  inceperant  et  sermones.  Nosque  onus  huiusmodi  et  divine  pielatis  et  ecclesie  dei, 
quam  mullis  afiectam  penuriis  conspeximus  attririque  et  lacessiri  ceraimus  incessanter,  intuitu, 
in  nos  suscipientes  fideles  nostros  Gyurgikonem  castellanum  caslri  nostri  Arva  vocali  ad 
castrum  Ilawkwald  et  Wlk  ad  ßudyssow  ac  Bohussium  ad  Myholetycz  gentibus  sufGcienler 
fulcitos.  necnon  Jacobum  Sczene  dictum,  gencium  nostrarum  capitaneum,  cum  cisdem 
gentibus  ad  ipsius  ecclesie  Olomucensis  suarumque  pertinenciarum  defensionem,  conserva- 
cionem et  acquisicionem  destinamus,  eis  firmius  committent.es,  ut  in  omnibus  circa  tulam  et 
securam  defensionem  et  conservacionem  bonorum  et  pertinenciarum  ipsius  ecclesie,  ac  riostri 
honoris  augmentum  opportunis  vestris  consilhs  inherere  el  monitis  parere,  seque  vestris 
voluntati  et  intencioni  debeant  licite  conformare.  Vestram  ilaque  sinceritatem  nobis  gratam 
attente  requirimus  et  orlamur,  quatenus  et  vos  eisdem  hominibus  nostris  aut  ipsorum  alteri. 
dum,  quando  et  quocienscunque  vos  requiri  contigerit,  per  eosdem,  prout  de  vobis  nulla 
alteritatis  materia  intermedia  indubitata  f'tde  presumpmimus  (sie),  vestris  consiliis,  auxiliis  et 
favoribus  opportunis  assistere  velitis  et  adesse,  nos  eciam  de  intencione  vestra  circa  premissa 
seriosius  informare.  Nos  enim  die  crastina  ahhinc  iler  nostrum  arripiendo  versus  Pragam 
continuatis  gressibus  accelerare  non  desistemus.  Datum  Brunne,  die  dominico  proximo  ante 
festum  Epiphaniarum  domini,  anno  eiusdem  MCCCCmo. 

In  dorso:  Nobili  Laczkoni  de  Crawar  nobis  grato  et  sincere  dilecto. 

(Orig,   Pap.   in   Briefform   mit  beigedr.   Sig,   K.   Sig.   verschlossen,   im   Rrünner  Stadtarchiv.) 

3. 

Hampil    und   seine    Hausfrau   bekennt,    dem    Vogt   Ditrich    und   dessen    Bruder   Mtkschin 

10    Mark    Gr.    schuldig   zu    sein    und    versichert   deren    Verzinsung   auf  seinem    Gute   in 

Köberwitz.    Dt.   Krenowttz,  14.  Jänner  1400. 

Ich   Hampil   und   meine'  eliebe   hausfrau  mit    mir  bekennen  ofentlich  mit  dism  brife 

allen,    die   in   säen   adir   huren  lazen,   daz   wir   zehn  mark  grossen  sweris  galdis  schuldig 
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seint  Ditrich  voite,  sein  kindern  und  seim  bruder  herrn  Mikscchin  mit  gesamtir  hant,  und 
das  vorgenante*  galt  glub  wir  ?u  bezalen  dem  voit,  seine  kinder,  adir  hern  Mtkschin 
of  den  nestin  seint  Micheltag;  ab  des  nicht  were,  do  got  vor  sei,  so  grab  ich  vorgenantir 
HampÜ  und  meine  hausfrau  bei  al  unsir  habe  zu  Kewernicz  an  arges  eine  mark  cinsis  zu 
geben  von  den  zehn  marken  of  den  nesten  seint  Michelstag  und  vorbas  alle  jorzeit  of  seint 
Michelstag  als  lang,  der  weil  wir  di  vorgenanten  zehn  mark  dem  obengescribn  Ditrich 
voiten,  »dir  sein  kindern,  adir  hern  Mikschen,  sein  bruder  nicht  vorgulden,  und  auch  of 
weichin  seint  Michelstag  der  obengenante  Hampil,  adir  sein  eliche  hausfrau  di  obengescrihen 
zehn  mark  rechlin  dessalben  jores  sal  Hampil  sein  euch  frau  des  zinsis  tedig  sein.  Zu 
stetikeit  unsirs  glubdis  und  beredunge  hab  ich  Hampil  und  mein  eliche  hausfrau  mit  Ditrich 
voite  gebaten  di  rotleule  zu  Crenovicz,  das  sie  der  stat  ingesigil  an  dism  brif  faengen,  der 
geben  ist  zu  Crenovicz  am  Mitwoch  vor  Fabian)  und  ,  Sehastiani  in  dem  jor,  dor  in  nam 
(sie)  scribt  tusunt  jor  und  virhundert  jor.  Zu  gezegnus  dessalbn  seint  gewest  die  irbern 
Welke  von  Slrondorff,  Jokub  Feysar,  Hanus  Linhartb,  Nicze  Hauchin.  Kubcze  Sneider, 
rotleute   dessalben  jors. 

(Org.  Perg,  mit  anh,  Sig.  im  m.  LandeaarchiT.  Art.  Troppau,  St.  Clara,  lit.'F.  n.  3.) 

4. 

Der  Olmülzer  bischöfliche  Ofßcial  Smil  entscheidet,  dass  Znata  von  Seibertsdorf  und  dessen 
Bruder  Drslav  dem  Olmützer  Nonnenkloster  su  S.  Jakob  fünf  Mark  zu  zahlen  haben. 
Dt.  Olmutz,  16.  Jänner  1400. 
In  nomine  domini  amen.  Dudum  coram  nobis  Smylone  de  Wiczow  vicario  in 
spiritualibus  et  officio li  curie  episcopalis  Olomucensis  scientifieüs  vir  magister  Vitus  procura tor 
seu  syndicus  et  syndicatus  nomine  venerabilium  et  religiosarum  virginum  abbatisse  et 
conventns  in  monasterio  saneti  Jacobi  in  preurbio  civitatis  Olomucensis  libellum  seu  peticionem 
suam  contra  et  adversus  famosos  viros  Znatham  de  Zeyfridi  villa  et  Drslaum  de  fiobila 
clientes  coram  nobis  evocatos  in  judicio  obtulit  huiusmodi  sub  tenore:  „Coram  vobis  bonorabili 
viro  domino  magistro  Smylone  de  Wiczow  archidiacono  Luthomericensi  in  ecclesta  Pragensi 
canonico  et  officiali  Olomucensi  procurator  et  syndieug  ac  procuratorio  et  syndicatus  nomine 
honorabilium  et  religiosarum  virginum  Anne  abbatisse  et  tocius  conventus  monasterii  saneti 
Jacobi  in  preurbio  Olomucensis,  ordinis  Premonstratensis  ac  eiusdem  monasterii  nomine 
contra  et  adversus  famosos  viros  Znatham  de  Zeyfridi  villa  et  Drslaum  de  Kobila  clientes 
et  quamlibet  aliam  personam  pro  eis  in  judicio  legitime  intervenierten!  in  jure  cum  querela 
proponit  et  dicit:  quod  licet  bone  raemorie  Dorothea  soror  dicti  Znathe  sana  mente  et 
compos  racionis  existens  non  compalsa  nee  coaeta  nee  aliqua  fraude  circumventa,  sed 
animo  deliberato  in  salubre  remedium  anime  sue  et  suum  ultimum  condens  testamentum 
legaverit  et  dari  deputaverit  quinque  marcas  grossorum  denariorum  pragensium  moravici 
numeri  et  pagamenti,  in  quibus  idem  Znatha  eidem  Dorothee  obligabatur  ex  ordinacione  et 
concordia  inter   ipsum  Znatham    et   dietam    Dorotheain    per    nobiles   dominos  bone  memorie 
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dominum  Petrura  de  Sternberg  et  Johannem  de  Lucaw  alias  de  Slernberg  facta  et  terciam 
dimidiam  marcam  grossorum,  quas  idem  Znatha  eidem  «Dorothee  sorori  sue  in  censibus 
retinuit,  prefatis  virginibus  abbatisse  et  conventui  pro  emenda  et  comparanda  media  marca 
census  grossorum  annui  et  perpetut  eidem  monasterio  ad  peragendum  anniversaria  pro 
anima  ipsius  donaverit  de  consensu  famosi  viri  Bohussü  armigeri  fratris  sui  germani  et  ad 
solucionem  huiusmodi  summe  pecunie  quinque  marcarum  grossorum  et  tercie  dimidie  marce 
grossorum  sie  ut  prefertur  racione  testamenti  legatarum  et  donatarum  libere  et  benivole 
astrinxit  et  in  maioris  firmitatis  robin-  ad  persolvenda  et  supptenda  premissa  prefatum 
Drstaum  suum  fideiussorem  imo  eque  principalem  constituit  et  predietam  summam  pecunie 
eisdem  virginibus  solvere  promisit,  condicione  nichilominus  tali  adieeta,  quod  quamdiu  pre- 
scriptam  summam  pecunie  quinque  marcarum  grossorum  idem  Znatba  ipsis  virginibus  non 
persolverel,  extunc.  singulis  annis  pro  peragendis  exequiis  pro  anima  dicte  Dorothee  ipsis 
virginibus  mediam  marcam  grossorum  singulis  annis  dare  solvere  et  assignare  deberet,  ad 
que  omnia  se  libere  et  benivole  soluturum  bona  fide  astrinxit  publice  et  notorie.  Tarnen 
prefati  Znatha  et  Drslaus  ipsius  fideiussor,  nescitur  quo  spiritu  ducente  ausu  temerario  et 
nefario  imo  et  contra  voluntalem  et  ordinacionem  dicte  teslatricis  et  fidem  neenon  promissum 
suum  temere  venientes  buiusmodi  summam  pecunie  quinque  marcarum  grossorum  pro 
emendo  censu  medie  marce  grossorum  denariorum  predictorum  diclo  monasterio  et  tercie 
dimidie  marce  grossorum  retentarum  ipsi  Dorothee  ac  eciam  pro  retencione  census,  prout 
se  ad  persolvendum  astrixerunt  et  solvere  per  tres  annos  neglexerunl  ac  refinuerunt  per 
ipsas  virgines  caritative  moniti  solvere  recusarunt  contradixerunt  et  contradieunt  in  animarum 
suarum  grave  pehculum  et  dietarum  virginum  religiosarum  ac  ipsarum  monasterii  saneti 
Jacobi  non  modicum  delrimenlum  atque  dampnum.  Quare  petit  dictus  procurator  et  nomine 
procuratorio  et  syndicatus  quo  supra  per  vos  dominum  officialem  honorandum  pronunciari, 
decerni  et  declarari  prescriptam  summam  pecunie  quinque  marcarum  et  tercie  dimidie  marce 
grossorum  per  ipsum  dicte  Dorothee  in  censibus  ipsius  retentam  fuisse  per  ipsam  Dorotheam 
ipsis  virginibus  religiosis  et  monasterio  predicto  saneli  Jacobi  racione  veri  testamenti  legatas 
et  donatas  ac  per  ipsum  Znatham  pronunciari  decerni  et  declarari  ipsis  virginibus  retinuisse 
terciam  dimidiam  marcam  grossorum  census  a  tribus  annis  retentas  et  ipsis  de  prediclis 
quinque  marcis  juxta  condicionem  prescriptam  non  solutas  ac  dictum  Drslaum  fuisse  et  esse 
constitutum  fideiussorem  pro  solucione  dicte  summe  pecunie  ipsosque  Znatam  et  Drslaum 
per  vos  cogi  et  compelli  ad  dandum  solvendum  et  assignandum  quinque  marcas  cum  tercia 
dimidia  marca  grossorum  ut  prefertur  legatis  per  Dorotheam  prescriptam  neenon  ad  dandum 
et  solvendum  ac  assignandum  terciam  dimidiam  marcam  grossorum  pro  censibus  jam  a  tribus 
annis  retentis  dictis  virginibus  cogendumque  fore  ad  premissa  et  com  pellen  dum  cogique  et 
compelli  debere  vestra  diffiniliva  sentencia  mediante  vestrumque  officium  in  premissis  humi- 
liter  implorando.  Item  petit  expensis  in  Ute  factis  et  de  faciendis  protestari  salvo  jure 
addendi  minuendi  corrigendi  declarandi  et  aliis  juris  benefieiis  in  omnibus  sibi  salvis."  Lite 
igitur  coram  nobis  per  dictum  Vitum  et  Jacobum  de  Melnico  procuratores  partium  predietarum 
contestata  et  juramento  calumpnie  per  ipsos  more  solito  prestito  datisque  per  dictum  Vitum 
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procura toretn  seu  syndicum  dictarum  virginum  quibusdam  posicionibus  et  articulis,  ad  quos 
per  Jacobura  de  Melnico  procuratorem  parlis  adverse  cerlis  factis  responsionibus  productisque 
pro  parte  dictarum  virginum  quibusdam  testibus  ipsisque  receptis  prius  ab  eisdeiu  de  verilate 
dicenda  corporalibus  prestilis  juramentis  ac  secrete  et  sigillatim  more  solito  examinatis  et 
coram  ipsis  in  scriptis  redactis  et  tandem  publicatis,  contra  quo  per  dictum  Jacobum  de 
Melnico  procuratorem  et  nomine  procuratorio  dictorura  Znathe  et  Drslai  dien  tum  fuit 
exceptum  et  eciam  per  Vitum  procuratorem  predictarum  virginum  contra  huiusmodi  excep- 
cionem  replicatum.  Sed  demum  procuratorihus  parcium  predictarum  instantibus  et  in  huiusmodi 
causa  concludentibus  et  concludi  petentibus  in  eadem  conclusimus  et  cum  eisdem  babuimus 
pro  concluso  diem  hodierwim  pro  audienda  nostra  diffinitiva  sentencia  ipsis  statuentes.  Nos 
itaque  Smylo  officialis  Olomucensis  predictus  dicte  cause  meritis  visig  et  diligenter  inspectis 
ac  cum  debita  diligencia  discussis  procuratoribus  parcium  predictarum  coram  nobis  in  judicio 
compareutibus  et  sentenciam  diffinitivam  in  causa  presenti  ferri  postulantibus  eandein  in 
scriptis  tulimus  in  hunc  modum :  Christi  nomine  invocato  pro  tribunali  sedentes  et  habentes 
pre  oculis  solum  deam  per  hanc  nostram  diffinitivam  sentenciam,  quam  ferimus  in  hiis 
scriptis,  pronunciamus  decemimus  et  declaramus  Znatbam  ciientem  predictum  de  Zeifridi 
villa  abbatisse  et  conventui  ac  monasterio  saneti  Jacobi  in  preurbio  Olomucensi  prefatis  in 
dictis  quinque  marcis  grossorum,  in  quibus  pie  memorie  Dorothee  sorori  sue  debitorie 
obligabatur  et  demum  per  ipsam  Dorotheam  in  remedium  anime  sue  abbatisse  et  conventui 
predictis  racione  veri  testamenti  datis  et  legatis  debitorie  obligari,  prefatumque'  Drslaum 
ciientem  de  Kobila  se  pro  eisdem  quinque  marcis  grossorum  pro  diclo  Znatha  legitimum 
statuisse  fideiussorem,  dictosque  Znatham  et  Drslaum  ipsius  fideiussorem  ad  dandum  et  sol- 
vendum  dietas  quinque  marcas  grossorum  abbatisse  conventui  et  monasterio  saneti  Jacobi 
predictis  ac  de  expensis  litis  coram  nobis  legitime  Factis  fore  et  esse  condempnandos  et 
condempnamus,  quarum  expensarum  taxaeionem  nobis  in  posterum  reservamus  abbatisse  et 
conventui  predictis  super  dieta  tercia  dimidia  marca  in  libello  ipsarum  petita  fore  et  esse 
perpetuum  silencium  imponendum  et  imponimus.  Lata  Iecta  et  in  scriptis  promulgata  est  hec 
nostra  diffinitiva  sentencia  per  nos  Smylonem  officialem  Olomucensem  predictum  in  Olomuncz 
in  domo  habitacionis  nostre  sub  anno  domini  M°  quadringentesimo,  die  sedeeima  mensis  Januarü 
officialatus  nostri  sub  sigillo.  Presentibus  bonorabilibus  et  discretis  viris  dominis  magistro  Andrea 
de  Namysscz.  Jacobo  dicto  Salonion  perpetuis  vicarüs  ecclesie  Olomucensis  teslibus  fidedignis. 

(Orig.   Perg.   h.   Sig.   im   Olm,   Metrop,   Kap.   Archiv.) 

5. 

K.  Sigmund,  Markg.  Jodok,  Johann  Bischof  von  LeitomyU  und  die  böhm.  Herren  schliessen 

ein  Bündnis  gegen  den  Markg.  Prokop.    Dt.  Iglau,  18.  Jänner  1400. 

Uly  Sigmund  z  bo£I  milosli  kral   Uhersky,   Dalmacky,   Charvacky   etc.  a  markrabe 

Brambursky  a  my  Jost  z  tt5z  milosti  markrabe  Brambursky,  markrabe  a  pan  Moravsky  etc. 

vyznävamv  väem  tfmto  listem,  ktoi  jej  uzri  neboli  etüce  uslysf:   jakoi    sü  se  pani  koruny 
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Ceske  i  obec  v  Praze  bylt  sebrali,  najosvlcenejsiho  knfiete  päna,  Yäclava  Rimskeho  a 
Cesköho  kräle,  naseho  bratra,  käzanfm,  tut  jsü  pro  dfävefeceneho  nafeeho  bratra  kräle 
Ceskeho  etc.  a  zemske  a  obecnC  dobre"  a  pocestnö,  jeho  käzanim  a  vypovedl  nasf,  pfisähli 
na  ty  listy,  jakoz  je  kräl  Cesky  pänuom  na  zemsky  fäd  vydal  a  na  164  listy  a  na  nasi 
vypoved  säm  kräl  Cesky  napfed  pfisähl  i  käzal  näm  i  pänuom  zemskym  i  vsi  obci, 
duchovndn  i  svetskym  pftseci  na  toho  na  kaidäho,  ktozby  ty  listy  i  pffsahy  rusil,  abycbom 
sobe  na  toho  na  kazdcho  pomähali  a  zemi  k  fädu  pfivedli,  jakoz  na  to  ti  jistl  listove  löpe 
svedct  i  ukazujf,  aby  li  jistf  zäpisove  a  listy  ve  vsech  kusich  pevne  vedeni  a  dräiäni  byli. 
A  jiz  pohrfchu  jsme  tomu  srozumeli  a  vidfme  to  znamenite,  ze  ty  zäpisy  a  pffsahy  svrchu- 
psanä  v  mnohych  kusech  zevne  jsü  zruseny  a  nedrzäny  od  rozlicnych  lidi  a  zvlääce 
markrabf  Prokopem,  jeho  sluzebnfky  i  jebo  pomocnfky,  tak  zet  zeme  Ceskä,  piüni  a  obec, 
veliky  nötisk  a  n&s'M  Irpf  proti  lern  zäpisuom  a  listuom.  Protoz  my  svrchupsanf  Sigmund 
z  bozf  milosti  kröl  Uhersky  etc.  a  markrabe  Brambursky  a  my  Jost  z  \H  milosti  markrabe 
Brambursky  a  pön  Moravsky  a  my  Jan  z  läz  milosti.  biskup  Lutomysky,  Jindrich  z  Rosem- 
berka,  Bocek  z  Kunina  mesta  feceny  z  Podebrad,  Hynek  Berka  z  Hobenäteina,  Otta  Bergov 
%  Biliny,  Jan  z  Michalovic,  Jan  z  Vartemberka  feceny  z  Deöfna,  Jan  a  Jan  stryci  z  Üstf, 
BenfiS  z  Dube,  Pota  starsf  z  Skäly,  Smil  feceny  Flaska  z  Reichenburka  a  Hefman 
z  Lopaty  etc.  vidüc  ty  zmatky  Ceskä  zeme,  jakoz  avrchu  psäno  stojf  a  nechtfc  jich  dele 
trpeti,  i  slibili  sme  a  mocf  tohoto  listn  vSichni  sUbujem,  kaidy  z  nfis  pod  verü  a  pode  ctf, 
aby  jeden  druhemu  pomocen  byl  a  radil  i  iivotem  i  zbozlm  i  vsi  mocf  az  do  tech  hrdel 
proti  markrabf  Prokopovi,  jfmz  najvefsf  zmatek  y  zemi  jest,  i  proti  tomu  kaidämu,  ktozby 
byl  ty  listy  nebo  pffsahy  zruäil  anebo  kdyzby  ktozkolvek  näm  v  ty  listy  a  zäpisy  sah)  a 
näm  jich  nedrzal  anebo  zrusiti  chtel,  tak  aby  ti  svrchupsanf  zäpisy  a  listy  vefcne  pfi  sve 
moci-ostali,  podle  toho  chcme  stäti  vsicni  vsf  mocf  az  do  naseho  skoncenf.  Pakliby  kto 
mezi  nämi  jeden  druheho  kdy  v  techto  bezieh  odstnpil  a  jemu  nepomohl  a  s  nämi  toho 
nevedl,  aby  ty  zäpisy  i  listy  zdrfäny  byly  a  zeme  pfi  sväm  präve  ostala,  jehoz  böh  nedaj : 
ten  jmä  cti  i  vfry  i  zbozf  odsüzen  byti  a  nejmä  nikdy  mezi  zemany  ani  mezi  dobre 
pfijfti,  nez  jmä  mezi  nämi  a  mezi  vsemi  zemany  zavrzen  byti  jako  ten,  jezto  se  säm  cti 
i  vfry  odsüdil.  A  pro  potvrzenf  Weh  vsech  svrchupsanych  vecl  a  na  vetsf  svedomi  sv6 
sme  peceti  nasf  dobrü  voll  a  s  dobrym  rozmyslem  k  tomuto  listu  privesili.  Jenz  dän  jest 
v  Jihlave  po  bozfm  narozenf  tisfc  etyri  sta,  tu  prvnf  nedeli  pfed .  svatymi  Fabianem  a 
Sebeslianem. 

(Archiv  fes,  I.  p.  65.) 

6. 

Die  Sladt  Briinn  schlichtet  den    Streit    zwischen    den  Taschnern    und   Beutlern    in  Brunn 
wegen  Haltung  ron  Taschnerknechten.     Dt.   Brunn,  26.  Jänner  1400. 

Wir    Hannus    Lescher,   die   weil   purgermeister,   Petrus   Scheibeben,   Jacobus    Ott, 
Vincentius  Rymer,  Johannes  Brenizz,  Johannes  Veyall,  Martinas  Plalner,  Petrus  Fleischaker, 
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Johannes  Gach,  Zehors  Ledrar,  Johannes  Weghappl  und  Johannes  Knodl,  die  weil  neue 
schepfen.  und  wir  Michel  Burffl,  Jacobus  Taschner,  Bohusch  von  Wischaw,' Johannes  von 
Chremsier,  Johannes  Crapffner,  Pelrus  Voglhans,  Ulreich  Huppenbach,  Wenzlab  von-  Poskwicz, 
Michel  Pekk  und  Petrus  Kandier,  die  weil  all  schepfen  der  stat  und  des  rats  zu  Brunne, 
bekennen  und  tun  kund  offenbar  allen  leuten,  nmb  die  zwaiunge.  die  da  die  meistern,  die 
toschner  an  eim  teil,  und  die  peutler  am  andern  teil,  pei  unsern  Zeiten  wider  ein  ander 
gehabt  haben,  also,  das  die  taschner  wern  wollen  den  pentlern,  das  se  nicht  taschnerknecht 
halden  noch  sezen  schulden  in  ir  warichstat,  und  zugen  sich  des  zu  eim  rechten  auf  das 
taschner  hantwerk  in  ander  namhaft  steet,  und  sunderlicb  ken  Wyenn,  und  die  peutler 
here  wider  wollen  jo  solche  taschnerknecht  halten  und  sezen  in  ir  warichstat  und  zugen 
sich  des  zu  eim  rechten,  was  die  vorigen  schepfen  etlich  jar  vor  uns  pei  iren  zeiten 
zwischen  in  gemacht  habent.  Darubir  sei  wir  alt  und  neue  schepfen  eintrachtiglich  zu  rat 
worden,  also,  das  wir  unsern  brif  gesant  heben  in  den  rat  ken  Wienn  umb  Unterweisung, 
wes  ire  meister  peide,  die  taschner  und  peutler  in  solchen  Sachen  recht  und  gewonheit 
haben  mit  solchen  warten :  Burgermeister  und  der  rat  der  stat  zu  Brune  den  erbern  weisen 
burgermeister,  richter  und  schepfen  des  rats  der  stat  zu  Wienn^  unsern  gunnern  und  Üben 
frunden  unsern  fruntlichen  dinst  zu  allen  Zeiten.  Erbern  weisen  üben  gunner  und  libeh 
frunt,  wir  tun  euch  zu  wissen,  das  ein  zwaiunge  worden  ist  ze  uns  zwischen  unsern 
meistern  den  hantwerkern  mit  namen  den  pentlern  und  den  tasschnern,  also  das  die  peutler 
wellent  recht  haben  tasschnerknecht  in  ir  warichstat  zu  seczen  und  die  tasschen  schullen 
machen  zu  iren  fromen  und  zu  irem  marchte,  und  kennen  der  doch  selber- nicht  machen, 
und  das  meinen  in  die  tasschner  mit  rechte  zu  weren,  und  wellen  in  des  nicht  lenger 
furbas  gestatten,  nach  den  rechten  und  gewonheiten  in  andern  namhaften  steten  und  habent 
sich  die  tasschner  des  sunderleich  beruft  mit  unser  gunst  uf  die  meistern,  die  tasschner 
und  auch  die  peutler  zu  euch  da  pei  zu  beleiben,  wes  dieselbigen  meister  recht  und 
gewanheit  haben  in  solchen  Sachen  uf  peiden  hantwerken.  Dorumb  hiten  wir  eur  erbere 
Weisheit,  als  unsere  Üben  gunstigen  frunt,  hiz  den  wir  uns  genzlich  vorsehen  aller  Übe 
und  alles  guts,  das  ir  uns  wellet  gütlich  beweisen  an  eurm  brif  bedenclich,  wes  eur  meister 
peid,  die  tasschner  und  auch  die  peutler  yclichs  hantwerk  zu  seim  teil  in  den  obgeschriben 
sachen,  recht  und  gewonheit  haben,  das  wir  uns  kegen  den  obgenanten  unsern  meistern 
auch  darnach  kunnen  desterbas  gerichten,  leutrlich  durich  unser  dinst  willen,  datum  feria  V. 
ante  diem  ste.  Lucie  virginis  anno  domini  etc.  nonagesimo  IX0.  Des  habent  uns  die 
obgenanten  herren  von  Wyenn  uf  irem  rat  wider  fruntliche  geantwurlet  an  irem  brif  mit 
solchen  Worten:  Burgermeister,  richter  und  der  rat  der  stat  zu  Wienn  den  erbern  weisen 
dem  richter  und  dem  rat  der  stat  zu  Brunne,  unsern  besundern  frunten  unsern  fruntlichen 
dinst  zu  vor  und  alles  gut.  Euern  brif,  den  ir  uns  gesant  habt,  den  hab  wir  wol  vornomen 
von  der  tasschner  und  peutler  wegen  euir  mitburger  schallt  ir  wissen,  und  geben  euch  zu 
erkennen,  das  die  meister  die  tasschner  und  auch  die  meister  die  peutler  in  irem  hanlwcrk 
und  nrbeit  nicht  greifen!  weder  mit  knechten  noch  mit  arbeit,  sunder  das  ydes  hantwerk 
mit  seinen  knechten   beleibt   pei   den  rechten,  das  ein  peutlerknecht   einem  tasschner  nicht 
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gedinen  getar,  noch  das  ein  tasschnerknecht  einem  penller  auch  nicht  gedinen  gelar,  sint 
ir  yclichs  ein '  bestinder  hantwerk  ist,  so  sot  auch  ydes  hantwerk  sich  seiner  knecht  halten. 
Wizzl,  das  wir  zu  allen  zeiten-  gern  tun,  was  euch  Üb  ist.  Geben  ze  Wienn  des  pfinslags 
nach  sand  Angnesen  tage  anno  etc.  MCCCCmo.  Nach  den  selbigen  antwurte  und  brif  habe 
wir  uns  obgenante  neue  und  alt  schöpfen  im  pessten  leutrlichen  durich  des  rechten  willen, 
als  uns  das  got  der  atmachtige  die  zeit  zu  erkennen  gegeben  hat,  mit  fleissigem  rat  wo! 
bedocht  und  sein  dopei  peliben,  also:  das  wir  gesaczt  und  furbas  dopei  zu  beleiben  gemacht 
haben,  seczen  und  machen,  zwischen  den  obgenanten  meistern  den  tassclinern  und  den 
peutlern  in  solcher  mazz,  das  die  tasschner  nicht  peaüerknecht,  noch  die  peutler  nicht 
tasschnerknecht  furbas  in  ir  warichstat  seczen,  noch  haben  schollen,  und  das  die  obgenanten 
meister  keiner  dem  andern  in  sein  hantwerk  greifen  schol  noch  laut  des  obgenanten  brifs 
von  Wienn,  nach  recht  auch  und  nach  gewanheit  in  andern  namhaften  steten.  Und  so 
unter  in  dise  unsre  saczunge  und  machunge  nicht  stet  hield  und  die  strafleich  zu  prechen 
torf,  mit  warten  adir  mit  werken,  das  derselbig  vervallen  sei  in  unser  und  unser  hachkomen 
ernsthafte  puzze,  so  wie  wir  und  unsere  nachkomen  mit  gutem  rat  das  erdenken  und 
erfinden  werden.  Der  aussprach  und  die  saczunge  ist  geschehen  und  gemacht  worden  nach 
Crist  gepurd  in  dem  vierzenhundirstem  jar  des  mantags  nach  sand  Pauls  tag  conversionis 
seiner  bekerunge. 

(Orig.  Perg.  im  Brflnner  Stadtarch.  F.  III.  4.) 


Papst   Bonifacius    IX.    gestattet   der   Stadt   Igtau,    mehrere    AUarbeneßcien    su    gründen 
u.  das  PatronaUrecht  darüber  auszuüben.  Dt.   Rom,  3.  Februar  1400. 

Bonifscius  episcopus  servus  servorum  dei.  Dilecto  filio  preposito  ecclesie  Olomu- 
censis  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Justis  et  humilibus  supplicium  volis  Ulis  presertim, 
que  divini  cultus  augmentum  respiciunt,  libenter  annuimus  et  quantum  cum  deo  possumus 
illa  prosequimur  favöribus  oportunis.  Exhibita  siquidem  nobis  nuper  pro  parte  dilectorum 
liliorum  universorum  opidanorum  opidi  Iglavie  Olomucensis  diocesis  peticio  continebat,  quod 
ipsi  zelo  devocionis  accensi  cupientes  terrena  in  celestia  et  transitoria  in  eterna  felici 
commercio  commutare,  pro  suarum  et  predecessorum  suorum  animarum  salute  et  ad  laudein 
divini  nominis  cupiant  aliqua  altaria  sive  perpetua  beneficia  ecclesiastica  in  parrochiali  ecclesia 
dicti  opidi  et  aliqua  in  capelfa  hospitalis  sancte  Elizabeth,  siti  extra  muros  eiusdem  opidi, 
de  bonis  eisdem  opidanis  eis  (sie)  a  deo  collatis  et  alias  ad  eos  earum  personarum  racione 
legitime  speetantibus  fundare  ac  suffleienter  dotare  pro  certis  rectoribus  sive  presbiteris 
secularibus  ibidem  instituendis  et  inibi  perpetue  domino  in  divinis  ofiiciis  servituris,  quodque 
prefati  opidani  dilectos  filios  abbatem  et  conventum  monasterii  Sylvensis  (sie)  ordims  Premon- 
stratensis  Pragensis  diocesis,  qui  se  jus  presentandi  rectorem  sive  perpeluum  vicarium  ad 
dietam    parrochtalöm    ecclesiam,    cum    illam    vacare    contingerit,    pretendunt    habere,    neenon 
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Wenceslaum  monachum  eiusdem  monasterii  expresse  professum  et  pro  rectore  sive  perpetuo 
vicario  eiusdem  parrochialis  ecclesie  se  gerentem  planes  rogaverunt,  ut  licenciam  fundandi 
premissa  dare  dignarentur,  quiquidem  abbas  et  conventus  ac  rector  id  facere  denegaverunt 
ac  impediveront  et  impediunt,  quominus  ipsi  opidani  premissa  facere  potuissent  sive  possent. 
Quare  pro  parte  ipsorum  opidanorum  nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  eis  fundandi  atque 
dotandi  altaria  sive  beneficia  huiusmodi  in  parrochiali  ecclesia  et  capella  predictis  licenciam 
concedere  et  alias  eis  in  premissis  de  oportuno  remedio  providere  de  benignitate  apostolica 
dignaremur.  Nos  igitur,  qui  divinum  cultum  nostris  temporibus  adaugeri  intensis  desideriis 
affectamus  ipsorum  opidanorum  huiusmodi  pium  propositum  plurimum  in  domino  commendantes 
huiusmodi  supplicacionibus  inclinati  discrecioni  tue,  de  qua  in  hiis  et  aliis  specialem  in 
domino  fiduciam  obtinemus,  per  apostolica  scripta  comtnittimus  et  mandamus,  qualenus  eisdern 
opidanis,  postquam  ipsi  dotes  snfficientes  pro  huiusmodi  altaribus  sive  beneficiis  fundandis 
deputaverint  et  assignaverint,  ut  prefertur,  fundandi  altaria  sive  beneficia  ipsa  in  parrochiali 
ecclesia  et  capella  predictis  pro  huiusmodi  rectoribus  sive  presbyteris  ibidem  instituendis 
perpetue  domino  in  divinis  officiis  servituris  diocesani  loci  ac  abbatis  et  conventus  ac 
Wenceslai  predictorum  vel  cuiusvis  alterius  pro  rectore  sive  perpetuo  vicario  eiusdem 
parrochialis  ecclesie  pro  tempore  se  gerentis  licencia  super  hoc  minime  reqnisita, 
anctoritate  apostolica  licenciam  largiaris,  reservato  tarnen  ipsis  opidanis  et  eorum 
successoribus  imperpeluum  jure  patronatus  altarium  sive  beneficiorum  et  presentandi  ad 
illa,  cum  ea  vacare  contigerit,  personas  idoneas  sive  presbyteros  idoneos  seculares 
loci  ordinario  per  ipsum  in  ipsis  altaribus  sive  beneficiis  instituendis,  jure  tarnen 
parrochialis  ecclesie  et  capelle  predictarum  alias  in  omnibus  semper  salvis,  contradictores 
per  censuram  ecclesiasticam  appellacione  postposita  compescendo,  non  obstantibus,  si  prefatis 
abbati  et  conventui  ac  rectori  vel  quibusvis  aliis  communiter  vel  divisim  a  sede  apostolica 
Sit  induitum,  quod  interdici,  suspendi,  vel  excommunicari  non  possint,  per  Htteras  apostolicas 
non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  mencionem 
constitucionibus  et  ordinacionibus  apostolicis  et  aliis  in  contrarium  editis  vel  edendis  non 
obstantibus  quibuscunque.  Datum  Rotne  apud  Sanctum  Petrum  III.  Nonas  Februarii  ponti- 
ficatus  nostri  anno  undecimo. 

(Orig.  mit  imlig.  Bleibulle  im  Igl.  St.  Archive.) 

**. 
Das  Dominikaner  Kloster  in  Iglau  verpflichtet  sich  zum  Lesen  dreier  Messen  wöchentlich  und 
zu  zwei  Anniversarien  für  Johann  Sesslin  und  dessen  Frau.  Dt,  Iglau,  3.  Februar  1400. 

Aos  fratres  Johannes  Cognatns  prior,  Petrus  lector,  Paulus  supprior,  Henlinus 
sacrista,  Nycolaus  senior,  Nycoiaus  Grym,  Johannes  Albus,  ceterique  fratres  conventus 
Iglaviensis  ad  sanctam  Crucem  ordinis  fratrum  predicatorum  fatemur  palam  in  hiis  scriptis, 
quod  nobiles  clientes  viri  sagaces  videlicet  Mysska  et  Jacobus  de  Opolessycz  porrexerunt 
nobis  viginti  sexagenas  grossorum   bonorum   denariorum   monete   pragensis   ex  parte  felicis 
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memorie  domini  Johannis  Sesslini  et  sue  conthoralis,  pro  qua  quidem  comparaverunt  et 
emerunt  nobis  in  civitate  predicta  duas  marcas  census  perpetui.  El  quia  equitas  justicie 
exigit  et  requirit.  ut  pro  temporal  ibus  araiculis  stipendia  spiritualia  recompensentur,  hinc  est, 
quod  nos  fratres  prenominati  et  successores  nostri  attendentes  et  intelligentes  ipsorum  ad 
nos  piam  inclinacionem  et  aDeccionem  largifluamque  elemosinarum  largicionem  obligamus 
nos  ad  tres  raissas  legendas  septimanatim  in  altari  eorum  in  medio  chori  videlicet  feria 
secimda,  sexta  et  sabbato  necnon  et  ad  duo  anniversaria  soiempniter  peragenda  cum 
vigilüs  novem  leccionum  et  missa  defunctorum  in  crastino  decantandis,  primum  namque 
post  festum  sancti  Martini  confessoris  domini  gloriosi,  secundum  vero  post  festum 
purificacionis  genitricis  dei  gloriose.  Sin  vero  nos  sepedicti  fratres  vel  nostri  successores 
prescripta,  prout  prefertur,  non  tenuerimus  vel  quovis  modo  neglexerimus,  quod  absit,  et 
testimonio  fidedigno  convtnci  poterimus  et  superari,  cxtunc  census  prenominatus  licite  et 
racionabiliter  poterit  retineri  et  arestari  lamdiu,  donec  omnia  pretermissa  per  nos  vel 
successores  nostros  fuerint  plene  reformata  et  ad  ungwem  completa;  hoc.autem  facto  ac 
fideliter  completo  prefixus  census  nullatenus  debet  retineri  et  annulari.  Ut  ergo  nos  fratres 
vel  nostri  successores  prescriptis  omnibus  fervencius  ac  studiosius  obliga'cionibus  queamus 
et  valeamus  obviare  et  inhiare  ac  sincere  observare,  voluraus  et  assignamus,  quod  nos 
fratres  vel  nostri  successores  de  prelibäta  pecunia  sive  census  prefixi  habeamus  modo  pro 
solario  quinquaginta  duos  grossos.  In  horum  omniuin  evidenciam  clariorem  sigilla  nostra 
scilicet  conventus  et  officii  prioratus  duximus  appendenda.  Datum  et  actum  in  Iglavia  ad 
sanclam  Crucem  anno  inearnacionis  domini  millesimo  quadringentesimo  in  die  sancti  Blasii 
confessoris  ac  martiris  domini  gloriosi. 

(Orig,   Perg.   Die   Sig.   abgerissen   im  Igi.   St.   Archive.) 

9. 

K,  Wensel  ersucht  den  M.  Jodok,  ihm  zu  seinem  Rhein&uge  200  Bewaffnete  mitzugeben. 
Dt.  4.  Februar  1400  s.  I. 
Illustri  principi  et  domino  Jodoco  marchioni  Moravie,  fratri  nostro  peramando  cari- 
tativa  salute  cum  incremento  omnis  boni  jugiter  precontextis.  Ad  bunc  quidem  pro  subsidio 
recurritur,  a  cuius  redundanti  ubertate  de  condigno  repudium  non  speratur.  Marchio  equidem 
illustris,  fraterque  predilecte,  quia  pro  capessenda  sacrosancti  romani  imperii  sede  in  capite 
jejunii  proxime  accessuri  calles,  versus  Renum  gbscimus  opportune  arripere  et  zelamus,  ne 
qua  prevalens  argucia,  sicut  jain  a  nonnullis  attemptatur,  nostris  se  ingerat  fascibus  et 
corone,  quapropter  vestram  serenitatem  requirimus  prece  multa,  quatenus  ad  tempus  jejunii 
preguslatum  ducentos  armigeros  nostris  usibus  mancipetis,  ut  ferro  el  armis  recalcitrancium 
proterviam  reprimentes,  nostro  auro  et  marsupio  sacrosanctam  sedem  imperiabs  celsitudinis 
nanciscamur  preoptate  nostre  condonantes  indigencie.  Nara  tempore  se  offerrente  equivalens 
pro  vestro  desiderio  reddere  satagemus.  Datum  etc.  (Ex  cancellaria  Wenc.) 

(Pelzel  König  Wenzel,  II.  p.  68.) 
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io. 

Der  Prager  ersb.  Ofßcial  Johann  Kbel  entscheidet  den  Streit  »wischen  dem  Prerauer 
Archidiacon  Nikolaus  Valdm  und  dem  ehemaligen  Burggrafen  von  Dobfif,  Hanuiko,  derzeit 
in  Marschowits,  wegen   gewisser  päpstlicher   Schriftstücke.     Dt.  Prag,  5.  Februar  1400. 

V'onstituti  personaliter  coram  nobis  Johanne  Kbel  officiali  et  actis  nostris  obligatoriis 
honorabilis  dominus  Nicolaus  Valdin,  archidiaconus  Preroviensis  Olomuc.  dioc.  ex  una  et 
Petrus  dictus  Sylhan,  civis  Nove  civitatis  Prag.,  nomine  famosi  Hanusconis,  olim  burgravii 
in  Dobrziess,  nunc  manentis  in  Marssovicz,  parte  ex  altera  super  omnibus  et  singulis 
[controversiis]  inter  ipsos  dominum  Nicolai™  et  Hanusconem  ocCasione  quarundum  litterarum 
apostolicarum  exorlts,  meliori  modo  etc.  in  nos  officialem  predictum  tarn  quam  in  arbitmm, 
arbitratorem  et  amicabilem  compositorem  de  alto  et  basso  et  sub  pena  decem  sexag.  gross, 
parti  tenenti  per  partem  nun  tenentem  solvendarum  compromiserunt  et  exnunc  compromittunt. 
dantes  nobis  plenam  potestatem  etc.  promittenles  habere  ratutn  etc.  nt  in  forma. 

Ibidem  statim  nos  officialis  predictus  antedictarum  parcium  allegacionibus  [receptis] 
pronuncctavimus  verbo  et  sine  scriptis,  videlicet  quod  dominus  Hanusco  det  et  persolvat 
XVI.  fiorenos  ungaricales  domino  Nicoiao  prediclo  pro  omnibus  et  singulis  expensis  et 
impensis  et  aput  acta  presencia  reponat  cum  efTectu  hodie  ad  XIIII.  dies,  et  quod  alia  omnia 
et  singula,  videlicet  expense  et  impense  transeant  cum  efFectu.  Quam  pronuncciacionem  predicle  < 
partes  habentes  ralant  et  gratam  eandem  emologavernnt  et  approbaverunt  etc.  Ibidem  eciam 
statim  prefatus'  Petrus  Sylhan  et  dominus  Hayma  plebanus  in  Marssovicz,  tamquam  fideiussores 
predicti  Hanusconis  promiserunt  huiusmodi  XVI.  fiorenos  prefato  domino  Nicoiao  persolvere 
in  termino  predicto,  videlicet  Petrus  sub  pena  X.  sexag.  et  dominus  Hayma  sub  pena  excom- 
municacionis.  Acta  sunt  [hec]  anno  et  die  quibus  supra  presentibus  Johanne  Bestwal,  archi- 
diacono  Zacensi,  Przibicone,    plebano    in    Hörzielicz,    Andres,    Bohuncone.    notariis    publicis. 

(Aus    dem    Lib.   Obligat.   II.   12    Fol.   265    im    Präger    Metropol.    Capitel    mitget  heilt    von 
Dr.  Emier.) 


Statuten  des  Bischöfe«  Johann  von   Olmüts.  Dt.  5.  Februar  c.  1400. 

Johannes  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopas  Olomucensis  universis  abbatibus. 
prepositis,  archidiaconis,  decanis,  plebanis  et  viceplebanis  et  aliis  ecclesiarom  et  capellarnm 
rectoribus  tolique  clero  et  populo,  quibuscumque  nominibus  censeantnr,  per  nostram  diocesim 
constitutis  salutem  et  sinceram  in  Domino  charitatem  et  Ins  nostris  constitucionibus  firmiter 
obedire. 

Sequitnr  cnim,  quod,  cum  dominus  dens  ejecisset  primos  parentes  de  paradyso  propter 
suum  peccatum,  collocavit  ante  paradysum  voluptatis  Cherubin  et  gladium  flammantem  atque 
versatilem  ad  custodiendam  viam  ligni  vite;  nempe  paradysus  voluplatis  ecclesia  dei  est: 
de  qua  dicitur  in  Genesi :  plantaverat  autem  dominus  deus  paradisum  voluptatis  a  principto 
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Cherubin,  non  qui  potestatis  plenitudo  interpretatur,  per  quem  episcoporum  ordo  intelligitur, 
quorum  lingua  flammans  gladius  dicitur,  quia  flamma  charitatis  est  ignea  juxta  dictum  prophete  : 
qui  facis  angelos  suos  ministros  et  Spiritus  suos  flammam  ignis,  atque  versatilem  tribuendo 
quibuslibet  secundum  meritii  ad  custodiendam  viam  ligni  vite,  id  est  prelatorum  precepta, 
statuta  et  sauitaria  monita  perque  pervenitur  ad  vitam  salutarem.  Verum  quia  humana  natura 
labilis  est  ad  delicta  et  diaboli  invidia  succrescente  post  peccatum  confusa  est  lex  nature, 
cum  ipse  crealor  deus  deorum  dominus  vite,  ac  equo  moderamine  etnisso  preordinans  ab 
eterno  alias  igneas  voluit  esse  legis  condiciones,  ut  se  homines  esse  cognoscerent  et  pro- 
prium sub  legis  limitibus  arbitrium  limitarent,  inter  que  pulsatis  insolenciis  robotaretur 
justicia,  vigeret  equitas  et  candor  magis  enitesceret  honestatis.  Ceterum,  quia  omnium  prede- 
cessorum  nostrorum  aecio  exemplaris  oostra  debet  esse  instruccio,  quia  que  bonus  pater- 
familias  gesserit,  debet  bonus  filius  imitari,  nee  filiis  quidquam  congrue  facere  poterit,  nisi 
quod  patrem  viderit  facientem.  Nos  considerantes,  quod  licet  fatis  provide  per  canonica  ac 
demde  per  provincialia,  nee  non  predecessorum  nostrorum  statuta  circa  reformacionem 
morum  nostri  cleri  salubriter  fit  provisum ;  attamen  quia  lex  vel  statutum  a  deo  sufficienler, 
vix  vel  raro  a  prineipio  promulgatur,  vixque  per  factum  aliquid  in  humanis  rebus  invenitur, 
nullaque  constitucio  ad  humane  nature  varietates,  ac  ejus  machinaciones  inopinabiles  sufficit, 
quam  per  machinaciones  humane  fagacitatis  que  ad  malum  prona  est  et  multiplices  appetitus 
noxios  obsidet  per  avaricie  cecitatem,  mentes  quandoque  sapientum  in  erroris  viam  sie 
adducal,  ut  nisi  lex  limitans  et  reformans  tales  affectus  noxios  restringat,  ac  refrenet,  dis- 
rursus  mentis  humane  justa  racione  syllogisans  ex  apparentibus  potius,  quam  existentibus 
concludere  non  formidet.  Quapropter  sub  maxima  lucubracione  degentes  noctes  insomnes 
dueimus  a  pastoralis  officii  onere  nostris  humeris  ineumbente  oppressi,  omnipotentis  dei 
auxilium  invocantes,  quo  nostris  subditis  ut  ab  hujusmodi  varietalibus  illicitis  sibi  ipsis 
consulere  sciant  abstinendo,  et  errancium  obliquitates  justicie  et  veritatis  propalacionem  in 
aliis  ostendere  valeant  et  vitare.  Ideoque  quasdam  nostras  constituciones  necessarias.  prout 
rerum  experiencia  nos  edoeuit  prioribus  annectentes  non  novitatis  alieujus  conc«ptibus  indueti, 
sed  veteribus  fuleimenta  prebentes,  ut  in  suis  limitibus  salubriter  perseverent,  in  hac  nostra 
saneta  synodo,  cui  auxiliante  domino  presidemus,  vestre  charitati  ad  memoriam  duximns 
exbibendas,  mandantes  et  volentes,  ut  vos  omr.es  et  singuli  verum  eas  benigno  suseipientes 
alfectu  eis  utamini  de  cetero  locis  et  temporibus,  quibuslibet  expedit,  nee  quisquam  suo 
sensu,  sed  in  earum  limitibus  ambulet  et  ducatur. 

Capitula  I. 

De    officio    ar  chi  diaconi. 

Cum  juxta  dictum  Salomonis:  nemo  prudencie  proprie  inniti  debeat,  sed  quilibet  in 
suis  accionibus  non  suo  sensu,  sed  sanetorum  canonnm  auetoritate  duci  debeat  et  ob  hoc 
lex  prodita  sit  et  prodatur,  ut  appetitus  noxius  sub  juris  regula  limitetur,  per  quam  humanuni 
genus,  ut  alterum  non  tedat,  jus    suum  unieuique    tribuat,  informetur.  Statuimus  et  volumus, 
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quod  juxta  moderacionem  factam  circa  sancte  visitacionis  officium  per  sanclissimum  in 
Christo  patrem  dominum  Benedictum  XII.,  sacrosancte  romane  ecclesie  summum  pontificem 
per  coDStitucionem  suam  novellam,  queincipit:  Vas  eleccionis  singnü,  quorum  interest  soncte 
visitacionis  officium  exercere,  cum  declaracione  in  eadem  constitucione  expressa  in  summa, 
que  incipit:  Nostre  autem  intencionis  exislit,  ut  se  regant  et  dirigant,  si  penas  in  eadem 
constitucione  expressas  voluerinl  evitare;  ordlnamus  eciam  et  volumus  et  sub  excommuni- 
cacionis  pena  precipimus,  quod  quilibet  archtdiaconus.  nostre  diocesis  infra  unius  mensis 
spacium  sub  nostro  sigillo  eandem  constitucionem  habere  debeat  et  ea  de  verbo  ad  verbum 
oinnibus  plebanis  sui  archidiaconatus  requirentibus  ipsam  dare  et  exhibere  modis  Omnibus 
absque  diminucione  et  accurtacione,  dilacione  et  snbterfugiis  quibuslibet  incongruis  penitus 
postergatis. 

II. 

De    ordinatis    in   aliena    diocesi. 

Cum  jam  dudum  sacris  constitucionibus  laudabiliter  sit  provisum,  quod  nullus  furtive 
in  diocesi  aliena  ordinatus  execucionem  ordinum  sie  pereeptorum  habeat,  nisi  per  suum 
episcopum  secum  phus  fuerit.  dispensatum,  quia  tarnen  efficax  rerum  magna  experiencia  per 
facti  evidenciam  nos  edoeuit,  quod  nonnulli  archidiaconi  per  nostram  diocesim  constituti 
improvide  cum  tarnen  id  facere  non  possunt  tales,  tolerant  eis  litteras  suas,  quandoque 
tolerentur,  indulgent,  in  Signum  sui  mojoris  exceasus  presentibus  concedunt;  inbibeinus,  ne 
qoisquam  talium  per  aliquem  archidiaconum  seu  plebanum  nostrorum  ad  execucionem  ordinum 
sie  suseeptorum  ampüus  admittantur,  nisi  de  dispensacione  ordinum  sie  pereeptorum  per  nos 
phus  facta  per  nostras  patentes  litteras  fuerit  facta  plena  fides. 

III. 

De   clericis  peregrinis. 

Sane  licet  jam  dudum  per  bonum  recommendacionis  dominum  Conraduni,  predeeegsorem 
nostrnm  satis  provide  fuerit  constitutum,  quod  nullus  de  alia  diocesi  per  plebanum  seu 
rectorem  ecclesie  absque  licencia  episcopi  in  diocesi  pro  vicario  reeipi  debeat,  seu  permitti 
ecclesiastica  sacramenta  traetare,  eciamsi  dimissorias  suorum  prelatorum  habuerit,  certis  super 
hoc  penis  expressis.  Ipsi  tarnen  conslitucioni  propter  transgressorum  audaciam  consolens 
adjiciendnm  duximns  nostra  constitucione  presenti,  ut  nullus  talis  de  cetero  pro  vicario 
reeipiatur,  seu  ad  adrainistracionem  ecclesiasticorum  sacramentorum  admittatur,  nisi  prius 
archidiacono  loci  presentatus  fuerit  per  ipsum  archidiaconum,  seu  ejus  litteras  patenies  nobis 
denuo  presentandus,  anteqnam  se  divinis  ingerat,  digno  per  nos  examini  subjiciendus,  an 
digmis  sit  ad  animarnm  suarum  regimen  gubernandum,  nee  tunc  et  jam  cum  reeeptus  fuerit, 
idoneus  reeipiatur  a  qnoqam,  nisi  nostris  litteris  reeeptoriis  palentibus  nostro  sigillo  roboratis 
fuerit  communitus. 
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,  De   celebracione   festivitatum. 

Capellanorum  nostrorum  porrectum  petilorium  continebat,  ut  ipsis  pastoralis  debito 
ofticii  edissere  dignaremur,  que  festa  sanctorum  per  abstinenciam  omni  tempore  serviii 
annuatim  essent  per  ipsos  eorundem  subditis  indicenda,  ab  ipsisque  subditis  cum  reverencia 
observanda.  Nos  eorumdem  justis  peticionibus  inclinati  nobiscum  et  confratribus  de  capitulo 
nostro  existentibus  deliberacione  prehabita  diligenti  ipsis  ea  duxiraos  presentibus  exprimenda ; 
Festum  videlicet  Nativitatis  domini  cum  tribus  sequentibus:  Circumcisio,  Epiphania,  Conversio 
sancti  Pauli,  Purificacio  sancte  Marie,  Mathie  apostoli,  Gregorii,  Amiunciacio,  festum  Pasche 
com  tribus  sequentibus,  Ambrosii,  Georgii  et  Adalberti ;  una  die  licet  in  divinis  officiis  duobus 
diebus  observetur,  Marci  evangeliste,  Pbitippi  et  Jacobi,  Invencio  sancte  crucis,  Ascensio, 
Pentecosten  cum  duobus  sequentibus,  festum  corporis  Christi,  Viti  et  Modus ti,  Johannis 
Baptiste,  Petri  et  Pauli,  Margaretbe  virginis,  Marie  Magdalene,  Jacobi  apostoli,  Laurencii 
martyris,  Visitacio  sancte  Marie,  Assumpcio  sancte  Marie,  Bartholomei  apostoli,  Augustini, 
Nativitatis  virginis  gloriose,  Exaltacio  s.  crucis,  Matthei  apostoli  et  evang-eliste,  Mauricii, 
Wenceslai,  Michaelis,  Hieronymi,  Luce  evangeliste,  Simonis  et  Jude,  Omnium  sanctorum, 
Martini,  Christini,  Cyrilli  et  Methudii,  Cordule,  Ludmille,  Translacio  sancti  Wenceslai,  Procopii, 
Nicolai,  Calharine,  Andree,  Thome  apostoli.  Verum  cum  ad  predictarum  festivitatum  solem- 
nitatem  fidelis  quilibet  teneatur  et  ut  tarnen  fideles  ipsos  nostros  subditos  acceplabiliores 
reddam  ad  complacendura  ejusdem,  quasi  quibusdam  premiis  adjectivis  indulgenciis  videlicet 
et  remissionibus  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  memorata  festa  et  singula  eornm- 
dem  debita  observacione  festivaverint,  quadraginta  dies  de  injuncta  eis  penitencia  in  domino 
misericorditer  relaxamus. 

V. 

De  vita  et  honestate  clericorum. 

Cupientes  ne  in  agro  volnptatis  horlus  illius,  quem  noster  verus  Salomon  in  solio 
militantis  ecclesie  piantavit  et  a  procellosis  mundi  turbinibus  et  fiuctibus  elongatum,  clerico- 
rum videlicet  secularium  et  religiosorum  indecorum  aliquid  obrepat,  aut  viciosum  quidquam 
convalescat  in  segetem,  scilicet  in  ülo  pocius  flores  honores  et  honestatis  fructus  in  ubertate 
succrescant :  statuimus,  ul  omnes  clertci  nostre  diocesis  de  cetero  clericaliter  viventes  coronam 
et  tonsuram  rotundam  deferant  in  modutn  proprie,  vestem  quoque  talarem  deferant  et  amplam, 
nee  nimia  latitudine  seu  striccione  notandam,  manicis  longis  et  swarnaeüs  non  utantur,  nee 
nodulis  in  manicis  ultra  medietatem  inier  manum  et  cubitum,  calceis  quoque  perforatis,  seu 
incisis,  quam  perforacionem  muitipliciter  supersticiosa  curiositas  circa  clericos  puliulans 
adinvenit,.  non  induantur;  cultellis  fiscuralibus  et  peris  desuper  argentatis,  vel  alio  metallo 
circumduetis  non  utantur,  nee  cingulis  sericis  nodatis  et  paliis  nodulatis;  item  nee  cappas 
sericeas  virgulalas  deferant,  panteria  eciam  et  artus  vel  baltste  per  ipsos  non  deferantur ; 
item  nee  gladios  deferant,    nisi    in    itinere    constituti,  quos  tarnen  statim,  cum  ad  hospicium 
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venerint,  deponanl;  verum  eciam  quia  propter  transgrediencium  tehierilatem  et  audaciam 
necesse  est,  ut  doo  solum  simus  penanim  prohihicione  content!,  sed  eciam  penas  delinquen- 
tibas  imponamus:  cum  et  pena  suos  semper  tenere  debeat  auctores,  volumus,  ut  contra- 
facientes  ex  tunc  quociescunque  cootravenerinL  unam  marcam  solvere  teneantur  et  talem 
nobis  denuncians  et  legitime  probans,  sive  clericus  fuerii,  sive  laicus,  ex  dicta  marca  unum 
fertonem  a  nobis  habere  debeat  indilate. 

VI. 

Ne  clerici  jocola toribus  aliquid  tribuant. 
Huic   quoque   nostro   statuto    duximus  salubriter   annectendum   et  nullus   clericorum 
nostre  diocesis  deinceps  aliquid  joculatori  seti  hislrioni  imo  ex  nupciis  transmisso  per  quem- 
cumque  aliquid  habere  debeat   seu   possit.     Contrahum    faciens    penas  suspensionis  quatuor 
inensium  ab  ingressu  ecclesie  incursurus. 

VII. 

De  nupciis  filiorum  et  filiarum  presby  teroru  m. 
Insuper  eciam  prohibemus,  ne  quisquam  clericorum  nostre  diocesis  cum  filio  vel 
filia  sua,  qui  pocius  eorum  sunt  pudori,  quam  honori,  nupcias,  seu  in  eorum  nupciis  convivia 
habere  audeat  publice  vel  private,  cum  hoc  eciam  clericali  honestati  grave  scandalum  et 
statutorum  offensam  non  sit  dubiutn  redundare,  alioquin  contra  faciens  episcopo  unam  marcam 
et  archidiacono  loci  unum  fertonem  solvere  sit  astrictus  et  nihüo minus  per  unum  mensem 
integrum  in  ecclesia  Olomucensi  in  cappa  nigra  stare  teneatur. 

VIII. 

Ut  plebani  propria  sigilla  habeant  ad  execuciones  faciendas. 

Ceterum  ne  pretextu  carencia  sigilli  quisquam  clericorum  nostre  diocesis  occasionem 
habere  possit,  suorum  prelatorum  mandata  non  exequendi,  seu  parendi  eisdem:  statuimus 
sub  pena  unius  marce  nostre  camere  applicande,  ut  quilibel  rector  parocbialis  ecclesie,  vel 
ejus  convenlor  infra  duorum  mensium  spacium  a  publicacione  statnti  presentis  nunierandum 
habere  debeat  sigillum  proprium  nomen  suum  et  ecclesie  sue  exprimens,  si  est  rector,  s 
vero  conventor  fuerit,  ipsius  nomen  ejusque  cognomen. 

IX. 

De  bastiludiis  et  torneamen tis. 
Hastiludia    et    torneamenta    clericis,    qui    sunt  in   dignitatibus    personalibus  seu  sacris 
ordinibus  constituti,  hoc  edicto  nostro  perpetuo  sibi  noverint  interdicta :  ita  quod  nulla  per- 
sona ecclesiastica   in   dignitate  seu   persona  tu   aut   in  sacris  ordinibus  constituta  cum  armis 
vel  sine  armis  ipsa  exerceant;*)  et  si  contra  hoc  fecerint  excommunicacionis  vinculum,  eo 


*)  Im  Texte  steht  unrichtig  excrecant. 
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ipso  incnrrant,  quomm  absolucionem  nobis  reservamus;  inferiorum  vero  ordinum  clerici,  st 
talibns  se  ingesserint,  eo  ipso  per  anuum  integrum  inhabiles  ipso  jure  sint  ad  omne 
ecclesiasticDm  beneficium  obtinendum. 

X. 
De  permu  tacionibus  ecclesiarum  vel  beneficiorura. 
Frequens  et  assidua  multorum  inquisicio  nostris  auribus  patefecit  et  rerum  experiencia 
dos  edocuit,  quod  plerique  clerici  exquisitis  fraudibus  et  apparentibus  magis  quam  existen- 
tibns  macbinacionibus  sua  beneficia  insimul  permotare  volentes  simoniacam  inier  se  pecuniam, 
seil  re  alia  interveniente  exerceant  pravitatem.  Verum  quia  boc  iniquum  est  et  sacris  cano- 
nibua  inimicum  et  ideo  non  debere  aliquatenus  tolerari,  duximus  providendum,  quod  de 
cetero  permutaciones  ecclesiarum  nulle  Gant,  nisi  prius  nobis  per  decinum  ruralem  loci  et 
duos  viciniores  et  honesliores  clericos  facta  fuerit  plena  fides:  quibus  ex  causis  ipsa  per- 
mutacio  fiel,  eo  quod  simonia  vel  paccio  alie  illicita  non  intervenerint,  nullo  modo,  alioquin 
sub  alia  forma  buic  contraria  sua  beneficia  per  collusionem  dimittentes  et  alias  ecclesias 
subintrantes  virtute  presentis  statuli  ecclesiis  sie  babitis  et  habituris  sint  privati. 

XI. 

De  coercicione  patronorum  in  plebanos,  ut  sua  beneficia  aeeipiant. 

Sunt  nonnulli  eciam  clerici,  qui  patronis,  sive  aliis  eorum  dominis,  quibuscumque 
nominibus  censeantur,  tum  pro  eorum  non  faciunt  libitu  voluntatis,  seu  non  faciendo  ad  nutum 
eorum  existant,  cogunt  eos  ad  beneficia,  que  sie  ab  eis  possident  permutanda:  ex  quo 
gravamiua  non  modica  et  pericula  in  spiritualibus  et  temporalibus  insurgunt  ecclesiarum  et 
persbnarum  earumdem.  Nos  itaque  ad  tarn  detestabile  Vitium  exstirpandum  duximus  statuen- 
dum,  quod  ipsi  clerici  talibus  coaccionibus  non  assenciant,  sed  illos  nobis  sub  exeommuni- 
cacionis  pena  denunciare  teneantur  indilate,  patroni  vero  talia  committentes  jure  presentandi 
careant  ea  vice. 

XII. 

De  celebracione  festi  ss.  Cyrilli  et  Metbndii,  patronorum  Moravie. 

Qui  suseepto  de  manu  domini  superne  benediccionis  premio  in  perennilate  glorie 
consistunt,  ad  dexteram  dei  patris  revera  devote  intnendi  sunt  et  omni  veneracione  colendi, 
nt  quanto  divina  clemencia  attencius  eorum  preeibus  auetorem  sue  pietatis  inclinant,  tanto 
ipsi,  qui  sunt  mediatores  dei  et  hominum  intercedere  pro  nobis  peccatoribus  efficacius  indu- 
cantur.  Inter  quos  beatissimi  et  gtoriosissimi  confessores  Cbristi  et  episcopi  Cyrillus  et 
Methudius  et  patres  et  apostoli  et  patroni  nostri  preeipui,  qui  felicissimum  nostre  tocius 
ecclesie  et  diocesis  fertilitatis  agrum  in  vinea  domini  Sabaoth,  totius  nostre  patrie  radices 
ediderunt  et  palmites  multiplicium  virtutum  et  doctrinarum  longe  lateque  extenderunt  fruetus 
uberes  proferentes,  ubi  flores  prodeunt,  nee  areseunt,  ubi  semina  eorum  sparsa  non  pereunt, 
ubi  multiplicatis  manipulis  grana  glorie  colliguntur.  Volentes  autem,  ut  non  solum  hi  sanetis- 
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simi,  sed  et  per  lora  eornm  sue  presencie  odore  glorificato  resporsi  pia  et  prompte  devocione 
a  Christi  fidelibus  venerenlur,  ut  dum  charissimos  -dei  honoramus  amicos,  ipsi  non  amabiles 
deo  reddant,  quorum  nobis  palrocinia  vcndicamus,  statuimus,  ut  omnes  et  singuli  fratres  et 
9ubditi  noslri  per  eosdem  clarissimos  sancte  fidei  seminatores,  plantalores  in  domino  domini 
compiantati  nobiscum  jucunda  mente  suscipiant,  que  leti  referimus.  ut  totus  clerus  et  popiilus 
nostre  diocesis  ipsorum  fcstum  et  diom  debeant  solemniter  celebrare  septimo  idus  Marcit 
una  nobiscum  eisdem  digna  venoracione  per  divinorum  officiorum  celebracionem  solemnem 
devQlis  menlibus  obsequi,  letabundi  omnibus  et  singulis  ulriusque  sexus  hominibus.  qui  natalicia 
et  solemnitates  ipsorum  dictorum  apostolorum  piis  ac  bonis  operibus  annuo  recolerinl,  de 
injunctis  eis  penitenciis  de  misericordia  omnipotentis  dei  et  beati  Wenceslai  el  bealorum 
patronorum  nostrorum  auctoritate  confisi  quadraginla  dies  misericonliter  relaxamus. 

XIII. 

De  festo  s.  Ciiristini. 

Statuimus  eciam  et  inviolabilüer  precipimus  observari,  ut  fcstum  sancti  Christini 
patroni  nostri,  cujus  corpus  in  nostra  ecclesia  Olomucensi  requiescit,  cum  omnibus  commi- 
litonibus  suis  solemniter  in  crastino  sancti  Martini  ab  omnibus  Christi  fidelibus  utriusque 
sexus  nostre  diocesis  sub  pena  excommunicacionis  feslivelur  et  in  ecclesiis  sub  duplici 
officio   observetur. 

XIV. 
De  festo  s.  Cordale. 

Insuper  statuimus  et  ordinamus,  ut  festuro  s.  Cordale  virginis  annuatim  in  die  undecim 
millium  virginum  solemniter  feslivetur,  verum  quia  in  die  eadem  ob  divinorum  et  officii 
celebracionem  diei  ejusdem  specialem  singularis  ipsius  sancte  Cordule,  cujus  corpus  eciam 
in  nostra  ecclessia  Olomucensi  requiescit,  conimemoracio  et  honoris  scu  reverencie  exhibicio 
fiert  non  polest,  ut  die  proximu  immediate  subsequenli  incipiendo  a  vespera  nsqiie  ad 
vesperam  officium  de  ipsa  sancla  Cordula  solemniter  sub  duplici  officio  in  ecclesiis  peragatur. 
ut  ejus  pro  nobis  supplicacionis  effectus  augeat,  cujus  sumus  patrocinio  commendati. 

XV. 

De  deferenda  sacrosancla  eucharistia  corporis  Christi. 
Illius,  cujus  nomen  quando  recolitur.  saltcm  gcnua  cordis  ftectere  debemus,  ut  in 
cujus  nomine  omne  genus  coeleslium,  terreslrium  et  infernorum  gonuflectilur,  corpus  sanclis- 
simum,  cujus  digna  veneracione  fragililas  hiimana  non  sufficil,  cum  sit  memoriale  sacratis- 
siinum  salvificum  sacramentnm,  in  quo  grata m  redcmpcionis  noslre  recensemus  memoriam, 
in  quo  a  iiinlo  retrahimur  et  confortamur  in  bono  et  ad  virlutum  ac  graciamm  proficimus 
incrementa.  cum  ad  infirmos  cxlra  septa  ecclesie  deporlalur  veneracione  mandamus  sölita 
venerari,  videlicet    ut    presbyter    indutus    superpellicco    cum    stolla    circa    Collum    portet    ad 
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infirmum,  nisi  loci  distancia  et  temporis  qualilas  secus  exposcat;  clericus  vero  precedens 
lintinnando  cum  lumine  et  campanella  et  obvianles  genua  flectant  et  dicentibus  devote 
oracionem  dominicam  cum  Ave  Maria  viginti  dies  de  injuneta  eis  penitencia  misericorditer 
relaxamus;  et  hoc  dum  sole  splendescente  ipsam  sanctam  eucharisliam.  sicut  predicitar, 
contigil  deportari,  noctumali  vero  tempore  dum  corpus  ipsum  dominicum  per  sacerdotem  ut 
supra  ad  infirmos  deferri  conligerit,  qui  facibus  luminaribus  et  aliis  lucem  ministrantibus 
sacenloti  eucharistiam  deferenti  salvtim  iter  prebuerint.  per  fenestras,  sive  alias  commode 
non  potuerint  ministrantes,  quinque  dies,  qui  vero  sacerdotem  sie  ipsum  corpus  dominicum 
deferentem  ab  ecclesia  usque  ad  infirmum  cum  lumine  conduxertnt.  deinde  domos  proprias 
redeunles,  decem  dies  indulgenciarum ;  qui  vero  redierint  usque  ad  ecetesie  atrium  cum 
eodem,  quindeeim  dies.  Qui  autem  de  ecclesiis  usque  ad  infirmum  et  ab  inde  revertentem 
ipsis  plebanis  se  associaverint,  quadraginta  indulgenciarum  dies  de  beatorum  apostolorum 
Petri  et  Pauli  et  patronorum  .ecclesie  confisi  sulfragiis  de  injunetis  peniteneiis  presenlibus 
misericorditer  relaxamus.  Insuper  bis,  qui  elevacione  hostie  salutaris  humillter  et  devote  se 
a  tempore,  quo  per  ministrum  allaris  in  ipsius  hostie  salutaris  reverenciam  et  honorem 
lumen  accensum  habuerint  usque  post  elevacionem  tarn  corporis  quam  sanguinis  dominici 
genua  flexerint  devote  et  inclinaverint,  decem  dies  de  injunetis  peniteneiis  in  domino 
relaxamus.  Ut  autem  ad  premissa  et  premissorum  Christi  fideles  se  commodius  aptare 
possint  et  valeant,  volumus  et  mandamus,  quod  cum  ipsa  saneta  eucharistia  deferenda  fueril 
ad  infirmos,  aliqua  campana,  que  ab  omnibus  andiri  possit,  iteratis  vieibus  sonorum  com- 
pulsetur,  ad  hunc  actum  specialiter  designandnm  penas  presbyterorum  conlrarium  facientes 
nostro  arbitrio  reservantes. 

XVI. 

•  De  dedicacione  ecclesie  Olomucensis. 

Alma  mater  ecclesia  plerumque  nonnulla  racionabiliter  ordinal  et  consutte,  que 
postmodum  suadente  subjeetorum  commodo  consulcius  et  racionabilius  revocat  in  melius  vel 
commutat.  Verum  licet  solemnitates  dedicacionum  ecclesiarum  per  annos  singulos  solemniter 
sint  celebrande,  ipso  domino  exemplum  dante,  qui  ad  festum  dedicacionis  templi  omnibus 
id  faciendi  formam  dans  cum  reliquis  populis  eandem  festivilalem  celebralurus  advenit.  sieul 
scriptum  est:  Facta  sunt  encoenia  in  Jerosolymis  et  hyems  erat  et  ambulabat  Jesus  in 
porticu  Solomonis.  Volumus  et  presentibus  inviolabiliter  instituimus,  ut  non  obstante  observa- 
cione  hactenus  habita  festum  dedicacionis  ecclesie  sponse  et  matris  nostre  Olomucensis 
proxima  dominica  post  oetavas  Corporis  Christi  annis  singulis  solemniter  celebretur  et  ab 
omnibus  et  singulis  Christi  fidelibus  votivis  cordis  affectibus  et  corporalium  laborum  itineribus 
sincera  devocione  frequentetur.  Ut  autem  omnibus  vere  penitentibus  et  contrilis  ipsam 
matrem  nostra  ecciesiam  eadem  die  et  qualibet  sequencium  dierum  inter  oetavas  dedicacionis 
frequenlantibus  et  visitantibus  ejus  stipendiorum  spiritualium  merces  non  desit  proficua. 
quadraginta  dies  de  injuncla  penitencia  eis  misericorditer  in  domino  relaxamus. 
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XVII. 
De  spolia toribus  ecclesiarum. 
Licet  canon  provincialis  staluti  felicis  recordacionis  domini  Burchardi  archiepiscopi 
Moguntinensis  satis  provide  sab  pemt  excommnnicacionis  jam  late  sentencie  staluerit,  ut  si 
quando  spolium  ecclesiasticorum  bonorum  factum  fuerit  per  laicum,  vel  ecclesiasticam  per- 
sonam  caplivam  ad  aliquem  iocum  deduci  conligerit,  ex  tunc  sacerdotes  hoc  scienles  non 
exspeclato  super  eo  superiorum  mandato  abslinere  debeant  a  divinis,  quia  (amen  sicut  facti 
evidencia  nos  edocuit,  nondum  ad  plenum  contra  temerilatem  et  audaciam  spoliatorum  et 
captivatorum  predictorum  esse  provisum,  cum  contra  hujus  constilucionem  exquisitis  fraudibus 
faciie  molianlur.  Verum  quia  taut«  major  erit  predictorum  confusio,  quanto  fuerit  ipsorum 
culpa  patenlior,  volumus  et  presenti  statuto  odjicimus,  ut  ad  quemcumque  Iocum  deinceps 
predicti  spoliatores  seu  captivatores  lalium  personarum  pervenerinl,  vel  declinaverint,  vel 
eciam  spolium  deduclum  fuerit,  quamdiu  ibidem  ipsi  permanserint,  eo  ipso  cessetur  a  divinis, 
donec  ipsum  spolium  plene  et  integre  fuerit  restilutum  aut  de  ipso  alias  congrue  satisfaclum. 

XVIII. 
De  apostalis. 
Ut  periculosa  vagandi  materia  eo  amplius  de  cetero  religiosis  seu  sue  professionis 
habilum  dimittenlibus  occasio  sublrahalur,  quo  major  ipsis  subfuerit  materia  discurrendi,  que 
plerisque  aditum  prebet,  statuimus,  tit  deinceps  millus  plebanorum,  vel  alius  quicumque 
clericus  apostatam  ordinis  cujuscitmque  pro  socio  in  sua  ecclesia  recipiat  et  eum  scienter 
retinens  preter  penam  a  jure  scripta m  unam  marcam  nobis  et  archidiacono  loci  unum 
fertonem  solvere  teneatur.  Similem  penam  decanus  et  plebamis  vicinior  hoc  sciens  et  hoc 
nobis  denunciare  dissimulans  incursurtis. 

XIX. 
De  eleccione  rectorum  scholarum. 
Quia  sepc  super  eligendo  scholarum  rectore  inter  plebanos,  plebisanos  et  ipsartim 
ecclesiarum  rectores  suscitatur  materia  questionis,  ipsatii  quantum  est  nobis  possibile  decidere 
cupientes,  statuimus,  ut  magistri  scholarum  disposicio,  eleccio  vel  ordinaeio  cum  fuerit 
facienda  de  cetero  libere  ad  parochialem  rectorem  sive  ejus  vicarium  debeat  perpelmim 
pertinere,  alias  eleccio  vel  ordinaeio  de  magistro  facta,  nisi  ipsorum  consensus  accesserit. 
sit  irrita  ipso  facto,  nee  ipsi  nisi  volnerint  pro  magistro  habere  teneanlur. 

XX. 

De  eleccione  vitrici    ecclesie. 
Statutmus    eciam,  quia    plerumque    ipsis    rectoribus    ecclesiarum    suarum    ad  plenum  et 
singula.  ineumbencia    onera    supporlanda   non   sufficiunt  facultates,   ut  millus   de   cetero   in 
aliqua    ecclesia    parochiali    nostre    diocesis    cethe,    qui    alias    vitricus    vocatur    ecclesie,    sine 
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scilu  plebani  loci  seu  conventoris  illius,  qui  ecclesie  debet  esse  fidelis  et  juratus  ecclesie, 
suum  officium  fideliier  exercere  volentes,  ut  de  his.  que  per  ipsum  questuando  cum  tabula 
per  ecclesiam  ex  oblacionibus  fidelinnt  fuertnt  comporfata  in  festivitatibus  sequentibus  videlicet: 
Nativitalis  Christi,  Pasche,  Fentecosten,  Ascensionis,  quinque  festivitatibus  beate  virginis, 
dedicacionis  ecclesie,  seu  patroni,  plebanus  medielatem  integraliter  habere  debeat,  in  aliis 
vero  diebus  ipsi  vitrici  eis  tnbuant  juxla  consuetudinem  bactenus  observatam,  de  relictis 
quoque  in  pannis  pro  ornamenlis  ecclesie,  de  cera  pro  luminaribus  disponendis  et  quidquid 
ad  certum  usum  ecclesie  fuerit  deputatum,  ipse'  rector  ecclesie  nihil  habere  debeat,  sed 
omnia  pro  disponencium  arbitrio  detinentur.  De  aliis  vero  legalis  seu  relictis  ipse  rector 
medielatem,  sicut  de  oblacionibus  supra  dictum  est,  debeat  habere,  in  comparatis  auteni  per 
ipsos  vitricos  ut  singuia  prout  pervenerint,  reddant,  ipsoruro  conscienciam  duximus  onerandam 
adjicientes,  ut  ipsi  vitrici  seu  quocumque  a!io  nomine  nuncupentur  singulis  quatuor  teropo- 
ribus  anni  presentibus  Iribus  melioribus  et  antiquioribus  de  parochia  teneantur  plenant  et 
integram  de  universis  sie  ab  ipsis  pereeptis  et  in  quibuseunque  rebus  consistant  ipsis  ecclesia- 
rum  rectoribus  reddere  racionem:  alioqnin  non  fneientes  et  viventes  a  sacramentis  remo- 
veantur  ecclesie  et  morientes  ecclesiastica  careant  sepullura. 

XXI, 

De  habftu  Judeorum. 

Cum  per  sanetorum  canonum  statuto  laudabililer  provisum  fuerit,  ut  Judei  habilum 
distinetum  deferre  debeant,  per  quem  a  Chrisiianis  discerni  possint  evidenter,  alioquin  ipsis 
Christianorutn  communio  sublrahi  deberet;  quia  tarnen  nullus  ex  boc  aut  rarus  fruetus 
provenit,  quem  imo  ipsi  Judei  babitu  Christianorum  utantur  indistinete,  ex  quo  nonnulla 
inconveniencia  Christiane  religioni  dignoseuntur  provenire:  Nos  itaque,  quos  pastoralis  solli- 
citudo  astringit  officii,  ut  in  talibus  providere  debeamus,  statuimus,  ut  judex  sive  advocatus 
et  scabini,  seu  jurati  locorum  deineeps  Judeis  capucia  deferentibus  aufTerre  debeant,  alioquin 
non  probibentes  in  vila  eorum  ecclesiasticis  careant  sacramentis  et  post  mortem  ecclesiastica 
careant  sepullura. 

XXII. 
Quod  simplex  sacerdos  solvit  sacerdotem  sed  non  in  casibus  episcopalibus. 

Sane  licet  Bonifacius  papa  in  sua  constitucione  duxerit  slaluendum,  quod  nulla 
consuetudine  introduci  posse  aliquem  preter  sui  superioris  licenciam  confessorem  eligere, 
qui  eum  absolvere  posset,  ligareve,  cum  per  dilacionem  penitencie  periculum  immineat  ani- 
niarum,  presenti  slatuto  favorabiliter  indulgemus,  ut  plebanus  soeiis  et  socii  plebano,  vel 
pluribus  soeiis  in  ecclesia  existentibus  unus  a Herum  de  confessis  sibi  peccatis  absolvendi 
potestatem  habeat  in  casibus  nobis  a  jure  vel  a  consuetudine  reservalis  dumtaxal  exceptis, 
dum  tarnen  absolvens  illius  criminis  partieeps  non  fuerit,  sive  socius  in  perpetracionem  illius. 
ne  vereeundia,  que  maxima  pars  est  penitencie  causare  videatur.  Quo  casu  volumus,  quod 
plebano  proxiiniori,   seu    ejus    socio   confiteri    possit    ratilicanles    ex    nunc  et  gracia  speciali 
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omnes  confessiones  et  absoluciones  hsclenus  factas  per  quoscumque  contra  formam  constitu- 
cionis  prefate. 

(FasBeau,  Collectio  syTiodorum  et  statutorum  I.  p.    15.) 

12. 

Prag,  10.  Februar  1400.   (?) 
Markgraf  Jodok  fordert  den    ßatli    von    Berlin    und    Köln    auf,    die    Deputirten  der 
übrigen  märkischen  Städte  zu  einem  Landtage  zu  berufen. 

(Hiedl  Col.    Brand.   B.  III.   143.) 

13. 

Markgraf  Jodok'  gestattet  Elisabeth,  Witwe  nach  Johann  von  Kravaf,  mit  ihrem  Heiratsgut 
und  den  Gütern  ihres  verstorbenen  Gemahls  letztwillig  verfugen  su  dürfen, 

Prag,  23,  Februar  1400. 
Jodocus  dei  gracia  marchio  Brandemburgensis  sacri  Romanorum  imperii  archicame- 
rarius,  marchio  et  dominus  Moravie,  notumfacimus  tenore  presencium  universis,  quod  nobili 
ac  generöse  domine  Elizabeth,  relicte  olim  nobilis  Johannis  de  Crawar  alias  Crumlaw  filie 
domint  Hermanni  de  Nova  domo,  ad  instanciam  et  peticionem  generosi  viri  domini  Henrici 
de  Rosemberg  consensimus  et  favimus,  et  vigore  presencium,  animo  dcliberato,  ac  de  certa 
nostra  sciencia,  consentimus.  et  favemus,  ut  tarn  dolalicium  suum,  quod  post  mortem  ipsius 
Johannis,  de  Crumlaw  conthoralis  sui  fore  assequuta  dinoscitur,  quam  hereditatem  paternam, 
que  ad  eam  in  marcbionatu  et  dominio  nostro  Moravie  est  jure  hereditario  dovoluta.  possit 
et  valeat  infra  tres  annos  tanlummodo  a  data  presencium  computando,  in  vita  et  eciam  in 
extremis  in  toto  vel  in  parte  uni  vel  pluribus,  prout  deliberandum  duxerit,  dare  pariter  et 
legare,  decernentes  presenti  privüegio  et  volentes  ut  talis  ipsius  donacio  et  legacio,  quo  ad 
eos,  quos  concernerit,  parem  vigorem  optineat,  ac  si  foret  tabulis  terre  imposita  et  infra- 
scripta.  Presencium  sub  nostro  sigillo  appenso  teslimonio  literamm.  Datum  Präge  anno 
domini  millesimo  quadringentesimo  feria  secunda  proxima  ante  festum  sancti  Mathie  apostoli. 

De  maiidato  domini  marchionis 
Hinko  notahus. 

(Orig.  im   gräflich   Cernin'sclien   Archive   in   NeuhaiH.) 

14. 

Der  Olmützer  Bischof  Johann  verkauft  mit  Zustimmung  des   Capitels  die  ihm  von  der 
Mauth  in  Brunn  gehörigen  Einkünfte  dem  Mümmeister  Arnold  in  Brunn. 

Dt.   Olmüts,  23.  Februar  1400. 
\%os  Johannes  dei  et  apostolice   sedis   gracia   episcopus   Olomucensis   notumfacimus 
tenore  presencium    universis.     Quod    nos   considerantes    bona    et    possessiones    dicte    nostre 
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ecclesie  ex  eventu  adverso  multipliciter  alienata  pariter  et  dislracla  et  ad  recuperacionem 
ipsorum,  quantum  nobis  est  possibile,  eciam  preliorum  exerciciis  et  geneium  bellicarum 
assistencia  non  sine  magnarum  inpensarum  et  sumptnum  copiis  efficaciter  insudamus,  ad 
supportanda  onera  impensarum  pro  acquisicione  dictontm  alienalorum,  que  per  violentos  et 
publicos  hoste»  dicte  ecclesie,  nostre  sponse,  contra  deum  et  justiciam  occupantnr  et  deti- 
nentur.  Ad  cvadenda  igitur .  debita  et  inoporlunas  moniciones  serviencium  armorum  decli- 
nandas  pro  ista  vice  prompciorem  viain  invenire  non  valuimus,  quam  quod  provido  viro 
Arnoldo  Chrumpach  inagistro  monete  in  Bruno  ad  ipsius  vilam  dumtaxat  decimam  seplimanam 
telonei  nostri  in  Bruna,  de  quo  teloneator  dicti  telonei  pro  camera  noslra  episcopali  singulis 
quatuor  temporibus  solvere  consuevit,  sex  marcas  grossorum  pragensium  moravici  numeri 
et  pagantenti  vendidimus  et  tenore  presencium  vendimus  pro  centum  et  oclo  marcis  grossorum 
pragensium  denariorum,  nobis  per  eum  in  parata  numerata  pecunia  realiter  persolulis.  Quas 
quid  em  pecunias  pro  oneribus  guerrarum  et  gentibus  anno  nun.  quas  pro  recuparacione 
dictorum  bonorum  ecclesie  pro  hac  vice  fovemus,  duximus  convertendas,  omne  jus  possessionis 
et  dominii  dicti  telonei  cum  eius  fructibus  seu  censibus  in  prefatum  Arnoldum  ad  vitam  ipsius 
dumtaxat  penitus  transferentes.  Promittimus  igitur  pro  nobis  et  nostris  successoribus,  prefatum 
vendicionis  contractum  modo,  quo  supra  expressatur,  suprascripto  Arnoldo  ad  vitam  ipsius 
raluni  tenere  et  inviolabiliter  observare  omni  excepcioni  juris  vel  facti  non  numerate  pecunie 
doli  inali  et  non  ex  legilima  causa  alienacioni  facte  et  cutcunque  alie  excepcioni  juris  cano- 
nici vel  civilis  pro  nobis  et  successoribus  nostris  penitus  renunciantes.  IIa  tarnen,  quod  nos 
aut  successores  nostri  teloneum  predictum  sie,  ut  premittitur,  per  nos  venditum  reemere 
valeamus  sine  qualibet  contradiccionc  et  difficultate  solulis  centum  et  octo  marcis  grossorum 
supradictis.  Hequirentes  et  rogantes  honorubiles  viros  capitulum  ecclesie  Olnmucensis,  fralres 
nosfros  carissimos,  quatenus  ad  prefatum  vendicionis  et  empeionis  contractum  in  omnibus 
suis  articulis  et  clausulis  ad  vitam  predicti  Arnoldi  amoris  et  necessitalis  noslri  intnitu 
iienigne  consenciant.  Nos  quoque  Arclebus  senior  canonicus  celertque  canonici  et  capitulum 
ecclesie  Olomucensis  predicte  considerantes.  premissa  omnia  et  singula  esse  vera,  noloria 
et  inanifesla  diclumque  dominum  noslrum  episcopum  prupter  recuparacionem  alienalorum  et 
distractorum  non  modica  dampaa  et  debita  conlraxisse,  ideo  ad  prefatum  vendicionis  dicte 
deeime  septimane  teolonei  contractum  sie,  ut  premittitur,  ad  dicii  Arnoldi  vitam  factum, 
ratum  et  gratum  habentes  pro  nobis  et  nostris  successoribus  ac  capitulo  Olomucensi  tenore 
presencium  consenlimus,  prominentes  bona  fide  premissa  omnia  et  singula  pro  diclo  Arnoldo 
inviolabiliter  observare.  Hamm  quibus  sigillum  nostri  capituli  unacum  sigillo  dicti  domint 
nostri  episcopi  de  certa  setencia  appensum  est  teslimonio  titerarum.  Datum  Olomucz  anno 
domini  M°CCCC°  die  XXIII.  mensis  Febrüarii  in  craslino  videlicet  kathedre  beati  Petri 
apostoli,  in  capitulo  generali,  quod  secunduin  approbatam  consuetudinem  ecclesie  Olomu- 
censis consuetum  est  capitulum  generale  celebrari. 

(Aas  dpm  Co.lex  F..  I.   40  p.  36  im  Olm.  Cup.  Archive.) 
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Johann  Bischof  von  Olmüts  weist  für  den  Priester  des  $.  Magdalenenaltares  in  der 
Jakobtktrche  zu  Brunn  einen  jährlichen  Zins  vott  zehn  Mark  auf  mehreren  bischoflichen 
Tafelgütern  an,  da  er  die  hundert  Mark,  für  welche  ein  Zins  von  zehn  Marken  gekauft 
werden  sollte,  für  die  Verteidigung  des  Bisthums  gegen  dessen  Feinde  verwendet  hatte. 
Dt,   Olmtits,  23.  Februar  1400. 

f\os  Johannes  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Olomucensis  notumfacimus 
lenorc  presencium  universis  tarn  presentibus  quam  fuluris.  Quod  cum  honorabüis  et  honestus 
vir  dominus  Johannes  plebanus  ecclesie  sancti  Jacobi  in  Brunn  nostre  diocesis,  felicis 
memorie,  dum  vivebat,  sonus  menle  et  corpore  dudum  ante  mortem  suam  cuUum  divinum 
in  dicla  sancti  Jacobi  ecclesia  augeri  desiderans,  centum  marcas  grossorum  moravici  numeri 
et  pagamenti  ob  spem  retribucionis  diviue,  necnon  sue  ac  progenitorum  suorum  remedio 
animarum  dedit  et  reposuil,  quibus  altare  sancle  Marie  Magdalene  in  dicta  ecclesia  dotavit, 
nt  pro  illis  centum  marcis  decem  marce  census  annui  et  perpetui  redditus  dehentur  emi 
pro  doiuino  Sigismundo,  ipsius  consanquineo,  quem  ad  dictum  altare,  quantum  in  eo  fuerat, 
prcsentavit  et  pro  aliis  ejus  successoribus,  prefati  altaris  altaristis,  ut  ibidem  per  dictum 
dominum  Sigismundum  et  successores  ipsius  domino  sub  cerla  ordinacione  perpetuo  serviatur. 
Sed  quia  durante  in  terra  Moravie  guerrarum  sevicia  prefatus  census  non  poterat  bono  modo 
usque  huc  in  certis  hereditatibus  comparari,  nos  memorati  domini  Johannis  plebani,  bone 
memorie,  pium  votum  volentes'  deducere  ad  effectum  et  cupientes,  divinum  cultum  non 
minui  sed  augeri.  supradictas  centum  marcas  grossorum  a  prefato  domino  Sigis mundo 
recepimus  iutegraliter  pecunia  in  parata  et  easdem  guerrarum  tempore  propter  oppressiones 
et  pressuras  suas  muttiptices,  quibus  nostra  Olomucensis  oppriniebatur  ecclesia,  militibus  et 
clientibus,  quos  ad  nos  et  nostra  servicia  pro  defensa  eiusdera  nostre  Olomucensis  ecclesie 
vocaveramus,  pro  dampnis  et  eorum  servicüs  dedimus  et  in  Stipendium  errogavimus  inlegra- 
liter  et  ex  toto.  Pro  quibus  quidem  centum  marcis  supradicto  domino  Sigismundo  et  eins 
successoribus  prefati  altaris  altaristis  decem  marcas  predicli  pagamenti  et  numeri  census 
annui  de  nostris  censibus,  ad  nostram  mensam  spectantibus,  quas  annis  singulis  a  mulfis 
retroactis  lemporibus,  quorum  in  contrarium  memoria  non  existit,  predecessores  nostri  et 
nos  similiter  inconcusse  recepimus,  justo  vendicionis  titulo,  salvo  tarnen  nobis  jure  reempcionis, 
nostro  et  successorum  noslrorum  nomine  vendidimus  et  venditas  tenore  presencium  con- 
descendimus  et  resignamus  per  prefatum  dominum  Sigismundum  et  successores  eius  altaristas 
annis  singulis  sine  diminucione,  dilatacione  et  absque  impedimento  quolibet  tollendas,  levandas 
et  percipiendas  in  ecclesüs  parochialihus  nostre  diocesis,  vidciicet  in  Rüben  Lhotha  alteram 
dimidiam  marcam,  in  Camenecz  prope  Polnam  alteram  dimidiam  marcam  et  in  Zohorz,  eciam 
prope  Polnflm,  alteram  dimidiam  marcam,  in  Luka  quatuor  marcas  et  in  Cunossyn  alteram 
dimidiam  marcam,  in  terminis  ab  antiquo  consuetis,  incipiendo  a  presenti  anno  et  sie  deineeps 
annis  singulis  in  futuro  tamdiu,  quöusque  predictus  census  per  nos  aut  successores  nostros 
cum  dictis  centum  marcis  reemptus  non  fuerit  viceversa;  isto  notanter  apposito  et  expresso, 
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si  ex  desolacione  bonorum,  guerrarum,  ignts.  grandinis,  sterilitatis  aut  aito  quovis  impedi- 
mento  in  dictis  censibus  prefato  domino  Sigismundo  vel  eius  successoribus  aliquid  deperiret. 
tunc  illud  nos  de  camera  nostra  supplere,  promitlimus  integraliter  et  tenemur.  Igilur  mandamus 
vobis  prefatis  ecclesiarum  plebanis  sub  excommunicacionis  pena  et  omnino  volmnus,  quod 
predictum  censum  ammodo  dicto  domino  Sigismundo  et  eins  successoribus  in  terminis  con- 
snetis  sine  dilacione  cum  elTectu  ptenarie  persolvatis.  Volentes  eciam  sepefatum  dominum 
Sigismundum  et  ipsius  successores,  pront  nostre  fidei  requirit  puritas,  assecurare  in  prefatis 
censibus  renunciamus  in  hiis  scriplis  per  pactum  solempniter  appositum  et  expressum  pro 
nobis  et  Omnibus  successoribus  nostris  ecclesie  Olomucensis  episcopis  omnibus  et  singulis 
accionibus,  peticionibus,  excepcionibus  doli  mali  vel  in  factum  allegacionibus,  condicionibus, 
defensionibus  verhomm  vel  factorum  impugnacionibus  et  cuiuscunque  juris  canonici  vel  civilis 
bcneficiis.  quibus  nobis  contra  premissa  in  toto  vel  in  parte  possemns  quomodolibet  suffra- 
gari.  Et  specialiter  renunciantes  juri  dicenli  generniem  renunciacionem  non  valere.  In  quorum 
omnium  testimonium  et  maioris  roboris  firmitatem  sigillum  nostrum  de  certa  nostra  sciencia 
preseulibus  est  appensnm.  Et  nos  Artlebus  senior  ceterique  canonici  et  capilulum  Olomucensis 
ecclesie  recognoscimus  publice  et  expresse  omnia  et  singula  suprascripta  facta  esse  in 
capitulo  nostro  generali  de  certa  nostra  scicenia  et  nostro  consensu  benivolo  et  assensu,  in 
cuius  rei  testimonium  de  mandato  nostro  ecinm  sigillum  capituli  noslri  presentibus  est 
appehsum.  Datum  Olomucz  anno  domini  MCCCC0  die  XXIII.  mensis  Februari  in  crastino  videlicet 
fesli  kathedre  beati  Petri  apostoli  in  capitulo  generali  quo  seeundum  approbalam  consue- 
tudinem  ecclesie  Olomucensis  consuetum  est  capilulum  generale  celebrari. 

(Aua    dorn    Codex    R.    I.    40    p.    37    im    01m.    Cap.  Archive.     Das    Orig.  ist  im  Brüuner 

Stadtarchive.) 

I«. 

Der  Olmiitzer  Bischof  Johann  verkauft  mit  Zustimmung  des  Capitels  das  Mensalgut 
Chotim.  Dt.  23.  Februar  1400. 

i\os  Johannes  dei  gracia  episcopus  Olomucensis  notumfaeimus  tenore  presencium 
universis.  Qnod  nos  considerantes  bona  et  possessiones  dicte  nostre  ecclesie  ex  eventu 
adverso  multipliciter  alienata  pariter  et  distracla  et  ad  recuparacionem  ipsorum,  quantum 
nobis  est  possibile,  eciam  preliorum  exercieiis  et  gentium  belli  cor  um  assistencia  non  sine 
magnarum  impensarum  et  sumpluum  copiis  efßcaciter  insudamus,  ad  supportanda  onera 
impensarum  pro  acqutsicione  diclorum  alienatomm,  que  per  violentos  et  publicos  hostes  dicte 
ecclesie,  nostre  sponse,  contra  deum  et  justiciam  oecupanlur  et  detinentur:  ad  evadenda 
igitur  debita  et  inoportunas  moniciones  serviencium  armorum  declinandas  pro  isla  vice 
prompeiorem  viam  invenire  non  valuimus.  quam  quod  honeste  malrone  Kalberine,  relicte 
quondam  Mixiconis  de  Ilarrawicz  et  Procopio  dicto  Garwik,  civi  maioris  civitatis  pragensis. 
genero  ipsius  el  ad  ipsorum  vitas  duntaxat  villam  nostram  et  ad  mensam  nostram  epi- 
scopalem   pertinentem  Chotun   dictum   in   diocesi  pragensi   et   in   confinio   Brode   boemicalis 
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consistentem  cum  omnibus  hominibus  censualibus  ibidem  et  agris  ipsorum  pratis,  piscinis, 
übertalibiis,  censibus.  houoribus,  bonoraciis,  pensionibus  annonarum,  puIlis  et  Omnibus  aliis 
et  singulis  utilitatibus  et  fructibus,  quibuscunque  specialibus  possunt  vocari  vocabulis,  excepla 
berna  regali,  cum  pleno  et  utili  dominio,  prout  hactemis  ipsam  tenuimus,  v'endidimus  et 
tenore  presencium  vendimus  pro  cenlum  et  qninqnaginta  sexagenis  grossorum  pragensium 
denariorum,  nobis  per  eos  in  parata  numerata  pecunia  realiter  persolulis.  Quas  quidem 
pecunias  pro  oneribus  guerraram  et  gentibus  armorum,  quas  pro  recuparacione  dictornm 
bonorum  pro  bac  vice  fovemus,  duximus  convertendas,  omne  jus  possessionis  et  dominii 
dicte  villo  cum  omnibus  et  singulis  eius  fructibus,  censibus  in  prefatos  Katherinam  et  Pro- 
eopium,  ad  vitas  eorum  dumlaxat,  penitus  transferentes.  Ita  videlicct,  quod  ante  omnia 
prefata  domina  Katherina  debet  prenominatam  villam  cum  omnibus  suis  utilitatibus  et  censibus 
pro  Se  et  sola,  quamdiu  vixerit,  tenere  et  pacifice  possidere;  ipsa  autem  de  hac  vita  sublata 
tnnc  primo  et  non  alias  Procopius,  gener  ipsius,  si  eam  supervixerit,  se  de  possessione 
ipsins  ville  cum  snis  universis  et  singulis  censibus  et  utilitatibus,  ut  premittitur,  intromittet 
et  quamdiu  vixerit,  pacifice  possidebit.  Promittimus  igitur  pro  nobis  et  nostris  successoribus 
prefatum  vendicionis  contractum  modo,  quo  supra  expressatur,  supradictis  Katherine  et  Pro- 
copio  ad  vitas  ipsorum  ratum  tenere  et  inviolabiliter  observarej  omni  excepcioni  juris  vel 
facti,  non  numerate  pecunie,  doli  mali  et  non  ex  legitima  causa  alienacionis  facte  et  cui- 
cunque  excepcioni  alie  juris  canonici  vel  civilis  pro  nobis  et  nostris  successoribns  penitus 
renuaciantes.  Ita  tarnen,  quod  nos  aut  successores  nostri  teoloneum  (?)  predictum  sie,  ut  pre- 
mittitur per  nos  venditum,  valeamus  reemere  sine  qualibet  contradiccione  et  difficultate, 
solutis  centum  et  quinquaginta  sexagenis  grossorum  supradictorum,  requirentes  et  rogantes 
honorabiles  viros  capitulum  ecclesie  Olomucensis,  fratres  nostros  carissimos,  quatenus  ad 
prefatum  vendicionis  et  empeionis  contractum  in  omnibus  suis  articulis  et  clausulis  ad  vitas 
predictorum  Katherine  et  Procopii,  amoris  et  necessitatis  nostri  intuitu  benigne  consenciant. 
Nos  quoqne  Artlebus  senior  canoniens  ceterique  canonici  et  capitulum  ecclesie  Olomucensis 
predicte  consideranles  premissa  omnia  et  singula  esse  vera,  notoria  et  manifesta  dictumqne 
dominum  nostrum  episcopum  propter  recuparactonem  alienatorum  et  distractornm  non  modica 
dampna  et  debita  contraxisse;  ideo  ad  prefatum  vendicionis  dicte  ville  Cbotun  contractum 
sie,  ut  premittitur,  ad  dictorum  Katherine  et  Procopii  vitas  factum  ratum  et  gratum  habentes 
pro  nobis  et  nostris  successoribus  ac  capitulum  Olomucense  (sie)  tenore  presencium  con- 
sentimus,  promittentes  bona  fide  premissa  omnia  et  singula  pro  predictis  personis  inviolabi- 
liter observare.  Hamm  quibus  sigillum  nostri  capituli  unacum  sigillo  dicti  domini  nostri 
episcopi  de  certa  sciencia  appensum  est  testimonio  literarum.  Datum  Olomucz  anno  domini 
M°CCCC°  die  XXIII.  mensis  Februarii  in  crastino  videlicet  festi  kathedre  saneti  Petri 
apostoli  in  capitulo  generali,  quod  seeundum  approbatam  consuetudinem  ecclesie  Olomucensis 
consuetum  est  capitulum  generale  celebrari. 

(Ans  dem  Codex  E.  I.  40  pag.  36  im  Olm.  Cup.  Archive.) 
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u. 

Der  Notar  des  Olmützer  Capitets,   Conrad  von  Teschen,  erklärt,  dass  der  Priester  Sigmund 

von    Brunn   einen   zur   mensa    des   Olmiitzer  Bischof  es  Johann  gehörigen    Zins  jährlicher 

10  Mark  um  100  Mark  gekauft  und  sich  verpflichtet  habe,  denselben  gegen  Zahlung  von 

100  Mark  jederzeit  zurück  zu  verkaufen.     Dt.  24.  Februar  1400. 

Anno  domini  MCCCC0  die  XXIV.  mensis  Februarii  indiccione  oclava,  ponliCealus 
domini  nostri  Bonifacii  pape  noni  anno  ipsius  XI°  in  stuba  Jacobi  de  Melnico.  procuratoris 
Olomucensis  consistorii,  in  mei  nolarü  ptiblici  auctoritate  imperial)  Conradi  de  Tesschin, 
clerici  Wratislaviensis  diocesis,  necnon  notarii  capituli  ecclesie  Olomucensis  testiumque  pre- 
sencia  subscriplorum  dominus  Sigismundus  presbiter  de  Bruna,  qui  de  consensu  et  volun- 
tate  capiluli  predicti  quemdam  censum  X  marcarum  ad  mensam  domini  Johannis  episcopi 
Olomucensis  spectantem  pro  centum  marcis  grossorum  moravici  numeri  et  pagamenü  emil 
per  modum  reemcionis.  Sponte  et  voluntarie,  non  coaclus  nee  compulsus,  sincera  sua  fide 
promisit,  quod  quandoeunque  dietns  dominus  Johannes  episcopus  aut  successores  ipsius  dictum 
censum  vellet  reemere,  quod  sine  omnium  contradiccione  et  difficultate,  datis  et  solutis  sibi 
centum  marcis  grossorum  supradictis  condescendere  velit  et  debebit  de  censu  memorato. 
Fresentibus  circumspectis  viris  Jacobo  de  Melnico  procuratore  consistorii  Olomucensis,  Jacobo 
de  Wissaw  clerico  et  Johanne  diclo  Glock  de  Molirdorf  publico  notario,  clericis  Olomucensis 
et  Salzburgensis  diocesis  testibus  fidedignis. 

(Aui  dem  Code»  E    I,  40  pag.  37  im  01m.  Cap.  Archive.) 


18. 

Markgraf  Jodok  erklärt  sich  bereit,  dem  K.    Wenzel  zu  seinem  Rheinzuge  die  verlangten 

Bewaffneten  mitzugeben  und  bietet  sich  an,  ihn  auf  diesem  Zuge  zu  begleiten. 

Dt.  c.  Februar  1400. 

Inclitisshno  prineipi  et  domino  domino  Wenceslao  preoptata  salute  cum  sedulitate 
obediencie  semper  prona.  Is  nempe  actibus  flucluat  inconsultis,  qui  huius  detestalur  precamina, 
Cuius  jussionibus  subiugari  assiduis  catenatur.  Phnceps  inclitissime.  Quamvis  multifariis  vicinorum 
turbemur  ineursibus  perniciosisque  in  noslra  provincia  impelamur  periculis,  tarnen  forlunatis 
suffragiis  vestrum  ad  tnandatum  armigeros  vestris  literis  exaratos  vestre  maneipabimus 
manui  opportimo  tempore  Irans  mitten  tes.  Et  si  vestra  inclitissima  jusseril  serenitas,  persona 
in  nostri  corporis  propria  vobiscum  (ransibimus  et  pergemus,  vestrum  breve  longumque 
edictum  exequi  propensius  cupientes.  Datum  etc.  (Ex  cancellaria  W.) 

(Peteel,  K.  Weinet,  II.  p.  58,  Urkunden  Im  oh.) 
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19. 

Beschreibung  der  Krönungsfeier  der  böhm.  Königin  Sofia,  an  welcher  unter  anderen  auch 
König  Sigmund  und  Markgraf  Jodok  theilnalimen.  Dt.   Prag,  15.   Man  14()0. 

Anno  domini  millesimo  quadringentesimo  feria  secunda  post  Reminiscere,  ilhtstrissima 
princeps  et  domina  doniina  Zophia  ducis  Bnvarorum  Joannis  filia,  invictissimi  principis  et 
domini  domini  Wenceslai  Romanorum  et  Bohemie  regis  conthoralis  legilima,  coronata  fuit 
in  Castro  pragensi  ante  altare  sancti  Viti,  quo  coronacio  sie  processit,  quod  ex  mandato 
predieli  regis  Wenceslai  constiles  et  jurati  cives  maioris  civitatis  pragensis  cum  protho- 
notario  et  notariis  ipsorum  indumenlis  brunatici  coloris  vestiti  fuerint  de  bruxellis,  qui  con- 
sales  sie  uno  colore  vestiti  cum  communitate  et  senioribus  dicte  civitatis  et  candelis 
czecbarnm  et  arlificum  universis  ascenderunt  ecciesiam  pragensem  circum  chorum  sancti 
Viti.  Demum  consules,  quilibet  habens  baculum  deargentalum  in  manu  et  cirothecas  novas, 
vocati  per  Borziwogium  mititem.  dicte  regine  magistrum  curie,  in  paiacium  regium  casth 
pragensis.  Ibi  interfuerant  Sigismundus  rex  üngarie  et  Jodocus  marchio  Moravie,  burg- 
gravius  Nurembergcnsis  et  ceteri  prineipes  et  barones  regni  Bohemie.  Dominos  Wencestaus 
patriarcha  Anlbiocenus  et  prepositus  Wissgradensis,  dominus  Wolframus  archiepiscopus 
pragensis  et  apostolice  sedis  legatus,  dominus  Joannes  episcopus  Leulhomisslensis,  ceteri 
episcopi  et  abbates  infalati  regni  Bohemie;  ibi  mandatum  fuit  civibus  et  comimtnitati  majoris 
civitatis  pragensis,  ut  facta  processione  primi  provederent  ante  omnes  abbates  et  prineipes 
regni  Bohemie  cum  baculis  ipsorum,  qui  ante  omnes  transierunt  in  processione.  Demum 
abbates  cum  ipsorum  baculis  et  infulis,  demum  episcopi,  poslremo  vero  Zophia  discrinato 
capite  in  crinali  decenti  de  margaritis,  induta  vestibus  pontiGcalibus  et  sandaliis  et  cappa 
deaurata  sub  celo  sive  tectura  deaurata,  quod  celum  proportarunt  barones  Bohemie  quidam 
Ulricus  Hass  et  alii  secum,  coronam  vero,  qua  debuit  coronari,  portavit  dominus  Henricus 
di-  Rosemberk,  sceptriim  dominus  Berka  de  Hoenstein,  pomum  cum  cruce  portavit  dominus 
Joannes  de  Michelsperg,  qua  processione  facta  cum  fistulatoribus  et  tbubicenis  et  candelis 
ardentibus  in  chorum  sancti  Viti  condueta  fuit,  ibi  ab  nna  parte  fuit  abbatissn  sancti  Georgii, 
ab  'alia  relicto  quondam  ducis  Joannis  Gorlicensis  et  de  Lausiez  etc.  cum  rege  Ungarie  et 
marchione  Moravie,  patriarcha,  episcopo  Leuthomisslensi  et  aliis  episcopis  et  abbattbus  ibi 
circumslantibus  et  prineipibus.  Incepla  fuit  ntissa  cantata.  Ibi  magister  Joannes  Zophista  in 
idiomate  bohemicali  fecit  ante  exhortacionem,  exponens  insignia  regalia,  coronoin,  lapides 
preciosos,  seeptrum  et  pomum,  ibi  introitum :  Dum  sanetifiealns  fuero  etc.  per  dominum 
Wolframnm  archiepiscopum,  domino  Joanne  Kbel  decretorum  doctore  officiali  pragensi  et 
domino  Wenceslao  decano  ecclesie  scli.  Appolinarii  ministrantibus,  ibi  dominus  officialis 
epistolam  canlavil  et  dominus  evangelium,  ceterum  ante  leccionem  evangelii  dominus  archi- 
episcopus aeeepit  crisma  sanclum  et  crismavit  sibi  pectus,  facta  cruce  et  in  dorso,  quta 
üinica  erat  ipsius  sie  sartila,  ut  ante  in  pectore  et  retro  in  dorso  erat  aperta.  Demum 
corona  super  capnt  imposita,  que  fuit  reeepta  de  altari  et  de  capite  sancti  Viti,  ibi  lubicine 
et  fistulatores  insonuerunt,  tuiic  evangelio  lecto  fuit  ducla  super  thronum  factum  super  altare 
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sancti  Vili  cum  pannis  preciosis  deauratis.  Demum  incepto  offertorio  descendit  de  tfarono  et 
obtulit  in  quodam  cantro  urgente©  viniim  et  panem  et  alii,  scilicet  res  Ungarie,  niarchio 
Moravie  et  alii  barones  Bohemie  obtulerunt  ad  altare  quitibet  iuxta  libitum  voluntatis.  Demum 
loco  panis  episcopus  Leutliomisslensis  et  patriarcha  accepto  capite  sti.  Yiti  super  thronum 
portarunt  ad  osculum  Faciendum,  demum  communione  facta  per  archiepiscopum  regina  de 
throno  Sectens  ad  altare  sancti  Viti  accepit  corpus  et  sanguinem  domini  nostri  Jesu  Christi, 
sie  tarnen,  quod  per  totum  officium  illius  misse  dominus  Henricus  de  Rosemberk  et  dominus 
Brzenko  de  Skal  tenuerant  coronam  super  caput  ipsius  non  permittentes  capnt  pertingere, 
quia  Corona  aurea  ornata  laptdibus  et  margaritis  gravis  fuit,  sed  sie  capillis  discrinatis  stetit 
el  sedit  audiendo  officium  misse  predicte.  His  peractis  fistulatores  et  thubicine  insonuerunt 
et  Herum  consules  majoris  civitatis  pragensis  et  communitas  condnxernnt  eam  sie  coronatam 
cum  prineipibus,  abbatihus,  episcopis,  rege  Ungarie,  marchione  Moravie,  burggravio  de 
Nuremberga  et  aliis  in  palacium  regium,  ibi  sub  throno  preparato  resedit  cum  solempnitate 
et  pransa  fuit;  ibi  cives  consules  majoris  civitatis  pragensis,  consules  nove  civitatis  et  minoris 
civitatis  pragensis  et  alii  cum  omnibus  servitoribus  suis  commederunt  solempniter,  ibi  vina, 
pisces  et  alia  sufficienter  in  abundacia  magna  fuerunt  data  et  oblata.  (Ex  libro  privileg. 
Antiqua;  Prag».) 

(Pelzel,  K.  Wenzel,  II.  p.  59  des  (rrkundenbucheB.) 


20. 

K.  Wenzel  beruft  den  Burggrafen  Heinrick  von  Rosenberg  nach  Prag.  Dt.  Prag  30.  Mars  1400. 

«Venceslaus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  Augustus  et  Boemie  rex. 
Fideiis  dilecte!  Poscentibus  arduis  nostris  et  imperii  sacri  negoeüs  nobis  necessitate 
inevitabili  imminentihus,  disponimus  more  periculo  proculmoto  partes  Alemannia;  visitare. 
Ad  hoc  itaque,  ut  negocia  regni  et  corone  Boemie  inter  nos  et  barones  regni  nostri  per 
serenissimum  prineipem  d.  Sigismundum  regem  Ungarie  etc.  fratrem  nostrum  carissimum,  ac 
illustrem  Jodocum  marchionem  Moravie,  patruum  nostrum,  rioviter  coneepta,  celerem  perdu- 
cantur  ad  finem,  et  que  festinanter  finiri  non  possunt,  per  capitaneos  regno  nostro  relin- 
quendos  post  nos,  de  tuo  et  aliorum  baronum  consilio  debito  efiectui  maneipentur:  fideli- 
talem  tuam  studiosius  requirimus  et  hortamur  volentes,  quatenus  feria  sexta  proxima  ante 
diem  palmarem  apud  nos  Präge  esse  velis,  prout  de  te  confidimus,  finaliter  constitutus.  In 
eo  nobis  piurimum  placiturus.  Dat.  Präge  die  XXX.  Maren,  regnorum  nostrorum  anno 
Boemie  XXXVII.,  Romanorum  vero  XXIV. 

Per  d.  W.  patriarcham  Antioch.  cancellarium 
Franciscus  canonicus  Pragensis. 
Nobili  Henrico  de  Rosenberg,  bürgravio 
Pragensi,  fideli  nostro  dilecto. 

(Orig.   im   Wittingauer  Archive.) 
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21. 

Der  Olmütaer  bischöfl.  Official  Vitas  de  Lomnic  transnumirt  die  Bulle  des  Papst  Bonifaz  IX. 

vom  Jahre    1397,   mit  der    die  Karthause   von  Leitomyil   nach  Dollein   übertragen  wird. 

Dt.  Olmütt,  3.  April  1400. 

Aos  Vilus  de  Lompnicz  episcopalis  Olomucensis  officialis  notumfncimus  tenore  pre- 
sencium  universis,  quod  constitutus  coram  nobis  in  figura  judicü  venerabitis  ac  religiosus 
vir  dominus  Slephanus  prior  mooasterii  vallis  Jozaphat  ordinis  Carthusiensis  Olomucensis 
diocesis,  tenens  suis  in  manibns  quasdam  literas  apostolicas  sanctissimi  in  Christo  patris  et 
domini  nostri  domini  Bonifacii,  divina  providencia  pape  noni,  sua  vera  bulla  plumbea  in 
cordula  seu  zona  sericea  viridi  et  glauci  coloris  pendente,  more  romane  curie  bullatas,  non 
rasas,  non  canceliatas  nee  in  aliqua  sui  parte  suspeetas,  sed  omni  vicio  et  suspiciohe  carentes, 
petens  nos  debita  cum  instancia,  quatenus  huiusmodi  literas  apostolicas  cum  interposicione 
decreti  Iransumi,  exemplari,  iransscribi  et  publicari  mandare  dignaremur,  quarum  literarum 
apostolicarum  tenor    per    omnia    sequi tur    in  hec  verba :  „Bonifacius  episcopus,  servus  ser- 

vorum  dei  etc Datum  Rome  apud  sanetum  Fetrum  VI.  nonas  Octobris,  pontificatus 

nostri  anno  oetavo."  (Cod.  dipL  Mor.  tom.  XII.  pag.  383.)  In  quorum  omnium  et  singulorum 
testimonium  premissornm  presentes  nostras  literas  seu  presens  publicum  instrumentum,  presens 
transsumptum  in  se  continentes  seu  continens,  per  Conradum ,  de  Tessin,  publicum  notarium 
ac  scribam  nostrum  in  fr«  scriptum  publicari  et  sigilli  officio tus  nostri  appensione  iussimus 
communiri  presentibus  decernentes,  ut  eidem  transsumpto  in  judicio  et  extra  tamquam  fitere 
originali  plena  et  expressa  fides  adhibeatur.  Datum  et  actum  Olomucz  in  domo  babitacionis 
nostre  sub  anno  domini  millesimo  quadringentesimo,  indiccione  oetava,  die  tercia  mensis 
Aprilis,  hora  tercia,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Boni- 
facii divina  providencia  pape  noni  anno  ipsius  undeeimo,  presentibus  honorabilibus  et  discretis 
viris,  dominis  Jacobo  Budwicz,  perpetuo  vicario  ecclesie  Olomucensis,  Nicoiao  dicto  Hort, 
plebana  in  Slatyna,  Stephano  plebano  in  Bathais  et  Jacobo  de  Wissaw,  clerico  Olomucensis 
diocesis  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Conradus  olim  Jobannis  de  Tesscbin  clericus  Wratislaviensis  diocesis,  publicus 
auetoritate  imperial!  notarius  etc. 

(Orig.  Perg.   mit    miti.    Sig.   im   m.   Landesarchiv   Art.     Olmfitzer    Kartlifiuser  lit,  C.   n.   4.) 

22. 

Nicolaus  Pucknih,  Canonicus  von  Prag  und  Olmütz,  ersb.  Vicär  und  Pfarrer  von  Jamnits 
bekennt,  das»  er  die  Einkünfte  seiner  Pfarrkirche  dem  Priester  Thomaiko  in  Jamnits  gegen 
eine   Jahressahlung  von  100   Schock  Gr.  abgetreten   habe.     Dt.  (Prag),   6.  April    1400. 

(constitutus  personaliter  coram  nobis  Johanne  Kbel,  officiali  Fragens!  et  actis  nostris 
obligatoriis  venerabilis  vir  magister  Nicolaus  Puchnik,  licenciatus  in  decretis,  Pratensis  et 
Olomucensis  ecclesiarum  canonicus,  reverendissimi  in  Christo  patris  et  domini,  domini  Wolfframi, 
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sancte  Prag,  ecclesie  [archiepiscopi].  vicarius  in  spiritualibus  ac  rcctor  parrocbiatis  ecclesie 
in  Jempnicz  Olomucensis  diocesis,  non  compulsus,  nee  coactus,  sed  sponte  et  libere  confessus 
est  et  recognovit,  qualiter  ipse  omnes  et  singulos  fruetus,  utilitates  et  proventus  ecclesie  sue 
predicte  unacum  censibus  convenit,  exposuit  et  locavit  et  exnonc  convenit,  locat  et  exponit 
a  festo  saneti  Georgii  nunc  proxime  venturo  ad  unum  annum  domino  Thomaskoni,  presbitero 
de  Jempnicz  Urne  presenli,  pro  centum  sexagenis  gross,  präg.  den.  per  eundem  persolvendis 
in  terminis  infrascriplis,  qui  qnidem  dominus  Tliomasco  huiusmodi  peeunias  racione  huius- 
modi  convencionis  promisit  persolvere  in  terminis  infrascriplis,  videlicet  die  crastina  quin- 
deeim  sexagenas  grossorum,  item  in  festo  saneti  Wenceslai  triginta  sexag.  gr.,  item  in 
festo  Nativitatis  Christi  viginti  quinque  sexag.  gr.,  item  in  festo  saneti  Georgii  in  revolu- 
cione  unius.anni  triginta  sexag.  gr.  festis  proxime  venluris  et  se  inmediale  secuturis  sub 
pena  exeommunicacionis,  taliler  videlicet  quod  intervallum  inter  quemlibet  terminorum  pre- 
dictorum  transeat  pro  monicione  canonica  et  terminis  predictis  advenientibus  atit  altero 
ipsorum  monicione  ulteriori  obmissa  idem  dominus  Thomasko  convenlor  mox  possit  dennnc- 
ciari  exeommunicatus,  si  et  in  quantum  in  aliquo  termino  terminorum  predictomm  non 
persolverit  peeunias  prenotatas.  Ibidem  eciam  prefalus  dominus  Thomasco  conventor  promisit 
sub  eadem  pena  exeommunicacionis  stntuere  duos  fideiussores  bonos  et  fide  dignos  pro  peeuniis 
supradictis  coram  domino  Thoma,  proenratore  legiltimo  eiusdem  magislri  Puchnikonis.  quam- 
primum  se  intromiserit  de  convencione  predicla ;  qui  quidem  fideiussores  ambo  in  solidum 
mann  coniuneta  et  indivisa  se  principales  debitores  constituere  tenebunlur  et  debebunt,  ac 
promittent  huiusmodi  peeunias  in  terminis  prenotatis  unacum  diclo  conventore  persolvere 
sub  pena  exeommunicacionis  antedieta  et  prout  idem  conventor  promisit.  Item  expressum 
est,  quod  prefatus  conventor  tenebitur  et  debebit  omnes  et  singulas  conlribuciones,  caritaliva 
subsidia  el  alia,  si  que  evenerinl,  Jura  persolvere  per  se  exclusa  deeima  papali,  si  interim 
venerit,  eandem  persolvere  debebit  prefatus  dominus  magister  Puchniko  per  se.  Item  adiectum 
est,  quod  edificia  in  domo  dotis,  que  minantur  ruina  et  que  iam  sunt  deslrucla  vel  ruerunt, 
aut  infra  dictum  tempus  unius  anni  ruent,  prefatus  conventor  debebit  reformaro  sumplibus 
ipsius  domini  Nicolai  Puchnik  et  eosdein  sumptus  diligenler  nolare,  hoc  excepto,  quod  si 
que  edificia  debent  co[o]periri  slraminibus  seu  glossis,  eadem  stramina  seu  glossos  pro  huius- 
modi cooperimentis  ministrare  debet  ipse  conventor.  Item  expressum  est,  quod  memoralus 
dominus  Tomasko  conventor  sicut  se  intromisit  de  ecclesia  predicla,  fructibus  et  uti  lila  Ulms 
ipsius,  per  eundem  modum  debebit  et  tenebitur  relinquere  tempore  resignacionis.  Actum 
anno  domini  M°CCCC°  die  VI.  mensis  Aprilis,  presenlibus  discretis  et  providis  viris  magistro 
Johanne  de  Kbel,  plebano  ecclesie  in  Pomuk,  Johanne,  canonico  ecclesie  saneti  Georgii  .in 
Castro  Pragensi,  et  Ulrico  dicto  Hroblo  [?]  de  Tluczna  nrmigero. 

Die  XIIII.  Juiiii  dominns  Nicolaus  Puchnik  predictus  confessus  est,  se  reeepisse  XV. 
sexag.  gross,  pro  termino  saneti  Georgii  proxime  preterito  a  conventore  suo  predicto,  pre- 
senlibus Mathia  de  Telecz,  Wenceslao,  familiari  ipsius  domini  Nicolai  Puchnik. 

(Aus    dem    Lib.    Obligat    II.   12  pag.  271,   im  Präger  Metrop.  Oap.  Archive,     Mitgetheilt 
von   Dr.   Emier.) 
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Bischof   Johann    von    Leilomyil    und    andere    confirmiren    den    Vergleich    zwischen    den 

Karthäusern  in  Dolein  und  dem   Pfarrer   Jakob   Buiek  co»  Morant6an  bezüglich   des  der 

Kirche  in  Moramöan  zugehörigen  Hofe».     Dt.  Landskron,  8.  April  1400. 

i\os  Johannes  dei  gracia  episcopus  Luthomislensis,  Henrious  Lanczkronensis,  Fridricus 
Slernbergensis  domorum  sancte  Marie  canonicoruiu  regulariuin  beati  Augustini  prepositi  et 
Jobannes  prior  djcle  domus  sancte  Marie  Lanczkronensis,  presencium  tenore  nolumfacimus 
universis,  qualiter  venerabilis  vir  dominus  Slephanus  prior  domus  sancte  Marie  vallis  Jozaphat 
prope  Dolan  ordinis  Carlhusiensis,  diocesis  Olomucensis,  totusqoe  conventus  dicte  domus 
vallis  Jozaphat  ex  nna  et  honorabiiis  vir  dominus  Jacobus  Bussek  baccalaureus  in  decretis, 
pro  tunc  curie  episcopalis  Luthomislensis  officialis  et  plebanus  in  Morawiczan  parte  ex  altera, 
super  omnibus  litibus,  dissensionibus,  altricacionibus  et  causis  inter  eos  quomodolibet  exortis 
et  specialiler  super  exustione  curie  dotatis  dicte  ecclesie  in  Morawiczan  in  nos  tamquam  in 
arbitroB,  arbitratores  et  amicabiles  compositores  de  allo  et  basso,  nichil  post  nee  ante 
ommittentes,  compromiserunt  sub  certis  penis,  prout  in  instrumentis  publicis  super  eodem 
compromisso  confectis  plenius  noscitur  conttneri  et  est  expressum.  Nos  ilaqae  Johannes 
episcopus,  Henricus  et  Fridricus  prepositi  et  Johannes  prior,  arbitri  et  arbitratores  aupradicti 
licium,  dissensionum,  altricacionum,  jurium  et  aliorum  omnium  inter  dictos  dominos  Stephanum 
priorem  et  conventum  eius,  ac  Jacohum  Bussek,  officialem  pro  tunc  curie  episcopalis  Lutho- 
mislensis prius  dicte,  meritis,  visis,  audilis,  intellectis  ac  diligenter  discussis  et  examinatis 
pro  bono  pacis  et  concordie  memoratis  partibus  coram  nobis  personaliter  comparentibus 
laudumque  pronuneciacionem  ac  arbitramentum  cum  instnncia  fieri  poslulanlibus,  compromis- 
sum  dietarnm  parcium  adieccione  pene  sexingentorum  florenorum  boni  auri  legalisque  pou- 
deris  de  novo  vallanles  firmavimus  ita  et  taliter,  quod  queeunque  dietarum  parcium  pro- 
nuneciacionem laudum  ac  arbitramentum  in  fr  a  scriptum  non  feuere!.,  nee  servaret,  dietam 
penam  adieetam  sexingentorum  florenorum  ineurreret  et  irremissibiliter,  horuni  medietatem 
nobis  arbitris  videiieet  tricentos  tlorenos  et  residuam  medietatem,  alios  videlicet  tricentos 
florenos,  parti  tenenti  et  parenti  arbitramentum  solvere  deberet  et  pagare.  Et  cum  dicte 
partes  eidem  pene  sponte  et  benivole  se  submisissent  dictum  arbilrium  et  arbitramentum  in 
scriptis  tulimus  per  omnia  in  hec  verba.  Christi  nomine  invocato  ordinamus,  laudamus 
arbilrium  atque  ita  preeipimus  primum  et  ante  omnia,  quod  iidera  domini  Slephanus  prior 
et  Jacobus  Bussek  sint  boni  et  sinceri  amici,  unns  promoveat  alium  consiliis,  auxiliis  et 
favore,  prout  melius  potest.  Item  preeipimus,  laudamus  et  arbitramur,  quod  dominus  Jacobus 
Bussek  consenciat  et  promoveat  incorporacionem  ecclesie  sue  in  Morawiczan  domino  Stepbano 
priori  et  conventui  prediclo  sancte  Marie  valtis  Jozaphat  prope  Dolan  et  cedat  eisdem  de 
ecclesia  sua  predieta  post  feslum  ostensionis  reliquiarum  proxime  venturum,  quameunque 
monitus  fuerit  per  eos,  omni  contradiccione  proculmota.  Item  pronuneciamus,  laudamus  et 
arbitramur,  quod  dominus  Slephanus  prior  et  conventus  eius  obligent  se  diclo  domino  Jacobo 
Bussek  in  viginli  sex  marcis  grossorum  denariorum  pragensium  moravicalis  mimeri,  marcam 
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pro  LXIIII.  grossis  eomputando  annis  singulis  ad  tempora  vite  ipsius,  incipiendo  solvere 
easdem  in  festo  sancli  Galli  proxime  venturi  per  medium  videlicet  XIII.  roarcas'  et  in  festo 
sancti  Georgü  deinde  proxime  secuturi  XIII.,  et  sie  annis  singulis  deineeps  ad  tempore  vite 
ipsius  domini  Jacobi  racione  cessionis  dicte  ecclesie  et  super  eo  idem  dominus  Stephanus 
cum  conventu  suo  literam  sigillo  ipsius  ac  conventus  sigillalam  conficiat  infra  hinc  et  festum 
ostensionis  reliquiarum  proxime  nunc  venturum  et  reponat  eandem  literam  in  monasterio 
Lanczkronensi  aput  prepositum,  peeunias  vero  supradietas  videlicet  XIII.  marcas  in  festo 
sancti  Galli  et  XIII.  in  festo  sancti  Georgü  de  uno  anno  et  sie  annis  singulis  ad  tempora 
vite  ipsius  domini  Jacobi  idem  dominus  Stephanus  prior  et  successores  sui  ac  conventus 
debent  reponere  suis  sumptibus  et  expensis  in  monasterio  Lanczkronensi  aput  prepositum 
cum  effeetn.  In  quoeunque  autem  dictorum  festorum  festo  et  XIIII,  dies  inmedietate  seqnentes 
dieta  peeunia  non  fuerit  persoluta  et  reporta  in  loco  supradicto,  ex  tunc  qualibet  septimana 
dieta  festa  etet  XIIII.  dies  inmediate  sequentes  domino  Jacobo  predicto  pro  pena  acrescet 
media  marca  grossorum  denariorum  predictorum  tarn  diu,  donec  dicia  capitalis  peeunia  cnm 
omni  sie  acrescente  integraliter  et  in  toto  fuerit  persoluta  et  in  Lanczkronensi  monasterio 
reposita  cum  effectu.  Item  pronuneciamus,  landamus  et  arbitramur,  quod  dominus  Jacobus 
Bussek  reeipiat  deeimas  et  omnes  census  sancti  Georgü  anni  presentis  in  hominibus  suis  et 
alia  debita,  in  quibus  ei  üdem  bomines  dinoseunlur  obligari,  impedimento  qnolibet  proculmoto. 
Hec  omnia  laudamus  et  arbitramur  ac  inviolabiliter  observari  preeipimus  sub  pena  in  com- 
promisso  expressa  et  per  nos  ante  pronuneciacionem  adiecla.  El  eodem  arbitrio  el  arbitra- 
mento  per  nos  lecto  et  pronuneciato  mox  dicte  partes  rate  grate  suseipientes  promiserunt 
gratum  ac  firmum  tenere  et  inviolabiliter  observare  in  omnibus  punetis  et  clansulis  suis  sub 
penis  snprascriptis.  In  quornm  omninm  testimonium  et  robur  presentes  literas  seu  publicum 
instrumentum  buiusmodi  nostrum  laudum  arbitramentum  seu  pronuneciacionem  in  se  continens 
seu  continentem  per  notarium  publicum  infrascriptum  scribi  et  pnblicari  mandavimus  et 
sigillornm  nostrorum  appensione  feeimus  communiri.  Lectum  et  latum  est  inscriptum  hoc 
laudum  seu  arbitramentum  per  nos  arbitros  suprascriptos  in  domo  domus  sanete  Marie  in 
Lanczkrona  canonicorum  regularium  ordinis  sancti  Augustini  in  stuba  seu  refectorio  anno 
nativitatis  domini  millesimo  quadringentesimo,  indiccione  oetava,  die  oetava  mensis  Äprilis, 
hora  nona  vel  quasi,  pontificatus  sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  nostri  Bonifacii, 
divina  providencia  pape  noni,  anno  undeeimo  presentibus  ibidem  honorabilibus  et  discretis 
viris  dominis  Jobanne  procuratore  ac  Wenceslao  canonicis  regularibus  dicte  domus  sanete 
Marie  in  Lanczkrona  ac  Mariano  et  Petro  capellanis  reverendi  in  Christo  patris  domini 
Johannis  episcopi  supradicti  aliisque  testibns  pluribus  circa  premissa  fidedignis. 

Et  ego    Symon    Nicolai   de   Praga,    clericus   Pragensis   dyocesis   publicus   imperial! 
auetoritate  et  consistorii  causarum  enrie  episcopalis  Luthomislensis  pro  tunc  notarius  etc. 

(Orig.    Perg.    mit    4    anhäng.    Sig.    im    mäbr.    Landes- Archive.    Art.    OlmQtzer  Karthäuser 
lit.  D.  11.   1.) 
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Markgraf  Prohop  befiehlt  den  Znaimern,  dem  Stadlrathe  gehorsam  sa  sein.   Datum  Znaim. 
13.  April  1400. 

■  rocop  von  gotes  genaden  margrave  zu  Merhern.  Den  erbern  weisen  und  unsern 
besunder  Üben  getreuen  purgermeister,  purgern  und  geswornen  und  der  ganzen  gemeine  zu 
Cznaym  empiten  wir  unsern  gunst  und  alles  guth.  Liben  getreuen.  -Wir  haben  enpfolhen 
euerm  richter  ernstlich  und  den  geswornen,  das  ir  in  gehorsom  seit  und  getreulich  peistet, 
was  unser  frum,  nuze  und  ere  were  und  haben  si  geheissen  ernstlich  und  pei  gnaden,  ab 
imande  under  euch  were,  der  do  ungehorsom  were  und  sich  in  entsezen  wolde  wider  sein 
und  der  schepfen  geböte,  das  ir  den  selben  ader  di  selbe  mit  der  schepfen  rat  also  pessern 
und  strafen  sal  und  mugen  an  unser  stai,  als  das  gewonlich  ist.  Und  des  haben  wir  in 
geheissen  und  heissen  si  das  tun  bei  gnaden  und  .unsern  holden.  Geben  zu  Cznaym  des 
eritages  nach  dem  suntage,  der  do  heist  Palmen  tage,  noch  gotes  geburde  virzenhundert  jare. 

(Orig.  Pap.  beigedr.  Sigel  ober  dem  mKfar.  Adler    eine  Helmdecke  enthaltend   im  Znaimer 
St.  Archive.) 

25. 

Kaiser   Wenzel  belehnt  den  Markgraf  Jodok   mit   der  Karmark    Brandenburg.    Dt.    Prag, 
24.  April  1400. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  romischer  kunig  zu  allen  zeiten  merer  des 
reichs  und  kunig  zu  Beheim,  bekennen  und  tun  kunt  olfenlichen  mit  diesem  brive  allen  den. 
die  in  sehen  oder  hören  lesen.  Wann  als  noch  ordenunge  seliger  gedechtnusse  des  aller- 
durchleuchtigisten  etwenn  unsers  liben  vaters  und  herren,  hern  Karies,  zu  den  zeiten  romischen 
keisers  und  kuniges  zu  Beheim,  unsers  nebsten  vorfaren  an  dem  heiligen  romischen  reiche, 
die  marken  und  marggrafschaft  zu  Brnndemburg,  das  ein  kurfurstenfume  und  erzkamerampte 
als  ein  ubererleuchles  und  uberedel  gelide  des  heiligen  romischen  reichs  ist,  vormals  an 
den  irleuchtigisten  fursten  hern  Sigmunden,  zu  den  zeiten  ■  marggrafen  zu  Brandenburg,  nu 
von  gotes  gnaden  kunig  zu  Ungern  etc.  unsern  liben  bruder  recht  und  redlichen  komen 
und  geerbet  was,  und  derselbe  unser  bruder  dieselben:  das  kurfurstentumc,  fnrstentume 
und  herschaft  der  marken  zu  Brandemburg  manig  jar  und  zeite  in  ruelicher  besizung  und  gewere 
gewesen  ist  und  die  besessen  hat;  und  wann  ouch  dasselbe  kurfurstentume,  furstentume 
und  herschaft  der  marken  zu  Brandemburg  mit  dem  erzkam erampt  des  heiligen  römischen 
reichs  von  dem  egenanten  hern  Sigmunden  kunigen  zu  Ungern  etc.  unsertn  liben  bruder 
furbas  mit  seinem  und  ouch  unserm  gutem  wissen  und  willen,  an  den  irleuchtigisten  und 
nochgebornen  fursten,  unsern  liben  vettern  Josten,  marggrafen  zu  Merhern  und  seine 
erben  recht  und  redlichen  erfallen  und  komen  ist,  und  ouch  derselbe  Joste  dieselben  marken 
zu  Brandemburg  mit  iren  herscheftcn  nuzen  und  zugehorungen  etwelange  innegehabt  und 
besessen  hal  und  die  noch  heutiges  tages  ane  hindernusse  gerulichen  und  nuzlichen  besizet, 
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als  das  alles  klerlichen  und  kuntlichen  offembar  ist  an  allerlei  zweifei  und  irrunge  dovun 
ist  für  uns  komen  in  der  stat  zu  Präge  in  dem  jarc,  als  man  zalt,  noch  Crisles  gebort 
dreizenh  undert  jar  und  dornach  in  dem  sibenundneunzigisten  jaren,  des  dinstages  vor  sand 
Ambrosii  tag,  do  wir  offentichen  sassen  uf  dem  stuie  unserer  maiestat  als  ein  romischer 
kunig,  geziret  noch  herkomen,  recht,  gewonheil  und  behaltnnge  unser  und  des  heiligen 
romischen  rcichs,  der  vorgenant  irleuchtigiate  und  hochgeborne  furste  Joste,  marggraf  zu 
Merhern,  als  ein  marggraf  zu  Brandemburg,  des  heiligen  romischen  reichs  erzkamrer  und 
kurfurste  mit  banyren,  vahnen  und  anderr  zierheiteo,  die  in  als  einen  marggraven  zu 
Brandemburg,  karfursten  und  erzkamrer  des  heiligen  romischen  reichs  angehören,  und 
hegerte  und  vorderte  an  uns,  das  wir  im  und  seinen  erben  die  marggrafschaftume  und 
marken  zu  Brandemburg,  das  kurfurstenlume,  furstentume  doselbist,  und  das  erzkamerampte 
des  heiligen  romischen  reichs  mit  der  gewalte,  stimmen,  köre  und  wale,  einen  romischen 
kunig  zu  kumftigen  keiser  zn  nennen,  zu  welen  und  zu  kiesen  und  ouch  andere  ire  regalia, 
furstliclikeit,  herlichkeit,  freibeit,  ere,  wirden  und  mit  allen  andern  iren  zugehornngen,  die 
von  alders  durch  rechte,  besizungen,  behaltungen,  herkomen,  ubongen  und  guten  gewonheiden 
dorzu  gehören,  gnediclichen  zu  vorleihen  geruchten.  Des  haben  wir  erkant  solche  seine 
redliche  erforderunge,  begerunge  und  bete  und  namen  von  im  zuvoran  uf  seinen  eide  in 
unsere  hende  leibhafticlichen  zu  den  heiligen  gesworen  uns  und  dem  heiligen  romischen 
reiche  getreue  und  gewere  zu  sein,  unsern  und  des  reichs  als  ein  marggraf  zu  Brandemburg, 
des  heiligen  romischen  reichs  kurfurste  und  erzkamrer  fromen  zu  werken*)  und  schaden 
zu  wenden  ane  arge  und  haben  also  mit  wolbedachten  mute,  rate  unser  und  des  heiligen 
romischen  reichs  geistlicher  und  wertlicher  forsten,  grafen,  freien,  edlen  und  Üben  getreuen 
in  dem  obgenanten  jaren  als  man  Kalte  noch  Crisles  gebart  dreizenh undert  jare  und  dornoch 
in  dem  sibenundneunzigisten  jaren  des  dinstages  vor  sand  Ambrosii  tage,  dem  vorgenanten 
irleuchtigisten  und  hochgebornen  fursten  Josten,  unscrm  üben  vettern  als  einem  rechten, 
ordenlichen  und  natürlichen  marggrafen  zu  Brandemburg,  knrfarsten  und  erzkamrer  des 
heiligen  romischen  reichs,  die  marken  zu  Brandemburg  und  dasselbe  kurfürstliches  fursten- 
tume und  erzkamerampte  des  heiligeu  romischen  reichs  mit  den  rechten  der  kure,  der 
stimme,  nennunge  und  wale  zu  nennen  und  zu  kiesen,  einen  romischen  kunig  einen 
zuku mftigen  keiser,  und  dorzu  mit  allen  und  igüchen  andern  iren  regalien,  furstlichkeiten 
berl ichkeilen,  wirden,  eren,  freiheiden,  Strassen,  geteilten,  zollen,  münzen,  urbaren,  gebieten, 
kreissen,  furstpennen,  die  man  pfligt  zu  dem  reiche  zu  haben  und  forsten,  wiltpennen, 
geiegden  und  mit  allen  und  igüchen  andern  iren  herlichkeiten,  berscheften,  wirden,  anfeilen, 
sie  sein  an  grafscheften,  manscheften  und  ouch  nemlichen  an  vogteien  und  vorwesungen 
der  bischtume  prelaten  geistlicher  und  wertlicher  herschefte  clostern  und  woran  die  gelegen 
sein,  mit  lehnen,  afterlehnen,  mit  landen,  gebieten,  kreissen,  steten,  stossen,  münzen,  Juden, 
urboren,  vesten,  dorffern,  gemessen,  eigenen  vorbunden  und  freien  und  besunderlichen,  wie 
sie  genant  und  wo  sie  gelegen  und  ouch  woran  die  sein,  besuchet  und  umbesuchet  uf  und 

*)   Corrigtert  aus   wenen. 
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in  wassern  nnd  uf  landen,  wie  man  die  mit  wunderlichen  namen  und  Worten  noch  der 
lande  sprachen  und  Gelegenheit  benennen  und  vorhundigen  mag  nichtes  nicht  grosse  und 
kleine  usgenomen,  ob  man  ouch  dieselben  und  dovon  oder  von  irem  dbeinem  durch  recht 
oder  der  lande  berkomen  oder  gewonnen  in  diesem  unserm  kuniclichen  brive,  sunderüche 
vorschreibunge,  oder  benennunge  tun  solle,  recht  und  redlichen  mit  zepter  und  banyren 
als  des  romischen  reichs  recht  und  gewonnen  ist,  gnedictichen  Vorlieben  in  und  seinen 
erben,  also  der  aller  und  irer  iglicbes  in  rechte  .besizung  nuze  behaltunge  und  lehens 
gewere  gesezet  und  vorleiben  im  die  und  tun  im  ouch  doniber  also  rechte  unsere  und  des 
heiligen  römischen  reichs  lehens  gewere  mit  romischer  kuniclicber  mechte  volkomenheit 
von  unser  rechten  wissen  in  kreften  diz  gegenworlicliches  unsers  üuniclichen  brives,  also 
das  der  egenannt  unser  liber  veiter  Joste,  marggraf  zu  Brandenburg  als  ein  rechter 
marggraf  doselbist  kurfurste  und  unser  und  des  heiligen  romischen  reichs  erzkamrer, 
der  stymmen  wale  nennunge  und  köre  einen  romischen  kunig  zu  kumfligen  keiser,  so 
dike  des  note  geschieht,  zu  nennen  welen  und  zukiesen,  gebrauchen  mag  und  sol,  und 
die  vorgenant  marken  zu  Brandeinburg  mit  den  und  allen  andern  herscheflen  freiheiden 
eren  wirden  nuzen  geniessen  und  zugehorungen  nichtes  usgenomen,  als  dovor  begriffen 
ist,  von  uns  und  dem  heiligen  romischen  reiche  zu  rechtem  kurfürstlichen  furstentume 
herschaft  und  feben  haben,  halten,  besizen  und  geruüchen  gebrauchen  mag-  und  sol 
an  allerlei  bindernusse.  Ouch  vornewen  bestetigen  bevesten  und  confirm  irren  wir  dem 
egenannt  irlnchtigisten  und  hochgebornen  fursten  Josten  marggrafen  zu  Brandenburg, 
unserm  Üben  vettern,  als  einem  rechten  marggrafen,  zu  Brandemburg  kurfursten,  unserm 
und  des  reichs  erzkamrer,  alle  und  igliche  seine  und  der  marken  zu  Brandemburg 
kurfürstliche  wirdikeit  ampte  wirden  freiheiden  rechte  hantveslea  privilegia  brive  zolle 
geleitte  uf  landen  Strassen  und  wassern  Juden  munezen  urberen  fürstliche  forsle  und  wilt- 
penne  und  dorzu  ouch  alle  und  igliche  andere  der  marken  zu  Brandemburg  fursllicbkeit, 
herlichkeit  vogteien  herschaft  behaltungen  und  gute  gewonheiden,  als  die  und  wie  die  von 
alders  dorzu  gehören  und  komen  sein,  nichtes  usgenomen  und  meinen  wollen  sezen  und 
declariren  mit  wolbedacbtem  mute  und  rechter  wissen  und  romischer  kuniclicher  mechte- 
volkomenheit  in  lugenden  meebten  und  kreften  dieses  gegenwortigen  unsers  römischen 
kuniclichen  brives  also,  das  alle  und  igliche  solche  vorsebribne  kurfürstliche  herlichkeit 
herschefte  freiheide  ampte  und  ouch  rechte  der  stimmen  und  wale  einen  romischen  kunig 
zu  künftigen  keiser  zu  nennen,  zu  welen  und  zu  kiesen  und  ouch  dorzu  alle  und  igliche 
andere  stuke  punkte  artikel  brive  hantvesten  privilegia  behaltungen  ubungen  und  gute 
gewonheide  des  kurfursten  In  m  es  der  marken  zu  Brandemburg  von  uns  und  dem  heiligen 
römischen  reiche  vornewet  gevestent  bestetiget  und  confirmiret  sein  und  beleiben  sollen 
zu  gleicherweis  und  in  rechten  volkomen  mechten  und  kreften,  als  ab  die  alle  und  irer 
iglicbes  hierinne  in  diesem  gegenwortigen,  unserm  romischen  kuniclichem  brive,  mit  iren 
sunderlichen  namen  Worten  benennungen  und  ganzen  Privilegien  hantveslen  und  briven  gar 
und  genzlichen  von  worle  zu  worte  benant  begriffen  und  eigentlichen  vorschriben  weren. 
Des  sind  zu    gezeuge   und   worer   bekentnusse   dobei   gewesen,   die   erwirdigen  Wolframe 
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erzbischof  zu  Präge,  Johans  bischof  zu  Lubus,  Johans  bischof  zu  Luthomussef,  die  hoch- 
gebornen  Wilhelme  der  eidist  marggraf  zu  Meissen,  ßolke  herzog  zu  Munsterberg,  die 
edlen  Hinke  Berka  von  Hoenstein,  Otte  von  Bergaw,  Wilhelme  von  Lantstein.  Johans  von 
Biberslein,  Hincze  von  der  Leippen,  Stephan  von  Opoczna  und  Burkart  Stirnud  von  Janowicz, 
unsere  rete.  Mit  urkunt  diz  brives  vorsigelt  mit  unser  kunielichen  maiestat  insigel.  Geben 
zu  Frage  noch  Cristes  geburt  in  dem  virzehenhunderlisten  jaren  an  sand  Jürgen  tage, 
unser  reiche  des  bebeimischen  in  dem  sibenunddreissigisten  und  des  romischen  in  dem 
viröndzweinzigisten  jaren. 

Auf  der  Plicatur:  Ad  mandatum  domini  regis. 

W.  patriarcha  Antbiocenus  cancellarins. 

In  dorso:  R.  Jacobus  de  Praga. 

(Orig.  Perg.  mit  anhSng.  guterhalt  Doppelsigel  im  m.  Landes- Archiv  Sig,  Kaat.  V.  L.  4 
n.  209.  Vgl.  Biedel  Cod.  Brand.) 


Ä6. 

Johann  Bischof  von  Otmütz  verspricht,  dass  er  an  Erhart  von  Kumtat  für  die  von  den 
Gütern  Meilitz.  Wischau  und  Mödrits  bezogenen  Einkünfte  während  der  Zeit,  als  sie  an 
ihn  versetzt  waren,  keinen  gerichtlichen  Anspruch  erheben  wolle.  Dt.    Olmüts,  4.  Mai  1400. 

Johannes  etc.  pro  nobis  et  successoribus  nostris  episcopis  recognoseimus  etc.  Quod 
cum  bona  nostra  et  mense  nostre  Heylicz,  Wischaw  et  Medricz  una  cum  censibus,  utilila- 
tibus  et  eorundem  pertineneiis  per  reverendum  quondam  patrem  dominum  Nicolaum  epi- 
scopum  Olomucensem  predecessorem  nostrum  immediatum,  sui  capituli  consensu  accedente, 
ob  nonnnllas  causas  in  cerla  peeuniarum  summa,  prout  hoc  in  ipsis  literis  obligacionis  con- 
tinetur,  illustri  prineipi  domino  Jodoco  marebioni  et  doroino  Moravie  fuerint  et  sint  obligata, 
que  deinde  idem  nobili  viro  domino  Erhardo  de  Cunstat  obligavit  aut  alias,  prout  sibi  visom 
est,  ad  regendum  et  tenendum  commendavit.  Quapropter  cum  dieta  bona  ex  benigne  inter- 
posicione  Serenissimi  prineipis  et  domini  domini  Sigismundi  Ungarie  Dalmacie  Croacie  regis 
ac  marebionis  Brandenburgensis  nobis  et  nostre  mense  episcopali  pro  sue  et  suorum  reco- 
lende  memorie  progenitorum  salute  animarurn  sint  restituta ;  ideo  bona  fide  promittimus  dictos 
dominum  Erhardum  scu  heredes  ipsorum  a  racione  seu  accione  dictorum  bonorum  ac  cen- 
suum,  provenluum,  usufruetuum  seu  ulilitatum  pereeptarum  per  nos  seu  successores  nostros 
non  impetere  vel  impedire  de  facto  vel  eciam  de  iure.  Idcirco  eciam  rogamus  honorabiles 
fratres  nostros,  capitulum  Olomucense,  qualenus  ipsi  consenciant  ad  premissa.  Et  nos  capi- 
tulum  ecclesie  Olomucensis  predicte  animo  deliberato  et  de  certa  sciencia  presentibus  nostrum 
prebemus  assensum,  quod  ex  quo  post  benivolam  restitucionem  dictorum  bonorum  episcopa- 
Hum  faetam  dicto  domino  nostro  episcopo  dictus  illustris  dominus  Jodocus  marchio  et  dominus 
Moravie  et  dominus  Erhardus  vel  eorum  heredes  racione  ipsorum  seu  pereeptarum  ab  eis 
utilitatnm  quarumeunque  impeti  seu  impediri  non  debeant  quovis  modo.  In  quorum  testimo- 
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niom  et  robur  sigilla  etc.  Datum  Oloinucz  anno  domini  MCCCC  feria  tercia  post  festum  inven- 
cionis  sancte  crucis,  que  fuit  dies  IUI.  mensis  Mai). 

(Rremsierer   Leheosquatera   II.   p.    143.) 


Das  Olmütser  Capitel  verleiht  den  St.  Mathias-Altar  in  der  Olmitt&er  Kirche  dem  Jakoff 
ton  Horka.  Dt.  Olmüts,  14.  Mai  1400. 

i\os  capitulum  ecclesie  Olomucensis  notumfacimus  tenore  presencium.  Quod  ad  pre- 
sentacionem  et  peticionem  strenui  militis  Sudconis  de  Podole  discretum  virum  dominum 
Jacobum  Johannis  de  Horka  ecclesie  Olomucensis  prebendarium  in  et  ad  altare  sanctorum 
Mathie  et  Martini  et  aliorum  sanctorum  in  ambihi  ecclesie  Olomucensis  predfcte  situm,  per 
mortem  memorie  domini  Ulrici  ultimi  et  immediati  ipsius  altaris  rectoris  et  ministri  vacans, 
in  quo  dictus  Sudco  miles  jus  presentandi  noscitur  obtinere,  juxta  et  secundum  consuetudinem 
antiquam  landabilem  et  prescriptam  ecclesie  nostre  Olomucensis  investimus  sibique  eurem  et 
adminislracionem  spiritualium  et  teinporalium  dicti  altaris  committentes  roandantesque,  sibi  de 
fructibus,  redditibus,  proventibus,  juribus  et  obvencionibus  lntegraüter  universis  regponderi 
ipsumque  induci  in  possessionem  dicti  altaris  corporalem  et  realem.  Hamm,  quibus  sigillum 
capituli  nostri  presentibus  est  appensum,  testiinonio  literarum.  Datum  Olonmncz  in  loco  nostro 
capitulari  prope  ecclesiam  Olomucensem  sub  anno  domini  millesimo  quadringenlesimo  die 
quarta  deeima  mensis  Maii. 

(Orig.  Perg,  h.  8ig.  im  Olm.  Metrop.  Capitel- Archive.) 


Johann-  Bischof  ton    Olmüts    terkauß   da»  Gut  Jestbofiti   dem  Boc~ek  ton  Podebrad   auf 
dessen  Lebenszeit  ßr  400  Mark.    Dt.   Olmüts,  14.  Mai  1400. 

Johannes  notumfacimus  etc.  Quod  nos  in  animo  rite  volventes  castra,  municiones  et 
bona  nobis  et  nostre  mense  episcopali  jatn  pluribus  annis  dampnabiliter  abstraeta  reducere 
ac  congrue  reformare  volentes,  eapropter  ut  castrum  Melicz  cum  civitate  Wissaw  neenon 
castrum  cum  opido  Modrzicz,  villis,  censibus,  pertioeneüs,  usufruetibus  universis,  vasallis, 
vasallagiis  et  pleno  dominio  eorundem  ad  nos  et  mensam  nostram  episcopalern  reducere 
valerennis,  summopere  et  multa  sollicitudine  laboravimus.  Et  quia  serenissimus  prineeps 
dominus  dominus  Sigismundus  rex  Ungarie  Dalmacie  Croacie  ac  marebio  Brandenburgensis 
pressuram  nostram  et  ecclesie  nostre  inluens  oculo   pietatis   pro  sue  et  recolende  memorie 

progenitorum  suorum  salute  animarum  se  pro  rehabicione  dictorum  bonorum *) 

efficacius    est    dignatus,  ila  tarnen,  quod    nos   in    aliqualem    reconpensam    et  complacenciam 

*)   Auch   im   Codex  ein   leerer  Raum. 
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dicti  domini  regia  nostra  et  ecclesie  noslre  bona  videlicet  villam  Chotun  pro  CLXX.  sexagenis 
grossorum  pragensium,  viltas  Bezdyekow,  Lany,  Hagewes,  Opcczen,  Czrkam  cum  fructibus 
et  proventibus,  quos  dos  in  dictis  villis  habemus,  cum  silvis.  piscacionibus  ad  bona  nostra 
Gestborzicz  spectantibus,  exceplis  pratis  in  dictis  silvis  existentibus  et  duobus  jugeribus  silve, 
que  singulis  annis  pro  curia  nostra  Gestborzicz  in  loco,  ubi  pro  tempore  succisio  seu  vendicio 
silvarum  fuerit,  ac  berna  regali,  quam  nobis  reservamus,  cum  vasnllis  et  vasallagiis  universis 
ad  Gestborzicz  pertinentibus ,  legitimo  vendicionis  contractu  nobilibus  domino  Boczkoni  de 
Podybrad  et  Boczkoni  seniori  filio  dicii  Boczkonis,  ad  ipsorum  dumtaxat  vitas,  habendes, 
tenendas,  utifruendas  pro  CCCC  sexagenis  grossorum  pragensium  nobis  jam  ad  manus  nostras 
plene  persolutis  vendidimus  et  vendimus  per  presentes,  sie  quod  nos  aut  successor  noster 
in  ecclesia  quieunque  predictos  dominum  ßoezkonem  et  Boczkonem  filium  suum  in  posses- 
sione  dietarom  viltarum,  silvarum,  piscacionum  et  vasallorum  vite  eorum  temporibus  impedtre, 
impetere  seu  inquietare  non  debeamus.  Debent  vero  dieli  vasallj  a  nobis  et  successoribus 
nostris.  quociens  oportunurn  fuerit,  omagia  consnela  poslulare.  Nichilominus  tarnen  quod 
post  dictorum  emencium  obitum  dicte  vifle  et  vasalli  cum  universis  pertineneiis  «uprascripte 
od  nos  et  successores  nostros  legitimos  et  ecclesiam  Olomucensem  tamquam  snum  verum 
et  naturalem  ac  immedialum  dominum  devolvi  debebnnt  et  censeri  devoluta,  nuilis  eciam 
dampnis,  expensis  seu  impensis  computatis  pro  quibuseunque  negoeiis  absolute  et  integraliter 
restitui,  pront  antea  eadem  dictus  dominus  Johannes  possedit,  debebnnt.  Et  nos  capitnlnm 
dicte  ecclesie  Olomucensis  allendentes  vendicionem  dietarum  villarum,  silvarum,  piscacionum 
faetam  necessariam  fore  et  ntilem,  ad  eam  animo  deliberato  et  de  certa  nostra  sciencis 
prebuimus  assensum.  In  quorum  omnium  premissornm  sigilla  etc.  Datum  Olomncz  anno 
domini  MCCCC  feria  sexta  proxima  post  Stanislai,  que  fuit  dies  XIV.  mensis  Maii. 

(KreniHJerer   Leheüaquatern  II.   p.    143.) 


Papst  Bonifacius  IX.  vereinigt  auf  Bitten  des  K,   Wenzel  IV.  die  Jakobspfarre  in  Brunn  von 
neuem  mit  dem  Kloster  in  Öslawan.  Dt,  Rom,  t5.  Mai  1400. 

Bonifacius  episcopus  servus  servorum  dei  ad  futuram  rei  memoriam.  Ad  hoc  Romanus 
pontifex,  pront  sibi  ex  ministerii  pastoralis  ineumbit  officio,  libenter  opem  et  operam  adhibet 
efficaces,  ut  universa  orbis  monasteria  ac  persone  in  illis  sub  religionis  observancia  domino 
assidne  famulantes  in  suis  juribus  conserventur  et  quod  ea,  que  ipsis  per  sedem  apostolicam 
provide  concessa  sunt,  suum  quoeunque  submoto  obstaculo  debitum  consequantur  effectum. 
Dudnm  siqtiidem  felicis  recordacionis  Alexandro  pape  IV.  predecessori  nostro  pro  parte 
abbatisse  et  conventus  monasterii  Vallis  sanete  Marie  de  Oslovia,  Cisterciensis  ordinis,  Olo- 
mucensis diocesis,  que  tunc  erant,  exposito,  quod  cum  clare  memorie  Primislaus  rex  Bohemie 
jus  patronatus,  quod  in  ecclesia  saneli  Jacobi  de  burgo  Brunensi  dicte  diocesis  obtinebat, 
de  assensu  Olomucensis  episcopi,  qui   tunc   erat,    regia  eisdem  abbatisse  et  conventui  übe— 
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räumte  donasset  inluitu  pietBtis;  tandem  diclus  episcopus,  circa  vos  dirigens,  paterne  beni- 
gnitatis  afFectum  dihgenti  deliberacione  prehabita  vobis  ordinaria  auctoritate  concesserat,  ut 
dictara  ecclesiam  tunc  vacantem,  cuius  collacio  ad  eum  spectaverat,  cum  juribns  et  perti- 
nenciis  suis  in  vestros  usus  proprios  retinere  possetis,  deputata  de  proventibus  ipsius,  ecclesie 
vicario  ibidem  perpetuo  servituro  pro  sustentacione  sua  et  episcopalibus  juribus  persolvendis 
et  supportandis  eius  consuetis  oneribus  congrua  porcione  prefatus  predecessor,  quod  ab 
'eisdem  rege  et  episcopo  super  premissis  pie  ac  provide  factum  erat,  ratum  et  firaum 
habens  non  obstaote,  quod  ad  hoc  assensus  Olomucensis  capituli  minime  inlervenerat,  aucto- 
ritate apostolica  per  suas  certi  tenoris  literas  coufirmavit  et  eciam  communivit;  et  deinde 
per  nos  acceptato,  quod  abbatissa  et  conventus  predicte  postmodum  predictam  ecclesiam 
huiusmodi  donacionis  concessionis  confirmacionis  et  communicionis  Vigore  assecute  eam  per 
multos  annos  tenuerant  et  possederant  pacifice  et  quiete;  quodque  postmodum  cum  quon- 
dam  Jobannes  dictus  Hanko,  prefatam  ecclesiam  tunc  regens,  assereret  se  in  partibus  Ulis 
beneficium  ecclesiasticum  cum  cura  vel  sine  cura,  vacans  aut  vacaturum,  auctoritate  literarum 
apostolicarum  sibi  concessarum  expectare  dictamque  ecclesiam  tunc  vacavisse  et  sub  gracia 
sua  comprehendi  posse  et  eam  huiusmodi  literarum  et  gracte  vigore  acceptasse  et  de  illa 
sibi  provisum  extitisse,  eadem  abbatissa  et  conventus  ex  ccrfis  causis  consenserant,  ut  ipse 
Jobannes  eandem  ecclesiam  ad  suam  vitam  in  titulum  reciperel  et  teneret,  ipsis  abbalisse 
et  conventui  ex  ea  certam  pensionem  singulis  annis  ministraret,  prout  eciam  idem  Johannes 
ipsam  ecclesiam  assecutus  eam  per  quam  plures  annos  in  titulum  tenuerat  et  possederat, 
prout  tenebat  et  possidebat,  dum  ageret  in  humanis,  prefatis  abbalisse  et  conventui  ex  ea 
singulis  annis  huiusmodi  pensionem  annuam  miniatrando  et  super  boc  a  sede  apostolica 
quasdam  confirmacionis  sive  nove  provisionis  literas  dicebatur  impetrasse;  ac  per.  nos 
eciam  acceplo,  quod  a  nonnuilis  asserebatur  tarn  propter  prcmissa  quam  eciam  pro 
eo,  quod  idem  Johannes,  dum  vixit,  noster  et  sedis  apostolice  capellanus  extiterat,  super 
dicta  ecclesia  post  cessum  vel  decessum  ipsius  Johannis  ipsas  abbatissam  et  conventum 
molestari  vel  impediri  posse:  nos  motu  proprio,  non  ad  ipsarum  abbalisse  et  conventus  vel 
alterius  pro  eis  nobis  super  hoc  oblale  peticionis  instanciam,  sed  de  mera  nostra  liberalitate 
auctoritate  apostolica  eisdem  abbatisse  et  conventui  indulsimus,  ut  cedente  vel  decedente  diclo 
Johanne  vel  alias  quomodolibet  dictam  ecclesiam  dimitlente  beeret  ipsis  eandem  ecclesiam 
et  eius  possessionem  auctoritate  propria,  alieuius  super  hoc  licencia  minime  requisita,  appre- 
hendere  et  in  usus  suos  perpetuo  retinere  ac  fruetus  redditus  et  proventus  eiusdem  ecclesie 
in  supportacionem  onerum  ipsis  et  eidem  monasterio  ineumbencium  deputare  et  curam  paro- 
chianorum  ipsius  per  idoneos  sacerdoles  per  abbatissam  eiusdem  monasterii,  pro  tempore 
existentem  dumtaxat,  et  ad  eius  nutum  ponendos  et  amovendos  regi  facere,  super  boc 
diocesani  loci  pro  tempore  existentis  seu  cuiuslibet  alterius  licencia  vel  consensu  minime 
acquisitis.  Ita  tarnen,  quod  in  dicta  ecclesia  deserviretur  laudabiliter  in  divinis  et  huiusmodi 
pro  .tempore  cura  diiigenter  exerceretur,  quodque  prefate  abbatissa  et  conventus  episcopalia 
jura  solvere  et  alia  eidem  ecclesie  ineumbencia  onera  consueta  tenerenlur  integraliter  sup- 
portare.  Volumus  eciam  et  predieta  apostolica   auctoritate   decrevimus,  quod  si  per  nos  vel 
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auctoritate  nostra  eandeni  ecclesiam  gancti  Jacobi  alicui  mense  vel  alten  ecclesie  sea 
tnonasterio  vel  loco  regiilari  inposterum  forsitan  uniri  annecti  vel  incorporari  seu  presenlcm 
concessionem  revocari  oontingeret.  quod  per  huiusraodi  unionem  annexionem  et  incorporecio- 
nem  ac  revocacionem  presenti  indullo  seu  concessioni  nullatenus  derogaretur,  nisi  in  literis 
super  buiusmodi  incorporacione  seu  revocacione  faciendis  de  presentibus  de  verbo  ad  verbum 
ac  ipsarum  toto  tenore  specialis  et  expressa  mencio  haberetur  et  alias  in  eis  clare  appareret, 
per  nos  diclis  concessioni  et  gracie  velle  ex  certa  sciencia  derogare,  prout  in  prediclis 
literis  plenius  contmetur.  Et  subsequenter  dilecti  filii  prepositns  et  capitulum  ecclesie  sancti 
Petri  in  Brnna  dicte  diocesis  quasdam  pretensas  literas,  per  quas  idem  prepositus  et  capitulum 
pretendnnt  dictam  ecclesiam  sancti  Jacobi  et  quoddain  perpetaum  beneficium  curalum,  ple- 
baniam  nuncupatum.  in  dicta  ecclesia  sancti  Petri  sibi  et  eidem  ecclesie  sancti  Petri  in 
relevanten  incumbencium  eis  onerum  fore  unita  aunexa  et  incorporata,  omnesque  fmctus 
redditus  et  proventus  parocbialis  ecclesie  et  beneficii  predictorum  in  usus  eorum  ac 
supportacionem  onerum  predictorum  se  convertere  et  eciam  deputare  posse,  diocesani 
loci  vel  cniuslibet  alterius  super  boc  licencia  vel  consensü  minime  requisitis,  dicuntnr 
impetrasse  pront  in  ipsis  literis,  in  quibus  forma  priorum  literarum  juxta  intencionem 
nostram  et  verborum  inteüigenciam  non  fuit  sufficienter  expressa,  dicitur  plenius  contineri 
et  successive  cum  ex  prediclis  pratensis  literis  per  eosdem  prepositum  et  capitulum 
ecclesie  sancti  Petri  taliter  impelratis  nonnulla  obprobriosa  scandala  in  magnum  ipsarum 
abbatisse  et  conventus  preiudicinm  fuissent  exorla  et  maiora  inposternm  exoriri  posse  for- 
midarentur,  carissimus  in  Christo  filius  noster  Wenceslaus,  Romanorum  et  Bohemie  rex  illustris 
nobis  humiliter  supplicavit,  quod  ad  removendum  huiusmodi  scandala  tarn  presencia  quam 
futura  apponeremus  remedium  oportunum  et  abbatisse  et  conventui  ac  monasterio  prefatis 
dictam  ecclesiam  sancti  Jacobi  fuisse  et  esse  debitam  et  subieclam  non  obstantibus  omnibos 
prediclis  et  eam  decernere  et  declarare  dicto  monasterio  auctoritate  apostolica  et  ex  certa 
sciencia  unire  annectere  et  incorporare,  attento  potissime,  quod  dictus  Johannes,  qui  dudum 
dictam  ecclesiam  tennerat  et  possederat,  debitum  nature  persoivit,  de  benignitate  apostolica 
dignaremur.  Nos  itaque  considerantes  omnia  et  singula  predicta  et  alia,  que  merito  nos 
inducunt,  ut  scandala  arceantur  et  justicia  conservetur  et  polissime,  quod  prefatus  rex  per 
eius  patentes  literas  nobis  super  hoc  seriöse  scribere  curavit,  quodque  prefatis  abbatisse  et 
convenlui  concessimus,  ut  dictam  ecclesiam  sancti  Jacobi  cedente  vel  decedente  dicto 
Johanne  vel  illam  alias  quomodolibet  dimittente  liceret  ipsis  abbatisse  et  conventui  eandem 
ecclesiam  sancti  Jacobi  cum  jnribus  et  perlinenciis  suis  et  eins  possessionem  auctoritate 
propria  apprehendere  et  in  usus  suos  proprios  retinere,  motu  simüi  ex  certa  nostra  sciencia 
auctoritate  apostolica  declaramus  nostre  intencionis  fuisse  et  esse,  dictam  ecclesiam  sancti 
Jacobi  cum  omnibus  juribus  et  perlinenciis  suis  predictis  abbatisse  et  conventui  ac  mona- 
sterio dumtaxat  voluisse  et  velle  uniri  illamque  ad  diclum  monasterium  pertinuisse  et  per- 
tinere  de  jure,  com  non  fuerit  nee  sit  voluntatis  seu  intencionis  nostre  indulto  et  literis 
apostolicis  ipsis  abbatisse  et  conventui,  ut  premittttur,  conecssis  voluisse  seu  velle  in  aliquo 
derogare.  Et  nichilominus    ad    exstirpnndum    radicitus    omnem  materiam  scandalorum  eadem 
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sciencia  motu  simili  et  eadem  auctoritate  dictani  ecclesiam  sancti  Jacobi,  cuius  sexaginta 
cum  omnibus  juribus  et  pertinencüs  suis  predicto  monasterio,  cuius  ducentarum  marcarum 
puri  argenti  fructus  redditus  et  provcntus  secundum  communera  extiraacionem  valorem 
annuum,  nt  asseritur,  non  excedunt,  perpetuo  unimus  annectimus  .et  incorporamus.  Ita,  quod 
liceat  exnunc  eisdcra  abbatisse  et  conventui  per  se  vel  alium  seil  alios  corpQralem  ipsius 
ecclesie  sancti  Jacobi  juriuroque  et  perlinenciarum  predictorum  possessionem  auctoritate 
propria  libere  apprebendere  et  perpetuo  licite  retinere,  alicuius  licencia  super  hoc  minime 
requisita.  Non  obstantibus  dictis  literis  per  eosdem  prepositum  et  capitulum  subrepticie  im- 
petratis  seu  quibuscunque  aliis  indultis  sub  quacunque  forma  vel  expressione  verborum,  que 
presentibus  volumus  non  obstare  seu  quomodolibet  derogare,  sed  ea  pocius  ex  certa  nostra 
sciencia  et  de  plenistudine  potestatis  revocamus.  Et  quod  si  per  nos  vel  auctoritate  nostra 
eaodem  ecclesiam  sancti  Jacobi  alicui  tnense  vel  alteri  ecclesie  seu  monasterio  vel  loco 
regulari  seu  cuicunque  persone  uniri  annecti  vel  incorporari  seu  presenlem  concessionera 
et  unionem  in  posterum  forsilan  revocari  contigeril,  volumus,  quod  per  huiusmodi  anne- 
xionem  et  incorporacionem  ac  revocacionem  presentibus  nullatenus  derogelur,  quomimis 
huiusmodi  unio  annexio  incorporacio  et  omnia  supradicta  habeant  plenariam  efficaciam  et 
roboris  firmitatem,  nisi  in  literis  super  huiusmodi  incorporacione  seu  revocacione  faciendis 
de  presentibus  omnibus  et  singulis  de  verbo  ad  verbum  ac  ipsarum  toto  lenore  specialis  et 
expressa  mencio  babeatur  cum  expressione  tocius  oracionis  dominice  et  ayemaria,  ne  circum- 
vehiri  possimus  et  ut  in  eis  clare  appareat  per  nos  presentibus  velle  ex  certa  nostra 
sciencia  derogare  per  claram  ac  expressam  insercionem  predictorum.  Nos  insuper  exnunc 
irritum  decernimus  et  inane,  st  secus  super  hüs  a  quoquam  quavis  auctoritate  scienter  vel 
ignoranter  contigerit  attemptari,  presentibus  perpetuis  temporibus  duraturis.  Nulli  ergo 
omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  declaracionis  unionis  annexionis  incorporacionis 
voluntatis  revocacionis  et  constitucionis  iufringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis 
autem  hoc  atteraptare  presumpserit,  indignacionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurutn.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  Idus  Maii 
pontificatus  nostri  anno  undecimo. 

(Inserirt  in  der  Urkunde  des  Schottenabtea  PntriciiiB,  ddo.   18.  Juni  1400,  vid.  n.  36;  das 
<1rig.  im  Brünner  Stadtarchive.) 

30. 

Papst  Bonifacius  IX.  befiehlt  dem  Schottenabte  in  Wien,  dem  Abte  des  Klosters  Velehrad 

und  dem    Prager   bischöflichen    Ofßcial   das    Kloster   Oslavan   in   den   realen    Besitz    der 

Jakobspfarre  in  Brunn  einzuführen ,  Dt.  Rom,  15.  Mai  1400. 

Bonifacius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  Scotorum  in  Wienna  Pata- 
viensis  et  Wellegradensis  Olomucensis  diocesis  monasteriorum  abbatibus  ac  officiali  Pragensi 
salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Ad  hoc  Romanus  pontifex,  prout  sibi  ex  ministerii 
pastoralis  incumbit  officio,  libenter  opem  et  operam  adhtbet  efficaces,  ut  universa  orbis  mona- 
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steria  ac  persone  in  Ulis  sub  religionie  observancia  domino  assidue  famalantes  in  suis  juribus 
conscrventur    et    qiiod    ea,    que    ipsis    per    sedem    apostolicam    provide  concessa  sunt  suum 

quocunque  submoto  obstaculo   debilum    consequantur    effectum *)  Quocirca  discrecioni 

vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  per  vos 
vel  alium  seu  alios  easdem  abbatissam  et  conventnm  in  corporaiem  possessio nem  ecclesie 
sancti  Jacobi  juriumque  et  perlinenciarum  predictorum  inducatis  auctoritate  nostra  et  defen- 
datis  induclas,  amotis  exinde  diclis  preposito  et  capitulo  et  quibuslibet  aliis  illicitis  deten- 
loribus,  facientes  eisdem  abbatisse  et  conventui  de  ipsius  ecclesie  sancti  Jacobi  fructibus 
redditibus  proventibus  juribus  et  obvencionibus  universis  integre  responderi  nee  permittentes, 
ipsas  per  dictos  prepositum  et  capitulum  __  aut  quosennque  alios  contra  buiusmodi  nostre 
declaracionis  unionis  annexionis  incorporacionis  et  voluntatis  tenorera  qnomodolibet  molestari, 
ac  nichilominus  eosdem  prepositum  et  capitulum  et  quosennque  alios  dietam  ecclesiam  sancti 
Jacobi  forsan  oecupantes  auctoritate  nostra  moneatis,  ut  infra  certum  peremptorium  terminum 
comp  et  etil  um,  de  quo  vobis  videbilnr  et  quem  eis  ad  hoc  duxerilis  prefigendum,  corporaiem 
realein '  et  actualem  possessionem  ecclesie  sancti  Jacobi  juriumque  et  pertinenciarum  predic- 
torum sub  exeommunicacionis  neenon  privacionis  beneficiorum  suorum  ecelosiastieorom,  que 
obtinent,  ac  inbabilitacionis  ad  illa  et  queeunque  alia  beneGcia  ecelesiasiiea  inposterum 
obtinenda  ac  aliis  senteneiis  et  penis,  de  quibus  vobis  videbilur,  libere  et  omnino  dimittant 
et  ab  oecupacionibus  huiusmodi  penitus  desistant,  alioquin  lapso  huiusmodi  termino,  sublato 
quoeunque  appcllacionis  interposite  seu  interponende  obstaculo,  sentencias  et  penas  huiusmodi 
eo  ipso  ineurrant,  contradictores  per  censurani  ecclesiasticam  appellacione  postposita  compe- 
scendo,  invocato  ad  hoc,  si  opus  fuerit,  auxilio  brachii  secularis.  Non  obstantibus  omnihus 
supradictis,  seu  si  eisdem  preposito  et  capitulo  vel  quibusvis  aliis  communiter  vel  divisim 
a  sede  apostolica  indultum  existat,  quod  interdici  suspendi  vel  exeommunicari  non  possint, 
per  Uteras  apostolicas  non  facientes  plcnam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto 
huiusmodi  mencionem.  Datum  Rome  apud  sanetum  Petrum  Idus  Mali,  ponttficatus  nostri 
anno  undeeimo. 

(Inserirt  iu   der  "Urkunde   des   Schotten stbtes   Patricius'  ddo.    1H.  Juni   1400,   viii.   n.    36  ;  das 
Orig.  im  Brünner  Stadtarchive.  Sig.  O.  1.  48.) 

31. 

Georg,    ersb.    Ofßciat    in    Prag    und    ständiger    Vicär    der    Pfarrkirche    in    Ung.    Brod, 

verpflichtet   sich    zur    Zahlung   einer   Jahrespension   von    dieser  Pfarrkirche    an    Fridrich, 

Canonicus  an  der  St.  Mauritakirche  in  Kremsier.     Dt.  Prag,'  2t.  Mai  i400. 

t^onstitutus  personaliter  coram  nobis  Jaroslao,  decretorum  doctore,  collega  in  officio 
officialatus   curie   archiepiscopalis   Pragensis,    dominus   Georgius,  petpetuus   vicarius  ecclesie 

*)  In  der  Urkunde  des  Schottenahtca  Potricius  ddo.  18.  Juni  1400,  in  welcher  diese  Urkunde  inaerirt 
ist,  ist  die  nachfolgende  Stelle  ebenfalls  weggelassen. 
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parrochialis  in  Ungaricali  Broda  Olomucensis  diocesis  publice  recognovit,  se  teneri  et  debitorie 
obligari  racione  annue  pension.s  de  dicta  parrochiali  ecclesia  in  Ungaricali  Broda  de  retentis 
pensiombus  domino  Fridrico,  canonico  ecclesie  s.  Mauricii  in  Cfaremsyr,  in  >septuaginta  quatuor 
marcis  moravicalis  ponderis  grossonim  pragensium  dcnariorum  usque  ad  festum  s.  Georgü 
proxime  preterito  exclnsive  [sie].  Item  recognovit  et  recognoscit  nunc  et  inanle»,  se  teneri 
et  debitorie  obligari  racione  annue  pensionis  a  proximo  festo  s.  Georgü  ut  nunc  lapso 
dicto  domino  Fridrico  singulis  annis  futuris  in  quatuordeeim  marcis  grossonim  predictorum  in 
duobus  terminis  divisim,  puta  Georgü  et  Martini  sanetorum  festis.  Quas  quidem  septuaginta 
quatuor  marcas  grossorum  predictorum  cum  annua  pensione  quatuordeeim  marcaruin  predietarum 
ipse  dominus  Georgias,  perpetuus  vicarius,  promisit  et  promittit  solvere  singulis  annis  a  festo 
s.  Georgü  proxime  elapso  ineipiendo  sub  pena  Iate  senlencie  viginti  quatuor  marcas  grossorum 
predictorum,  sie  quod  dictus  dominus  Georgius  Septem  marcas  grossorum,  quas  solvere 
debuit  pro  annua  pensione  in  festo  s.  Georgü  presentis  anni,  quod  easdem  promisit  et 
astrinxit  se  solvere  in  festo  b.  Margarethe  proxime  venienti  sub  pena  reintrusionis  in 
prislinas  sentencias,  quibus  ob  hoc  erat  innodatus;  item  VII.  marcas  in  festo  b.  Martini 
inmediale  sequenti  et  decem  marcas  pro  pensione  retenta  in  dominica  Letare  de  proximo 
venture,  et  sie  singulis  annis  futuris  quoad  extenuacionem  debiti  subtracti  supradicti. 

Item  dictus  dominus  Fridricus  ex  libero  animo  et  bona  voluntate  fecit  et  facit  dicto 
domino  Georgio,  perpetuo  vicario,  graciam  in  quatuor  marcis  grossorum  predictorum,  et 
exnunc  remittit  sibi  et  parcit  easdem  ex  gracia  sie  tarnen,  quod  si  negligens  foret  in  solucione 
retentorum  et  pensione  supradictis,  quod  extunc  velit  diclam  graciam  sibi  faetam  esse  nullam. 
Insuper  dictus  Fridricus  ex  liberalitate  animi  sui  dixit,  quod  si  realem  et  effectualem  in 
solucionibus  dictus  dominus  Georgius  se'  exhibuerit,  quod  graciam  sibi  pinguiorem  nolit 
denegare.  Insuper  dictus  Fridricus  nonnullas  expensas  litterarum  et  nuneciorum  fecit  cum 
suo  procuratore  magistro  Conrado  de  Braclis,  advocato  consistorii  Pragensis,  et  ipse  magister 
Conradus  pro  predicto  domino  Fridrico  contra  et  adversus  dominum  Georgium  supradictum, 
que  summa  se  extendit  ad  quatuordeeim  sexagenas  grossorum  et  ultra  vel  infra:  super  qua 
computacione  statur  dictis  magistri  Conradi,  quam  dictus  dominus  Fridricus  super  se  reeepit 
et  reeipit,  volens  dicto  magistro  Conrado  satisfacere  pro  dicto  domino  Georgio  sie  tarnen, 
quod  si  dictus  dominus  Georgius  negligens  et  remissus  fuerit  in  solucione  pensionum  et 
retentorum  snpradictorum,  quod  extunc  dictus  dominus  Fridricus  singulas  expensas  litterarum 
[et]  nuneciorum  velit  habere  et  repetere  in  penam  in  dicto  domino  Georgio  supradicto. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  M°CCCC  die  XXI.  mensis  Man  in  consistorio  Pragensi  presentibus 
discretis  viris  dominis  Nicoiao,  plebano  ecclesie  S.  Nicolai  in  foro  pullorum  Majoris  civitatis, 
Wenceslao  de  Praga,  Andrea  de  Lompnicz. 

Ibidem  eciam  prefatus  dominus  Georgius,  perpetuus  vicarius  in  Ungaricali  Broda,  confessus 
est  et  recognovit,  se  teneri  et  debitorie  obligari  in  quatuor  sexagenis  grossorum  pragensium 
pro  expensis  in  viis  et  litteris  factis  provido  viro  magistro  Conrado  de  Braclis,  advocato 
consistorii  Pragensis,  quas  eidem  solvere  promisit,  videlicet  duas  sexagenas  gross,  in  festo 
nativitatis  b.  Marie  virginis  proxime  venturo  et  alias  duas  sexagenas  grossorum  in  festo  purin- 
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cacionis   s.   Marie   virginis    tunc    secuturo    sub    pena    reintrusionis   in   pristinas  sentencias, 
qnibus  ob  hoc  prius  erat  innodatus.  Actum  anno  et  die  ac  presentibns,  qnibus  supra. 

(Aus    dem    Lib.    Obligat.    II,    12.    p.    276    im    Prager    Metrop.   Cap.  Archive,  mitgetheilt 
vod  Dr,  Em ler.) 


Erhart  von  Kunsladt  gibt   dem   Markgrafen   Jodok   Nachricht  von   seiner    Unterhandlung 
mit  Markgraf  Prokop.   Dt.  Mödrits  27.  Mai  1400. 
Werenissimo  principi  ac  domino  Jodoco,  marchioni    et  domino  Moravie   domino  suo 
gracioso. 

Osvicenö  kntöe,  pane  moj  milostivy!  Jakoz  mi  Tvä  Milost  vzkäzala,'  abych  za  pfi- 
meff  slibil  za  Clyry  nedele  a  jin6  pany  obeslal,  aby  take"  slfbiii:  tot  sem  inhed  ucinil  a 
povedel  sem  jema  a  panu  Hanusovi,  ze  to  vsecko,  cos  Ty  mi  rozkazal,  ie  to  chci  nciniti, 
ze  Tebu  ani  mnü  nie  neschäzi.  A  bratr  Tvöj  se  rozhneval  a  lal  velmi  a  fka:  mest  z  sve" 
moci  nechei  zadnemu  sstupovati  a  zadusf  vsecko  chci  drzeti,  vsecko,  jakoz  sem  se  v  ne 
uvazal  a  na  to  z  sve"  moci  chci  svym  liduom  davati  potfebu  a  tech  pozivati  a  ziviti  se 
z  nich.  A  jaf  sem  tak  fekl,  zes  Ty  mne  vzkäzal,  ze  je  tak  smluveno,  zeby  vsecka  zadusf 
m£la  v  pokoji  stali  a  "Ty  pane  Hanuäi  melby  to  zjednali  s  markrabi  Prokopem ;  an  mi  od- 
povedel  a  fka:  „Ja  k  tomu  nemohu  nie  uciniti,  kdyz  markrabi  Prokop  nechee."  A  jat  sem 
Bohmika  pfijal  k  sobe  a  mluvil  sem  se  panem  Hanuäem  a  Fka-  pane  Hanusi!  mne  je 
vzkazäno,  zeby  Ty  (o  mel  zjednali,  tak  jakoz  mi  Bohunek  od  markrabi  pravi;  a  take"  to 
pomni,  zc  to  markrabi  ani  nami  neschäzi  nez  vami  a  to  chci  markrabi  vzkäzati.  A  on  mi 
fekl,  ie  take"  chee  krali  pravili,  zeby  markrabi  Prokop  chtel  vsecko  nciniti.  co  mu  kra! 
po  mne  vzkäzal,  ieby  chtel  zaruöiti  pfimefl  za  ötyry  nedele  a  zeby  chtel  ku  krali  jeti  a 
kral  je  mn6  käzal,  abych  pftroeft  ucinil,  jako  dMve  bjvalo  za  ctyfi  nedele,  ale  nekazal  je 
mne  to  kral,  abych  to  vymluval,  aby  markrabi  Prokop  zaduäi  postäpil,  nei  Bavorsky  mne 
to  fekl,  abych  to  zjednat,  mobuli  a  markrabi  byl  take  fekl,  zeby  nemlnil,  leeby  zadusf 
v  pokoji  byto ;  a  ja  bych  to  rad  byl  zjednal  k  markrabine  libosli,  bych  byl  mohl  a  kdyi 
sem  nemohl,  tehdy  jsem  ucinil,  co  mi  kral  käzal  a  to  jeinu  povfm.  Takäl  jsem  bratra 
Tve'ho  täzal  a  fka:  „Chcesli  k  krali  jeti,  ja  chci  s  Tebü  jeti;  a  pane  Hanusi  slys  to,  ie  to 
uciniti  chci"  —  a  jaf  jsem  otazal,  „cheesli  jeti?"  —  on  rekl:  „pane  Hanusi,  jaf  dohfe 
svöj  cas  vede,  kdyi  jeti  mäm,"  nez  mne  je  fekl  samemu  tajne:  Jaf  nechei  jeti,  lecbycb 
velmi  dobry  kleit  mel  od  kräle  a  take"  nevlm,  proöbych  k  nemu  jel,  nebt  nevedS  nie  dobröho 
na  tej  jizde  a  toho  se  dopravili  nechei,  by  nie  hrdloval  a  take1  tomu  rozumfm,  zeby  mi 
kral  radeji  vzal  nez  dal  a  take"  slyslm,  ze  mg  chee  zhaviti  mäho  dedietvi  Moravskö  zemi. 
proto  se  nie  dobrelio  od  neho  nenadeji;  —  tak  zel  ja  nerozumlm,  jako  ja  od  neho  slyäini, 
by  jej  kdo  mohl  napraviti,  by  do  Cech  jel  ku  kräli.  A  vez,  zef  je  pan  Hanuä  nie  nezjed- 
nal  a  jät  sem  jineho  pffmefi  uciniti  nesmel,  ani  zaruöiti,  ne?.  jaks  mi  vzkäzal  a  bratr 
Tvöj  len  mi  pravil,  zes  Ty  mluvil  s  Vflkem  z  Turovic,  zeby  se  Ty  najradeji  säm  s  svym 
bratrem  smluvil  a  on  mi  fekl:  „kdyz  on  se  chee  se  mnü  säm  smluviti,  jaf  lake   chci    rÄd 
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se  s  nfm  söiu  smluviti  a  takbych  se  s  nlm  chtel  smluviti,  jako  ste  vy  v  Krumlove  smluvili, 
neb  jako  Puäka  v  Brne  smluvil,  pakli  chce  novu  smlüvn  ueiniti,  terf  jsem  take"  rtd;  a  to 
vse,  coi  smluvim,  to  chci  drieti"  —  nei  zaruciti  nechce,  ani  pod  kterjm  zAkladem  slfbiti 
—  a  chceli  bratr  möj,  nujradejif  sem  tomu,  aby  näs  naäi  pani  smluvili."  Datum  Medric, 
in  die  ascensionis  domini. 

Erhart  z  Kunina  mesta. 

(Archiv  Ses.   III.  pag.   286.) 

33. 

K.    Wenzels  Botschßß  an  die  Fürsten  durch  Hubart   von  Eltern,    worin  ein    andrer   vom 
König  selbst  su  haltender  Tag  vorgeschlagen  wird.  (Frankfurt,  30./31.  Mai  1400.) 

Unser  herre  der  Römische  konig  deit  die  forsten  gruszen  und  in  sagin,  wie  er 
verstanden  und  och  briefe  gesehen  hab  darinne  geschriben  stet  daz  ir  kurfursten  geschrieben 
habt  allen  forsten  geistlichen  und  weltlichen  und  allen  dez  richs  stellen  daz  sie  wöllent 
sin  zue  Frankford  dez  mitwochen  nach  sant  Urbans  tag  nehstverliden  da  zue  sein  umh  der 
heiligen  kirchen  sachen  zue  bestellin  und  öch  umbe  daz  heilige  rieh,  do  duet  uch  unser 
herre  der  Römische  kunig  sagen  und  öch  biden,  daz  ir  uch  dieser  sachen  nit  understet 
uszuribten  ain  in,  wand  er  der  ein  houbt  als  ein  Romischer  konig  ist,  wand  er  diese  und 
ander  sachen  antreffende  daz  heilige  rieh  mit  uwerm  rate  und  andern  dez  richs  forsten 
graven  herren  und  stetten  die  darzue  gehörent  tuen  wil,  wand  soliche  sachen  im  siner 
wirdikeit  und  eren  zuhören  als  eime  Romischen  konige;  und  geleubet  und  getruwet  uch, 
nach  dem  als  ir  mit  imme  in  fruntschaft  sit,  daz  ir  nit  tuen  ensollent  daz  wider  sin  ere 
und  wirdikeit  si,  darumbe  bat  er  mich  zue  uch  gesant,  daz  man  eins  tages  eins  werde  an 
gelegin  Stettin,  sunderlich  umbe  der  heiligen  kirchen  sachen  und  auch  dez  heiligin  richs, 
und  da  zue  tuen  mit  uwerm  rate  als  ich  uch  vor  gesagit  han. 

Item  als  umbe  der  kirchen  Sachen,  da  sol  der  konig  von  Ungern  mitkomen  oder 
sin  mechtig  rat  und  den  margrefin  Jost  mit  imme  brengin  und  öch  dez  koniges  rat  von 
Krakaw  und  der  koningin  von  Danemarkin  Norwegin  und  Swedin,  die  er  besant  hat,  die 
imme  enpotten  und  geantwort  hant:  so  wan  er  sie  den  tag  lasze  wissen,  so  wöllent  si 
gerne  ire  rete  uf  den  tag  senden,  und  ist  auch  unsers  herren  des  königs  meinunge,  daz  er 
allen  fiirsttn  in  Dutschin  und  Welschin  landin,  die  zu  dem  heiligen  riebe  hörin,  wolle 
schritten,  daz  sie  uf  den  tag  komen,  wand  sie  öch  darzu  hörin  und  billich  dabi  sin. 

Item  so  were  öch  unser  herre  der  Romische  konig  gerne  langst  zue  Dutschen 
landen  komen ;  wand,  der  grosze  krieg,  der  da  ist  gewest  zusehen  dem  konig  von  Ungern 
und  margraffe  Jost  uf  eine  site  und  margraff  Procop  uf  die  ander  site,  das  hat  in  gehindert 
heruszzuekomen ;  wand  er  wil  nu  hcrusz  und  hat  sich  darzue  geslalt.  uwer  antwurt  bitt 
ich  zu  wissen. 

(Weizsäcker,  Reich  stagsacten  III.  pag.  186.) 


v  Google 


4fi 

34. 

Die  vier  Rheinischen  Kurfürsten  an  Markgraf  Jodok,    begehren   von    ihm  als  Kurfürsten 

von  Brandenburg  auf  11.  August   sein    Erscheinen    bei   dem  Tag    zu  Oberlahnstein  oder 

aber  Sendung  von  Bevollmächtigten,  widrigenfalls  sie  gleichwohl  für  sich  die  Verbesserung 

der  Reichsregierung  durchführen  wollen.    Frankfurt,  4.  Juni  1400. 

Iregenerose  princeps  domine  Jodoce  marchio  in  Moravia  etc.  nos  dei  gracia 
Johannes  sancte  sedis  Maguntine  archiepiscopus  sacri  imperii  per  Germanium  archicancei- 
larius,  Frydericus  sancte  ecclesie  Coloniensis  archiepiscopus  sacri  imperii  in  Ilalia  arcbi- 
canceliarius  et  dux  WestfaÜe  etc.,  Wernherus  archiepiscopus  Treverensis  sacri  imperii  per 
Galliam  et  regnum  Arelatense  archicancellarius,  et  Rupertus  comes  Palalinus  Reni  sacri 
imperii  archidapifer  et  dux  in  Bavaria,  scire  vos  volumus:  prout  nos  propter  querulosos 
defectus  et  dampna,  que  longis  temporibns  in  sancta  ecclesia  et  in  Romano  imperio  fuerunt 
et  cottidie  dampnabitius  insnrgunt,  vos  tarn  quam  principem  nostrum  coelectorem  rcquisi- 
veramns  et  vobis  scripseramus  ad  nos  Franckefordiam  (empöre  isto  veniendum,  ubi  tarnen 
non  venistis  ut  vos  venire  debuisse  intendebamus,  ita  nos  pro  nunc  propter  tales  defectus 
et  dampna  deliberavimus.  quod  dominum  nostrum  regem  iterato  ammonemus  requirimus  et 
scribimus  eidem  ad  nos  et  alios  principes  ad  veniendum  in  snperiori  Laenstein  supra  Renum 
secunda  die  post  sancti  Laurencti  diem  proxime  venturum,  modo  et  forma  ut  in  copia  quam 
vobis  cum  presentibus  destinamus  continetur.  Unde  vobis  hec  omnia  intimamus  desiderantes 
et  requirentes,  in  quantum  racione  marchionalus  in  Brandenburg  princeps  noster  coelector 
esse  debetis,  quod  prenominatis  die  et  loco  ad  nos  venire  velitis  et  nobiscum  dictas  causas 
prosequi  juvetis,  signanter  ad  sacrum  imperium  utilius  disponendum  ordinandum,  prout  ad 
nos  spectare  dinoscitur  et  facere  sumus  astricti.  Et  si  personaliter  ad  nos  venire  non 
poteritis,  ttinc  in  predicta  forma  veslros  amicos  cum  veslro  sigillo  et  procuratorio  cnm 
pleno  mandato  ad  nos  mittere  velitis,  quodsi  vos  hujusmodi  non  faceretis,  nos  tarnen  pre- 
dictas  causas  totaliter  prosequi,  prout  ad  nos  spectat  et  facere  sumus  astricti,  intendimus  et 
per  hoc  volumus  sufficienter  super  hiis  vos  requisivisse  et  admonuisse.  Datum  Franckefordie 
sexta  feria  ante  festum  penthecostes  nostris  sub  sigillis  presentibus  appressis  anno  doniini  1 400. 

(Weizsäcker,  Reichs  tagsacten  III.  p.   197.) 

35. 

Peter  PHsnak  von  Livodfic  und  seine  Ehefrau  Katharina  verkaufen  dem  Kloster  Oslatan 
einen  Jahreszins  von  1  Mark  Gr.  Dt.  10.  Juni  1400  s.  I. 
ugo  Petrus  dictus  Przissnak  de  Lywodrzicz,  et  ego  Katherina  uxor  ipsius  legitim» 
cum  heredibus  et  successoribus  nostris  recognoscimus  cum  presentibus  universis,  quod 
racionabiliter  vendidimus  et  cum  presentibus  vendimus  unam  marcara  grossorum  denariorum 
pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti  pro  decem  marcis  grossorum  denariorum  et  numeri 
eorundem  religiöse  in  Christo  virgini  Angneti  Uluschin  sanctimoniali  in  monasterio  Oslaviensi 
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et  post  mortem  ipsius  religiöse  in  Christo  virgini  Anne  dicte  de  Hoelein  sanctimoniali 
eiusdetn  monasterii,  et  post  mortem  ipsarum  ambarum  conventui  predicli  monasterii,  super 
duabus  partibu?  domus  habitacionis  nostre  in  Brunna  in  foro  inferiori  penes  Goeblinum  roilitem, 
parte  ex  una  et  Nicolaum  fabrum  parte  ex  altera  Sita,  et  generaliter  super  omnibus  aliis 
bonis  nostris  mobilibus  et  immobilibus  nbilibet  habitis  et  habendis,  censuandam  prediclis 
virginibus  et  post  mortem  ipsarum  predicto  conventui  in  festo  penthecostes  nunc  proxime 
venttiro  incipiendo  et  sie  pro  eodem  anno  annis  singulis  in  futurum  omnino  libere  et  in 
toto.  Quod  si  non  fecerimus,  extunc  predicte  virgines  et  post  mortem  ipsarum  predictus, 
conventus  plenam  per  omnia  habebunt  potestatem  huiusmodi  censum  sie  negleclum,  quociens 
opportnnum  fuerit,  reeipere  et  exquirere  inter  judeos  vel  christianos  super  nostra  pericula 
et  super  domo  supradieta  sine  qualibet  in  contrarium  accione  juris  canonici  vel  civilis.  Cum 
aulem  voluerimus,  quod  predictum  censum  reemere  poterimus  cum  decem  marcis  grossorum 
denariorum  et  numeri  prediclorum,  una  cum  censu  ipso  pro  rata  temporis  contingente  persol- 
vendo,  impedimento  et  difficultate  quibuslibet  procul  motis.  Et  qui  presentem  literam  de 
predietarum  virginum  bona  tenuerit  voluntate,  quod  eidem  sicut  ipsismet  jus  debet  com- 
petere  omnium  premissorum.  In  quorum  omnium  testimonium  prudentes  viri  Jacobus  Ott  et 
Martinus  Platner,  tunc  jurati  cives  Brunnenses  sigilla  eorum  ad  preces  nostras  instantivas 
ipsis  et  ipsorum  heredibus  sine  dampno  presentibus  appenderunt.  Anno  domini  millesimo 
quadricentesimo  feria  quinta  post  penthecosten. 

(OHr.   Perg.   mit   2   snta.   Sig.   im   m.   Landes  srehive.   Art.   Königin  kl  oster   lit.   P.  n.  81.) 

30. 

Patricias  Abt  des  Schottenklosters  in  Wien  macht  im  Auftrage  Papst  Bonifacius  IX.  den 
Procest  gegen  das  Brünner  Collegiatcapitel  und  alle  jene  anhängig,  welche  dem  Kloster 
Oslawan  das  Patronatsrecht  über  die  Jakobspfarre  in  Brunn  streitig  machen.  Dt,  Wien, 
18.  Juni  1400. 
Keverendo  in  Christo  patri  ac  domino  .  .  dei  gracia  episcopo  Olomucensi  ac  eiusdem 
ecclesie  capitulo  ac  venerabilibus  et  discretis  viris  dominis  .  .  preposito  et  capitulo  ecclesie 
saneti  Petri  in  Brunna  Olomucensis  diocesis  et  Conrado  Smerbeck  canonico  dicte  ecclesie 
singularibusque  canonicis  et  personis  dicti  capituli  saneti  Petri,  ipsum  actualiter  represen- 
tantibus,  neenon  universis  singulisque  civibus  seu  opidanis,  colonis,  agriculloribus,  arren- 
datoribus,  deeimatoribus  neenon  utriusque  sexus  nominibus  parochianis  et  plebesanis  ecclesie 
saneti  Jacobi  de  burgo  Brunnensi  ommbnsque  aliis  et  singulis,  quorum  interest  vel  intererit, 
ctiiuscunque  dignitalis  gradus  ordinis  vel  condicionis  aut  preeminencie  extiterint  vel  extiterit, 
quosque  infrascriptum  tangit  negocium  seu  längere  poterit  quomodolibet  in  futurum,  quibus- 
cnnque  nominibus  censeantur,  Patricius  permissione  divina  abbas  monasterii  beate  Marie 
Virginia  Scotorum  in  Wienna  ordinis  saneti  Benedicti,  Pataviensis  diocesis,  executor  ad 
infrascripta  nnacum  infrasoriptis  nostris  collegis  cum  illa  clausula :  „quatenus  vos  vel  duo 
aut  uaus  veslrum  per  vos  vel  alium  seu  alios"    etc.  a  sede  apostolica    specialiter  deputatus 
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salutem  in  domino  et  mandatis  nostris  imo  verius  apostolicis  finniter  obedire.  Literas 
sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii  divitia  providencia  pape  noui 
unam  videcicet  graciosam  cum  filis  sericis,  aliam  videlicet  executoriam  cum  corduki  canapis 
veris  et  integris  bullis  plumbeis  ipsius  domini  nostri  pape  bullatas  nun  suspectas  non  can- 
cellatas  nee  in  aliqua  sui  parte  corruptas  vel  viciatas,  sed  omni  prorsus  vicio  et  suspicione 
carentes  nobis  pro  parte  venerabilis  in  Christo  abbatisse  et  conventus  monaslerii  Vallis 
sanete  Marie  in  Oslavia  ordinis  Cisterciensis,  Olomucensis  diocesis,  coram  notario  publice 
et  testibus  infrascriptis  presentatas  nos  cum  ea,  qua  deeuit,  reverencia  noveritis  reeepisse, 
quarum  unius  videlicet  graciose  cum  filis  sericis  butlate  de  verbo  ad  verbum  tenor  talis 
est:  „Bonifacius  episcopus  servus  servorum  dei.  Ad  hoc  Romanus  pontifex  etc.  Datum  Rome 
apud  sanetum  Petrum  Idus  Mali,  pontificatus  nostri  anno  undeeimo."  —  (vid.  n.  29.)  Tenor 
vero  alterius  liiere  cum  cordula  canapi  bullate  sie  ineipit:  „Bonifacius  episcopus  servus 
servorum  dei  dilectis  filiis  etc.  Datnm  Rome  apud  sanetum  Petrnm  Idus  Maii  pontificatus 
nostri  anno  undeeimo."  (vid.  n.  30.)  — 

Post  quarum  quidem  literarum  apostolicamm  presentacionem  et  reeepeionem  ex  parte 
prefate  domine  abbatisse  et  conventus  dicti  monasterii  fuimus  cum  instancia  debita  requisiti, 
ut  ad  execueionem  huiusmodi  literarum  apostolicarum  juxta  vira  formam  seriem  et  effectum 
earundem  procedere  dignaremur.  Nos  igitur  Patricius  abbas  et  executor  prefatus  considerantes 
et  altendentes  huiusmodi  literarum  apostolicarum  formam  et  tenorem,  ac  volentes  huiusmodi 
mandatum  apostolicum  nobis  in  hac  parte  directum  reverenter  exequi,  ut  tenemur,  dietas 
literas  apostolicas  et  hunc  nostrum  processum  ac  omnia  et  singula  in  eis  contenta  vobis 
omnibus  supradictis  et  cuilibet  vestrum  intimamus  insinuamus  et  notifienmus  et  ad  vestram 
ac  cuiuslibet  vestruin  noticiam  dedueimus  et  deduci  volumus  per  presentes,  vosque  reverendum 
patrem  dominum  episcopum  Olomucensem  ac  universos  et  singulos  supradictos,  quibus 
presens  noster  processus  dirigitur,  tenore  presencium  auetoritate  apostolica  nobis  in  hac 
parte  commissa  primo,  seeundo,  tercio  et  peremptorie  requirimus  et  monemus  communiter 
et  divisim,  vobisque  nichilominus  et  cuilibet  vestrum  in  virtute  sanete  obediencie  et  sub 
infrascriptis  sentenciarum  penis  districte  preeipiendo  mandamus,  quatenus  infra  quindeeim 
dierum  terminum  post  presentacionem  notificacionem  seu  insinuacionem  presencium,  vobis 
et  cuilibet  vestrum  factum  immediate  sequencium,  quorum  quindeeim  dierum  quinque  pro 
primo,  quinque  pro  seeundo  et  reliquos  quinque  dies  vobis  et  cuilibet  vestrum  pro  tercio 
et  peremptorio  termino  ac  omnibus  dilacionibus  canonica  monicione  prefigimus  et  assignamus 
presencium  sub  tenore,  quatenus  easdem  abbatissam  et  conventum  vel  procuratorem  seu 
sindicum  ant  certum  earum  nuncium  pro  eis  ad  corporalem  realem  et  actualem  possessionem 
dicte  ecclesie  absque  -  difficultate  contradiccione  opposicione  seu  impedimentis  libere  reeipiatis 
admittatis  et  inducatis  et  quilibet  vestrum  reeipiat  admittat  et  inducat  ac  defendalis  et  defendat 
induclas,  dictosque  prepositum  et  capituium  et  quoseunque  alios  dietam  ecclesiam  saneti 
Jacobi  oecupantes,  ac  Conradum  Smerbeck  canonicum  prefate  ecclesie  saneli  Petri  et  quem- 
eunque  alium,  dietam  ecclesiam  vice  et  nomine  dictorum  prepositi  et  capituli  aut  quorum- 
eunque  aliorum  seu  alterius  euiuseunque  aut  quoeunque  titulo  vel  quovis  alio  quesito  colore 
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occupantem  vel  delinentem  ac  inlrusum  vel  intrudendum  in  eadem  ab  ipsa  ecclesia  et  eins 
detencione  et  occupaeione  aciualiter  et  cum  effectu  amoveatis,  amoveant  et  amoveat,  quos 
et  quem  nog  eciam,  quantum  in  nobis  est,  tenore  presencium  amovemus  et  denunciamus 
amotos  et  amotnm  ipgisque  vel  diclo  eoriim  procuratori  seu  sindico  aut  certo  nuncio  pro 
eis  de  ipsius  ecclesie  fructibus  redditibus  proventibus  juribus  et  obvencionibus  universis 
plenarie  et  integre  respondeatis  et  quilibet  vestrum,  prout  ad  ipsam  pertinet,  plenarie 
respondeat  et  satisfaciat  et  faciat  ab  aliis,  quantum  in  vobis  fuerit,  plenarie  responderi  ac 
ipsas  et  dictum  earum  procnratorem  seu  smdicum  aut  nuncium  permiltatis,  facialis  et  pro- 
curetis  et  quilibet  vestrum  permittat,  faciat  et  procuret  dietc  ecclesie  juriumque  et  perli- 
nenciarum  predictorom  paeifica  et  plena  possessione  gaudere,  ipsasque  super  dieta  ecclesia 
et  eius  fructibus  redditibus  proventibus  juribus  et  obvencionibus  universis  nullatenus  molestetis 
nee  permiltatis  ipsas,  quantum  in  vobis  fnerit,  a  dictis  preposito  et  capitulo  vel  a  quoeunque 
alio  seu  aliquibus  molestari.  Vosque  domlnos  preposituui  et  capitulum  ecclesie  saneti  Petri 
predictos  et  singulares  canonicos  et  personas  ipsum  aciualiter  pro  nnnc  representantes  et 
quosennque  alios  dietam  ecclesiam  saneti  Jacobi  oecupantes,  ac  Conradum  Smerbeck  aut 
qnemeunque  alium,  eandem  ecclesiam  vestro  nomine  occupantem,  aut  per  vos  inlrusum  seu 
forsitan  inposterum  intrudendum  in  eadem,  cuins  et  quorum  nomen  et  nomina  hie  volumus 
habere  pro  expressis,  modo  et  forma  premissis,  dicla  auetoritate  requirimus  el  monemus 
communiler  et  divisim ;  vobisque  nichiloininus  et  cuilibet  vestrum  in  virtute  sanete  obediencie 
et  sab  exeommupicacionis  neenon  privacionis  beneficiorum  vestrorum  ecclesiasticorum  obten- 
torum  et  ad  illa  et  queeunque  alia  beneficia  ecclesiastica  inposterum  obtinenda  inhabilitacionis, 
ac  eciam  sex  millium  fiorenorum  auri  de  Ungaria,  boni  et  justi  ponderis,  pro  medietate 
camere  apostolice  et  pro  alia  medilate  dictis  abbatisse  et  conventai  applicandorum  penis, 
qnas  eciam  divisim  exnunc  prout  extunc  et  extunc  prout  exnunc  auetoritate  apostolica 
supradieta  ineurrere  volumus  et  deceroimus  ipso  facto,  nisi  mandalis  nostris  imo  verius 
apostolicis  pareatis  et  quilibet  vestrum  pareat  cnm  effectu.  Districte  preeipiendo  mandamus, 
quatenus  infra  predictum  termfnum,  quem  vobis  et  cuilibet  vestrum  pro  termino  peremptorio 
et  omnibus  dilacionibus  ac  Irina  canonica  monicione  ad  hoc  prefigimus  et  assignatnus  presenti 
sub  tenore,  ab  occupaeione  et  detencione  dicte  ecclesie  saneti  Jacobi  ac  universorum 
fruetuum  reddituum  proventuum  jurium  et  obvencionum  ipsius  penitus  desistatis  et  desistat 
easdemque  abbatissam  et  conventum  vel  procnratorem  seu  smdicum  aut  certnm  earum  nun- 
cium pro  eis  ad  corporalem  realem  et  aclualem  possessionem  ecclesie  juriumque  et  perti- 
nenciarum  predictorum  absque  difficnltate,  contradiccione,  opposicione  seu  impedimentis  libere 
admittatis,  ipsasque  abbatissam  et  conventum  vel  procuratorem  seu  sindicum  earundem  per- 
miltatis et  permittat  eiusdem  ecclesie  paeifica  possessione  gaudere.  Monemus  insuper  aueto- 
ritate predieta  modo  et  forma  premissis  vos  preposilum  et  capitulum  ac  singuhtres 
canonicos  et  personas  dicti  capituli  ipsum  actualiter  represenlantes,  ac  Conradum  Smerbeck 
et  alios  supradictos  sub  penis  predictis  et  sub  infrascriplis  exeomraunicacionis,  suspen- 
sionis  et  interdicti  sentenciarum  penis,  neenon  omnes  et  singulos  colonos  censuarios  reddi- 
tuarios  agricultores   arrendatores   deeimatores  reeeptores   levatores    et    detentores    terrarum 
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possessionum  et  bonorum  ac  fructuum  reddituum  proventuum  et  obvencionum,  ac  parochianos 
utriusque  sexus  prefate  ecclesie,  ut  decetero  eisdem  abbaüsse  et  conventui  vel  earum  procuratori 
seu  sindico  aut  certo  nuncio  pro  eis  et  nullt  alteri,  de  fructibus  redditibus  juribus  et  obvencionibus 
universis  bonorum  terrarum  possessionumque  prefate  ecclesie  respondeatis  solvatis  reslituatis  et 
detis,  respondeant  solvant  restituant  et  dent,  respondeat  solvat  restituat  et  det  plenamque  et 
debitam  satisfaccionem  absque  difficultate  impendatis,  impeudant  et  impendat  aut  super  eis 
amicabiliter  coucordetis,  concordent  et  concordet.  Honemus  eciam  dicta  auctoritate,  modo  et  forma 
premissis,  vos  omnes  et  singulos  supradictos  et  generaliter  omnes  alios  et  singulos,  cuiuaounque 
digiütatis  Status  gradus  ordinis  vel  condicionis  exislant,  districcius  inhibentes,  ne  prefatis 
abbatisse  et  conventui  ve!  earum  procuratori  sen  sindico  earum  nomine,  quominus  ipsam 
ecclesiam  sancti  Jacobi  cum  Omnibus  juribus  et  pertinencüs  suis  integre  et  pacifice  asse- 
quantur  et  possidere  valeant  cum  effectu,  ac  fructus  redditus  et  proventus  jura  el  obvenciones 
libere  et  cum  integritate  percipere  levare  et  habere,  seu  quominus  omnia  el  singula  supra- 
dicta  suum  debitum  consequantur  et  sorciantur  effectum,  impedimentum  aliquod  prestetis  seu 
prestent,  aut  aliquis  vestrum  vel  eorum  prestet  per  vos,  se  vel  alium  seu  alios  quovis 
quesito  colore  directe  vel  indirecte,  publice  vel  occulte  aut  impedientibus  vel  perturbantibus, 
ipsas  abbatissam  et  conventum  aut  earum  nuncium  procura torem  seu  sindicum  detis  seu  dent 
vel  det  aliquis  vestrum  vel  eorum  auxilium  consilium  vel  favorem,  sed  in  omnibns  et  per 
omnia  supra  et  infra  scriptis  mandatis  et  monicionibus  apostolicis  atque  nostris  pareatis  et 
intendatis,  pareant  integraliter  et  intendant  ac  quilibet  vestrum  et  eorum  pareat  et  intendat. 
Quod  si  forte  premissa  omnia  et  singula,  prout  per  nos  vobis  et  ipsis,  prout  supra  mnndantur, 
non  adimpleveritis  seu  non  adimpleverint  vel  non  adimpleverit,  aut  aliquid  in  contrarium 
feceritis  seu  fecerint  aut  fecerit,  vel  premissis  omnibns  et  singulis  non  parueritis  seu  non 
panierint  aut  non  paruerit  cum  effectu,  nos  nichilominus  in  vos  prepositum  et  singulares 
canonicos  et  personas  dicti  capituli  ipsum  actualiter  representantes,  ac  Conradum  Smerbeck 
supradictos  et  quoscunque  alios  dictam  ecclesiam  occupantes  ac  in  quemcunque  intrusum  in 
prefata  ecclesia  et  intrudendum,  ac  omnes  et  singulos  reddituarios  colonos  decimatores  agri- 
cultores  et  parochianos  utriusque  sexus  rebelies  seu  culpabiles  fueritis,  fuerint  seu  fuerit  in 
premissis,  vel  aliquo  premissorum,  nisi  in  termino  antedicto  omnia  et  singula  premissa  et  eorum 
quodlibet  feceritis,  fecerint  aut  fecerit,  adimpleveritis,  adimpleverint  vel  adimpleverit  realiter  et 
cum  effectu,  prout  ad  vos  prepositum  et  capitulum  Conradum  Smerbeck  et  singulares  cano- 
nicos et  personas  dicti  capituli  ipsum  representantes,  ac  omnes  et  singulos,  quorum  interest 
vel  intererit  et  alios  supradictos  communiter  vel  divisim  pertinet  et  in  alios  contradictores 
quoslibet  et  rebelies,  necnon  impedientes  ipsas  abbatissam  et  conventum  aut  dictum  earum 
procuratorem  seu  sindicum  aut  impedientibus  ipsas  dantes  auxilium  consilium  vel  favorem  publice 
vel  occulte,  cuiuscunque  sitis  sint  vel  Sit  preeminencie  Status  gradus  ordinis  vel  condicionis, 
predicta  canonica  monicione  premissa,  auctoritate  qua  supra,  singulariter  in  singulos  exnunc 
prout  extunc  et  extunc  prout  exnunc  in  hiis  scriptis  excommunicacionis,  in  capitulum  vero 
suspensionis  et  in  ipsas  sancti  Petri  et  sancti  Jacobi  predictas  ecclesias  interdicti  sentencias  in 
hiis  scriptis  ferimus  et  eciam  promulgamus.  Vobis  vero  reverendo  patri  domino  .  .  episcopo 
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Olomucensi  predicto  ob  reverenciam  veslre  pontificalis  dignitatis  deferendum  duximus  in  bac 
parte,  si  contra  premissa  vel  aliquod  premissoritm  fecerilis  per  vos  vel  submissam  personam  vel 
personas  ac  monicionibus  et  mandatis  ac  inhibicionibus  nostris  predictis,  prout  superius 
expressum  est,  non  parueritis  cum  effectu,  dicta  quindecim  dierum  canonica  monicione  pre- 
missa, ingressum  ecclesie  interdicimus  in  biis  scriptis.  Si  vero  huiusmodi  interdictum  per 
XV.  dies,  prefatos  quindecim  immediate  sequentes  sustinueritis  vos  simili  monicione  premissa 
in  hiis  scriptis  suspendimus  a  divinis.  Verum  si  prefatas  interdicli  et  suspensionis  sentencias 
per  alios  quindecim  dies,  prefatos  triginla  dies  immediate  sequentes,  animo,  quori  absit, 
sustinueritis  indurata,  vos  exnunc  prout  exlunc  et  extunc  prout  exnunc,  dicta  canonica  moni- 
cione premissa,  excommunicamus  in  hiis  scriptis,  alias  contra  vos  et  quemlibet  vestrum,  si 
expedierit,  justicia  suadente  gravius  processuri.  Ceterum  cum  ad  execucionem  premissorum 
et  huiusmodi  mandati  apostolici  atque  nostri  ulterius  faciendam  nequeamus  quoad  presens 
personaliter  interesse,  aliis  arduis  dicti  monasterii  nostri  negocüs  prepediti,  universis  et 
singulis  dominis  abhatibus  prioribus  prepositis  decanis  arcbidiaconis  officialibus  scolasticis 
cantoribus  canonicis  et  personis  tarn  cathedralium  quam  collcgiatarum  necnon  parochialium 
ecclesiarum  rectoribus  plebanis  viceplebanis  et  iocumtenentibus,  eorundem  capellanis  curatis 
et  non  curatis,  perpeluis  vicariis  presbiteris  beneficiatis  tabellionibus  seu  notariis  publicis  et 
aliis  quibuscunque  per  civitates  et  diocesim  Olomucensem,  Pragensem  Pataviensem  et  Lutho- 
mislensem  ac  alias  ubilibet  constitutis  et  cuilibet  eorum  in  solidum  super  ulteriori  execucione 
presentis  mandati  apostolici  atque  nostri  tenore  presencium  commiltimus  vices  nostras,  donec 
eas  ad  nos  duxerimus  revocandas,  eisque  nichilominus  et  cuilibet  ipsorum  communiter  vel 
divisim  in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  excoromunicacionis  pena,  quam  in  ipsos  et 
ipsorum  quemlibet  trium  dierum  canonica  monicione  premissa  ferimus  in  hiis  scriptis,  si  ea, 
que  eis  in  bac  parte  committimus,  neglexerint  distulerint  seu  contempserint  aut  alter  eorum 
neglexerit  distulerit  seu  contempserit  contumaciter  adimplere  et  mandatis  nostris  imo  verius 
apostolicis  non  paruerint  seu  parnerit  cum  effectu.  Districte  precipiendo  committimus  et 
mandamus,  quatenus  ipsi  et  eorum  quilibet,  qui  per  dictam  abbatissam  et  conventum  aut 
earum  procuratorem  seu  sindicum  aut  cerlum  nuncium  fuerint  seu  fuerit  requisitus  seu 
requisiti  communiter  vel  divisim,  ita  tarnen,  quod  unus  aiterum  non  expectet,  nee  aliter  pro 
alio  se  excuset,  infra  dictum  trium  dierum  terminum,  quos  ipsis  et  eorum  cuilibet  super 
hoc  pro  omni  dilacione  ac  monicione  canonica  assignamus,  ad  vos  dominum  . .  episcopum 
Olomucensem,  si  necesse  fuerit,  et  ad  prepositum  et  capitulum  ecclesie  saneti  Petri  supra- 
dictos  et  ad  ecclesiam  saneti  Jacobi  predietam  omnesque  alios  et  singulos  supradictos  alias- 
que  ecclesias  et  personas  de  loca  alia,  de  quibus  expediens  fuerit  pro  premissis  et  infra — 
scriptis  fideliter  publicandis  et  exequendis  personaliter  accedant  vel  accedat  et  predietas 
literas  apostolicas  et  hunc  nostrum  processum  et  quaseunque  scripturas  ad  huiusmodi  execu- 
cionem facientes  et  perlinentes,  ac  omnia  et  singula  in  eis  contenta  ac  vobis  ipsis  et  cuilibet 
vestrum  communiter  vel  divisim  et  aliis,  quorum  interest  vel  intererit,  in  saneti  Petri  et  saneti 
Jacobi  predictis  ecclesiis  vel  extra,  ubi,  ut  premittitur,  expediens  fuerit,  semel  vel  pluries 
ac  tociens  quociens  fuerit  oporlunum,  denuncient,  legant,  intiment,  insinuent  et  nolificent  ac 
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legi  et  publicari  procurent,  ipsasque  abbatissam  et  conventum  vel  dictum  earum  procuratorem 
seti  sindicum  aut  certum  nuncium  pro  eis  juxta  predictarum  literarum  apostolicarnm  et 
huiusmodi  nostri  processus  continenciam  et  tenorem  in  et  ad  corporalem,  realem  et 
actualem  possessionem  ecclesie  sancti  Jacobi  juriumque  et  pertinenciarum  predictorum  aucto- 
ritate  apostolica  supradicta  effectualiter  inducant  et  defendant,  inducat  seu  defendat  inductas, 
amoto  exinde  primitus  dictis  preposito  et  capitulo,  Conrado  Smerbeck  et  quolibet  alio  illicito 
delentore,  quos  et  eorum  quemlibet  nos  eciam  tenore  presencium,  quantum  possumus,  ainmovemus 
et  denunciamus  amolum  et  amotos,  ac  ipsas  abbatissam  et  conventum  vel  dictum  earum 
procuratorem  seu  sindicum  aut  certum  nuncium  pro  eis  faciant  et  procurent  dicte  ecclesie 
sancti  Jacobi  plena  et  pacifica  possessione  gaudere,  ipsisque  vel  dicto  earum  procuratori 
seu  sindico  aut  nuncio  de  ipsius  ecclesie  fructibus,  redditibus,  proventibus,-  juribus  et  obven- 
cionibus  universis  faciant  et  faciat  integre  responderi  et  generaliler  omnia  et  singula,  nobis 
in  hac  parte  commissa,  fideliter  et  pleno  exequantur  juxta  traditam  seu  directam  a  sede 
apostolica  nobis  formam  et  secundum  presentis  nostri  processus  conlinenciam  et  tenorem. 
Ita  tarnen,  quod  iidem  subdelegati  nostri  in  preiudicium  dictarum  abbatisse  et  convenhis  et 
juris  sui  nicbil  valeant  altemptare,  nee  circa  supradietas  penas  et  senlencias  per  nos  latas 
absolvendo  vel  suspendendo  aliquid  immutare  et,  si  contingat,  nos  super  premissis  citando 
declarando  aggravando  seu  alias  procedere,  de  quo  nobis  plenam  et  omnimodam  potestatem 
reservamus.  Non  intendimus  propterea  commissionem  nostram  buiusmodi  in  aliquo  revocare, 
nisi  de  revocacione  ipse  specialem  et  expressam  in  noslris  literis  fecerimus  mencionem. 
Per  processum  autem  nostrum  huiusmodi  nolumus  nee  intendimus  nostris  in  aliquo  pre- 
iudicare  collegis,  quominus  ipsi  vel  eorum  aller,  servato  tarnen  hoc  nostro  processu,  possint 
in  huiusmodi  negocio  procedere  per  se  vel  alium  seu  alios,  prout  eis  vel  eorum  alteri 
visum  fuerit  expedirc.  Prefatas  quoque  literas  apostolicas  et  hunc  nostrum  processum  volu- 
mus  penes  prefatas  abbatissam  et  conventum  vel  dictum  earum  procuratorem  seu  sindicum 
aut  certum  nuncium  remanere  et  non  per  vos  vel  aliquem  veslrum  seu  quemvis  alium 
contra  dictarum  abbatisse  et  conventus  vet  earum  procuratoris  seu  sindici  predicti  voluntatem 
quomodolibet  detineri ;  contrarium  vero  facientes  prefatis  nostris  senteneus  eo  modo,  quo 
per  nos  in  scriptis  late  sunt,  subiacere  volumus  et  decernimus  ipso  facto.  Mandamus  tarnen 
vobis,  si  pecieritis  et  habere  volueritis  copiam  lieri  de  premissis,  petenetum  tarnen  sumptibus 
et  expensis.  Absolucionein  vero  omnium  et  singulorum,  qui  prefatas  nostras  sentencias  vel 
earum  aliquam  ineurrerint  quovis  modo  per  manifestam  resistenciam  vel  oecultam  nobis  vel 
superiori  nostro  tantummodo  reservamus.  Retinemus  eciam  nobis  expresse  specialem  et 
omnimodam  potestatem,  quod  presentem  nostrum  processum  ac  omnia  et  singula  in  eo 
contenta,  prout  opus  fuerit,  possimus  corrigere  et  emendare  ac  eidem  addere  vel  imminuere 
seu  supplere  aut  alium  processum  facere  et  fulminare,  si  necesse  fuerit,  eciam  si  prout 
melius  Visum  fuerit  expediri.  Volumus  eciam  et  dieta  auetoritate  apostolica  mandamus, 
quatenus  prefulos  preposilutn  et  capitulum  ac  singulares  canonicos  dicti  capituli,  ipsum 
actuaüter  representantes,  ac  Conradum  Smerbeck  et  quemetinque  alium  in  dicla  ecclesia 
sancti  Jacobi  inlrusum  seu  intrudendum    in  eadem  ac  alios  supradictos,  quorum  nomina  hie 
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volumus  haben  pro  expressis,  auctoritate  apostolica  oobis  in  hac  parte  commissa  perem- 
plorie  citare  curetis,  quos  et  eorum  quemlibet  auctoritate  qua  supra  tenore  presencium  sie 
citamas,  ut  nona  die,  prefatos  quindeeim  proxime  et  immediale  sequente,  Wienne  in  dicto 
nostro  monasterio  hora  terciarnm  legitime  compareant  et  quilibet  eorum  compareat  ad  viden- 
dam  et  audiendum,  se  declarari  per  nos  dietas  exeommnnicacionis  privacionis  inbabilitacionis 
et  peeuniarum  ac  alias  penas  superius  contentas  ineidisse  vel  ad  dicendum  causam,  si  quam 
habent  seu  habet  eorum  alter  allegandum  coram  nobis,  quare  id  fieri  non  debeat  et  man- 
datis,  monicionibus  et  inhibicionibus  nostris  predictis  parere  et  obedire  minime  teneantur, 
ac  ad  procedendum  et  procedi  videndum  contra  eos  et  eorum  quemlibet  juxta  formam  dieta- 
rum  literarum  apostolicarum  ad  invocacionem  brachii  secularis.  Cerüficantes  nichilominus 
eosdem  citatos  et  eorum  quemlibet,  quod  sive  in  dicto  citacionis  termino  comparuerint  seu 
alter  eorum  comparuerit  et  racionabilem  causam,  si  quam  pretendere  et  allegare  voluerint 
vel  voluerit,  non  curaverint  seu  curaverit  allegare,  nos  contra  ipsos  ad  declaracionem  et 
brachii  secularis  invocacionem  huiusmodi  et  alias,  proat  de  jure  fuerit,  in  huiusmodi  execu- 
cionis  negocio  procedemus  ipsorum  citatorum  aut  alterius  eorum  absencia  seu  contumacia 
in  aliquo  non  obstante.  In  quorum  omnium  et  singulorum  fidem  et  testimonium  premissorum 
presentes  literas  seu  presens  publicum  instrumentum,  huiusmodi  nostrum  processum  in  se 
continentes  seu  continens,  exinde  fieri  et  per  Johannem  notarium  publicum  nostrumque  et 
huiusmodi  cause  coram  nobis  scribam  infrascriptum  subscribi  et  publicari  mandavimus  nostri- 
que  sigilli  feeimus  appensione  muniri.  Datum  et  actum  Wienne  in  dicto  nostro  monasterio 
Scotorum  Pataviensis  diocesls  in  loco,  in  quo  ad  jura  reddendum  pro  tribunati  sedere  con- 
saevimus,  nobis  ibidem  mane  hora  terciarum  pro  tribunali  sedentibus,  sub  anno  a  nativitate 
domini  millesimo  quadringentesimo,  indiccione  oetava,  die  veneris  XVIII.  mensis  Junii, 
pontificatus  sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii  divina  providencia 
pape  noni  anno  undeeimo.  Presentibus  ibidem  venerabilibus  et  bonorabilibus  viris  magistro 
Stephano  Waggestombe  canonico  Saresburgensi  in  utroque  jure  licenciato,  Nicoiao  de 
Eybanicz  presbitero,  Johanne  de  Raussenpruk,  Ulrico  dicto  Rasch  de  Dechendorf,  Hermanno 
dicto  Stamph  de  Herbipoli  et  Conrado  Paimather  de  Bamberg  clericis  et  laicis  Exoniensis 
Olomucensis  et  Pataviensis  ac  Herbipolensis  et  Bambergensis  civitatum  testibus  ad  premissa 
vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Ego  Johannes  Sinderami   de  Heilgenstad    clericus   Magunt.    dioc.   publicus   imperiali 
auctoritate  notarius  etc. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  abgerissen  im  Archive  des  Stiftes  Rnigeru.) 

31. 

Johann  Bischof  von   Olmitts   bekennt,    die  Burg  Schaumburg   sammt  Kel6   für  800  Mark 

versetzt  au  haben.  Dt.  Kremsier,  22.  Juni  1400. 

ifly  Jan  etc.  vyznftväme  etc.  ie  znamenavse,  kterak  slateinl  a  pevnf  nasi  i  naseho 

kostela  verni  manove"  Mikes  Mräz  haupman  na  Mfrove,  bralr  näs,  Heres  Smelana  z  Modric 

odjinud  z  Zählenic,   Markvart  Crny  z  Slapanic   odjinud  z  Menovic,  Pesl  z  Cechovic,  Jakeä 
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purkrabf  na  Melicfch,  nekdy  purkrabf  na  Samburce  o  mnobo  penfze  (sie)  za  nas  stoji 
v  rukojemstvf  k  rozlicnym  nasirn  vcfitelöm  a  za  nas  sve  peceti  k  na$im  lislöm  lern  nasim 
vefilelöm,  kterehozby  to  koli  fädu  nebo  stavn  byli  a  kterymby  koli  menem  byli  nazvini, 
za  nag  privesili  a  zastavili  a  se  platce  takych  penez  spolecnü  rukü  podle  nas  a  za  nas 
ucinili  a  znamenajfce  nasi  a  naseho  kostela  nüzi  snad  jeöte  za  nas  rukojmf  budü  kterym- 
koli  lidem  duchovnfm  nebo  svetskyro,  kterym  by  tak(5  koli  menem  nazvani  anebo  kterehoby 
koli  fad»  byli  a  za  nas  Jim  sve"  peceti  privesf.  Opati-ivse  to  take,  ie  jsme  podle  jinych  lidf 
smrtedlnf,  protoi  chtfee  je  ubezpe&ti,  kdyzby  nas  böh  neuchoval,  aby  o  take  rukojemstvf 
k  Skode  pro  nas  a  pro  kostelnl  potFebu  nepfiSli  a  zvlaäce  znamenajlce,  ze  jsme  dfeve- 
psanemu  Hersovi  Smetane  dve  ste  «  etyricedti  a  pol  seste"  kopy  a  sestnaste  groäev 
dluini,  kterych  nam  v  naäi  a  naseho  kostela  velikü  nüzi  hotovymi  penezi  pöjdil :  i  slüpili 
jsme  a  stupujem  tfmto  listem  svrehumenovanemu  Hersovi  Smetane  a  jeho  erbtfm  naseho  a 
naseho  kostela  hrada  feceneho  Samburka  i  s  mesteckem  9  Kelöem  se  väemi  lesy,  s  Inkami, 
s  vodami  i  se  vslm,  eoz  k  tomu  shisf,  jakoz  dfevcpsany  Jakeä  nebo  jiny  purkrabf  na  tom 
hrade  Samburce  drieli.  A  toho  bradu  jej  i  jebo  erby  Öinfme  moena  za  naseho  iivota  i  po 
nasem  iivote  a  tak  dlüho,  donizby  jem«  jeho  penfze  svrchnmenovanö,  ktere"  sme  na  kostelnfm 
dobrem  zevne  ztralili,  od  nas  nebo  od  nasicli  namestktfv  nebyly  zaplaceny  docela  i  tiplne 
a  donizby  svrehnpsanf  rukojmf  i  take-  on  od  nas  nebo  od  nasich  nameslköv  ode  vsech 
rukojemstvfch  (sie),  kterymi  za  nas  kterymkoli  lidem  svetskym  nebo  duchovnfm  stojf  nebo 
stati  budü  a  za  nas  sve  peceti  zastavili,  nebyli  odvazeni  üplne.  A  my  svrehupsany  knez 
Jan  biskup  Olomucky  vyznävümy  tfmto  listem,  ze  ti  vöeci  svrehupsanf  rukojmf  sü  se  za 
nas  racili  na  ten  list,  jefcto  müme  od  kapitoly  nasi  Olomucke,  abyehom  se  mohli  v  osm 
set  hfiven  objfli  a  je  na  naseho  kostela  dobre1  naloziti  a  ze  sme  ty  penfze,  jeito  nam  li 
dfevepsani  rukojmf  vyrucili  j  lake"  ty  svrehumenovane  penfze,  jeito  nam  jich  Hereä  Smetana 
pöjcil,  pro  obeenü  obrann  naseho  kostela  atratili  a  ztrüvili  a  na  ten  list  vzali.  A  toho  oa 
svedomf  ten  kapitolnf  list  sme  dali  Hersovi  Smetane  a  vsem  svrehupsanym  rukojmf m  a  pro 
jich  velSf  bezpecstvf  Jim  vSem  to  zboif  s  Um  hradem  sme  zastavili,  aby  HereS  drzal  nebo 
jeho  erbovö,  donizby  vypraveni  nebyli  svrehnpsanym  fadem.  A .  byloliby,  ze  bycbom  my 
Hersovi  jeho  penfze  zaplatili  a  jej  a  vsecky  svrehupsanf  rukojmf  od  kaäideho,  kdez  sme 
koli  zastavili,  je  konecne  vyvadili  a  my  chleli  svöj  hrad  zase  mlli,  aby  nam  jeho  inhed 
k  nasemu  käzanl  stüpeno  bylo,  to  sobe  zachovaväme.  A  take-,  kdyzby  nam  Ifeba  bylo,  aby 
nam  hrad  vzdy  otcvfen  byl  k  naSim  polfebüm  a  krätkü  feef,  aby  se  vsech  vececb  k  nöm 
se  mel  a  na  nas  zreJ  jakti  nas  purkrabf,  a  nasc  käzanf  vzdy  cinil  krome  toho  ze  näm 
hradu  a  vseho  zbozf  a  eoz  k  tomu  slusl  nem»  nebo  naäim  namestköm  stüpiti,  lec  by  od 
svjch  penez  vSech  i  tak6  rukojemstvf  vyvazen  byl  se  vsemi  svrchupsanjmi  rukojmemi. 
T6i  hradu  nebude  mfli  stüpiti,  jelizby  Petrovi  pfsafi  obecn6mo  z  Rovneho,  naäemu  tajnfkovi 
bylo  ctrmecftma  kop  splneno,  kterych£  nam  na  ten  kapitolnf  list  pöjcil  a  klerö  sme  na 
kostela  naäeho  dobrö  obrfitili.  A  toho  vseho  na  svedorof  svü  pecet  etc.  D6n  v  KromeHzi 
leta  od  narozenf  syna  Bozfbo  po  «Hrnästi  stech  ten  ütery  po  bozfm  tele. 

(Rremiierer   Lthensquntern   II.   p.    140,) 
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38. 

Markgraf  Jodok  gibt  dem  Erhart  von  Kttnstadt  ah  Ersatz  für  geleistete  Dienste  die  Dörfer 

Biloteilz  bei  Kostl  sammt  der  Mühle  in  Rampersdorf,  ferner  Stehlitz  tmd  VSetrap.  Dt.  Prag, 

10.   Juli  14100. 

i%os  Jodocus  dei  gracia  marchio  Brandemburgensis,  sacri  Romani  imperii  archicame- 
rarius,  marchio  et  dominus  Moravio  notumfacimus  tenore  presencium  universis,  quod  nobilis 
Erhardi  de  Cunstat,  nostri  fidelis  dilccti,  magne  fidei  pensata  constancia,  qoibus  (sie)  in 
nostris  servieiis  juxta  necessitatis  exigenciam  utiliter  laboravit,  et  ut  pro  obsequiis*  ejus 
impensis  ac  expensis  pariter  in  aliqua  parte  ipsum  nostra  largicione  contentum,  prout  justum 
et  equum  lege  divina  et  humana  fore  dinoscitur,  faceremus,  sibi  et  faeredibus  suis  viilam 
Byelowicze  prope  Gostel  alias  Podywyn  cum  molendino  Rympersdorf,  cum  villa  Steklicze 
et  villa  Wschetrapi,  cum  omnibus  villanis,  incolis  et  inhabitatoribus,  censibus,  proventibus, 
fructibus,  usibus,  penis,  muletis,  agris  cuttis  et  incultis,  vineis,  vinearumque  deeimis,  montibns 
vallibus,  collibus,  planis,  silvis,  nemoribus,  paseuis,  pratis,  viis  et  inviis,  fluminibus,  rivis, 
staugnis,  lacubus,  aquis  aquarumve  decursibus  ac  piscatoribus  et  nliis  pertineneiis,  quibus- 
cumque  specialibus  nominibus  censeantdr,  universis,  limitihus,  gadibus,  granieiis,  prout  ab 
aliis  bonis  circumadiacenlibus  ab  antiquo  circnmferencialiter  sunt  distineta,  cum  mero  et 
pleno  dorainio,  nichil  prorsus  excluso  et  jure  patronatus  ecclesiarum  incluso,  prout  illa  bona 
omnia  et  singute  olim  relicta  nobtfis  Konyonis,  baronis  regni  Ungarie,  tenuit  et  ad  nos  sunt 
de  plena  invencione  dominorum  et  baronum  prineipatus  Moravie  et  eorum  cousilio  juste  et 
racionabiliter  devoluta,  in  veram,  justam  et  legittimam  hereditatem  dedimus  donavimus  et 
vigore  presencium  animo  deliberato,  voluntate  libera  ac  de  certa  nostra  sciencia  daraus, 
conferimus  et  donamus,  per  ipsum,  heredes  et  successores  suos  perpetuis  temporibus  habenda, 
tenenda,  possidenda  et  in  usus  proprios  justo  hereditatis  titulo,  sicut  premittitur,  pro  sue 
voluntatis  beneplacito  convertenda.  Presencium  sub  nostri  appensione  sigilli  testimonio 
literarum.  Datum  Präge  anno  domini  millesimo  quadringentesimo,  _sabbato  proximo  ante 
festum  s.  Margarethe.  —  De  maudato  dorn,  marchionis  decanus  Andreas. 
(Areh.  Öeebf  XIV.  pag.  548.) 


Johann  Bischof  von  Olmüts  verleiht  dem   Wolfram   von  Panowits  einen  Hof  in  Biskupitz 
zum  Lehen.  Dt.  Kremsier,  11.  Juli  1400. 

My  Jan  etc.  vyznaväme  etc.,  ie  jest  pfiäel  pfed  nas  slovutny  Olbram  z  Panvic 
na§  verny  sluzebnfk  a  prave,  zeby  jemu  dobre"  pameti  knez  Niklas,  naä  pfedek.  biskup 
Olomucky  byl  dal  sv6  pravo  na  tom  dvofe  v  BiskupicJch  i  na  tom  väem,  coi  k  nemu 
pHsluöf,  ktei^zto  prävo  po  smrli  Herbotlka,  z  toho  dvora  poslednfho  naseho  kostela  Olo- 
inuckäho  nekdy  man»,    na    toho    naseho    predka    bylo    spadlo,    na    nemzto    nynf  panl  Alena 
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Vaclavova  Opalcina  mä  svuoj  lebdink,  prose  näs,  abychom  my  jemu  iake  sve*  pravo,  feiert 
na  näs  spadlo,  räcili  däti.  A  my  znamenavse  jeho  prosbu  a  pevnü  sluibu,  kterüz  nÄra 
a  nasemu  kostelu  ukazoval,  Olbramovi  dfevefcfcenömu  svö  plnö  prävo  etc.  na  tom  dvofe 
svrebupsanöm  i  na  tom,  coi  k  nemu  pftsluäf,  (däväme)  nie  sobfc  nezachovavajice  krome 
sluzby,  ze  sobe  tu  zachovavime.  A  pfi  tom  byli  Hereä  Smetana  z  Modfic  feceny  z  Zählenic 
a  Marqvart  z  Modfic  odjinad  z  Menovic  naSi  roanove\  Dan  v  Kromeffzi  lata  od  bozfho 
narozeni  po  ctrnacti  stech  v  tu  nedeli  pfed  svatu  Margaretu. 

(Kremaierer  Lehen aquatern   II.   p,   133.) 

40. 

Dretiden  13.  Juli  1400. 
Markgraf  Jodok  schenkt  seine  Hofstätte  zu  Neustadt  dem  Rathe  der  Stadt  Eberswalde. 

(Riedel  Cod.  Brand.  A.,  XII.  317.) 

41. 

Dryasen  13.  Juli  1400. 
Markgraf  Jodok  befiehlt  allen  Zöllnern,  die  Städte  Frankfurt,  Berlin  etc.  mit  unge- 
bräuchlichen Zollabgaben  nicht  zu  beschweren. 

(Riedel  Cod.  Brand.  A.,  IX.   80.) 

42. 

Dresden  16.  Juli  1400. 

Markgraf  Jodok  befreit  die  Stadt  Spandau  wegen  der  erlittenen  Kriegsschaden  für 
ein  Jahr  von  der  Urbede. 

(Riedel  Cod.  Brand.  A.,  XI.  69.) 

43. 

Patricias,  Abt  der  Schotten  in  Wien  und  päpstlicher  Richter  und  Exekutor  in  dem 
Stritte  zwischen  dem  Kapitel  von  St.  Peter  in  Brunn  und  dem  Kloster  Oslawan  um  das 
Patronatsrecht  von  St.  Jakob  exeommucirt  das  Kapitel,  belegt  die  Kirche  s«  St.  Peter 
und  St.  Jakob  mit  dem  Interdicte  und  fordert  das  brachium  seculare  zur  Exemtion  auf. 
Dt.  Wien,  24.  Juli  1400. 
Illnstrissimo  et  serenissimo  prineipi  ac  domino  dotnino  Wenceslao  divina  favente 
clemencia  Romanorum  semper  augusto  et  Bohemie  regi  neenon  reverendis  in  Christo  patribus 
et  dominis   dominis   dei   gracia  Pragensi    et    Salczburgensi    archiepiscopis    ac    Olomucensi, 
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Wratislaviensi,  Lulhomislensi,  Miasnensi  ac  Pataviensi  episcopis  eorumque  et  cuiuslibet  ipsorum 
in  spiritualibns  et  temporalibus  vicariis  et  officio  libus,  precipue  tarnen  vobis  domino  episcopo 
Olomucensi  predicto  vestroque  officiali  et  vicorio  in  spirilualibas  necnon  universis  et  singulis 
dominis  abbatibus,  prioribus,  prepositis,  decanis,  archidiaconis,  tbesaurariis,  scolaslicis,  canloribus, 
custodibus,  canoDieis  tarn  cathedralium  quam  coilegiatarum  ecclesiarum.  quam  eciam  monaste- 
riorum  quorumcunque  et  eciam  ministris  generalibus.  provincialibus,  vicariis,  custodibus,  prioribus 
gwardianis  et  sancti  Johannis  Ihierosolemitani  et  beate  Marie  Theotimicomm  et  Hospitaltoram 
magistris,  prioribus,  comendatoribus  et  ipsorum  domorum  fratribus  conventuaHbus  predicatorum, 
rninorum  beremilamm  sancti  Augustini  et  beate  Marie  Carmelitarnm  et  quorumcunque  aliorum 
ordinum  fratribus  et  decanis,  camerariis,  decanatuum  ruraüum  et  parochialinm  ecclesiarum 
rectoribus,  plebanis,  viceplebanis,  perpetuis  vicariis,  presbyleris,  altaristis,  cappellanis  curatis  et  non 
curatis  tarn  regularinm  quam  secularium  ecclesiarum  exemptis  et  non  exemptis,  tabellionibus 
seu  notariis  pnblicis  et  clericis  quibuscunque  per  provincias,  civitates  et  dioceses  supradictas 
et  alias  ubilibet  constitutis,  nee  non  illustribus  prineipibus  B&varie,  Austrie  et  Folonie 
dueibus  ac  Jodoco  et  Procopio  marchionibus  Mornvie  et  atiis  prineipibus  ac  dueibus  marchio- 
nibus  langraviis  purgraviis  comilibus  baronibus  nobilibus  mililibus  justicianis  judieibus 
eorumque  officialibus  quibuscunque  curiarum  et  locorum  secularium  terrarum  civitatuin 
oppidorum  castrorum  universitatum  communitatum  ac  villarum  maioribus  nee  non  prepositis 
advocatis  capitaneis  magistris  civium  ministris  scultetis  consulibus  scabinis  civibus  opidanis 
incolis  servientibus  notariis  et  scribis  civilatum  villarum  opidorum  districluum  et  locorum 
quorumcunque  per  provincias,  civitates  el  dioceses  prediclas  constitutis,  ac  Omnibus  aliis  et 
singulis  armigeris  et  Christi  fidelibus  tarn  in  spirituaübus  quam  in  temporalibus  ab  ecclesia 
seu  imperio  civilem  seu  temporalem  jurisdiccionem  reeipientibns  vel  habentibus  coniunetim 
vei  divisim,  quibuscunque  nominibus  censeanlur.  euiuseunque  preemioencie  excellencie 
dignitatis  Status  gradus  ordinis  vel  condicionis  existant,  et  specialiter  vobis  .  .  preposito  et 
capitulo  ecclesie  sancti  Petri  in  Brunna  Olomucensis  diocesis  singularibusque  canonicis  et 
personis  eiusdem  ecclesie,  ipsum  capitulum  representantibus  ac  Conrado  Smerbeck  canonico 
dicte  ecclesie  sancti  Petri,  oecupatori  ecclesie  parochialis  sancti  Jacobi  de  burgo  Brunnensi 
et  quibuscunque  aliis  jam  forsan  in  eadem  parochiali  ecclesia  sancti  Jacobi  iotrusis  vel  in 
posterum  intrudendis,  nee  non  universis  et  singulis  colonis  agricultoribus  et  arrendatoribus 
reddituoriis  et  censuariis  ac  paroebianis  et  plebesanis  utriusque  sexus  hominibus  ac  colonis 
arrendatoribus  bonorum  et  deeimarum  redditnariis  et  censuariis  dicte  ecclesie  sancti  Jacobi 
omnibusque  aliis  et  singulis,  quorum  interest  vel  intererit  et  quem  vel  quos  infrascriptum 
execueionis  negocium  tangit  concernit  ac  längere  concernere  seu  interesse  potent,  nunc  in 
futurum  et  ad  quem  vel  ad  quos  presens  noster  pervenerit  processus  aggravalorius  seu 
fuerit  exbibitus  aut  presentatus,  quibuscunque  nominibus  censeantur.  Patricias  permissione 
divina  abbas  monasterii  beate  Marie  virginis  Scotorum  in  Wienna,  ordinis  sancti  Benedict), 
Pataviensis  diocesis,  executor  ad  infrascripta  una  cum  infra  scriptis  nostris  in  hac  parte 
collegis  cum  illa  clausula  „quatenus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  per  vos  vel  alium  seu 
alios"  etc.  a  sede  apostolica  specialiter  deputatus  vobis  serenissimo  prineipi  domino  Wenceslao 
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Romanorum  el  Boemie  regi  vestre  regie  inaiestati  et  regnorum  vestrorum  felicia  prosperi- 
latis  augmentum,  ceterisque  omnibus  superius  nominatis  salulem  et  sinceram  in  domino 
caritatem  et  mandatis  nostris  imo  verius  apostolicis  firmiter  obedire.  Pridem  literas  sanctis- 
simi  in  Christo  patris  ac  domini  Bostri  Bontfacii  divina  providencia  pape  noni,  unius  videlicet 
graciose  cum  filis  sericis  unionis  annexionis  et  incorporacionis  dictc  ecclesie  sancti  Jacobi 
cum  omnibus  juribus  et  pertinenciis  suis  religiosis  in  Christo  .  .  abbatisse  et  conventui 
roonasterii  sancte  Marie  in  Osslavia,  ordinis  Cisterciensis,  Olomucensis  diocesis,  per  enndem 
dominum  nostrum  papam  Bonifacium  motu  proprio  et  ex  certa  sciencia  facte;  et  alterins 
videlicet  executorie  cum  cordula  canapea  veris  et  integris  buJlis  plumbeis  ipsius  domini 
nostri  pape  bullatis,  non  viciatis,  non  cancellatis  nee  in  alia  sui  parte  corruptis,  sed  omni 
prorsus  vicio  et  suspicione  carentibus  nobis  pro  parte  dietarum  .  .  abbatisse  et  conventus 
in  Osslavia  corain  notario  publico  el  testibus  ad  hoc  requisitis  presentatis  et  per  nos  cum 
reverencia,  qua  deeuit,  reeeptis,  nobisque  deinde  pro  parte  dietarum  .  .  abbatisse  et  con- 
ventus debile  requisitis,  ut  ad  execueionem  ipsarum  procedere  dignaremur  iuxta  earundem 
continenciam  et  tenorem,  nosque  ipsarum  literarum  apostolicarnm  vigore  in  execueionem 
ipsam  iuxta  formam  earundem  literarum  rite  procedentes  certum  processum  desuper  faciendo, 
in  quo  inter  cetera  reverendum  in  Christo  patrem  dominum  episcopum  Olomucensem  ac 
alios,  quibus  dictus  processus  noster  dirigebatur,  peremptorie  requisivimus  et  monuimus 
eoniunclim  et  divisim  eisqne  et  cuilibet  eorum  in  virtute  sancte  obediencie  neenon  sub 
execueionis  suspensionis  et  inlerdicti  sentenciarum  penis  districte  preeepimus,  quatenus  infra 
certum  peremptorium  terminum  in  dictis  nostris  processibus  tunc  expressis,  quem  eis  et 
cuilibet  eorum  pro  tercio  et  peremptorio  lermino  ac  omnibus  dilacionibus  et  canonica  rao- 
nicione  assignavimus,  easdem  abbalissam  et  conventum  vel  procuratorem  aut  certum  earum 
nunciuin  pro  eis  ad  corporalem  realem  et  actualem  possessionem  diele  ecclesie  sancti  Jacobi 
absqne  difficultate  et  ünpedimentis  reeiperent  admitterent  et  indacerent  ac  induetas  defenderent, 
dictosque  prepositum  et  capitulum  prefatam  ecclesiam  sancti  Jacobi  per  Conraduni  Smerbeck 
detinentem  et  quoslibet  alios,  dietam  ecclesiam  sancti  Jacobi  eorum  nomine  oecupantem  ac 
intrusum  vel  intrndendum  in  eadem  ab  ipsa  ecclesia  et  eius  detencione  actualiter  amoverent, 
quos  el  quem  et  nos  eciam,  quanlum  in  nobis  erat,  amovimus  et  denunciavimus  amotos  et 
am« tum,  ipsisque  abbatisse  et  conventui  vel  diclo  earum  procuratori  aut  certo  nuncio  pro 
eis  de  ipsius-  ecclesie  fructibus  vel  redditibus  proventibus  juribus  et  obvencionibus  universis 
integre  et  plenarie  responderent  et  quilibet  eorum,  prout  ad  ipsum  pertineret,  responderet 
et  faceret  ab  aliis,  quantum  in  eis  esset,  plenarie  responderi,  ipsamque  et  dictum  earum 
procuratorem  aut  nuncium  permitterent  facerent  et  procurarent  et  quilibet  eorum  permilteret 
faceret  aut  procuraret  dicte  ecclesie  juriumque  et  perlinenciarnm  predictorum  paeifica  et 
plena  possessione  gaudere  ipsamque  supra  dieta  ecclesia  et  eius  fructibus  redditibus  pro- 
ventibus juribus-  et  obvencionibus  universis  nullatenus  moleslarent  nee  permitterent  ipsas, 
quantum  in  eis  esset,  a  dictis  preposito  et  caprtulo  vel  a  quoque  alio  aliquatenus  moleslari. 
Monuimus  insuper  prefatos  dominos  .  .  prepositnm  et  capitulum  ecclesie  sancti  Petri  in 
Brunna  ac  singulares  personas  ipsum  representantes  et  dictum  Conradum  Smerbeck,  dietam 
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ecclesiam  eornm  nomine  delinentem,  ac  queaicunque  alium  forsan  per  eos  in  ipsa  ecclesia 
sancti  Jacobi  intrusum  seu  in  posterum  intrudendnm,  quorum  seu  cuius  nomen  seu  nomina 
huiusmodi  babuimns  et  habere  voluimus  pro  expressis,  communiter  et  divisim  auctoritate 
apostolica,  qua  fungebamur  in  hac  parte,  primo  secundo  tercio  et  peremptorie  requisivimus 
et  monuimus  et  moneri  fecünus  ipsisque  nihilominus  et  cuilibet  ipsorum  in  virlute  sancte 
obediencie  et  sub  excommunicacionis  ac  privacionis  beneficiorum  oblentorurc  et  inhabilita- 
cionis  ad  Uta  et  qnecunque  alia  beneficia  ecclesiastica  in  posterum  obtinenda,  ac  eciam  sex 
milliiiin  florenorum  auri  pro  medietate  camere  apostolice  et  pro  alia  medietate  diclis  abbatisse 
et  conventui  applicandorum  penis,  qnas  eciam  divisim  extunc  prout  exnunc  et  exnnnc  prout 
extunc  incurrere  voluimus  et  decrevimus,  nisi  maadatis  nostris  imo  verius  apostolicis  parerent 
cum  effeclu,  districte  precipiendo  mandavimos,  quatenus  infra  quindecim  dierum  terminum 
quem  tpsis  et  cuilibet  eorum  pro  termino  peremptorio  et  omnibus  dilacionibus  et  canonica 
monicione  prefixirnus  et  assignavimus,  ab  occupacione  et  detencione  dicte  ecclesie  sancti 
Jacobi  ac  universorum  fructuum  reddituum  proventuum  jurium  et  obvencionum  ipsius  penilus 
desisterent  et  desisteret  easdemque  abbatissam  et  conventum  vel  procuratorem  seu  sindictim 
aut  certum  earum  nuncium  pro  eis  ad  corporalem  realem  et  actualem  possessionem  ecclesie 
juriumque  et  pertinenciarum  predictorum  absque  difficultate  contradiccione  opposiciöne  seu 
impedimenlis  libere  admitterent  ipsasque  permitterent  eiusdem  ecclesie  plena  et  pacifica  posses- 
sione  gaudere.  Monuimus  insuper  auctoritate  predicta  modo  et  forma  premissis  omnes  et  singnlos 
supradictos  necnon  universos  et  singulos  colonos  censuarios  redditnarios  agricultores  detentores 
receptores  et  levatores  terrarum  possessionum  et  bonorum  ac  fructuum  reddituum  proven- 
tuum et  obvencionum  ac  parochianos  utriusque  sexus  homines  prefate  ecclesie,  ut  decetero 
eisdem  .  .  abbatisse  et  conventui  vel  eorum  procuratori  seu  sindico  aut  certo  nuncio  pro 
eis  et  nulli  alleri  de  fructibus  redditubus  juribus  et  obvencionibus  universis  bonorum  terrarum 
possessionumqne  prefate  ecclesie  responderent  ac  plenam  et  debitam  sätisfaccionem  et  solu- 
cionem  inpenderent  et  exhiberent,  impenderet  et  exhiberet  aut  super  eis  amicabiliter  con- 
cordarent  et  concordaret  cum  eisdem.  Monuimus  eciam  dicta  auctoritate  modo  et  forma 
premissis  omnes  et  singulos  supradictos  et  generaliter  omnes  alios  et  singulos,  cuiascunque 
dignitatis  gradus  ordinis  vel  condicionis  existerent,  districcius  inhibentes,  ne  prefatis  .  . 
abbatisse  et  conventui  vel  earum  procuratori  seu  sindico.  quominus  ipsam  ecclesiam  sancti 
Jacobi  cum  omnibus  jnribus  et  pertinenciis  suis  integre  et  pacifice  assequerentur  ac  ipsius 
possessione  gauderent  cum  effeclu  ac  fruclus  redditus  et  proventus  jura  et  obvenciones 
libere  et  cum  inlegritate  percipere  levare  et  habere  valerent,  seu  quominus  omnia  et  singula 
snpradicta  suum  debilum  consequerentor  efieclum,  impedimentum  aliquod  prestarent  et 
prestaret  per  se  vel  alium  seu  alios  quovis  quesito  colore  direcle  vel  indirecte  publice 
vel  occulte  aut  impediendo  vel  perturbando  ipsas  .  .  abbatissam  et  conventum  aut  earum 
procuratorem  seu  sindicum  aut  certum  nuncium  darent  seu  daret  auxilium  constluim  vel 
favorem,  sed  in  omnibus  et  per  omnia  mandalis  et  monicionibus  apostolicis  atque  nostris 
parerent  et  intenderent,  pareret  et  intenderet  integraliter.  Quodsi  forte  premissa  omnia  et 
singula,  prout  per  nos  ipsis  supra  mandabatur,  non  adiroplerent  vel  non  adimpleret  ant  ali- 
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quid  incontrarium  facerent  seu  faceret  vel  premissis  omnibus  et  singalis  non  parerent  neu 
non  pareret,  nos  in  prepoaitum  et  singulares  personas  dicti  capituli  ipsum  representautes  ac 
Conradum  Smerbeck  supradictos  et  quoscunque  alios  dictam  ecclesiam  occupantem  ad  intrusum 
vel  intrudendum  in  ipsem  nee  non  in  omnes  et  singulos,  qui  inobedientes  negligentes  rebelles 
et  eulpabiies  forent  seu  foret  in  premissis,  ant  in  aliquo  premissornm  impedientes  ant  im- 
pedientem  ipsas  abbatissam  et  conventum  aut  earum  procura  torem  seu  sindienm  dantes 
auxilium  consilium  vel  favorem  publice  vel  oeculte,  predieta  qaindeciro  dierum  canonica 
monicione  premissa  auetoritate  qna  supra  fungimur  in  singulos  inscriptis  exeommunicacionis, 
in  capitulum  vero  suspensionis  et  in  ipsas  saneti  Petri  et  sancli  Jacobi  predietas  ecclesias 
interdicti  sentencias  in  scriptis  tulimus  et  promulgavimus  quibnsdam  subdelegatis  nostris  vices 
nostras  super  hiis  commiltentes,  quousque  illas  adhoc  revocemus,  reservata  nobis  potestate 
procedendi  nihilominus  in  premissis.  Qnod  si  forte  premissa  omnia  et  singula,  prout  per 
nos  ipsis  supra  mandabatur,  non  facerent  vel  non  adimplerent  non  faceret  vel  non  adim- 
pleret  infra  terminum  eis  ad  hoc  prefixum,  nos  instante  et  petente  proenratore  dietarum  .  . 
abbatisse  et  conventus  extunc  prefatos  ■  .  prepositum  et  capitulum  ac  singulares  personas 
ipsum  representantes  ac  Conradum  Smerbeck  et  quemeunque  atinm  in  dieta  ecclesia  saneti 
Jacobi  forsitan  intrusum  sen  intrudendum,  auetoritate  qua  supra  ad  videndum  et  andiendnm 
se  declarari,  dietas  penas  superius  descriptas  ineidisse  ac  ad'  procedendnm  et  procedi  viden- 
dnm  contra  eos  ad  aggravacionem  dictorom  processuum  cum  invocacione  aoxilii  brachii 
secularis  iuxla  dietarum  literarum  aposloiicaruni  form  am  et  tenorem  vel  ad  dicendum  causam. 
si  quam  baberent  seu  haberet,  allegandnm  coram  nobis,  quare  id  fieri  non  deberet  ac  mandatis* 
et  monicionibus  nostris  predictis  parere  et  obedire  minime  tenerentur,  peremptorie  eilavimus 
et  citari  mandamus  et  feeimus  ad  certum  peremptorinm  terminum  competentum  in  dictis 
nostris  processibus  expressatum  dictum  primum  terminum  sequentem  videlicet  ad  diem  et 
horam  infra  scriptos  prout  bec  et  a)ia  in  eisdem  nostris  monitoriis  et  citatoriis  processibns 
desuper  factis  et  in  publicam  formam  redactis  nostroque  sigillo  munitis  plenius  continentor, 
Quibns  quidem  monitoriis  et  citatoriis  processibus  sie  ut  premitlitnr  decretis  et  debile  execntts 
et  dictis  terminis  elapsis  et  effluxis  pretibatoque  citacionis  termino  adveniente  comparnit 
coram  nobis  in  judicio  Jobannes  Insigast  procurator  et  procuratorio  nomine,  quo  supra,  et 
dicti  monitorii  et  citatorii  processus  execueionis  publica  instrumenta  exhibuit  et  produxit, 
monitorisque  et  citatorum  predictorum  in  eisdem  contentorum  non  comparencium  neque 
termino  huiusmodi  salisfacere  curancium,  contumaciam  occasavit  et  in  ipsorum  contumaciam 
proposuit :  quod  licet  prefatos  processus  nostre  ac  monicionis  et  mandata  execueionis  et 
senteneie  aliaque  contenla  in  eodem  prefatis  dominis  .  .  preposito  et  capitulo  ac  singnla- 
ribus  personis  ipsum  representantibus  et  Conrado  Smerbeck  oecupatori  debite  intimata  et 
notificata  extiterint  et  ad  forum  noticiam  devenerint  eorumque  copiam  habuerint  et  requisiti 
fuerint,  ut  possessionem  dicte  ecclesie  saneti  Jacobi  liberam  vaenam  et  expeditam  dictis  .  . 
abbatisse  et  conventui  infra  terminum  in  diclo  nostro  processu  contenlum  dimitterent  realiter 
et  cum  effectu  et  ab  ipsius  ecclesie  oecupacione  et  detencione  ac  fruetuum  redditnum  et 
proventuum   pereepeione    infra   eundum    terminum    cessarent,    prout   idem  procurator  super 


v  Google 


61 

premissis  per  publica  instrumenta  coram  nobis.  ut  prcmittitur,  producta  nobis  legitimem  fecit 
fidem.  Ipsi  tarnen  .  .  prepositns  et  capitulum  ac  Conradus  Smerbeck  occupator  et  atii 
prenominati  spretis  literis  apostolicis  monicionibus  mandatis  sentenciis  et  execucione  memo- 
ratis  ab  inceptis  occupacibne  et  inpeticione  desistere,  nee  possessionem  dicte  ecclesie  saneti 
Jacobi  ipsis  .  .  abbalisse  et  conventui  liberam  vacuam  et  expeditam  cum  suis  juribus  et 
pertineneiis  dimittere  curaverunt  neque  curant,  propter  quod  dubiuin  non  existeret,  .  . 
prepositum  et  singulares  personas  capitnli  ac  Conradum  Smerbeck  oecupatorem  supradictos 
et  omnes  alios  et  singulos  inobedientes  contradictores  et  rebelles  sentencias  et  penas  in  dictis 
noslris  processibus  latas  et  contentas  ineurrisse,  dietasque  saneti  Petri  collegiatam  et  saneti 
Jacobi  parochialem  ecclesias  ecclesiastico  fore  suppositas  interdicto.  Et  nihilominus  in  ipsorum 
contumaciam  eos  dietas  execueionis  privacionis  inhabilitacionis  et  peeuniarum  penas  in  dictis 
nostris  processibus  comprehensas  ineidisse  declarari,  eosqae  ac  eum  ut  tales  et  nt  talem 
denunciandos  fore  et .  denunciari  mandari  per  nos  ac  predictum  nostrum  processum  contra 
eos  aliosque  omnes  et  singulos  superius  nominatos  ipsorumque  in  hac  parte  adherenles 
fautores  rebelles  et  contradictores  aggravare,  sibique  literas  aggravatorias  in  forma  solita 
cum  invocacione  auxiiii  brachii  secularis  decernere  et  concedere  curaremus,  cum  instantia 
postulavit.  Nos  tunc  dictos  prepositum  et  singulares  personas  capitulum  dicte  ecclesie  saneti 
Petri  representantes  ac  Conradum  Smerbeck,  prefatam  ecclesiam  saneti  Jacobi  eorum  nomine 
occapantem  non  comparentem,  neque  miiusmodi  termino  in  aliquo  satisfacere  curantem,  licet 
safficienter  et  usque  ad  horam  debitam  expeetatos,  reputavimus  quoad  premissa,  prout  erant, 
suadente  justicia  contumaces  et  in  ipsorum  contumaciam  de  jurisperitorum  consilio  et  assensn 
dictos  prepositum  et  singulares  canonicos  capitulum  ipsuin  representantes  ac  Conradum 
Smerbeck  supradictos  in  scriplis  pronunciavimus  et  declaravimus  et  presenlibus  pronunciamus 
et  deciaramus,  dietam  exeommunicacionis  sentenciam  ineidisse  ac  saneti  Petri  collegiatam  et 
saneti  Jacobi  parochialem  predietas  ecclesias  interdietas  et  ut  tales  publice  denunciandas  fore 
et  denunciavimus  ac  publicavimus  denunciarique  et  publicari  maridavimus  et  presentibus 
mandamus,  nee  non  predictum  processum  et  sentencias  per  nos  contra  prefatos  prepositum 
et  capitulum  ac  Conradum  Smerbeck  singularesque  personas  dicti  capttuli  ipsuin  represen- 
tantes et  quoseunque  alios  in  hac  parte  contradictores  et  rebelles  latum  et  latas  promul- 
gatum  et  promulgatas  iuxta  vim  formam  et  tenorem  littcrarum  apostolicarum  predietarum 
nobis  ut  prcmittitur  direetarum  duximus  aggravandum  et  presencium  tenore  aggravamus  in 
hiis  scriptis,  auxilium  brachii  secularis  invocantes ;  potestatem  declarandi  super  aliis  penis  in 
dictis  nostris  processibus  expressis  nobis  expresse  reservavimus  nee  non  ex  super  habun- 
danli  eosdem  prepositum  et  singulares  personas  dicti  capitnli  ipsum  representantes  ac  Con- 
radum Smerbeck  supradictos  in  personam  Nicolai  Swarat  de  Wratislavia,  clerici  Wratislaviensis 
eorum  procuratoris  ac  ipsum  pro  eis  et  eorum  nomine  ibidem  extunc  presentem  et^audientem 
ad  videndum  et  audiendum  se  declarari.  dietas  privacionis  et  inhabilitacionis  et  peeuniarum 
penas  in  dictis  nostris  processibus  per  nos  contra  eos  decretis  contentas  ineidisse,  quarum 
declaracionem  nobis  reservamus  vel  ad  dteendum  et  causam,  si  quam  habebant,  allegandum 
quare  huiusmodi  declaracio  per  nos  Qeri  non  deberet,  peremptorie  citavimus  ad  cerlum  perem  - 
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ptorium  terminum  competentem  tunc  expressum,  Que  omnia  et  singula  vobis  omnibus  et  singnlis 
supradiclis,  quibus  presens  noster  processus  dirigitur,  intimamus  insinuaraas  notificamus  et'  ad 
vestram  et  ad  cuiuslibet  vestrum  noticiam  dedncimus  et  deduci  volumus  per  preaentes  vosque 
communiter  et  divisim  requirimus  et  monemus  ac  vobis  in  virlute  sancte  obediencie  et  sub  infra- 
Bcriptis  penis  districte  precipiendo  mandamus,  quatenus  dum  et  quocies  pro  parte  dictarum . .  abba- 
tisse et  conventus  fueritis  requisiti  seu  alter  vestrum  fuerit  requisitus,  dictos  prepositum  et  singula  res 
canonicos  capituli  ac  Conradum  Smerbeck  sicut  premittitur  excommunicatos  et  sancti  Petri 
et  sancti  Jacobi  ecclesias  predictas  interdictas  seu  ecclesiastico  interdicto  suppositas  in  vestris 
ecclesiis  monasteriis  et  capellis  ac  aliis  locis  pablicis  et  idoneis,  ubi  et  quando  expediens 
fuerit,  denuncielis  soleropniter  et  publicetis  ac  facialis  a  cunctis  Christi  Gdelibus  arcius 
evilari,  donec  et  quousque  nostris  imo  vcrius  apostolicis  venerint  parere  mandatis  vel  donec 
aliud  a  nobis  vel  superiori  nostro  reciperetis  mandatis.  Insnper  auctoritate  apostolica,  qua 
fungimur  in  hiic  parte,  vos  omnes  et  singulos  reverendos  patres  et  dominos  archiepiscopos 
et  episcopos  ac  abbates  priores  prepositos  decanos  archidiaconos  thesaurarios  scolasticos 
cantores  omnesque  aiios  vires  ecclesiasticos  supradictos  et  vestrum  quemlibet  tenore  pre- 
sencium  requirimus  et  monemus  communiter  et  divisim  vobisque  et  cuilibet  vestrum  in 
virtute  sancte  obediencie  et  sub  infrascriptis  sentenciarum  penis  districte  precipiendo  manda- 
mas,  salva  tarnen  moderacione  infrascripta  circa  vos  predictos  dominos  archiepiscopos  et 
episcopos,  quatenus  statin)  visis  presentibus  infra  tres  dies,  postquam  pro  parte  dictarum 
abbatisse  et  conventus  fueritis  requisiti  seu  alter  vestrum  fuerit  requisitus,  huiusmodi  requi- 
sicionem  immediate  sequentes,  quorum  trium  diernm  unum  pro  primo  unum  pro  secundo  et 
reliquum  diem  vobis  universis  et  singulis  pro  tercio  et  peremplorio  termino  ac  montcione 
canonica  assignamus,  prefatos  prepositum  et  capitulum  singutaresque  persona»  eiusdem, 
Conradum  Smerbeck  et  omnes  aiios  in  dicla  ecclesia  sancti  Jacobi  jam  forsan  intrusos  vel 
in  posterum  inlrudendos  et  quoslibet  aiios  contradictores  et  rehelles,  quosque  presens  noster 
Processus  conlingit  et  contingere  potest  in  hac  parte,  ex  poteslate  nostra  imo  verius  apo- 
stolica moneatis  et  reqniratis,  quos  et  vos  eciam  tenore  presencium  requirimus  et  monemus 
communiter  et  divisim,  quanlenus  infra  quindecim  dies  a  tempore  pubficacionis  monicionis 
notificacionis  et  insinuacionis  per  vos  vel  alterum  vestrum  ipsis  et  eorum  cuilibet  facle 
computandum,  quorum  quindecim  dierum  quinque  pro  primo  quinque  pro  secundo  et  reliquos 
quinque  dies  pro  tercio  et  peremplorio  termino  ac  monicione  canonica  ipsis  et  cuilibet 
ipsorum  assignamus,  ut  adhuc  processibus  senteneiis  ac  mandatis  apostolicis  alque  nostris 
realiter  et  cum  effectu  pareant  et  intendant,  prout  ipsos  et  eorum  quemlibet  eadem  mandata 
et  processus  aecreverint  et  concernere  poterint  et  ab  impetu  et  molestacionibus  dictis  abbatisse 
et  conventui  hueusque  factis  et  illalis,  quominus  ipsi  per  se  vel  earum  procuratorem  dietam 
ecclesiam  sancti  Jacobi  cum  omnibus  fructibus  et  pertineneiis  suis  paciuee  et  quiete  assequi 
valcant,  penitus  desistant  ipsosque  vel  dictum  eorum  procuratorem  pro  eis  possessione 
eiusdem  ecclesie  ac  jurium  et  pertinenciarum  predictorum  assequi  permitlant  paciGcam  et 
quietam  ipsisque  vel  dicto  eorum  procuratori  pro  eis  de  fructibus  reddilibus  proventibus 
juribus  et  obvencionibus  universis  eiusdem  ecclesie  integre  respondeant  ac  faciant  per  aiios 


v  Google 


63 

plenarie  responderi,  prout  ad  eos  et  eorum  quemlibet  pertinet.  Si  vero  prenominati  et  pre- 
nominatus  excommunicati  et  excommunicatus  infra  quindecim  dies  predictos  mandatis  nostris 
huiusmodi  imo  verins  apostolicis  non  panierint  seu  paruerit  realiter  intergraliter  et  cum 
effeclu  et  dictas  sentencias  et  penas  contra  eos  et  cum  latas  et  denunciones  publica«  susti- 
nuerint  animis  penitus  induratis,  cum  tunc  nobis  decreta  mandata  apostolica  ulteriüs  exequenda 
mucrone  non  proficiente  ecclesiastico  temporatis  gladins  non  immerito  suffragetur,  ut  quos 
timor  dei  a  malo  non  revocat,  lemporalis  saltim  securitas  coherceat  discipline:  vos  serenissi*- 
mum  principem  et  dominum  dominum  Wenceslautn  Romanorum  et  Bohemie  regem  semper 
augustnm  tamquam  principalem  huiusmodi  gladii  vibratorem  prefamosum  et  iusticie  zelatorem 
et  vos  omnes  et  singulos  archiepiscopos  episcopos  abbates  et  priores  officiales  provinciales 
custodes  canonicos  presbyteros  ecclesiarum  parochialium  rectores  altaristas  vicarios  et  clericos 
universos  et  singutos  aliasquc  personas  ecctesiasticas  quarumcunque  ecclesiarum  capitulomm 
et  conventuum  regularium  vel  secularium  exemptorum  et  non  exemptorum  nee  non  duces 
marchiones  langravios  purgravios  comites  barones  nobiles  milites  et  militares  capitaneos  et 
officiales  advocatos  judices  provinciales  castrenses  armigeros  et  magistros  civium  scultetos 
consules  scabinos  cives  opidanos,  per  provincias  civitates  et  dioceses  predietas  ac  alias 
nbilibet  constitutos,  et  generaliter  omnes  alios  euiuseunque  auetoritatis  preeminencie  excellencie 
dignitatis  Status  gradus  ordinis  vel  condicionis,  tarn  in  partibus  Boemie  quam  tocius  Alemanie 
et  Ungarie  in  dictonim  spiritualium  et  temporalium  gubernatores  et  rectores,  quibuseunque 
nominibus  censeantnr  seu  nuneupentur,  qui  temporatis  gladii  iurisdiccionem  iisum  exercicium 
habent  et  exercent  habere  et  exercere  consneverunt  et  omnes  alios  et  singulos,  quibus 
prefatus  noster  processus  dirigitlir,  quibusve  ostensus  exhibitus  seu  publicatus  fuerit  seu  ad 
quem  vel  ad  quos  eius  indubilata  noticia  quomodolibet  pervenerit,  qui  merito  retribucionem 
huiusmodi  facte  execueionis  justicie  ab  altissimo  desideramus  et  desiderant  fore  partieipes, 
auetoritate  apostolica  nobis  in  hac  parte  commissa  exhortamur  rogamus  requirimus  et 
monemus  et  nihilominus  in  virtute  sancle  obediencie  ,et  infra  scriptis  sentenciarum  penis 
districte  preeipiendo  mandamus,  quatenus  -infra  sex  dies  post  lapsum  dietarum  quindecim 
dieruin,  postquam  pro  parte  dictomm  .  .  abbatisse  et  conventus  fueritis  requisiti  vel  alter 
vestrum  fuerit  requisilus  quoad  infra  scripta  facienda,  quorum  sex  dierum  duos  pro  primo 
duos  pro  seeundo  et  reliquos  duos  dies  pro  tercio  et  peremptorio  termino  ac  monicione 
canonica  vobis  universis  et  singulis  assignamns  vos  omnes  et  singuli  supradteti  et  quilibet 
vestrum  et  alii  quieunque,  prout  ad  vos  et  vestrum  quemlibet  et  eorum  cuiuslibet  lemporalis 
iudicii  cohercionem  seu  dislrictum  pertinet  et  spectat,  in  juris  subsidium  et  brachii  secularis 
auxilinm  subsidium  et  adiutorium  in  virtute  dietnrum  literarnm  apostolicarum.  Ita  tarnen, 
quod  in  exequendo  ea,  que  vobis  auetoritate  apostolica  commiltendo  preeipimus,  alter  alterum 
vestrum  non  expectet  nee  unus  per  alterius  negligenciam  vel  retardanciam  se  non  excuset 
ac  in  premissorum  vel  subscriptorura  execueione  nullatenns  se  retardet,  prefatos  .  .  prepositum 
et  singulares  personas  dicti  capituli  ipsum  representantes  ac  Conradum  Smerbeck  et  quem- 
canque  alium  in  dieta  ecclesia  saneti  Jacobi  iam  forsitan  intrusum  vel  intrudendum,  neenon 
universos  et  singulos  utrhisque  sexus   homines,  parochianos   diele   ecclesie  saneti  Jacobi  et 
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quoscunque  alios  dictis  mandalis  nostris  imo  verius  apostolicia  inobedientes  contradictores  et 
eis  non  parentes,  seu  contra  ea  et  eorum  aliquod  consilium  auxilium  vel  favorem  per  se 
vel  alium  seu  alios  prestantes  quacunque  auctoritate  imo  verius  temeritate,  cuiuscunque  Status 
gradus  ordinis  preeminencie  vel  condicionis  existent,  per  invasionein  bonorum  suorum  et 
cuiusübet  ipsorum,  eciam  omnium  et  singulorum  mobilium  et  immobilium  ecclesiasticorum 
et  mundanÖTum,  ubicunque  repertorum,  capcionem  Sequestrationen!  seu  arrestacionem  et 
quamcunque  aliam  inoportunam  occupacionem  et  detencionem  auctoritate  apostolica  et 
potencia  brachii  secularis  procedatis  et  procedat,  bona  qüoque  et  res  dictorum  excommuni- 
catorufli  per  vos  sie,  ut  premittitur,  capta  oecupata  sequestrala  arrestata  et  retenta  absque 
ulla  diminucione,  quanlo  cicius  poteritis,  prefatis  abbatisse  et  conventui  assigiielis  detis  iradatis 
assignari  et  tradi  faciatis.  Quod  si  vos  domine  rex  et  prineeps  inclitissime  inter  omnes 
seculares  prineipes  magnificus  et  execulor  justiere  presenlis  nostri  processus  et  mandati 
nostri  imo  verius  apostoiici  (ransgressor  contradictor  vel  neglector  fueritis,  quod  tarnen 
veslre  serenitati  prefulgida  jam  dudum  per  totum  orbem  divulgata  obediencia  suspicari  non 
sunt,  proeul  dubio  eciam  justi  judicis  Judicium  offendetis  et  premium  alias  vobis  pro  exe- 
eucione  hoiusmodi  justicie  preparatum  nihilominus  amittetis.  Vos  autem  serenissimum  prin- 
cipem  jam  prenominatum  huiusmodi  senteneüs  ligari  nolumus,  vobis  ob  maiestatem  vestram 
merito  deferentes,  intuilu  tarnen  justicie  ob  sedis  apostolice  reverenciam  vestram  serenilatem 
ad  prefatam  justicie  efficacem  execueionem,  prout  ad  vestrum  culraen  serenissimum  pertinet, 
in  domino  exhortamur.  Verum  si  vos  alü  reverendi  patres  archiepiscopi  et  episcopi  et  specia- 
liter  vos  reverende  pater  domine  episcope  Olomucensis  vet  aliqui  seu  aliquis  vestrum  in 
presenti  negocio  processus  huiusmodi  transgressores  contradictores  seu  non  factores  fueritis 
vel  fuerint  aut  fuerit  repertus  vel  reperti,  pront  vos  et  vestrum  quemlibet  presens  nosler 
processus  concernit  et  concernere  poterit,  iuxta  requisicionem  dietarum  .  .  abbatisse  et  con- 
ventus  seu  procuratoris  earundem  vel  contra  ipsum  vel  eius  tenorem  publice  vel  occnlte, 
directe  vel  indirecte  aliquid  attemptaverit  vel  aliquis  vestrum  attemptaverit  per  vos,  alium 
seu  alios,  extunc  vobis  ob  pontificalium  dignitalura  reverencias  merito  deferentes  vobis  et 
vestrum  cuilibet  premissorum  in  obedienciam  diclis  nostris  mandalis  imo  verius  apostolicis 
non  parencium,  dicla  sex  dierum  canonica  monicione  premissa,  exnunc  prout  extunc  et  extunc 
prout  exnunc  ingressum  ecclesie  interdieimus  in  hiis  scriptis.  Et  si  huiusmodi  interdictum  per  alios 
sex  dies,  prefalos  sex  immediate  sequentes,  sustinueritis  vel  aliquis  vestrum  suslinuerit, 
dieta  canonica  monicione  premissa  vos  et  vestrum  quemlibet  inobedientes  vel  inobedientem 
exnunc  prout  extunc  et  extunc  prout  exnunc  in  hiis  scriptis  suspendimus  a  divinis.  Verum 
si  prefatas  Interdicti  et  suspensionis  sentencias  per  alios  sex  dies,  prefatos  duodeeim  imme- 
diate sequentes,  sustinueritis  vel  suslinuerint  seu  sustinuerit  animo  vel  animis  penitus  indurato 
vel  induratis,  quod  absit,  diclo  canonica  monicione  premissa  in  vos  et  vestram  quemlibet 
et  quoscunque  alios  superius  nominalos  generaliter  et  specialiter  inobedientes  vel  inobe- 
dientem exeommunicacionis  sentenciam  in  biis  scriplis  exnunc  prout  extunc  et  extunc  prout  exnunc 
ferimus  et  eciam  promulgamus.  Ceterum  cum  ad  execueionem  huiusmodi  mandati  apostoiici  ulterius 
faciendam  nequeamus  personaliter  inleresse,  universis    et  singulis    dominis    archiepiscopis  et 
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episcopis  abbatibus  prioribus1  prepositis  decanis  scolasticis  thesaurariis  archidiaconis  ofGcialibus 
cantoribus,  tarn  cathedralium  quam  collegiatarum  exemptarum  et  non  exemptarum  ecclesia- 
runi,  canonicis  magistris  ministris  provincialibus  custodibus  prioribus  gardianis  ecclesianim- 
que  parochialium  rectoribus  capellanis  presbyteris  clericis  et  nolarüs  publicis  quibuscunque, 
per  Salczburgensem  Pragensem  Strigoniensem  et  ceteras  provincias  ac  civitates  et  dioceses 
sapradictas  et  alias  ubilibet  constitutis  et  eorum  cuilibet  insolidum  supra  uitcriori  execucione 
dicti  mandati  apostolici  atque  nostri  facienda  presencium  tenore  pienarie  committimus  vices 
nostras,  donec  eas  ad  nos  duxerimus  revocandas ;  eisque  et  cuilibet  eorum  in  virtute  sancte 
obediencie  et  sub  excommunicacionis  pena,  quam  in  eos  et  eorum  quemlibet,  dicta  sex 
dierum  canonica  monicione  premissa,  exnunc  prout  extunc  et  extunc  prout  exnunc  feriinus 
in  hiis  scriptis.  Si  cum  pro  parte  dictarum  abbatisse  et  conventus  fueritis  requisiti  vel 
eorum  alter  fuerit  requisitus,  ea,  que  eis  et  eorum  cuilibet  committimus  et  mandamus,  negle- 
xerint  distulerint  vel  contradixerint  quomodolibet  adimplere,  districte  precipiendo  mandantes, 
quatenus  ipsi  vel  alter  eorum,  qui  pro  parte  dictarum  .  .  abbatisse  et  conventus,  ut  dictum 
est,  requisiti  fuerint  vel  fuerit  requisitus,  dictum  nostrum  processum  intelligibiliter  eciam  si 
expedit,  vulgariter  vocibus  soronisis  (sie)  omnibus  diebus  dominicis  et  festivis  infra  missa- 
rum  solempnia  et  sermonibus,  cum  populus  ad  divina  convenerit,  in  eorum  ecclesiis  et 
conventibus  collegiis  capitulis  congregacionibus  et  convocacionibus  publicent  et  publice!, 
declarent  et  declaret,  observent  et  observet,  et  quod  dicti  nostri  processus  tenor  et  singula 
contenta  in  eodem  ad  prepositi  singnlariumque  persooarum  dicti  capituli  ipsum  represen- 
tancium  ac  Conradi  Smerbeck  predictorum  ac  omnium  et  singulorum  utriusque  sexus 
bominum  parochianorum  dicte  ecclesie  et  aliorum  quorumeunque,  quos  presentis  nostri 
Processus  merito  comprehendit  cohercio  et  quos  vel  quem  concernere  poierit,  ad  indubi- 
tatam  noticiara  verisimiliter  valeanl  pervenire,  ne  ipsi  vel  ipsorum  alter  premissorum  igno- 
ranciam  pretendere  seu  dissimulatain  quandam  reprobam  ignoranciam  excusabiliter  contra 
premissa  valeant  seu  valeat  allegare.  Cum  saltem  idem  noster  processus  vos  vel  alterum 
vestntm  ipsos  seu  alterum  eorum  aut  quemeunque  alium  latere  non  poterit  nee  valeat,  cum 
sie  solempniter  extiterat  publicatus,  omnes  et  singulos  requisitos  et  nominatos  et  ad  quorum 
seu  cuius  noticiam  presens  noster  processus  perveäerit,  -predictis  monicionibus  et  requisicio- 
nibus  lapsis  prenxis  terminis  dicto  nostro  processu,  et  eius  penis  ac  senteneiis  stringi 
artari  et  ligari  volumus,  striclos  artatos  ligatos  et  strictum  artalum  et  ligatum  decernimus 
et  eciam  declaramus  ac  si  vobis  ipsis  et  vestrum  cuilibet  idem  noster  processus  principaliter 
et  presencialiter  existeret  nuncialus  et  intimatus.  Mandamus  insuper  vobis  omnibus  et  singulis 
premissis  subexecutoribus  nostris  sub  dicta  per  nos  excommunicacionis  lata  pena  et  sex 
dierum  canonica  monicione  premissa,  ut  dum  et  ubi  pro  parte  dictarum  abbatisse  et  con- 
ventus fueritis  vel  alter  vestrum  fuerit  requisiti  vel  requisitus,  compeliatis  omnes  et  singulos 
predictos  prineipes  tarn  spirituales  quam  seculares,  duces  comites  et  barones  nobiles  milites 
et  militares  ac  omnes  alios  et  singulos  tarn  generaliter  quam  specialiter  snperius  nominatos 
et  expressos  et  quemlibet  eorum,  cui  presens  noster  processus  dirigitur,  cum  invocacione 
et  subsidio  ac  auxilio  brachii  secularis    per    se    vel    alium    seu    alios   idoneum    vel  idoneos 
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accedat  et  accedant  tociens,  quociens  opus  fuerit  seu  eciam  oportunmn,  et  predictas  literas 
apostolicas  et  presentem  nostrum  processum  ac  omnia  et  singula  in  eis  conteata,  omnibus 
et  singulis,  prout  requisiti  fuerint,  denuncient  intiment  publicent  legant  moneant  et  requirant 
denunciari  requiri  moneri  et  publicari  faciant,  seu  alter  eorum  publicet  legal  moneat  et 
requirat.  Sed  ut  uichilominus  omnia  et  singula  in  bac  parte  nobis  comtnissa,  qui 
presenti  negocio  exequenda  restant,  plenarie  excqiiantur,  et  eorum  quilibet  exequatur  juxta 
tradilam  seu  directam  a  sede  apostotica  nobis  formam  et  quemadmoduin  supradicti  prepositus 
singularesque  canonici  et  Conradus  Smerbeck  excommunicati  penas  graviores  eifrigere  volue- 
rint  aut  voluerit,  extunc  amoto  quolibet  detentore  illicito  dictas  abbatissam  el  conventum 
vel  dictum  earum  procuratorem  pro  eis  et  earum  nomine  in  et  ad  corporalem  et  realem 
possessionem  dicte  ecclesie  juriumque  et  pertinenciarum  eiusdem  admittat  et  admitti  facial 
ac  procuraret  eius  plena  et  pacinca  possessione  gaudere  et  de  omnibus  et  singulis  fructibus 
et  proventibns  faciant  responderi.  Volumus  autcm,  quod  per  unum  inceplum  fuerit,  possit 
per  alium  seu  alios  terminari,  monicionibus  autem,  que  iisdem  abbatisse  et  conventui  nocere 
vel  prejudicium  generare  potuerint,  eisdem  subdelegatis  nostris  et  eorum  cuiltbet  potestatem 
umnimodam  denegamus.  Frefatas  quoque  literas  apostolicas  et  hunc  nostrum  processum  ac 
omnia  et  singula  literas  munimenta  et  instrumenta  huiusmodi  negocium  concernentes  volumus 
et  mandamus  penes  easdem  .  .  abbatissam  et  conventum  vel  earum  procuratorem  remanere, 
et  non  per  vos  vel  aliquem  vestrum  alium  seu  alios  contra  earundem  abbatisse  et  conventus 
aut  procuratoris  earum  voluntatem  quomodolibet  detineri;  contrarium  vero  facientes  prefatis 
nostris  sentenciis,  prout  in  scriptis  sunt  late,  monicione  canonica  premissa  ipso  facto  volumus 
subiacere.  Mandamus  tarnen  vobis  omnibus,  quorum  interest,  copiam  fieri  de  premissis, 
petencium  tarnen  et  habere  volencium  sumptibus  et  expensis.  Et  si  contingat  nos  in  aliquo 
super  premissis  procedere,  de  quo  nobis  potestatem  reservamus,  non  inlendimus  proplerea 
commissionem  nostram  huiusmodi  in  aliquo  immutare,  nisi  de  revocacione  predicta  plenam 
et  expressam  in  nostris  literis  fecerimus  nuncionem  nee  non  vobis  ecclesiasticis  personis  et 
umndanis  mandamus,  quatenus  in  Signum  execueionis  et  observacionis  presentis  nostri  man- 
dati  sub  dieta  exeommunicacionis  pena,  ut  premittitur,  per  nos  lata,  sigilla  vestra  presenti- 
bus  apponatis.  Absolucionem  vero  omnium  et  singulorum  premissoruin,  qui  prefatas  nostras 
sentencias  vel  eorum  aliquam  ineurrerint  quoquemodo  per  manifest  am  resistenciam  vel 
occultam,  nobis  vel  superiori  noslro  tantummodo  reservamus.  In  quorum  omnium  et  singu- 
lorum fidem  et  lestimonium  premissorum  presentes  literas  seu  presens  publicum  inslrumentum, 
huiusmodi  nostrum  processum  in  se  contin  entern  seu  conlinens,  per  Johannem  Sinderami 
notarium  publicum  infrascriptum  publicari  mandavimus  nostrique  sigilli  feeimus  appensione 
communiri.  Datum  et  actum  Wienne  Pasaviensis  diocesis  in  monasterio  Scotorum  ibidem, 
nobis  inibi  in  loco  solito  bora  terciaruni  pro  tribunali  sedentibus.  Sub  anno  a  nativitate 
domini  millesiino  quadringentesimo  indiccione  oetava  die  sabbati,  vicesima  quarla  mensis 
Julii,  pontificatus  sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii  divina  Pro- 
videntia pape  noni  anno  undeeimo.  Presentibus  ibidem  honorabilibus  viris  doniinis  Gyselero 
Doberkaw    decrelorum    doctore,    Hemungo   de    Gerczendorf   in    mediana    doctore,   Stephano 
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Waggescoinbe  in  utroquc  jure  licenciato  canonico  Saresbiriensi,  Johanne  Kclker  de  Myssna 
et  Daniele  Vorster  de  IHalarsdorf,  Halberstadiensis  Brandenburgensis  Exontensis  BDssnensis 
et  Ratisponensis  dioceseum  teslibus  ad  premissa  vocatis  et  specialiter  rogatis. 

Et  ego  Jobannes  Sinderami  de  Heilgenslad    clericus  Maguntinensis  diocesis  pnblicus 
imperialt  auctoritate  notarins  etc. 

(Orig.   Perg.   mit   9   anhäog.   Sig.   im   Brfinner  Stadtarchive   Sig.   N.   I.    11.) 


44. 

Jakob  $c~en6  von  BSUn  verpflichtet  sich,  die  ihm  vom  König  Sigmund  aar  Verteidigung 
anvertraute  Stadt  Ostrau  und  Burg  Hochwald,  nach  Beendigung  des  Krieges  zwischen 
K.  Sigmund  und  Bischof  Johann  von  Olmütz  einerseits  und  dem  Markgrafen  Prokop 
andererseits  an  den  Bischof  von  Olmilts  wieder  abzutreten.   Dt  Kremsier,  9.  August  1400. 

Ja  Jakub  feceny  S6ene  z  Belin  vyznäväm  tfmto  listem  vsem,  ktoz  jej  uzft,  cfsti 
budü  nebo  aslysi  ctdce,  $e  sein  sc  uvazal  pfikäzänfm  pfejasneho  knizete  päna  a  pana  Sig- 
mund» z  bozi  milosti  kräle  Uhersköho  pana  mono  v  meslo  Ostravu  a  v  hrady  Hngvaldy 
i  ve  vse,  coz  k  lomu  slusl,  jezto  jsii  biskupstvf  Olomticköho,  kterychito  mest  a  hraduov 
dfevepsanych  duostojny  v  Boze  otec  knez  Jan  biskup  Olomücky  dfevepsanömu  pfejasnemu 
knizeti,  kräli  Sigmundovi  Uherskemu  pro  obranu  svü  a.  sveho  kostela  uvefil  a  postoupil  a 
ty  hrady  Hugvaldy  a  mesto  Ostravu  ja  dfevejmenovanj  Jakub  Scene  slibuji  drieti  v  tej 
vsi  mffe  a  y  tech  smluväch,  jakoi  jtcb  jest  sstüpeno  kräli  Uherskemu  kraii  Sigmundovi  pänu 
memu  a  podle  tech  listuov,  jeito  roä  knez  Jan  biskup  Olomücky  dfevepsany  od  kräle  Uher- 
skelio  svrchupsanäho  na  to  drzenf  a  sstüpent  a  ie  je  mam  drieti  jedine  dotud  a  nie  däle, 
dokudz  välka  stojf  niezi  dfävepsanym  pänem  mym  krülem  Sigmunden!  Uherskym  a  mezi 
knezem  Janem  biskupem  dfrevejmenovanym  z  jedne  strany  a  mezi  markrablm  Moravskym 
Prokopem  z  druhe  strany  a  donfz  mezi  nimi  oebude  zjednano.  A  kdyzkoli  kräl  Uhersky  a 
knez  Jan  biskup  Olomücky  svrehupsany  s  markrabi  Prokopem  Moravskym  sjednäni  a  smlu- 
veni  budü,  iak  ie  välky  mezi  nimi  roinü,  tehdy  ihned  beze  vseho  omltivänf  zadnych  skod 
ztrat  nebo  näkladuov  nepoöftaje  slibuji  pod  venu  a  pode  elf  tech  hradnov  Hugvaldaov 
i  Ostravy  mesta  sstüpiti  knezi  Janovi  bisknpovi  Olomück^mu  nebo  jeho  kapitole  anebo  jeho 
namestku  od  papeze  potvrzenemu  a  lidl,  coi  jich  sluSf  k  lern  hradnom  nebo  k  mestu,  pod 
tüz  verd  slibuji  drieti  beze  väeho  obtizenf,  jakoi  svedei  kräle  Sigmunda  Uherskeho  listy, 
nei  stolko  obycejne  a  spravedlive  üroky  z  nich  brati.  A  byloli  by,  ie  by  pänu  memu 
dfevepsanemu  kräli  Sigmundovi  Uherskemu,  dfeve  nez  by  byl  s  markrabi  Prokopem  smluven, 
udälo  se  s  tohoto  sveta  sniti,  tehdy  pod  tüz  verü  a  pode  cti  slibuji  \6t  zadnych  skod  zträt 
nebo  näkladuov  nepocitaje  tech  hraduov  i  mesta  sstdpiti  knezi  Janovi,  bisknpovi  Olomuckemu, 
nebo  kapitole  jeho  nebo  jeho  namestku  od  papeze  stvrzenemu.  A  zvläsle  slibuji.  kdyby  nie 
pän  muoj  dfevepsany  kräl  Sigmund  Uhersky  svym  listem  napomanul  a  mne  pfikäzal,  abych 
sstüpjti  (sie),  ie  ihned   slibuji   obojlho,   mesta  "i  hraduov   sstüpiti   beze   vsi   otpory  svrchu- 


v  Google 


psanemu   knezi  Janovi    biskupovi,   kapitoie  jeho   nebo  jeho   nämestku   161,  jako  se  svrchu 
pfäe,  zädnych  skod  ztrav  (sie)  nebo  nakladuov  nepoeftaje.  A  toho  vöeho  svrchupsaneho  na 
vetsf  jistost  pfivesil  sem  svü  pecef  k  tomuto  listu,  jeni  jest  psän  v  Kromeriii  leta  od  Bozlho 
narozenf  po  Ütrnasti  stech  teil  pondelf  pfed  sv.  Vavfincem. 
(Orig,  im  Wittingauer  Archive.) 

45. 

Johann  Bischof  von  Olmüts  gibt  dem  Vojslav  von  Je&ouHts  das  Dorf  KoSatec  Kämmt  dem 
Hofe  daselbst  zu  Lehen.    Dt.  Kremgier,  10.  August  1400. 

Uly  Jan  etc.  vyznävämy  etc.,  £e  sme  dali  a  dävämy  tirato  listem  sve"  plne  pravo 
nie  sobe  nezachovajfce  na  dvofe  i  na  vsi  v  Kosatci,  jezto  pod  narni  a  nasfin  kostelem 
Olomückym  lezl  na  nasera  manstvf,  s  lesy  etc.,  kterez  jest  na  näs  spadlo  po  smrti  slovut- 
neho  Msticba,  posledniho  naseho  a  kostela  naseho  toho  zbozf  rasna  anebo  kteräho  koli 
jineho  mana  anebo  kterak  by  koli  jinak  na  näs  bylo  spadlo,  slovotnemu  panosi  Vojslavovi 
z  Jezovic  feöenemu  Mnlskovi  purkrabf  na  Saunätejne  i  jeho  erböm,  nie  sobe  jakoz  svrehu- 
pfsem  na  tej  vsi  i  na  tom  dvofe  i  na  tom  na  vsem,  eoz  k  tomu  pffsiusl,  nezachovajice 
krome  obycejnö  sluzby,  kterä  nam  s  toho  zbozf  ma  pinena  byti,  nei  to  ves  s  dvorem  i  se 
vsfm,  eoz  k  tomu  slosf,  na  nem£  clna  panf  dobre  pameti  Mstichova  zena  mä  svuoj  tebdink, 
jemn  i  jeho  erböm  daväme  k  menf  k  drienf  k  pozfvanf  manskym  prävem  i  Um  fadem,  jako*. 
ten  Mstich  dfevefeceny  nebo  ktery  koli  man  Arial  a  s  toho  zbozf  naSim  a  naseho  kostela 
cintme  mauern  a  od  neho  manstvf,  kdyz  najprve  k  näm  bude  moci  pfijfti,  cheem  pfijeti. 
A  bude-li,  zeby  jej  kto  nafkl  kterym  kolvek  manskym  prävem  z  naseho  präva,  z  toho  jej 
slibujem  vyvaditi,  odvaditi  a  zpraviti  proti  kazdemu  manskym  prävem.  A  pfi  tom  dänt  sü 
byli  slovutnf  nasi  manove  Heres  Smetana  z  Modftc  odjinad  z  Zählenic  a  Heres*  Svrz  ze 
Vzdünek.  A  na  svedomf  toho  a  na  potvrzenf  pfivesujem  svü  pecef  k  tomuto  listu.  Jenz 
jest  psän  v   Kromeffzi   leta   od   Bozlho   narozenf   po   ctrnäcti   stech   den  svateoo  Vavfince. 

fKremaierer  Lehensqnatern   II.   p.    146.) 


46. 

Johann  Bischof  von  Olmttts  gestattet    die  Güter einigung    zwischen  Kaspar  und  Jakei  von 
Schnellenstein.   Dt.  Kremsier,  22.  August  1400. 

Uly  Jan  z  Bozf  milosti  biskup  Olomücky  vyznäväme  tfmto  listem  vsem,  ze  jesl 
prisel  pfed  nää  slovutny  Kaspar  z  Snellensteina  näs  a  naseho  kostela  verny  man  odjinud 
z  Kotojed  i  stiipil  se  jest  na  pravy  spolek  manskym  obycejem  se  väfm,  eoz  mä  pod  nami 
a  pod  nasfm  kostelem  k  manstvf  a  zvläste  s  tfm  se  vsfm,  eoz  mä  na  vsi  v  Kotojedecb  a 
v  Tesnoviclch  na  manstvf  a  na  tom  na  vsem,  coi  k  tomu  slusf,  s  pevnym  rytffem  panem 
Jazü  z  Snellensteina  svym  bratrem  a  prosil  jest  näs,  jakti  pana  svrcbnfho  tobo  manstvf  a  biskupa 
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Olomuckeho,  abychom  my  toho  svrchupsamSho  stupku  jim  raßili  prfti  a  Jim  jeho  potvrditi 
svymi  listy.  Tu  my  znamenaväe  jich  prosbu  a  pfaii  jsme  jim  toho  stupku  manskym  pravera 
i  potvrdili  jeho  a  potvrzujeme  timto  listen],  svu  sobe  aluzbu  zachovavajice,  aby  nam  ta 
byla  plnena  liplne.  A  pH  tom  sü  byli  slovutnf  Kunik  z  Bielovic,  Henzllk  z  Kovalovic  a  Here$ 
Smetana  z  Modfic.  Jenas  jest  dan  v  KromeMzi  Iota  od  narozenf  syna  Boziho  po  ctrnäcti 
stech.    Dominica  post  assumpcionis  Marie. 

(Kremsierer   Lehensqunte™   II.   p.   133.) 


4*. 

Prag,  24.  August   1400. 
Markgraf  Jodok  versetzt  dem  Markgrafen  Wilhelm  von  Meissen,  seinem  Schwager, 
den  halben  Zoll  zu  Oderberg. 

(Riedel   Cod.   Brand.   A.,   XII.,   358.) 
48. 

Johann  Bischof  von  Olmtttz  gibt  dem  Jahei  von  Klattau  5  Mark  jährliehen  Zinses  in  dem 
Dorfe  Bränky  zu  Lehen.  Dt.  Meilitz,  28.  August  1400. 
•Johannes  etc.  notumfacimus  etc.  Quod  attendentes  proptara  et  indefessam  fidelitatem 
Jaxonis  de  Glatbovia  bnrgravii  in  Melicz  consanquinei  nostri  carissimi  etc.  sibi  quinque 
marcas  puri  annui  census  in  villa  Branha  etc.,  quem  censum  quinque  marcarnm  ojim  dum 
vixit  quidam  Hrziwnacz  tenuit  etc.,  per  mortem  ipsius  Hrziwnacz  etc.,  qui  sine  heredibus 
legitimis  decessit  etc.  ad  nos  devolutum  etc.  dedimus  etc.  ac  presentibus  in  feodum  damus  etc. 
habendes  tenendas  etc.  per  se  et  heredes  suos  ac  eciam  vendendas  et  de  ipsis  disponen- 
duoi  ad  suam  et  dictorum  heredum  suorum  voluntatem,  nostris  et  ecclesie  nostre  juribus 
semper  salvis.  Huius  rei  sunt  testes  famosi  nostri  et  ecclesie  nostre  feudales  Cunico  de 
Wyelowicz  magister  curie,  Marsso  de  Katrzynycz  et  Hanussius  de  Zabrzeh.  Datum  Melicz 
anno  doraini  M°CCCC°  sabbato  post  Bartholomei. 

(Kretnsierer   Lehenaquatem   II.   p.    132.) 


49. 

Aufzeichnung  über  eine  Unterredung  drei  gen.  Bevollmächtigter  K.  Ruprechts  mit  dem 
Frankfurter  Roth;  jene  bitten,  mit  Vorlesung  mehrerer  Actenstücke,  um  sofortigen  Eintass 
des  einstimmig  gewählten  Königs  und  der  Fürsten,  sowie  um  Gestattung  feilen  Kaufs,  dieser 
bittet  um  Bedenkzeit  bü  8.  September,  was  zugestanden  wird.  Dt.  (Frankfurt),  30.  August  1400, 

Aotandum.  1.  Der   probst  von   sant  Paulin,  her  Hermann  von  Rodenstein  und  her 
Diethir  von  Hentschussheim,    mit    biwesen  hern  Friderichs  von  Sassinhusen,  han  dem  rade 
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die  nesten  zwene  vorgeschrlben  der  kurfursten  briefe  uf  hude  mantag  des  andern  tages 
nach  decollacionis  Johannis  anno  1400  allrerst  geentwort  und  darzue  von  herzog  Ruprechtes 
wegen  des  nuwen  koniges  geworbin  uf  sinen  credencienbrief  als  hernach  geschriben  sleet: 
2.  zum  ersten,  daz  man  in  und  die  Fürsten  mit  den  iren  wulle  zue  FranckinFurd  zue  stunt 
inlassen  und  da  inue  ligen  umb  grosses  schaden  und  zuegriffens  willen  uzwendig  der  stad 
zu  vermiden  und  wulle  ansehen,  daz  er  einmüdeclich  von  den  korftlrsten  erkorn  si  und 
darumb  solich  spann  nit  si  als  obe  die  kurfursten  ein  teil  einen  konig  gekorn  helfen  und 
die  andern  einen  andern  etc. ;  3.  item  daz  man  in  Feilen  kauF  umb  ire  phennige  geben 
wulle  etc.  4.  Item  so  laden  aie  lesen,  wie  die  dri  erzbischofe  von  Mencze  Triere  und 
von  Colne  der  palzgrave  vom  Rine  und  der  herzog  von  Sassen  sich  ire  lebe  tage  zue  ein 
virbunden  han  von  des  babistums  wegen  von  Rome  des  Romschen  riehs  und  irer  vor- 
genanten Fürstentum;  und  obe  sich  imant  des  richs  von  vicariates  wegen  odir  sust  undir- 
ziehen  wulde  und  obe  des  an  ir  dheinen  rede  gweme,  daz  der  darzue  nit  antworten  sulde, 
sundern  iz  an  die  andern  brengen;  und  obe  der  konig  daz  riche  minnern  wolde,  daz  sie 
dann  darzue  iren  consenssum  nit  geben  sutden;  und  obe  er  daz  riche  geminnert  hette  als 
mit  dem  lande  zue  Meylon  und  Pavey  etc.,  daz  sie  auch  darzue  iren  consenssum  nit  geben 
wollen;  und  daz  sie  sich  des  virbunds  unsern  herren  den  konig  odir  nimands  anders  wulten 
noch  sollen  lassen  scheiden.  5.  Item  sie  laden  auch  lesen,  als  die  obgnanten  fünf  Kur- 
Fürsten  sich  verbunden  ban  mit  herzog  Stephan  und  herzog  Ludewig  von  Beyern,  burg- 
graven  Friederich  von  Nürenberg,  hern  Wilhelm  und  hern  Balthazar  gebrudern,  hern 
Wilhelm,  hern  Friederich  und  hern  Georgen  gebrudern  allen  marggraven  zue  Missen  und 
lantgraven  von  Doringen,  dem  lantgraven  von  Hessen  etc.,  einen  andern  konig  zue  kiesen 
und  sie  nit  lassen  und  lib  gut  slosz  land  und  lüde  etc.  nit  von  ein  zue  scheiden.  6.  Item, 
wie  die  obgnanten  fursten  und  herren  den  egnanten  kurfursten  des  virbuntnisses  auch  ein 
revers  gegeben  haben.  7.  Item,  wie  die  obgnanten  drie  erzbischofe  und  der  palzgrave  vom 
Rine  unsern  herren  den  konig  virbot  han  gein  Obern-Lanstein  gein  Rense  ubir  des  andern 
tages  nach  sant  Laurent  ins  tage  zue  komen  und  gebresten  des  riebs  etc.  abezulegen  und 
zu  beslellen  etc.:  gesebee  des  nit,  so  sageten  sie  im  die  eide  uF,  die  sie  ime  von  des 
richs  wegen  getan  hetten,  mit  beheltnisze  doch  irer  eide,  die  sie  dem  riche  plichlig  sin, 
und  wullen  ein  anderunge  an  dein  riche  tuen.  8.  Item,  wie  dieselben  vier  kurfursten  den 
herzogen  von  Sassen  auch  zue  dem  tage  virbodit  han :  und  ob  er  nit  gweme,  so  wulden 
sie  doch  die  sache  vollenden  als  sie  sich  virbunden  hetten.  9.  Item  auch  han  sie  marg- 
graven Jost  von  Merhern  verschriben  als  eim  kurfursten:  als  sie  in  vor  gein  Franckinfurd 
zu  komen  virbodet  hettin  und  doch  nit  komen  were,  des  besenten  sie  in,  als  verre  er  ir 
midekurFurste  solde  sin  von  der  marke  wegen  von  Brandenbuerg,  daz  er  gein  Lanstein 
gweme  odir  sin  procurator  mit  sime  ingesigel  dar  sente;  und  obe  er  des  nit  tede,  so 
wulden  sie  in  des  gnug  ersucht  haben  etc.  10.  Ilem  und  wie  der  erzbischof  von  Mencze 
als  ein  dechann  undir  den  andern  kurfursten  uffinberlich  lasz  und  virkundete,  wie  daz 
unser  herre  der  konig  sich  gehalten  bette  und  sich  des  richs  unwirdig  gemacht,  darumb 
sie  in  entsezit  han,  und  wie  dann  die  küre  darnach  irgangen  ist  als  in  vorgeschritten  Schriften 
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wol  erludet  etc.  11.  Des  hau  die  von  Frauckinfurd  sie  gebeden,  in  tue  gönnen  sich  uf  die 
obgnanten  zwo  anmudunge  zue  bedenkin  und  in  des,  nf  das  sie  eide  and  eren  bewaren 
mögen,  Frist  zue  geben  daruf  zue  antworten  bisz  nf  unser  frauwen  tag  nativitatis  nestkompt. 
Des  sie  in  also  gegonnet  han. 

(Weizsäcker,  Reichitagsacten   IV.  p.  151.) 

50. 

Aufzeichnung  über  die  Aufnahme,  welche  der  Überbringer  des  Briefes  der  Stadt  Frankfurt 
an  K.  Wenzel  vom  22.  August  1400,  worin  ihm  seine  Absetzung  und  die  Wahl 
K.  Ruprechts  gemeldet  wird,  bei   ihm  gefanden  hat.    (1400  nach  August  30.  Frankfurt.) 

I\ota.  Des  manlages  frue  vor  Egidii  anno  1400  gwam  Diederich  der  bode  mit  dissem 
egnanten  briefe  gein  Präge  zue  unserm  herren  dem  konige.  Da  sprach  er  „ick  sehen  noch  wol, 
daz  mir  die  von  Franckinfurd  die  getruesten  sin ;  nnd  sie  schriben  und  enbieden  mir  allewege 
des  ersten  waz  sie  erfarn",  und  fragete,  wo  Clentme  were  der  sieb  einen  Konischen  konig 
schriebe  nnd  sprach  „ich  wil  daz  rechen  odir  wil  tot  darumb  sin,  und  er  muesz  als  diff 
herabe  als  er  ie  hoch  uf  den  stnl  gesast  wart".  Und  swuere  bi  sant  Wenczün,  er  wulde 
in  dot  stechen  odir  er  muste  in  dot  stechen.  Da  sprach  marggrave  Jost  von  Herern  „wir 
wollen  daz  rechen  odir  ich  enwil  nirgen  ein  har  in  mime  barte  behalden". 

(Weizsäcker,  Reichstagsacten  III.  p.  299.) 

51. 

Lacek   von    Kravaf   verkauft   der   Pfarrkirche   in    Leipnik  ll/2   Mark  jährlichen    Zinses. 
Dt.  Helfenstein,  8.  September  1400. 

Nos  Laczko  de  Crawar  dominus  in  Helfinstein  cum  heredibus  tenore  presencinm 
recognoseimus  universis  tarn  presentibus  quam  futuris.  Quod  sano  et  bene  dehberato  animo 
neenon  amicorum  et  fidelium  nostrorum  prehabito  consilio  discreto  viro  domino  Ambrosio 
plebano  in  civitate  nostra  Lipnik  et  ipsius  parochiali  ecclesie  ibidem  justo  vendicionis  titulo 
vendidhnus  et  resignaviraus  ac  presentibus  vendimus  et  resignamus  alteram  dimidiam  marcam 
annui  censns  grossornm  pragensium  moravici  nnmeri  in  et  super  laneo  agrorum  et  ipsius 
pertineneiis,  sito  intcr  agros  Nikusshü  civis  nostri  de  Lipnik  et  ipsam  Lipnik  civitatem, 
quem  nunc  possidet  Martinas  Massarzyk  nominatus,  pro  decem  et  Septem  marcis  grossorum, 
qnas  jam  ab  ipso  domino  Ambrosio  plene  reeepimus  numeratas,  tenendum  habendum 
nlifruendnm,  proot  nosmet  ipsi  tenuimus  habnimus  et  freti  sumus;  videlicet  in  festo  sancii 
Michaelis  archangeii  quadraginla  octo  grossos  et  in  festo  saneti  Georgii  martiris  tolidem 
capiendo;  ceteras  vero  in  diclo  laneo  et  ipsius  possessore  seu  possessoribus  utilitates, 
videlicet  bernam  regalem  honores  debitos  Judicium  et  ipsius  emendns  neenon  supremum  jus 
oobis  heredibos  et  snecessoribus  nostris  reservamus.   Eciam  lucide  est  condictum,  quod  nos 
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heredes  et  successores  nostri  possumus,  si  nobis  placuerit,  predictam  alteram  ditnidiam  marcam 
annui  census  reemere  sive  abscutere  cum  decem  et  Septem  marcis  apud  pre  dictum  dominum 
Ambrosium  plebanum  vel  ipsius  successores,  ipsorum  quovis  obstaculo  et  contradiccione 
proculmotis;  aat  possumus  sepedictum  dominum  Ambrosium  plebanum  vel  ipsius  successores 
traducere  et  investire  in  alium  certum  locum  et  censum  ibidem  in  Lipnik  vel  extra,  ubi 
altera  dimidia  marca  census  annui  dicte  Lipnicensi  ecclesie  et  ipsius  plebanis  non  deperiret. 
Huiusmodique  reempcio  sive  traduccio  debet  et  polest  fieri  infra  triennium  a  data  presen- 
cium  computando;  si  vero  in  ipso  triennio  non  abscuteremus  vel  in  alium  censnm  non 
traduceremus  nostros  emptores,  ut  prefertur,  extnnc  post  triennium  promittimus  fide  noslra 
et  tenemur  prenomioatam  alteram  dimidiam  marcam  census  in  diclo  laneo  et  ipsus  possessore 
sive  possessoribus  dicte  Lipnicensi  ecclesie  et  ipsius  plebanis  perpetuare.  Nos  quoque 
Nikusshius  magister  civium,  Martinus,  Przybko,  Nicolaus  institor,  Mathias  pannifex,  Partlinus 
carnifex,  Jakl  pistor,  Hannus  Nyemczek,  Stephanus  sutor,  scabini  civitatis  Lipnik  totaqne 
communitas  tarn  presentes  quam  futuri  pro  predicto  doraino  Laczkone  domino  nostro  gracioso 
legitimi  fideiussores  promittimus  fide  nostra  bona,  omnia  et  singula  suprascripta  et  premissa 
in  suis  articulis  clausulis  et  punctis  inviolabiliter  observare  et  implere  cum  effectu.  In  quorum 
testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  In  maiorem  autem  evidenciam  premisso- 
rum  ad  peticionera  nostram  sigilla  validorum  virorum  Wenceslai  de  Doloplaz,  Boczkonis  de 
Labuth  in  testimonium  presentibus  sunt  appensa.  Datum  Heliinstein  die  et  festo  nativitatis 
sancte  Marie  virginis  gloriose,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo. 

(Orig.  Perg.  4  li.  Sig.,  wovon  das  1.  und  3.  verletzt,  im  Olm.  Cup.  Archive.) 


52. 

Ungenannter  aus  Prag  an  einen  Ungenannten,  berichtet  über  K.    Wenzels  Gegen- 
massregeln. Prag,  2.  September  1400. 

W  iszc,  daz  unser  herre  der  konig  an  dem  mantage  für  Egidii  kern  Hansen  von 
Mülheim  sante  zu  dem  konige  von  Ungern  gein  Lewtmuschel,  daz  er  zu  im  kommen  solte 
gein  Präge,  und  sante  den  Latschenbak  einen  riter  desselben  tages  zu  marggrave  Procopen 
gein  Merhern,  daz  der  ouch  zu  im  kommen  solte.  Item  darnach  wart  man  zu  rede  an 
sant  Gilgentage,  daz  unser  herre  der  konig  den  marggrafe  Josten  selber  schickte  nach 
sime  bruder  dem  konige  von  Ungern  gein  Lewtmyschel,  daz  er  nit  enliesze  er  qweme  ie 
zu  im  gein  Präge  und  so  er  sterkste  mohte,  und  gedehte  und  tede  als  ein  bruder  und 
bulfe  im  daz  er  wider  zum  riche  qweme.  Und  man  wil  allen  herren  und  stetden  schriben, 
daz  sie  stete  und  feste  bliben  sollen  an  im,  als  er  in  wol  getruwe  und  glaube.  So  schribet 
man  ummerdar  umb  grosz  volk,  und  meinet  und  wil  ie  hinuszhin  zieben  ane  verziehen, 
und  wil  soll  geben.  Got  gebe  daz  ez  gut  werde.  Aber  der  glaube  ist  kleine.  Man  forhtet 
das  darusz  nit  enwerde,  wiszent,  daz  der  marggrafe  dannoch  als  hüte  nit  enreit  zu  dem 
konige  von   Ungern;   wann   die  zerunge    suemet   ez   waz  wir   anheben,   wann  ez  an  die 
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zerunge  get,  so  get  ez  umb.  Wir  haben  gesant  zu  allen  Polanischen  forsten  daz  uns  die 
mit  volke  zu  hilfe  kommen,  und  haben  unsere  lantberren  und  alle  unsere  guten  frunde 
besant  daz  die  mit  volke  kommen.  Ob  ez  geschäht,  daz  werden  wir  nach  gewar.  Und 
wollen  zu  dem  von  Osterrich  ouch  senden;  daz  werden  wir  hernach  gewar,  wer  dahin 
riden  wil.  So  haben  wir  den  von  Mihssen  allen  briefe  gesant.  Und  wir  wollen  ez  allez 
mit  briefen  nszrihten.  Ez  get  uns  abir  nit.  Wiszent,  daz  man  sendet  den  Johannes  von 
Kircheim  hofeschriber  mit  hriefen  zu  allen  Swebschen  richstetden  daz  die  veste  an  uns 
hüben,  wir  wollen  ie  mit  mäht  hinuszhin.  Und  er  sol  zu  dem  lantgrafen  vom  Luhtenberg 
onch  riden  und  zu  den  von  Otingen  und  zu  andern  herren,  daran  er  ouch  briefe  hat,  daz 
uns  die  helfen,  Item  so  sol  Dietherich  Kra  riden  zu  der  herzoginne  von  Brabant  und  zu 
dem  herzogen  von  Gelre  und  zu  andern  fursten  bischofen  und  herren,  daran  er  briefe  hat, 
daz  uns  die  alle  Digesten,  Und  die  sollen  alle  tage  nszriden.  Got  schieke  ez  zum  besten. 
Wann  Hans  von  Mulheim  widirkompt  von  den  von  Ungern  und  der  Latschenbak  von 
margrafe  Procopen,  waz  die  mere  bringen,  daz  lasz  ich  uch  aber  wiszen.  Unser  herre 
der  konig  wil  ie  den  budel  ufdnen  und  wil  mit  mäht  hinuszhin  ziehen.  Got  gebe  daz 
beste  im  zu  dun.  Item  her  Eberhart  von  der  Kunstat'  reid  als  hude  nach  dem  konige  von 
Ungern  an  des  marggrafen  stat,  ob  er  in  bringen  mohte.  Gegeben  zu  Präge  am  nehsten 
donrstage  nach  Egidii. 

(Weizsäcker,  Keichstsgaacten   III.   p.  300.) 

53. 

Nürnberg  an  Frankfurt,  berichtet  von  Wenzels  Gegenmassregeln.  Dt.  8.  September  1400. 

Unser  willig  freuntlich  dienste  sein  eurer  ersamkeit  atlzeit  voran  bereit.  Fürsichtigen 
ersamen  und  weisen  besunders  lieben  freunden.  Als  ir  uns  verschriben  habt  en  zu  ver- 
schreiben von  der  leuffe  wegen  zu  Beheim :  also  laszen  wir  eur  erberkeit  wiszen,  daz 
unser  herre  der  künig,  alspalde  im  die  sache  kunt  getan  ward  daz  er  entsezt  wäre,  gesant 
hat  nach  unsenn  herren  dem  künig  von  Ungern  seinem  prüder  gein  Lewtmischel  dohin  er 
von  im  gezogen  war,  und  hat  in  pruderlicher  treu  gemandt  daz  er  wider  zu  im  kume  und 
im  in  den  Sachen  beigestee.  Und  hat  auch  gesant  nach  margkgraf  Procoben  und  nach  den 
Polonischen  fursten  und  nach  den  landsherren  in  Beheim,  daz  sie  zu  im  komen  und  im  auch 
beigesten.  Wie  sich  aber  die  sache  und  leuffe  fürbaz  anslahen  und  machen  werden,  dez 
künnen  wir  noch  nicht  gewiszen.  Und  wir  biten  euer  ersamkeit  fleisziklichen,  daz  ir  uns 
bei  disem  boten  verschreiben  wollet  von  den  leuffen  daniden  ein  Eigenschaft  wie  sich  die 
anslahen,  als  verre  euch  daz  füglich  sei.  Daz  wollen  wir  in  solchen  oder  merern  sachen  umb 
eur  ersamkeit,   allzeit  gern   verdienen.     Datum  in   die   nativitatis  beate  Marie  anno  1400. 

Von  dem  rate  zu  Nüremberg. 

In  verso.  Den  fürsichligen  ersamen  und  weisen  burgermeistern  und  rate  der  stat 
zu  Frankfurte  unsern  besunder  lieben  freunden. 

(Weizsäcker,  Reichstagaacten  III.  p.  300.) 
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54. 

Aussage  des  Dietrich  Kraa,  Botschafters    des  K.  Wenzel  an  Frankfurt,   über  die  Gegen- 
massregeln des  Königs.    Dt.  Frankfurt,  10./20.  September  (beziehungsweise  c.  Sep- 
tember t.j2.  Prag)  1400. 

\o\n.  tief  diesen  glaubsbrief  hat  Diederich  Kra  gesagit,  daz  unser  herre  konig 
Wenczlauw  mit  sin  selbis  übe  geriden  si  zue  dem  konige  von  Ungern  sime  bruedir,  und 
habe  marggrave  Josten  von  Merhern  sinen  vetern  gesant  zue  marggraven  Wilhelm  von 
Missen.  Derselbe  von  Missen  unserm  berren  dem  konig  alle  aheschriften  gegeben  habe,  wie 
sich  die  kur forsten  und  andere  fursten  widdir  in  virbunden  haben,  und  alle  artikel  und 
virzeichenunge  der  gespreche  etc.  So  sollen  der  patriarcha  von  Anthiochia  der  canzeler 
und  mit  ime  marggrave  Jost  vorgenant  uf  sant  Michelstag  nestkompt  zue  Nuremberg  sin. 
So  sulle  Jobannes  Kircheim  des  hoffgerichts  schriber  kommen  zue  den  Swebischen  und  den 
andern  Obern  sieden  und  her  Wilhelm  Frauwenberger  und  Johannes  Kircheim  vorgenant 
komen  zue  den  herzogen  von  Osferich  und  vorter  zue  dem  von  Meylen.  So  sulle  derselbe 
Diederich  Kraa  ouch  zu  dem  herzogen  von  Gelren  und  in  Niedirland.  So  habe  der  konig 
sin  botschaft  auch  getan  zue  dem  konige  von  Franckerich  und  umb  hülfe  und  fotk  werbin. 
So  habe  unser  herre  der  konig  auch  sin  botschaft  getan  zue  unserm  geistlichem  valer 
babst  Bonifacio  zue  Rome,  daz  er  in  bi  dem  riebe  behalde  und  herzog  Ruprecht  von  Beyern 
den  nuwen  gekorn  konig  nit  condrmere.  Und  walle  der  konig  vorgnantcr  mechüclicb  darzue 
tuen  und  den  niiewen  konig  von  Franckenfurd  triben  und  die  von  Franckenfurd  enschudden, 
abir  er  virsehe  sich,  daz  er  daz  nit  als  gar  balde  getun  künne  et«. 

(Weizalicker,   Reichst»  gsacten   III.   p.   299.) 

55. 

Ungenannter  aus  Prag  an  Ungenannte  berichtet  aus  Böhmen  über  König  Wensel. 
Dt.  Prag,  zwischen  2.  und  15.  September  1400. 
»lein  frunllich  dinste  zuvor.  Wisset,  lieben  frunt,  daz  der  kunig  von  Ungern  zu 
unserm  herren  dem  konig  nit  kommen  wil  noch  helfen  noch  raten  wil,  er  gebe  im  dan 
auf  genzlich  daz  konigreich  zue  Beheim.  Des  wil  er  nicht  tuen.  Und  der  konig  von  Ungern 
der  ist  zue  der  Wissenkirchen.  Nu  wirt  der  erzbischof  als  heute  reiten  zue  dem  konige 
von  Ungern,  obe  er  in  her  gein  Präge  bringen  mochte.  So  ist  der  alte  marggrafe  Jost 
von  Merern  alles  hie  zu  Präge.  Und  ist  gewest  ze  Lawn,  dahin  sollen  die  von  Meichssen 
zue  im  kommen  sin,  des  geschähe  nicht,  die  von  Meichssen  kommen  nicht  dahin.  Wisset, 
daz  iz  newer  ein  umbfuren  ist,  sie  gen  mit  teuscherei  nmbe  mit  unserm  herren  dem  konige 
von  Beheim,  wann  sie  in  ie  mit  aufhaltunge  breiigen  mainen  von  dem  riche.  Wisset  auch, 
daz  der  Hanyko  der  alte  canzeler  und  der  Frauwenberger  und  her  Wentziaw  komen  sint 
von  Ostenreich,  wie  ez  die  geschickt  haben,  daz  weis  ich  noch  nicht;  daz  wil  ich  irfam 
und  uch  hinnach  schreiben.  Unser  herre  der  konig   ist  alles   noch  uf  dem  Thoschnick  und 
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sol  als  beute  herkommen  gein  Präge.  Obe  daz  geschieht,  des  weis  ich  nicht.  Der  cammerer 
und  der  hofemeister  her  Herman  von  Kustenicke  und  her  Worziboy  und  die  Schreiber  uz 
der  canzelei  sint  alle  komen  als  gestern  von  Petlern  und  wissin  nicht  anders  dan  daz  der 
konig  auch  her  von  Thosschnycze  kommen  sulle  gein  Präge.  Wir  sin  wanket  mit  unsern 
Sachen,  waz  des  morgens  ja  ist  daz  ist  des  abends  nain:  Kain  aigenschaft  kan  man  von  im 
nicht  irfarn.  Aber  man  meinet  man  gee  mit  solichen  sachen  umbe  daz  man  einen  andern 
konig  zu  Beheim  mainet  zu  machen. 

(Weizaficker,  Reichs  tagsacten  III.  p.  302.) 

56. 

Ungenannter  aus  Prag  an  Ungenannte,  berichtet  aus  Böhmen  aber  K.  Wenzel.  Dt.  (Prag). 
15.  September  1400. 
Mein  frunllicb  willig  dinste  sei  voran.  Wisset,  lieben  frunde,  daz  der  konig  von 
Ungern  noch  in  dem  lande  ist  und  ist  nowelich  gewesen  zue  de  Wittaw  und  im  ritet  noch 
alles  grosz  folk  zue.  Und  man  meinet  slechts,  er  werde  hie  zue  Beheim  nach  dem  könig- 
lich stellen  gar  kurzlichen.  Auch  wisset,  daz  man  -  meint,  daz  der  konig  von  Beheim  ie 
nicht  hinauzkomme  und  daz  er  auch  nichtsit  überall  zue  diesen  sachen  tunde  werde.  Und 
er  ist  izunt  uf  dem  Tboscbnick  bi  dem  Petlern.  Da  meint  man  da  werde  er  ein  wile 
bliben.  Da  [esset  er  an  dem  graben  arbeiten  umbe  die  vesten.  Her  Hancko  der  alte  canzeler 
und  her  Wilhelm  Frauwenherger  sint  bei  dem  herzogen  von  Ostenrijch  gewesen  und  haben 
die  Sache  seinen  reten  furgeleget  wie  ez  da  ussen  gestalt  izunt  ist.  Und  betten  villichte 
gerne  gesehen,  daz  der  von  Ostenreich  geholfen  solle  haben.  Also  haben  die  rete  die  sache 
geschoben  an  den  herzogen  selber,  waz  her  Hancko  und  der  Frauwenherger  geworben 
haben.  Also  sint  sie  beid  herwidderkomen  und  haben  kein  ende  von  dem  von  Ostenreich. 
Mir  hat  ein  erber  person  gesaget,  wie  daz  im  marggrave  Jobs  selber  gesaget  habe:  ez 
si  virsebenlichen,  e  daz  kurze  zeit  virgee,  so  werde  man  einen  neuen  konig  hie  zue  Beheim 
in  dem  lande  haben.  Geben  an  der  mitwochen  nach  crucis  1400. 

Auch  wisset,   daz   ich   uch  vurwerter   nit  als  lautlichen  mere  wil  schreiben,  wann 
mich  dunkel  daz  uns  daz  beidersit  ungefugtich  si. 

(Weizsäcker,  ReichBtagsaeten  III,  p.  303.) 

57. 

König  Wenzel  ermahnt  verschiedene  Städte  zur  Treue,  will  sofort  sammt  Sigmund  und  • 
Jost  u.  a.  m.  mit  aller  seiner  Macht  nach  Deutsehland  ziehen.  Dt.  Betlern,  18,  beste. 
15.  September  1400. 
Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  Zeiten  nierer  des  reichs 
und  kunig  zu  Beheim.  Liben  getreuen.  Von  sulcher  neuekeit  wegen  als  etliche  unser  und 
des  reichs  kurfursten  wider  uns  erdacht  und  irer  eren  treuen  und  eides  an  uns  vergessen 
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haben,  begern  Wir  von  euern  treuen  mit  ganzem  ernste  und  fleisse  und  ermonen  euch  ouch 
sulcher  eide  treuen  und  gelubdnusse  als  ir  uns  pflichtig  und  vorbunden  seit,  wer  es  sache 
das  euch  imande  von  uns  entzihen  wolde,  das  ir  euch  von  uns  nit  wenken  lasset,  sunder 
in  sulchen  treuen  und  beslendikeit  als  ir  bisher  getan  habt  veste  und  unverruket  bleiben 
wollet,  ab  wir  des  an  euch  nicht  zweifeln,  sunder  euch  des  genzlichen  gelaubeo  und 
getrauen.  Wann  wir  von  den  gnaden  gotes  von  stad  an  mit  dem  durchleuchtigislen  forsten 
hern  Sigmunden  kunig  zu  Ungern  etc.  unserm  Üben  bruder,  dem  bochgebornen  Josten 
marggraffen  zu  Brandeburg  und  zu  Herhern  unserm  vetter  und  andern  unscrn  forsten  greifen 
edlen  und  getreuen  mit  ganzer  unser  machte  gen  Dutscben  landen  zihen  wollen,  und  uns 
gen  den,  die  sulcbe  ire  treuen  und  eides  vorgessen  und  an  uns  gebrachen  haben,  in  sulcher 
masse  beweisen  und  dorzu  tun  wollen  als  sich  das  geburet,  und  ouch  euch  und  ander  unser 
und  des  heiligen  reichs  getrenen  in  sulcher  masse  versorgen  und  euch  beistendig  und 
beholffen  sein,  das  ir  wol  gerulichen  in  unserm  und  des  reicbs  schuze  und  schirme  bliben 
moget.  Geben  zum  Betlern  des  sunabendes  vor  sand  Matheus  tage  unserr  reiche  des 
Behmischen  in  dem  38  und  des  Römischen  in  dem  25  jaren. 

Ad  mandatum  domiui  regis  Wenceslaus  patriarcba  Antbiochenus  cancellarius. 
(In  verso.)  Dem  burgermetster  rate  und  bürgern  gemeinlicben  der  stat  zu  Straspurg 
unsern  und  des  reichs  Üben  getreuen. 

(Weizsäcker,  Eeich stugsaeten  III.'  p.  298.) 

58. 

Bericht  des  Nürnberger  Boten  Hatpwatten,  in  Frankfurt  erstattet  über  die  in  Nürnberg 
toh  dem  WenseVschen  Herold  Sassenlant  vorgebrachte  Erzählung  von  einer  su  Kuttenberg 
zwischen  ihm  und  K.  Sigmund  einerseits  sowie  K.  Wen%el  andrerseits  in  Jost's  Bewein 
stattgehabte  Unterredung^  betreffend  die  deutschen  Angelegenheiten.  Dt.  Frankfurt  nach 
23.  October  1400. 

Nota.  Der  von  Nuremberg  missive  und  dan  item  in  eim  zediln. 

Item  der  von  Nuremberg  glaubesbrief. 

Item  uf  diesen  vorgenanten  glaubsbrief  hat  der  Halpwassen  mit  uns  geredt  und 
geseit :  nach  dem  als  der  egenant  der  von  Nuremberg  brief  steet  sexta  ante  Simonis  et 
Jude,  so  si  uf  den  samstag  darnach  gein  Nuremberg  kämmen  Sassenlant  des  kimiges  von 
Beheim  heralt,  und  hat  geseit,  daz  alle  sache  sin  als  vor  geschriben  stet,  darzue  als  der- 
selbe Sassenlant  uf  dem  berge  »um  Kutten  stunde  bi  dem  kunige  von  Ungern  und  marg- 
grave  Jost  von  Merhern,  die  in  schürten,  trede  er  vür  den  kunig  von  Beheim  und  habe 
gesprochen  „wie  machtu  als  gar  verzeit  und  unendelich  gesin,  daz  du  soliche  grosse 
herlichkeit  und  gut,  als  dim  vater  unserm  herren  dem  keiser  selgen  dicke  blutsuren  ist 
worden,  als  jemerlichen  und  virsumelich  virhtses,  und  hast  dich  zue  Dutschen  landen  zue 
eim  virsumer  und  ein  kezer  und  untedigen  lassen  machen;  und  siech  nocb  zue  unvir- 
zogenlicb,  diewile  du  noch  rat  und  helfe  hast,  dan  slratT  es;  und  tustu  darzue  nit  mit  dem 
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swert,  so  getustu  noraraer  gut  me".  Da  sprach  der  kung  von  Ungern  „bruder,  der  schade 
und  sumenisz  ist  uwer  schult;  waz  wolt  ir  darzue  tun?"  Da  sprach  der  kunig  von  Beheim 
„ich  weisz  nit  waz  darzue  tun".  Da  sprach  der  kunig  von  Ungern  „wolt  ir  dan  gelt 
uzgebin,  so  wil  ich  zue  Dutschen  landen  ziehin  und  darzue  tun".  Da  sprach  der  kung 
von  Beheim  „ich  weisz  nit  waz  tun;  wan  ich  daz  laut  zue  Beheim  mit  ein  virlos,  so  han 
ich  dannoch  dru  sleser,  daruf  truwen  ich  mich  zue  behalden".  Darnach  als  sie  von  ein 
gingen,  da  sprach  der  kunig  von  Ungern  zue  Sassenlant  „blibes  du  noch  sesz  dage  hie, 
so  erfures  du  wol,  wie  iz  dan  wurde  geen,  daz  du  dan  wol  zue  Dutschen  landen  gesagen 
mochtes,  eigentlich  wie  ez  zue  Beheim  stunde". 

(Weizsäcker,  Beichstagsacten  III.  p.  305.) 


5». 

Buiko.  Pfarrer  in  Stafid  verpflichtet  sich,  alles,  was  er  von  den  Prager  Capitelgätern  wie 
immer  erworben  hat,  den  Domherren  räcHmtellen.  Dt.  (Prag),  24.  October  1400. 

V>onstitutus  personaliter  coram  nobis  Johanne  Kbel,  officiali  Pragensi,  et  actis  nostris 
obligatoriis  dominus  Busko,  plebanus  ecclesie  in  Starziscz  Olomncensis  diocesis,  promisit, 
quod  si  per  aliquas  personas  fide  dignas  probaretur,  quod  ipse  abquas  res  et  bona  seu 
peecora  et  peeudes,  quas  et  que  nunc  per  certas  personas  et  specialiter  dictum  Nyestyeyka 
sunt  reeepte  et  reeepta  de  bonis  dominorum  capituli  ecclesie  Pragensis,  reeepit  vel  aput 
easdem  personas  emit  et  comparavit,  easdem  et  eadem  dictis  dominis  capitulo  ecclesie  Pra- 
gensis reddere  et  restituere  ac  easdem  assignare  cnm  effeclu  sine  strepitu  et  figura  judicii 
promisit  sub  pena  exeommunicacionis  Acta  sunt  hec  anno  quadringentesimo  die  XXIIII.  mensis 
Octobris  presentibus  Andrea,  Benakone,  Cbalup[a],  Wanyra,  notarüs  publicts. 

(Aus   dem   Lib.   Obligat.   II.     19   p.   289    im    Prager  Metrop.    Cup.   Archive   mitgetheilt  von 
Dr.   Emier.) 

60. 

Strassburger  Gesandle  berichten  der  Stadt  Strassburg  von  den  Frankfurter  Unterhandlungen 
der  Städte  Köln,  Mains,  Worms,  Speier  mit  K.  Ruprecht,  von  der  Haltung  Nürnbergs 
und  der  Lage  K.  Wenzels  in  Böhmen,  vom  Bevorstehen  weilerer  Unterredung  der 
Absender  mit  könig.  Ruthen  auf  30.  October  zu  Mains.  Dt.  Auf  dem  Main  beim  Höchster 
Zollhaus,  27./2S.  October  1400. 

Lieben  herren.  Wir  embieten  uch  unsern  gewilligen  dienst,  und  [ant  uch  wissen, 
das  wir  an  zinstag  umbe  vesperzit  koment  gen  Franckenfurt.  Da  was  der  kunig  des  tages 
zue  Franckenfurt  ingeritten  und  da  empfangen,  und  hettent  im  die  von  Franckenfurt 
gemeinlich  gesworn  nach  ir  gewonheit  und  was  wider  usz  der  stat  in  den  leger  geritten 
essen.  Und  da  wir  gen  Franckenfurt  koment,  do  warent  hern  Heinrich  zuem  Jungen  und 
ouch  fünf  erbere  botten  von  Mencze  in  dem  leger  bi  dem  kunig.  Nach  den  schicketen  wir 
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und  batent  sie  in  die  stat  zue  uns  ze  kommende.  Das  datent  sie  a  da  wir  by  die  kommen, 
da  frageten  wir  sie,  in  welher  müssen  sie  do  werent  und  wie  sie  und  ander  statte  ire 
Sachen  mit  dem  kunig  uszgetragen  heltent.  Da  seite  uns  her  Heinrich  in  gegenwurligkeit 
der  andern:  alse  sie  und  der  andern  viere  stette  botten  Cöln  Mencze  Wnrmsz  und 
Spire  uf  sant  Michels  tag  gen  Mencze  kommen  werent,  das  do  der  kunig  noch  in 
allen  schickte  und  bat  sie  im  ze  huldende  und  gehorsam  ze  sinde.  Do  sprachent  die 
slette  in  gegenwurtikeit  der  kurfursten :  wolle  er  in  ir  friheiten  herkommen  und  guote 
gewonbeiten,  die  sie  betten  von  keisern  und  kunigen  und  ieze  von  kunig  Wencselaw 
bestetigen  und  wolle  er  und  die  kurfursten  sich  gegen  in  verbinden  und  versprechen  in 
bebolfen  ze  sinde  ob  sie  der  Sachen  halb  dehein  fehle  gewunen,  so  wollen  t  sie  im  ein  guot 
antwurt  geben.  Do  wart  in  geantwortet  von  unserm  herren  dem  kunig  und  den  kurfursten : 
kunig  Wenczelaw  hettent  sie  von  dem  riche  entsat  under  andern  stucken  umbe  den  arlikel 
das  er  den  sinen  membranen  gegeben  bette,  daruf  were  viilihl  geschrtben  das  dem  riche 
nit  erlich  noch  nuzlich  were ;  solle  er  das  bestetigen,  das  künde  er  nit  gelnon.  Da  er  das 
nit  tuon  wolle,  do  sprachen  die  stette,  so  kundent  sie  ime  ouch  nit  anders  getun,  und 
schiedent  also  alle  mit  gemeinem  munde  von  dem  kunige  und  wünschten!  im  nit  gluckes. 
Darnach  sanle  der  kunige  aber  noch  in  und  bat  sie  alse  e.  Do  antwurtetent  sie  im  alse 
vor.  Do  sprach  er:  er  wolte  es  tuon.  Do  er  das  gesprach,  do  vorderten  etleliebe  andere 
stette  danne  die  von  Mencze  etwas  me  artikel  danne  ir  friheit  beseite.  Da  wart  in  geant- 
wortet :  sit  vor  geretd  were  das  man  in  solte  bestetigen  ir  friheite  herkommen  und  gewon- 
heit  die  sie  hettent  von  keisern  und  kungen  und  besnnder  von  kunig  Wenczlaw,  das  wolle 
er  ooeh  bestetigen,  und  künde  im  ze  disen  ziten  nach  rate  der  fursten  nit  anders  getuon: 
weihe  stat  das  nemen  wolte,  die  mühte  es  tuon,  die  aber  das  nit  tuon  wolte,  an  der  sehe 
er  wol  daz  im  die  understünde  irrunge  ze  machende,  and  vorderle  do  an  die  von  Mencze 
allein:  sit  er  in  ir  friheite  bestetigen  wolte,  ob  sie  ime'  danne  alleine  fluiden  wollen t? 
Do  sprachent  die  von  Mencze:  nein;  ein  stat  under  uns  vieren  muosz  also  wol  versorget 
werden  alse  die  andere ;  und  was  ouch  einre  stat  geschiht,  das  sol  ouch  der  andern 
geschehen:  Do  Iiessent  die  stette  ire  nuwen  artikel  abe  und  wurdent  alle  eins,  und  wart 
den  stetten  allen  vieren  iegelicher  verbriefet  von  dem  kunige  so  vil  friheiten  harkommen 
und  gewonheit  als  iede  stat  bette  und  ist  ir  keinre  nuezit  sunders  gegunnet  noch  bestätiget. 
Darzuo  seite  er  uns,  das  der  kunig  in  das  besigelt  hette  mit  sime  kleinen  ingesigel,  wanne 
sin  majestat-ingesigel  noch  nit  volle  gegraben  ist;  und  daz  in  keine  stat  empfohen  solle, 
inen  si  danne  ir  brief  mit  der  majestat  besigelt.  Darzuo  so  ist  in  von  dem  kunig  und  den 
drien  kurfursten  verbriefet  und  versigelt  inen  beholfen  ze  sinde  wider  alle  die,  die  sie  von 
der  sachenjwegen  bekriegen  oder  beschedigen  wolten,  damit  sie  begnügete  alse  her  Heinrich 
sprach.  Daruf  wnnschtent  der  stette  botten  alle  dem  kung  gelückes.  Vurbasser  seite  uns 
her  Heinrich  in  gegenwurtikeit  siner  gesellen,  das  bi  drien  oder  bi  vier  tagen  vergangen 
der  kunig  die  stat  ze  Mencze  bat  umbe  ire  erbern  botten  zue  ime  zuo  sendende.  Das 
datent  sie  und  schicktent  die  vorgenanten  sehs  botten  zue  im.  Da  bat  sie  der  kunig,  daz 
sie  in  empfingen,  er  wolte  in  ir  stat  riten.  Do  antwurtetent  sie  im,  daz  kundent  sie  nit  wol  getuon, 
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ir  bestetigniszbriefe  ire  friheit  werent  daane  besigelt.  Do  sprach  er,  sie  wüsten  t  doch  wo!  das  man 
das  ingesigel  bi  in  gruebe  und  noch  nit  gegraben  were  und  gab  in  Sicherheit  das  sie  damit 
begnügte,  sobalde  das  ingesigel  gegraben  wurde,  das  er  in  danne  den  brief  besigeln  wolle,  wanne 
der  briefe  und  andere  briefe,  die  man  damit  besigeln  solle,  alle  geschritten  und  bereit  sint  bicz 
an  das  ingesigel.  Und  daruf  hant  sie  im  gegunnet  in  ir  stat  ze  ritende  und  meinent  in  uf  disen 
künftigen  samstage  ze  empfohende.  Er  seit  uns  ouch:  nachdem  in  ir  guet  frunde  von 
Nüremberg  botschaft  getan  betten,  hettent  sie  die  sach  noch  ze  tuonde,  sie  gedehtent  forder- 
lichen wie  sie  es  getettent.  Da  fragtent  wir  sie  nach  der  botschaft;  und  batent,  uns  die 
botschaft  ze  sagende,  ob  sie  segelich  were.  Do  seite  er  uns  allez  in  gegenwnrtikeit  sinre 
gesellen:  das  die  von  Nüremberg  in  einen  irs  ratez,  dem  beide  die  von  Nüremberg  und 
sie  wol  getruwetent,  geschicket  hettent  mit  einem  gloubsbriefe ; '  der  bette  in  geseit,  das 
der  kung  von  Ungern  were  mit  grossem  volke  komen  gen  Kutten  uf  den  berg,  so  were 
ein  marggrave  genant  Sygemunt  kommen  gen  Swidenicz  in  ein  closter  darbi,  so  werent 
alle  landezherren  zue  Behem  och  dabi  kommen,  so  were  der  Behemische  kunig  oucb  darbi 
uf  ein  huselin  kommen,  und  hette  der  kunig  von  Ungern  gesprochen  zue  dem  Behemschen 
knnige:  er  und  die  andern  were  alle  da  und  woltent  im  helfen  sin  ere  und  lant  ze 
beschirmende,  also  daz  er  den  buttel  ufdete;  wolte  er  das  tuon^so  woltent  sie  im  helfen; 
wolle  er  das  nit  tuon,  so  kundent  sie  im  nit  geheißen.  Do  wart  inen  von  dem  Behemschen 
kunig  geantwurtet,  das  er  daz  nit  meinde  zu  tuonde.  Do  wurdent  der  kunige  von  Ungern 
und  die  landesherren  zornig  und  meint  man,  der  kunige  von  Ungern  marggrave  Sygemunt 
und  die  landesherren  woltent  mit  irem  volke  ziehen  über  marggrafen  Proeobe  und  den 
herzogen  von  Troppow,  und  woltent  danne  über  den  Behemschen  kunige,  und  wolte  der 
kunig  von  Ungern  den  Behemschen  kunig  gefangen  legen  und  im  gnueg  geben  biz  an 
seinen  tod.  Das  ist  die  sache  die  wir  von  den  von  Mencze  empfunden,  denne  so  vil  nie, 
das  uns  her  Heinrich  seite,  das  der  kunige  Och  anderwerbe  wolte  gescbriben  haben  des- 
selben tages  da  wir  koment,  und  waren  die  briefe  gemäht,  und,  da  der  kunig  empfant  daz 
wir  koment,  da  liesz  er  es  underwegen.  Ouch  schicketent  wir  nach  grafe  Frideriche  von 
Lyningen.  Der  kam  zue  uns,  mit  dem  retdent  wir.  So  antwurtete  er  uns  getruwelich  und 
fruntliche  und  hett  joch  Eberbarten  von  Bamberg  zuo  uns  geschicket  alsebalde  er  empfant, 
das  wir  gen  Franckenfurt  kommen  warent,  und  embott  uns  mit  dem,  also  wir  das  und 
anders  ucb  wol  sagen  sullen  so  wir  zuo  uch  kommen.  Hute  gar  fruege  schickete  der 
kunig  zuo  uns  die  erbern.  herren  grafe  Gerhart  von  Kirchberg,  grefe  Friderichen  von 
Lyningen  und  hern  Ruedolten  von  Zeiszkeim.  Die  batent  uns  glich  alse  grafe  Emiche  und 
der  von  Hentschuocbesheim  uch  daheim  batent,  und  warent  gewaffent  und  aller  dinge 
bereit.  Da  antwurtetent  wir  in  alse  vil  alse  uns  beduhte  in*  ze  antwurtende.  Do  sprachent 
sie  zuo  uns:  lieben  herren,  unser  berre  der  kunig  ist  ufgebrocben  und  wil  hinweg,  mit 
dem  müssent  wir  hinnach  riten,  danne  uns  nit  wol  gefüglich  ist  allein  ze  rittende,  und 
bitten  uch  das  ir  unsere  herren  des  kuniges  beiten  wellent  ze  Mencze  uff  disen  nehst- 
kunfligen  samstage,  da  sol  er  sin  rete  zue  uch  schicken,  da  wellent  wir  uns  müsseklichen 
mit  einander  underreden.     Das  habent  wir  gehollen  und  sint  hüte  uf  dise  mitwoche  wider 
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gen  Mencze  gefara.  Wir  habent  ouch  mit  hern  Gerbart  Harakart  und  hern  Arnolt  von 
Sircke  geretd  in  der  mossen  alse  wir  uch  die  and  die  vorgenanten  sacben  alle  eigenlichen 
wo!  sagen  sullent  so  wir  mit  der  gottes  helff  bi  uch  kommen.  Besigelt  mit  min  Thomans 
von  Endingen  ingesigel  von  unsere  aller  wegen.  Geben  uff  dem  Moen  by  dem  zoll  zue 
Höchste  uff  dem  wasser  an  der  mitwochen  vor  Symonis  et  Jude  anno  ciomini  1400.  Doch 
wart  der  botte  erst  von  uns  gevertiget  uf  Symonis  et  Jude  fruege.  Ouch  lieben  berren, 
bestellend  daz  wir  die  pferde  uf  disen  künftigen  dunrestag  zue  Wormsze  haben. 

Heinrich   voo   Mulnheim,    Thoman   von   Endingen  rittere  Uolrich  Bork 
und  Ruelin  Barpfenning  altammanmeister  uwere  botten  etc. 
(In  verso.)     Den    fursichtigen    wisen    dem   meisler   und   dem   rate   der   stette   zno 
Strazburg  unsern  lieben  herren. 

(WeiazScker,  Reich  stagsacten  IV,  p.   190.) 


PHbik  von  Krutnitz,  Hauptmann  zu  Hostel,  bekennt,  dass  Simon  von  Ponawitz,  Bärger  zu 

Hostel,    dem   Nonnenkloster   in  Pustimäf   einen   halben   Weingarten   in    Kldn-Nemöitz   zu 

einem  Anniversar  geschenkt  habe.   Dt.  il.  November  1400  s.  I. 

Wir  Przibiko  von  Crutnicz  hauptmann  zu  Gostel  und  der  richter  und  die  erwern 
purger  der  ganz  rat  zu  Costel  wir  bekennen  offenlich  in  diesem  prif  allen,  die  den  heren 
lesen  ader  sehen,  dass  Czemeou  von  Ponawicz  mitpurger  zu  Costel  vor  uns  kommen  ist 
und  vor  uns  mit  wolbedachtem  mut  pei  gesundem  leibe  ungbetwungen  und  mit  gutem 
willen  seiner  trauen  Elzbeth  und  ander  seiner  freunde  abtrifte  und  abstett  eines  halben 
Weingartens  znm  wenigem  Nerapsczicz,  in  der  Fucbzleiten  ligende  an  dem  oweren  art 
neuem  weg,  zu  einem  ewigen  sellgereth  Henlein  Podemscher  und  Nibkil  Czemeon  und 
allen  vorvodern  seien,  den  getlichen  und  den  reinen  gotes  Jungfrauen  den  nunnen  nnd  dem 
eloster  zu  Pusmyr  und  den  wahren  gotes  dienerinnen.  Alzo  das  sie  ewiklich  got  pilen 
.schulten  vor  die  obgenannten  seien  und  vor  alle  nachkumling,  von  den  der  weingarhen 
kommen  ist,  in  sulcher  weise,  das  man  alle  jar  des  mentages  noch  send  Bartholomei  tag 
ab  abend  mit  neun  letzen  vigili  singen  schol  und  des  margens  selmess,  und  vor  die  obge- 
nannten ,  seien  man  piten  schol,  und  zu  send  Merteinstag  sunderlich  in  irem  heiligen  gepet 
haben  schollen  und  auch  alle  tag  teglich.  Zu  einer  bekentnuss  und  zu  einer  urkunt  ich 
Przibik  von  Crutnicz  und  die  erwern  purger  von  Costel  wir  unsern  ingesigel  angehangen 
haben.  Von  Cristes  gepurt  im  thausend  jar  und  vierhundirst  jar  an  sand  Mertestag  an 
einem  pfineztag. 

(Orig.  Perg.  2  an  Perg.  Streifen  h.  verletzte  S.  im  fttrsterzb.  Archive  in  Kremsier.) 
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62. 

Johann  Bischof  von  Olmtttz  verkauft  dem  Johann  ton  Belä  die  Güter  Bilköicitz  und 
Pfaslawits.  Dt.  Mirau,  1.  December  1400. 
Johannes  etc.  notumfacimus  etc.  Quod  attendentes  mulüplices  et  diversas  indigencins 
nostras,  quibus  in  defensa  nostra  et  bonorum  ecclesie  -  nostre  gravnmur  ad  presens,  bona 
mense  nostre  in  Byelkowicz  et  in  Przazlawicz  cum  omnibus  et  singulis  ipsorum  pertinenciis 
oc  pleno  dominio  prout  nosmet  eadem  tenuimus  et  possedimus,  Famoso  Joanni  de  Byela  et 
Margarethe  conthorali  sue  legitime  justo  vendicionis  titulo  pro  ducentis  marcis,  nobis  jam 
integre  solutis,  vendidimus  et  vendimus  per  presentes  ad  habendum  tenendum  possidendum 
nlifruendiim  usqne  tempora  vite  ipsorum,  berna  regali  excepta.  Rogamiisque  bonorabile 
capitulnm  ecclesie  nostre,  nt  ipsi  ad  presentem  vendicionem  bonorum  prediclorum  suum 
preberent  assensum.  Et  nos  capitulum  ecclesie  Olomucensis,  pensalis  necessitatibus  domini 
nostri  Johannis  episcopi  Olomucensis,  ad  vendicionem  suprascriptam  annuentes  nostrum  prc- 
buimus  assensum  et  adbibemus  per  presentes.  In  quorum  omnium  testimoninm  sigillum  nostrum 
et  capituli  nostri  presentibus  est  appensam.  Datum  Meraw  anno  domini  M°CCCC°  feria 
quarta  ante  Festum  sancti  Nicolai. 

(Kremaierer  Lehen  aqua  tern  II.  p.    133.) 

63. 

K.  Sigmund  gibt  dem  Peter  Forgach  ron  Gymes  in  Anerkennung  seiner  erfolgreichen 
Verteidigung  Ungarns  gegen  die  Einfälle  Margr.  Prokops  von  Mähren  die  Besitzungen 
Terdemgz  und  Muykonch.  Dt.  Zakolcha.  6.  December  1400. 
lllos  Sigismundus,  dei  gracia  rex  Hungarie,  Dalmacie,  Croacie  etc.  inarchio  Bran- 
denburgensis  etc.  Memorie  commendamus  tenore  presencium  significantes,  quibus  expedit, 
nniversis:  Quod  nos'  consideratis  et  regle  menlis  pensione  inspectis  fidelilatibus  et  fidelium 
obsequiorum  meritis  laude  dignis  gratuitisque  complacenciis  fidelis  nostri  magistri  Petri, 
dicti  Forgacb  de  Gymes,  quibus  idem  eulmini  nostro  in  quam  pluribns  nostris  et  regni  nostri 
negoeiis  sub  diversomm  et  temporum  et  specialiter  in  custodia  et  tuicione  regni  nostri  a  parte 
Horavie  contra  Procopium,  marchionem  Moravie  et  Joannem,  ducem  de  Ratbbor,  ejusdem  regni 
nostri  el  suoram  confiniorum  temerarios  invasores,  in  presenti  nostra  expedicione  pernostram 
majestatem  instaurata,  lerreque  annotati  Joannis  invasione,  desolacione  et  depopulacione,  non 
sine  maxirao  persone  sue  discrimine  et  sanguinis  copiosa  effusione,  nobis  cernentibus  studuit 
complacere  et  se  ipsum  coram  oculis  nostre  majestatis  gratuin  reddere  et  aeeeptum.  Pre- 
missorum  fidelium  meritorum  et  serviciorum  suorum  intuitu  quasdam  possessiones  Terdemyz 
in  Nitriensi  et  Muykouch  vocatas  in  Borsiensi  comitatu  habitas  —  memorato  Petro,  filio 
Andree,  dicti  Forgach,  nee  non  Ladislao  et  Georgio,  filiis  suis,  item  Nicoiao,  filio  Johannis, 
simililer  Forgach  de  dieta  Gymes,  ipsorumque  heredibus  et  posleritatibus  nniversis  de  pre- 
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latorum    et    baronum    nostrorum   consilio   prematuro    dedimus,   donavimus,    contulimus   etc. 
Datum  in  Zakolcba,  in  festo  beati  Nicolai   conf.  anno  dorn.  MCCCC. 

Ex  archivo  cc.  Forgich.  In  alia  simili  donactone  conclusio  est  talis:  Datum  in 
descensu  nostro  campestri  obsidionis  Oztrov  terre  Moravie  supradicte,  feria  V.  proxima 
post  festum  b.  Andree  apost.  (=  6.  December)  anno  dorn.  MCCCC. 

<Fej6r  X.   2   p.   760.) 

64. 

Johann  Bischof  von  Olmiitz  terleikt  dem  Henslin  von  Regensburg  und  Johann  Weisen&e 
das  Lehen  in  Draiowitz.  Dt.  Mirau,  6.  December  1400. 
\os  Johannes  episcopus  Olomucensis  notum  facimus  etc.  Quod  coiidominium  feudi 
ville  in  Drazewicz,^  quam  olim  famosus  Nicolaus  nolarius  illustris  principis  domini  Jodoci 
marchionis  Moravie  in  feudum  tenuit  et  possedit,  post  mortem  Nicolai  cum  singulis  suis 
pertinenciis  ad  nos  legittime  devolutam  Henzlino  de  Ratispona  pincerne  et  Johanni  Weisenze 
magislro  coquine,  officiatibus  nostris  et  ipsorum  heredibus  legUimis  contulimus  in  feudum 
et  presentibus  damus  nicbil  nobis  in  ipsa  villa  et  suis  pertinenciis  reliquentes  preter  com- 
mune et  consuetum  servicium,  quod  nobis  tenebunlur  et  debebunt  exhibere.  Non  obstanlibus 
lileris  famoso  fideli  Petro  de  Powin.  notario  nostro  de  assequendo  primum  vacaturo  feudo 
ecclesie  nostre  concessis.  quibus  cavetur,  donacionem  primum  vacaturi  feudi  alteri  quam 
ipsi  Petro  faciendam  nullam  oinnino  et  cassam.  Quos  Henzlinum  et  Johannem  in  habicione 
tencione  fruicione  et  presentis  nostri  juris  persequucione,  quoad  feudum  dicte  ville  Drazewicz 
duntaxat,  volumus  anteferri.  Hnrum  nostrarum  etc.  Testes:  Nicolaus  Mraz  capitaneus  in 
Meraw,  Erbardus  de  Meraw,  Henzliko  de  Meraw,  Marsyko  de  Catrynsdorf,  Hanussius  de 
Henrifchsdorf,  Jaklyko  de  Mosteczneho,  Hynko  de  Lukawycze.  Datum  Meraw  MCCCC  die 
simcti  Nicolai  confessoris. 

(Kremsierer  I<eheaequntern  II.  pag.   128.) 

65. 

Pfarrer    Wilhelm  von  Zerotits  etc.    cerpftichtet   sich,  die  dem    Kloster  Bmgern  schuldige* 
10  Mark  Gr.  binnen  zwei  Jahren  zu  besohlen.   Dt.   Zerotüz,  8.  December  1400. 

J^os  Wilhelmus  plebanus  sive  rector  parochialis  ecclesie  in  Zyroticz  Olomucensis 
diocesis,  debitor  principalis,  Petrus  de  Gaywicz  et  Wilhelmus  de  Tworehrass,  fideiussores, 
recognoscimus  tenore  presencium  universis  presentes  literas  visuris  lecturis  et  habituris, 
nos  venerabilibus  et  religiosis  viris  domints  preposito  et  priori  totique  conventui  monasterii 
in  Keygrad,  ordinis  sancti  Benedict!  el  diocesis  antedicte,  in  decem  marcis  grossorum 
argenteorum  denariorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti,  pro  marca  qualibel 
sexaginta  quatuor  grosses  predictorum  denariorum  computando,  racione  veri  debiti  et  nomine 
festiunenli  debere  et  teneri    ac  debitorie  obligari.     Quas    quidem    pecunias    promisimus  pro- 
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mittimusque  bona  fide  Christians,  inanu  coniuncta  omnes  in  solidum  non  divisa.  dictis  dominis 
preposito  priori  et  conventui  monasterii  et  ordinis  predictorum  a  festo  sancti  Georgii  nunc 
proximc  afFuturo  ad  duos  annos  inclusive  omni  sine  malicia  dolo  aut  fraade  dare  et  solvere 
reddere  et  integraliler  restituere  pecunia  in  parata  ptenarie  ac  in  toto.  Quodque  in  quolibet 
predictorum  duorum  annornm,  ut  prescribitur,  et  festis  sancti  Wenceslai  scilicet  proxime  et 
continoe  seculuris  unam  marcam  grossorum  denariorum  et  numeri  jam  dictorum  racione 
veri  et  nudi  census  anni  meraoratis  dominis  preposito  priori  et  conventui  tenemur  et  debe- 
bimits  fideliter  censaare.  Elapsis  vero  annis  duobus  suprascriptis  mox  prefatis  dominis  pre- 
posito priori  et  conventui  unam  marcam  grossorum  denariorum  et  numeri  predictorum  in 
certis  bonis  nostris  mundis  et  liberis  ostendere  prescribere  et  assignare  tenebimur  et  debe- 
bimus,  aut  memoratas  decem  marcas  predictorum  grossorum  denariorum  et  numeri  cum 
omnibus  dampnis,  expensis  et  Interesse,  quos  dicti  prepositus,  prior  et  conventus  vel  sui 
facerent,  incurrerent  seu  sustinerent  ob  moram  sive  lardacionem  solucionis  debiti  supradicti, 
reddere  dare  solvere  et  satisfacere  sub  omnium  nostrorum  puritale  fidei  commodi  et  honoris 
pecunia  in  parata.  Quod  si  premissa  aut  aliquid  premissorum  violaverimus,  quod  absit,  ant 
cassaverimus,  extunc  ipso  facto  prepositus  prior  et  conventus  supradicti  liberam  habebunt 
et  habent  facultatem  ac  potestatem  plenariam  supradictas  decem  marcas  grossorum  denario- 
rum et  numeri  predictorum  et  censum  non  solutum,  ut  prefertur,  cum  omnibus  et  singulis 
dampnis  exinde  subortis  super  nostra  dampna  omniaque  et  singuta  bona  mobilia  et  immobilia, 
ecclesiastica  vel  mundana,  presencia  et  futura  ubicunque  existencia  et .  posita,  in  judicio 
spirituali  vel  seculari  conquirere  lucrari  obtinere  et  repetere,  occasionibus  contradiccione 
testimoniisque  aliis  qutbuscunque  non  obstantibus  aut  querela.  In  cuius  rei  testimonium  atque 
robur  firmius  sigilla  nostra  de  certa  omnium  et  singulorum  nostrorum  voluntate  et  sciencia 
presentibus  sunt  appensa.  Datum  Zyroticz  in  curia  sive  dote  habitacionis  nostre  anno  domiiii 
MCCCC  die   concepcionis  beate  Marie   perpelue  virginis  et  matris  eiusdem  domini  gloriose. 

(Orig.  im  Kloster  Raigern;   mitgetlieilt  vom  Stiftearchivar  P.   Maurus  Riuter.) 

66. 

Nikolaus,  Sohn  Peters  ton  Treskowitz.  stiftet  sma  Marienaltar  in  der  Pfarrkirche  zu 
Avspits  einen  Altarislen.  Dt.  All-Britnn,  9.  December  1400. 
In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  Magnus  dominus  et  laudabilis-  nimis 
Abisso  diviciarum  sapiencie  sue  omnia  replectens  et  complectens  universa,  se  virtutibus 
magnificum  et  maiestate  gloriosum  in  suis  sanctis  laudari  constituit  et  recti  censura  judicii 
eensuit  venerari,  ut  quod  nostra  fragilitas  non  suppetit,  ipsi  in  regnis  constituti  celestibus 
nobis  obtineant  copiose.  Bene  ergo  et  merito  ad  divine  laudis  gloriam  altaria  sub  sanctorum 
eriguntur  titulis,  ut  eorum  inibi  implorantes  auxilia  tarn  presentis  quam  future  felicitatis 
urania  consequantur.  Et  licet  demum  ore  prophetico  in  universis  sanctis  laudare  nitemur, 
maxime  tarnen  in  beatissime  dei  genitricis  virginis  Marie,  que  omnium  sanctorum  concepit 
et  peperit  conditorem  fructumque  salutis  perpetue  nobis  attulit,  decet  hunc  sonoris  impnorum 


v  Google 


84 

canticis  et  devotis  laudum  preconiis  misticisque  cordium  muneribus  honorare.  Ipsa  namqae 
est  illa  beneriicta  femina,  quc  caput  antiqui  serpentis  conterens  nos  ab  ipsius  eripuit  potestale. 
Ipsa  denique.  est  vag  illud  insigne,  in  quod  se  (ocius  infudit  gracie  plcnitudo  ut  de  ipsius 
plcnitudine  accipiant  universi  tristes  consolacionem,  caplivi  redempcionem,  egri  sanftstem, 
peccatores  veniam,  justi  graciam,  angeli  leticiam,  dei  filius  carnis  nostre  substanciam,  Iota 
denique  trinilas  gloriam  et  honorem ;  hanc  preterire  laudibus  nullatenus  expedit,  cum  per 
eam  veiuti  Stella  duce  per  procellas  huius  mundi  ad  portum  salulis  feliciter  navigamus.  Cum 
igitur  in  ecclesia  beati  marlyris  Wenceslai  in  Auspecz  Olomucensis  diocesis  sit  allere  sub 
eiusdem  gloriose  dei  genitricis  et  virginis  Marie  titulo  constructum  sine  dote  spiritualique  sine 
lemporalibus  diu  subsistere  non  valeant  alque  possint  (sie),  ego  Nicolaus,  Petri  de  Drosko- 
wiez  presbyter  dicte  Olomucensis  diocesis  eiusdem  benedicte  crisliferc  licet  modicus  et 
indignus  capellanus,  diem  messionis  extreme  piis  volens  prevenire  operibus,  ut  deus  conso- 
lacionis  et  pater  misericordiarum  in  illa  tremenda  die,  quando  provocaefo  seu  exceptio  sibi 
locum  non  vendicat.  ipsa  matre  misericordie  interpellanle,  mei  et  predecessorum  meorum 
obmisso  rigore  judicii  dignetur  propicius  misereri,  de  cousensu  ac  voluntate  honorabilium 
et  religiosarum  in  Christo  virginum  Kacbne  videlicet  tunc  abbatisse  ac  conventus  monasterii 
Aule  Regine  in  Antiqua  Brunne,  Cisterciensis  ordinis  prefate  diocesis,  collatricum  eiusdem 
ecclesie  in  Auspecz,  ut  videlicet  minister  dicti  allaris  afTuturus,  qui  pro  tempore  fuerit,  non 
moleste  sed  suaviter  ferst  jugum  domini,  quadraginta  marcas  grossorum  pragensium, 
moravici  pagamenti,  do  libere,  deputo  et  assigno,  loco.  Quarumquidem  quadraginta  mar- 
carutn  de  vineis  meis  in  montibus  Wolframiez  sitis,  censum  eisdem  quadraginta  marcarum 
(sie)  equipolentem  videlicet  de  decem  marcis  unam  marcam  juxta  consuetudinem  in  terra 
Moravie  consuetam  et  seeundum  tenorem  inslrumenli  publici  manu  domini  Petri  quondam 
Slephani  de  Snoyraa,  publici  notarii,  infrascripti  confecti  et  conscripti  usque  ad  reempeio- 
nem  eiusdem  census  dare  tenear  et  promitto.  IIa  tarnen,  quod  quandoeunque  peeuniarum 
facultas  mihi  alluserit,  possim  et  valeam  prefatum  censum  simul  vel  successive  cum  qua- 
draginta marcis  reemere  ac  me  et  dietas  vineas  meas  a  censuandi  onere  liberare.  Quod 
dum  factum  fuerit  in  parte  vel  in  toto,  mox  eadem  reempeionis  peeunia  de  scitu  et 
voluntate  prefatarum  abbatisse  et  conventus  alque  meo,  quoad  vixero,  neenon  et  rectoris 
dicti  altaris  existenlis  pro  tempore  sub  certis  clausuris  reponi  debent,  aliusque  census  ita 
cerlus  in  bonis  Auspecz  vel  alibi  in  propinqun  quantocius  comparari  tocies,  quociens  se 
casus ,  reempeionis  obtulerit  et  fuerit  oporlunum.  Volo  eciam  et  ordino,  ut  rector  dicti 
altaris,  qui  post  ereccionem  meam  inslitutus  et  conürmatus  fuerit,  pro  redempeione  prede- 
cessorum ac  meorum  peccaminum  bis  in  ebdomada  per  se  vel  substitutum,  qui  alias  in 
eadem  ecclesia  ad  divinum  non  sit  astrictus  officium,  in  diclo  altari  divina  celebret  oflicia, 
ilio  presertim  tempore,  quo  plebano  ipsius  ecclesie  non  prejudicet  vel  obsistat,  sub  pena 
dimidii  grossi,  quociens  neglectum  fuerit,  sibi  in  censu  defaltandi  et  pro  pauperibus  inibi 
in  scolis  degentibns  erogandi.  Jus  vero  patronalus  sive  presenlandi  eiusdem  altaris  volo, 
ut  anput  (sie)  ßenessium  Zawissii  de  Ffrenspicz  remaneat,  quamdiu  vixerit  et  non  ultra; 
eo  autem  de  medio  sublato,  idem  jus   patronalus   sive   presentandi   ad  judicem  et  scabinos 
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in  Auspecz  existentes  pro  tempore,  modo  et  forma  sicuti  premittitur  derivetur.  Qui  videlicet 
Benessius  et  judex  cum  juratis,  quocies  se  locus  vacacionis  obtulerit,  idonenm  presbyterum 
sive  clericum  de  scitn  et  voluotate  domine  abbalisse  prefati  monasterii  exislentis  pro  tempore 
ad  prefatum  altare  domino  loci  ordinario  conßrmandi  potuerit  presentare,  quorum  presen- 
tatus  et  ad  dictum  altare  confirmatus  premissa  onera  sine  remissione  exequatur.  Et  ut  dicta 
mea  fiindacio  ereccio  et  dotacio  robur  perpetue  firmitatis  obtineat,  ex  desiderio  cordis 
supplico  bumiliter  et  attenle,  quatenus  reverendus  in  Christo  pater  et  dominus  mens  gene- 
rosus  dominus  Laczko  Olomucensis  episcopus  aut  ipsius  in  spiriluaübus  generalis  vicarius 
easdem  fundacionem  ereccionem  et  dotacionem  auctorilate  prefatumqne  altare  beate  Alane 
virginis  in  beiieficium  erigere,  censumque  dictarum  quatuor  marcarum  jam  per  nie  ut  pre- 
mittitur, solvendarum  nee  non  et  alios  census  sive  reditus  forsan  successn  temporis  ad 
ipsum  altare  deputandos  oneraque  ipsi  allari  ac  allariste  ineumbencia  incorporare  et  invisce- 
rare  premissaque  omnia  et  singula  auctorilate  sua  ordinaria  dignetur  gratuite  conservare, 
ne  censite  dicti  altaris  presentes  seu  fiituri  a  dacione  prefati  census  se  retrahere  vateant 
atque  possint.  In  quorum  omnium  fidem  et  testimonium  presentem  ereccionis  literam  per 
disoretum  virunt  dominum  Petrum  quondam  Stephani  de  Snoyma,  notarium  publicum  ante- 
dictum,  confici  atque  scribi,  sigillique  mei  uppensione  petii  conmuniri.  Datum  et  actum  in 
clastro  (sie)  Regine  sato  (sie)  in  Antiqua  Brunna,  Cisterciensis  ordinis,  Olomucensis  diocesis 
anno  domini  millesimo  quadringentesimo  in  crastino  coneepeionis  virginis  gloriose. 

(Orig.   Perg.    mit  fluh.   Sig.   im   m.   Landraarchive  Art.   Königin-Kloster  lit.   Q.   n.   26.) 


67. 

Johann,  Bischof  ton  Olmittz,  rerspricki  seinem  Bruder  Nikolaus  Mräs  die  Dörfer  Deinä 
und  Piseönä  etc.  zum  Lehen  zu  erlheilen.    Dt.  Mirau,  13.  December  1400. 

Johannes  etc.  famoso  fratri  suo  carissimo  MraiB  capitaneo  in  Meraw  saht  lern  in 
domino  cum  desiderio  omnis  boni.  Licet  pontificalis  dignitas  erga  universos  ex  consueta 
clemencia  quadam  liberalilate  merito  überaus  existat,  ad  illos  tarnen  ex  obsequio  gratitudinis 
debito  se  graciosius  extendit,  quoa  exhibicio  serviciorum  comprobat  et  fides  probata  com- 
mendat.  Grata  igilur  plurimum  et  aeeepta  servicia,  que  nobis  cum  inlegerrime  fidei  et 
sinceritatis  ardore  assidue  et  indefessis  laboribus  ex  probitate  et  sollicitudine  tuis  utiliter 
actenns  prestitisti.  preslas  ad  presens  et  prestare  poteris  in  futurum  digne  altendentes  eaque 
volentes  aliquo  beneficii  nostri  munere  liberaliter  conpensare  et  Signum  in  te  dileccionis 
fralerne  ostendere,  tibi  omne  jus  nostrum  in  viltts  Dessna,  Fiseczna  et  singulis  earum  per- 
linenciis,  a  nobis  et  ecclesia  nostra  in  feudum  dependentibus,  in  ceterisque  bonis  feudalibus 
ecclesie  nostre  quocumque  nomine  vocatis  et  ubieunque  locorum  sitis,  que  nobilis  Nicolaus 
dictus  Pillung  de  Gilgenberg  oecupat  ad  presens  et  cuius  oecupacionis  pretextu  interdictum 
ecciesiasticum  in  ipsis  bonis  tarn  per  nos  quam  predecessorem  nostrum  bone  memorie  dictum 
Nicolaum  latum  striccius  servatum,  post  mortem  et  oecasione  mortis  generosi  Johannis  alias 


v  Google 


86 

Hanussü  comitis  de  Hardek,  Ultimi  ecclesie  nostre  feudalis  de  bonis  preexpressis,  qui  sine 
liberis  masculini  sexus  diem  ciausit  extremum,  sive  de  bonis  jam  dictis  more  feudalium  de 
manibus  nostris  velnti  episcopo  Olomucensi  natural!  ac  vero  domino  bonorum  eorundem, 
feudnm  infra  annum  non  susceptum  aut  alia  quacunque  racionc,  sive  per  mortem  alterius 
cuiuscunque  feudalis,  seu  feudalium  bonorum .  predictorum  ad  nos  legitime  devolutum,  tibi  et 
heredibus  tuis  damus  per  presentes,  te  nostrum  et  ecclesie  nostre  Feudalem  et  heredes  tuos 
constituentes  de  bonis  predictis.  Huius  rei  sunt  testes  famosi  Harsyko  et  Nicolaus  filius  suus 
de  KatherinsdorF,  Hannssius  de  Zabrzeh,  Jakliko  de  Mosteczne,  Hynko  de  Lukawicze,  Wanko 
filius  Henslikonis  de  Meraw.  Datum  Meraw  anno  domini  M°CCCC°  die  sancte  Lucie.  Nostro 
sigillo  majori  sub  appensione. 

(Kremaierer   Lehenaquaterii   II.  p.    131.) 


68. 

Mathias   Sobernkeim,    K.    Ruprechts  Notar,    an  '  Wemher    Spatzinyer,  Stadtsckreiber  3« 
Strassburg,  über  die  Thronumwälsung.  Dt.  (Heidelberg),  16.  December  (1400). 

Hie  toto  ad  queque  vestra  libita  indefesse  et  obsequiose  preoblato.  Prebonorande 
domine  et  amice.  Domini  principes  electores  multum  solerter  rite  sancte  et  juste  processernnt 
ante  longum  tempus,  sencientes  maximas  domini  regis  Bohemie  et  protunc  imperii  negii- 
gencias:  1.  quod  numquam  quantumcumque  a  principibns  electoribus  sepe  ammonitus  allen- 
dere  voluit  tunicam  inconsutilem  scilicet  sanctam  matrem  ecclesiam  reintegrare  ad  unionem 
redigere  et  nephandissimnm  cisma  exstirpare;  2..  3.  item  quod  Mediolanensem  ducem  fecit 
sibique  pro  peeuniis  venumdavit  meliorem  partum  in  Ilalia  imperü  ad  ejus  cameram  per- 
tinentem  et  alibi;  4.  item  quod  menbranas  cum  sigillo  majestatis  pendente  sigillatas  ad  diversas 
partes  misit,  quod  ementes  easdem  menbranas  desuper  scribere  potuerunt  magnas  imperü 
derogaciones  sive  demenbraciones ;  5.  item  quod  nullam  procuravit  pacem,  sed  pocius 
gnerras  et  dampna  imperü  subditis  suscitavit,  ut  aparuk  in  civibus  Erbipolensibus  etc. ; 
6.  item  quod  innumeras  perfecit  tyranides  et  malicias,  reverendps  prelatos  et  alias  personas 
dignas  durissime  propriis  manibus  martirizando  et  aliarum  suarum  enormitatum  non  est 
numerus.  Qnid  dicam?  virtutes  nulle  et  vicia  plurima  semper  sunt  ab  eo  pereepte.  Tiinc 
principes  etectores  convenerunt  super  emendacionem  cogitando.  et  ordinaverunt  unam  inagnam 
plurimorum  prineipum  congregacionem  ad  Franckefordiam.  Protunc  venit  eciam  ibidem 
dominus  Lüpoldus  dux  Austrie,  tunc  domini  electores  cum  aliis  prineipibus  concordarunt  ad 
habendum  unum  vicarium  imperü  et  miserunt  ad  predictum  regem  Bohemie  et  protunc  im- 
perü ad  petendum  ut  daret  huiusmodi  vicarium.  Ista  peticione  minime  exaudita  sed  ab  eo 
spreta,  postea  tan  tum  inslabant  apud  prediclum  regem  Bohemie  quod  personaliter  venit  in 
Franckefordiam  et  dicti  principes  electores  secum  ibidem  existentes  fecernnt  sibi  in  faciem 
pretactos  articulos  et  plures  alios  recitari  et  eciam  sibi  in  scriptis  dari,  petenies  iterum 
emendacionem.  Iterum  in   vanum  laborarunl.   Post  hoc  fecerunt  convencionem  in  Marppurg. 
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liluc  dux  Saxonie  eorum  coelector  per  eos  vocatus  ad  ipsos  venit.  Et  ipsi  quinque  ibidem 
se  colligaverunt  predicto  modo  et  statuerunt  aliam  dietain  in  Mögendem,  scribenles  quam-- 
pluribns  principibus  ut  ad  eandem  dietam  in  Maguncia  cum  ipsis  venirent.  Et  sie  in  Ula 
dieta  in  Maguncia  predieli  quatuor  prineipes  electores  ibidem  presenles  et  dux  Saxonie  per 
suos  procuratores  ejus  plena  mandata  procuratorium  et  sigillum  babentes  colligaverunt  so 
ad  quamplures  alios  principe»  et  ipsi  alii  prineipes  ad  ipsos  quinque  electores  ad  eligendum 
novum  regem,  et  allerutrura  fideliier  se  coadjuvandum  contra  quemlibet  ipsis  seu  alleri 
ipsorum  in  hoc  renitentem  et  dampna  inferre  pretendentem.  Post  hoc  venerunt  quinque 
pretacti  prineipes  electores  et  alii  ipsis  colligati  ad  aliam  dietam  in  Franckefordiam.  Tractarunt 
ibi  pro  persona  etigenda.  In  nullam  ibi  concordare  potuerunt.  Decrevenmt  et  regem  Bohemie 
iterum  legittime  suis  patentibus  lileris  citarnnt  et  voeaverunt  ad  opidum  Laynstein  situatum 
in  tittore  Reni  ex  opposito  Rense  ut  ibidem  venire!  et  conpareret  excessus  et  negligencias 
suos  sibi  sepe  objeclos  in  melius  emendaturus;  et  in  casu  quod  non  veniret  sie  facturus, 
veltent  procedere  et  Imperium  aliter  disponere.  Cilaverunt  et  voeaverunt  eciam  suis  paten- 
tibus lileris  ducem  Saxonie  et  marchionem  Brandeburgensem  ad  veniendum  in  Laynstein 
et  tamquam  eorum  coelectores  in  facto  tali  cum  ipsis  processuros.  Domini  tres  arebiepiscopi 
et  dominus  meus  rex  lunc  elector  venerunt  ad  predietam  dietam  in  Laynstein.  Decem 
diebus  ibidem  permanentibus  et  exspeetanlibus  rex  non  venit  nee  aliquis  suo  nomine  et  pro 
eo  respondens  vel  quilquam  allegans.  Ipso  tamquam  pro  contumace  reputato  et  quod  amplius 
ad  Imperium  intendere  non  vellet  nee  valeret,  tres  archiepiscopi  predieli  cordialiter  instabant 
et  domino  meo  nunc  regi  instantissime  supplicabant,  ut  causa  dei  et  salutis  anime  sue  sibi 
onus  imperii  assumeret  et  in  sue  persone  eleccionem  consentiret,  quem  meliorem  in  pros- 
tate et  virlule  noscerent.  Dominus,  bene  pensans  i  mperium  fere  totaliter  esse  desolatura  vix 
vel  numquam  reformandum  et  quod  esset  desolacio  sui  proprii  dominii  et  coosumpeio  virium 
suarum  et  quietum  diem  per  totam  suam  vitam  nunquam  haberet,  dictis  dominis  supplicare 
non  cessantibus,  dominus  perplexus,  dei  omnipotentis  indignacionem  timens  ineurrere  si  non 
assumeret,  deo  volente  aniinum  suum  revolvens,  in  adjutorium  altissimi  sperans  consensit  in 
sue  persone  eleccionem.  Domini  arebiepiscopi  ex  eo  valde  letificati  una  cum  domino  meo  lanquam 
major  et  sanior  pars  eleclorum  procedebant  ad  deposicionem  regis  Bohemie  de  solio  imperii  el 
senlenciam  desuper  ferebant  in  tribunali  sedentes  extra  portas  opidi  Laynstein  prope  Renum,  coram 
mangno  populo  presente  cui  sentencia  alta  voce  fuit  leeta,  non  obstante  absencia  ducis  Saxonie 
et  marchionisBrandeburgensis  quin  ipsi  quatuor  seeundum  auream  bullam  potuerunt  que  continet 
quando  electores  ad  lale  factum  legittime  essent  vocati  et  si  solum  duo  venirent  hü  duo  procedere 
el  concludere  possent.  Die  inimediale  sequenli  ipsi  quatuor  prineipes  accesserunt  sedem 
regalem  prope  Rense  celebrantes  et  cantantes  ibi  sollempnem  missam  de  sanete  pneumate, 
jpsum  devote  invocantes,  ut  inspiraret  eis  eligere  novum  regem  deo  gratum  et  sue  cristia- 
oitati  utilem.  Finita  missa  ipsi  quatuor  electores  juraverunt  juramentum  in  aurea  bulla 
desuper  statutum  et  conscriptum  alta  voce  clamantes,  omni  populo  in  magno  cooeursu  et 
multitudine  ibi  presente  audiente  et  intelligente,  quod  eltgere  vellent  regem  Romamim,  quem 
pure  et  simpliciter  sentirent  ad  hoc  meliorem,   nullo  munere   nullo  amore  nee  aliqua  con- 
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templacione  moti  etc.  et  sie  ascenderunt  sedem,  et  tres  archiepiscopi  elegerunt  dominum 
raeum  quatuor  voeibus  electornm,  quia,  quando  unns  electorum  eligitur,  istius  conseasus 
äuget  voces,  sicut  canit  aurea  bulla.  Et  sie  eleccio  facta  est  per  majares  et  saniores  voces. 
Ecce !  qualiter  prineipes  electores  sincerius  sanecius  et  fidelius  potuissent  processisse  ?  Qunre 
aliqui  prineipes  et  alique  civitates  ßngunt  se  dubitare  et  tarnen  non  deberent  in  aliquo 
hesitare  si  privatum  bonum  communi  bono  non  preponerent.  Processus  ut  premittitur  undique 
est  notorius  et  valde  necessarius.  Licet  islamdem  vobis  rudern  et  grossnm  informacionem, 
peto  michi  non  imputare  pro  malo  et  valete  in  Christo  michi  semper  preeipientes.  Datum 
quinta  feria  posl  Lucie  virginis  et  martiris  etc. 

Mathias  notarius  domint  regis  vester  in  omnibus. 
Prehonorando  et  famose  sapiencie  viro  domino  Wernhero   Spaczinger   prothonotario 
civitatis  Argentinensis  amico  suo  preeipue  adamando  litera  debet. 

(Weizsäcker,  Beichatagaacten  III.  pag.   288.) 


69. 

Sigmund    ton    KHbanau    und    Dabei   Ritter   ton   Popowitz   bekennen,  Nikolaus    Pachuik, 

Canonici™    non    Prag    und    Olmiltz,    7'/2    Schock    Gr.    schuldig    na    sein.     Dt.   (Prag). 

22.   December  1400. 

C'onstituü  personalster  coram  nobis  Johanne  Kbel,  officiali  Pragensi,  et  actis  noslris 
obligaloriis  nobilis  Sigismundus  de  Krzyzanow  et  strennus  Dobessius  miles  de  Popovicz 
Olomucensis  diocesis  non  compulsi,  nee  coacti,  sed  sponte  et  Übere  confessi  sunt  et  recognoverunt, 
se  teneri  et  debitorie  obligari  in  septem  sexagenis  cum  media  sexagena  grossonim  pragensium 
bonorabili  domino  Nicoiao  Puchnik,  Pragensis  et  Olomucensis  ecclesiarum  canonico,  quas  eidi-m 
solvere  promiserunt  manu  coniuneta  et  indivisa  in  carnisprivio  proxime  ventnro  sub  pena 
exeommunicacionis;  ita  quod  terminus  currat  ipsis  pro  monicione  canonica.  Acta  sunt  [Ihm-] 
anno  quadrmgentesimo  die  XXII.  mensis  Deccmbris,  presentibus  Andrea  de  Lompiik-z, 
Nicoiao  de  Wsserub,  canonicis,  Andrea,  Bcnak,  Chalupa,  notariis  publicis. 

(Aub    dem    Lib.    Obligat.    II.    12  pttg.    293  im  Prager  Motrop,  C«p.  Archive,  mitgetluilt 
von   Dr.  Emier.) 

10. 

Bischof   Johann    ton    Oltnütz    schlichtet    den    Streit    zwischen   Konrad,    Vicepfarrer    ton 

St.  Jakob  einerseits  und  den  Dominikanern,  Augustinern  und  Mino riten  in  Brunn  andererseits, 

wegen  Beichthörens.     Dl.   Brunn,  31.   December  1400. 

i\os  Johannes  dei  graiia  episcopus  Olomucensis.  Notum  faeimus  tenore  presentium 
universis,  quod  cum  pridem  aliquamdiu  ante  honorabilem  virum  dominum  Conradum,  canoni- 
cum montis  s.  Petri  in  Bruna,  pro  tunc  viceplebanum  saneti  Jacobi  ibidem  in  Bruna  parte 
ex  urirt  et  religiosos  viros  priores  novi  monasterii  in  fundatione    rttarchionis  ordinis  fratrum 
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Eremilarum  s.  Augustini  et  s.  Michaelis  ordinis  fralrum  predicatorum  et  quardianum  ordinis 
s.  Prancisci  fralrum  minorum  apud  s.  Joannem  ibidem  in  Bruno  parte  ex  altera  maleria 
qaajstionis,  dispensionis  et  discordi»  super  auditionem  confessionum  et  perceplionem  sacra- 
mentorum  fuisset  suborta,  qua;  posset  vergere  et  transire  in  scandalum  plebis  catbolicat,  non 
sine  magno  prtejudicio  et  jactura  patrum  predicatorum.  Nos  vero  lamquam  loci  Ordinarius  aucto- 
ritate  ordinaria  huic  pestifero  morbo  discordia?  et  dissensionis  volentes  subvenire  et  rancorem 
dictarnm  partium  deponere,  ac  ex  cordibus  plebis  catholicte  et  Christi  fidelium  scandala 
extirpare;  convocatis  dictis  partibus,  inter  ipsos  subitis  poenis  solvendis  per  partem  non 
privantem  videlicet  centum  florenos  auri  puri  computandos,  dandos  et  solvendos  ad  cameram 
nostram  pronunciavimus  et  deciaravimus,  pronunciamus  et  declaramus  in  hunc  modum  per 
präsentes:  videlicet,  quod  plehanas  vel  viceptebanus  sancti  Jacobi  in  Bruna,  qui  est  vel 
fnit  pro  tempore,  debet  in  ambone  in  prsesentia  et  confluentia  populi  publice  pnedicare,  quod 
fratres  ordinis  predicatorum  per  suos  superiores  episcopo  et  loci  ordinario  precsenlati  possunt 
audire  confessiones  Christi  fidelium  et  absolvere  in  casibus  comraunibus,  sicut  alü  presbyteri 
ecclesiarum  pqrochialium  et  tales  bomines  utriusque  sexus  sie  ut  dicitur  dictis  fratrihus 
confessi  debent  admitti  ad  sacramenta  ecclesiastica  pereipienda,  difficultate  et  renitentia 
qnibuslibet  proeul  motis.  Et  boc  idem  volumus  prtedicari  per  prsBdicatores  fratrum  ordinis 
pradicatorum.  Omnem  vero  dubietatis  materiam,  si  qute  emerserit  pronuncialioni  et  decla- 
rationi  nostrse  reservamus.  In  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  prassentem  nostram 
pronnnciationem  sigilb  nostri  appensione  mandavimus  communiri.  Datum  Bruna;  in  vigilia 
circumeisionis  domini  anno  domini  millesimo  quadringentesimo. 

Copie   im   in.    Landesarchive,   Cerr.   S.   II.   n.   127    p,    100.    (Diplomatarium   Dommcaiiorum 
Brunaa.) 

71. 

Der  Olmützer  Bischof  Johann   bestätigt  die   Gründung   des   S.  Augustini- Altares   in   der 
Nonnenkirche  zu  St.  Jakob  in   Olmilts.   Dt.   Kremsier,   1400  s.  d. 

Hei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Olomacensis  Johannes  notumfaeimus  tenore 
presencium  universis.  Quod  venerabiles  et  deodicate  virgines  Anna  dieta  Swrcz  abbatissa, 
Kunka  de  Drahotusscb  priorissa  totusque  conventus  sanetimonialium  monasterii  sancti  Jacobi 
in  preurbio  Olomucensi  pensatis  donis  gratuitis  benefieüs  et  honoribus,  quibus  eas  respexit 
Oriens  ex  alto,  dignum  ceriserunt  justnm  et  salutare,  bonitatis  eius  divicias  agnoscere  et 
eum,  quem  laudare  non  suffieimus,  saltem  honorare  in  suis  sanetis,  ut  gratis  domino  mune- 
ribus  graciam  merere  possent  ampliorem  et  dignis  sanetorum  meritis  ac  piis  et  devotis 
operibus  regni  celestis  consequi  gloriam,  quam  universorum  dominus  filüs  promisit  adoptivis. 
linde  cum  a  multis  retroactis  temporibus  graciam  et  devocionem  ad  gloriosum  confessorem 
et  eminentem  doctorem  sanetum  Augustinum  habuerint  speciales,  cnpientes  ex  animo  ad 
laadem  et  honorem  altissimi  eiusdem  sancti  memoriam  in  monasterio  sancti  Jacobi  predicto 
celebrins    venerari,    de   bonis  a    deo    ipsis    collatis    unum    altare    in    honore    eiusdem  sancti 


v  Google 


90 

Augustini  in  ipso  monaslcrio  de  nostro  expresso  consensu  et  unantmi  voluntate  de  novo 
fundarunt  et  erexerunt,  cui  pro  dote  et  altariste  sive  minislro  ipsius  altaris  congrua  susten- 
facione  quatuor  marcas  grossorum  pragensium  mora vici  nunteri  et  pagaroenti,  videlicet  in 
villa  Waczenowicz  super  incolis  ibidem  duas  marcas  grossorum  et  de  cainera  dicte  abba- 
lisse  et  conventus  predicti  duas  simulier  marcas  grossorum  in  duobus  terminis,  videlicet 
in  festo  sancti  Jeorgii  duas  marcas  grossorum  et  alias  duas  marcas  grossorum  predictorum 
in  festo  sancti  Wenceslai  continue  subsequentibus  singulis  annis  inperpetuum  solvendas  et 
levandas  assignarunt  tradiderunt  et  dönarunt.  Modo  tarnen  et  condicionibus  infrascriptis : 
videlicet  quod  altarista  eius  altaris,  qui  pro  tempore  fuerit,  singulis  annis  dictas  quatuor 
marcas  grossorum  a  custrice  seu  procuratrice  dictarum  virgiaum  et  conventus  predicti, 
que  pro  tempore  fuerit,  pro  se  exigere  repetere  recipere  et  percipere  debeat  colleclas  in 
villa  ab  incolis  et  abbalissa  supradictis,  itaque  quod  ipsius  altaris  rector  seu  minister  et  sui 
successores  pro  tempore  existentes  perpetuis  temporibus  ipsum  altare  officiare  et  missas  in 
eodem  legere,  prout  altissimus  eis  inspiraverit,  sint  astricti  et  quod  solempnitatibus  festorum 
sanctorum  processiönibus  missis  vesperis  et  matutinis  cantandis  juxta  consuetudinem  dicti 
monasterii  cum  aliis  ibidem  altaristis  et  capetlanis  debeant  ministrare  et  interesse,  et  dum 
negligentes  fnerint  in  aliquo  premissorum,  pro  quolibet  die  in  penam  sue  negligencie  pro 
fabrica  capelle  ipsius  altaris  sancti  Augustini  solvent  unum  grossum.  Disposuerunl  eciam  et 
ordinarunt,  quod  ipsius  altaris  presentacio,  quociens  et  quando  vacare  contigerit,  ad  custricem 
seu  procura tricem  dicti  monasterii,  que  pro  tempore  fuerit,  inperpetuum  debeat  pertinere, 
ita  quod  ipsa  possit  et  debeal  ad  ipsum  altare,  quociens  illud  vacare  contigerit,  unum 
notabilem  dicti  monasterii  servilorem  bene  merilum  de  consilio  et  consensu  abbatisse  et 
conventus  predictarum  presentare  legitime.  Nobis  quoque  supplicarunt  humililer  et  devote, 
quatinus  premissa  omnia  et  singula  grata  habere  et  rata  dignaremur  et  ea  auctoritate  ordinaria 
confirmare.  Nos  igitur  ipsarum  virginum  predictarum  supplicacionibus  tamquam  justis  annuen- 
tes  fundacionem  et  dotacionem  altaris  predicti  Iradicionem  et  assignacionem  premissorum 
ipsi  altari  factas  ac  drsposicionem  et  ordinacionem  necnon  alia  omnia  et  singula  de  verbo 
ad  verbum,  ut  superius  expressantur,  grata  et  rata  babentes  ipsum  aitare  huiusmodi  pro 
gloria  dei  omnipotentis  ac  gloriosi  el  sancti  Augustini  auctoritate  ordinaria  erigimus  et 
beneficium  ecclesiasticum  ammodo  fore  constituimus,  bona  census  redditus  et  fructus  supra- 
dictos  ipsi  altari  incorporamus  unimus  invisceramus  adiungimus  et  appropriamus,  volentes 
peramplius  ipsum  altare  ecclesiasticum  censert  beneficium  et  gaudere  privilegiis  et  libertatibus 
adinstar  beneficiorum  ecclesiasticorum.  Eaque  omnia  et  singula  in  omnibus  suis  punctis 
arttculis  modis  et  clausulis,  prout  superius  expressantur,  approbamus  ratificamus  et  ex  certa 
nostra  sciencia  in  hiis  scriptis  auctoritate  nostra  ordinaria  confirmamus.  Presencium  sub 
appensis  nostro  predictarum  quo  abbatisse  et  conventus  sigillis  testimonio  Itterarum.  Datum 
et  actum  in  civilate  nostra  Chremsir,  anno  domini  millesimo  GCCC0. 

(Orig.   Perg.   h.    verletztes   Big.    im   (Jim.    Cup.    Archive.) 
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Janek  von  TisQtt  und  Pecha  von    Wolm    versprechen    gegen   Johann    den    Jüngeren    von 
Neuhaus  nichts  Feindseliges  m  unternehmen.   Dt.  s.  I.  et  die  circa   1400. 

Tly  Janek  z  Tisoväho  a  Pecha  z  Volyne  vyznaväme  tlmto  listem  obecne  vsem 
nynejäfm  i  polom  vecne  budücim ;  jakoz  sme  spravedlive  byli  vezeni  (od)  urozcnelio  pöna 
pana  Jana  mlazsfho  z  Hradce  pro  naSe  zavinenf,  tak  jemu  svrchupsanömu  panu  i  jeho 
erbuom  sllbili  sme  i  Umto  listem  slibujem  pod  verü  a  pode  ctf  a  pod  najvysifm  prüvem, 
to  jest  pod  hrdlem,  ez  proti  nim  ani  proti  jich  zddnemu  chudömu  i  hohaterau  sveckemu 
i  duchövntmn  ani  proti  jich  zliozi  iädnömu.  kterez  nynf  maji  ancb  potom  infti  Inidii.  nemüme 
iädnü  vecf,  skutkem,  ani  radü,  ani  zadnü  vecf  nechutnü  vecne  byli.  A  nadto  jd  svrchu- 
psany  Janek  z  Tisoveho  za  svrchupsanelio  tovaryse  sv£ho  za  Pechu  z  Volyne  svrchupsa- 
nemu  panu  Janovi  a  jeho  erbuom  slibuji  po(d)  zfikladem  svrchupsanym,  ei  to  vSe,  coz 
jest  svrcbupsano  s  jeho  strnny  i  s  me"  bude  na  väem  vecne  sdrzdno.  Pakliby  na  com 
nebylo  sdrzeno,  tak  ei  bychom  proti  napfedpsanemu  panu  Janovi  z  Hradce  aneb  proti 
jeho  erbuom,  aneb  proti  jich  komu  sveckemu  aneb  duchovntmu  aneb  proti  jich  kteremu 
xbozi  kdy  co  protivneho  ncinili  bud  skutkem  aneb  radü,  cehoz  buoh  nedaj  a  to  bylo  'na 
nds  ukdzdno  na  poli  clovekem  jednim,  a  v  nieste  aneb  ve  vsi  d venia  cioveka  ma  aneb  tf mi, 
tehdy  inhed  my  schvrchupsanf  Janek  a  Pecha  propadli  sme  svü  vfru  a  cest  a  i  hned  potom 
ücinku  odsuzujem  se  sami  cti  i  hrdel  jakzto  odsüzenl  lide\  tak  kdezbychom  popadeni  byli, 
■by  s  ndmi  utinili,  jakzto  s  vodsüzenymi  lidmi  podte  sve"  vuole.  A  pro  potvrzenf  a  lepSi 
jistost  toho  vseho  svrchupsane'ho  ja  svrchupsany  Janek  z  Tisovöho  za  napfedpsandho  tova- 
fise  sveho  i  sam  za  se  svü  pecet  vlastnf  pfivesil  sem  k  tomuto  lislu.  A  pro  lep$(  svedomf 
prosila  sma  oba  ze  spolku  urozenych  panuov  pana  Jana  mlazäfho  z  Üstf  sedenfm  na  Kame- 
nici  a  pana  Petra  z  Strafe  a  slovutnych  panosf  Sudfka  z  Boztechova  a  Vintife  z  Kadova, 
ez  sü  sve  peceti  podle  mi  pfivesili  k  tomuto  listu.  Datum  et  actum  etc. 

(Orig.   5   anh.  Sig.   im  gräflichen   Archiv   zu   Neubaus.) 

73. 

Johann,  Bischof  von  Olmiitz.  verspricht  seinem  Geheimschreiber  Petr  ron  Rorn4  das  zunächst 
frei  werdende  Lehen  zu  verleihen,  s.  d.  circa  1400. 

üly  Jan  etc.  vyzndvdme  etc.  ze  znamenavse  pevnü  jistü  a  nepochybenü  Viru 
ctneho  mnze  Petra  z  Rovnäho  obecneho  pfsare  naseho  zvldäce  mileho  pfsafe  a  tajnfka  a 
spomanuvSe  na  jebb  vernü  sluzbu,  kterü  näm  a  nasemu  kostelu  pevne  a  uzitecne  v  Rime 
-v  Cechach  i  v  Morave  a  ve  mnoho  jinych  zemfch  v  nasich  pilnych  potrebüch  vzäcne 
ukdzal  i  dneSiif  den  jakti  verny  a  dobry  ukazuje  a  na  budücf  casy  ukazovati  mini;  protoz 
cbtfc  jemu  jeho  vernü  sluzbu  za  naseho  zdraveho  zivota  odplatiti,  aby  na§i  sluzby  nebyl 
Äkoden  i  dali  sme  a  ddvdme  jemu  Umto  listem  nase  plne  prävo  na  prvem  manstvf,  kter<5 
prazdno  bude  nebo  nynl  jest  a  ktere"  na  nas  po  smrti  kteröho  koli  mann  nebo  jinym  kterym- 
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koli  prüvem  spadne  nebo  spadlo,  kterö  by  on  chtel  nebo  jeho  porucnikem  skrze  toto  nase 
dani  mocf  tohoto  listu  pHjme,  jej  cinfme  mocna  tfmlo  listem  a  jej  naäfm  a  naäeho  kostela 
manem  finfnie  n  toho  manstvf,  kteröz  on  mocl  tohoto  listu  pHjme.  A  bylolt  by  to  manstvf, 
kter^i  jiz  jest  na  nas  spadlo  nebo  jeste  spadnüti  mä,  kteröz  by  on  nebo  jeho  porucnfci 
mocl  tohoto  listu  prijal  anebo  chtel  pfijeti  tak  malo,  ze  by  on  dvd  stü  hriven  na  nem 
nemohl  poslfhnüli,  tehdy  jemu  davame  plnu  moc  manstvf,  fojtstvl  nebo  jiua  zbozf  naäeho 
kostela,  ktcrä  sü  na  nüs  spadla  anebo  jeste  maji  spadnüti  prijfmati  ai  do  tech*)  a  bräti, 
ai  by  ty  svrchupsanö  penize  mohl  postihnüti.  A  tech  väech  zbozich  (sie),  kteröz  pftjme, 
jej  mocna  cinfme,  ten  kus  vzdy  zacbovüvajfc,  pfijal-li  by  jedno  ktere"  manstvi  nebo  fojlstvf, 
jeito  by  draiäi  -  bylo  nez  ty  svrehapsane-  penizy,  aby  to  vzdy  jeho  bylo  a  to  jemu  t6z 
davame.  A  bylo— li  by,  ze  bychom  skrze  zapomamitf  kterö  manstvi,  fojtstvf  neboli  jine"  nase 
a  naseho  kostela  zboäii  komu  koli  jinemu  dali  dfive  nez  by  dfeveredeny  Petr  toliko  manstvi 
fojtstvl  neboli  jinöho  zbozf  na  näs  spadiäho  az  do  dfevepsane'  (sumy)  penez  nepfijal,  to  dani 
zrusujem  a  zkazujem  tfmlo  listem.  Testes:  Hereä  Smetana  z  Modfic,  Markvart  z  Modftc, 
Licek  z  RusktSho. 

(KremBierer  Lehen  aquatem   II.   p.   147.) 


14. 

Johann,  Bischof  von  Olmüts,  verspricht  den  MikeS  Mräz,  Jakei  Burggrafen  von  Schaumburg 
etc.  von  allen  Bürgschaften,  die, sie  für  ihn  leisteten,  s«  entlasten.  Dt.  circa  1400.  s.  d. 

My  Jan  etc.  vyzuavämy  etc.  ze  jsme  sllbili  a  slibujem  dobrü  verü  beze  Isti,  ez 
mime  odvaditi  ty  vsecky  dluhy,  v  nez  sme  zosli  tüto  valku  pro  kostelnl  dobre"  neboli  jeäce 
zajdem,  za  nezto  a  v  nichzto  sme  zastavili  Slechetnü  druiinu  Mikse  Mraza  purkrabi  Mlrov- 
skäho,  bratra  naseho,  Jaxe  purkrabi  Samburka,  sestrence  naseho,  Markvarta  z  Slapanic, 
Hensllka  z  Kovalovic,  Herse  Smetanu  z  Zahlenic,  Kunfka  z  Bflovic  a  Feste  z  Cechovic 
neboli  jeste  koho  zavadn^rai  slovem  nebo  listy,  Je  maji  odvazeni  bjti  beze  väech  svych 
skod.  Pakli  by  se  toho  nestalo  a  buoh  mezi  tfm  nas  umofil,  tehda  slibujem  svü  dobrü  verü 
svrehupsand  podle  neho  s  n(m  a  zan  my  Mikes  Mräz  a  Jakes  purkrabi  svrehupsanf  pod 
verü  i  pode  ctf  take  slibujeme,  ze  U  bradovö,  kteröz  drzime  i  se  vsim  pfislusenstvim 
nemaji  postüpeni  byti  nizädnemu  filoveku,  nez  k  tech  dluzniköm  rukam  drzeni  byti  tak  dlüho 
a  dotavad,  dokadzby  ti  väickni  dluinici  i  kazdy.  z  nich  z  tech  väech  svych  dluhuov  i  ze 
vsech  skod  a  nakladöv  byli  odvazeni  üplne  a  docela.  A  tobo  my  Mikeä  Mraz  a  Jakes* 
purkrabi  svrcbupsani  dfevfeCenym  rukojmim  cheem  lakö  byti  podpory  i  slibujem  je  za 
zdraveho  odvaditi  a  jich  peceti  zprostiti  üplne.  A  lern  vsem  svrchupsanjm  vecem  na 
potvrzenf  i  vetäf  jistotu  peceti  nage  s  naäf  dobrü  voll  k  tomuto  listu  sü  zaveseny.  Jenz 
jest  dän  etc. 

(Kremsierer  Lehenaquateni  II.   148.) 

«)   i.   «.   dvfi  stü. 
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Johann,  Bischof  von  Olmüts,   bekennt,  dem  Onei  von  Kunßits   80  Mark  schuldig  zu  sein, 
c.  i400.  s.  I.  et  d. 

Aos  Johannes  etc.  iiotumfacimus  etc.  Quod  a  famoso  Önsonc  de  Cunczicz  omagiali 
nostro  fideli  octuaginta  marcas  grossorum  pragensium  racione  veri  mutui  pecunia  in  parata 
et  numerata  accepimus  pro  necessitate  nostra  et  ecclesie  nostre  evidenti.  Quas  quidera 
octuaginta  marcas  nos  Johannes  episcopus  predictus  debitor  principalis  et  nos  Drsslaus  de 
Stralek.  Suliko  de  Conicz,  Mucarz  de  Cocor,  Hersso  Svrz  de  Wzduneh,  Jenczo  de  Cosleiecz 
et  Woytechius  de  Paczow,  fidejussores  com  ipso  et  pro  ipso,  bona  nostra  fide  omnes  in 
solidum  manu  conjuncta  et  indivisa  promittimus  sine  fraude  et  doto  ac  sine  quavis  contra- 
diccione  prefato  Onssoni  et  suis  heredibus  ac  ad  manus  fideles  Wlczkonis  de  Swabenicz  et 
Liczkonis  de  Ruskeho  in  festo  sancti  Galli,  nunc  proxime  venture,  dare  persolvere  et  pagare 
in  pecunia  numerata  et  parata  et  in  toto.  Si  vero  in  termino  sancti  Galli  predicto  prefatas 
octuaginta  marcas  plene  et  integre  non  persolverimus,  extunc  mox  duo  ex  nobis,  quicunque 
per  eundem  Onssonem  aut  heredes  ipsius  aut  illos,  ad  quorum  manus  compromisimus,  moniti 
fuerint,  quilibet  cum  uno  famulo  et  duobus  equia  in  persona  in  civitate  Hranicz  vel  Broda 
Ungaricali,  excluso  domino  Sulicone,  qui  pro  se  clientem  militarem  cum  tarnen  equis  duobus 
et  uno  famulo  locare  poterit,  tenebimur  subintrare  obstagium  solitum  et  consuetum  etc. 

(Krem  ai  er  er  Lebensqnatera  II.  p.  148.) 

16. 

Johann,  Bischof  von  Olmüts,  gesteht,  dem  Johann    von  Bila  200  Mark  schuldig  zu  sein, 
circa  1400  s.  I.  et  d. 

\os  Johannes  etc.  notumfacimus  etc.  Quod  pro  evidenti  nostra  et  ecclesie  nostre 
necessitate  a  famoso  Johanne  de  Byela  ducentas  marcas  grossorum  pragensium  mofavici 
numeri  et  pagamenti  pecunia  in  numerata  et  parata  accepimus  racione  veri  mutui,  quas 
ducentas  marcas  eidem,  conthorali  et  heredibus  ipsius  universis  bona  nostra  fide  absque  dolo 
quolibet  promittimus  persolvere  sie  plene  integre  et  in  toto  pecunia  in  parata,  sicut  ab  eo 
accepimus,  sub  condicionibus  tarnen  infrascriptis.  Videlicet,  cum  idem  Johannes,  conthoralis 
sua,  pueri  vel  heredes  ipsius  dietas  ducentas  marcas  voluerint  habere  a  nobis  persotutas,  ut 
nobis  ante  quartale  unius  anni  intiment  et  ad  notieiam  nostram  deducant  indubitatam.  Si 
vero  nos  infra  quartam  partem  anni,  a  die  insinuacionis  nobis  facle  continue  computando, 
dietas  €C  marcas  memorato  Johanni,  conthorali  et  heredibus  ipsius  non  persolverimus,  extunc 
mox  huiusmodi  termino  lapso,  cum  monebimur  per  prefatum  Johannem  conlhoralem  ac  heredes 
ipsius,  promittimus  bona  nostra  fide,  clientem  militarem  cum  uno  famulo  et  duobus  equis 
ad  hospicium  honesti  viri,  quod  nobis  per  dictum  Johannem  conthoralem  suam  vel  heredes 
ipsius  demonalratum  fuerit,  ad  civitatem  Olomucensem  transmiltere,  consuetum  obstagium 
ad   prestandum,    inde    eciam    non   exituri,   donec    diele   CC    marce   ipsi   Johanni   etc.    unn 
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cum  dampnis.  si  que  equitando  inittendo  et  monendo  pro  pecuniis  predictis  perceperint, 
plene  non  persolverimus  cum  effeetu.  Lapsis  vero  quatuordecim  diebos,  prestito  ipso  obstagio 
vel  non  prestito,  ipsisque  ducentis  marcis  una  cum  dampnis  pretactis,  si  que  supercreverint, 
nondum  persolnlis  prefatus  Johannes,  conthoralis  etc.  plenom  habebunt  potestatem  dictas 
CC  marcas  conquirendi  inter  judeos  vel  christianos  nostra  super  dampna.  Nos  eciam  Johannes 
episcopus  predictus  consideralis  serviciis,  que  nobis  et  ecclesie  nostre  prefatus  Johannes 
impendit  et  impendere  potent  tempore  futuro,  volentesque  ipsum  meritorum  suorum  intuitu 
liberalius  intueri,  sibi  villam  nostram  Byelkowicz  integTam  cum  agris  cuitis  etc.  una  cum 
curia  ibidem  et  seminibus  estivalibus  et  biemalibus  universis  eiusdem  contulimus  et  presen- 
tibus  conferimus  habendem  etc.  usque  dumtaxat  ad  voluntatem  nostram.  Condicionibus  hüs 
notanter  adjectis,  quod  idem  Johannes  conthoralis  sua  aut  heredes  ipsius  non  debebunt 
ligna  in  silvis  spectantibüs  ad  villam  predictam  Byelkowicz  succidere,  nisi  quantum  pro 
stuba  calefacienda  et  igne.possit  contentari  vel  notabilibus  edificiis  curie  in  Byelkowicz 
predicte.  Et  eciam  cum  nobis  de  ipsa  curia  condescendere  debuerit,  ut  equos  semina  et 
alias  res  nobis  in  curia  tantas  et  tanti  valoris  relinquat,  prout  nos  reliquimus  sibi. 

(Kremwerer   Lehenequatern   II.   p.   145.) 


Johann,  Bisehof  von  Olmtitz,  gibt  dem  Herei  ron  Chirlitz  einige  Objecle  su   Lehen, 
circa  1400  s.  I.  et  d. 

Johannes  etc.  Quod  consideratis  fidelibus  serviciis  strenui  famuli  Herssonis  dicli 
Herborlh  de  Chirlicz  etc.  aream  cum  uno  laneo  agri  in  opido  nostro  Medricz,  sitam  et 
situatam  inter  domos  vicinas  et  propinquiores  superius  et  inferius  de  arce  in  opido  nostro 
Medricz  contiguas,  videlicet  nobilis  domine  .  .  .  conthoralis  domini  Erhnrdi  de  Cunstal,  quam 
tenet  Maretha  procuratrix  ipsius  ad  presens  ex  una  et  Welislaus  parte  ex  altera,  unacum 
annuo  censu  unius  niarce  cum  media  in  Ugezd,  de  molendino  nostro  prope  Medricz,  ad  vite 
ipsius  Herssonis  dumtaxat  tempore  dedimus  etc.  libere  etc.  habere  ab  omnibus  exaccionibus 
et  oneribus,  excepta  berna  regaii.  Tali  tarnen  condicione,  quod  predictus  Hersso  nobis  et 
ecclesie  nostre  predicte  cum  una  lancea  servire  valeat  et  debebit  temporibus  necessariis  et 
oportunis.  In  quorum  etc.    Datum  etc. 

(Kremaierer  Lehen aquateni  II,  p.   135.) 


1§. 

Johann,    Bischof  von  Olmütz,    bekennt,    dem  Johann  und  Erhart,    Brüdern    von  Kunstal. 
50  Mark  schuldig  zu  sein.   Circa  1400  s.  I.  et  d. 

\Mos    Johannes    etc.   debitor  principalis,   nosque  Jaxo    burggravius,   Woytechius   et 
Wznata    de  Melic  necnon   Jarossius   ibidem    cum   ipso   et  pro  ipso  fidejussores  et  legitimi 
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compromissores  tenore  presencium  publice  profitemur,  nos  teneri  ac  debitorie  obligari  nobi- 
libus  dominis  Jofaanni  et  Erhardo  germanis  fratribus  de  Cunstat  ac  eorum  heredibns  et  ad- 
fidel.es  manus  nobitium  dominorum  Erbardi  de  Cunslat  et  Laczkonis  de  Crawar  in  L  marcis 
grossorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenli,  videlicet  LXIV  grosses  pro  qlialibet 
marca  computando.  Quas  quidem  peeunias  nos  nominati  promittimus  bona  et  sincera  nostra 
fide  manu  conjuneta  et  indivisim,  dolo  qnolibet  proculmoto,  dare  -solvere  peeuniis  cum  paratis 
sine  dilacione  in  festo  pentecostes  proxime  nunc  venturi.  Quod  si  non  fecerimus,  quod  absit, 
extunc,  quieunque  duo  ex  nobis  fidejussoribus  moniti  fuerimus  per  prefatos  nostros  creditores 
seu  manufideles  pretactos,  mox  illi  duo  sine  contradiccione  tenentur  et  debent  quilibet  horum 
cum  uno  famulo  et  duobus  equis  obstagjum  verum  et  consuelum  in  civitate  Olomucensi  in 
domum  honesti  hospitis,  per  prefatos  nostros  creditores  eis  deputatam,  subintrare  etc  In 
quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  sigilla  etc. 

(Kremsierer   Lehensquatern   II.   p.    146.) 


19. 

Ein   Ungenannter  berichtet   dem  Markgrafen  Jodok    über  Hie    entseliUche    Verwüstung  der 

Markgrafschaft   Mähren    und   bittet,   der    Markgraf  möge  derselben  steuern.     Dt.   Olmüts, 

circa  1400  s.  I.  et  d. 

©erenissimo  prineipi  domino  Jodoco  marebioni  Brandenburgensi,  inarebioni  Horavie. 

Serenissime  prineeps  domine  mi  metuendissime.  Tanta  in  adventu  domini  Pussce 
latrocinia  per  prineipatum  Moravie  invatuerunt  bincinde,  ut  nulli  penitus  eciam  ad  unum 
milliare  profeccio  datur  Ulla:  pauperes  quippe  indifferenter  omnes  et  singulos  et  presertim 
in  culturn  agrorum  comprehensos  invadunt  raptores  cottidie,  equis  spoliant  et  eciam  hadri- 
mentur  (sie).  Tota  nempe  patria  ita  laceratur  hostititer,  ac  si  fatis  urgenlibus  sorte  divina 
communi  foret  exposita  vastitati.  Nullus  est,  qui  observando  mandata  milicie  Christiane  via 
>  reeta  incederet,  sed  universi  derelicta  lege  divina  variis  et  rapaeibus  manibus  querunt 
predam.  Nescio,  cuius  sideris  aspectus  malivolus  vim  iniquilatis  mortalium  bic  animis  tarn 
babundanter  intudit.  quod  prorsus  virtutis  et  hbnestatis  obliti  per  abruptes  vias  gressus 
nequissimos  dirigentes  majorum  suorum  vestigia  derelinqunt  et  nisi  vestra  dignacio  huic 
corruptele  oportuna  remedia  subito  adbibuerit,  timendum  est  vebementissime,  ne  in  brevi 
contingal  lotam  patriam  desertari.  Dominus  Laczko  bona  fide  sincera  consulit,  ut  permittatis 
vos  cum  rege  Ungarie  concordare,  quoniam  tunc  (per)  instauratam  amiciciam  possetis  egregie 
vestrura  prineipatum  a  spinis  et  a  tribulis  mundare  pariter  et  purgare,  cum-  in  amariludine 
perseveranlibns  animis  perficere  opus  bonum,  salutare  et  utile  dificile  erit  vobis.  Datum 
Olomucii. 

(Aus   einem   Convolutc,   enthaltend  undatirte   Schriftstücke,   in   meinem   Besitze.) 
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SO. 

1400. 

öeditio  civitatis  Jamnicensis  in  -  manus  marchionis  junioris  (Procopü). 

(Diese    Not!«    entnahm    Bocek    einem   Vormerke    der  obrigkeitlichen   Registratur   aus   einem 
Jamnitzer   8tadthuc.be   des   15.   Jahrb.)  , 

§1. 

Ein  gewisser  Jakob  und  seine  Ehefrau  Katharina  von  Brunn  verkaufen  dem  Pfarrer  ton 
St.  Jakob  einen  Jahresiins  von  ihrem   Wohnhaus  in  Brunn.  Dt.  3.  Jänner  1401. 

Eigo  Jacobus  .  . de  Brunns    et   ego  Katherina  coniux  sua  legitima  cum 

heredibus   et  successoribus  nostris  .' prensencium   recognoseimus   universis   quod 

necessitate  nostra  exigente vendidimus vendimus  unam  roarcam  grossorum 

denariorum  tnoravici  numeri iusti  et  annui  cerisus pro  decem  marcis 

monete  et   numeri   predicü    honorobili    viro rectori    ecclesie    parrochialis    saneti 

Jacob!  in    Brunns   super   domo    habitacionis  .....  Ambrosii  et   domum divisam 

pro  quibuslibet  quatuor   temporibus  quod sie  deineeps  annis  singulis  in 

futurum  semper  perpetuis  terminis  ut  premittitur  censuandum.  Quod  si  non  fecerimus,  quod 
absit,   ex   tunc   prenominatus  plebanus   ecclesie   prefate   plenam   penitus   habebit  potestatem 

huiusmodi  censum  pro  quoeunque  termino  retentam  reeipere  et  exequirere quo- 

ciensve   oportunum   Fuerit  nostra  super  dampna  et  pignoribus  predictis  sine occa- 

sione  juris  canonici  seu  civilis   et  quum  voluerimus    fortuna  nobis  gratiter quod 

predictum  censum  unius  marce  cum  decem  marcis  grossorum  monete  et  numeri  predictorum 
redimiere  poterimus  unacum  censu  pro  rata  temporis  contingente  eciam  integraltter  persolufo 
impedimento  et  difficultate  quibuslibet  proeul  motis.  Sub  barum  quas  sub  prudencium  virorum 
Johannis  Voglhawser  et  Spincii  (?)  pro  tunc  juratorom  civium  civitatis  Brunnensis  ad  preces 
nostras  instantivas  ipsis  tarnen  ac  ipsorum  heredibus  sine,  prejudicio  et  dampno  appensis  • 
sigillis  dedimus  roboracione  literarum.  Anno  domini  millesimo  quadringentesimo  primo  feria 
II.  post  saneti  Thome  Canlhuriensis  episcopi. 

(Orig,  mit   2  auh.    Sig.,  wovon   das   2.  Sigel   wohlerhalten,   im   Britnner  Stadtarchiv   N.   I.  14. 
Die  Urkunde  hat  durch  Nässe  stark  gelitten   und   ist  gröBstentheils  unleserlich.) 

§8. 

Johann,  Bischof  von  Olmitts,  gibt  dem  Stephan  von  KHdlowiU  und  seinen  Brüdern  das  Dorf 

Üjesdec  zu  Lehen.  Dt.  Meiliti,  6.  Jänner  1401. 

My  Jan  etc.  vyznÄvame  etc.  Je  jest  pftsel  pfed   näs   slovutny    Scepan  i  Kfidlovic 

nag  a  naäeho  kostela  verny  man  i  prijal  z  naäich  rukü    podle   obyceje    a    prava    manskt^ho 

manstvf  sobe"  a    slovulnym    svym    bratffm    Buzkovi    a   Adamovi    take'  z  Kfidlovic  a  svym  i 
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jich  erböm  etc.  z  cele  vsi  v  Üjezdci,  jezto  na  nasem  manstvi  lezi  a  ze  vselio,  coz  k  lomu 
slusl  etc.  a  prosil  jest  näs  etc.  abychom  toho  svrchupsancho  pfijimänf  manstvf  etc.  räcili 
pHti  etc.  I  prali  sme  a  pfejem  timto  listeim  jemu  Seepanovi  a  jeho  svrchupsanym  bratffm 
Buzkovi  a  Adamovi  i  jich  erböm  etc.  takym  Mdem:  kdyzby  buoh  jednoho  z  jicb  (sicj 
kterehokoli  neucboval,  aby  to  nase  manstvi  v  Üjezdei  na  ti\6  svrchujmenovane  bratrf  a  jich 
erby  melo  spadniiti.  A  toho  na  jistost  svü  sme  pecet  etc.  Datum  Melic  anno  doniini 
millesimo  quadringentesimo  primo,  feria  quinta  post  circumcisionis. 

(Kremsierer  Lehensquatera  II.  197.) 

83. 

Sasetm  ton  Tassau  gründet  zwei  neue  Altäre  in  der  Pfarrkirche  in  Tassau.  Dt.  Tassau, 
11.  Jänner  1401. 
In  nomine  domiiii  amen.  Ego  Sesema  de  Tassow  notum  facto  tenore  presenciuin 
nniversis.  Quod  cupiens  diem  extreme  messionis  bonis  operibus  prevenire,  non  per  errorem 
ant  improvide  aed  matura  deliberacione  meorum  amicorum  prehabita,  ad  laudem  et  honorem 
alttssimi  intemerateque  matris  sue  Marie  semper  virginis  gloriose  omniumque  simul  sanctorum, 
in  quibus  deus  laudatur,  in  salutem  et  remedium  animarum  parentum  meorum  fratrum 
sorornm  et  uxoris  inee  Dorothee  suorumque  parentum,  similiter  fratrum  suorum  necnon  omnium 
amicorum  amborum  tarn  vivorum  quam  mortuorum,  quorum  gessi  curam  aut  gero  vel  eciam 
quorum  usus  sum  bonis  et  specialiter  pro  animabus  Onsehonis  et  Herschonis  de  Swabenicz 
avunculorum  meorum,  de  licencia  special!  reverendi  in  Christo  patris  et  domini  mei  domini 
Johannig  episcopi  Olomucensis  atque  eciam  de  voluntate  et  consensu  domini  Nicolai  plehpni 
sancti  Petri  in  Tassaw  duas  capellas  perpetuas  sive  altaria  in  eadem  ecclesia  saucti  Petri, 
unam  capeltam  sive  altare  in  honore  beatarum  Katherine  et  Agnetis  virginum,  alteram 
capellam  sive  altare  vero  in  honore  sanctarum  Margare the  et  Dorothee  virginum  glorio- 
sarum  de  novo  fundavi  et  creavi,  prout  in  domino  presentibus  creo  vel  realiter  fnndo. 
Quibus  quidem  pro  dote  et  eius  capellanis  sive  altaristis,  ut  congruam  poterint  habere 
snstentacionem,  bona  mea  hereditaria  in  Neustich  XII  laneos  et  quinlam  mediam  curticulam 
in  se  continentem,  annuatim  XII  marcas  moravici  numeri  cum  decem  et  octo  grossis 
solventem  et  in  Grilwicz  V  laneos  cum  medio  laneo,  tres  curticulas  et  unum  minus  molcn- 
dinum  in  se  continentem,  annnatim  dimidiam  marcam  cum  sex  grossis  solventem  atque 
homüübus  censualibus  robotis  pratis  et  rubetis  ortis  agris  cultis  et  incultis  necnon  cum 
pleno  dominio  jure  et  proprietate  ac  singulis  pertinenciis  utilitatibus  et  proventibus  universis 
tarn  in  eisdem  villis  quam  in  campis,  nichil  nobis  beredibus  et  successoribus  meis  jure 
dominii  vel  proprietatis  in  hits  quomodolibet  reservans,  bona  et  libera  voluntate  dedi  donavi, 
do  dono  et  realiter  assigno  perpetuis  tempohbus  per  rectores  dictarum  capellarum  sive 
altarium  tenenda  habenda  utifmenda  regenda  et  pacifice  possidenda,  prout  egomet  eadem 
bona  hucnsque  tenni  habui  et  possedi  pacifice  et  quiete,  condicionibus  infrascriptis.  Primo 
et  principaliter  volo  dispono  et  ordino,  quod  capellani  sive  altariste,  qui  pro  tempore  fuerint, 
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sint  presbiteri  officiati,  infra  annum  et  nun  debent  habere  aliud  beneficium  Simplex  vel 
curalum  cum  eisdero,  sed  sinl  de  hiis  solummodo  contenti  et  resideant  personaliter  circa 
illa  beneficia  perfrequenter.  Volo  et  ordino,  ut  quilibet  capellanorum  sive  altaristarum  quatuor 
missas  in  eadem  ecclesia  singulis  septimanis  celebret  temporibus  afFuturis,  dominico  die  de 
sancta  trinitate,  feria  sccunds  pro  defimctis,  feria  quinta  de  ipsorom  patronis  et  sabbato  de 
beata  virgine  Maria  gloriosa  et  alias  quascunque  missas  prout  temporia  qualitas  requirit; 
residuos  vero  dies  alias  missas  legendi  consciencie  capellanorum  ipsorum  penitus  relinquo 
pro  animabus  superius  expressis  ad  instar  aliorum  ibidem  capellanorum.  In  eventum  vero, 
si  aliquis  capellanorum  sive  altaristarum  pro  tempore  existencium  in  legendis  inissis  supra- 
dictis  negligens  et  remissus  fuerit,  tunc  pro  qualibet  missa  neglecta  racione  pene  dabit 
plebano  suo  existent!  unum  grossunt  pauperibus  Toris  ecclesiam  sedentibus  derogandum.  Volo 
quod  idem  capellani  sive  altariste  pro  tempore  existentes  legant  seu  servent  missas  suas 
sine  prejudicio  plebani  hora  debita  et  consueta  atque  se  dicto  plebano  et  suis  ministris  et 
singulis  horis  diurnis  et  nocturnia  tarn  festivis  diebns  quam  feriatis  in  divino  officio  pcragendo 
et  processionibus  fiendis  superpelliciis  et  aliis  licitis  mandatis  debent  conformari.  Volo  et 
ordino,  quod  collacio  sive  juris  presentacjo  ipsorum  capellarum  seu  altarium  ad  me  pre- 
sentetur,  deinde  ad  Tassonem  et  Smilonem  fratres  meos  de  Tassow,  postea  vero  ad 
Buskonem  de  Moslicz,  meum  amictim  carum,  beredesque  et  successores  ipsorum  legittimos 
secundum  eorura  senioritatem,  quocies  et  quando  talia  beneficia  ambo  contigerit  vacare, 
debent  pleno  jure  et  dominio  pertinere.  Morientibns  attainen  omnibus  nobis  et  heredibus  Ulis 
tunc  tales  collaciones  sive  juris  presentaciones  pleno  jure  temporibus  afiuturis  pertinebunt 
et  debent  pertinere  ad  capellanos  sive  altaristas  meos  utrobique,  ita  ut  unus  conferat  alium 
et  vice  versa.  Sin  autem  simul  ambo  morerentur,  tunc  plebanus  sancti  Petri  loci  illius  pro 
tempore  ambas  capellas  conferat  tdoneis  presbiteris  juxta  discrecionem  sibi  a  domino  deo 
concessam,  quociens  et  quando  talia  beneficia  contigerit  vacare.  Volo  et  ordino,  quod  ipsi 
capellani  mei  pro  tempore  existentes  raichi  tamquam  eorum  fundatori  et  aliis  meis,  ut 
prefertur,  qujlibet  eorum  duos  faciat  anniversarios  singulis  annis  in  futurum  de  quinque 
sexagcnis  grossorum  tantum  in  dicta  ecclesia  sancti  Petri,  ubi  exnunc  mihi  eligo  sepultu- 
r»m,  ordine  infrascripto  distribuendos.  Primo  pro  vigiliis  novem  leccionum  cum  laudibus 
cantandis  et  in  crastino  missa  defunclorum  cantantibus  sex  grossos,  preterea  ad  lumina 
fienda  quinque  grossos,  pauperibus  clericis,  qui  vigiliis  et  misse  defunclorum  interfuerint, 
unus  grossus,  de  pulsu  campanatori  unus  grossus,  plebano  pro  oflertorio  duo  grossi, 
officiantibus  missas  sex  grossos  cuilibet  officianti  per  medium  grossum  cum  visitacione 
sepulcri  talia  peragentur  frequenter  et  si  quid  superfuerit  de  illis  die  illo,  tunc  in  crastino 
idem  salubriter  impendalur.  Et  quod  quilibet  capellanus  nutriat  duodecim  pauperes  in 
quolibet  anniversario  juxta  suum  posse  et  assignet  cuilibet  pauperi  per  unum  bonum 
ballensem  frequenter.  El  quod  anniversarii  tales  fiant  peramplius  et  servenlur  primus  post 
festum  sancti  Georgii  die  feria ta  quacunque,  secundus  vero  post  festum  sancli  Michaelis 
sirniliter,  antequam  census  aniuius  consumatur.  Volo  et  ordino.  quod  dum  berna  regalis 
communiler  in  terra  Moravie  colligeretur,  quod  tunc  de  villa  Neustich,  quam  a  nobili  domino 
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meo  H.  de  Mezericz  prideni  comparavi,  cuius  summa  totalis  est  sepiima  minus  marca 
grossorom,  medietatem  itlius  summe  dent  prefato  domioo  Henrico  et  eius  successoribus,  ut 
principem  terre  in  toto  evadant  et  medietatem  capellani  mei  conservent  pro  ipsorum  utilitate. 
De  villa  autera  Grilwicz  solvant  smnmara  duarum  marcarum  soli  capellani  in  Brunna,  prout 
est  consiietum  ab  aotiquo.  Gelerum  eciam  volo  et  signanter,  quod  incole  et  homtnes  ipsanim 
villarum  censuales  utriusque  sexus  graciam  a  me  habeant  specialem,  quibns  quidem  pre- 
sentibus  do  et  concedo  graciose  liberam  potestatem  exnonc  et  inperpeluum,  quod  ipsi,  qui 
carent  fiiüs  et  üliabus,  possint  et  vateant  de  bonis  et  rebus  suis  dare  legare  et  disponere 
in  ultima  sui  voluntate  pro  ornamentis  altaristarum  meorum  et  non  ad  alias  ecclesias  quas- 
cunque,  ne  post  mortem  ipsorum  bona  per  eos  derelicta  ad  capellanos  meos  quomodolibet 
devolvantur,  ut  ibidem  eciam  memoria  taliuni  habeatur.  Et  si  idem  decesserint  intestati  et 
non  disposuerint  de  bonis  et  rebus  eorura  derelictis,  tunc  propinquiores  eorum  amici  naturales, 
si  eciam  fderint  tales  ab  eis  antea  divisi,  in  suis  possessionibus  bonis  et  rebus  derelictis 
succedere  possint  ac  jure  valeant  et  sine  impedimento  possidere  meorum  capellanorum  in 
futurum,  ita  quod  medietatem  illorum  bonorum  dent  pro  ornamentis  altaristarum  meorum  et 
medietatem  pro  se  habeant  et  in  eisdem  resideant  per  annum  et  diem  secundum  con- 
suetudinem  illarum  villarum  et  nori  extra  villas  in  bonis  nlterius  domini  cuiuscunque  et 
faciant  Jura  laicalia  villarum  ad  instar  ipsius  mortui,  cui  succedunt  et  post  annum  et  diem, 
si  eis  mansio  ibidem  displicet,  cagdem  possessiones  vendant  alteri  idoneo,  qui  erit  babilis 
et  idoneus  ipsis  capellanis  et  eciam  villanis.  Que  omnia  et  singula.  superius  concepta  rata 
grata  ac  firma  habere  volo  et  inperpetuum  permanere,  supplicans  reverendo  in  Christo  patri 
et  domino  meo  domino  Johanni  episcopo  Olomucensi  et  suo  vicario  in  spiritualibus  generali 
hnmiliter,  quatenus  divine  retribucionis  intuitu  dignetur  de  gracia  speciali  predictas  meas 
capellas  sive  altarium  fundacionem  dotacionem  et  creacionem  auctoritate  pastorali  erigere 
et  appröbare  alque  rata  et  grata  habere  ipsiusque  reverendi  patris  literis,  prout  ad  eius 
spectat  officium,  atque  in  dei  nomine  graciosius  confirroare.  Nam  virtute  presencium  pro- 
mitto  fide  mea  bona,  easdem  villas  mee  fundacionis  antedicte  de  consensu  illustris  principis 
et  domini  mei  graciosi  marcbionis  Moravie  senioris,  quam  primum  fieri  poterit,  tabulis  terre 
imponere  et  realiter  singula  intabulare  absque  quavis  dilacione.  Ilarum  quibus  sigillum  meum 
proprium  una  cum  sigitlo  domini  Nicolai  plebani  in  Tassaw  de  certa  s&encia  presentibas 
sunt  appensa -tcstimonio  literarum.  Datum  Tassaw  in  municione  mea  anno  domini  millesimo 
quad  ringen  tesimo  primo,  feriu  tercia  proxima  post  festum  epiphanie  domini  nostri  salvatoris. 

(Ans  der  BestfttigungeurkuDde   des   Olm.  Bischofea  Johann  dilo,  15.  J (inner  1401  vid.  n.  84-.) 

84. 

Der   Otmützer  Bischof  Johann   bestätigt    die    Gründung  zweier  Altäre  in  der  Pfarrkirche 
zu   Tassau.   Dt.  Meilits,  15.  Jänner  1401. 
Johannes  etc.  universis  ad  quos  presentes  pervenerint  salutem  in  deo  sempiternara. 
Literas  in  pergameno  scriptas  super  donacione  et  fundacione  duorum  altarium,  unius  videlicet 
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n  honore  sanclarum  Katherine  et  Agnetis  et  alterius  Margarethe  et  Dorothee  virginuro,  in 
ecctesia  parochiali  sancli  Petri  in  Tassaw  nostre  diocesis  confectas  sigillisque  duobus  medio- 
cribus,  ambobus  rottindis,  de  cera  nigra  albe  cere  impressa  nobilis  Seseme  de  Tassaw, 
alio  vero  domioi  Nicolai  plebani  ibidem  pendentibns  sigillatas  nobis  per  discretura  virnm 
dominum  Phiiippum  presbiteram  presentatas,  sanas  et  integras,  non  viciatas  non  cancellatns 
sed  omni  prorsus  vicio  et  suspicione  carentes  noveritis  noa  recepisse  per  omnia  sab  biis 
verbis:  In  nomine  domini  amen.  Ego  Sesema  de  Tassaw  etc.  Datum  Tassaw  in  municione 
mea  anno  domini  millesimo  quadringenlesimo  primo,  feria  tercin  proxima  post  festum  epi- 
phanie  (vid.  n.  83).  ~  Post  quarum  quidem  literarum  recepcionem  nobis  fiiit  humililer 
supplicalum  per  dominum  Phiiippum  supradictum  pro  parte  jam  dicti  Sezeme,  quatenus  dicta 
altaria  erigere  creare  fundacionemque  et  dotacionem  eorum  ratam  habentes  atque  gratam, 
ipsam  äpprobare  ratificare  literisque  nostris  auclorisare  et  de  speciali  nostra  gracia  confir- 
mare  dignaremur.  Nos  vero  premissa  ex'  zelo  devocionis  procedere  et  in  divini  cultus 
augmentum  hoc  evenire  posse  considerantes,  pelicionibus  ipsorum  justis  et  racionabilibus 
annuentes  supranominata  altaria  erigimus  et  creamus,  fundacionem  dotacionemque  eorum 
necnon  omnia  et  singula  superius  descripla  in  omnibus  et  singulis  suis  clausulis  punctis 
membris  et  condicionibus  rata  habentes  et  grata,  apprbbamus  auclorisamus  et  confirmamus 
in  dei  nomine  et  in  hiis  scriplis.  Datum  Melicz  apno  domini  millesimo  quadringentesimo 
primo,  XV.  die  mensis  Jannarii. 

(Aus  dem  Krems  Lerer  Lelienequatent  II.  p.   152.) 

95. 

Vergleich  attischen  dem  Brünner  Canonicus  und  Rector  des  jurisdischen  Studiums  in  Frag, 
Stephan,  und  Jakei  von  Koslelec,  Pfarrer  in  Raussnilz.  Dt.  (Prag),  18.  Jänner  1401. 
t.oram  nobis  Johanne  Kbel  officiali  etc.  et  actis  noslris  obtigatoriis  bonorabiles  viri 
dominus  Stepbannus,  canonicus  ecclesie  Brunensis,  tunc  rector  universalis  jtiristarum  studii 
Prageosis,  et  Jaxo  de  Costelecz,  plebanus  ecclesie  in  Raussans  Olomucensis  dioccsis,  pro- 
curator  consislorit  Pragensis,  confessi  sunt  et  recognoverunt,  se  amicabiliter  concordasse 
super  sallsrio  cause,  quam  dirrexit  (sie)  diclus  Jaxo  pro  diclo  domino  Stephanno  coram 
magistro  Adam  contra  religiosum  virum  dominum  Jarosslaum,  abbatem  Zabrdovicensem  prope 
Brunnam  predicte  Olomucensis  diocesis  et  super  omnibus  aliis  litibus  et  controversiis  qni- 
buscimque.  Item  confessi  sunt,  se  fecisse  forum  iiter  se,  ita  quod  dominus  Stephannus  emit 
et  comparavit  aput  dictum  Jaxonem  Decretales  sexlum  cum  Clementinis  pro  sedeeim  marcis 
moravicis  grossorum  pragensis  denariorum,  qiias  idem  Jaxo  est  confessus  se  in  numerata  peeunia 
recepisse  ab  eodem  domino  Stephanno.  Et  dum  predictus  empeionis  contractus  perfectus 
fuisset,  supranominalus  dominus  Stephannus  adslalim  de  sui  benevoiencia  adiecit:  „Islam 
tibi  graciam  facio,  domine  Jaxo,  et  teuere  promitto,  quod  si  infra  annum  velletis  reemere 
dictos  libros  pro  eadem  summa,  paratus  sum  vobis  eos  vendere  sine  mora:,"  promiserunt- 
que  dicti  contrahentes  hec  omnia  sub  pena  exeommunicocionis  inviolabiliter  observare.  Acta 
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sunt  hec  anno  domini  M°CCCCI°  die  XVTII.  meiisis  Januarii,  presentibus  domino  Duchcone 
et  Benessio  diente,  famiüaribus  predicti  domini  officialis. 

(Ans  dem  Lib.  Oblig.    II.  12  p.  295  im  Prager  Metropol.  Cap.  Archive,  mitget  heilt  von 
Dr.   Emier.) 

80. 

Die  Testamentsvollstrecker  des  Olmütser  Canonicus  Sander  und  zwar  Wilhelm  von 
hortelangen  etc.,  erklären,  dass  sie  einen  Viertellahn  in  Rataj'  dem  Canonicus  Hartlib 
de  Turri  verkauft  haben.  Dt.  26.  Jänner  1401. 
Vr  ilhclmus  Kortelangen  et  Johannes  de  Straznicz  canonici  necnon  Lucas  de  Nova 
Civilate  perpetuus  vicariiis  ecclesie  Olomucensis,  testamenlarii  venerabilis  quondam  viri 
magislri  Sanderi  de  Rambow  canonici  ecclesie  Olomacensis  predicte  ac  archidiaconi  Pre- 
roviensis,  notumfacimus  tenore  presencium  universis,  quod  nos  animo  deliberato  sana  deli- 
beracione  prehabita  unum  quartale  lanei  agrorum  ad  villani  Batays  legitime  spectans,  quod 
quondam  Cnnallini  diele  viile  villani,  dum  viveret,  erat  et  quod  idem  in  ultima  voluntate 
sna  disposicioni  dicti  quondam  magistri  Sanderi  fiducialiter  commisit,  honorabili  viro  domino 
Artlebo  de  Turri  dicte  ecclesie  canonico  seniori,  prebendam  ibidem  in  Ratays  pro  nunc 
tenenti  pro  se  et  ntilitale  propria  pro  IV<»r  marcis  grossorum  nobis  jam  in  paratis  peeuniis 
persolutis  vendidimus  et  vendimus  per  presentes,  eidein  seciindnm  jus  et  coosuetudinem 
terre  pro  exbrigacione  ab  omni  legitime  impetente  bona  fide  prominentes.  In  cuius  rei  fidem 
sigilla  noslra  de  nostro  jussu  presentibus  snnt  appensa.  Datum  Olomucz  in  loco  nostro 
capitutari  ecclesie  Olomucensis.  sub  anno  domini  MCCCCI.  die  XXVI.  mensis  Januarii. 
Registratum  per  me  Conradum  notarji  capituli. 

(Aus  dem  Codex  £.  T.  40.  p.  38  im  Olm.  Kap.  Archive.) 

61. 
Der  ftotar  des  Olmütser  Capitels  erklärt,  im  Auftrage  des  Capitels  in  das  Register  ein- 
getragen au  haben,  dass  Hartlib  de  Turri,  Canonicus,  dem  Johann  von  Strd&nitz,  ebenfalls 
Canonicus  von  OlmttU,  einen  Hof  in  Hluiowiti  verkauft  habe.  Dt.  26.  Jänner  1401. 
Honorabilis  \\r  dominus  Artlebus  de  Turri  canonicus  senior  ecclesie  Olomucensis 
honorabiiibus  viris  dominis  canonicis  eiusdem  ecclesie  tunc  presentibus  et  in  loco  capitulari 
capilulariter  congregatis  exposuit.  qualiter  ipse  alias  dudum  dum  canonicatum  et  prebendam 
dicte  ecclesie  possedisset,  ad  eius  corpus  villa  tilussowiez  pertiniusset  et  pertineret,  ibidem 
quandam  curticulam  unacum  agris  et  prato  annuatim  censuantem  canonico,  eandem  preben- 
dam tenenti,  quinque  grossos  legittime  empeionis  contractu  a  Paulo  diclo  Sub  filio  Mars- 
chonis  dicti  Chlapek,  diele  viile  villani.  pro  sex  marcis  grossorum  pragensium  numeri 
moravicalis  pro  se  et  utilitate  propria  comparasset,  quam  modo  honorabili  viro  domino 
Jobanni  de  Straznicz,  eandem  prebendam  nunc  possidenti,  eciam  pro  sex  marcis  grossorum 
ad  ipsius  utililatem  et  commodum  vendidisset,  omne  jus  antea  sibi  in  dieta  curlicula  et  suis 
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pertinenchs  competens  in  dictum  dominum  Johannen)  transferendo.  Unde  ambo,  id  est  tarn 
dominus  Arüebus  quam  dominus  Johannes  antedicti  peciertmt,  hoc  ad  librum  seu  regiatrum 
ccclesie  pro  futura  memoria  poni.  Quare  ad  dictorum  dominorum  racionabilem  peticionem 
premissum  factum  capitulariter  mandatum  est  poni  pro  futura  memoria  ad  librum  ccclesie 
seu  consuelum  registrum  per  me  Conradum  de  Tesschin  notarium  capitali  Olomucensis  sub 
anno  domini  MCCCCI0,  die  XXVI.  mensis  Januarii,  in  capitulo  Olomucensi  in  stuba  nova 
capitulari. 

(Au«  dem  Codex  E.  I.  40  p.  38  im  Olm.  Cap.  Archive.) 

St». 

Der  Znaimer  Bürger  Nikolaus  Greusink  vermacfy  dem  MinorUenkloster  in  Znaim  ein  jährliches 

Almosen  von  einer  Tonne  guter  Här'mge.  Dt.  s.  I.  11.  Februar  1401. 

i\os  frater  Petras  gardianus,  totusque  conventus  monaslerii  b.  virginis  in  Snoyma 
ordinis  fratrum  minorum  s.  Francisco  Recognoscimus  tenore  presencium  universis  qnod  quia 
providns  vir  Nicolaus  Grewsink  olim  concivis  in  Snoyma  felicis  memorie  divina  conpunctus 
iniseracione  ex  puro  devocionis  affectu,  quem  ad  nos  ad  ipsum  nostrum  monasterium  babnisse 
dinoscitar,  unam  tunnam  allecum  bonorum  annui  et  perpstui  census  animo  deliberato  plenus 
et  perfectns  racione,  nobis  et  predicto  nostro  monasterio  in  veram  et  aalutiferam  eleemosinam 
dedit  deputavit  et  testamentaliter  legavit,  annis  singulis  perpetnis  temporibus  semper  in  primis 
quatuor  diebus  quadragesime  per  nos  ab  itlis  deputatis  debitoribus,  iuxia  tenorem  literarum 
nobis  per  eosdem  sub  sigillo  predicte  civitatis  datarum  habendem  et  tollendam,  ac  per  ipsos 
nobis  porrigendam.  Ideo  promittimus  pura  nostra  consciencia.  annis  singulis  in  quibuslibet 
quatuor  temporibus  perpetue  peragere  anniversarium  cum  vigiliis  leccionum  trium  et  una 
missa  defunctorum  cantando,  pro  remedio  spei  saratis  eterne  ipsius  Nicolai  Grewsink,  et 
progenitorum  suorum  in  solidum  animarnm.  Quod  si  non  fecerimus  negligencia  quacunque 
interveniente,  qnod  absit,  exlunc  prescripti  porrectores  ipsius  censns  vel  iurati  civitatis,  qni 
pro  tempore  fuerint,  liberam  babebunt  potestatera,  eandem  tunnam  allecum  racione  non 
celebrationis  anniversarii  anno  sive  termino  quocunque  solummodo  pro  hac  vice  neglecta, 
ad  aiiam  ecclesiam,  sive  pauperibas  dare  et  erogare  iuxta  ipsorum  conscienciam,  pront  vel 
quo  ipsis  ntilius  fore  videbitur  quolibet  nostro  sine  inpedimento.  Insnper  concedimus  pre- 
notato  Nicoiao  Grewsink  ac  ipsius  progenitoribus  omnium  missarum  oracronum  predicacionum 
jeiuniorum  vigibarum  abstinenciarum  coterorumqne  bonorum  operum,  qne  per  nos  ac  per 
quoslibet  predicli  nostri  monasterii  fratree,  successores  nostros,  dominus  fieri  dederit,  par- 
ticipacionem  specialem,  ut  multiplici  sufltagiornm  presidio  mereantnr  vite  eterne  premium 
possidere.  In  cuhis  rei  memoriam  et  robnr  perpetuum  sigilla  nostra  de  certa  nostra  sciencia 
presentibus  sunt  appensa.  Datum  feria  sexta  ante  dominicam  Esto  michi  proxima,  anno 
domini  millesimo  quadringentesimo  primo. 

(Orig.  mit  2  h.  Big.  im  Znaimer  Stadtarchive.) 
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89. 

Johann,  Bischof  von  Olmütz,  1716/  «einem  Bruder  Nikolaus  Mr6z>  das  Dorf  Maletin  zu  Lehen. 
Dt.  Meilits,  12.  Februar  1401. 
\os  Johannes  etc.  notumfacüuus  etc.  Qood  attendentes  fi'delia  servicia  fratris  nostri 
carissiiui  Nicolai  Mraz  capitanei  in  Meraw  elc:  omne  jus  nostrum  in  villa  Maietyn  etc.  ad 
nos  legitime  devolutum  sibi  et  heredibus  suis  in  feodum  dedimus  et  damus  per  presentes. 
Cuius  sunt  testes  fideles  nostri  Sinilo  de  Wtelowicz  magister  curie,  Marssico  de  Katerzinicz 
et  Hanussco  de  Zabrzeh.  Datum  Melicz  anno  domini  M°CCCC°I°  sabbalo  ante  dominicam. 
Esto  mihi. 

(Kremsierer   Lehensquatero  II.  p.   181,) 

90. 

Statuten  des  Otmütser  Capüels  vom  22.   Februar  1401. 

Anno  domini  millesimo  quadringentesimo  primo  in  nostro  capitulo  generali,  quod 
celebratum  fuit  in  festo  sanoti  Petri  ad  cathedram  cum  continnacione  aliqoorum  dieram  - 
sequencium  statuta  sunt  facta  infrascripta :  Cum  quedam  abusiva  consuetudo  imo  pocius  cor- 
ruptela  incepit  recenter  in  nostra  ecclesia  nonnullorum  iniqua  presumcione  inolere,  videlicet 
wt  gracias  expectaturas  ad  beneficia  ipsius  ecclesie  habentes  aut  illorum  procuratores  eapitulo 
irrequisito  et  contempto  se  de  possessione  corporum  huiusmodi  beneficiorum  seil  fructuum 
et  obvencionutn  eorttndem,  antequam  ad  ea  per  capilulum  recipiantnr,  temerarie  et  de  facto 
inlroroitlunt  in  nostri  ac  tocius  ecclesie  scandalum  et  preiudicimn  eligendorum  optancium  et 
plurirnorum  aliorum,  propter  quod  eciam  sepe  lites  oriuntur  odiose:  ideo  in  presenti  nostro 
generali  capitulo  huic  morbo  obviare  cupientes  statuimus,  quod  quicunque  aroodo  in  antea 
sive  prelatus  canonicus  vicarius  altarista  vel  alias  de  gremio  vel  jurisdiccione  ecclesie  fuerit 
executor  quoque  nolarius  et  alic  persone  in  huiusmodi  facto  necessarie  una  cum  eo  ipso 
facto  ab  ingressu  ecclesie  et  omni  emotimento  tarn  beneficü,  si  quod  babuerunt,  quam 
ecclesie  ad  umim  annum  sint  suspensi,  qui  fruclus  seu  emolumenta  inter  prebendarios  et 
bonifantes  ecclesie  equaliter  dividentur  et  possessio,  quam  sie  obtinuit,  irrita  sit  et  inanis. 
Si  vero  de  gremio  ecclesie  talis  non  fuerit,  et  forsilan  fuerit  tabellio,  procurator  vel  alia 
persona  communis,  huiusmodi  infrascriptum  tempus  officium  suum  nequaquam  exerceal  maxime 
in  consislorio  et  civitate  Olomucensi.  Nam  reeepeio  tarn  ad  prelaturas  quam  alia  beneficia 
tantummodo  spectat  ad  capitulum.  Dignum  ergo  videtur  et  congrunm,  ut  debita  pena  coher- 
ceantur,  qui  contra  tarn  venerabilem  morem  peccare  non  verentur. 

Item  statuimus.  Si  quis  canonicorura  habens  domum  canonicalem  decesserit  et  specia- 
ler et  expresse  de  illa  domo  pro  afiquo  canonico  resident!  et  capaci  non  disposuerit,  quod 
ex  tunc  eciam  testamentarii  sui  de  illa  disponere  nequibunt  sed  optari  potest  per  canonicum 
residentem  seeundum  tarnen  ordinem  senioratus  et  si  senior  eam  habere  nollet,  tunc  sequens 
euni  et  sie  de  ceteris. 
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Item  statuimus.  Quod  clerici  prebendati  ecclesie  asaidae  servientes  secundum  ipsorum 
senioritatem  ad  vicarias  ipsius  ecclesie,  dum  eas  vacare  contigerit,  promoveantur  et  reci- 
piantur,  ut  laudabilias  divious  cullus  W  ipsa  ecclesia  jugiter  perseveret  et  cum  incremento 
proficiat  dei  ad  honorem.    . 

(Aus  dem  Codex  £,  I.   40  im   Olm.   Metr.  Cap.  Archive.) 

1)1. 

Johann,  Bischof  eo»  Oltnülz,  verleiht  seinem  Bruder  Nikolaus  Mräx  die  Dörfer  Barchot 
und  Besdikov  zu  Lehen.  Dt.  Meilits,  24.  Februar  1401. 
Herum  gestarum  literalenus  memoriam  stabilitara  oblivio  de  facili  non  detergit. 
Quapropter  nos  Johannes  episcopus  Olomucensis  notumfacimus  universis,  quod  attendentes 
exquisitem  fratris  nostri  carissimi  Nicolai  Mraz  capitanei  in  Meraw  induslria  (Sic)  pensantesque 
jugis  et  constantis  obsequii  sedulitatem,  qua  nobis  et  ecclesie  nostre  grate  exhibuit  et  exhibet 
rt  exhibere  poteril  in  futurum,  sibi  omne  ius  nostrum  in  certo  censu  annuo  in  villis  Rarcbaw, 
Bezdyekow,  Luthomyslensis  diocesis,  que  Jodocus  de  Wolfsberg,  olim  ecclesie  nostre 
feudalis,  in  feudutn  a  nobis  et  ecclesia  nostra  hahuit  tenuit  et  possedit,  ad  nos  ex  eo 
et  pro  eo,  quod  idem  Jodocus  hostibus  et  aliis  dampnosis  interitoribus,  de  quibus  scribere 
fieret  proiixum,  sne  fidei  immemor  et  salutis  dementer  presumpsit  opprimere,  sive  (sie)  alia 
quacumque  causa  deraum  contra  ipsum  deducenda  legitime  devolutum  plene  et  integraliter 
cum  heredibus  suis  in  feudum  dedimus  et  damus  per  presentes.  Hamm  nostrerum,  quibus 
sigillum  nostrum  est  appensum  testimonio  literamm.  Datum  Meiicz,  anno  domini  MCCCCI0, 
die  s.  Matbie,  presentibus  fidelibus  nostris  Kunykone  de  Wickowicz,  (nicht  etwa  Wielo- 
wiez?)  Marsicone  de  Caterzynycz,  Ilannussio  de  Zabrzeh  feudalibus  nostris  et  ecclesie  noslre. 

(Kremsierer  Lehe nsquatem  II.   p,    131.) 

02. 

Mikük  de  Roh,  Burggraf  von  Bisens  und  sein  Sohn  Wenzel  bekennen,  das  Dorf  Vä&an 
com  Welehrader  Kloster  theils  gekauft,  theils  als  Geschenk  erhalten  zu  haben  und  ver- 
sprechen, dass  dasselbe  nach  ihrem  Tode  wieder  in  den  Besitz  des  Klosters  zurückfalle. 
Dt.  Velehrad,  26.  Februar  1401. 
Xos  Mixico  de  Roh  Bzenensis  burggravius  et  Wenceslaus  filius  eiusdem  reco- 
gnoseimus  tenore  presencium  universis,  nos  a  venerabili  domino  Jacobo  abbate  ipsiusqtie 
venerabiti  conventn  Wellegradensi  villam  Wazan  cum  aratura  et  universis  ac  singulis  per- 
tineneiis  suis,  prout  in  literis  ipsorum  nobis  super  ea  concessis  plenius  continetur,  partim 
empeionia  titulo  et  partim  donacionis  liberalitate  gratuite  suseepisse ;  qua  propter  nos  predicti 
Hixico  et  Wenceslaus  prefatis  dominis  abbati  et  conventui  eorumque  successoribus  universis 
bona  sinceraque  fide  nostra  sine  dolo  promisimns  et  tenore  presencium  firmius  pollicemur 
et  spondemus,  steuram  regalem  sive  marchionalem,   dum  et  quociens   generali   edicto   terre 
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nostre  iroponeretur,  juxta  consueludinem  antiquam  de  bonis  et  hereditate  ville  predicle 
assignare  exintegro,  aratura  nostra  predicta  et  agris  sive  laneis  et  curticulis,  quicunque 
laue  reperti  fuerint  desolati  et  inculti  exclusis,  qui  sicut  sibi  non  germinant,  ita  quibusvis 
suis  dooiinis  frnetus  nullos  et  obvenciones  prestare  tenebuntur.  Promittimus  eciam  fide  sin- 
cera  prout  snpra  litteras  quasdam,  que  si  unquam  in  lucem  processerint,  quas  dominus 
Nicolaiis  presbyter,  filius  quondam  Herssonis  possidere  dicitnr,  nos  cassaturos  exbrigaturos 
et  anullaturos  penitus  ac  suppressuros  taliter,  ut  nunquam  deineeps,  in  aliqua  monasterii 
predicti  dispendia  possint  quoroodolibet  eminere.  Spondemus  denique  fide  potissirna,  quod 
nobis  vocacione  divina  viam  universe  carnis  ingredientibus  mox  prefata  villa  cum  suis 
pertineneiis  universis  dumtaxat  inmobilibus  sine  omni  impeticione  quorumeunque  nostrorum 
amicorum  et  sine  qualibet  exsolucione  peeuniarum  quarumeunque  libere  impedite  nullomodo 
et  subito  ad  pretactum  monasterium  in  suam  possessionem  pristinam  revertetur  presencium 
nostris  de  cerla  nostra  sciencia  sub  appensis  sigillis  testimonio  litterarum.  Nos  vero  Mraxo 
de  Zerawicz,  Marquardus  de  Giekwe  alias  de  Spitignaw  et  Proczko  de  Gyezaw  ad  instanciam 
predictorum  amicorum  nostrorum  Mi.xicon.is  et  sui  nati  Wencestai  sigilta  nostra  propria  pre- 
senltbus  eciam  appendimus  in  roboracionem  et  clarius  testimonium  omnium  premissorum. 
Datum  et  actum  Wellegrad  anno  domini  millesimo  quadringenlesimo  primo  die  vicesima 
sexta  mensis  Februarii,  per  manus  domini  Wencestai  plebani  in  Wraczow. 

(Orig.   Perg.   mit   5   anhSng.   Sig.   im   m.   Landesarchive   Art.   Welehmd  lit.   G.   n.   31.)    . 

03. 

Johann,  Bischof  von  Olm/itz-,  bekennt,  dem  Prager  Bürger  Wenzel  Fansa  65  Schock 
schuldig  5«  sein.  Dt.  28.  Februar  1401.  ».  I. 
Uly  Jan  etc.  vyznävame  etc.  ze  sme  dluini  praveho  dlubu  penezitöho  LXV  kop 
dobremu  druhu  Väclavovi  fecenömu  Faucza  mesteninovi  z  noveho  mesta  Prazskelio,  Ludmile 
jeho  manzelce  i  jich  erbom.  A  ty  penize  Jim  slibujeme  tfmto  listein  dobrü  verü  plniti 
uajprve"  na  nov6  löto,  jezto  nynf  najbliz  prijde  XX  kop  a  ostatek  LXV  kop  v  roce  poöitajic 
od  dneöniho  dne.  Take"  byli-li  bychom  jf  co  vice  dluini  nei  Weh  svrchupsanych  LXV  kop 
a  to  knez  Bernhard  fartf  svatomichalsky  staröho  mesta  Prazskeho  vyznal  opatfe  rejstra  a 
nasc  poety,  to  j(  take"  budem  miti  v  tom  roce  zaplatiti.  Pakli  bychom  ji  byli  menÖ  dluini, 
to  näm  mä  snlti  a  s  obü  stranü  mäme  na  vyznanf  kneze  Bernharde  dosti  mfti.  A  tomu  na 
avedomi  etc.  Datum  fer.  II.  post  Reminiscere  anno  CCCC°  primo. 

(Kremaierer  Lehenjjquatern  II.  p.  186.) 

94. 

Johann,  Bischof  von  Olmtits,  gestattet,  dass  Jaroi  ton  Meüits  das  Leibgeding  seiner  Frau 
auf  seinem  Lehensbesitze  in  Meilitz  versichere.   Dt.  Meilifa,  28.  Februar  1401. 
My  Jan  z  bözi   milosti   biskup   Olomucky  vyzmWÄme  tfmto    üstem  vsem,  ktoi  jej 
nzfi    nebo   uslysi    etuce.     Ze  jest  pfiäel  pfed    nfis   na§  a  naseho    kostela    verny    man  Jaros 
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z  Pacova  odjinud  z  Melic  s  svü  manzelkü  panf  Katerind  a  ucinil  jcst,  ukazal  a  menoval 
podle  obyceje  maosk^ho  pravy  lebding  na  sve-m  na  vsem  manstvf,  jezlo  raa  na  nasem  hrade 
na  Melicfch  i  na  vsem,  co  k  tomu  slusf  a  /.vlaste  na  svem  sedenf  tu  na  lirade,  na  lüce, 
na  zahrade  i  take  na  vinohrade,  na  dvofe  v  Zelci  na  dvü  länü,  jezto  k  tomu  dvoru  sluscjf, 
na  dvü  lanu  platnü'a  na  podsedku  tudtä  v  2elci  a  na  poldruhem  lane  pfed  Vyskovem  se 
väfm,  coz  k  tem  svrchupsanyni  kusom  slusf  a  se  vsim  pravem,  jakoz  on  sam  drzl  to 
svrchumenovane  zbozf.  I  prosil  jesl  nas  jakti  pana  toho  menovaneho  zbozl  a  biskupa  Olo- 
mückeho,  abychom  my  ten  dfevepsany  lebding,  tak  jaki  jest  svrcbu  menovan  panf  Kate- 
rine potvrditi  racili  z  sve  zvläscf  milosti.  Tu  my  znamenavse  prosbu  obu  Jarosovn  i  panf 
Katefininu  i  potvrdili  jsmy  jf  toho  lebdinku  na  tom  na  vsem  menovanßm  zbozf  a  potvrzujem 
tfmlo  lislem,  tak  aby  ona  panf  Katefina  po  smrti  Jarosove  jejfm  muzi,  kdyzby  jebo  höh 
neucboval,  to  dfeve  psan£  zbozf  vsecko  na  svem  lebdinku,  jakz  toho  fad  jest  manskj, 
mela  a  drzala,  jeho  pozlvala  i  jfm  üplne  vladla;  nez  aby  sluzba  nase  z  toho  manstvf, 
kdyzby  Jaros  zsel,  nam  byla  osazena  üplne.  Tento  kus  sobe  zachovavajfce ;  byloli  by,  zeby 
synovci  Jarosovi,  neboli  jinf,  jezto  by  pravo  k  tomu  svrchupsanemu  zbozf  a  naäemu  manstvf 
meli,  chteli  to  od  nf  vyplatiti,  aby  jf  dali  sedesät  hfiven  a  pöl  Ifetf  hftvny  prazskeho  razu 
a  moravske-ho  poctu,  ctyfi  a  sedesat  grosöv  za  kazdü  hfivnu  pocftajic.  Takd  jf  vormondy 
dävame  slovutne  lidikneze  Jana  bratra  jejfho,  pana-  Bohusi  z  -Sonvalda,  Jakse  purkrabf 
z  Melic  a  Znalu  tudiz  z  Melic.  PH  tom  sü  byli  Kunfk  z  Bflovic  hofrychtef  nas,  Znata  z  Melic 
a  Jakes  purkrabf  nas  z  Melic.  A  toho  na  potvrzenf  nasi  pecet  vetäf  k  tomuto  listu 
kazali  sme  pfivesiti.  Dan  na  Melicfch  leta  od  narozenf  boäifho  po  tisic  po  ctyfech  stech 
prvebo  ten  pondelf  po  svatetn  Maleji. 

{Aus   dem    Letiensqutitern   II,   p.    (i'i   im   fürster  zb.    Archive   iu   Kremaier.) 

OS. 

Der  Olmützer  Vicariut  perpetuus  Lukas  präsentirt  den  Michael  von  Olmiitz  zum  Altarigten 
des  St.  Maadalenen- Altars  in  der  Olmüt&er  Domkirche.  Dl.  Olmüls,  28.  Februar  1401. 
V  enerabilibus  dominis  canonicis  ac  capitulo  ecclesie  Olomucensis  Lucas  de  Nova 
Ci  vi  täte  perpetuus  vicarius  necnon  ac  vice  ebdomadahus  maioris  misse  dicte  Olomucensis 
ecclesie  obedienciam  et  reverenciam  in  omnibus  debitis  et  honorem.  Venerabiles  domini. 
Quia  altare  sancte  Marie  Magdalene  in  ambitu  ecclesie  Olomucensis  predicte  erectutn  et 
fundalum  per  assecucionem  altehus  benedcii  discreti  viri  domini  Nicolai  Brawde,  ultimi  et 
immediati  ipsius  allaris  rectoris  et  ministri,  ad  presens  dinoscilur  vacare,  ad  quod  jus  pre— 
scntandi  ad  me  hac  vice  tamquam  ehdomadarium  maioris  misse  ecclesie  Olomucensis  predicte 
juxta  ordinacionem  et  disposicionem  primi  fundatoris  factam  legitime  special,  prout  in  Uteri» 
fundacionis  et  confirmacionis  plenius  continetur.  Ad  quod  quidem  altare  sie  vacans  discretutn 
virnm  dominum  Michaelem  presbyterum  de  Olomuncz  prebendarium  ecclesie  Olomucensis 
prefate  vobis  presento.  supplicans  venerabilitati  vestre  humiliter  et  devote,  quatenus  oracio- 
num  mearum    intuitu    dignemini    eundem    dominum  Michaelem   juxta  laudabilem  antiqnam  et 
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prescriptam  dicte  ecclesie  Olomucensis  consuetudinem  ad  dictum  altare  instituere  et  con- 
firmare  sibi  administraeioiiem  dicti  altaris  in  spiritualibug  et  temporatibus  committenles.  Datum 
Olomuncz  anno  domini  M°CCCC°  primo  die  XXVIII.  mensis  Februarti  meo  sigillo. 

(Orig,   Perg.   Sig.   abgerissen,  im   01m.   Cap.   Archive.) 

96. 

Das  Olmüt&er  Capitel  bestätigt  den  Michael  von  Olmiitz  zum  Altaristen  des  St.  Magdalenen- 
Altares  in  der  Olmätzer  Kirche.  Dt.  Olmüts,  1.  März  1401. 
J\os  capituhim  ecclesie  Olomucensis  notumfacimus  tenore  presencium  universis.  Quod 
ad  presentacionem  et  peticionem  bonorabilis  viri  domini  Luce  de  Nova  Civitate  perpetui 
vicarii  ac  tunc  ebdomadarii  maioris  misse  ecclesie  Olomucensis  predicte  discretum  virum 
dominum  Michaelem  presbyterum  de  Olomncz,  prebendarium  dicte  ecclesie  Olomucensis  in 
et  ad  altare  sancte  Marie  Magdalene,  in  ambitu  prefate  ecclesie  Olomucensis  erectum  et 
fnndatum,  per  assecucionem  alterius  beneficii  discreti  viri  domini  Nicolai  dicti  Brawda  ad 
presens  vacans  ultimi  et  immediati  ipsius  altaris  rectoris  et  ministri,  in  quo  prefatus  dominus 
Lucas  tunc  racione  officii  ebdomadarii  jus  presentandi  noscebatur  obtinere,  juxta  et  secundum 
antiqnam  consuetudinem  laudabilem  et  prescriptam  ecclesie  nostre  Olomucensis  in  rectorem 
legitimum  dicti  altaris  instituimus  et  ministrum,  sibi  curam  et  administracionem  spirttualium 
et  temporalium  in  dei  nomine  committentes.  Et  mandamus  sibi  de  fructibus  redditibns  pro- 
ventibus  juribus  et  obvencionibus  dicti  altaris  integraliter  universis  responderi.  In  quorum 
omnium  et  singulorum  testimonium  premissorum  sigillum  capitnli  nostri  presentibns  est 
appensum.  Datnm  Olomucz  in  capitulo  nostro,  anno  domini  M°CCCC°  primo,  die  prima 
mensis  Marc». 

(Orig.   Perg.   h.   Sig.  im   01m.   Cap.   Archive.) 

Ol. 

Papst  Bonifaz  IX.  gestattet  den  Nonnen  in  Puslimef,  dass  jede  derselben  sich  einen 
Beichtvater  erwählen  könne.  Dt.  Rom,  7.  März  1401. 
Honifacius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  in  Christo  filiabus  .  ■  abbalisse 
et  conventui  monasterii  in  Pustmir  ordinis  sancti  Benedict!  Olomucensis  diocesis  salutem  et 
apostolicam  benediccionem.  Benigno  sunt  vobis  illa  concedenda  favore,  per  que  sicut  pie 
desiderare  videmini,  consciencie  pacem  et  salutem  anime  deo  propicio  consequi  valeatis. 
Hinc  est,  quod  nos  vestris  devotis  supplicacionibus  inclinati  vobis  et  succedentibus  vobis  in 
monasterio  vestro  auctoritate  apostolica  indulgemus,  nt  quelibet  vestrum  et  succedencium 
earundem  aliquem  idoneum  et  discretum  presbiterum  religiosum  aut  secularem,  diocesani 
loci  vel  cuiuscunque  alterius  licencia  minime  requisiti,  in  suum  possit  eligere  confessorem, 
qui  quociens  vobis  fuerit  oportunum  confessiones  vestras  audiat  et  confessionibus  huiusmodi 
düigenter  auditis  pro  quibuscunque   peccatis,    que   confitebimini,    auctoritate  predicta  debitam 


v  Google 


108 

vobis  absolucionem  impendat  et  iniungat  penitenciam  salutarem,  nisi  forsan  talia  fuerint, 
propter  que  sedes  aposlolica  sit  merito  consulenda ;  vota  vero  peregrjnacionis  et  abstinencie, 
si  qua  emisistis,  que  comode  servare  non  potestis,  ultramarino  beatorum  Petri  et  Pauli  ac 
Jacobi  apostolorum  votis  duintaxat  exceptis,  commutet  vobis  hac  vice  idem  confessor  in  alia 
opera  pietatis.  JVulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  infrin- 
gere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumserit,  indignacionem 
omnipotentis  dei  et  beatorum  Petrt  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum.  Datum 
Rome  apud  sanctum  Petnim  nonis  Marcii  pontificatus  nostri  anno  duodecimo. 

(Orig.  Perg.  an  gelben  u.  rothen  Seidenfaden  h.  Bleibulle  im  fdraterzb.  Archive  in  Kremrier.) 

98. 

Brgmen,  16.  März  1401. 
Markgraf  Jodok  verwende!   sich   beim   Papste   für  die  Bestätigung  Ottos  von  Bohr 
zum  Bischöfe  von  Havelberg. 

(Riedel   Cod.   Brand.   A.,  II.   476.) 

00. 

Nikolaus,  Pfarrer  in  Mezifit  und  Briccius,  Söhne  des  Mez-ififer  Bürgers  Manik,  gründen 
und  dotiren  den  S.  Marienaltar  in  der  Kirche  zu  MeziftC.  Dt.  s.  I.  17.  März  1401. 
In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  patris  et  filii  et  spiritus  sancti  amen.  Que 
geruntur  sub  tempore,  ne  labantur  simul  cum  decursu  temporis,  necessarium  est,  eadem 
scriplure  testimonio  perhennari.  Notum  igitur  esse  vohimus  universis  Christi  fidelibns  tarn 
presentrbus  quam  futuris,  quos  presens  scriptum  contigerit  intueri,  quod  nos  Nicolaus  plebanus 
ecclesie  in  Mezirziecz  principalis  emptor  bonorum  ad  beneficium  erigendum  coilatorum  et 
Briccius  dictus  Balass,  veri  et  legitimi  liberi  bone  memorie  Manyconis  quondam  civis  in 
Mezirziecz,  quilibet  ex  nobis  et  nos  ambo  simul  sano  corpore  et  maturo  consilio  providentes 
nobis  futuram  medelam  necnon  remedium  nostrarum  animarum,  prtmo  tarnen  et  precipue 
pro  anima  bone  memorie  Manyconis  supradicti  et  omnium  suorum  amicorum  et  postea 
omnium  fidelium  defunctorum  altarium  novtnn  fundamus  et  construimus  in  domo  sancti 
Nicolai  in  civil» te  Mezirziecz  in  ecclesia  parochiali  cum  consensu  honorabilis  viri  domini 
Nicolai  supraposili  principalis  fnndatoris.  plebani  ecclesie  eiusdem,  quod  altare  de  bonis  per 
nos  a  nobili  domino  Henrico  de  Mezirziecz  pro  eodem  allari  emptis  et  plene  persolutis  et 
nobis  ascriptis  cum  pleno  dominio  dotavimus  et  dotamus  cum  villa  Rohy  unacum  silvis  et 
robbotis  el  omnibus  uttlitatibus  et  ceteris  provencionibus,  prout  in  suis  metis  circumferen- 
cialiter  est  distincta,  et  cum  pleno  dominio  coadjuncto,  excepla  una  nigra  Silva,  quam 
supradictus  nobilis  dominus  Henricus  supranominata  bona  nobis  vendendo  pro  se  reservavit 
Quam  quidem  villam  supranominatam  dictain  Rohy  unacum  pleno  dominio  et  silvis  ceteris- 
que  utilitatibus,  prout  superius  est  prelibatum,  nicbil  nobis  nee  nostris  heredibus  de  eisdem 
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reservantes  damus  assignamus  et  jungimus  .necnon  incorporamuB  altari  fundato  et  erigendo 
antedicto.  Unde  bumiliter  supplicamus  reverendissimo  in  Christo  patri  et  domino  domino 
Johanni  episcopo  Olomucensi  aut  eius  vicario  in  spiritualibus,  quatenus  jungat  incorporet 
invisceret  dictam  villam  Rohy  sie  per  nos  fundato  altari  cum  pleno  dommio  ceterisque 
utilitalibus,  prout  superius  est  pleoius  expressatum,  deinde  dignetur  ipsom  erigere  in  eccle- 
siasticum  titulum  beneficii  et  sie  erecto  dominum  Simonem  de  Tyssnow,  arcium  liberalium 
magistrum  alme  universitatis  studii  Pragensis,  tamquara  verum  et  legitimum  rectorem  seu 
capellanum  jüngere,  et  non  alium,  non  dedigiietur.  Condicionibus  tarnen  talibus  non  obmissis : 
quod  idem  dominus  Simon  arcium  liberalium  magister  noster  capellanus  ad  laudem  et  gloriam 
domini  nostri  Jesu  Christi  et  gloriose  virginis  eius  matris  Marie  et  speciaüter  ad  honorem 
saneforum  Johannis  evangeliste  Johannis  baptiste  et  decem  millia  (sie)  raartirum,  quorum 
presens  capella  tilulum  obtinebit,  quatuor  missas  in  divino  officio  celebrabit  ebdomatim, 
quamdiu  vixerit  et  idem  altare  tenaerit,  ipsas  per  se  vel  alium  seu  alios  terminando  modo 
et  forma  infrascriplis.  Quod  capellanus  seu  altarista  supradictus  infra  epistolam  misse  matuve 
exeat,  supranommntas  missas  coram  populo  ad  terminandum;  non  tarnen  volumus  per  temporis 
immutacionem  aliquid  in  plebani  preiudicium  generari.  Eciam  ut  idem  capellanus  de  et  super 
propriis  peeuniis  duo  anniversaria  singulis  annis  vigilias  trium  leccionum  cum  missarum 
softem  pnitattbus  ordinet  et  procuret  cum  certis  gravaminibus  infrascriptis:  primo  ut  unum 
procuret  anniversarium  proxima  post  festum  saneti  Frocopii  septimana  vigilias  trium  leccio- 
num et  in  crastino  missarum  sollempnia  soüempniter  ut  peragantur,  ad  quartum  officium 
capellanus  seu  altarista  tres  procurabit  grosses,  (res  pro  majoribus  ad  scolas  scolaribus 
presentabit.  Et  talibus  omnibus  ut  prescribilur  celebralis  idem  capellanus  eodem  die  sex 
pauperibus  de  et  super  propriis  peeuniis  unum  prandium  procurabit  et  cuilibet  pauperi  apud 
talem  mensam  sedenti  unum  nummum  in  dei  nomine  ministrabil.  Et  seeundum  anniversarium 
una  cum  omnibus  additamentis  et  gravaminibus,  ut  est  superius  expressatum,  idem  capellanus 
et  omnes  sui  successores  pro  anima  Manyconis  pie  memorie  nostri  genitoris  nee  non  omnium 
suorum  consanquineorum  infra  oetavas  epiphanie  domini  quemadmodum  primum  tenebitur 
observare.  Insuper  quod  talis  singulis  majoribus  festivitatibus  capellanus  suppelliciatus  in 
bancis  seu  stallis  vel  alius  suo  nomine  tenebitur  interesse,  et  sie  singulis  annis  perpetue 
duraturis  nihil  de  suprapositis  obmittendo.  Et  idem  jus  competit  et  gravamen  omnibus,  qui 
ad  id  altarium  seu  altare  presentati  fuerint  legitime  et  confirmati.  Ceternm  quod  sepedictus 
capellanus  et  sui  successores  post  exitum  nostrum  de  carnis  ergastulo  per  nulluni  nostrorum 
amicorum  valeat  ammoveri  vel  quomodolibet  impediri.  Insuper  optamus  et  bumiliter  suppli- 
camus, ut  jus  patronatus  sie  erectj  altaris  et  per  nos  dotatt  nobis  et  nostris  heredibus  necnon 
domino  Paulo  plebano  ecclesie  in  Swratka,  filio  legitimo  Welikonis  coneivis  in  Meztrziecz, 
reservetur  et  in  quem  seu  in  quos  consenserimus  una  cum  priusnominato  domino  Paulo 
uniformiter  una  voce.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur  sigillum  Nicolai  principalis  emptoris 
bonorum  supranominatorum  et  primitivi  collatoris,  plebani  ecclesie  in  Hezirziecz  est  appen- 
sum  et  ob  carenciam  sigilli  Briccii  dicti  Balass  suprascripti  prenominalus  dominus  Nicolaus 
principalis  emptor  priusnominalorum  una  cum  Briccio  anteposito  collatore  eorundem  nobilem 
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dominum  Buskonem  de  Mossczicz  presentibus  honorabilibus  et  devotis  domino  demente, 
domino  Ctinssone,  domino  Nicoiao  diclo  Piczula,  domino  Francisco  professis  monasterit 
Zderasiensis  in  Prag»  sacrosancti  sepulcri  dominici  Jerosolimitani  ordinis  sancti  Augustini 
humiliter  supplicarunt,  ut  majorem  ad  evidenciam  loco  eiusdem  Briccii  dicti  Balass  presencia 
idem  nobilis  dominus  Bosko  de  Mossczicz  suo  proprio  sigilto  sigillaret,  ad  quorum  preces 
est  presens  litera  eiusdem  nobilis  domini  Buskonis  sigillo  proprio  roborata.  Sub  anno  doraini 
M°CCCC°  primo  die  sancte  Gerdrudis  virginis  gloriose. 

(Kremsierer  Lehenaquatern  II,  p,   157.) 

100. 

Berlin,  29.  Mars  1401, 
Markgraf  Jodok    gebietet    den    Zöllnern   in   Oderberg,   von   den  Brietzenern  keine 
Abgabe  zu  nehmen. 

(Riedel  Cod.  Brand.  A.,  IX.  398.) 


101. 

Berlin,  7.  April  1401. 
Markgraf  Jodok  vereignet  dem  Bisthume  Lebus  das  Dorf  Tscbernew. 

(Riedel  Cod.  Brand.  A.,  XX.   246.) 

102. 

Berlin,  8.  April  1401. 
Anordnung  des  Markgrafen  Jodok  wegen  des  Pfarrers  in  Frankfurt. 

(Riedel  Cod.  Brand.  A.,  XXIII.   187.) 

103. 

Wenzeslaus,  Patriarch  von  Antiochia,  gestattet  dem  Prior  und  Capitel  des  Augustiner- 
klosters  in  Leitomyil,  dass  ihnen  ihre  Beichtväter  bei  Todesgefahr  vollkommenen  Sündenablass 
spenden  können.  Dt.  Vyiehrad,  16.  April  1401. 
lV  enceslaus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  patriareba  Anthiochenus,  aule  Romanorum 
et  Boemie  regis  cancellarius.  Carissimis  nobis  in  Christo  Johanni  priori  totique  capitulo 
ecclesie  Lnthomislensis  famiüantibus  nobis  salutem  in  eo,  qui  est  omnium  vera  salus.  Nuper 
snnetissimus  in  Christo  pater  et  dominus  noster  dominus  Bonifacius  divina  providencia  papa 
nbnus,  volens  nos  sua  benignitate  targiflua  apostolicis  favoribus  honorare,  suas  nobis  certas 
litteras  destinavit  eius  vera  bulla  plumbea  in  filis  serieeis  impedenda  bullatas,  qua  nun  tenor 
sequitur  per  omnia  de  verbo  ad  verbum  etesttalis:  „Bonifacius  episcopus  servus  servorum 
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dei  venerabili  fratri  Wenceslao,  patriarcbe  Anlhiocensi  salutem  et  apostollcam  etc.  Datum 
Rome  aput  Sanclum  Feirum  VII.  Idus  Novembris,  pontificatus  nostri  anno  nono."  Cum 
autem  vestra  erga  hob  devocio  se  quam  plurimum  gratam  reddiderit  et  acceptatam  speremus- 
que  vos  in  futurum  tanto  fervencius  famulari  et  complacere  debere,  quanto  magis  voa 
nostra  conspexerit  benivolencia  dotatum,  auctoritate  igitur  apostolica  in  hac  parte  suffulti,  ut 
confessorem  idoneum  eligere  valeatis  «t  quilibet  vestrum  valet  vobis  et  cuilibet  vestrum 
plenam  remissionem  omnium  peccatorum  vestrorum  et  cuilibet  vestrum,  de  quibus  corde 
contritus  et  ore  coöfessus  fuerit,  seu  quilibet  vestrum  fuerit  semel  tantum  in  mortis  articulo 
concedere  valeat,  vobis  et  cuilibet  vestrum  tenore  presencium  largimur  in  domino  facultatem. 
Ita  tarnen,  quod  idem  confessor  de  hüs,  de  quibus  fuerit  alleri  satisfaccio  facienda,  vos 
et  quilibet  vestrum,  si  supervixeritis,  vel  aliquis  vestrum  aupervixerit,  vel  heredes  vestros 
et  vestrum  quemlibet.  seu  alios,  si  forte  vos  et  vestrum  quemlibet  migrare  contigerit,  vobis 
et  cuilibet  vestrum  iniungat  faciendum,  quod  vos  et  quilibet  ant  heredes,  vel  huiusmodi  alü 
teneantur  facere,  ut  prefertur.  Et  ne,  quod  absit,  propter  indulgenciam  huiusmodi  ad  illicita 
procliviores  red  da  mini,,  aut  quilibet  vestrum  reddatur,  imposterum  committenda,  volumus, 
quod  si  forte  vos  et  quilibet  vestrum  pretextu  concessionis  presentis  aliqua  committeritis  et 
quilibet  vestrum  committeret,  quod  ad  illa  predicta  reraissio  nullatenus  extendatur,  prout 
idem  prefatus  dominus  noster  papa  in  suprascriptis  suis  litteris  expresse  voluit.  In  quorum 
testimonium  presentes  litteras  fieri  mandavimus  sigillique  nostri  impensione  roborari.  Datum 
in  Wyssegrado  prope  Pragam  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  primo  die  XVI. 
mensis  Aprilis. 

(Cop.  Bimp.  im  m.  Laodeaarchive,  Cerr.  S.  n.   128  p.  29.) 

104. 

Papst  Bonifaz  IX.  verleiht  denen,  welche  zur  Erhaltung  und  Reslaurirung  der  Kirche  des 
Augmtmerktoslers  in  Brittm  beitragen,  einen  Ablass.  Dl.  Rom,  i6.  April  1401. 
Bonifacius  episcopus  servus  servorum  dei  universis  christifidelibus  presentes  literas 
inspelcturis  salutem  et  aposto)iicam  benediccionem.  Licet  is,  de  cuius  munere  venit,  ut 
sibi  a  suis  fidelibus  digne  et  laudabiliter  servialur  de  habnndancia  suepielatis,  que  merita 
supplicum  excedil  (et  vota  bene  servientibus  sibi)  multo  maiora  retribuat,  quam  valeant 
promereri ;  mchilominus  tarnen  desiderantes,  domino  populum  reddere  acceptabilem  et  bonorum 
operutn  sectatorem  (fideles  ipsos  ad  compla)cendum  ei  quasi  quibusdam  allectivis  muneribus, 
indulgenciis  videlicet  et  remissionibus  invitamus,  ut  exinde  reddantur  divme  gracie  apciores. 
Cupientes  igitur,  ut  (monasterium)  sancti  Thome  apostoti  in  Bruna,  ordinis  fratrum  heremi- 
tarum  sancti  Augustini,  Olomucensis  diocesis  congruis  bonoribus  frequentelur  et  conservetur, 

ac  eciam eo  libencius  causa  devocionis  confluant   ad  eandem  et  ad  reparacionem 

et  conservacionem  ipsius  manus  prompcius  porrigant  adjulrices,  quo  ex  boc  ibidem  dono 
celesti  (um  munerum)  senciant  se  refectos,  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum 
Pelri  et  Pauli  apostolorum   eius  auctoritate   confisi  omnibus  vere   penitentibus  et  confessis, 
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qui  in  dotninica  Quadragesime  in  ecclesia antedicta    a    primis  vesperis  usque  ad 

secundos  vesperos  ipsius  dominice  (?)  et  per  Septem  dies  ipsam  dominicam  immediate  sequentes 
ecclesiam  ipsam  devote  visitaverint  et  ad  eius  conservacionem  et  reparacionem  manus 
prompcius  porrexerint  adjutrices  aliarn  (?)  indulgenciam  et  remissionem  peccatorum  aucto- 
ritale  apostolica  tenore  presenciam  concedimus,  quam  cciam  ....  sancti  Marci  de  Veneeüs 
Castellanensis  diocesis  in  festo  Ascensionis  domini  nostri  Jesu  Christi  annuatim  quomodolibet 
consecuntur.  Et  nichilominns,  ut  christi&deles  ipsi  ad  ipsam  ecclesiam  in  ipsa  dominica  et 
Septem  diebus  predictis  propterea  conßuentes  indulgenciam  bujusmodi  uberius  consequi  possint, 
diiecto  ftlio  priori  pro  tempore  existenti  et  octo  alüs  presbyteris  sive  pluribus  ido(neis  tarn) 
secularibus  quam  religiosis  per  eundem  priorem  annuatim  eligendis,  qui  confessiones  omniam 
et  singulorum  christifidelium  in  ipsa  dominica  et  Septem  diebus  predictis  causa  hujusmodi 
indutgencie  asseqaende  confluencium  in  predicta  dominica  et  Septem  diebus  predictis  eadem 
aactoritate  (?)  audire  et  ipsorum  confessionibus  diligenter  auditis  pro  commissis  debitam  eis 
absolucionem  impendere  (?)  valeant  ac  injungere  pro  modo  culpe  penitenciam  salutarem, 
nisi  forsan  talta  fuerint,  propter  que  sedes  apostolica  sit  merito  consalenda,  predicta  aucto- 
ritate  de  uberioris  dono  gracie  indulgemus  presentibus  perpetuis  temporibus  duraturis.  Nulli 
ergo  hominum  liceat  banc  paginam  nostre  concessionis  infringere  vet  ei  ausu  temerario 
contraire.  Si  qnis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignacionem  omnipotentis  dei  et 
beatorum  Fetri  et  Pauli  apostotorum .  eius  se  noverit  incursurum.  Datum  Rome  apud  sanctum 
Petrum  XVI.  kalendas  Maii,  pontificatus  nostri  anno  duodecimo. 

(Ins.  in  ii.  141  (de  dato  Modritz  8.  Oktob.  1401)  welche  durch  Feuchtigkeit  sehr  gelitten 
bat,  ao  das»  manche  Stollen  nur  schwer  leserlich  Bind;  die  ein  geklammerten  Worte 
sind  Ergänzungen  jener  Stellen,  welche  durch  Risse  im  Pergament  vertilgt  wurden. 
Orig.   im  Auguatinerkl.   in   Althrünu.) 

105. 

Markgraf  Prokop  gestattet  dem  Heinrich  von  Neuhaus,  mit  seinen  in  Mähren  liegenden 
Gütern  frei  zu  verfügen.  Dt.  Prag,  24.  April  1401. 
l\os  ProcOpius  dei  gracia  marebio  Moravie  notumfaeimus  tenore  presencinm  universis, 
quod  habito  respeefu  ad  grata  serviciorum  studia  et  constanciam  tidei  puritatem,  quibus 
nobiiis  dominus  Johannes  filius  nobilis  domini  Henrici  de  Novadomo  noster  dilectns  serenitati 
nostre  multa  fidelitate  magnoque  studio  complacuit  et  complacere  poterit  ulterius  in  futurum, 
animo  deliberato  sano  fidetium  nostrorum  accedente  consilio,  ex  certa  nostra  sciencia,  sibi 
hanc  feeimus  et  faeimns  graciam  specialem  per  presentes,  quod  ipse  predictus  dominus 
Johannes  nniversa  et  singula  sua  bona  hereditaria,  mobilia  et  inmobilia,  castra  civitates 
municiones  villas  possessiones  agros  Silvas  rubeta  piscinas  aquas  molendina  census,  redditus 
et  proventus,  in  quibuscumque  rebus  vel  quibuscumque  bonis  existant,  sen  quibuscumque 
possint  et  valeant  vocabulis  specialibus  designari,  que  in  presenciarum  obtinet  in  terra 
nostra  Moravie,  vel  acquirere  poterit  in  futurum,  dare  donare  et  assignare  et  legare  in  vila 
vel  in  morte  possit  et  valeat  cuicumque  seu  quibuscumque  personis  et  de  eisdem  disponere, 
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prout  sibi  melius  et  itlilius  visum  fuerit  expedire.  Decernentes  et  auctoritate  marchionah' 
omniDO  voleotes,  quod  talis  vel  tales,  cui  vel  quibus  prefatus  dominus  Johannes  bona  sua 
dederit  legaverit  seu  assignaveril,  vel  qai  presentem  literam  habnerint  de  ipsius  voiuntate, 
ipsa  bona  sine  cuiuscumque  impeticione  contradiccione  et  impedimento  hereditarie  tenere 
et  habere  possint  et  valeant  legittime  possidere  ;  talis  enim  legacio  seu  donaoio  robur  firmi- 
tatis  öbtineat,  ac  si  per  tabulas  marchionatus  et  terre  Moravie  firmata  fuissent,  dantes  et 
transferentes  in  tatem  et  tales,  quibus  prefata  bona  per  predictura  dominum  Jobannera 
legata  seu  donata  fuerint,  omne  jus  successionis  seu  devolucionis,  quod  nobis  tamquam 
marchioni  Moravie  post  mortem  dicti  domini  Johannis  competere  posset  quovismodo,  de 
plenitudine  nostre  potestatis.  Non  obstantibus  consuetudinibus  terre  nostre  Moravie  quibus- 
cumque,  per  quas  prefate  gracie  nostre  posset  quomodolibet  derogari,  supplentes  amnem 
defectuni.  si  quis  racione  consuetudinis  terre  nostre  Moravie  vel  solempnilatis  obmisse,  vel 
aliti  quovis  modo  compertus  fuerit  in  premissis.  Presencium  sub  nostro  appenso  sigillo 
testimonio  literarum      Datum  Präge  die  et  festo  sancti  Georgii.     Anno  ecc.  CCCC0  primo. 

(Orig.  im  gräfl.  Archive  zu  Neuhane.) 

106. 

K.  Wenzel  weist  dem  Markgrafen  Jodok  ein  lebenslängliches  Wochengeld  von  W  Mark 
am  dem  Bergwerk  au  Kultenberg,  eventuell  am  der  k.  Kammer  an.  Dt.  Prag,  3.  Mai  fWl. 
Wir  Wenzlaw  von  gotes  gnaden  romischer  kunig  zu  alten  Zeiten  merer  des  reichs 
und  knnig  "zu  Beheim.  Bekennen  und  tun  kunt  offenlichen  mit  diesem  brive  alten  den,  die 
in  sehen  oder  hören  lezen.  das  wir  durch  übe  und  fruntschafft  und  ouch  dinste  und  treuen 
willen,  als  uns  der  hochgeborn  Joste,  marggraf  zu  Brandenburg  und  zu  Merhem.  unser 
Über  vetter  und  furste  offt  und  dicke  williclichen  getan  hat,  teglicben  tut  und  furbas  tun 
sol  und  mag  in  kumftigen  zeiten,  im  mit  wolbedachtem  mnte,  gutem  rate  und  rechter  wissen 
diese  besondere  gnade  getan  haben  und  tun  im  die  von  königlicher  machte,  in  kraft  diz 
brives  das  er  seine  lebtage  allewochen  virzig  mark  Wochengeldes  nf  dem  berge  zun  Chutten 
von  unserm  munzmeister,  der  nu  ist  oder  in  zeiten  sein  wirdet,  haben  ufheben  und  empfahen 
sulle.  Und  gebiten  dorumb  unserem  munzmeister  uf  dem  berge  zun  Chutten,  der  nu  ist  oder 
in  zeiten  sein  wirdet,  ernstlichen  und  vestictichen  bei  unsern  hutden,  das  er  dem  egenanten 
marggraf  Josten  seine  lebtage  alle  wochen  virzig  berkmark  Wachengoldes  an  underlasse 
onil  vorzihen  genzlichen  richte  und  bezale  und  des  nicht  entasse  in  dheineweis;  wann  wo 
er  des  nicht  entete  und  doran  saumig  were,  so  haben  wir  demselben  unserm  vetter  volle 
macht  und  gewalt  gegeben,  das  er  denselben  munzmeister,  der  also  vorzug  und  im  sulches 
sein  wochengelte  nicht  richtet,  an  seinem*  leibe  und  gute  bekumern  nnd  ufhalden  möge  als 
lange,  bis  das  er  im  sulches  wochengelte  genzlichen  richtet  und  bezalet,  als  vorgeschriben 
stet.  Und  wer  es  Sachen,  das  der  berg  und  münze  zun  Chutten  also  krank  wurden,  das 
sie  dem  egenanten  unserem  vetter  marggraf  Josten  solches  wochengelte  nicht  reichen 
mochten,  so  globm  wir  im  solches  wocbengelte   us  unser  huniglichen  kamer    zu    richten 
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und  zu  bezalen.  Und  gebiten  dorumb  unserm  underkamerer  unsers  kunigreichs  zu  Beheim, 
der  nu  ist  oder  in  zeiten  sein  wirdet,  ernstlichen  und  vesticlichen  bei  hulden,  qweines  zu 
schulden,  das  der  berg  und  münze  zu  Chutten  also  krank  wurden,  das  sie  dem  -egenanten 
unserm  vetler  marggraf  .losten  sulches  wochengelte  nicht  reichen  mochten,  das  er  im  dann 
das  egenante  wochengelte  us  unser  kuniglichen  kamer  reichen  und  bezalen  solle  und  des 
nicht  enlasse  in  dheineweis.  Wann  wo  er  des  nicht  entete  und  doran  sanraig  were,  so 
haben  wir  demselben  unserem  vetter  volle  macht  uud  gewalt  gegeben,  das  er  denselben 
underkamerer,  der  also  Vorzüge  und  im  sein  wochengelte  us  unser  kuniglichen  kamer  nicht 
richtet,  an  seinem  leibe  und  gute  bekumern  und  ufhalden  möge  als  lange,  bis  das  er  im 
sulch  wochengelt  genzlichen  richtet  und  beczalet,  als  vorgeschritten  stet.  Mit  urkunt  diz 
brives  vorsigelt  mit  unser  kuniglichen  maiestat  insigel.  Geben  zu  Präge  nach  Cristes  geburt 
virzenbundert  jar  und  dornach  in  dem  ersten  jare  an  des  heiligen  Kreuzen  tage,  unser 
reiche  des  behemischen  in  dem  neunnnddreissigisten  und  des  romischen  in  dem  sechsund- 
zweinzigisten  jähren. 

(Auf  der  Plicatur:  Ad  mandatum  dam.  regia  W.  p&triarcha  Antbioceuua  CaocellariuB ;  in 
dorso  R.  JacobuB  de  Pragn.  Orig.  Perg.  mit  »üb Aug.  ßoppelsig.  im  m.  Landes«  re  luve 
Sig.   K.   V.   I.   n.   40.) 

10*. 

Wew&estaus,  Patriarch  ton  Antiockia.  spendet  dem  Aagustinertcloster  in  Brunn  einen 
äOtügigen  Sündenablass.  Dt.  Wyiehrad,  10.  Mai  1401. 
«Vencestaus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  palriarcha  Änthiocenus,  aule  Romanorum 
et  Boemie  regis  cancellarius,  universis  et  singülis,  ad  quos  presenles  pervenerint,  salntem 
in  dooiino  sempitemam.  Licet  is,  de  cujus  munere  venit,  ut  sibi  a  suis  fidelibus  digne  et 
laudabiliter  serviatur,  de  habundancia  sue  pielalis.  que  merita  supplicum  excedit  et  vota, 
bene  servientibus  sibi  multo  major»  retribuat  quam  valeant  promereri;  nichilominus  tarnen 
desiderantes,  domino  populum  reddere  acceptabilem  et  bonorum  operum  sectatorem,  fideles 
ipsos  ad  complacendum  ei  quasi  quibusdam  allectivis  muneribus,  indulgenciis  videlicet  et 
remissionibus  invitamus,  ut  exinde  reddantur  divine  gracie  apciores.  Cupientes  igitur,  ut 
claustrum  dedicatum  in  honore  sancte  Marie  annunciacionis  et  beati  Thome  apostoli  fralrum 
heremitarum  ordinis  sancti  Auguslini  in  civitate  Brutina,  Olomucensis  diocesis,  a  christi- 
fidel ibus  frequentetur  et  congruis  honoribus  jugiter  veneretur,  omnibus  vere  penitentibus 
confessis  et  contritis,  qui  capellam  beale  virginis  Marie  devote  visilaverint  vel  misse  inter- 
fuerint  seu  horis  vel  antifone,  que  in  honorem  sancte  Marie  singülis  diebus  anni  decantatnr, 
et  ibidem  quinque  dominicas  oraciones,  scilicel  pater  noster  vel  Septem  angelicas  salulaciones 
devote  dixerint  in  humititate  delictorum  suorum  veniam  peliluri,  tociens  quociens  horum 
aliquod  fecerint,  de  omnipo  lentis  dei  misericordia  et  bealorum  Pelri  et  Pauli  apostoloruro 
eius  meritis  et  intercessione  confisi,  quadraginta  dies  indulgenciaruin  de  injunctis  eis  peni- 
tenciis  in  domino  misericorditer  relaxamus.     In  quorum   omnium  et  si  ngulorum  testimonium 


v  Google 


115 

presentes  literas  fieri  et  sigilii  nostri  appensione  jnssimus  communiri.  Datum  in  Wissegrado 
prope  Pragam  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  primo,  die  X.  mensis  Maji. 
(Ori«.  Per*,  h.  Sig.  im  Archive  den  Kl.  b.  Thomna   in  Althrünn.) 

10$. 

Wilhelm,  Markgraf  z-u  Meissen  etc..  bekennt,  daas  ihm  Markgraf  Jodok  das  Schlot»  Golssin 
für  2000  Schock  böhm.  Groschen  rerpfändet  habe.  Dt.  Berlin,  18.  Mai  1401. 
Wir  Wilhelm  von  gotis  gnaden  markgrafe  zu  Missin  lantgrafe  in  Dormgen  und 
pfalzgrafe  zu  Sachsen  bekennen  vor  ans  unser  erben  und  nachkamen  und  tun  kund  offint- 
Kchin  mit  disem  briefe  allen  den,  die  in  sehin  adir  hören  lesen,  das  uns  der  hochgeboren 
forste  er  Jost  markgrafe  zu  Brandenburg  etc.  unser  Über  swager  zu  pfände  gesazt  und 
ingeentwort  hat,  sin  sloez  Golssin,  mit  dorfern  manscheftin  lebmscheftin  geistlichin  und 
wertlichin  gevellin  und  angevellin  gerichten  zollen  geleiten  beten  Zinsen  renter»  holzern 
puschen  heiden  weiden  egkern  wesin  jaiten  wassern  molen  sehen  liehen  fischerien  dinslin 
pflichtin  und  gemeinüchin  mit  allin  und  iglichin  sinen  rechten  eren  mizzen  wirden  fribeiten 
gewonbeiten  und  zugehorungen,  als  er  das  bis  her  besessin  und  gehabt  hat,  vor  zwei  tusend 
schok  gutir  beheimischcr  groschin  prager  münze,  die  wir  im  an  gereitem  gelde  gelehin 
habin,  und  die  er  von  uns  gezalt  und  bezalt  genomen  und  die  in  sinen  und  siner  herschaft 
nuz  und  fromen  kuntlichin  gekart  und  gewant  hat.  Ouch  bat  uns  der  selbe  unser  Über 
swager  zu  dem  slosse  Golssin  bewiset  und  gelegit  hundirt  schok  behemischer  groschin 
ierlichcr  gulde  in  sinem  zolle  zu  Gubin,  die  uns  der  zollner  zu  Gnbin  der  izund  ist  und 
alle  sine  nachkommen,  die  den  zol  da  ufhebin  werdin,  die  wile  Golssin  unser  pfand  ist, 
alle  jar  halb  uf  sente  Michilstag  und  halb  uf  sente  Walpurgintag  unvorzoglicbin  reichin 
und  gebin  sollin,  das  sloz  Golssin  und  die  obingeschreben  sine  zugehorunge  mit  den  hundirt 
schogken  geldis  in  dem  zolle  zu  Gubin  wir  und  unser  erben  innehabin  und  baldin  sollin 
also  wann  adir  uf  welche  zit  unser  swager  markgraf  Jost  sine  erben  und  nachkommen 
markgrafen  zu  Luslz  adir  die  das  land  zu  Lusiz  innehettin,  das  gnante  sloez  Golssin  mit  den 
hundert  schogken  geldis  zu  Gubin  wider  von  uns  adir  unsern  erben  losen  wollin  das  sollin  wir  in 
vor  die  obgnante  summe  geldis  wider  zu  losen  gebin.  Und  wann  sie  die  losunge  so  tun  wollin,  das 
sollin  sie  uns  ein  ganz  halb  jar  zuvor  vorkundigen  und  wissin  lassin,  und  wann  sie  uns  die 
losunge  so  vorkundigit  habin,  so  sollin  sie  uns  usgende  dem  halbin  jare  unser  geld  als  zwei 
tosend  sebog  gutir  beheimischer  groschin  bezalen  in  unserm  slosse  zu  Missin  ane  vorzog  und 
hindernis.  Ouch  sollin  wir  und  unser  erben  hundirt  beheimische  schog  an  dem  seibin 
slosse  Golssin  vorbnwen  und  die  seibin  hundirt  schog  adir  was  wir  dermer  daran  vor- 
buwen  worden,  sollin  uns  unser  swager  markgrave  Jost  adir  sine  erbin  und  nachkomen, 
markgrafen  zu  Lusicz  ouch  widergebin  sampl  mit  den  obingeschrebin  zwen  tusent  schogken. 
Wann  sie  so  die  losunge  tun  werdin  ane  intrag  und  geverde  und  wann  sie  uns  nnsir 
geld  so  ganz  bezahl  habin,  so  sollin  wir  adir  unsir  erben  markgrafin  Joste  unsirm  libin 
swager  adir  sinen  erben  und  nachkomen  des  gnanten  slossis  Golssin  und  siner  zugehorunge 
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und  der  hundirl  schogke  geldis  zu  Gubin  lediglicbin  abetretin  and  in  die  wider  inent- 
wortin  ane  widerspräche  und  ane  allis  geverde.  Oucb  haben  wir  dem  silben  iinsirn  libüi 
swager  sulche  fruntschaft  und  gute  getan :  geschege,  das  wir  abegingin  von  todis  wegin  ane 
rechte  Iibes  erben  und  er  iinsirn  tod  gelebete,  so  sal  das  obgnanle  sloes  Golssin  und  die 
bundirt  schog  geldis  zu  Gubin  an  unsirn  swager  marcgrafin  Jost  lediglicbin  widerkomen 
und  gefallin  ane  hindernis  und  ane  allis  geverde.  Were  ouch,  das  unsir  swager  markgrave 
Jost  abeginge  ane  rechte  libes  erben  und  wir  sinen  tod  so  geiebeten,  so  sollin  wir  unsir 
erben  und  nachkomen  unsirs  swagers  erben  und  nachkomen  des  landis  zu  Lusicz  mit  dem 
slosse  Golssin  und  mit  den  bundirt  sehogken  geldis  zu  Gubin  zu  losunge  sizzen  vor  die 
obingnante  summe  goldis  und  davor,  was  so  an  dem  slosse  Golssin  vorbuwet  worde  in 
allir  masse,  als  wir  unsirn  swager  soldin  getan  habin  und  als  obingescbrebin  steit  ane 
allis  geverde.  Ouch  sal  der  selbe  unsir  über  swager  adir  sine  erbin  und  nachkomen  bestellin, 
das  der  Kölner,  der  izund  zu  Gubin  ist  und  sine  nachkomen  uns  alle  die  wile  Golssin 
unsir  pfand  ist,  selbir  muntlichin  redin  und  globen  sollin,  das  sie  uns  die  bundirt  schog 
alle  jar  halb  uf  seilte  Michils  tag  und  halb  uf  sente  Walpurgin  tag  unverzogelichin  reichin 
und  gebin  wollin;  und  wann  unsir  swager  adir  sine  nachkomen  die  zolner  da  andern  adir 
entsezzen  worden,  so  sal  der  zolner,  den  sie  so  dahin  seztin,  uns  adir  unsern  erben  das- 
selbe globde  tun,  als  der  furderste  getan  hat,  das  er  uns  die  hundirt  schog  gebin  wolle 
uf  solche  tagezid,  als  vorgeschrebin  steit.  Das  alle  vorgeschreben  rede  stugke  und  artikele 
von  uns  unsirn  erben  und  nachkomen  stete  ganz  und  unvorrugket  gehalden  werden,  des 
zu  orkunde  und  merer  Sicherheit  habin  wir  unsir  insigel  wissentlichin  an  disen  brief  lassin 
betigen,  der  gegebin  ist  zu  Berlin  nach  gotis  geburte  vi  erzen  hundirt  jar  darnach  in  dem 
irstem  jare  an  der  nestin  mittewochin  vor  pGngestin. 

{Orig.   Per.   mit  nnli.   Sig.    in  m.   Landaua  rchive.   Sig.   Käst.   V.   L.   IV.   n.   210.) 

109. 

Der  päpstliche  Legat  Jacobus,  Bischof  ron  Aquila,  befiehlt  den  Process  zwischen  dem  Brünner 
Cotlegiatcapitel  St.  Peter  und  dem  Kloster  in  Oslacan  um  das  Patronalsrecht  von  St.  Jakob 
in  statu  quo  a«  belassen,  betör  er  hierüber  nicht  entschieden  hat.  Dt.  Rom,  22.  Mai  1401. 
Keverendo  in  Christo  patri  et  domino  domioo  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopo 
Olomucensi  eiusque  in  spiritu'alibuB  et  temporalibus  vicariis  et  officialibus  necnon  venerabi- 
libus  viris  dominis  abbati  monasterii  Zawordobucensis  ordinis  Premonstratensis  Olomucensis 
diocesis  et  officiali  Pataviensi  ac  domino  Jodoco  marchioni  Brandeburgensi  et  Moravie  ac 
prepostto  et  capitulo  ecclesie  sancti  Petri  in  Brunna  et  Conrado  Smerbeck  gerenti  se  pro 
canonico  dicte  ecclesie  in  Brunna  Olomucensis  diocesis  principalibus  infrascriptis  omnibusque 
aliis  et  singulis  judicibus  commissariis  deiegatis  sub  delegalis  execuloribus  subexecutoribus  et 
eorum  loca  tenentibus  et  aliis,  quorum  interest  vel  interesse  poterit  communiter  vel  divisim,  ad 
quem  vel  ad  quos  presentes  noslre  liiere  inhibicionis  pervenerint  per  civilatem  et  diocesim 
Olomucensem  et  alias  ubtlibet  constilutis.     Jacobus    dei    et  apostolice  sedis  gracia  episcopus 
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Aquilaiiensis  sacri  palacü  apostolici  causarum  et  cause  ac  partibus  supra  et  infra  scripsia 
a  domino  nostro  papa  auditor  specialiter  deputatus  salutem  in  domino  et  presentibus  fidem 
indubiam  adhibcre.  Noveritis  quod  nuper  sanctissimus  in  Christ«  pater  ac  dominus  noster 
dominus  Bonifacius  divina  providencia  papa  nonus  duas  commissionum  sive  supplicacionum 
cedulas  nobis  per  certos  eius  cursores  successive  presentari  fccit,  quas  nos  cum  ea  qua 
decuit  reverencia  recepimus,  quarum  prime  tenor  talis  est:  Dignetur  s.  v.  causam  et 
causas  appellacionis  et  appellacionum  in  partibus  ad  sedem  apostolicam  et  s.  v.  interiectas 
a  nonnullis  gravaminibus  per  dominum  Patricium  aasertum  abbatem  monasterii  Scotoram 
in  Wyenna  Pataviensis  diocesis  pretensum  executorem  cuiuBdam  incorporacionis  prelense 
monasterii  sanctimonialium  in  Oslavia  ordinis  Cisterciensis  Olomucensis  diocesis  in  causa 
et  causis,  que  vertitur  et  vertuntur  seu  verti  et  esse  sperantur  inter  devotos  v.  s.  pre- 
positum  et  capitulum  ecclesie  sancti  Petri  in  Brunna  et  Conrarium  Sraerbeck  canonicum 
dicte  ecclesie  de  et  super  parrochiali  ecclesia  sancti  Jacobi  in  burgo  Brunnensi  dicte 
Olomucensis  diocesis  et  eius  occasione  parte  ex  altera  lociusque  negocii  principalis  necnon 
nullitatis  et  iniquitatis  et  injusticie  processus  et  processuum  pretensorum,  per  eundem  abbatem 
habitorum,  committere  alicul  ex  venerabilibus  viris  apostolici  patacii  causarum  auditoribus 
audiendas  decidendas  et  fine  debito  terminandas  cum  omnibns  et  singulis  emergenciis  incidencüs 
dependenciis '  et  connexis  cum  potestate  citandi  dictos  abbatissam  et  conventum  et  alios 
quoscunque  sive  communiler  vel  divisim  ac  absolvendi  et  reslituendi  dictos  prepositum  et 
capitulum  simpticiter  et  ad  cautelam  a  pratensis  excommunicacione  et  alüs  censoris,  quibus 
per  eundem  abbatem  dicitur  innodari,  atque  relaxandi  interdictum  pretensum  occasione  pre- 
missorum  posilum;  non  obstante  si  causa  et  cause  huiusmodi  nun  siut  ad  romanam  curiam 
legitime  devolule  neque  in  ea  de  juris  uecessitate  tractande  seu  eciam  finiende  aliisque  in 
contrarium  edilis  non  obslantibus  quibuscumque.  In  fine  vero  dicte  commissionis  seu  suppli- 
cacionis  cedule  scripta  erant  de  alterius  manus  litera,  superiori  litere  ipsius  cedule 
penilus  et  omnino  dissimili  et  diversa  videlicet  hec  verba:  De  mandato  domini  nostri  pape 
audiat  magister  Jacobos  de  Aquila  eilet  ut  petitur  absolvat  et  relaxet,  si  et  prout  de  jure 
et  justiciam  faciat.  -Alterius  vero  commissionis  tenor  sequitur  in  bec  verba :  Supplicant  s.  v. 
devote  oraleres  e  (sie)  »bbatissa  et  conventus  monasterii  vallis  sanete  Marie  de  Osslavia 
Cisterciensis  ordinis  Olomucensis  diocesis,  quatenus  alicui  ex  venerabilibus  viris  dominis 
vestri  sacri  apostolici  causarum  palacü  auditori  committere  dignemur,  ut  interdictum  in 
parrochiali  ecclesia  saneli  Jacobi  de  burgo  Brunnensi  eisdem  abbatisse  et  conventui  per 
e.  9.  v.  Jiteras  et  alias  incorporatas  dietarum  literarum  ac  processuum  exinde  secutorum 
pretextu  posilum  si  et  prout  de  jure  relaxet  in  contrarium  faciente  non  obslantibus  quibus- 
cumque. Et  si  placel  committatur  domino  Jacobo  de  Aquila  dicti  vestri  palacü  causarum 
auditori,  cui  certe  cause  ad  instanciam  dominorum  prepositi  et  capituli  ac  Conrad!  Smerbeek 
canonici  ecclesie  sancti  Petri  ßrumiensis  dicte  diocesis  de  et  super  dicla  parrochiali  ecclesia 
et  ipsius  occasione  dieuntur  commisse,  ne  causarum  continencie  dividantur.  In  cuius  alterius 
commissionis  seu  supplicacionis  cedule  fine  scripta  erant  de  aüa  manu  superiori  litere  ipsius 
cedule  penitus  et  omnino  dissimili  et  diversa  videlicet  hec  verba :  De  mandato  domini  nostri 
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pape  idem  auditor  relaxet,  si  et  prout  de  jure  et  jiisticiam  faciat.  Quanim  quid  ein  commis- 
sionnm  vigore  per  nos  in  causa  et  causis  huiusmodi  ad  nonnnilos  actus  judiciales  citra 
lamen  conctusionem  processo  subsequenter  vero  idem  dominus  noster  papa  quandam  oliam 
commissionis  sive  supplicacionis  cedulam  nobis  per  certum  suum  cursorem  presentari  fecit 
huiusmodi  sub  tenore :  Beatissime  pater  dudum  s.  v.  causam  et  cauaas  nonnullarum  preten- 
sarum  appellacionis  et  appeilacionum  in  partibus  ut  dicebatur  interpositarura  et  ac  tocius 
negocii  principalis,  que  vertebantnr  seu  verti  et  esse  sperabautur  inter  prepositum  et  capi- 
tulum  et.  Conradum  Smerbeck  canonicum  ecclesie  sancti  Fetri  Brunnensis  Olomucensis  diocesis 
(.'X  parte  una,  ac  venerabiles  et  religiosas  dominas  abbatissam  et  conventum  raonasterii  vallis 
sancte  Marie  de  Osslavia  Cisterciensts  ordinis  dicte  diocesis  ad  instanciam  prepositi  capituli 
et  Conradi  predictorum  commisit  reverendo  patri  domino  electo  Aquilan(ensi)  sacri  palacii 
apostolici  causarum  auditori,  coram  quo  dum  causa  huiusmodi  indecisa  penderet  iidem  pre~ 
positus  capilulum  et  Conradas  in  partibus  nomiulas  pretensas  penales  processus  per  quosdam 
pretensos  executores  seu  subexecutores  appellatas  adversus  abbatissam  et  conventum  predictas 
licet  de  facto  fulminari  procurarunt  et  eos  postmodum  ut  dicitur  dictorum  pretensorum 
processuum  occasione  excommunicatos  denunciari  et  eas  aggravari  fecerunt,  a  quibiis  seu 
aliquibus  et  eis  pro  parte  abbatisse  et  conventus  predictorum  fuit  ad  sedem  apostolicam 
appellatum.  Quare  pro  parte  dictorum  appellancium  supplicamur  s.  V.,  quatenus  predicto 
domino  electo  et  auditori  causam  appellacionis  et  appeilacionum  huiusmodi  necnon  altcm- 
ptatorum  premissorum  occasione  ortorum  ac  eciam  nullitatis  iniquitatis  et  iniusticie  quorum- 
cunque  processuum  premissorum  occasione  adversus  dictas  abbatissam  et  conventum  emissorum 
committere  dignemini  coniunclim  et  divisim  audiendi  decidendi  ac  fine  debito  terminandi 
cum  omnibus  et  singulis  emergenciis  incidenciis  et  connexis  et  cum  potestate  absolvendi 
eos  a  quibuscunque  censuris  premissorum  occasione  fnlminatis  et  interdicti,  si  posita  fuerint, 
relaxandi,  si  et  prout  de  jure  fueril  faciendnm,  premissis  et  aliis  in  contrarium  facientibus 
non  obstantibus  quibuscunque,  cum  partes  in  romana  curia  sint  sufficienler  presentes.  in 
fine  vero  dicte  commissionis  sive  supplicacionis  cedule  scripta  erant  de  alterius  manus 
iitera,  superiori  litere  ipsius  cedule  penitus  et  omnino  dissimili  et  diversa,  hec  verba  vide- 
licet:  De  mandato  domini  noslri  pape  idem  electus  absolvat  et  relaxet,  si  et  prout  de  jure 
et  justiciam  faciat.  Cuiusqnidem  comissionis  vigore  nos  in  causa  et  causis  huiusmodi  legitime 
procedentes  ad  discreti  viri  magistri  Wilhelms  Leo  in  romana  curia  et  dictarum  abbatisse 
et  conventus  monasterii  in  Oslavia  principatium  procuratoris  substituti  per  honorabilem  virum 
magistrum  Gerlacum  de  Esch,  literarum  apostolicarum  scriptorem  earundem  abbatisse  et 
conventus  ppocuratorem  constitutum  instanciam  discretum  virum  magistrum  Jobannem  de 
Scriuanis,  in  eadem  curia  et  dictorum  dominorum  prepositi  et  capituli  ac  Conradi  Smerbek 
canonici  ecclesie  sancti  Petri  Brunnensis  Olomucensis  diocesis  ex  adverso  principaliura  pro- 
curatorem,  ad  videndum  et  audiendum  per  nos  in  huiusmodi  causa  inhibere  et  literas 
inbibitorias  ad  partes  decernere  per  certum  domini  nostri  pape  cursorem  citari  mandaviraus 
et  fecimus  ad  diem  et.horam  inferius  annotatam.  Quibusquidem  die  et  hora  advenientibus  con- 
stitutus  coram  nobis  idem  magister  Wilhelmus  Leo  procurator   predictus  nomine  quo  supro. 
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et  partis  sibi  in  huiusmodi  causa  adverse  oon  comparentis  (sie),  neque  in  huiusmodi  causa  inhiberi 
videre  curantis,  contumaciam  aecusauit  ipsamque  contumacem  reputari  et  in  ipsius  contu- 
maciam in  huiusmodi  causa  more  solito  inhiberi  et  literas  inhibitorias  ad  partes  in  forma 
solita  et  consueta  decerni  per  nos  debita  cum  instancia  postulavit.  Nos  tune  dictum  citatum 
non  comparentem  neqae  huiusmodi  termino  satisfacere  curantem  reputavimus  contumacem 
et  in  ipsius  contumaciam  ad  dicti  magistri  Wilhelmi  Leo  procnraloris  predicti  instanciam 
vobis  reverendo  patri  domino  episcopo  Olomucensi  vestrisque  in  spiritualibus  et  temporatibus 
vicariis  et  officialibus  ac  dominis  abbati  Zaworducensi  officiali  Pataviehsi  domino  Jodoco 
marchioni  ac  preposilo  et  capitulo  ecclesie  saneti  Petri  in  Brunna  et  Conrado  Sinerbek 
omnibusque  aliis  et  singnlis  supradictis  in  huiusmodi  causa  more  solito  duximus  inhibendum 
et  tenore  presencium  inhibemus,  ne  vos  omnes  et  singuli  supradicti  aut  cuilibet  vestrum 
publice  vel  oeculte  in  vilipendium  litispendencie  et  jurisdiccionis  nostre  huiusmodi  et  dietarum 
dominarum  abbatisse  et  conventus  prineipalium  prejudicinm,  vel  ipse  abbatissa  et  conventus 
viceversa  in  prejudicium  sive  detrimentum  vestri  aliquid  innovare  presnmatis  presumant  vel 
presumat,  per  vos  vel  submissam  personam  procuretis  procurent  vel  procuret,  donec  et 
quousqne  causa  seu  cause  huiusmodi  nobis,  ut  prefertur,  comisse  per  nos  vel  alium  forsilan 
loco  nostri  in  huiusmodi  causa  surrogandum  auditorem  fuerint  terminale.  Quod  ■  si  secus 
factum  seu  attemptatum  fuerit,  id  totum.  revocari  curetis,  cum  nos  iltud  revocare  et  ad  statum 
pristinum  rednecre  curabimus  justicia  mediante.  Que  omnia  et  singula  vobis  omnibus  et 
singulis  supradictis  intimamus  insinuamus  notificamus  et  ad  vestram  et  cuiushbet  vestrum 
noticiam  dedücimus  et  deduci  volnmus  per  presentes,  ne  de  premissis  vel  premissorum  aliquo 
valeatis  seu  valeat  ignoranciam  aliquam  pretendere  vel  eciam  allegare.  In  quorum  omnium 
et  singulorum  fidem  et  testimoninm  presentes  nostre  inhibicionis  literas  seu  presens  publicum 
instrumentum  huiusmodi  nostram  inhibicionem  in  se  continentes  seu  continens  exinde  fieri 
et  per  Fridericum  notarium  publicum  nostrumque  et  huiusmodi  cause  coram  nobis  scribam 
infrascriplum  subscribi  et  publicari  mandavimus  nostri  que  sigitli  jussimns  appensione  com- 
muDiri.  Datum  et  actum  Rome  in  palacio  domini  nostri  pape  prope  Basilicam  prineipis 
apostolorum  de  urbe  die  dominica  vicesima  seeunda  mensis  Maji  sub  anno  a  nativitate 
domini  millesimo  quadringentesimo  primo  üidiccione  nona  pontificatus  sanetissimi  in  Christo 
patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii  divina  providencia  pape  noni  anno  duodeeimo 
presentibus  ibidem  discretis  viris  magistro  Henrico  de  Dynslaken  notario  publice  scribaque 
nostro  et  Hilbrando  Scheme  clericis  Coloniensis  et  Padebruhensis  diocesis  teslibus  ad  pre- 
missa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Fridericus  Johannes  Below  clericus  Wratislaviensis  diocesis  publicus  aposlolica 
et  imperiali  auetoritate  notarius  etc. 

(Orig.   Perg.   mit   anh&ng.    Sig.   im   Brünner   Stadtarchive    N.   I.    12.) 
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Berlin,  24.  Mai  1401. 
Markgraf  Jodok  befiehlt  den  Ständen  der  Mittelmark,  die  gefangenen  Räuber  zu  richten. 

(Riedel   Cod.   Brand.   A.,   XII.   50.) 

111. 

Mütelwalde,  25.  Mai  1401. 
Bischof  Johann   von   Lebus   tritt   dem   Harkgrafen  Jodok   die    Lehensboheit  über 
Drossen  ab. 

(Riedel  Cod.  Brand.  A.,  XX.  247.) 

112. 

Haet/n,  30.   Mai  1401. 
Markgraf  Jodok  gebietet  allen  Städten  der  Altmark,  dem  Markgrafen  Wilhelm  von 
Meissen  bis  zu  seiner  Ankunft  gehorsam  zu  sein. 

(Riedel  Cod.  Brand.  B.,  III.  148.) 

113. 

K.  Sigmunds  Anhänger  in  Ungarn  fordern   ihre   Freunde    in   Böhmen    und    Mähren    auf, 
sar  Befreiung  ihres  in  Gefangenschaft  gehaltenen  Königs  mitzuwirken.    Mai  1401. 

Keverende  pater,  nobile»  domini,  amici  carissimil  Quia  heu  dolor!  Serenissimus 
dominus  noster,  gratiosissimus  rex  Ungarin;,  a  perfidis  (Jngaris  ex  eo,  quod  hospites  et  alieni- 
genas  in  regno  servavit,  est  detentus,  sed  custodiente  altissimo,  in  nulla  parte  corporis  sui  offensus, 
in  Castro  V.  detinetur,  unde  omnes  et  singuli  afienigeae,  tarn  spirituales  quam  etiam  seculares, 
vestibns  et  ipsorum  rebus  spoliati,  sunt  expnlsi,  nobiles  vero  et  ditiores  illos  consimiliter  capti- 
vaverunt :  ideirco  vestram  amicitiam,  jam  ineumbente  necessttate,  confidenter  petimus  et  rogamns, 
quatenus  habentes  respeetnm  aA  magnam  dilectionem  et  sincerum  affectum,  quibus  idem  dominus 
vos  hactenus  cordialtter  prosecutus  fuit,  ipsius  celsitudini  nunc  subvenire  velitis  et  cum  gentibus 
vestris  quantotius  poteritis  accelerare  ad  nos  curetis,  ut  eundem  dominum  nostrnm  regem 
vindicantes  a  sui  captivitate  possimus  liberare;  nam  multa  finnissima  castra,  commnnitiones 
optimas  et  civitates  habemus,  qua;  vobis  omnia  ad  phicitum  volumus  aperire,  et  vobis  in 
hujusmodi  vindieta  et  in  Omnibus  constantissime  adhaerere  et  utique  quam  diu  vixerimus, 
dominum  nostrum  gratiosum  intendimus  vindicare.  Venientes  igitur  citissime,  ne  regnum 
Ungarin  ad  manns  alterius,  ut  ipsi  perndi  Ungari  proponunt,  assignetur,  quod  tarnen  in  totius 
Moravias,    imo    Coronas  regni    Bohemia:    damnum,    prajudicium    et  annihilationem    deveniret ; 
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agentes  in  hiis,  prout  dominus  noster  rex  gratiossiraus,  nunc  in  sua  caplivilate  vobis  semper 
fidejis,  de  vobis  fiduciam  gerit  specialem. 

(Palacky,  Formelbücher  II.  p.  76.) 

114. 

Mathias,  Pächter  der  Einkünfte  der  Pfarre  in  Gross-Senitz,.  kündigt  die  Appellation  gegen 
den  Senitser  Pfarrer  Jaroi  von  Drahotui  an.  welcher  ihn  vom  Pachte  entfernt  hatte. 
Dt.  Olmüts,  3.  Juni  IWt. 
In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  quadringentesimo  primo, 
indiccione  nona,  die  tercia  mensis  Junii,  hora  nona  vel  quasi,  pontificatus  sanctissimi  in 
Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii  divina  providencia  pape  noni  anno  ipsius 
duodecimo,  in  preurbio  civitatis  Olomucensis  in  pallacio  magno  posteriori  domus  babitacionis 
honorabilis  viri  domini  Viti  de  Lompnicz,  officialis  curie  episcopalis  Olomucensis,  in  mei 
notarii  publici  testiumque  presencia  subscriptorum  constitutus  personaliter  discretus  vir 
dominus  Mathias  olim  conventor  fructuum  ecclesie  in  Magno  Senicz,  presbyter  Olomucensis 
diocesis,  tenens  suis  raanibus  quandam  cartam  papiream  appellacionem  in  se  continentem ; 
quam  quidem  appellacionem  coram  honorabili  viro  domino  Vito  ofGciali  Olomucensi  predicto 
interposuit,  legit,  publicavit  et  insinuavit.  Cuius  appellacionis  tenor  per  omnia  sequiter  in 
hec  verba:  Im  nomine  domini  amen.  Cum  appellacionis  retnedium  in  oppressorum  sub- 
sidium  a  jure  sit  institutum  et  ea,  quo  minus  juste  contra  innocentes  et  immunes  attem- 
ptantur,  in  statum  debitum  revocentur,  ad  superiorum  audienciam  (con)venil  convolandum  et 
appellaudum.  Hiuc  est,  quod  ego  Mathias  presbyter  de  Senicz  magno,  olim  conventor 
fructuum  ecclesie  ibidem,  viris  vobis  bonorabilibus  et  discretis  viris  dominis  testibus  bic 
astantibus  et  te  notario  pubüco  persona  autentica  et  fideli  animo  et  intencione  (pro)vocandi 
et  appellandi  propono  et  dico.  Quod,  quamvis  de  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
honorabilis  vir  dominus  Jarossius  de  Drahotuss.  plebanus  ibidem  in  Senicz,  dietam  suam 
ecclesiam  mihi  ad  terminum  exposuerit  et  arrendaverit  tenendam  et  possidendam,  usus  ex 
ea  ad  pereipiendam  (sie)  omni  anno  pro  XXV  marcis  grossorum  pragensium  dehariorum 
condicionibus  cousuetis  tentis,  laudabiliter  approbatis  hactenus  (ser)vatis  seeundum  consuetu- 
dinem  diocesis  Olomucensis  et  alibi  videticet  igne,  guerra  et  grandine  adieclis;  quam  quidem 
ecclesiam  cum  ad  unum  annum  vel  quasi  tenuissem  ipsique  annuam  pensionem  libenter  per— 
solvissem,  sed  demum  vero  venientes  satellites  illustris  prineipis  Procopii  marchionis  Moravie 
diversi  michi  sepissime  incomoda  multa  fecerunt,  ego  vero  volens  minori  malo  malus  peri- 
culum  evadere  et  sperans  me  tenturum  dietam  ecclesiam  ad  terminum  et  hominibus  censua- 
libus  et  dotalibus  pacem  et  tranquillitatem  acquirere  ipsis  honorancias  multas  videlicet  in 
peeuniis,  in  avena,  in  piso  et  in  straminibus  et  in  paleis  et  in  commestibilibus  impendi,  dedi 
et  ministravi  et  multociens  tempore  diurnali  et  nocturnali  per  vim  et  potenciam  soli  reeeperunt 
me  dormiente  (et)  aliquando  absente,  que  se  ad  minns  exlendunt  ad  decem  marcas  gros- 
sorum predictorum.  Que  dampna  si  michi  non  fuissent  illata,  ipsi  domino  pensionem  predietam 
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sine  dilacione  persolvissero.  Demum  vero  ipse  dominus  Jarussius,  nescitur  quo  spirilu  dnclus, 
me  a  convencione  diele  ecclesie  in  Senicz  nullis  meis  demerilis  exigentibus  ahenavit  et 
amovit,  propter  quod  sum  bene  dampnificatus  (in)  XXIVor  marcis  grossorum  pragensinm 
denariorum  predictorum,  quia  michi  hospitalitatem  inslauraneariam  in  vaccis,  porcis,  equis 
et  aliis  (pe)nsionibus,  que  propter  dietas  am  modernem  (sie),  alienacionem  opportuit  me 
dissipare,  que  dampna  volo  prosequi  et  prosequor  tempore  et  loco  oportunis  et  coram  judice 
michi  competenti,  de  quo  solempniter  protestor,  hiis  non  contentus  malum  malo  accumulans, 
affliccionem  afflicto  apponens  idem  dominus  Jarossius  sentenciam  monicionem  cum  sentencia 
per  honorabilem  virum  dominum  Vitum  officialem  curie  episcopalis  Olomucensis  contra  me 
non  citatum,  non  convictum,  non  confessum  sibi  dari  procuravit  et  nie  nondum  (presen)tem 
diebns  elapsis  tnoneri  mandavit,  ut  infra  dietas  novem  dies  dietam  pensionern  videlicet 
residuam  partem  sub  pena  exeommunicacionis  solvere,  quantvis  de  jure  non  debeo  ex  cansis 
et  racionibus  premissis  cum  effeclu,  quod  si  non  facerem,  quod  ex  tunc  sentencias  excom- 
municacionum  ineiderem  ipso  facto.  Ex  quibus  Omnibus  et  singuiis  premissis  ego  Mathias 
presbyler  predictus  senciens  aggravatum  et  timens  imposterum  plus  et  forcius  poese  aggravari 
a  dieta  monicione,  si  qua  dici  meretur,  data  per  dominum  Vitum  officialem  antedietnm  et 
ab  Omnibus  gravaminibus  ac  senteneiis  latis  vel  tu  posterum  ferendis  et  ab  ipsius  audiencia 
nee  (non)  contra  dictum  dominum  Jarossium  in  dei  nomine  et  in  hiis  scriptis  ad  reveren- 
dissimum  in  Christo  patrem  et  dominum  Wolframum,  sanete  sedis  Pragensts  metropolitane 
archiepiscopum  et  aposlolice  sedis  legatum,  provoco  et  appello  apostolosque  peto  primo 
instanter,  seeundo  inslancius,  tercio  instantissime  sub  uno  verborum  contextu,  si  quis  sit, 
qui  mihi  cos  dare  veüt  sive  possit,  (ibi  (dem  a  te  notario  publico  litteras  testimoniales  sub- 
iciens  me,  statum  meum,  res  meas  mobiles  et  immobiles,  conmunitatem  meam  cum  omnibus 
mihi  adherentibus  seu  adherere  volentibns  proteccioni  tuicioni  ac  presidio  domini  archiepiscopi 
antedicti,  eius  sedi  metropolitane  memorate  et  protestor,  quod  satvum  sit  mihi  presentem 
meam  appellacionem  corrigere  et  emendare  interpretari,  aliam  de  novo  dare  et  i&terponere 
tociens  quociens  michi  Visum  fuerit  expedire,  ipsiusque  copiam  edere  et  dare  autentica  sub 
scriplura  requisitus.  Et  requiro  te  notarium  publicum,  ut  super  hiis  omnibus  et  singuiis 
conficias  michi  unum  vel  plura  publicum  seu  publica  instrumentum  vel  instrumenta.  Inter- 
posita,  leeta,  insinuata,  et  publicata  est  bec  appellacio  per  dictum  dominum  Mathiam  pres- 
byterum  de  Senicz  magno  anno,  indiccione,  die,  mense,  hora,  pontificatu  et  loco  quibus 
supra  presentibus  discretis  viris  Adam  presbytero  de  Tucsep,  magistro  Jacobo  de  Melnico, 
procuratore  consistorii  Olomucensis  et  Jacobo  Mathie  de  Cuczeraw  publico  notario,  clerico 
Olomucensis  diocesis  testibus  ad  premissa  vocatis  specialüer  et  rogatis. 

Et  ego  Conradus  olim  Johannis  de  Tesscbin,  publicus  auetoritate  imperiali  notarius  etc. 

(Au«  dem  Pergament- Originale  im  königl.  bfihra.  Museum.  Die  Urkunde  ist  etwa«  beschädigt.) 
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115. 

Johann.  Bischof  con  Olmtitz,  lässt  den  Wenzel  Mazanec  im  Besitze  des  Dorfes  Prakschitz, 
trotzdem  er  der  Felonie  schuldig  wurde.  Dl.  Kremsier,  15.  Juni  140t. 
My  Jan  etc.  vyznavame  listem  tfmto  etc.,  ie  pro  prosbu  urozeneho  pana  Benesa 
z  Benesova  odjinud  z  Kvasic,  ctnycb  a  znamenitych  panosf  a  najprve"  Jindfichovu  z  Tnibek 
a  Zbinkovu  z  DHnoveho  poctivemu  Vaclavovi  Mazancovi  z  PrakSic  ves  Prakslce,  jako*.  pro 
zavineni  drevereceneho  Vaclava  ta  ves  na  nas  podle  tej  viny  byla  spadla,  tu  vinn  my  jemu 
zpüstfmy  a  propusllmy  a  plnti  svü  moc  davamy  tlmto  listem,  aby  tu  ves  PrakSice  mohl 
volne  bez  nasf  vsf  zavady  drzeti  i  prodati  a  osvoboditi  tomu  kaäidemn,  ktoi  by  se  hodil 
v  sluzbu  kostelu  Olomück^mu.  Ä  lake  pfivolujem  i  davamy  jemu  atupnfka  Bohunka  syna 
Daliborova  z  Travnfka  etc.  Dan  v  KromeMii  v  stfedu  den  svaleho  Vfta  leta  od  boztho 
narozenf  tisfc  ityfi  ata  prvnibo  lata. 

(Kremaierer  ILehensqnatern  II,  p.   137.) 

116. 

Johann.  Bischof  von  Olmülz,  gestattet,  dass  Wenzel  Mazanec  das  Leibgedmg  seiner  Frau 
auf  6  Lahnen  in  Prakschitz  persichere.  Dt.  Kremsier,  17.  Juni  1401. 
My  Jan  z  boüi  milosti  biskup  Olomücky  vyznavame  tfmto  listem  vsem,  ze  slovulny 
Vaclav  reöeny  Mazanec  z  Prakäic  sve  zene  panf  Adlicce  sve  manzelce  podle  obyceje  a  fadu 
manskebo  lebding  ucinil  a  ukazal  jmenovite  sedcsat  hfiven  poctn  moravskeho  na  sesti  tanfch 
tu  v  Praksicfch,  pocftajlce  lany  pofad  bez  pfetrzky  na  te  strane,  jezto  Väclavöv  Mazancöv 
dvör  jest  pocnüc  od  prvnibo  lanu  podle  dvoru  a  prosil  jest  nas  jabti  biskupa  Olomücklho 
a  svrcbnfho  pana  loho  manstvf,  abycbom  my  racili  toho  lebdinka  drevepsane"  panf  Adliice 
podle  fadti  manskeho  tak  jakoz  se  svrchupfse  milostive  pffti.  Tu  my  znamenavse  jeho  prosbu 
podobnü  a  pfäli  jsme  jf  toho  svrchupsaneho  lebdinka  a  potvrdili  jsme  ji  jeho  a  potvrzujem 
tfmto  listem  a  davfime  jf  vormundy  slovutne'  lidi  Zdenka  z  Vezek  jeho  otce  a  Jakuba 
Konecka  z  Prus  sedenfm  z  Nevojic.  A  pH  tom  byli  jsü  nasi  vernf  manove  Klinik  z  Bilovic 
näs  hofrychtef,  Hereä  Smetana  z  Modfic  odjinud  z  Zahlenic  a  Henzlfk  z  Kovalovic.  A  toho 
väeho  na  vetsf  svedomi  svü  pecet  sme  kazali  s  nasfm  dobrym  rozmyslem  pfivesiti  k  tomulo 
listu.  Jenz  jest  dan  v  Kromefizi  ten  patek  po  svatct»  Vfte  leta  od  narozenf  syna  Bozfho 
po  ctrnacti  stech  prveho. 

(Ana  dem  Lebensquatern  II.  f.  64  im  fürsterzb.  Archive  in  Kremsier.) 

111. 

Markgraf  Prokop    erlaubt   den   Augustinern   in   Budigsdorf  die   dortige    Erbrichterei 
anzukaufen.  Dt.  Littau,  19.  Juni  1401. 
\os  Procopins  dei  gracia  marchio  Moravie  notumfacimus  tenore  presencium  universis. 
Qnemßdmodum    religiosi    viri   prior    et    conventus   ordinis    heremitarum    sancti  Augustini    in 
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Crassikow  prope  caslrum  Hohnstein  in  villa  Crassikow  ibidem  Judicium  suis  pecuniis  com- 
pararunt  pro  usu  monasterii  et  ipsorum  sie  ad  illant  empeionem  ipsarum  sie  factum  nostrum 
dedimus  consensura  et  virtute  presencium  consenlimus,  hoc  excluso,  si  quod  servicium  in 
«ödem  judicio  exstiterit,  quod  domino  nostro  et  sequaeibus  castri  Hobenstein  non  debeat 
derogare ;  presencium  sub  nostro  appenso  sigillo  testimonio  titerarum.  Datum  in  Lutlovia 
proxima  dominica  ante  festum  saneti  Johannis  Baptiste  anno  domini  millesimo  quadringen- 
tesimo  primo. 

Ad  mandatum  domini  marchionis  Jobannes  Nonus. 
(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Archive  des  Königin!  Ion  tere  in  Altbrtttra.) 

US. 

K.    Ruprechts    Antwortsanweisung    an    Markgraf    Prokop    von    Mähren,    betreffend    die 
Bedingungen  der  Aussöhnung  nat  li.    Wenzel  von  Böhmen.  (Nach  1.  Juli  1401.) 

lüedechtnisz  an  raarggrave  Procopp  of  des  Heckeis  werbunge  etc. 

1.  Item  of  den  ersten  artikel  als  der  Heckel  geworben  bat,  das  min  herre  Komischer 
kunig  verliebe  und  das  der  kunig  von  Beheim  keiser  sin  solle  etc. :  item  das  sollent  ir  in 
glimplichen  abesagen  und  das  des  ouch  nit  sin  möge;  wann,  solle  der  kunig  von  Beheim 
Romischer  keiser  werden,  so  muste  itzunt  min  herre  der  Romische  kunig  abtreten  und  die 
kurfursten  musten  dann  den  kunig  von  Beheim  von  nuwem  zu  Römischem  kunige  erwelen, 
und  darnach  so  mochte  er  dann  keiser  werden.  Nue  mögen  sie  wol  versleen,  ob  min  herre 
der  Römisch  kunig  gerne  abtreten  wolle,  so  künde  er  doch  nit  zuwege  bringen,  das  die 
kurfursten  den  kunig  von  Beheim  dann  zu  Romischem  kunige  erweleten,  und  darumbe  so 
si  das  mit  niebte  zu  gescheen  etc. 

2.  Item  und  von  dem  pnnete,  das  herzog  Hansen  seligen  des  kunigs  von  Beheim 
bruder  dochter  mins  herren  des  kunigs  sone  mit  namen  minen  herren  herzog  Hansen 
nemen  solte,  und  das  der  kunig  von  Beheim  zu  der  dochter  solle  geben  alte  die  slosse, 
die  er  für  dem  Behemer  walde  hat,  und  ob  des  zu  wenig  were,  ein  teile  in  Beheim  darzue 
etc.:  item  daruf  sollent  ir  werben,  das  der  kunig  von  Beheim  mimm  herren  herzog  Hansen 
zu  der  doebter  gebe  das  lant  von  Liitzelnburg  und  imme  das  ouch  lose  von  margrave 
Josten  von  Merbern  oder  wo  das  stee;  und  ob  des  nit  sin  mochte,  das  er  imme  dann  das 
land  von  Lutzeinburg  zu  der  dochter  verschribe,  das  er  das  losen  möge,  wann  er  wolle; 
und  das  er  imme  das  lant  vor  dem  walde,  mit  namen  Eger,  die  Wyden  den  Rotenberg 
den  Barkstein  den  Sierenstein  Bernauwe  Essenbacb  Dorndorlf  Urbache  den  Behemslein  den 
Holenberg  den  Hartenstein  Stralenfels  den  Hoenstein  Erlang  Pryssenstein  Michelfelt  Bernheim 
und  Heidingsfelt  die  wile  darf'ur  innegebe  etc.  und  verschribe,  biss  das  er  die  graveschaft 
von  Lutzeinburg  gelose  etc. 

3.  Item  und  von  dem  punete,  das  sich  min  herre  der  kunig  zu  dem  kunige  von 
Beheim  solte  verbinden,  in  bi  dem  kunigriche  zu  Beheim  zu  bebalten,  und  das  der  kunig 
von  Beheim  mim  herren  dem  kunige  itzunt  daruf  solte  innegeben    den  Einbogen  und  noch 
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ein  slosse  etc.,  und  imme  etliche  slosse  zu  Beheim  sollen  sweren  nach  dez  kunigs  von 
Beheim  (ode  erblichen  imme  and  sinen  erben  gehorsam  zue  sin  etc.:  item  da  ruf  sollen!  ir 
entwerten,  das  sich  min  herre  der  Römisch  kunig  zue  dem  kunige  von  Beheim  also  ver- 
binden wolle,  in  bi  rechte  und  dem  kunigriche  zu  Beheim  zu  behalten,  also  das  er  imme 
iezunt  den  Einbogen  und  noch  ein  slosse  innegebe  mit  solichem  unterscheide:  wann  min 
herre  der  kunig  kuntlichen  verrechen  möge,  das  er  von  sinen  wegen  verkrieget  habe  als 
viel  als  dieselben  slosze  wert  sin,  daz  er  imme  dann  andere  slosze  solle  ingeben,  daz  er 
solieben  Krieg  von  sinen  wegen  furbasz  getriben  möge. 

4.  Item  und  das  der  kunig  von  Beheim  mim  herren  dem  Romischen  kunige  das 
heiltum,  in  aller  der  messe,  als  es  zn  dem  riche  geboret  und  unberaubet,  und  darzue  alle 
register  und  briefe  und  mit  namen  die  brieve  von  Bravant  und  alles,  das  zu  dem  riche 
geboret,  unverzogenlich  und  genzlicben  wiedergebe,  und  das  er  auch  genzlichen  abetrede 
von  dem  riche,  und  allen  forsten  herren  und  stellen,  die  zu  dem  riche  gehören!,  und  wo 

des  dann  noit  ist,  schribe,  das  er  also  abegetreten  habe  etc. 

5.  Item  und  das  der  kunig  von  Beheim  auch  sin  lehen  von  mime  herren  dem 
Romischen  Innige  solle  enphahen,  als  ein  kunig  von  Beheim  dann  auch  billich  tuen  solle, 
und  das  er  auch  einen  verzigsbrief  gebe  etc.,  so  wolle  imme  min  herre  der  kunig  auch 
sin  friheit  und  privilegia  bestetigen  etc. 

6.  Item  und  obe  die  obgeschriben  artikel  also  gen  worden,  das  dann  die  birat  mit 
marggrave  Brocopp  und  herzog  Heinrichs  swester  auch  geen  solle  etc. 

7.  Item  und  ob  der  kunig  von  Beheim  den  verziegsbrief  nit  geben  wolte,  wann  er 
dann  sin  leben  wolle  enphahen  von  mim  herren  dem  kunige  und  im  auch  das  heiltum 
register  briefe  und  anders,  das  zu  dem  riche  gehöret,  wiedergeben,  daran  wolte  min  herre 
der  kunig  ein  gnügen  ban  etc. 

8.  Item  und  von  den  obgeschriben  artikeln  allen  redent  mit  in,  als  uch  dann  das  beste 
dilnket  sin,  ane  allein,  das  ir  in  den  ersten  artikel,  als  der  kunig  von  Beheim  keiser  solte 
verüben,  genzlichen  abesagent,  wann  das  mit  nichte  sin  mag  etc. 

(Weizsiicker.   Reich Btagsacten  IV.   p.   470.) 

119. 

Pfemek,  Herzog  von  Troppatt,  Johann,  Bischof  von  Otmüti  etc.,  »chliessen  ein  Bündnis 
gegen  den  Markgrafen  Prokop.  Dt.  s.  I.  4.  Juli  1401. 
M  y  Pfemek  z  bozf  milosti  knize  a  pän  Opavske1  zemä  a  my  Jan  t*5z  z  bozf  milosti 
biskup  Olomüeky  a  my  vsecka  kapitola  kostela  Oloroückeho,  a  my  Erbart  z  Kunina  mesta, 
Lacek  z  Kravar  feceny  z  Helfensteina,  Petr  z  Kravaf  feceny  z  Plumlova  a  jini  pani 
moravsM  markrabini  Jostovi  sluiebnfci  vyznavamy  tfmto  listem  vsem.  ze  jsme  taküto  umluva 
s  dobrym  rozmyslem  uiinilr. 

Najprvnl  kus,  ze  markrabino  Jostovo  a  zemske  dobrä  a  pocestne"  jmame  vesti  protiv 
markrabf  Prokopovi  a  protiv  jeho  pomoenfköm. 
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Druh.6,  ie  jeden  bez  druhöho  äadne  timtuvy  ani  zadn^ho  pfimeri  ani  iädn^ho  mini 
ani  äiädne  smluvy  nejmame  ciniti,  krome  leiby  tech  vsech  dobra  völe  k  tomu  byla,  ktoz 
k  tomu  sluseji. 

Opet  toto  k  tomu  pficinujem,  a£by  ktera  zaduäl,  iadnöho  nevyjimajic,  nebo  mar- 
krabstvf  neboli  panstvf  anebo  pozemske"  neboli  manstvf  ouej  strane  holdovali,  neboli  jf  svym 
zboZfm  ferdrovali,  ti  jmajl  napfed  obeslani  byti,  aby  sv6  drieli  a  my  abychom  jejich  zbozlra 
Iiubeni  nebyli.  Pakli  by  oni  toho  drieti  nemobli  ani  braniti  chteli.  tehda  my  cbcem  vo  ta 
zbozf  s6hniiti  a  radeji  la  zboif  sami  drzeti,  nefcli  by  ntis  naäi  ncpfftele'  Um  zbofcim  hubili. 
jakoi  skrze  ta  zbozl  vsecka  zeme  zahubena  jest. 

Takt  jsme  smluvili,  kdyzbychom  my  nebo  naäi  üfednlci  jeden  k  druhemu  o  kterü 
pomoc  poslal  nebo  06  0  dobre1,  jeito  by  mohlo  zjednano  byti,  aby  ten  hned  nie  nemeäkaje 
k  tomu  poslal  jakoz  najpevneji  roöz. 

Take1  toto  k  tomu  pficinijem,  a£by  nas  co  potkalo  0  ta  zaduäi  nebo  0  ta  holdovana 
zbozf,  buri*  to  coi  bud,  abychom  sobe  toho  pomähali  svetskym  i  duchovnim  prävem  vyvesti 
do  tech  hrdel  a  do  tech  zbozf  podle  svöho  statku. 

Takt  toto  pricinijem,  acby  bnoh  kteremu  z  nasej  strany  zdafil,  zeby  neprätely  zejmal 
11  prihodilo  se,  4eby  druhtmu  z  naäej  strany  jich  tfeba  bylo,  zeby  lakö  ktereho  zejmani 
od  nepMtel  byli,  aby  temi  nephUelskymi  s\6  vyplatil,  cozby  jich  kteremu  z  naäi  strany 
mimo  svü  potrebu  mel.  A  na  svedomf  tech  vecf,  aby  pevno  drieno  bylo,  sve  peceti  s  nasf 
dobrü  vuoli  jsmy  k  tomulo  listu  privesili.  Jenz  jest  dan  a  psan  den  svaWho  Prokopa  dedice 
Cesköbo,  lata  od  boiiho  narozenf  ßtrnastestöho  prvöho. 

(Orig.   Perg.   mit  6   hi   wohlerlialtenen   Big.   im   füraterzb.   Archive  in   Kremeier,) 

120. 

Papst  Bonifaz  IX.  verleiht  der  Olmütser  Domkirche  einen  Ablas»  für  das  Fest  des 
h.  Wenzel  und  Christin.  Dt.  Rom,  5.  Juli  1401. 
Donifacius  episcopus  servus  servorum  dei  universis  Christifidelibus  presentes  literas 
inspecturis  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Licet  is,  de  cuius  munere  venit,  ut  sibi 
a  suis  fidelibus  digne  et  laudabiliter  serviatur,  de  abundancia  sue  pietatis,  quo  merita  suppli- 
cura  excedit  et  vota,  bene  servientibus  sibi  multo  raaiora  retribuat  quam  valeant  pro- 
mereri;  nichilominus  tarnen  desiderantes  domino  poputum  reddere  acceptabilem  et  bonorum 
operum  seetatorem  fideles  ipsos  ad  complacendum  ei  quasi  quibu'sdam  collectivis  muneribus 
indulgenciis  videlicet  et  remissionibus  invitamus,  ut  exinde  reddantur  divine  gracie  apeiores. 
Cupientes  igitur  ut  eeclesia  Olomucensis  congruis  bonoribus  frequentetur  et  eciam  conservetar 
et  ut  Christi  fidel  es  eo  libencius  causa  devocionis  confluant  ad  eandem  et  ad  eins  conser— 
vacionem  manus  prompeius  porrigant  adiutrices,  quo  ex  hoc  ibidem  dono  celestis  gracie 
uberius  conspexerint  se  refectos,  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostoloram  eius  auetoritate  confisi  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  in  festo  saneti 
Wenceslai   a   primis   vesperis   usque   ad  seeundos  vesperos  ipsius  festi  neenon  per  Septem 
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dies  festum  ipsura  immediale  sequentes  dictam  ecclesiam  devote  visitaverint  annuatim  et  ad 
conservacionem  huiusmodi,  manus  porrexerint  adiutrices,  illam  indulgenciam  et  remissionem 
peccatorutn  auctoritale  apostolica  lenore  presencium  concedimus,  quam  ecclesiam  sancli 
Marci  de  Veneciis  Castellanensis  diocesis  a  primis  vesperis  usque  ad  secandos  vesperos 
ascensionis  domini  nostri  Jesu  Christi,  qui  vero  in  sancti  Cristini  similiter  a  primis 
vesperis  nsque  ad  secundos  vesperos  et  per  Septem  dies  festum  ipsum  sequentes  dictam 
ecclesiam  devote  visitaverint  annuatim  et  adiutrices  manus  porrexerint,  ut  prefertur,  illam 
indulgenciam  et  remissionem  peccatorum  auctoritale  predicta  concedimus  per  presentes,  quam 
ecclesiam  sancte  Marie  de  Popciuncula,  alias  dictam  de  angelis,  extra  muros  Assisinates 
priino  et  secundo  diebus  mensis  Augusti  visitantes  annuatim  quomodolibet  consequuntur.  Et 
nichilominus  ut  fideles  ipsi  ad  dictam  ecclesiam  in  predictis  sanctorum  Wenceslai  et  Cristini 
festivitatibus  ac  Septem  diebus  sequentibus  huiusmodi  propterea  confluentes  consciencie 
pacem  et  animarum  salutem  deo  propicio  cbnsequantur  benignius  agere  volentes.  dilectis 
filtis  .  .  decano  qui  nunc  est  et  pro  tempore  erit  ac  capitulo  ipsius  ecclesie,  ut  duodecim 
vel  plures  presbyteros  idoneos  seculares  aut  reh'giosos  singulis  annis  deputare  et  eligere 
possint,  qui  confessiones  omnium  et  singulorum  Christifidelium  in  sancli  Wenceslai  ac  sancti 
Cristini  festivitatibus  necnon  Septem  diebus  sequentibus  predictis  ad  eandem  ecclesiam  causa 
huiusmodi  indulgencie  consequende  confluencium  eadem  auctoritale  audire  et  ipsorum  con- 
fessionibus  diligenter  audilis  pro  commissis  debilam  eis  absolucionem  impendere  valeant  ac 
iniungere  pro  modo  culpe  penitenciam  salutarem,  nisi  forsan  talia  fuerint,  propter  que  sedes 
apostolica  sit  merito  consulenda,  quodque  iidem  decanus  et  capitimim,  si  forsan  civitas 
Olomncensis  cum  eius  suburbio  tempore  indulgenciarum  huiusmodi  ecclesiastico  interdicto 
supposita  fuerit,  in  dicta  ecclesia  indulgenciis  huiusmodi  durantibus  divina  officia  apertis 
januis  eciam  pulsatis  campanis  et  alta  voce  excommunicatis  et  interdictis  exctusis  celebrare 
et  celebrari  facere  possint,  dummodo  ipsi  causam  non  dederant  interdicto  nee  id  eis  con- 
tigerit  specialiter  interdici  auetoritate  predicta  lenore  presencium  de  speciali  gracia  indulge- 
mus  presentibus  perpetuis  futuris  temporibus  duraturis.  Dalum  Bome  apud  sanclum  Pelrum  Ifl. 
Nonas  Julii,  pontificatus  nostri  anno  duodeeimo. 

(Orig.   Perg.   mit  Bleibulle  im   Olm.   Cap,   Archive.) 

121. 

König  Ruprecht  bevollmächtigt  4  gen.  Gesandte  zu  Unterhandlungen  mit  Markgraf  Jodolc 
von  Mähren  und  den  Landherren  &u  Böhmen.  Dt.  Heidelberg,  8.  Juli  1401. 
.  Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Romischer  kunig  etc.  bekennen  offenlich  mit  diesem 
briefe :  das  wir  den  hochgeboruen  Wilhelm  marggraven  zu  Hissen  und  lanlgraven  in  Doringen, 
Friederich  burggraven  zu  Nurenberg  unsern  lieben  oheim  swagcr  und  fursten  Ludewig 
pfalzgraveu  bi  Rine  und  herzogen  in  Beyern  unserm  lieben  suene  und  dem  edeln  unserm 
lieben  getruwen  grave  Günther  von  Swartzpurg  herren  zu  Ranes  oder  dem  merern  teil 
under  in  unser  volle  gewalt  und  ganze  macht  geben  haben  und  geben  in  die  in  kraft  diss 
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briefs,  mit  dem  hochgebornen  Josten  marggraven  zu  Merhern  unserm  lieben  swager  und 
Forsten  und  den  edeln  unsern  lieben  besundero  den  lantherren  zu  Beheim  zu  tedingen  als 
von  hulfe  bistandes  und  anderer  bunlnisse  und  fruntschaft  wegen  zusehen  uns  und  in  zu 
machen;  und  was  sie  oder  der  merer  teil  under  in  in  diesen  vorgeschrieben  Sachen  von 
unsern  wegen  besliesse'n  und  ufnemen  und  auch  verschrieben  und  mit  iren  ingesiegeln  ver- 
siegeln, das  wollen  wir  genzlichen  veste  und  stete  halten  dun  und  follenfuren  und  auch 
unser  besiegelten  briefe  darüber  geben  in  der  forme,  als  sie  dann  sich  für  uns  verschrieben 
und  under  iren  ingesiegeln  versiegelt  haben,  ane  alle  geverde.  Orkunt  diss  briefs  versiegelt 
mit  unserm  kuniglichen  majestad-ingesiegel ;  geben  zu  Heydelberg  uf  sant  Kylians  des  heiligen 
mertelers  lag  nachCristi  geburt  dusent  vierhundert  und  ein  jare  unsers  richs  in  dem  ersten  jnre. 
Ad  mandatum  domini  regis 

Johannes  Winheim. 

(Weizsäcker,   Reichstagsacten   IV.   p.   472.) 

122. 

König  Ruprecht  nimmt  Markgraf  Frokop  von  Mähren  aw  seinem  Diener  auf.  Dt.  Heidel- 
berg, 15.  J'tli  1401. 
Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Romischer  kunig  zue  allen  ziten  merer  des  richs 
bekennen  und  dun  kunt  offinbar  mit  disem  briefe:  das  wir  den  tiocbgeborn  Procopp  marg- 
graven zu  Merern  unsern  lieben  swager  und  fursten  zue  unserm  diener  haben  gnedielichen 
nfgenommen,  und  sollen  und  wollen  in  getruewelich  versprechen  und  verentwerten  ale  ander 
nnser  fursten  und  diener  unge verlieh.  Urkunde  dis  briefes  versiegelt  mit  unserm  kuniglichen 
anhangenden  ingesiegel ;  geben  zue  Heidelberg  uf  den  fritag  nach  sant  Mnrgrethen  der 
heiligen  jungfrauwen  tag  nach  Cristi  geburte  dusent  vierhundert  und  ein  jare  unsers  richs 
in  dem  ersten  jare. 

Ad  mandatum  domini  regis 

Nicolaus  Bueman. 
(Weizsäcker,  Reichstugsacten  IV.   p.  4T4.) 

123. 

Papst  Bonifas  IX.  befiehlt  dem  Olmütser  Bischof  Johannes,  dem  Wensel  von  JJrädisch, 
Cisterciensermönch  '  in  Welehrad,  der  im  trunkenen  Zustand  seinen  Milbruder  Wenzel^, 
Profess  desselben  Klosters,  erschlagen  hat,  die  Schuld  und  die  Folgen  derselben  nach— 
zusehen.  Dt.  Rom,  19.  Juli  HOL 
Bonifacius  episcopus,  servus  servorum  dei  venerabili  fralri  episcopo  Olomucensi 
salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Humilibus  et  honestts  supplicum  votis  libenter  annuimus 
illaque  favoribus  proseeuntur  (sie)  oportunis.  Exhibita  nobis  siquidem  nuper  pro  parle  dilecti 
filii  Wenceslai  de  Redisch  monachi  monasterii  in  Welegrad  Cisterciensis  ordinis  Olomucensis 
diocesis  peticio  conttnebat,  quod  cum  olim  quondam  Wenceslaus  presbyler  ac  monachus 
professus  ac  protunc  cusios  dieli  monasterii  ipsum  Wenceslaum  de  Redisch,  ut  secuui  dictum 
monasterium  e.viret,  in  tantum  blandis  verbis  induxisset  et  instigasset  prominens  nichilominus 
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eundem  ad  ipsum  monasterium  absque  omni  scandalo,  dampno  et  periculo  reducere  velle, 
ipseque  Wenceslaus  de  Rediss  huiusmodi  verbis  acquiesceus  prefatum  monasterium  causa 
solacii  et  non  alias  unacum  dicto  Wenceslao  presbytero  nocturno  tempore  exivisset  ac  ipsi 
ambo  domura  cujusdam  conversi  ejosdem  monasterii  accesissent.  Tandem  ipsi  ambo,  habitu 
regulari  per  eos  in  eadem  domo  diraisso,  quoddam  hospicium  juxla  dictum  monasterium 
situalum,  in  quo  vinum  vendebatur,  causa  bibendt  cum  eodem  converso  intrarunl  et  deinde 
cum  postquam  vino  huiusmodi  inmoderate  sumpto  per  eos  tolaliter  inebriäti  fuissent  et  pre- 
fatus  Wenceslaus  custos  ipsum  Wenceslaum  de  Redisch  ad  quandam  yillam,  ab  ipso  tnona- 
sterio  non  multum  distantem,  conducere  pretenderet,  idemque  Wenceslaus  de  Redisch  nimia 
potacione  gravatus  ab  eodem  Wenceslao  custode  quasi  ad  spacium  unius  stadii  in  terram 
prostralus  ibidem  quasi  per  totam  noctem  dormivisset,  accidit,  quod  prefalus  Wenceslaus  custos 
in  campo  casualiter  interfeclus  extitit  repertus  ipso  Wenceslao  de  Redisch  id  penitus  igno- 
rante,  sed  quia  poslmodum  per  dictum  conversum,  qui  eos  ambos  prefatos  a  kmge  quasi 
per  duo  stadia  sequebatur,  ipsi  Wenceslao  de  Rediss  relato,  quod  ambobus  predictis  ad 
ipsam  villiim  eunlibus  insimul  dimicando  prefatus  Wenceslaus  de  Rediss  eundem  Wenceslaum 
custodem  vulnerasset,  de  quo  quidem  vulnere  postea  dictus  custos  exspirasset,  prefalus 
Wenceslaus  de  Redisch  de  hujusmodi  dimicacione  et  vulneracione,  ut  asseril,  penitus  inscius 
extunc  in  antea  ad  'cauteiam  a  divinis  abstinuit,  prout  abslinet  de  presenti.  Cum  autem, 
sicut  eadem  peticio  subjungebat,  prefatus  Wenceslaus  de  Redisch,  qui  de  premissis  doluit 
et  dolet  ab  intimis  in  morte  ipsius  Wenceslai  custodia  alias  culpabibs  non  fuerit,  pro  parte 
ipsius  nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  sibi  ac  stalui  suo  in  premissis  providere  de 
benignilate  apostolica  dignaremur.  Kos  igitur  volentes  ipsum  Wenceslaum  de  Rediss,  qui 
ordinem  ipsum  expresse  profeesus  exislit,  eput  nos  alias  de  religionis  zelo  vite  et  niorum 
honestate  aliisque  probitatis  et  virtulis  meritis  mullipliciter  comendatum  horum  intuilu  favoribus 
prosequi  graciosis,  huiusmodi  supplicacionibus  inclinali  fraternitati  lue  per  apostolica  scripta 
mandemus,  quatenus  super  premissis  auctorilale  nostr»,  inquisita  diligencius  venia te,  si  tta 
esse  repereris,  super  quo  ipsius  Wenceslai  de  Redisch  conscienciam  oneramus,  injuncla 
sibi  prius  de  hujusmodi  ebrietale  penitencia  salulart,  ipsum  nullam  ob  premissa  irregularitatis 
maculam  sive  notain  ineurrisse  auctorilale  predieta  declares.  Datum  Rome  aput  sanclum 
Fetrnm  XI1II  kalendas  Augusli  pontificatus  nostri  anno  duodeeimo 

(Inserirt  in    der   Ürk.  de    dato   Kremsier    1.    September   1401    (Cod.   dipl.   Mor.   tom.   XIII. 
Nr.   130)  im  m.  LandeaarcMve.  Sig.  Kl.  Welehrad,  Fase.  G.  III.  n.   191,  fol,  86.) 

124. 

K.     Ruprechts    Erwähnung    in    seinem    Memorial   für    seinen    Gesandten    an    den    Papst 

Bonifacius  IX.  ton   seinem   Verhältnisse   zu  K.  Wenzel   und   den   Markgrafen  Jodoft  und 

Prokop.    (Heidelberg,  c.  20.  Juli  140t.) 

JMemoriale  pro  magistro  Alberto  ad  dominum  papam. 

16.  Item  quomodo  dominus  nosler  rex  jam  de  facto  misit  filium  suum  pr i möge ni tum 
cum  genlibus  copiosis  in  Bohemiam,   el  habet  adherenciam  omnium  marchionum  Missinensium 
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et  roarchionls  Moravie  Jodoci  et  illius  de  Rosenberg  et  quasi  omnium  baronum  notabilium 
de  Bohemia,  et  habet  cum  eo  burggravium  Nurenbergensem  gentes  ducum  Bavarie  ac 
episcoporum  Bambergensis  et  Herbipolensis  necnon  quamplurium  aüorum  magnatum  et  pro- 
cenim.  Et  nisi  ineut  composicionem  cum  domino  rege,  forte  privabitur  eciam  regno  Bohemie. 
Et  fuit  illa  congregacio  dominorum  prescriptorum  in  Bohemia  in  campis  decima  octava  Julii. 
IS.  Item  quod  marchio  Procopius  Moravie  dedit  se  in  familiärem  domino  regi  et 
ad  sibt  serviendum  cum  40  fortaliciis,  quem  dominus  rex  taliter  aeeeptavit. 

(Wetzeacker,  Reich  itngs&cten   IV.   p.   29.) 

125. 

Lacfk  voa  Kravaf  verkauft  einen  jährlichen  Zins  von  sehn  Mark  in  dem  Dorfe  Schönau 
dem  Olmätser  Canonicm  Frans  von  Gemisch.  Dt.  Neutitschein,  30.  Juli  1401. 
Aos  Laczko  de  Crawar  dominus  in  Tycziu  pro  nobis  heredibus  et  successoribus 
nostris  legitimis  dominis  in  Ticzin '  recognoseimus  tenore  presencium  universis.  Quod  animo 
deliberato  sanoque  prehabito  consilio  in  villa  nostra  Schoenaw  dominii  Ticzinensis  annuum 
censum  decem  marcarum  grossorum  pragensium  numeri  moravicalis,  a  certis  et  nominatis 
hominibus  inibi  residentibus  et  successoribus  eorundem  sublevandum  et  pereipiendum  vendi- 
cionis  et  empeionis  contractu  legitimo  vendidimus  et  vendimus  per  presentes  quinque  laneos 
ibidem  situatos  versus  oeeidentem  cum  laicis  prenominatis  Petro  Raynhart  et  Petro  Layssnar 
necnon  et  attis  in  eadem  partis  linee  (sie)  deputatos  ad  eosdem  laneos,  honorabili  viro 
magistro  Francisco  de  Gewicz  Wratislaviensis  et  Olomucensis  ecclesiarum  canonico  necnon 
honesta  viro  Martino  de  Gewicz,  filio  sororis  sue,  ac  aliis  eomm  legitimis  heredibus  tempo— 
ribus  afftituris  perpetue  possidendum.  Vendidimus  itaque  quamlibet  marcam  annui  census  pro 
decem  marcis  grossorum  nobis  jam  plenarie  persolutis.  Promittimns  igitur  eisdem  pro  nobis 
et  successoribus  nostris  legitimis,  dominis  in  Ticzin,  bona  Bde  ipsos  in  diclo  censu  decem 
marcarum,  aut  cui  vel  quibus  dicti  magister  Franctscus  seu  Martinus  aut  aliquis  alius  ex 
suis  heredibus  hoc  commiserit,  non  impedire  sed  disponere  cum  effectu,  quod  dictus  census 
eis  seu  eorum  alteri  in  duobus  terminis  anni,  videlicet  quinque  marce  in  festo  saneti 
Michaelis  et  quinque  marce  in  festo  saneti  Georg»,  absque  diminucione  persolvi  debeant  in 
parato.  Unde  et  super  eo  specialiter  commisimus  et  committimus  .  .  magistro  civium  .  . 
judici  .  .  scabinis  .  .  juratis  et  communitati  civitatis  partis  nostre  in  Ticzin,  quatinus  ipsi  se 
de  dieta  parte  ville  eorum  nomine  intromittant  et  predictum  censum  decem  marcarum  in 
terminis  prenotatis  eis  presentent  in  Olomucz.  Renunciantes  igitur  pro  nobis  et  successoribus 
nostris  legitimis  jure  proprietati  et  dominio  annui  census  decem  marcarum  in  dicla  villa 
per  nos  ut  premiltilur  vendili  et  in  dictos  Franciscum  et  Marlinum  ac  heredes  eorum  atque 
in  eum  seu  in  eos,  in  quem  vel  quos  jus  suum  trän s fuderint  aut  de  eorum  aut  alterius 
eorum  voluntate  steterit,  quod  jus  successionis  in  dicti  census  pereepeione  habere  debent 
seu  debeant  transferentes.  Hoc  tarnen  notanter  excepimus,  quod  residuum  censum,  quem 
ultra  prenominstas  decem  marcas  in  pretaeta  villa  Schoenaw  hnbemus,  pro  nobis  et  successo- 
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ribus  nostris  Iegitimis  sine  impedimento  reservainus  salVo  censu  XV  marcarum  doniine 
Adelheyrie  et  .domino  Francisco  ac  alüs  auis  heredibus  per  nos  eciam  in  dicta  villa  vendito, 
prout  in  literis  desuper  confectis  plenius  continetur.  Expresse  volentes,  quod  prefatus  magister 
Franciscus  et  Martinus  ac  heredes  oorum  ante  omnia  sine  quovis  impedimento  nostro  et 
successorum  noslrorum  sepedictas  decem  marcas  reddituum  singulis  annis  in  terniinis  pre- 
dictis  faabeant  de  vitta  predicta.  Voluraus  eciam  et  promittimus  dictam  villsm  unacum 
bominibus  censibus  usufructibus  juribus  et  consuetadinibus  a  cuiuscunque  vel  quorumcunque 
molestacionibus  imped  im  cutis  seu  violenciis  efßcaciler  et  fideliter  tueri  et  defensare  tamquam 
alia  quecumque  bona  nostri  dominii,  eciam  si  quis  vel  qui  bona  nostra  nos  causa  vel 
occasione  prebente  invaderent  more  hostili  vel  nos  cuicnnque  vel  quibuscunque  guerram 
fortasse  indebite  moveremus  et  ex  hoc  dicta  villa  graviter  lederetur,  quod  census  consuetus 
inibi  levari  et  percipi  non  posset,  decernimus,  quod  hoc  non  in  eomm  sed  in  nostrum 
dampnum  debeat  redundare,  quin  eis  nichilomimis  de  censu  decem  marcarum  in  terminis 
prenolatis  absque  diminucione  integre  responderi  debebit.  Si  aulem  hoc,  quod.  absit,  non 
fierei,  itaque  ipsi  in  percepcione  census  indebite  fraudarentur,  exluuc  licitum  erit  eis  et 
indulgemus,  quod  ipsi  vel  alter  ipsorum  post  quindenam  fideiussores  nostros  infrascriptos 
monere  possint,  ut  quivis  ex  eis  per  sc  vel  alium  cum  uno  famulo  et  duobus  equis  intret 
bospicium  commune  in  Olomucz,  inde  non  recessnms  nisi  prius  de  censu  non  soluto  et 
expensis  ac  impensis  racionabiliter  factis  fueht  satisfactum.  Gonsentimus  eciam,  quod  retenta 
seu  dampna  eorum  ex  huiusmodi  causa  jure  spiriluali  seu  seculari  recuperare  valeant,  cuius 
auxilio,  quo  ad  premissa.  eciam  coram  quocunque  .judice  renunciamus  expresse.  Insuper 
confirmato  traclatu  empcionis  et  vendicionis  premisso  annuit  nobis  dictus  magister  Franciscus 
el  consensit,  quod  quandocunque  oportunitas  se  nobis  ant  successoribus  nostris  Iegitimis 
offerat  dictum  censnm  decem  marcarum  hi  villa  predicta  pro  simili  pecuniarum  summa, 
prout  vendidimus,  licite  possimus  reemere.  eciam  si  ei  aut  heredibus  suis  necessitas  ingrueret, 
dictum  censum  vendendi,  extunc  eundem  primitus  nobis  aut  successoribus  nostris  Iegitimis 
exhibere  debebunt.  Et  si  nos  ipsum  reemere  non  vellemus,  inde  licitum  eis  erit  alteri  idoneo 
vel  idoneis  vendere  eo  modo  et  condicione,  prout  ipsi  eundem  tenuerunt.  Promittimus  eciam 
bona  fide  eis  dictum  censum  inlabulare  quam  primum  ipse  tabute  terre  apperienlur  et  hoc 
poterimus  adimplere.  Et  nos  Wokko  de  Crawar  dominus  in  Slralberg  germanus,  Laczko  de 
Crawar  dominus  in  Helfenslein  patruus  antedicti  domini  Laczkonis,  Nicolaus  de  Colticz  alias 
de  Zawissicz,  Jobannes  de  Przne  et  Henricus  de  Bistricz  ad  iostanciam  dicti  domini  Laczkonis 
promisimus  et  bona  nostra  fide  promittimus  antedictis  magistro  Francisco  et  Martino  ac  heredibus 
eorum  pro  dicto  domino  Laczcone  et  unacum  ipso  pro  omnibus  et  singulis  supradictis,  quod  illa 
debeant  inviolabiliter  et  integre  obscrvari  et  notalim  pro  censu  X  marcarum  persolvendo  in 
terminis  superius  expressatis  sub  obligacionibus  et  penis  prenotatis.  Nos  quoque  Petrus  Histrheld 
magister  civium,  Mathias  Weychart  judex,  Michko  Bohemus,  Johannes  Egel,  Vetter  cultellifaber, 
Petrus  Troyer,  Petrus  lanifex,  protunc  scabini  et  jurali  necnon  communilas  medie  civitatis  in 
Ticzin,  de  speciali  voluntate  et  mandalo  antedicti  domini  nostri  de  censu  decem  marcarum 
in  predicta  villa  Schoenaw  et   hominum    nomine    dictorum.   magislri  Francisci  et  Martini  ac 
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heredura  suorum  inlromisimus  et  hoc  ad  ipsius  magistri  Francisci  conplacenciam  singularem, 
promitlentes  bona  nostra  -fide  pro  nobis  heredibus  et  successoribus  nostris  civibus  et  civitale 
medie  partis  in  Ticzin  dictum  censum  X  marcarum  singulis  annis  in  termmis  prenotatis  ei, 
scu  qui  hoc .  babuerint  in  mandatis,  presentare  in  Olomucz  sab  nostro  periculo  et  expensis. 
In  quo  si  negligentes  inveniretnur,  extunc  eis  plenam  facultatem  elargimur,  nos  in  personis 
et  rebus  arrestandi  jurisdiccione  spirituali  ant  seculari  seu  utroque  modo  tarn  diu,  quosuqne 
prenominatus  census  cum  singulis  dampnis  racionabiliter  demonstratis  faerit  persolatus  integra- 
liter.  In  quorum  omnium  et  singutorum  testimonium  et  robur  premissorum  sigilla  nostra  de 
certa  sciencia  et  voluntate  presentibus  sunt  appensa.  Datum  in  civitate  Ticzin  anno  domini 
millesimo  quadringentesüno  primo  die  penultima  mensis  Julit. 

(Orig.  Perg.  die  7  Si?.  abgerissen  im  01m.  Cap.  Arch.) 

120. 

Bischof  Johann  vom  Leitomischl  stiftet  in  der  Klosterkirche  der  Augustiner  in  Leitomischl 
eine  Frühmesse.  Dt.  11.  August  1401. 
Jobannes  dei  dei  apostoiice  sedis  gracia  episcopus  Luthorayslensis  notum  facimus  uni- 
versis  tenore  presencium  inspecturis.  Quod  etsi  celestis  dispensacionis  ex  providencia  ad  hoc 
licet  insufficientibus  meritis  nostris  misericorditer  snmua  evocati,  ut  pontificalis  cathedre 
culmini  presidentes  universorum  nobis  subiectorum  saluli  quodam  ex  debito  teneamur  vigi- 
lanter  intendere,  inter  cetera«  tarnen  solicitudinum  curas  711a  nobis  est  precipua,  qualiter 
videlicet  ordinäre  possimus  et  disponere,  ut  in  ecclesiis  eure  nostre  subiectis  eultus  dei  de 
die  in  diem  valeat  uberius  ampliari.  Sane  igitur  deliberantes  et  sepius  revolventes  animo, 
quomodo  predieta  effectui  maneipare  et  ut  exinde  nostre,  nostrorumque  successonim  Lutho- 
myslensium  episcoporum  saluti  possimus  consulere  utilius,  dedueta  crebrius  mentis  acie  ad 
monasterium  Lanczkronense;  quod  nostre  Lulhomyslensi  ecclesie  proprie  invisceratum  ac 
unitum,  plenioriqae  obediencia  obsequiosum  esse  dinoscitur,  diligenter  perpendimus,  quod 
per  honorabiles  ac  religiosos  ibidem  viros  reguläres  canonicos  divinus  eultus  multum  ordinale 
devoteque  peragitur,  tarn  nocturnis  temporibus  quam  diurnis,  ita  ut  eorutn  contemplacione 
multltudo  eciam  fidelium  in  (oto  districtu  illo  laudabiliter  excitata  in  servicium  sni  creatoris 
avidius  inardescit.  Ut  igilur  christifidelibus  in  dei  laudamine  persiatendi  largioro  more  pre— 
beatur  oecasio,  nos  qui  supra  Johannes  episcopus  cupient.es  per  inspiracionem  celitus  nobis 
faetam,  nostre  nostrorumque  successorum  saluti,  dum  vivtmus,  valencius,  ut  prefertur,  consulere. 
statuimus  et  ordinavimus  atque  ordinamus  pro  augmenlo  eultus  divini,  ut  in  eodem  Lancz- 
■  kronensi  monasterio,  sub  titulo  et  honore  beate  dei  genitricis  Marie  virginis  erecto  et  dedicato, 
ad  honorem  dei  oranipotentis  ac  eiusdem  virginis  Marie  sanetissirae  missa  ipsius  cottidie 
perpetuis.  temporibus  mane  sollempniter  per  clericos  decantetur.  Quam  enim  tot  iteratis  vieibus 
in  nostras  evocamus  necessitudines,  cuius  eciam  tarn  efficaeibus,  quam  mnltiplicibus  inde— 
sinenter  fuleimur  presidiis,  justum  et  pium  est,  ut  ipsam  quoque  immo  in  ipsa  Christum 
dei  eiusque  filium  pro   modulo   nostro   devotis   taudum   honoribus   venerentur.     Nulli   enim 
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relinquilur  dubium,  quod  totum  dei  ad  laudem  pertineat,  quidqmd  laudis  et  honoris  devote 
ac  sollempniter  eius  inpenditur  genitrici.  Advertentes  preterea,  quod  spiritualia  exercicia  sine 
sustentamine  temporati  diu  Stare  non  pervnlent,  et  qui  altario  serviunt.  de  altario  eciam 
vivere  debeant,  quatuor  sexagenas  grossorum  pragensium  pro  quatuor  porcts,  quos  predicta 
Lanczkronensis  civitas  nobis  et  antecessoribus  nostris  circa  fcstiim  Christi  natalis  per  singulös 
annos  dare  tenebatur  et  solvere  pro  honorancia,  rectori  scole  in  Lanczkrona,  per  jam  dictos 
reguläres  canonicos,  quando  eis  videbitur  pro  scole  regimine  assumplo  damus  et  deputamus ; 
■la  videlicet,  ut  predicte  urbis  ctves  circa  queque  quatuor  tempore  rectori  scole  ibidem  jugiter 
tenebuntar  unam  grossorum  solvere  sexagenam.  Quod  si  contempnerent  facere,  tunc  pro 
quavis  non  solucione  circa  quelibet  quatuor  tempore  obligabuntur  ex  debito  ad  cameram 
domini  episcopi  Luthomyslensis,  qui  tunc  temporis  fuerit,  unum  solvere  fertonem.  Nichilo  minus  * 
tarnen  Ulis  domino  episcopo  solutis,  et  rectori  semper  cogentur  sexagenam  solvere  deputatam. 
Idem  autem  rector  providere  tenebitur  et  debebit  minime  de  sex  sociis,  per  quos  prefata 
beate  virginis  missa  decantetnr  sollempniter  sicut  decet.  Et  nos  Johannes  prior,  Henslinus 
custos,  Libusaius  cantor,  Petrus  scolasticus,  tolumqne  capitulum  nostre  Lathomyslensis  ecclesie 
intencionem  et  propositum  laudabilem  prehabitis  tractalibus  diligentibus  et  deliberacione  matura 
more  solito  non  in  quocnnque  sed  in  generali  copitulo  congregati,  de  certa  sciencia  et 
expressa  omnium  nostrum  voluntate  consensimus,  consentimus  dacioni  seu  donacioni  pre- 
dictaram  qnatuor  sexagenarum  per  memoratum  in  Christo  patrem  dominum  episcopum  nostrum 
pro  decanEanda  in  jam  diclo  Lanczkronensi  monasterio  beate  virginis  missa,  ac  in  ipsam 
dacionem  sive  donacionem  inviolahiliter  omriimodo  condicione  et  forma  quibns  melius  valea- 
mus,  ratificamus  el  presentibus  approbamus.  Nos  eciam  predicti  Lanczkronenses  cives  tarn 
presentes  quam  posteri  nostri  ad  laudem  et  honorem  dei  et  eius  benedicte  matris  de  man- 
dato  reverendissimi  domini  nostri  prefati  et  claro  assensu  sui  Luthomyslensis  capituli  pro- 
mittimus  et  gaudenter  volnmus,  prefatas  quatuor  sexagenas  grossorum  rectori  divisim  ut 
prefertur  ad  quatuor  tempora  inobraisse  solvere  sub  pena  superius  memorata.  In  cuius  rei 
testimonium  et  robur  firmius  presentes  fieri  et  sigiilorum  nostrorum  videlicet  domini  episcopi 
et  capituli  atque  civium  premissorum  appensione  jussimus  communiri.  Acta  sunt  hec  anno 
domini  miilesimo  CCCC.  primo  in  nostro  generali  capitulo  infra  octavas  assumpcionis  Marie 
virginis  illibate  feria  IUI. 

(Orig.   Perg.   mit   3   anh.   Sig.  im  m,  LandesarcMve,  Art.  OlmüUer  Augustiner,  lit.  Q.  n.  22.) 

121. 

Jeronim  Sydmberg,  päpstlicher  Auditor,  ladet  den  Obrotcitier  Abt  Bernard  und  den  Probst 

Ditwin   ton  St.  Peter  in  Brunn  vor  den  päpstlichen  -Stuhl  im  Streitfalle  des  Capüels  von 

St.  Peter  mit  dem  Kloster  Oslavan  um  das  Patronat  der  Kapelle  St.  Nicolai. 

Dt.  Rom,  24.  August  1401. 

Jeronimus   Sydmberg   decrelorum  doctor  domini   nostri  pape  cappellanus  et  ipsius 

sacri   palacii   causarum    et   cause    ac   partibus   infrascriptis  ab   eodem   domino  nostro  papa 
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auditor  specialiter  deputatus,  uuiversis  et  singulis  dominis  abbalibus  prioribus  prepositis 
decanis  arcbidiaconis  canloribus  scolasticis  tbesaurariis  sacristis  canonicis  tarn  cathedratium 
quam  collegiatarum  parrochialiumque  recloribus  et  eorum  locotenentibus  presbyteris  coratis 
et  non  curatis  clericis  notariisque  et  tabellionibns  publicis  quibuscunque  per  civitatem  et 
diocesim  Olomucensem  ac  aliis  ubilibet  constitutis  et  eorum  cuiübet  insolidum,  ad  quem  vel 
ad  quos  preseotes  nostre  liiere  pervenerint,  salutem  in  domino  et  mandatis  nostris  imo 
verius  apostohcis  firmiter  obedire.  Nuper  sanctissimus  in  Christo  pater  et  dominus  noster 
dominus  Bonifacius  divina  providencia  papa  nonus  quandam  comissionis  sive  suppücacionis 
cedulam  nobis  per  certum  suum  cursorem  presentari  fecit,  quam  nos  cum  ea  qua  decuit 
reverencia  recepisse  noveritis  huiusmodi  sub  tenore:  Dignetur  s.  v.  causam  et  causas 
'  appellacionis  seu  appetlacionum  pro  parte  venerabilium  et  religiosarum  dominarurn  Dorolbee 
abbatisse  et  conventus  monasterii  vallis  sancle  Marie  de  Oslavia  ordinis  Cisterciensis  ac 
Nicolai  Polak  rectoris  capelle  sancti  Nicolai  Bruneiisis  Olomucensis  diocesis  ad  apostolicam 
sedem  inierposile  seu  interpositarum  a  nonnullis  pratensis  monicionibus  requisicionibus  et 
processibus  aliis  per  quemdam  Bernardum  se  abbatem  monasterii  Zawordivicensis  ordinis 
Premonslratensis  diele  diocesis  ac  jurium  et  privilegiorum  cuidam  Ditwino  asserto  preposito 
ecclesie  sancti  Pelri  Brunnensis,  ut  cappellauo  honoris  indultorum,  conservatorem  pretenden- 
tem  ad  eiusdem  Ditwini,  ut  dicitur,  inslanciain  fulminatis,  neenon  causam  et  oausas  nulliUUs 
iniquitatis  et  iniuslicie  dictorum  pretensorum  monicionum  requisicionum  et  processuum  ac 
negocii  principalis  seu  negotiorum  prineipalium  eorundem  alicui  ex  venerabilibus  viris  dominis 
vestri  sacri  apostolici  causarum  palacii  auditoribus  comittere  audiendas  cognoscendas  deeidendas 
et  fine  debilo  lerminandas  cum  Omnibus  et  singulis  suis  emergeneiis  ineideneiis  dependeneiis  et 
connexis,  eciam  cum  potestate  abbatissam  et  conventum  ac  Nicolaum  predictos  cooimuntter 
eciam  divisim  a  quibuscumque  exeommunicacionis  senteneiis,  si  quas  forsan  prcmissoruiu 
occasione  ineurrerint.  simpliciter  vel  ad  cantelam  absolvendi  neenon  Bernhardum  et  Dil— 
winum  predictos  et  quoseunque  alios,  sua  communiter  vel  divisim  interesse  putantes,  in 
Romanam  curiam  et  extra  et  ad  partes  tociens  quociens  opus  fuerit  citandi;  non  obstante 
quod  forsan  causa  seu  cause  huiusmodi  non  sint  ad  dictaui  curiam  legittime  devolute  nee 
in  eadem  de  juris  necessitate  traetande  seu  eciam  uniende.  In  fine  vero  dicte  commissionis 
sive  supplicacionis  cedule  scripta  eranl  de  alterius  manu  et  Ijtera,  superiori  litere  ipsius 
cedule  penitus  et  omnino  dissimili  et  diversa,  hec  verba  videlicet :  De  mandato  domini  nostre 
pape  audiat  magister  Jeronimus,  eitel,  ut  pelitur,  absolvat,  si  et  prout  de  jure  et  iusticiam 
faciat.  Post  cuius  quidem  commissionis  sive  supplicacionis  cedule  presentacionem  et  reeep- 
cionem  fuimus  per  discrelum  virum  magistrum  Gerlacum  Esche  in  Romana  curia  neenon 
venerabilium  et  religiosorum  dominarum  Dorothee  abbatisse  et  conventus  monasterii  vallis 
sanete  Marie  de  Oslavia  ordinis  Cisterciensis  et  domini  Nicolai  Polak,  rectoris  capelle  sancti 
Nicolai  Brunnensis,  Olomucensis  diocesis,  prineipalium  in  dieta  comissionis  sive  supplicacionis 
cedula  nobis  ut  premittilur  facta  et  presenlata  principaliter  nominatorum  procuratorem,  de  cuius 
procura di inis  mandalo  nobis  legittima  extitit  facta  fides,  die  et  loco  infrascriptis  coram  nobis 
consütutum  cum  instancia  debila    requisiti,    quatenus  sibi  procuratorio  nomine  predicto  cila- 
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cionem  extra  Romanam  curiam  et  ad  partes  contra  et  adversus  yenerabiles  et  rehgiosos 
viros  dominos  Bernardnm  abbatem  monasleril  Zawordivicensis  ordinis  Premonstratensis  ac 
Ditwinum  prepositum  ecclesie  sancti  Petri  Brunnensis,  dicte  Otomucensfs  diocesis,  ex  adverso 
principates  eciam  in  dicta  nobis  facta  commissione  principaliter  nominatos  omnesque  alios 
et  singulos,  sna  communiter  vel  divisim  interesse  putantes,*  juxta  vim  formam  et  tetiorem 
commissionis  eiusdem  in  forma  solita  et  consueta  decernere  et  concedere  dignaremur.  Nos 
igitur  Jeronimus  auditor  prefatus  attendentes  requisicionem  huiusmodj  forc  justam  et 
consonam  racioni  volentesque  in  causa  et  causis  huinsmodi  rite  et  legittime  procedere  ac 
partibus  ipsis  dante  domino  justiciam  ministrare,  ut  tenemur,  vos  omnes  et  singulos  supradictos, 
quibus  presentes  nostre  litere  diriguntur  et  vestrum  quemlibet  communiter  et  divisim  aucto- 
ritate  apostolica,  qua  fungimur,  in  bac  parte,  primo  secundo  tercio  et  peremptorio  requirimus 
et  monemus  vobisque  nibilominns  et  vestrum  cuilibet  in  virtute  sancte  obediencie  et  sub 
excomunicacionis  pena,  quam  in  vos  et  vestrnm  quemlibet  canonica  monicione  premissa 
ferimus  in  büs  scriptis,  si  ea,  que  vobis  in  bac  parte  committimus,  neglexeritis  seu  contem- 
pseritis  contumaciter  adiraplere,  districte  precipiendo  mandamus,  quatinus  infra  sex  diemm 
spacium,  postqiiam  per  dictas  dominas  abbatissam  et  cpnventum  et  Nicolai  Polak  principales 
seu  pro  parte  ipsorum  fueritis  requisiti  seu  alter  vestrum  fuerit  requisitus,  ita  quod  in  hiis 
exequendis  alter  vestrum  alium  non  expectet  nee  unus  per  alium  se  excuset,  quorum  sex 
diemm  duos  pro  primo  duos  pro  secundo  et  reliqaos  duos  dies  vobis  universis  et  singulis 
supradictis  pro  tercio  et  peremptorio  termino  ac  monicione  canonica  assignamus,  prefatos 
dominos  Bernardum  abbatem  et  Ditwinum  prepositum  monasterü  et  ecclesie  predictorum  ex 
adverso  principales  in  proprüs  eorum  personis,  si  ipsorum  presencias  commode  habere 
poteritis,  alioquin  ipsos  dominos  Bernardum  abbatem  in  curia  neenon  Ditwinum  prepositum 
in  domo  babitacionum  suarum,  si  ad  eas  tutus  pateat  accessus,  sin  autem  ipsos  dominos 
Bernardum  abbatem  et  Ditwinum  prepositum  principales  omnesque  alios  et  singulos,  sua 
communiter  vel  divisim  interesse  putantes,  in  cathedrali  Olomucensi  aliisque  ecclesüs,  sub 
quibus  degunt  et  raorantur,  infra  missarum  solempnia,  dum  ibidem  fidelis  populus  convenerit 
ad  divina,  neenon  aliis  locis  publicis  quibuscumque,  ubi  quando  et  quociens  expediens 
fuerit  et  requisiti  fueritis  seu  alter  vestrum  fuerit  requisitus,  ita  quod  verisimile  sie  cita- 
cionem  nostram  huiusmodi  ad  dictorum  citandorum  noticiam  verisimiliter  pervenisse,  ex 
parte  noslra  imo  verius  apostolica  publice  alta  et  intelligibili  voce  peremptorie  citare  curetis, 
quos  nos  eciam  et  eorum  quemlibet  tenore  presencium  sie  citamus,  quatenus  sexagesima 
die  post  citacionem  nostram  huiusmodi,  per  vos  seu  alterum  vestrum  eis  faetam  immediale 
sequente,  si  dies  ipsa  sexagesima  juridica  fuerit  et  nos  vel  alter  forsan  loco  nostri  surro- 
gandus  auditor,  si  quem  interim  surrogari  contigerit,  pro  tribunali  sederimus  vel  sederit, 
alioquin  proxima  die  juridica  extune  immediate  sequente,  qua  nos  vel  surrogandum  auditorem 
predictum  Borne  npud  sanetnm  Petrum  in  paiacio  causarum  apostolico,  in  quo  jura  reddi 
solent  vel  alihi,  ubi  lunc  forsan  idem  dominus  noster  papa  cum  sua  curia  residehit,  pro 
tribunali  sedere  contigerit.  compareant  in  judicio  legitime  coram  nobis  vel  surrogando 
predicto  per    se    vel    procura torem    seu    procuratores  suos    idoneum  seu  idoneos  ad  causam 
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seu  causas  huiusmodi  sufficienter  instruclos  cum  ommbus  et  singulis  actis  actitalis  literis 
scripturis  inslrumentis  privilegiis  aliisque  juribus  et  munimentis,  causam  seu  causas  huius- 
modi tangentibus  ac  eam  vel  eas  quoraodolibet  concernentibus,  prefatis  dominabus  Dorothee 
abbatisse  et  conventui  monasterii  predicti  ac  Nicoiao  Polak  principalibus  de  et  super  omnibus 
et  singulis,  in  dicta  nobis  facta  commissione  contentis,  de  justicia  responsuri  ac  in  toto 
negocio  nee  non  causa  seu  causis  huiusmodi  ad  omnes  et  singulos  actus  gradatim  et  suc- 
cessive  et  usque  ad  diffinitivam  sentenciam  inclusive  debitis  et  consuetis  tenninis  et  dila- 
cionibus  precedentibus  processuri  et  procedi  visuri,  aliasque  dicturi  facturi  audituri  reeepturi 
et  allegaluri,  quod  iusticia  suadebit  et  ordo  dietaverit  racionis.  CertiScantes  nichilominus 
eosdem  citatos  et  eorum  quemlibet,  quod  sive  in  dicto  citacionis  termino,  ut  premissum  est, 
venire  seu  comparere  curaverint  sive  non,  nos  nichilominus  vel  surrogandus  auditor  predictus 
ad  premissa  omnia  et  singula  et  alias,  prout  de  jure  poterimus,  procedemus  seu  procedet 
justicia  mediante,  dictorum  cilatorum  absencia  seu  contumacia  in  aliquo  non  obstante;  diem 
vero  citacionis  nostre  huiusmodi  atque  forroam  et  quidquid  in  premissis  duxeritis  faciendum 
seu  alter  veslrum  feceril,  nobis  per  vestras  patentes  literas  aut  instrumenta  publica  harum 
nostrarum  literarum  seriem  seu  designacionem  in  se  continentem  seu  continentes  r-emissis 
presentibus,  quantocicius  poteritis,  fideiiter  inlimare  curetis;  absolucionem  vero  omnium  et 
sin ü-iilor um,  qui  prefatas  nostras  sentenetas  seu  in  earum  aliquam  ineurrerint  seu  ineurrerit 
quoquomodo,  nobis  vel  supehori  nostro  aut  surrogando  audituri  predicto  tantummodo  reser- 
vamus.  In  qnorum  umnium  et  singulorum  fidem  et  testimunium  premissorum  presentes  nostre 
citacionis  literas  seu  presens  publicum  ins  Irinnen  tum,  huiusmodi  nostram  citacionem  in  se 
continentem  seu  conlinens,  exinde  fieri  et  per  Nicolaum  notarium  publicum  nostrumque  et 
huiusmodi  cause  coram  nobis  scribam  infrascriptum  subscribi  et  publicari  mandavinius  noslroque 
sigilli  jussimus  appensione  muniri.  Datum  et  actum  Roine  in  domo  habitacionis  nostre  sita 
in  regione  pontis  sub  anno  a  riativitale  domini  millesiuno  quadringentesimo  primo,  indiccione 
nona,  die  mereuhi  vicesima  quarta  mensis  Augusti,  ponlificatus  domini  nostri  Bonifacii  pape 
noni  predicti  anno  duodeeimo,  Presentibus  ibidem  discrelis  viris  magistro  Johanne  Negynck 
de  Wesalia  notario  publico  scribaque  nostro  et  Lodowico  Dinarchen  de  Caster  clericis 
Coloniensis  diocesis  testibus  ad  premissa  vocalis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Nicolaus  Laurencii   de  Falkenberg   clericus  Wratislaviensis   diocesis  publicus 
apostolica  et  imperiali  auetoritate  nolarius  etc. 

(Orig.   Perg.   mit  httng.   Sig.   im   Brünner   Stadtarchive.   N.   XII.   2.) 

128. 

König    Wenzel  wünscht  seinem  Bruder  König  Sigmund  Glück  5«  seiner  Befreiung. 
Dt.   August  —  September  ikOi. 
\Venceslaus  etc.  serm0  prineipi  d.  Sigismundo  etc. 

Missum  ad  nostrse  Majestatis  preesentiam  Johannem  .  .  .  vestrse  Serenitatis  nunlinm 
gralanter  suseepimus,   bilariter   vidimus  et  propositionis  ipsius  verba  pleno  collegimus-  intel- 
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lectu.  Quälern  vero  visceribus  cordis  nostri  vestra  liberatio  fecerit  Ifetitiam,  quantamque  nobis 
gaudiorum  coroulaverit  habundantiam,  novit  scrutator  cordium  et  secretorum  cunctonim 
indigator,  cui  omnia  cognita  sunt  secreta,  prsesenlia,  praterita  pariter  et  futora.  El  quia 
nobis  deo  propitio  simul  convenientibus,  ab  experto  mutuo  cognoscemus,  qui  noslri  fraterni 
amoris  fuerint  veri  zelatores.  Timemus  enira  6t  experientia  docente  cognoscimus,  quod  multi 
inler  nos  utrinque  tractatores  fuerint,  qui  inter  alios  homines  perdiderunt  anhelitum  veritatis. 
Velit  igilur  fraterna  vestra  dilectio  terminum  placitorum  in  mctis,  vel  ubi  placuerit,  statuere, 
ad  quem  per  dei  gratiam  laeta  mente  et  jocundis  occursibus  aliis  obmissis  negotii»  omnino 
veuiemus,  factum  sacri  Romani  imperii  et  singula  alia  negolia  nostra  pertraclando,  adver- 
sariisque  nostris  de  vestris  consiliis  et  auxiliis  altissimo  concedente  viriliter  et  potenter 
resistendo  etc. 

(Piilacky's  Form elbüc her  II.  pag.  76.) 

120. 

Pap$t  Bomfactus  IX.  spricht  das  Patronat  von  St.  Jakob  in  Brunn  dem  Kloster  Oslaran  zu. 
Dt.  Rom,  1.  September  1401, 
Donifacius  episcopus  servus  servorum  dei  ad  futuram  rei  memoriam.  Provisionts 
nostre  debet  provenire  subsidio,  ut  cuiiibet  jus  suum  conservelur.  Dudum  si  quidem  pro 
parte  dilectorum  filiorum  prepositi  et  capiluli  ecclesie  sancti  Peth  in  Brunna  Olomucensis 
diocesis  nobis  exposito,  quod  cum  olim  ipsi  parrochialem  ecclesiam  sancli  Jacobi  in  Brunna 
dicte  diocesis,  tunc  certo  modo  vacantem,  vigore  unionis  aonexionis  et  incorporacionis  de 
illa  eidem  ecclesie  sancti  Petri  auctorilate  apostolica  factarum  canonice  assecuti  eam  ali- 
quatndiu  tenuissent  et  possedissent  ac  tenerent  et  possiderent  pacifice  et  quiete  et  dilecte  in 
Christo  filie  abbatissa  et  conventus  monasterii  vallis  sancte  Marie  de  Ostayia  Cisterciensis 
ordinis  dicte  diocesis  prelendentes  diclam  ecclesiam  sancti  Jacobi  ipsis  et  earum  monasterio 
auctoFitate  predicla  unilam  fore  et  incorporatam  noslras  literas  sub  forma  monitorii  ad 
dileclum  filium  abbatem  monasterii  Scolorum  in  Wyenna  Pataviensis  diocesis,  eius  proprio 
nomine  non  expresso,  et  duos  alios  eius  in  ea  parte  collegas  impetrassent,  prefatus  abbas 
solus  ad  execucionem  literaruro  procedens  earundem,  prout  ex  ipsarum  forma  se  posse 
dicebat,  nonnullos  pretensos  processus  fecerat,  per  quos  inter  cetera  eosdem  prepositum  et 
capilulum  ac  singulares  personas  ex  eodem  capitulo  ac  alios  eis  adherentes  morniit  et  sub 
excommunicacionis  et  privacionis  beneficiorum  suorum  ecclesiasticorum,  que  obtinebant, 
necnon  inhabilitacionis  ad  illa  et  quecunque  alia  beneficia  ecclesiastica  imposterum  obtinenda 
necnon  cerlis  aliis  penis  et  sentenciis  mandavit  eisdem,  ut  infra  cerlum  terminum  tunc 
expressum  corporalem  realem  et  actualem  possessionem  diele  ecclesie  sancti  Jacobi  eisdem 
abbatisse  et  conventui  libere  et  omnino  dimitterent,  alioquin  huiusmodi  penas  et  sentencias 
in  dictis  processibus  contenlas  ineurrerent  eo  ipso.  A  quibus  quidam  processibus  monitorio 
et  mandato  pro  parle  dictorum  prepositi  et  capituli,  senciencium  ex  inde  indebite  se  gravari, 
infra  dictum  terminum  fuerat  ad  sedem  apostolicam  appellatum.  Sed  prefatus  abbas  appella-; 
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ctone  huiusmodi  infra  cuius  prosecucionis  lempus,  de  quo  non  modicum  supererat  ipsi  pre- 
positus  et  capitulum  existebont  contempta  eosdem  prepositum  et  capitulum  canonicos  personas 
et  adherentes  penas  et  sentencias  in  diclis  processibus  contentas  per  suam  sentenciam  decla- 
raverat  incidisse,  ac  eos  ut  tales  mandaverat  publice  nanciari  et  nichilominus  sancti  Petri  et 
sancti  Jacobi  ecciesias  predictas  ecclesiaslico  supposuerat  interdicto,  prefateque  abbatissa  et 
conventus  eosdem  prepositum  et  capitulum  dicta  appellacione  sie  pendente  eadem  ecclesia 
sancti  Jacobi  et  eius  possessione  violenter  et  de  facto  spoliaverant  in  non  modicum  ipsorum 
prepositi  et  capituli  preiudicitim  et  gravamen:  nos  abbati  monasterii  Zawordewicensis  dicte 
diocesis  eius  proprio  nomine  non  expresso,  et  duobns  aliis  ejus  in  hac  parle  collegis  per 
nostras  literas  mandavimus,  ut  ipsi  vel  duo  aut  unus  eorum  per  se  vel  aliam  seu  alios 
super  premissis  summarie  simpliciter  et  de  piano  ac  sine  strepitu  et  figura  judicii,  sola 
facti  veritate  inspeeta,  auetoritate  nostra  se  informarent  et  si  per  informacionem  huiusmodi 
appellacionem  huiusmodi  infra  eundem  terminum  interpositam  et  premissa  post  appellacionem 
eandem  per  prefatum  abbatem  atlemptata  fuisse  repperirent,  ut  prefertur,  prefatos  prepositum  ■ 
canonicos  et  capitulum  ac  personas  eis  adherentes  huiusmodi  sentencias  et  penas  in  dictis 
processibus  contentas  et  expressas  aut  earum  aliquam  minime  ineurrisse  nee  eis  fuisse  seu 
esse  quoquomodo  ligatos  auetoritate  predieta  decernerent  et  declararent  ac  eosdem  prepositum 
et  capitnlum,  neenon  personas  et  adherentes  huiusmodi  ad  cautelam  ab  huiusmodi  exeom- 
municacionis  et  suspensionis  et  aliis  penis  et  senteneiis,  si  quas  forte  ineurrerant,  ex  premissis 
aut  aliquo  premissorum,  si  hoc  humiliter  peterent,  eadem  auetoritate  obsolverent,  interdictum 
huiusmodi  penitus  relaxando  et  nichilominus  prepositum  et  capitulum  neenon  personas  et 
adherentes  prefatos  in  pristinum  et  in  eum  statum,  in  quo  erant  tempore  appellacionis  ante- 
dicte,  neenon  ad  possessionem  eiusdem  ecclesie  sancti  Jacobi  auetoritate  predieta,  ac  eciam 
median te  presidio  dilecti  filii  nobilis  viri  Jodoci  marchionis  Moravie,  sub  cuius  dicione  et 
dotninio  temporal!  eadem  ecclesia  sancti  Jacobi  extiterat,  et  qui  eciam  nobis  super  premissis, 
ut  tollerentur  scandala  inter  partes  predictas,  per  suas  patentes  literas  humiliter  supplieaverat, 
restituere  et  reintegrare  curarent  mandantes  eisdem  abbatisse  et  conventui,  ut  infra  certum 
terminum  eis  ad  hoc  prefigendum  possessionem  eiusdem  ecclesie  sancti  Jacobi,  eciam  si 
super  ea  inter  ipsos  prepositum  et  capitulum  ex  una  et  abbatissam  et  conventum  parte  ex 
altera  seu  quoseunque  alios  lis,  cuius  statum  nostris  literis  voluimus  haberi  pro  expresso, 
penderet  indecisa,  eisdem  preposito  et  capitulo  liberam  et  expeditam  omnino  dimitterent  et 
ab  eius  oecupacione  penitus  desisterent,  ac  eisdem  preposito  et  capitulo  de  ipsius  ecclesie 
sancti  Jacobi  fructibus  redditibus  proventibus  juribus  et  obvencionibus  universis  integre 
responderi  facerent;  et  si  abbatissa  et  conventus  predicte  mandatis  huiusmodi  infra  huiusmodi 
terminum  non  parerent  cum  effectu,  predictas  et  quaseunque  alias  literas  ipsis  abbatisse  et 
conventui  super  dicta  ecclesia  sancti  Jacobi  per  nos  concessas  et  queeunque  inde  secuta 
auetoritate  predieta  cassarent,  irritarent  et  annullarent,  ac  cassas  irritas  et  nullas  nunciarent. 
Et  nichilominus  eisdem  preposito  et  capitulo  concessimus,  quod  huiusmodi  possessio  per  ipsos 
taliter  adipiscenda  per  modum  attemptatorum  nequiret  revocari,  prout  in  ipsis  uttimis  nostris 
literis  plenius  continetur.  Cum  autem,  sicut  veridica  relacione  didieimus,  jus  patronatns  ipsius 
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ecclesie  sancti  Jacobi  dudum  a  multis  retroactis  temporibus  prefalis  abbatisse  et  conventui 
per  dive  memorie  Primislaum  regem  Boemie,  ad  quem  tunc  legitime  spectabat,  liberal) täte 
regia  de  consensu  episcopi  Olomuoeusis,  qui  tunc  erat,  donatum  fuerat  et  deinde  idem 
episcopus  ipais  abbatisse  et  conventui,  at  eandem  ecclesiam  sancti  Jacobi  in  proprios  usus 
sub  certa  forma  retinere  possent,  auctoritate  ordinaria  concesserit,  ac  successive  felicis 
recordacionis  Alexander  papa  IUI.  predecessor  noster  huiusmodi  donacionem  et  concessionem 
auctoritate  apostolica  confirmaverit,  nosque  eciam  eisdem  abbatisse  et  conventui  super  ipsa 
ecclesia  sancti  Jacobi  certas  gracias  fecerimus,  ac  super  eadem  ecclesia  sancti  Jacobi,  lis, 
cuius  statum  presentibus  haben  volumos  pro  expresso,  inter  abbatissam  et  conventum  ex 
una  et  prepositum  et  capitulum  predictos  parte  ex  altera  tempore  dali  dictarum  ultimarum 
literarum  pependerit  et  eciam  ad  presens  pendeat  in  palacio  apostolico  indecisa :  nos  propterea 
nttendentes,  quod  ipse  abbatissa  et  conventus,  contra  quas  et  eis  adherentes  huiusmodi  ulti- 
marum literarum  pretextu  nonnulli  processus  diversas  excommunicacionis  suspensionis  et 
interdicti  sentencias  in  se  continentes  dicuntur  fulminati  tarn  in  jure,  eis  in  dicta  ecclesia 
sancti  Jacobi  competente,  quam  eciam  in  possessione  eiusdem  ecclesie,  quam  forsan  literarum 
nostrarum  seu  alias  premissorum  vigore  adepte  sunt  per  easdenj  ultimas  literas  nostras  ac 
Processus  et  sentencias  earum  pretextu  fölminatas  multipliciter  impediuntur  et  eciam  in  futurum 
magis  possent  impediri:  nos  volentes  super  hoc  motu  proprio  non  ad  ipsarum  abbatisse  et 
conventus  aut  alterius  nobis  pro  eis  super  hocoblate  peticionis  instanciam,  sed  de  nostra 
mera  liberalitate  salubriter  providere,  predictas  ultimas  nostras  literas  ac  processus  necnon 
excommunicacionis  et  quascunque  alias  sentencias  earum  pretextu  lulminatas  et  quecunque 
inde  secuta  auctoritate  predicta  npostolica  ex  certa  sciencia  tenore  presencium  declaramus 
et  decernimus  fuisse  et  esse  nullius  roboris  vel  momenti,  ac  per  ea  ipsas  abbatissima  et 
conventum  nullatenus  debuisse  aut  debere  seu  potuisse  aut  posse  ligari,  seu  in  earum  jure 
vel  possessione  huiusmodi  quomodolibet  molestari,  seu  eciam  impediri  ipsasque  ultimas  literas 
ac  omnes  et  singulas  excommunicacionis,  suspensionis  et  interdicti  sentencias  et  alios  quos- 
cunque  processus,  earum  vigore  habitos  et  fulminatos,  et  omnia  et  singula  inde  secuta  eadem 
auctoritate  simili  sciencia  ad .  caulelam  revocamus,  cassamus  et  eciam  irritamus,  ac  ipsas 
abbatissam  et  conventum  et  adherentes  ab  huiusmodi  excommunicacionis,  suspensionis  ac 
aiiis  quibuscunque  sentenciis,  in  eos  pretextu  earundem  ultimarum  literarum  quomodolibet 
promulgalis,  auctoritate  aposlolica  predicta  motu  simili  eciam  ad  cautelam  absolvimus  et 
interdicta  ipso  relaxamus  districcius  inhibenles  sub  excommunicacionis  pena,  quam  quemlibet 
contrafacientem  incurrere  volumus  ipso  facto,  ne  quis  cuiuscunque  status  gradus  ordinis  sen 
preeminencie  fuerit,  pretextu  earundem  ultimarum  literarum  aut  processuum  earum  vigore 
habitorum  contra  dictas  abbatissimam  et  conventum  aut  quoscunque  alios  quidquam  attemptare 
presumant,  decernentes  eciam,  prout  est,  irritum  et  inane  quitquid  earundem  ultimarum 
literarum  pretextu  a  quoquam  quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  attemptatum  forsan 
est  bactenus,  vel  iroposterum  contigerit  quomodolibet  attemptari,  predictis  et  quibuscunque 
aliis  literis  ac  privilegüs,  indulgenciis  et  graciis  apostolicis  prefatis  preposito  et  capitulo  vel 
quibusvis  aliis  super  dicta   ecclesia   sancti  Jacobi  quoquo   modo  concessis  vel   in   futurum 
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concedendis,  eciam  si  de  ipsis  et  ipsorum  toto  tenore  de  verbo  ad  verbum  nostris  literis 
habenda  foret  mencio  specialis  et  aliis  contrarüs  non  obstantibus  quibuscunque.  Nulli  ergo 
omnino  Dominum  liceat  hanc  paginam  nostre  declaracionis  revocacionis  cassacionis  irritacionis 
absolucionis  relaxacionis  inhibicionis  voluntatis  et  constitucionis  infrangere  vel  ex  ausu 
temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presuiupserit,  indignacionem  omnipotentis 
dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli,  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum.  Datum  Rome  apud 
sanctum  Petrum  kalendis  Septembris,  pontificatus  nostri  anno  duodecimo. 

(Orig.  Perg.   mit  anh.   pSpetl.   Bleiaiegel   im   Brünner   Stadtarchiv.".   Sig.    N.   I.    13.) 

130. 

Der  Olmützer  Bischof  Johannes  erklärt,  das«  den  Welehrader  Cisteräensermönch,  Wenzel 
von  Hradisch,  wegen  des  Todschlages  des  Mönches  Wenzel,  Profess  desselben  Klosters, 
keine  Schuld  treffe.  Dt.  Kremsier,  i.  September  tiOi. 
Johannes  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Olomucensis  universis  et  singutis, 
ad  quos  presenles  pervenerint,  salutem  in  domino  sempiternam.  Literas  sanctissimi  in  Christo 
patris  et  domini  domini  Bonifacii,  divina  providencia  pape  noni  ejus  vera  bulla  plumbea  more 
romane  curie  pendentis  (sie)  bullatas  sanas  et  integras,  non  rasas  non  viciatas  non  can- 
cellatas  nee  in  aliqua  sui  parte  suspeetas,  sed  prorsus  omni  vicio  et  suspicione  carenles, 
nobis  per  rehgiosum  virum  Wenceslaum,  monachum  monasterii  Welegradensis  professum 
oblatas,  nos  cum  ea  qua  deeuit  reverencia  noveritis  reeepisse,  quarutn  tenor  sequitur  in 
hec  verbo.  „Bonifacius  episcopus  etc.  Datum  Rome  aput  sanctum  Petrum  XIIII.  kalendas 
Augusti  pontificatus  nostri  anno  duodecimo."  (Vide  Nr.  123  dieses  Bandes.)  Post  quarum 
quidem  literarum  apostolicarum  exhibicionem  et  reeepeionem  nobis  fuit  humilime  per  dictum 
Wenceslaum  de  Rediss  monachum  cum  debita  instantia  supplicatum,  qaatenus  ad  execu- 
cionem  earundem  literarum  apostolicarum  et  contentorum  in  eisdem  procedere  celerius 
dignaremur  graciose.  Nos  veluti  obediencie  filius  ad  execuetonem  ipsarum  literarum  pro- 
cedentes  faetaque  inquisicione  solerti  alüsque  circamstaneiis  considerandis  consideratis  diligen- 
cius  et  quia  omnia  et  singula  per  ipsum  Wenceslaum  de  Redisch  monachum  aput  sedem 
apoBtolicam  exposita  in  literis  apostolicis  suprascriptis  contenta  vera  omnino  comperimus, 
ideo  auetoritate  apostoiica,  nobis  in  hac  parte  commissa,  juxta  forma m  earundem  literarum 
apostolicarum  declaravimus  et  presentibus  declaramus,  sepefatum  Wenceslaum  de  morte  et 
homieidio  Wenceslai  monachi  eiusdem  monasterii  et  ordinis  professi  in  ipsis  supranotatis 
literis  apostolicis  contenti,  nullam  irregularitatis  maculam  seu  notam  ineidisse;  iniunximusque 
sihi  ante  omnia  pro  ebrietate  penitenciam  saiutarem.  In  cujus  rei  testimonium  sigillum 
nostrum  presentibus  de  certa  nostra  sciencia  est  appensa.  Datum  Cremsier  anno  domini 
HCCCC  primo,  die  prima  mensis  Septembris. 

(Aus  dem   Welehrader  Copiarbuch   Fol.   86   im   in.  Lande Barchive.   Sig.  Welehrader  Kloster, 
.Faac,   G.   III.  n.   191.) 
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131. 

Markgraf  Prokop  entscheidet  'den  Streit  zwischen  den  Znaimer  christlichen  und  jüdischen 
Fleischhauern.  Dt.  Battenberg,  8.  September  14Q1, 
Wir  Procop  von  gotes  gnaden  marggraf  und  herr  zu  Merhern  bekennen  offen- 
leich  mit  dem  brive  vor  -allen  den,  die  in  sehent  oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  oder 
hernach  künftig  werden,  das  wir  mit  wolbedachtem  mute  und  mit  gutem  willen  die  zwaiung 
and  stosse,  die  etleiche  weil  in  unserr  stat  zu  Snaym  zwischen  den  fleischhakkern  und 
den  Juden  sind  gewesen,  in  einen  solichen  sazs  nnd  ordenunge  gemacht  und  geschähet 
haben  ewikiichen  zu  behalten  in  aller  der  masse  als  hernach  in  dem  brive  stet  begriffen. 
Zum  ersten  wellen  wir  und  sezzen,  das  all  unser  fleischikar  zu  Snaym  schollen  unsern 
Juden  auch  zu  Snaym  alles  fleisch,  das  sie  pflegen  zu  essen  und  mit  der  zerunge,  was  dorauf 
geet  ein  iegleiches  vaderteil  umb  halbes  galt  geben  als  sie  es  kaufen  und  als  vil -sie  es 
bedoerfen.  Wer  awer,  das  ein  Jud  ein  ganz  voderteil  von  einem  rinde  nicht  wolde  nemen 
und  also  vil  fleisch  nicht  bedoerft,  was  er  denn  nemen  und  kaufen  wil,  das  schol  er  nicht 
minner  hinter  zehen  gross  kaufen  und  schol  im  es  dann  der  fleischikar  geben  und  der 
Joden  schlaher  schol  es  nider  schlahen  und  schol  im  es  pwegen  (?)  und  schol  denn  dem 
schlaher  dervon  sein  recht  geben  die  arwurzen  und  das  ratefleisch  und  den  magen  und  das 
herz  mit  dem  herzsmalze  und  den  hintern  tiarm  den  feisten.  Geschah  awer,  das  der  Jud 
nicht  nem  ein  ganz  voderteil,  so  schol  der  slaher  nur  also  vil  nemen  als  im  gebürt  von 
dem.  das  der  Jud  gekauft  hat  und  das  übrig  von  seinem  rechten  schol  er  dann  bezalen 
dem  fleischikar  noch  der  öbristeh  meister  schazzunge.  Und  ab  dem  Juden  die  schazzung 
nicht  geviel  von  dem  meister,  da  er  das  fleisch  von  im  kaufet,  so'  schol  er  geen  zu  irm 
öbristenn  meister,  wie  es  die  geschazzn  bei  irm  eide,  dabei  schot  es  bleiben.  Auch  gebiten 
wir,  das  die  fleischikar  schollen  den  Juden  genug  fleisch  geben  umb  halbs  gelt,  als  vor  in 
dem  brief  benant  ist.  Auch  wellen  wir  und  sezzen  das  machtigleichen,  das  die  fleischikar 
kein  viech,  das  sie  kauften  in  der  wochen,  nicht  schöllen  steen  lassen  unz  auf  der  Juden 
feierlag,  das  sie  es  nicht  mochten  schlahen  und  auch  schollen  sie  kein  fleisch  nicht  schlahen 
in  der  wochen  nimmer,  sie  schollen  es  dann  den  Judenschlahar  ee  wissen  lassen ;  wann 
er  es  dann  nicht  wil  schlahen,  so  schollen  dann  es  die  fleischikar  niderschlahen.  Anch 
verpieten  wir  vestigleichen,  das  keiner  fleischikar  dem  andern  fleischikar  das  viech  zu 
fnrkaufeln  nicht  schol  geben,  das  den  Juden  das  fleisch  nicht  zu  theuer  würde,  es  sei  jung 
oder  alt,  das  die  Juden  pflegen  zu  essen,  es  wer  denn,  das  eltleicher  fleischikar  in  die 
stat  pracht  hette  zwainzig  oder  dreissig  oder  ein  schok  khiie  oder  okssen,  so  mögen  ander 
fleischikar  von  im  das  viech  wol  kaufen.  Auch  gebieten  wir  unsern  Juden  zu  Snaym 
hinwider  mit  aller  der  macht  und  hei  rechter  geharsampme,  als  vor  in  dem  brief  stet 
geschriben,  das  keiner  Jud  das  viech  nicht  kaufen  schol  in  der  Futlrergassen  es  sei  jung 
oder  alt,  in  den  vir  ekken.  Auch  das  kein  Jud  nicht  schol  geen  vor  die  töre  vor  die  stat 
viech  zu  kaufen  am  uiarkttag  oder  sust  mag  er  uberal  junges  viech  kaufen;  was  er  selber 
will  essen  und  nicht  daran  gewinnen,  an  den  vier  ekken  in  der  Futtrargassen.  Auch  wellen 
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wir  und  verpieten  das  vestigleich  zu  behalten,  das  kein  Jud  nimmer  schol  fleisch  hakken  und 
fleisch  vorkaufen  in  der  Judengassen  noch  kein  viech  nider  schlahen,  es. sei  jung  oder  all  und 
wolt  daran  gewinnen  an  die  voderleil,  die  sie  ezzen  oder  die  hintern  teil,  die  von  den  vodern 
teilen  komen.  die  mögen  sie  wol  vorkaufen,  oder  in  der  vasten  mögen  sie  fleisch  wol  hakken 
und  vorkaufen  allerlei  fleisch.  Auch  gebiete  wir  den  Juden  mer,  das  kein  Jud  noch  Judinn  schol 
nicht  kaufen  junges  viech,  darüber  ein  fleiscbikar  steet  oder  sein  knecht,  und  auch  wo  ein  Jud 
oder  Judinn  über  junges  viech  steet,  so  schol  keiner  fleischikar  nicht  kaufen  noch  sein  knecht. 
Auch  sezze  wir  in  mer  und  wellen  das  also  gehabt  haben,  das  kein  Jud  schol  nicht  füren 
gesnitens  fleisch,  von  andern  steten  in  die  stat  gen  Snaym  und  wenn  das  war  oder  die 
zeit  kömpt,  das  die  Juden  schollen  fleisch  aufhengen  zum  winter  und  die  fleischikar  möchten 
in  des  fleisch  nicht  genüge  zu  dem  aufhengen  geben,  so  haben  die  Jaden  vollen  gewalt, 
das  sie  wol  mögen  von  andern  steten  fleisch  füren  in  die  stat  gen  Snaym  all  jar  von  sand 
Michels  tag  unz  auf  die  weinachten  und  ab  ein  Jnd  wurd  haben  rinder  oder  schof,  die  er 
genomen  hetle  an  seinem  gelt,  oder  umhsust  wurden  im  gegeben,  so  schol  er  es  nicht 
in  der  Judengassen  schlahen,  er  schol  es  den  fleischikarn  zu  kaufen  geben  und  dasselb 
viech  schollen  die  zween  uberisten  meister  schaxzen  noch  irm  eide  also  lebendiges  viech 
und  schollen  dann  den  Juden  das  voderteil  geben  umb  halb  pfenning,  als  vor  in  dem  brief 
stet  geschriben.  Und  ab  das  fleisch  war  (reufant,  so  schol  der  fleischikar  dem  Juden  das 
gelt  gar  geben,  als  es  die  zwen  meister  geschazt  haben  und  auch  was  sie  pueregen,  das  schol 
der  Juden  schlahar  geben  dem  kutelmeister  dervon  zwen  wienar  pfenning.  Und  ab  das  war, 
das  indert  ein  fleischikar,  die  jezzund  zu  Snaym  sind  -  oder  hernach  künftig  werden,  die 
unser  sazzunge,  die  wir  gemacht  haben,  nicht  hielde,  da  got  für  sei  und  prächtig  wurde, 
so  schol  derselb  fleischikar  dem.  statrichter  sechs  gross  zu  wandel  geben  und  dasselb  fleisch, 
damit  er  gebrochen  bot,  schol  man  in  das  spital  den  armen  leuten  geben.  Und  ab  jemand 
under  den  Juden  prächtig  wurde  in  den  vorgeschriben  Sachen,  der  schol  auch  dem  Juden- 
richtar  zu  wandel  sechs  gross  geben  und  dasselb  fleisch  in  der  Juden  spital  schol  mans 
geben,  als  oft  das  gebrochen  wird.  Besonder  wellen  wir  und  sezzen  das  vestigleich  zu 
behalten,  das  die  öbristen  meister,  die  jezzund  sind  oder  hernach  gesezzet  wurden,  schollen 
alle  jar  den  eide-  vorneuen  für  den  schepfen  und  für  den  Juden,  das  sie  den  Juden  das 
voderteil  geben  schöllen  umb  halb  pfennig,  als  sie  es  kaufen  wellen.  Und  das  die  sache 
also  stat  und  unzebrochen  ewigleich  bleibe,  so  habe  wir  disen  brief  mit  der  stat  insigel 
heissen  vorsigeln,  wenn  der  edel  herr  Hink  von  der  Kuenstat,  herre  zu  Rabenstein  und 
die  zeit  zu  Snaym  hauptman  und  die  erbern  und  weisen  Hicher  (?)  Ploch  statricbter, 
Heyman  burgermeister,  Jacob  Mohilnar,  Hannus  Puchspaum,  Jacob  Ganiczer,  Wenczlab  Payer, 
Ntkusch  Fleischikar,  Folkl  Fleiscbikar,  Pelr  Pluemel,  Petr  Salfrian,  Fridel  Hedrar,  Jessk  von 
Freen,  Petr  Czobl  der  ganze  rat  der  stat  Snaym  zu  Puitemperig  vor  nns  darumb  sein 
gewesen,  da  die  sazzung  ist  geschehen,  noch  Christi  geburd  tausent  jar  und  in  dem  vir- 
hnndertistem  erstem  jare,  an  unserr  lieben  frauen  tag  als  sie  geboren  ist  worden. 

(Orig.   Perg.   h.   Sig.   im   Zn Ritner   St.   Archive.] 
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132. 

Das  Olmütier  Capilel  verleiht  die  Altar  sprühende  der  h.  Magdalena  dem  Nikolaus  von 
Charvat.  Dt.  Otmütz,  9.  September  1401. 

J\os  Andreas  archidiaconus  et  capitulum  ecciesie  Olomucensis  notumfacimus  tenore 
presencium  universis.  Quod  ad  presentacionem  discreti  viri  domini  Nicolai,  dicti  Borek, 
perpetui  vicarii  ecciesie  Olomucensis  predicte,  protunc  ebdomadarii  summe  misse,  discretum 
virum  dominum  Nicolaum  dictum  Mikulocz  de  Chrwatb,  presbyterum  Olomucensis  diocesis, 
prebendarium  prefate  Olomucensis  ecciesie  in  et  ad  altare  sancte  Marie  Magdalene  in  ambitu 
dicte  Olomucensis  ecciesie  situm,  per  mortem  pie  recordacionis  domini  Michaelis  ultimi  et 
immediati  ipsiiis  altaris  rectoris  et  ministri  vacans,  in  quo  prefatus  dominus  Nicolaus  tam- 
quam  ebdomadarius  summe  misse  jus  presentandi  noscitur  obtinere,  juxta  fundacionem  insti- 
tocionem  privilegiacionem  dicti  altaris  necnon  secundum  laudabilem  consuetndinem  ecciesie 
nostre  Olomucensis  confirmavimus  et  in  rectorem  legitimum  instituimus  ac  minist rum,  sibi 
curam  et  administracionem  spiritualium  et  temporatium  eiusdem  committentes,  mandavimusque 
sibi  de  fructibus  redditibus  proventibus  juribus  et  obvencionibus  universis  prefati  altaris  inte- 
graliter  respooderi  et  eundem  in  possessionem  ipsius  induci  corporalem.  In  quoram  omnium 
et  singulorum  testimonium  premissorum  literas  nostras  seu  presens  pnblicum  instrtimentum, 
con&rmacionem  institucionem  et  investituram  in  se  continentes  sen  continens.  per  Gonradüm 
Johannis  de  Tesschin  nostri  capituli  notarium  publicum  infrascriptum  scribi  et  publicari 
mandavimus  sigillique  nostri  capituli  appensione  jussimus  commnniri.  Datnm  et  actum  Olomucz 
in  stuba  nostra  capitulari  sub  anno  domini  millesimo  quadringentesmio  primo,  indiccione 
nona,  die  nona  mensis  Septembris,  hora  terciarum  vel  quasi,  ponlilicatns  sanctissimi  in 
Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii  divina  providencia  pape  noni  anno  ipsius 
dnodecimo.  Presentibus  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis  Luca  de  Nova  Civitate,  Jacobo 
de  Budwicz  et  Jacobo  diclo  Nimler  perpetuis  vicariis  ecciesie  Olomucensis  predicte  testibus 
ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Conradus  olim  Johannis  de  Tesschin  etc.  publicus  auctoritate  imperiali  notarius  etc. 

(Orig.   Perg.  h.   Sig.  im   Olm.   Cap.   Archive.) 

133. 

König  Wenzel  übernimmt  vom  Markgrafen  Jodok  das  Schlots  Roaow  um  8000  Schock 
Prager  Groschen,  und  weist  ihm  deren  Jahreszinsen  von  800  Schock  Groschen  auf  den 
Städten  Nimburg,  Öaslau,  Kolin,  Koufim  and  Aussig  an.  Dt.  Frag,  14.  September  1401. 
Wenceslaus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  Augustus  et  Boemie  rex.  Notum- 
facimus  tenore  presencium  universis.  Nos  ab  iilustri  Jodoco,  marchione  Brandemburgense  et 
Moravie  principe  et  patruo  nostro  carissimo,  castrum  Ronaw  prope  Sittaviam  situm  cum 
suis  pertineneiis  villis  consibus  silvis  piscinis  pratis  paseuis  et  alüs  si mililer,  quibuseunque 
specialibus  nominentur  vocabulis,   universis   cum   ceteris  bonis  reeepisse  et  pro  dictis  bonis 
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eidem  in  octo  mitlibus  sexagenarum  grossorum  pragensium  rite  et  racionabiliter  jusli  debiti 
titulo  obligari.  Et  quia  incumhentibus  nobis  multis  negociis  nos  ad  presens  oportet  neces- 
aario  providere,  ideo  in  eisdem  octo  millibus  sexagenarum  grossorum  in  nostris  civilatibus 
inFrascriptis  octingentas  sexagenas  grossorum  pragensium  numeri  et  pagamenti  census  annui 
videlicet  in  Neumburg  centum  et  quadraginta  marcas,  in  Czaslavia  ducentas  et  viginti 
marcas,  in  Coionia  centum  et  sexaginla  marcas,  in  Gurym  centum  et  sexaginta  marcas  et 
in  Usk  super  Albea  septuaginta  marcas  graves,  sexaginta  quatuor  grossos  pro  qualibet 
marca  prescripta  computando,  prefato  marchioni,  nostro  patmo,  heredibus  et  successoribus 
suis,  marchionibus  Moravie  obligavimus  et  vigore  presencium  animo  deliberato,  voluntate 
libera  et  de  certa  nostra  sciencia,  fidelium  nostrorum  consilio  accedente,  obligamns,  ut  dictos 
census  pro  termino  sancti  Galli  medietatem,  et  pro  termino  sancti  Georgii  irumediate  sequenti 
»Iiam  medietatem,  bis  in  anno  et  sie  deineeps  succedente  tempore  annis  sese  sequenübus 
et  secuturis  liberaliter,  absque  nostro  et  omnium  nostrorum  officialium  inpedünento,  a  dictis 
civilatibus  tollat  reeipiat  et  requirat,  tamdiu,  quousque  sibi,  heredibus  et  successoribus  suis 
prenominata  octo  millia  sexagenarum  in  parata  peennia  non  numerabimus  et  non  solverirous 
integraliter  et  complete.  Si  denique  prefate  civttates  una,  altera  vel  plures  ex  eis  sepedictos 
census  in  parte  vel  in  toto  sepedictis  marchioni,  patruo  noslro,  heredibus  et  successoribus  eins  in 
prescriptis  terminis  non  solverint  et  non  dederint,  vel  dare  et  solvere  neglexerint,  tunc  damus  eis 
et  concedimus  potestatem  omnimodam  et  auctoritalem  ptenissimam,  dictos  census  retentos  cum 
oranibus  dampnis,  que  ob  non  solucionem  huiusmodi  quacumque  racione  vel  causa  pereeperint 
et  contraxerint,  in  eisdem  civilatibus,  que  huius  negligencie  obnoxie  fuerint,  modo  quocumque 
eis  expedire  videbitur,  per  arrestacionem  et  invasionem  bonorum,  ubicumque  locorum  habitorum 
vel  habendorum,  vel  captivitatem  personarum  repetendi  et  eas  ad  solucionem  plenariam  tarn 
retentorum  censuum,  quam  contractomm  dampnorum  nostris  potestate  et  auetoritate,  ut 
premittitur,  compellendi.  Insuper  bona-  fide  sincera  promiltimus  et  spondemus,  dum  et  quo- 
cies  opus  /uerit,  et  nos  super  eo  requisiverint  per  nos  et  noslros  officiales  prefalum  mar- 
chionem,  patruum  nostrum,  heredes  et  successores  suos  ad  hoc  jnvare  et  eis  cum  effectu 
adversns  civitates  easdem  patrocinari,  qnod  hü,  qui  fuerint  census  retenti  cum  omnibus 
dampnis,  que,  ut  premissum  est  superius,  ex  negtigencia  tali  contraxerint,  ipsis  plenarie  et 
integraliter  persolvantur ;  boc  denique  notabiliter  expressato,  quod  sepe  dictus  marchto 
patruus  noster  principalem  summam  peceunie  unacum  dictis  censibus  in  vita  vel  in  extremis 
cuicumque  vel  eciam  quibuscumque,  sive  sint  seeuiares  vel  spirituales,  seu  religiöse  persone, 
dignitatis  Status  eminencie  vel  condicionis  cuiuscumque  simul  vel  divisim  dare  donare  legare 
vel  committere  poterit.  Nos  itaque  legaciones  huiusmodi  in  unam  vel  in  plures  personas 
seeuiares  vel  spirituales  seu  religiosas  juxta  quod  deliberacio  sua  disposuerit,  de  certa  nostra 
sciencia  approbavimus  ratifieavitnus  confirmavimus  et  vigore  presencium  laudamus  ratificamus 
et  modo  meliori,  quo  possumus,  confirmamus.  Volentes  eciam  et  bona  fide  ut  supra  pro- 
mittentes  pariter  et  spondentes,  si  opus  fuerit,  nosque  super  eo  requisiverint  predietarum 
donacionum  disposicionera  confirmacionem  et  ratiiieacionem  nostris  specialibus  paribus  tarnen 
et  similibus  presentibus  literis  innovare  et  laudabiliter  approbare  presencium  sub  regie  nostre 
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maiestatis  sigillo  tesümonio  literarmn.  Datum  Präge  anno  domini  millesimo  qu  ad  ringen  tesimo 
primo,  die  quarladecima  Septembris,  regnorum  nostrorum  anno  Boemie  tricesimo  nono, 
Romanomm  vero  vicesimo  sexto. 

(Auf  der  Plicata*  r  Ad  mandatum  dorn,  regia  W.fencealans)  p&triarcha  Anthiocenua,  can- 
cellariua;  in  dorao  :  R.  Jacobus  de  Praga.  Orig.  Perg.  mit  anh.  grossen  verletzten 
Sig.  im  m.  Landesarchive.  Sig.  K.  V.  I.  n.  41.) 


134. 

König  Wenzel  von  Böhmen  überläset  dem  Markgrafen  Jodok  die  Lausitz,  etc.  mit  der 
Bedingung,  dass  dieselbe  nach  dessen  Tode  wieder  an  die  Krone  Böhmens  zurückfalle. 
Dt.  Prag,  14.  September  1401. 
W^ir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  römischer  kunig  zu  allen  Zeiten  merer  des 
reichs  und  kunig  zu  Beheim.  Bekennen  und  tun  kunt  offenlichen  mit  diesem  brive  allen 
den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen.  Wie  wol  das  sei,  das  wir  uns  vor  zeiten  mit  dem 
hochgebornen  Josten  maggraven  zu  Brandenburg  und  zu  Herhern,  unserm  üben  vettern 
und  forsten  voreinet  hatten  und  im  vorschriben  etliche  unsere  lande  und  herschaffe  unsers 
kunigreichs  zu  Beheim,  mit  namen  das  herzogtume  zu  Gorlicz,  das  lande  zu  Lusicz  und 
die  marggrafschaft  zu  Budissin  und  ire  landelute  manschaft  und  zugehorungen  zu  besizen 
seine  lebtage,  und  doengegen  er  uns  die  marggrafschaft  zu  Brandenburg  und  das  hercog- 
tume  zu  Luczemburg  oucb  vorschriben  balle,  das  sie  noch  seinem  tode  an  uns  und  die 
krönen  zu  Beheim  komen  und  gefallen  sein  solten,  idoch  sint  nu  solche  sacben  und  teydinge 
nicbt  volzogen  noch  volbracbt  worden  sein,  so  haben  wir  angesehen  solche  dinste  und 
trewe,  als  uns  derselbe  unser  vetter  marggraf  Joste  ofte  und  dike  williglichen  getan  hat, 
und  furbas  tun  sol  und  mag  in  kumftigen  Ketten,  und  haben  dorumb  mit  wolbedachten  mute 
gutem  rale  und  rechter  wissen  demselben  unserm  vetter  allein  das  lande  zu  Lusicz  mit  der 
manschaft  herren  riller  und  knechten  und  nemlichen  mit  den  steten  Luckaw,  Kalaw,  Lubyn, 
Golssin,  Gubyn,  Spremberg  und  allen  andern  steten  merkten  und  dorffern,  renten  Zinsen 
und  nuzen,  die  zu  dem  lande  zu  Lusicz  gehören  und  die  ouch  wir  und  der  hochgeborn 
elwen  unser  bruder  herzog  Johannes  in  demselben  lande  zu  Lusicz  gehabt  hat,  mit  allen 
und  iglichen  mannen  manschefien  leben  leben  sc  heften,  geistlichen  und  wertlichen,  und  dorzu 
mit  allen  slossen  steten  vesten  merkten  dorffern  renten  Zinsen  beten  bussen  eckern  weiden 
wisen  paschen  streuchen  geiegden  vischereien  mulen  teichen  bergen  suchten  telern  wassern 
wasserleuften  mit  ganzer  und  voller  herschaft  gegeben  und  geben  im  das  in  kraft  diz  brives 
und  kuniglicher  mechte  zu  Beheim  zu  haben  zu  halden  zu  gebrauchen  und  zu  gemessen  von 
allermeniglicben  ungehindert,  und  ab  im  dheine  manne,  die  zu  demselben  lande  zu  Lusicz 
geboren,  noch  nicht  gebuldet  und  gesworen  betten,  das  im  die  noch  seine  lebtage  hulden 
und  sweren  sollen,  gehorsame  und  undertenig  zu  sein.  Wenn  ouch  derselbe  unser  vetter 
abgeet,  so  sol  dasselbe  lande  zu  Lusicz  genzlichen  an  allen  uflag  und  schaden  iediglichen  wider 
an  uns  und  die  krönen  zu   Beheim  komen  und  gefallen.     Ouch   erlauben   und  gunnen  wir 
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im  in  kraft  dis  brivcs,  das  er  alle  und  (gliche  guter,  die  in  demselben  lande  rechte  und 
redlichen  vorpfendet  sein,  an  sich  widerlosen  und  dieselben  noch  der  losung  seine  lebtage 
haben  solle  in  aller  massen  und  weize,  als  anderer  guter,  die  in  dem  lande  nicht  vorsezet 
und  vorpfendet  sein  und  mag  derselbe  unser  vetter  solches  gelte,  dorumb  er  solche  guter 
losen  und  an  sich  brengen  wirdet,  furbas  uf  denselben  gutem  vorgeben  vorschaffen,  oder 
bescheiden,  wem  er  wil,  und  wem  er  dasselbe  gelte  also  vorschaffet,  dem  sol  es  volgen 
vor  allermeniclicben  geistlichen  und  werttjchen  personen  ungehindert.  Wer  ouch  sache,  das 
er  dheine  slosse  stat  merkte  oder  dorffer  in  demselben  lande  zu  Lusicz  kauftet,  oder  loset, 
dieselben  slosse  stete  merkte  oder  dorffer  mag  er  noch  seinem  tode  vorschaffen,  wem  er 
wil  in  solchem  rechten,  als  er  die  an  sich  gebracht  oder  gekauffet  helle.  Hit  urkunt 
dis  brives  vorsigelt  mit  unser  kuni glichen  maiestat  insigel.  Geben  zu  Präge  noch  Cristes 
geburt  virzeohundert  jare.  dornoch  in  dem  ersten  jaren  an  des  heiligen  kreuzestage  Exal- 
tacionis,  unserer  reiche  des  Beheimischen  in  dem  neundunddreissigisten  und  des  Römischen 
in  dem  sechsnndzweinzigisten  jaren. 

Auf  der  Plicatur:  Ad  mandatum  domini  regis: 

W.  patriarcha  Antbiocenus  cancellarius. 

In  dorso :  R.  Jacobus  de  Praga. 

(Orig.   Perg.    mit   anh.    grossen    Sig.    im    m.   Landesnrchive.    Sig.  K.  V.  IV.  n.  211.   — 
Vgl.  Riedel  Cod.  Brand.  B.  III.   149.) 


135. 

Barbara,  Witwe  nach  dem  Olmittser  Bürger  Stanislaw,  Skoch,  gründet  und  bestiftet  in 
der  St.  Mauritiuskirche  in  Olmütz  einen  Altar  zu  Ehren  der  hh.  Hieronymus,  Sebastian 
und  der  h.  Helena.  Dt.  Olmüts,  19.  September  1401. 
In  nomine  domini  nostri  Jhesu  Christi.  Eiusque  ac  intemerate  eiusdem  genitricis 
Marie  presidio  implorato.  Quia  benignitate  altissimi  ad  ymaginem  eius  creati  preciosissimo 
sanguine  Jhesu  Christi  redempti  ac  celestis  regni  coheredes  effecti  sumus  non  ab  re  tanlo 
amplius  ad  eterna  unicuique  aspirare  convenit  quanto  eorum  hereditas  res  transitorias 
antecellit,  sed  quia  peccatorum  sarcinis  prepediti  et  terrene  conversacionis  labe  infecti  ad 
supernam  iliam  Jerosolimam,  que  est  mater  nostra  pervenire  nequimus  totis  viribus  innitendum 
est,  ut  piis  adiuti  sanctornm  suffragiis  salvatoris  nostri  misericordiam  jugiter  imploremus, 
quatinus  ex  uberanti  sua  pietate  nos  ab  alto  miseratus  respiciat  atque  delictorum  nostroruoi 
veniam  sua  ineffabili  pietate  propinet.  Proinde  ego  Barbara  rclicta  olini  Stanislai  dicti  Skoch 
civis  civitatis  Olomucensis  saniort  ducta  et  stabilita  consilio  condicioneque  mortalitatis  mature 
pensata,  cupiens  denique  districti  judicis  inevitabilem  severitatem  piorum  operum  exerctcio 
vita  michi  comite  prevenire,  predecessorum  quoque  ac  consanquineorum  meorum  consulere 
saluti,  altare  quoddam  in  ecclesia  sancti  Mauricii  in  Olomuncz  ad  columpnam  altaris  beate 
Marie  virginis  de  proximo  oppositam  in  honorem  sanctornm  Hieronymi  et  Sebastioni  ac 
sancte  Helene  de  novo  construendum  erigendum  fundandum  et  de  temporalibus  michi  a  deo 
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misericorditer  collatis  dotandum  statui  modo  infrascripto.  In  primis  et  ante  orania  volo  statuo 
et  in  presenti  decerno,  ut  prefati  altaris  rector  seu  capelianus  quilibet  prepetuis  temporibus 
singulis  septimaDis  ad  tres  mfssas  per  se  vel  alium  sacerdotem  in  predicto  altari  legendas 
sit  omnino  aslrictus,  quarum  primam  cum  passione  domini  sub  titulo  evangeliste  quem  maior 
de  novo  suggesserit,  secundam  vero  de  beata  virgine  tempore  occurrentis  et  terciam  pro 
defunctis  qnibuscunque  diebus  quanto  scilicet  melius  fuerit  dispositus  legere  poterit.  Pro 
dolacione  vero  ipsius  altaris  quingeutoa  florenos  anreos  hungaricales  deputo  et  assigno  pro 
quibus  triginta  marce  monete  communis  a  domino  Karolo  de  Wlassym  in  pretorio  Olomucensi 
de  redditibus  regiis  eidem  impignoratis  iuxta  literarum  et  infrascripcionis  ipsius  continenciam 
jam  actu  sub  titnlo  reempcionis  sunt  comparate.  Quarum  viginti  capelianus  et  rector  altaris 
pro  salario  suo  perpetuis  habest  temporibus,  reliqnas  vero  decem  in  opera  pietatis  distribuat 
modo  infrascripto:  in  primis  unam  marcam  pro  anniversario  in  ecclesia  sancti  Hauricii  super 
altari  predicto  peragendo  pro  officiis  circa  anniversarium  huiusmodi  faciendis  hoc  modo 
dispenset,  videlicet  pro  vigiliis  novem  leccionum  et  laudibus  duodecim  grossos,  pro  conduclu 
et  salve  sex  grossos,  pro  pulsu  omnium  campanarum  maiori  tarnen  excepta  viginti  octo 
grossos,  pro  decem  missis  legendis  decem  grossos.  Vicario  ecclesie  prefate  pro  quatuor 
luminibus  circa  ad  administrandum  quatuor  grossos,  tandem  plebano  einsdem  ecclesie  pro 
offertorio  quatuor  grossos.  Insuper  et  predicatori  ipsius  ecclesie  pro  exhortacione  fidelium 
ad  orandum  pro  mea  et  cognatorum  meorum  mediam  marcam  animabus  monete  communis 
singulis  annis  dare  tenebitur.  Quem  quidcm  anniversarium  diem  quolibet  anno  in  die  obitus 
mei  boc  est  in  vigilia  Matbie  apostoli  vel  circa  pront  conveniencius  videbitur  peragi  volo. 
Item  alteram  marcam  pro  mulieribus  leprosis  ad  beatam  virginem  extra  suburbia  Olomucensia 
idem  altarista  annuatim  porrigere  debeat  et  teneatur.  Item  pro  mulieribus  pauperibus  tres 
domos  elemosinales  prope  ecclesiam  sancti  Michaelis  incolentibns  similiter  annuatim  circa 
solvet  censuum  percepcionem  tres  marcas  ad  quamlibet  domum  unam  marcam  pro  victu 
pauperum.  Et  iterum  Katherine  sanclimoniali  ad  sanctam  Ciaram,  quoniam  apud  me  educata 
est,  vita  ipsius  durante,  post  vero  decessum  eius  conventui  dicli  monasterii  duas  marcas 
singulis  annis  memoratns  altarista  dare  teneatur,  pro  quibus  idem  conuentus,  postquam  ad 
ipsuin  modo  supradicto  fuerint  devolute,  anniversarium  omni  anno  cum  vigiliis  novem  leccio- 
num laudibus  et  salve  neenon  quinque  missis  defunetorum  pro  me  et  cognacione  mea 
peragere  erit  obligatus.  Item  ad  fraternitatem  Corporis  Christi  ad  sanetum  Mauricium  duas 
marcas  cum  dimidia  pro  cera  vel  aliis  rebus  eultui  divino  necessariis  ipse  altarista  quolibet 
anno  dare  Sit  obligatus.  Et  ul  hec  omnia  validiorem  et  induhitatum  sorciantur  effectum,  volo 
et  expresse  per  presentes  decerno,  quod  altarista  quilibet  apud  ipsum  altare  residenciam 
modis  omnibus  faciat  personalem,  neque  illud  cambiendi  aut  commutandi  sine  manifesto  et 
evidenti  patronorum  seu  collatorum  consensu  aliquam  habest  facultatem.  Quodque  se  ceteris 
ipsius  ecclesie  altaristis  omnino  conformet,  ac  in  festivitatibus  Jhesn  Christi  einsque  genitricis 
Marie  solempnioribus  primis  et  seeundis  vesperis  superpellicio  decenter  indutus  interesse 
atqne  in  altari  sepedicto  duos  cereos  honeste  magnitudinis  infra  utrasque  vesperas  accendere 
debeat.   Volo  preterea  et  decerno  juspatronatus  sive  collacio  eiusdem  altaris  vita  michi  comite 
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apud  nie  et  arbilrium  nicum  dependeat,  post  obitum  autem  raeum  ad  Joannen!  Grosman  fralris 
mei  filium,  eoque  defuncto  ad  ipsius  Joannis  Grosman  heredes,  necnon  eorundem  beredum 
sobolem  ex  eis  aut  eorum  altero  recta  linea  descendentem  ad  seniorein  devolvatur.  Quiquid 
Joannes  Grosman  beredesque  ipsins  et  soboles  prelibata,  dum  et  postquara  antedictum  altare 
modo  quocunque  vacare  contingat,  non  solum  alienum,  verum  eciam  unom  ex  eisdem  pre- 
fatis  beredibus  ecclesiastici  beneficii  capacem  et  si  heres  is  acceptare  voluerit,  ipsura  extunc 
heredem  et  nullum  alienum  ad  id  loci  ordinario  presentare  confirmandum  poterunt  et  debe- 
bunt.  Quibus  tandem  beredibus  memorati  Joannis  Grosman  ac  sobole  prenominala  ab  bac 
luce  sublatis  et  decedentibus  nee  ullo  penitus  superstite  remanente  extunc  apud  circumspectos 
viros  dominos  magistrum  civium  et  consulatnm  civitatis  Olomucensis  predicte  eiusmodi  altaris 
juspatronatns  debet  perpetuis  manere  temporibus.  Quos  omnes  ad  boc  principaliter  volo  esse 
obligatos,  ne  ipsum  altare  cuiquam  nisi  sub  condicionibus  superius  clarius  expressatis  con- 
ferant.  Ne  eciam  peeunias  eidem  allari  in  dotem  assignatns  unquam  beretico  seu  infideli 
quovismodo  credant,  sed  diligenter  invigilent,  ut  census  buiusmodi  a  fidelibus  semper  ematur 
ebristianis  intra  gremium  sanete  matris  ecclesie  existentibus.  Quod  si  autem  quo  successn 
temporis  valore  monete  in  melius  commutalo  triginta  marce  census  pro  quingentis  florenis 
emi  non  possent,  extunc  domini  patroni  cum  scitu  et  consensu  altariste  pro  tempore  existentis 
operam  dare  debebunt,  quod  emantur  triginta  marce  aut  de  moneta  communi  tantum,  quantum 
triginta  marcis  in  valore  correspondeat,  extunc  altarista  duabus  tereiis  pro  salario  suo 
reservatis  terciam  ad  onera  seu  opera  pietatis  impendat  suprascripta.  Quocienscunque  vero 
censite  buiusmodi  censum  reemerint,  summa  capitalis  semper  in  pretorio  Olomucensi  ad 
manus  dominorum  civium  reponatur,  et  tarn  diu  maneat,  quousque  similis  census  comode 
poterit  comparari  observatis  omnibus  condicionibus  et  clausulis  ac  disposicionibus  supratactis. 
Ad  prefatum  igitur  altare  ut  premittitur  per  me  fundatum  et  dotatum  bonorabilem  virum 
dominum  Georgium  Angel  de  Muglicz  presbiterum  Olomucensis  diocesis  tanquam  idoneum 
et  benemeritum  et  primum  illius  altaris  ministrum  biis  quorum  interest  duxi  presentandum. 
Quapropter  vobis  reverendissimo  in  Christo  patri  et  domino  domino  .  .  episcopo  Olomucensi 
aut  ipsius  ecclesie  Olomucensis  in  spiritualibus  et  temporalibus  officialibus  et  administratoribus 
bumiliter  ac  debita  cum  reverencia  in  domino  supplico,  quatinus  divine  retribucionis  ob 
respecliim  prefatum  altare  novam  fundacionem  ereccionem  dotacionemque  ipsius  litterasque 
presentes  in  omnibus  suis  clausulis  senteneiis  et  articulis  ratam  habentes  et  approbantes  in 
beneficium  ecclesiasticum  erigere  dotemque  eidem  altari  per  me  assignatam  et  censum  sicut 
premittitur  emptum  et  in  futurum  eraendum  ei  incorporare  unire  et  inviscerare,  prediclum 
quoque  dominum  Georgium  per  me,  ut  prefertur,  ad  id  presentatum  cum  omnibus  juribus 
et  pertineneiis  suis  in  primum  illius  altaris  rectorem  et  ministrum  investire  et  auetoritate 
vestra  ordinaria  confirmarc  dignemini  graciose  adhibitis  solempnitatibus  et  cerimoniis  circa 
taüa  fieri  solttis  et  opportunis,  supplentes  eciam  eadem  auetoritate  vestra  omnem  defeclum, 
si  quis  forte  el  verborum  aut  sentenciarum  obscuritate  aut  quaeunque  negligencia  vel  errore 
in  presentibus  foret  commissus.  In  quorum  omnium  testimonium  ac  perpetue  irmitatis  robur 
ngiilum  dominorum  civium  supradictorum  ad  peticionis  mee  instanciam  presentibus  est  appen- 
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sum.    Datum  et  actum   in    Olomuncz   anno  nativitatis  dominice  millesimo  quadringentesimo 
primo  decima  nona  die  mensis  Septembris. 

(Orig.   Perg.  h.  Sig.  im  Olm,  Stadtarchive.) 

136. 

König  Wenzel  (heilt  dem  Herzog  von  Mailand,  Johannes  Galeati,  mit,  das*  König  Sigmund 
sich  in  Freiheit  befinde  and  dass  König  Wenzel  mit  den  Markgrafen  Jodok  und  Prokop 
in  Breslau  zusammenzukommen  beabsichtige  etc.  Dt.  September  —  October  1401. 
Wenceslaus  rex  Jobanni  Galeatio  de  Vicecomitibus,  duci  Mediolanesi, 
Illustris  princeps,  sincere  dilecte!  Exuberans  et  pregrandis  est  in  conspectu  nostro 
fidei  tue  constancia,  quam  erga  majestatem  nostram  clara  semper  operum  exhibicione  pre- 
tendisti,  et  prompte  fideiilatis  alacrilate  frequenter  ostendisti,  prout  hoc  providus  Johannes 
.  .  a  te  ad  nostri  culminis  presenciam  nunccius  transmissus,  nostre  magnificencie  lucide  et 
aperte  declaravit,  quem  gratanter  recepimus,  hilariter  vidimus,  ac  proposicionis  ipsius  verba 
pleno  collegünus  intelleclu,  qnibus  eciam  tenore  presencium  respondemus,  pro  singulari  con- 
solacione  significandes,  quod  Serenissimus  princeps  et  dominus,  dominus  Sigismundus,  rex 
Ungarite  etc.  frater  nosler  carissimus,  cum  omnibus  suis  baronibus  plene  concordatus  et 
totatiter  unitus,  pristina  gaudet  libertate;  qui  etiatn  major  et  potencior  quam  unquam  prius 
fuerit  rex  potentissimus  existitit  deo  disponente,  prout  hoc  idem  experiencia  nos  docente  et 
literis  suis  lucidius  cognovimus  ab  experto ;  cum  quo  unacum  iilustribus  Jodoco  et  Procopio 
Horavie  et  Brandenburgensi  marcbionibus  et  quam  pturibus  aliis  principibus,  patruis  et  con- 
sanguineis  nostris  carissimis  in  civitate  Wratislaviensi  pretermissis  aliis  nostris  agendis  et 
negociis  statim  convenire  proponimus,  et  abinde  ad  sanctissimum  in  Christo  patrem  et  dominum 
dominum  Bonifacium  summum  ponüficem  ac  ad  tuam  dileccionem  solemnes  nostros  amba- 
siatores  volumus  destinare.  Qua  propter  sinceritatem  tuam  aftectuose  requirimus  et  rogamus, 
ex  animo  desiderantes  sincere  fidei  tue  puritatem,  quam  ad  nos  continue  et  constanter 
gessisti,  nobis  pro  inimicorum  et  rebellium  nostrorum  repulsione  fideliter  et  incessanter  aslare 
velis  modis  et  viis,  quibus  tibi  Visum  fuerit  opportunis,  prout  de  sinceritate  et  amicicia  tua 
plenain  confidenciam  gerimus  et  indubiam  tenemus  presumpcionem. 

(WeiMftcker,  Reictistageacten  V.  p.  177.) 

131. 

Michael  ton  Prossnitz.  Pfarrer  in  Bohdalitz.  überträgt  das  ihm  erblich  überkommene 
Patronatsrecht  bei  der  Kapelle  B.  M.  V.  im  Olmütser  Leprosenhause  an  den  Archidiacon 
eon  Olmütz.  Dt.  Olmütz,  1.  October  1401. 
Michael  de  Prostano  rector  ecclesie  parrochialis  in  Buohdalicz  recognosco  tenore 
presencium  universis.  Quod  quia  venerabiles  viri  domint  tarn  capitulum  quam  dominus 
Andreas,  archidiaconus  ecclesie  Olomucensis,    hospitale  in   honore  sancti  Spiritus  inibi  fun- 
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datum,  cuius  cura  disposicio  et  regiraen  ad  dictum  capitulum  .  .  seu  pocius  ad  ipsnm 
dominum  .  .  archidiaconum  hucusque  pertinuit,  eure  disposicioni  et  regimini  honestorum 
virorum  .  .  magistri  civium  .  .  consulum  .  .  judicis  et  .  .  juratorum  civitatis  Olomucensis 
commiserunt  perpetuis  temporibus  gubernandum,  cnmque  in  eodem  hospitali  quoddam  altare 
in  honore  saneti  Anthonü  fundatum  existat,  cuius  jus  cotlacionis  seu  presentacionis  ad  dictum 
dominum  .  .  archidiaconum  pertinuisse  refertur,  eciam  dictorum  civium  disposicioni  commisit 
jure  sibi  competenti  in  ipsos  transfundendo :  ideirco  ego  in  fauiusmodi  recompensam  jus 
coltacionis  seu  presentacionis,  ex  hereditaria  successione  miebi  competens,  in  capella  visi- 
tacionis  beate  Marie  apud  leprosos  prope  Olomucz  in  .  .  archidiaconum  predictum  trans- 
fundendo, nichil  michi  juris  mihi  reservando  volens,  libera  et  spontanea  voluntate  diclo 
arebidiacono  in  cotlacione  disposicioni;  seu  presentacione  dicte  capelle  omne  illud  jus  com- 
pelere,  quod  ipsi  archidiacono  hucusque  compeeiit  aut  competere  potuit  in  altari  predicto. 
Supplico  itaque  aftectu  huinili  et  devoto  reverendo  in  Cristo  patri  domino  Johanni  episcopo 
Olomucensi,  quatenus  ipse  meam  donacionem  de  diclo  capella,  in  recompensam  dicti  altaris 
faetam,  ratam  habere  dignetur  ac  ordinaria  auetoritate  confirmare.  In  cuius  rei  testimonium 
sigillum  ineum  presentibus  est  appensum.  Datum  Olomucz  anno  domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  primo,  in  die  saneti  Remigii  que  est  prima  mensis  Octobris. 

(Orig.  Perg.  h,  Sig.  im  Olm.  Stadtarchive.) 

138 

Andreas,  Archidiacon  ton  Olmtits,  überträgt  das  ihm  von  Michael  ton  Prosmits  abge- 
tretene Patronatsrecht  der  Kapelle  B.  M.  V.  im  Leprosenhause  au  den  Bürgermeister 
ton  Olmüts.  (1.  October  1401.) 
Andreas  de  Broda  Tbeutonicali,  archidiaconus  ecclesie  Olomucensis,  innotesco  public« 
per  presentes.  Quod  cum  juspatronatus  seu  jus  presentandi  ad  capellam  beate  Marie  Virginia 
leprosorum  extra  muros  civitatis  Olomucensis  porte  medie  infra  limites  ecclesie  parrochialis 
saneti  Mauricii  constitutam,  dum  eaot  rectore  destilui  contigerit,  ad  me  et  successores 
meos,  arebidiaconos  Olomucenses  pro  tempore,  ex  benivola  et  provida  ordinacione  discreü 
viri  'domini  Michaelis  de  Prostano,  rectoris  ecclesie  parrochialis  in  Buohdalicz,  legittime 
pertineat,  prout  hoc  in  literis  desuper  confeclis  copiosius  elucescil:  quapropter  malnra 
detiberacionc  prehabita  et  juris  palronalns  seu  juris  presentandi  potestate  fretus,  hoc  ipsum 
jus  presentandi  do  et  transfero  in  .  .  magistrum  civium  civitatis  Olomucensis,  qui  nunc  est 
vel  pro  tempore  fuerit,  dum  dictum  capellam  per  obitum  rectoris  vel  alio  quoeunque  modo 
vaenre  contigerit;  ita  expresse,  quod  cum,  qui  per  me  seu  successores  meos  archidiaeonos 
in  scriptis  sub  sigillo  aut  certo  signeto  nominatus  fuerit  et  nutlus  alius  per  dictum  .  . 
magistrum  civium  ad  dietam  capellam  instiluenduoi  infra  unius  mensis  spacium,  a  die  nomi- 
nacionis  facte,  rite  ordinario  presentari  debeat  et  possit.  Quod  si  secus  factum  fuerit  aut 
fecerit  seu  facere  attemptaverit  et  alium,  quam  sie  nominatum  vel  prestolari  nollet.  qnousqae 
sibi  aliquis    nominarelnr,   ad   dictum   altare  presentare  conaretur,  extunc  in    penam  talionis 
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pro  illa  vice  careat  jure  presentandi  censeatur  quoque  et  sie  illo  pro  tunc  ipso  facto  phvatus 
et  illud  pro  eadem  vice  habest  rector  scolarum  in  Olomucz  existens  pro'  tempore,  qui  sie, 
ut  premittitur,  nominatum  pro  illa  vice  ordinario  presentare  debebit.  In  quorum  testimonium 
et  robnr  sigillum  meum  presentibus  est  appensum  da  tum. 

[Orig.  Perg.  h.   Sig.  im  Olm.  Stadtarchive.) 

130. 

Der  Stadtrath  von  Otmiitt  bekennt,  äass  ihm  der  Archidiacon  der  Otmiltser  Kirche 
das  Patronatarecht  über  die  Kapelle  im  Leprosenhause  abgetreten  habe.  Dt.  Olmütz, 
1.  October  1401. 
iMos  .  .  magister  civium  . .  consales  . .  judex  et  . .  jurati  civitatis  Olomucensis  pro 
nobis  heredibus  et  successoribus  nostris  pro  tempore  civibus  Olomncensibua  recognoseimus 
tenore  presencium  universis.  Quod  cum  venerubilis  vir  dominus  Andreas  de  Broda  Theu- 
tonicali,  archidiaconus  ecclesie  Olomucensis,  jus  patronatus  seu  jus  presentandi  capelle  beate 
Marie  virginis  leprosorum  extra  portam  medium  civitatis  Olomucensis,  quod  ad  ipsum  legitime 
pertinuerat,  prout  hoc  ex  aliis  literis  desuper  confectis  clare  patet,  dedit  donavit  et  trans- 
fudit  in  me  predictum  magistrum  civium  et  successores  meos,  qui  pro  tempore  frierint,  ita 
quidera,  quod  in  enm  casum,  quo  eadem  capella  per  obitum  rectoris  seu  aliquaeunque  alia 
causa  rectore  destitueretur  eamque  vacare  contingeret,  quod  extunc  .  .  magister  civium 
existens  pro  tempore  ad  eandem  ordinario  presentet  personam  idoneam,  per  dictum  dominum 
.  .  archidiaconnm  per  suas  literas  patentes  sub  suo  sigillo  aut  signeto  nominatum,  ad  regimen 
dicte  capelle  instituendum.  Quapropter  nos  supradicti . .  magister  civium  .  .  consules  .  .judex 
et.  .jurati  dicte  civitatis  Olomucensis  pro  nobis  heredibus  et  successoribus  nostris  bona  Sde 
promittimus,  quod  quando  et  quocies  dietam  capellam,  ut  premittitur,  vacare  contigerit,  quod 
extunc  nullus  ad  dietam  capellam  per .  .  magistrum  civium  presentari  debebit,  nisi  qui,  ut 
premittitur,  per  dominum . .  archidiaconnm  fuerit  nominatus.  Quod  si  secus  attemptaretur, 
mos  pro  pena  idem  .  .  magister  civium  pro  illa  vice  presentacione  carere  debebit  et  ad .  . 
rectorem  scolarum  in  Olomucz  derivari,  ut  sie,  sicuti  premittitur,  nominatum  pro  illa  vice 
ordinario  presentet  instituendum.  In  quorum  omnium  testimonium  et  robur  sigillum  civitatis 
nostre  de  certa  nostra  sciencia  et  mandato  presentibus  est  appensum.  Datum  Olomucz  anno 
domini  millesimo  quadringentesimo  prirao  in  die  saneti  Remigii  prima  mensis  Octobris. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Olm.  Kap.  Archive.) 

140. 

Die  Stadt    Olmüts   verpflichtet   sich,    die   kranken    Cleriker   der    Olmüt&er  Kirche   in  das 
Hospital  aufzunehmen.  Dt.   Olmütz,  1.   October  1401. 
Aos .  .  magister  civium  .  .  consules  . .  judex  et .  .  jurati  civitatis  Olomncensis  pro  nobis  ■ 
heredibus    et    successoribus    nostris    recognoseimus  tenore  presencium  universis.     Quod  cum 


v  Google 


152 

venerabiles  viri  domini  Andreas  de  Broda  Theutonicali  archidiaconus  et . .  capitulum  ecclesie 
Olomucensis  ex  eorum  matura  et  provida  deliberacione  hospitale  egenorum  et  infirmorum 
in  Olomucz,  cuius  regiroen  et  disposicio  ad  ipsom  capitulum  seu  verius  ad  ipsura  archi- 
diaconum  a  longis  retroactis  temporibus  hucusque  pertinuit.  nobis  successoribus  nostris  et 
civitati  inantea  regendum  commisenint,  proul  hoc  in  eorum  patentibus  titeris  desuper  con- 
fectis  sufficiencius  est  exprcssum.  Quapropter  eciam  et  nos  viceversa  in  Signum  gralitudinis 
et  memoriale  futurum  eis  bona  fide  promiüiimis,  quod  in  eum  casum,  quo  aliquis  preben— 
darius  bonifans  aut  alius  quicunque  clcricus  ecclesie  antedicte  in  paupertate  constHutus 
infirmilate  corporis  insuper  gravaretur,  talem  ad  coram  dicti  hospitalis  voluntarie  assumere 
et  inore  aliorum  inibi  degencium  benigne  facere  pertractari,  dum  per  eos  aut  eorum  nomine 
fuerimus  requisili.  In  cuius  efßcaciam  sigillum  civitatis  noslre  presenlibus  est  appensum. 
Datum  Olomucz  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  primo,  in  die  sancti  Remigii  prima 
mensis  Octobris. 

(Orig.  Perg.  h.  big.  in  Olm.  Kap.  Archive.) 

141. 

Johann,  Bischof  ton  Olmütz,  beauftragt  den  DiOcesanclerus  den  Gläubigen  bekannt  su  geben, 
dass  Papst  Bonifas  IX.  dem  Augustinerkloster  in  Brunn  einen  Sündenablass  gespendet 
habe.  Dt.  Mödrits,  8.  October  1401. 
Jobannes  dei  et  apostotice  sedis  gracia  episcopus  Olomucens(is)  (universis  et)  singnlis 
venerabilibus  et  religiosis  viris  dominis  monasteriorum  abbatibus  prepositis  prioribus,  nccnon 
bonorabilibus  et  discretis  viris  dominis  ecclesiamm  kathedrialium  et  collegi)atarnm  pre- 
positis decanis  archidiaconis  scolasticis  plebanis  viceplebanis  et  altaristis  ac  universis  et 
singulis  christiHdelibus  per  et  infra  civitatem  et  diocesim  nostram  Olom(ucensem)  salntem 
in  domino  sempitemam.  Literns  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii, 
divina  providencia  pape  noni,  eius  vera  bulla  plumbea  mor(e  romane  curi)e  pendente 
bullalas,  sanas  et  integras,  non  rasas,  non  viciatas,  non  cancellatas,  nee  in  aliqna  sui  parte 
euspeetas,  sed  prorsus  omni  vicio  et  suspeccione  carentes  nobis  (per  discretu)m  et  religiosum 
virum  fratrem  Jobannem,  priorem  novi  monasterii  sancti  Timme  extra  muros  civitatis 
Brunensis  silum  (sie),  ordinis  fratrum  heremitarum  sancti  Auguslini,  cum  ea  qua  deeuit 
reverencia  noveritis  reeepisse,  quanim  tenor  sequitur  in  hec  verba :  „Bonifacius  episcopus 
etc.  Datum  Rome  apud  sanetum  Petrum  XVI.  kalendas  Maii  pontificatus  nostri  anno  duodeeimo." 
(vid.  n.  104  dieses  Bandes)  —  Post  quarum  quidem  literanim  apostolicarum  exhibicionem  et 
reeepeionem"  fuit  nobis  humititer  supplicalum,  quatenus  easdem  literas  et  content«  in  eis 
cognicioni  (?)  christifidelium  publicare  innotescere  et  ad  singulorum  noticiam  literis  nostris 
deducere  dignaremur.  Nos  igitur  peticione  hujusmodi  admissa  cupientes,  ut  tarn  celebres  (?) 
et  sanete  indulgencie  ac  peccatorum  remissiones  per  christifideles  ex  ignorancia  eorum 
obtineri  quomodolibet  negligantur,  quinpocius  ad  lucem  et  patenciam  eunetorom  dednete  cum 
feslinancia  tanto  celerius  querantur,  quanto  ut  hoc  excitetur  (?)  quesicio  earum,  vos  dominos 
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uriLversos  et  singulos  requirimus  et  hortamur,  presertim  vobis  dominis  plebanis  viceplebanis 
ecclesjarum  et  capellarum  rectoribus  et  signanter  verbi  dei  predicatoribus,  per  et  infra  civi- 
tatem  et  diocesim  noslram  Olomacensem  constitutis,  prescntibns  requisitis  sub  cxcommuni- 
cacionis  pena  mandantes,  quatenus  supranotatas  literas  apostolicas  et  contenta  in  eis  specific*; 
intelligibiliter  et  clara  informacione  in  ecclesiis  vestris  et  predicacionibus,  quas  ad  populum 
dei  facitis  et  facere  consuevistis,  sie  et  tocies  publicetis  et  notificetis,  ut  ad  inhesitatam 
eunetorum  possint  infallibiliter  noticiam  pervenire,  in  hiis  vos  taliter  exercentes,  ut  de 
obediencia  tandemini  et  de  inobediencia  aecusacio  non  crescat  vobis,  quam  utjque  corrigere 
cogeremur.  Herum  literarum  quibns  sigillum  nostrum  de  certa  nostra  sciencia  presentibus 
est  appensum.  Datum  Modricz  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  primo,  die  oetava 
mensis  Octobris. 

(Orig.  Perg.  das  an    grün    seidenen    Fäden    gehangene    füget    abgerissen,    im  Archive  des 

Stiftes  St  Thomas  in   Altbrifnn.  Die   Urkunde  hat  durch    Feuchtigkeit  sehr  gelitten 

und   ist   an   vielen   Stellen   schwer  leserlich.) 

142. 

Johann,   Bischof  von    Olmills,  verpfändet    dem    Brünner    IHiin&meister   Arnold   das    Dorf 
Schlapaniti.    Dt.  Brunn,   15.   October  1401. 

Johannes  elc.  notumfaeimus  universis.  Quod  consideratis  grandi  et  onerosa  ac 
inevitabili  indigencia  nostra,  qua  ex  fatigiosa  ac  diuturna  diseeptacione  pro  defense  nostra 
ecetesie  noslre  et  bonorum  nostrorum  adversus  nostros  et  eeclesie  nostre  hostes  premimur, 
propter  bonum  commodum  ac  utile  nostrum  et  eeclesie  nostre  cogebamur  et  racionabiliter 
coacti  fuimus  apud  famosum  nobis  grate  dilectum  fautorem  et  amicum  specialem  Arnoldum, 
magistrum  monete  Brunensetn,  sub  mutuo  et  in  credencia  quingentarum  marcarum  grossorum 
pragensinm  moravici  numeri  et  pagamenli  reeipere,  quas  nobis  in  paratis  et  numeratis 
peeuniis  amicabiliter  concessit,  quasque  sub  debita  fidelitate  in  nostrum  et  eeclesie  nostre 
profectum,  tarn  in  noslros  necessarios  usus  quam  eciam  in  evadendum  stipendiariis  et  eorum 
satisfaccione  exposuimus  hoc  tempore  adverso.  Volentes  ergo,  ut  eidem  Arnolto  satisfaccio 
effectiva  super  concessis  celerius  rependatur,  ad  quam  ex  contractu  mutui  premissi  tenemur, 
sibi,  Katberine  contborali  sue  et  ad  manus  Hermanni  et  Johannis  dictorum  Czwilling,  con- 
sobrinorum  suorum  et  heredum  ipsorum  villam  nostram  et  eeclesie  nostre  Slapanicz  vocatam 
obligavimus  et  presentibus  obligamus  habendam  tenendatn  utifruendam  cum  Omnibus  et  singulis 
suis  juribus  et  pertineneiis  ac  pleno  dominio  in  villa  et  in  campis,  cum  usibus  fructibus 
proventibus  censibus  reditibus  deeimis  et  emolumentis  quibuseunque,  exclusls  feodalibus 
ibidem  et  berna  regali  excepta,  usque  ad  extenuacionem  summe  quingentarum  marcarum 
antedicte.  Hac  condicione  signanter  servata :  quidquid  de  usibus  fructibus  proventibus  censibus 
reditibus  deeimis  et  emolumentis  ville  nostre  Slapanicz  singulis  annis  usque  ad  extenuacionem 
quingentarum  marcarum  reeeperint,  quod  testimonio  bono  fuerit  monstratnm,  de  quo  eciam 
singulis  annis   racio   habende   est,   hoc  in   ipsn   summa   premissa   quingentarum   marcarum 
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decrescere  nobis  tenebitur  et  defalcari  debebil.  Exlenualaque  summa  premissa  integre  et  ad 
ptcnum,  mos  et  gtatim  niillis  compatatis  dampnis  aut  quibuscunque  occasionibus  quesitis  ipsa 
villa  Slapaniez  cum  juribus  eius  fructibus  usibus  elc,  ad  nos  vice  versa  et  ad  proprietatem 
mense  nostre  et  Buccessorum  nostrorum  revertetur  et  tenebitur  reverti.  Cetenim  sincera 
fide  promittinros  ipsum  Arnoldum,  Katherinam  conthoralem  suam,  Johannem  et  Hermannum 
consobrinos  snos  et  beredes  ipsorum  in  possessionc  eiusdem  ville  Slapaniez  et  jurium  pre- 
tactorum  percepcione  non  impedire  aut  per  nostros  pennittere  impedirl  usque  extenuacionem 
summe  antedicte.  Hamm  nostrarum  etc.  Nos  ,  quoque  Andreas  decanus,  Johannes  (de) 
Sfalessicz  prepositus  totumque  capitulum  ecclesie  Olomucensis  ad  obligacionem  ville  predicte 
Slapaniez  ordine  suprascripto  nostrum  benivolum  prebuimus  et  presentibus  prebemus  con- 
sensum  et  assensum.   Datum  Brunne  MCCCCI  die  XV.  Octobris. 

(Kremsierer  LehenequHtera  II.  p.  137.) 

143. 

Johann,  Bischof  ton  Olmütz,  bekennt,  dass  er  nothgedrungen  ton  den  in  der  Olmittser 
Kirche  sur  Kriegsseit  aufbewahrten  Privatgeldern  150  dem  Priester  Jakob  von  Budwita 
gehörende  Mark  genommen  habe  und  leistet  vollen  Schadenersatz.  Dt.  Brunn,  15.  October  1401. 
Johannes  episcopus  recognoseimus  presentibus  universis.  Quod  cum  de  anno 
mitlesimo  treceutesimo  nonagesimo  nono  tempore  guerrarum,  quibus  eciam  nostra  bona  ac 
capituli  erant  per  inimicos  invasa  distraeta  lesa  graviter  et  oppressa,  pro  quorum  bonorum 
liberaciöne  et  defensa  pro  gentibus  arraorum,  prefate  nostre  ecclesie  egestate  et  penuria 
coacti,  alibi  illa  vice  peeunias  pro  stipendiarüs  reperire  non  valentes,  in  sacristia  ecclesie 
nostre  certarum  personarum  tulimus  peeunias.  Intcr  quas  centum  quinquaginta  marcas  domini 
Jacobi  Budwicz,  noslri  in  ecclesia  predieta  vicarii,  reeepimus  peeuniis  in  paralis,  que  inter 
alias  peeunias  pro  stipendiarüs  prefatis  sunt  distribute.  Pro  quarum  peeuniarum  preseriptanim 
satisfaccione,  restitucione  bona  fide  promittimus  ipsi  domino  Jacobo  Budwicz,  vel  qui  pre- 
sentes  literas  nostras  cum  ipsius  domini  Jacobi  bona  voluntate  habuerit,  ipsas  centum  cum 
quinquaginta  marcas  in  festo  saneti  Georgii  proxime  venturo  solvere  et  pagare.  In  eventum 
vero,  quo  huiusmodi  centum  et  quinquaginta  marcas  predicto  domino  Jacobo,  vel  qui  pre— 
sentes  literas  de  sua  bona  voluntate  habuerit,  in  predicto  termino  non  solverimus,  extnnc 
statim,  lapso  ipso  termino,  predicto  domino  Jacobo  de  villa  nostra  Namyesscz  cum  curia 
allodiali  ibidem  ab  omnibus  usibus  censibus  utilitatibus  et  fructibus  cedemus  ipsatnque  sibi 
assignabimus  et  trademus  cum  effectu  et  sibi  de  eisdem  cedimus  et  eam  tradimus  per  pre- 
sentes,  una  cum  censu  pro  ipso  termino  cadente,  berna  regalt  excepta,  per  cum,  aut  qui 
presentes  literas  de  bona  voluntate  ipsius  habuerit,  tenendam  possidendam  et  gubernandam 
usque  ad  extenuacionem  et  plenariam  solucionem  peeuniarum  predietarum.  Hac  condicione 
signanter  servata,  quidquid  de  usibus  fructibus  proventibus  reddilibus  deeimis  et  emolumentis 
earumdem  ville  Namyesscz  et  curie  allodialis  ibidem  singulis  annis  usque  extenuacionem 
centum   quinquaginta   murcarum   reeeperint,  quod  testimonio  bono  fuerit  demonstratum,  hoc 
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in  ipsa  summa  premissa  centum  cum  quiuquaginta  marcis  decreseere  nobis  debebit  et  idem 
iacobus  tenebitur  defalcare.  Extenuataqoe  summa  predicto  integre  et  ad  plenum  mox  et 
siatim,  nullis  computatis  dampnis  aut  quibuscunque  occasionibus  quesilis,  ipsa  villa  Namyesscz 
com  curia  cum  omnibus  eins  juribus  fructibus  usibus  proventibua  ad  nos  vice  versa  et  ad 
proprietalem  mense  noslre  ac  successorum  nostrorum  revertetur  et  debebit  reverti.  Ceterum 
sincera  fide  promittimus  ipsum  dominum  Jacobum,  aut  qui  lileras  nostras  presenles  cum 
volunlale  domini  Jacobi  habuerit,  in  possessione  eiusdem  ville  Namyesscz  ac  curie  ibidem 
et  pretactorum  jurium  percepcione  non  impedire,  aut  per  nostros  permittere  impediri  usque 
extensacionem  summe  antedicte;  sie  tarnen,  quod  ipse  dominus  Jacobus  nee  per  se  nee  per 
alium  nos  vel  alium  quemeunque  pro  ipsa  summa  peeunie  vel  in  maiori  umquam  poterit 
monere  vet  quoeunque  jure  iofealare.  Harum  nostrarum  etc.  Datum  Brunne  MCCCCI  die 
XV,  Octobria  in  vigilia  saneti  Galli. 

(Kremsierer  Lehenaquatern  II.  p,  136.) 

144. 

Je/tek  Komäi  ton  Knö/imtz  and  sein  Sohn  Wenzel  schenken  der  Kirche  in  Krasonitz  den 
Wald  Mohfiva  sv  einer  Messftitidation.  Dt.  fin&hmtz,  16.  October  1401. 
«Ja  Jesek  receny  Konias  z  Knehnic  a  Vaclav  syn  moj  tudfz  my  oba  i  s  nasimi 
erby  vyznavamy  Kmlo  listem  obecne,  ktoz  jej  uzrl  aneb  etnee  uslyäf,  ei  s  dobrym  roz- 
myslem  dobrovolne  pro  buoh  a  mej  ieny  neboiky  Klafiim  dusi  i  za  nnsich  vsech  pfredköv 
duse  i  za  nase  potom  duse  davamy  a  oddali  smy  k  bostelu  svateho  Vavfince  v  Krasonicich 
a  knezi  Malejovi  z  ftlse,  fararovi  tobo  kostela  i  jeho  vsem  nämestköm,  fararöm  buduefm 
jednu  nasi  chrastinu  nebo  hajek,  jesto  slove  MokPina,  nad  Budejovickami  podle  tej  strane, 
jenzto  slove  Kukla  i  s  tu  lukü,  jesto  leif  u  tej  Mokfiny,  to  smy  dali  vecne  a  moene 
postupujem  tej  chrastiny  a  tej  ldky  tomu  kostelu  lfmto  listem  svym,  se  vsfm  plnym  panstvirn 
i  pravem  i  se  dnem,  lak  jakoz  smy  sami  meli  a  drzeli,  aby  ten  farar  i  kaidy  po  nem 
budüci  to  meli  a  drieli  a  z  tofao  cinili,  co  cht!  jako  z  sv«5ho  vlaslnfho,  tak  take  aby  ten 
farar  knez  Maiej  i  jini  z  Bise  po  nem  budüci  faraf  cinili  a  mlvali  vecne  sluibu  zadusni 
za  mej  ieny  ncboJky  K  In  rinn  dusi  i  za  nasich  vsech  pfedkÖY  duse  i  za  nase  take"  potom 
duse  jednu  v  rok,  menem  ten  den  pfed  svatfm  Vaclavem,  anebo  inhed  po  svatäm  Vaclave 
beze  vseho  obmeskanf,  aby  nie!  vigilie  o  devlti  lekeijich  a  na  zajitfl  aby  mel  pet  knezi, 
aby  prvä  mse  byla  od  svatej  krälovny  matky  bozi  a  jine  ctyfi  mse  zadusni  za  nas  a  za 
nase  predky,  aby  tem  peli  knezi  faraf  dal  po  jednom  grosi.  Pakliby  kdy  ktery  faraf 
zameskal,  ezby  tej  sluzby  nencinil  v  ten  cas,  tehdy  my  Jesek  a  Vaclav  napfedpsanf  nebo 
nasi  erbi  mamy  se  zase  uvazati  v  ten  hajek  nebo  v  tu  chrastinu  a  v  tu  ldku  beze  vsej 
farafovy  odpory  a  to  drzeti  tak  dhiho,  aäiby  ta  sluzba  tak  ucuiena  byla,  jakoz  ma 
«einen«  byli.  A  na  vecsf  svedomf  toho  naseho  verne*bo  oddanf  tej  chrastiny  a  lej  lüky  pfi- 
vesili  sme  sve  vlaslnf  peceli  s  nasfm  dobrym  videnfm  k  tomuto  listn  a  na  vecsf  svedomf 
a  potvrzenf  toho  naseho  oddanf  svrchupsane'ho  k  nasej  prosbe  privesili  su  take  dobra  druzina 


v  Google 


156 

knez  Pfedtior,  proboöt  klastera  Rfäskeho  a  Albrecht  z  Martinic  sv6  vlastni  peceti  s  svym 
s  dobrym  vedenlm  k  tomuto  listu,  jen£  jest  psän  a  dan  v  Knehnicich  l**ta  po  bo&lm  narozeni 
po  tislci  po  ityfech  stech  prveJio,  den  svoleho   Havta. 

(Orig.  im   Neu-Beuecher   Klosterarcbive.) 


König  Wenzel  tkeilt  dem  König  Karl  von  Frankreich  mit,  das*  er  mit  den  Markgrafen 
von  Mähren  und  den  böhmischen  Baronen  in  Eintracht  lebe;  dost  der  König  von  Ungarn 
in  Freiheit  gesetzt  sei  und  ersucht  um  Beistand  mit  Bath  und  Thal  gegen  seine  Feinde. 
Dt.  circa  October  1401 
»Venceslaus  etc.  serenissimo  principi  domino  Carolo  regi  Francorum  etc.  salinem 
etc.  Seren issi in e  etc.  Qualiter  divin»  benignitatis  gratis  nos  quamvis  immeritos  suaj  Provi- 
dentia; cura  gratiose  respexit,  Veslrse  Dilectioni  prtesentibus  significamus,  ut  quia  alias  de 
fraterna  compassione  Vestra  dolebat  Excellentia,  nunc  de  tanta  nostra  consolatione  merito 
potest  sinceritas  vestra  exultare.  Ecce  enim  sub  unius  instantis  momento  muttiplicis  fortunse 
gaudio  nos  perfudil  omnipotenlis  dei  dementia,  qua;  regna  regit,  et  regibus  et  principibus 
dat  salutem,  ut  cum  illustribus  marchionibus  Moraviae,  patruis  noslris  carissimis,  et  nobilibus 
regni  nostri  Boemia;  baronibus  totalem  primo  concordiam  tribueret  et  statim  postea  serenissimi 
principis  et  domini  regis  H.  etc.  liberationem  disponeret  et  regia?  mentis  moestitiam  in 
magnam  lieütiam  et  exultationetn  mutaret.  Et  quia  cum  prefato  rege  H.  ac  aliis  principibus 
et  consanguineis  nostris  pro  unione  sancta>  Romans  ecciesiaj  fienda  et  adversariis  nostris  in 
sacro  Romano  imperio  Serenilati  Nostra;  se  opponentibus  potentialiter  resistendo  terminos 
recepimus  placitorum :  idcirco  Serenitatem  Vestra m  requirimus,  attente  rogantes  et  a  Vestra 
Celsitudine  speciali  hortamur  studio  deposcentes,  qnatenus  ad  resistendum  inimicis  nostris, 
tum  propter  generosi  et  alti  nostri  sanguinis  <conjunclionem,  tum  eliam  propter  ligas'  fortis- 
simas,  inter  nos  utrimque  factas  et  initas,  nobis  Vestra  Celsitudo  vetit  assistere  consiliis  et 
auxiliis  realibus  ac  nobiscum  cum  effectu  permanere,  prout  idipsum  nostra  faceret  Seren i  las, 
si,  quod  absit,  vestra;  Magnificentise  talis  casus  infortunii  eveniret.  Dignetur  igitur  regia 
Excellentia  illustri  Jobanni  G.,  Januensibus,  Florentinis  et  lig*e  Italic  et  Lombardife  scribere 
ac  proprios  nuntios  distinare,  ne  adversariuin  nostrum  per  territoria,  ci vitales  et  passus 
ipsorum  quovis  modo  mittant  pertransire.  Quam  cito  enim  cum  prasfalo  rege  fratre  noslro 
ac  principibus  et  consiliariis  noslris  convenerimus,  ex  tunc  ad  Serenitatem  V"m  et  totam 
domum  Francis  solempnem  nostram  ambassiatam  de  intentionibus  omnium  nostrum  infor- 
matam  plenius  dirigemus. 

(Paluck^'a  Formelbiicher  II.  p.  90.  —  Vgl.  Weizaftcker,  BeiohBtagaacten  V.  p.   180.) 
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Johann,  Bischof  von  Olmütz,  bestätigt  den  Tausch,  welchen  der  Karthäuser-Convent  in 
Königsfeld  bezüglich  seines  Weinberges  bei  Barfuss  und  der  Pfarrer  in  Strutz  bezüglich 
drei  Mark  jährlichen  Zinses  in  Cernowitz  eingiengen.  Dt.  Brunn,  3.  November  1401. 
\os  Johannes  etc.  notumfacimus  tenore  preaencium  universis.  Quod  in  nostri  pre- 
sencia  personaliter  constituti  honorabibs  et  religiosus  vir  frater  Georgius,  prior  monasterii 
Karlusiensis  sancte  trinitatis  in  campo  regio  prope  Brunam  nostre  diocesis,  auo  et  conventus 
sui  nomine  ex  una  et  discretus  vir  dominus  Nicolaus  plebanus  ecclesie  in  Strucz  eiusdem 
diocesis  parte  ex  altera,  matura  deliberacione  et  digesto  consilio  prehabitis,  sponte  ac  libere 
non  coacti  certa  bona,  videlicet  ipse  frater  Georgius  prior  quandam  vineam  dicti  sui 
monasterii  minus  (?)  curatam,  quondam  Metlini  prolocutoris,  sitam  in  montibus  prope  villam 
Farfus,  pro  tribus  marcis  perpetui  census  in  Czirnowicz,  que  prefati  domini  Nicolai  et 
ecclesie  sue  parochialis  in  Strucz  fuere,  per  jpsum  fratrem  Georgium  et  dictum  suum 
monasterium  ac  successores  suos  abs  impedimento  annis  singulis  in  terminis  consuetis  per- 
cipiendis  tollendis  et  levandis,  ipseque  dominus  Nicolaus  pretactas  tres  marcas  suo  et  ecclesie 
sue  nomine  pro  suprascripta  vinea  per  eutn  similiter  habenda  utifruenda  tenenda  temporibus 
perpetuis,  viceversa  hincinde  permutarunt,  ita  ut  deinceps  idem  census  trium  marcarum, 
qui  olim  prenarrate  ecclesie  sue  in  Strucz  fuerat,  jam  non  suis  aut  ecclesie  sue  eiusdem  (?) 
vel  successorum  suorum-quin  pocius  prelibati  monasterii  ex  commutacione  prescripta  per- 
petuis temporibus  censeatur;  equa  racione  predicta  vinea,  que  olim  memorali  monasterii 
Karlusiensis  fuerat,  pretextu  presentis  commutacionis  predicti  domini  Nicolai  et  successorum 
suorum  ac  ipsius  ecclesie  in  Strucz  sit  et  debeat  esse.  De  quibus  bonis  videlicet  dominus 
Nicolaus  plebanus  in  Strucz  suo  et  eiusdem  ecclesie  sue  nomine  de  tribus  marcis  prenotatis 
et  ipse  frater  Georgius  suo  et  tocius  sui  conventus  nomine  de  prenarrata  vinea  ipsi  hincinde 
cesserunt  unus  alteri  eadem  simpliciter  et  de  piano,  aliqua  condicione  non  adiecta  resignando, 
quam  comnmtacionem  sie,  ut  premittitur,  faetam  petiverunt  ipse  partes  hincinde  auetorizari 
et  approbari.  Nos  igitur  considerato  hoc,  quod  ipse  partes  eandem  commutacionem  pro  se 
utrimque  utilem  affirmantes  esse  laudaverunt,  votis  earum  annuentes  in  hac  parte,  sepefatam 
commutacionem  sie,  ut  premittitur,  faetam  auetoritate  ordinaria  auctorizavtmus  ratifieavimus 
approbavimus  et  presentibus  auetorizamus  ratificamus  approbamus  in  hiis  scriptis.  Harum  nostra- 
rura  etc.  Datum  Brune  anno  domini  M°CCCC°  primo  feria  V.  post  festum  omnium  sanetorum.  . 

(Kremsierer   Lahenaquatem   II.   p.   154.) 

147. 

Markg.  Jodok  gestattet  dem  Georg  von  Lichtenburg,  das  Heiratsgut  von  1000  Schock  Gr. 

seiner  Gemahlin  Elisabeth  auf  dem  Gute  und  der  Veste  Schelletau  zu  versichern.  Dt.  Brunn, 

5.  November  1401. 

•lodocus    dei    gracia    marchio   Brandemburgensis    sacri   Romanorum  imperii  archi- 

camerarius  marchio  et  dominus  Moravie    notumfacimus   tenore    presencium  universis,    quod 
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habito  respectu  ad  fidelia  et  grata  servicia  nobilis  Georgii  de  Lichtenburg  alias  de  Velhovia 
nostri  fidelis  dilecti,  que  nobis  hucusque  prompto  studio  exhibuit  el.adhiic  tanto  fervencius 
exhibere  tenebitur  in.  futurum,  sibi  benigne  indulsimus  et  tenore  presencium  animo  deliberato, 
ac  de  certa  aostra  sciencia  indulgemus,  ut  ipse  nobili  domine  Elizabeth  conthorali  sue  legi- 
time mille  sexagenas  grossoruni  denariorum  pragensium  racione  veri  et  justi  dotalicii  juxla 
lerre  nostre  Moravie  consuetudinem  possit  licite  et  valeat  in  municione  sen  bonis  Zeletaw 
et  eins  universis  pertinenciis,  que  a  nobis  racione  suoruro  serviciorum  obtinet,  depatare 
dare  et  pariler  assignare;  decernentes,  ut  supradicü  dotalicii  deputacio  per  eum  sie,  ut  pre- 
mittitur,  facta  tale  robur  firmilatis  obtineat,  ac  si  tabulis  lerre  nostre  Moravie  intabulata 
fuisset  et  inserta.  Presencium  sub  nostri  sigilli  appensione  testimonio  literamm.  Datum 
Brunne  anno  domini  miliesinio  quadringentesimo  primo  sabbalo  die  proxima  post  festum 
Omnium  Sanctorum. 

De  mandato  domini  marchionis 
Hinko  prothonotarius. 

(Orig.   im   grSfl.  Archive   in    Neuhaue.) 

148. 

Markgraf  Jodok  verpfändet  dem  Georg  von  Lichtenburg  den  Markt  und  Vette  Schelletau 
»ammt  Zugehör  für  1000  Schock  Gr.  Dt.  Brunn,  6.  November  HOL 
Jodocus  dei  gracia  marchio  Brandemburgensis  sacri  ßomanorum  imperii  archi- 
camerarius,  marebio  et  dominus  Moravie.  Nolumfacimus  tenore  presencium  universis,  quod 
attendentes  fidelia  obsequia  nobilis  Georgii  de  Lichtenburg,  alias  de  Vethovia,  nostri  fidelis 
dilecti,  quibus  in  nostris  obsequiis,  omni  semper  promptitudine  ad  nostrum  beneplacitum 
laboravit,  ut  consolatus  nostris  benefieiis  nobis  in  eo  prompeius  cum  suis  heredicus  servial 
in  futuro,  sibi  et  heredibus  suis  mille  sexagenas  grossoruni  denariorum  pragensium  in 
municione  seu  fortalicio,  et  opido  Zeletawa  et  in  villis  seu  bonis,  ad  eandem  municionem 
perlinentibus  universis,  animo  deliberato  voluntate  libera  ac  de  certa  nostra  sciencia  depo- 
tavimus  et  dedimus  et  vigore  presencium  damus  donamus  et  eciam  deputamus,  decernentes 
expresse,  ut  dietam  municionem,  opidumet  bona  alia,  ad  ipsas  pertinencia  tamdiu  leneat, 
et  possideat,  quousque  eis  per  nos  seu  tteredes  et  successores  nostros  marchiones  Moravie 
predicte  mille  sexagene  grossorum  solute  et  assignate  fuerint  integraliter  et  complele. 
Presencium  sub  nostri  sigilli  appensione  testimonio  literarum.  Datum  Brunne  anno  domini 
millesimo  quadringenlesimo  primo  dominica  proxima  ante  festnm  saneti  Martini. 

De  mandato  domini  marchionis 
Hinko  protonotarius. 

(Orig.  im  gräflichen  Archive  in  Neuhaus.) 
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Paulus,  genannt  Dirroner  von  Mödrits,  errichtet  beim  Dominikanerkloster  in  Briinn  eine 
Seelenstiftung  und  versickert  z-u  diesem  Zweck  einen  Jahresüns  von  1  Mark  Gr.  auf  seiner 
Besitzung  in.  Mödrüz.  Dt.  s.  t.  14.  November  1401. 
Eigo  Paulus  dictus  Dirroner  residens  in  Modricz.  debitor  principalis,  et  ego  Paulus 
diclus  Staehleyn  ibidem,  compromissor  ipsius.  cum  uxoribus  heredibus  et  suocessoribus  nostris 
recognoscimus  universis,  quod  racionabililer  vendidimus  et  cum  presentibus  vendimus  manu 
coniuncta  religiosis  in  Christo  fratribus  priori  et  conventui  monasterii  sancti  Michaelis, 
ordinis  fratrum  predicatorum  in  Brunna  pro  distribucione  fratrum  conventus  eiusdem  unam 
marcaal  grossorum  denariorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti  census  annui  pro 
decem  marcis  grossorum  denariorum  et  numeri  eorurodem,  spectanlibns  pro  testamentis  seu 
remediis  animarum,  super  domo  habitacionis  mei  videlicet  predicti  debitoris,  inter  domos 
Johannis  dicti  cum  Ursula  et  Jeklini  carnificis  ibidem  in  Modricz  Sita,  et  super  integro  meo 
laneo  in  campis  ad  predictam  domum  pertinente  et  generaliter  super  omnibus  aliis  bonis 
nostris  tarn  mei  compromissoris,  quam  mei  debitoris  prediclorum,  ubilibet  habitis  et  habendis, 
censuandam  predictis  Fratribus,  videlicet  mediana  marcam  grossorum  in  festo  sancti  Jacobi 
apostoli  maioris,  nunc  proxime  venturo,  incipiendo  et  mediani  marcam  grossorum  in  festo 
sancti  Hartini  post  hoc  secuturo  et  sie  pro  eisdem  terminis  annis  singulis  in  futurum, 
omnino  libere  et  in  toto  sine  omni  dilacione  pariter  et  contradiccione.  Quod  si  non  fecerimn  s, 
extmic  judex  ibidem  in  Modricz  ad  requisicionem  predictorum  fratrum  aut  ipsorum  nuncii 
nos  babebunt  (potestatem)  statim  ad  sufticienciam  inpignorare  et  huiusmodi  pignora  eisdem 
fratribus  vel  eorum  nuncio  ad  obligandum  ea  inter  judeos  vel  christiauos  pro  predicto 
neglecto  censu  potenter,  et  sine  mora  qualibet  essignare,  aut  quod  predicti  fratres  plenam 
per  omnia  habebunt  potestatem  pro  se  vel  eorum  nuncinm  huiusmodi  cetisum  neglectum, 
qnociens  oportunnm  fuerit,  reeipere  et  exquirere  inter  judeos  vel  christiauos  super  nostra 
pericula  et  super  pignora  supradieta  sine  qualibet  in  contrarium  actione  juris  canonici  vel 
civilis.  Et  quando  voluerimus,  quod  predictum  censum  reemere  poterimus  cum  decem  marcis 
grossorum  denariorum  et  numeri  predictorum,  una  com  ipso  censn  pro  rata  temporis  con- 
tingente,  eciam  integre  persolvendo,  impedimento  et  difficultate  quibuslibet  proculmotis.  In 
quorum  omnium  testiraonium  prudentes  viri  Johannes  diclus  Pierner  et  Wenceslaus  dictus 
de  Turri,  protunc  jurati  cjves  Brunne  sigilla  eorum  ad  preces  nostras  instantivas  ipsis  et 
ipsorum  heredibus  sine  dampno  presentibus  appenderunt.  Anno  domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  primo,  feria  seeunda  post  diem  sancti  Martini. 

(Orig,  Perg.  mit  2  auh.  Sig„  wovon    daa  erste  abgetrennt  iat  im  m.  Landes archive.  Art. 
Bränner  Dominikaner,   lit.   L.   n.    1.) 
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i&o. 

Das  Olmützer  Capitel  verleiht  dem  Ofßeial  des  Leitomischler  Btttliums  Nikolaus 
liakabus  die  Allarspräbende  des  heil.  Bricttus  m  der  Olmiltier  Domkirche. 
Dt.  Olmüts,  26.  November  140t. 
\os  Andreas  de  Broda  Theutunicali  archidiaconus  et  capitulum  ecclesie  Olomucensis 
nolumfacimus  tenore  presencium  universis:  Quod  ad  presentacionem  et  peticionem  venerabilis 
ac  religiosi  viri  doraini  Henrici  prepositi  monasterii  in  Lantskrona  Luthomysslensis  diocesis 
bonorabilem  dominum  Vilum  de  Lompnicz,  perpetuum  nostre  ecclesie  Olomucensis  vicarium, 
procuratorem  et  nomine  procuratorio  honorabilis  viri  domini  Nicolai  dicti  Kakabus,  ofßcialis  cnrie 
episcopalis  Luthomysslensis,  de  cuius  presentacionis  mandato  nobis  piena  fuit  facta  fides,  in  et  ad 
attare  sancti  Briccii  in  dicta  nostre  Olomucensi  ecclesia  fundstum  et  erectum,  vacans  per  mortem 
bone  roemorie  honorabilis  viri  domini  Johannis  de  Ghuien.  decani  ecclesie  Magdeburgensis, 
ecclesie  nostre  Olomucensis  canonici,  in  quo  prefalus  dominus  Henricus  prepositus  jus 
patronatus  seu  jus  presentandi  noscilur  obtinere,  juxta  et  secundum  laudabilem  et  prescriptam 
consuetndinem  ecclesie  nostre.  Olomucensis  nomine  dicti  domini  Nicoiai  et  in  ipsius  personam 
confirmavimus  et  in  rectorem  legitimum  dicti  allaris  instituimus  et  ministrum,  sibi  curam  et 
administracionem  spiritualium  et  temporalium  eiusdem  in  dei  nomine  committentes.  Handa- 
musque  sibi  de  fructibus  redditibus  proventibus  juribus  et  obvencionibus  universis  el  inle- 
graliter  prefati  allaris  responderi  et  elindem  dominum  Vitum  procuratorem  suum  nomine  et 
vice  ipsius  in  possessionem  ipsius  allaris  fecimus  induci  corporalem.  In  quorum  omnium  et 
singulorum  testimonium  premissorum  literas  nostras  seu  presens  publicum  instrumentum  per 
Conradum  Johannis  de  Tesschin.  nostri  capitulr  notarium  publicum  iufrascriptum,  confirma- 
cionem  institucionem  et  investituram  in  se  continentem  seu  continens,  scribi  et  publicari 
mandavimus,  sigillique  nostri  capituti  appensione  jussimus  communiri.  Datum  et  actum 
Olomucz  in  stuba  nostra  capitulari  sub  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  primo, 
indiccione  nona,  die  vicesima  sexta  mensis  Novembris,  hora  terciarum  vel  quasi,  pontificatos 
sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii  divina  providencia  pape  noni 
anno  ipsius  duodecimo.  Preseotibus  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis  Jacobo  de  Budwicx, 
Nicoiao  Borek  perpetuis  vicariis  ecclesie  Olomucensis  et  Martino  succentore  scole  Olomu- 
censis testibus  ad  premissa  specialiter  rogatis  et  vocatis. 

Et    ego    Conradus    olim    Johannis    de    Tesschin    etc.  publicus  auctoritate  imperiali 
notarius  elc. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Olm.  Kap.  Archive.) 

151. 

Markgraf  Jodok  befreit  die  Stadt  Ung.  Hradisch  auf  3  Jahre  von  allen  Abgaben. 
Dt.  Hradisch,  13.  December  1401. 
«lodocus  dei  gracia  marchio  Brand emburgensis,  marcbio  et    dominus    Moravie,    pru- 
denlibus    viris    magislro    civium    consulibus    et    juratis   civibus    ac    toti    communitati    in 
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Redissch  oostris  fidelibus  et  dilectis  graciam  noslram  et  omne  bonum.  Fideles  dilecti. 
Ad  itljus  vesire  prompte  benivolencie  indefessam  sollicitudinem  ac  probate  Sdelitatis  mdicia, 
quibus  ad  nos  ardenter  affecti  nobis  ad  precum  nostrarum  instanciam  certam  peccuniarum 
summam  expedire  gratuite  et  assignare  cnrastis,  ad  vos  specialis  noslre  consideractonis 
dirigentes  mtuitum,  vos  et  vestram  civitatem  predictam  in  Redissch  ab  omnibus  censibus, 
tributis,  solucioiiibus  et  losuugis,  camere  nostre  lam  de  jure  quam  eciam  de  consue- 
ttidine  tmtiqua  debitis,  animo  deliberato  voluntate  libera  ac  de  certa  nostra  sciencia  a  data 
presencium  usquc  ad  triennium  in  mediale  computandum,  libertavimus  exemimus  absolvimus 
et  tenore  presencium  absolvimus  benigne  eximimus  et  pariter  libertamus.  Mandantes  universis 
et  singulis  capitaneis  et  officialibus,  nostris  fidelibus  dilectis,  qui  nunc  sunt  vel  pro  tempore 
fuerint,  presentibus  seriöse,  quateous  prefatos  cives  et  communitatem  adversus  presentis 
nostre  libertacionis  et  exempcionis  tenorem  non  impediant  in  aliquo  nee  perturbent,  sed  nee 
ab  eis  infra  dictum  Iriennium  aliquos  census  coniribuciones  soluciones  vel  losungas  exigant 
quavis  racione  aut  requirant,  prout  indignacionem  noslram  gravissimam  voluehnt  eyilare. 
Presencium  sub  nostri  sigilli  appensione  teslimonio  bterarum.  Datum  Redisscb  anno  domini 
niillesimo  quadringentesimo  primo,  die  sanete  Lucie  virginis. 

De  mandato  domini  marchionis 
Hinko  protonotarius. 

(Orig.    Perg.   h.   Sig.   im   Stadtarchive  zu   Ung,   Hrmlisch.) 

152. 

Johann,  Bischof  ton  Olmüts,  ertheilt  dem  Kunik  von  Zampach  und  der  Elisabeth  von  Bukowits, 
welche  im  vierten  Grade  verwandt  die  Ehe  schlössen,  die  Dispensation.  Dt.  Brunn, 
U,  December  1401. 
Johannes  dei  gracia  etc.  universis,  ad  quos  presentes  pervenerint,  salutem  in  domino 
sempiternam.  Literas  reverendissimi  in  Christo  patris  et  domini,  domini  Francisci  miseracione 
divina  lituli  sanete  Susanne  presbiteri  cardinalis  in  pergameno  scripta»  sanas  et  integras 
non  cancellatas  non  vicialas  nee  in  aliqua  sui  parte  suspeetas  sed  omni  prorsus  vicio  carentes, 
sigillis  eins  consuetis  oblongis  de  cera  rubea  in  filis  albi  et  rubei  coloris  pendentibus  sigil- 
latas  nobis  per  discrelum  virum  dominum  Michahelem  de  Olessnicz,  presbiterum  nostre 
diocesis,  procuratorem  et  procuratorio  nomine  famosi  Kunikonis  dicti  Kolda  de  Zampach 
alias  de  Zelicz  armigeri  et  Elizabeth  Johannis  de  Bukowicz  mulieris,  conjugum  nostre 
diocesis  oblatas  cum  ea  qua  deeuit  reverencia  noveritis  reeepisse,  quarum  tenor  sequitur 
i  n  bec  verba :  „Venerabili  in  Christo  patri  dei  gracia  episcopo  Olomucensi  etc.  Franciscus 
etc.  Datum  Rome  apud  sanetum  Petrum  XVI.  kal.  Mail  pontif.  dorn.  Bonifacü  pape  noni 
anno  deeimo."  ■ —  „Venerabili  elc.  Datum  Rome  etc.  XII.  kal.  Meii  pontif.  domini  Bonifacü  pape 
noni  anno  deeimo."  (vid.  n.  533  des  Cod.  dipl.  Bd.  XII.)  —  Post  quarum  quidem  literarum 
apostolicarum  exhibicionem  et  reeepeionem  nobis  fuit  humiliter  per  eundem  dominum  Micha- 
helem nomine  procuratorio  quo  supra    supplicatum,    quatenns  juxta   traditam    nobis  formam 
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in  ipsis  literis  ad  execucionem  earutn  procedere  dignaremur.  Nos  igitur  ipsis  literis  visis 
et  saue  intellectis  consideratisque  circumstanciis  universis  circa  talia  optime  considerandis 
et  quia  claro  documento  contenta  in  literis  suprascriplis  vera  et  sie  esse,  prefatos  Kunykonem 
Kolda  et  eins  conthoralem  Elizabet  idoneos  ad  dispensacionis  graciam  obtinendam,  ideo 
auotoritate  nobis  in  hac  parte  commissa  cum  memoratis  Kunykone  et  Elizabeth  in  persona 
et  eiusdem  domini  Michabelis  proenratore  eornm  dispensavimus  et  presentibus  dispensamns, 
ut  in  contractu  per  eos  matrimonio  permaneant  et  permanere  possint,  non  obstante  consan- 
quinitate,  de  qua  supra,  prolem  insuper  ex  eis  suseeptam  et  suseipiendam  legitimain  decer- 
nimus  per  presentes.  Harum  nostrarum  quibns  sigillum  nostrum  est  appensum  testimonio 
literarum.  Datum  Brune  anno  domini  M°  CCCC0  1°  die  XIV.  mensis  Decembris. 

(Kremsicrer   Lehensquateru   K.   p.    155.) 


153. 

Brunn,  23.  December  140t. 
Joät,  markrabi  brambursky,  markrabf  a  pän  Moravsky  zapisuje  Petrovi  z  Kravaf  a 
%  Plumlova  za  jeho  slnzbu  jemn,  erböm  i  budiiclm  jeho  i  tomu,  ktoz  (tento  jebo)  list  jmieti 
bnde  s  jich  dobrü  vuoll,  ve  dvü  tisfef  kopach  gr.  praiskych  ves  Kunovice  se  dvema  tvr- 
Tseiui  s  kostelntm  podactm  tudiz,  se  dvory  a  vinohrady,  item  novo  ves  Memkovice  (sie), 
dv£  vesce  s  mlyny  a  s  jin^m  se  väfm  pftsluäeosWim  pod  jiuenem  vyplaty,  hterüz  uciniti 
mohü  markrabi  moravgti,  erbove"  jich  i  budtief.  List  dän  u  Brne  let  bozich  tisfefho  clrsteho 
prvelio,  v  pilek  pfed  narozenl  pana  naseho  Jhezu  Christa  (23.  prosince  1401).  Die  zlomku 
register  zäpisfl  markrabstvl  Moravsköho  v  öeskem  museu. 
(Arch.  £ea.  sv.  7  pag.  588.) 

154. 

Notariatsinstrument,  in  welchem  swei  Urkunden  Papst  Bonifaz  IX.  für  das  Kloster  in 
Pustim&f  transsumirt  werden.  Dt.  Pustimäf,  30.  December  1401. 
In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  quadringentesimo 
primo,  indiccione  nona  die  vero  XXX  mensis  decembris,  hora  nona  vel  quasi  in  monasterio 
Pussmir  in  stubelia  minori,  ubi  religiosa  ac  deo  devota  domina  abbatissa  eiusdem  monasterii 
cum  aliquibus  virgiuibus  seu  conventualibus  ad  comedendum  solet  convenire,  pontißcatus 
sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii  divina  providencia  pape  noni 
anno  duodeeimo,  in  mei  notarii  pubiiei  infrascripti  testiumque  presencia  subscriptorum  ad  hoc 
vocatorum  specialiter  et  rogatornm,  constitute  personaliter  venerabiles  religiöse  ac  deo 
devote  abbalissa  totusque  conventus  sanctimonialium  monasterii  prefati  in  Pustmir  ordinis 
saneti  Benedict!  Olomncensis  diocesis,  quasdam  literas  apostolicas  sigillo  plumbeo  sanetissimi 
in  Christo  patris  et  domini  Bonifacii  pape  prenominati  sigillitas,  sigilla  vero  filis  serieeis,  ut 
in    Romanorum    curia    consuetum    est,   hierum    appensa,   quas   tunc   venerabib's  in  Christo 
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domina  abbatissa  in  suis  lenebat  manibus  michique  eas  tradidit  ad  legendum,  cupiens  ac 
petens  easdem  de  verbo  ad  verbum  sub  manu-  publica  transsunii  copiari  et  in  formam 
pnblicam  redig).  Quas  tunc  suscepi  perJegi  ac  legere  audivi,  cujus  tenor  prime  titere  sive  bulle 
per  omnia  sequitur  in  bec  verba:  „Bonifacius  episcopus  etc.  Datum  Rome  apud  sanctum 
Petrum  IV.  kalendas  Aprilis,  ponlificatus  nostri  anno  sexto"  (vid.  Cod.  dipl.  XII.  p.  231). 
—  Tenor  vero  secunde  bulle  erat  talis :  „Bonifacius  episcopus  etc.  Datum  Rome  apud 
sanctum  Petrum  XIII.  kalendas  Maii  ponlificatus  nostri  anno  seplimo"  (vid.  Cod.  dipl.  XII. 
p.  289).  —  De  qua  quidem  leccione  presentacione  ostensione  publicacione  dictarum  litera- 
rum  prefate  venerabiles  virgines  ac  deo  devote  abbatissa  et  convenlus  pecierunt,  sibi  per 
me  notarium  infrascriptum  unum  vel  plura  fieri  publicum  vel  (publica)  instrumenta.  Acta 
sunt  bec  anno,  indiccione,  die,  hörn,  mense,  ponlificatus  et  loco  quibus  supra.  Presentibus 
discretis  viris  et  dominis  Bertbrando  vicario  curato  ecctesie  parochialis  sive  vicarie  in 
Pustmir,  Johanne  vicario  ecclesie  prefate  et  Thoma  rectore  scolarum  in  Pustmir  et  aliis 
pluribus    fidedignis    testibus    vocatis    a6  hoc    specialiter  et  rogatis. 

El  ego  Andreas  Hyrzonis   de   Osla   presbiter  Olom.  diocesis   notarius  publicus  etc. 

(Orig.   Perg.    im    fürsterzb.    Archive  in    Kremsier.   —   Die    Urkunde    hat    durch  Feuchtig- 
keit gelitten.) 

155. 

Johann,  Bischof  von  Olmütz,  gestattet,,  das»  Hroch  von  Ofeehotcits  das  Leibgeding  seiner 
Frau  auf  dem  Dorfe  Kowalowitz  versichere.  Dt.  Kremsier  circa  iiOi.  s.  d. 

Uly  Jan  etc.  vyznfivame  etc.  Je  jest  prisel  pfed  nas  slovutnj  muz  Hroch  z  Ofe- 
chovic  nas  a  nääeho  kostela  Olomückäho  verny  man,  s  naäf  dobru  vuoli  a  s  povolenfm 
ctnä  panf  Katefine  sve  manielce  lebding  podle  obyeeje  mansköho  ucinil  a  nkazal  na  cehS 
vsi  v  Kovaloviclch  krome  dvora  na  dobytce  nebo  na  obili  a  prosil  jest  nas,  abycbom  my 
jakli  biskup  Olomücky  a  pan  manstvf  dfevepsanelio  vsi  v  Kovaloviclch  racili  toho  ledinku 
(sie)  pMti  a  potvrditi  dfövepsane  panl  Katefine  jeho  manielce.  Tu  my  znamenavse  viru  a 
sluzbu  dMvefecenäho  Hrocha.  kterü  jest  nam  cinil  nebo  jeste  na  budücl  casy  bude  ciniti, 
toho  lebdinku  na  te  dMvepsane"  vsi,  jak£  se  svrchu  pfse,  dMvepsane"  pant  Katefine  jsme 
pfali  a  ji  jeho  potvrdili  i  potvrzujem  tlmto  listem.  A  davame  ji  firmundy  etneho  kneze 
Racka  i  Rakodav  kanovnika  kostela  Kromeffzsk6ho  a  Jakubka  jeho  vlastniho  bratra  a  Herse 
Smelanu  z  Modfic.  A  pH  tom  sü  byli  Kunfk  z  Bilovic,  Markvart  Crny  z  Modfic  sedenlm 
z  Minovic  a  Henzlik  z  Kovalovic  naäi  a  naseho  kostela  verni  manovö  a  mnoho  jinych 
dobrych.  A  na  svedeetvf  toho  vseho  pecet  naäi  sme  pfivesili  k  tomuto  listu.  .lenz  jest  dan 
v  Kromef  fzi  leta  od  narozeni  Boziho  po  tisic  letech  etc. 

(Aua   dem   Kremaierer  Lehen  aqua  tem  II.   f.   64.) 
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156. 

Johann,  Bischof  von  Olmütz,  bekennt,  den  Brüdern  Herei  und  Smilo  von  Latein  50  Mark 
schuldig  s«  sein.  Dt.  Brunn.  1.  Jänner  1402. 
I%os  Johannes  etc.  debitor  principalis  et  nos  Petrus  de  Crawarn  dominus  in  Plu- 
menaw,  fideiussor  ipsius  et  cum  ipso,  ambo  in  solidum  notumfaciimis  etc.  nos  de  vero 
pecuniali  debito  juste  obligari  in  quinquaginta  marcis  grossorum  pragensium  denariorum  etc. 
famosis  Herssoni  et  S'miloni  frathbus  de  Slatyna,  ipsorum  heredibus,  Ewe  matri  ipsorum  etc. 
Promittentes  ambo  in  solidum  indivisim  nostra  bona  et  sincera  fide  absque  dolo,  pre~ 
fatas  quinquaginta  marcas  grossorum  ipsis  creditoribus  nostris  dare  et  persolvere  hinc  a  data 
presencium  per  duos  annos  continue  revoluturos.  Quod  si  non  fecerimus,  quod  absit,  extunc 
post  eosdem  duos  annos  prefatis  Herscboni  et  Smiloni  fratribus  de  Slatyna  etc.  damns 
presentibus  plenam  potestatem  homines  nostros  et  bona  nostra  mobilia  et  im  mobilia,  ubi- 
cunque  in  civitatibus  villis  vel  in  campis  prensos  et  receptos  arrestandi  impignorandi  occu- 
paiufi  asque  ad  plenariam  solucionem  quinquaginta  marcarum  grossorum  predictarum,  ac 
dampnorum  occasione  quinquaginta  marcarum  grossorum  predictarum  qualitercunque  rece- 
ptorum  racionabiliter  tarnen  et  cum  bono  testimonio  absque  juramentis  et  vertficacionibus 
demonstratorum  integram  satisfaccionem  etc.  Datum  Brune  ipso  die  circumcisionis.  Anno 
CCCC«  ü°.  '     ■ 

(Kremsierer   Lehensquatem   II  p.    138.) 

15*. 

Markgraf  Prokop  bewilligt  dem  Orte  Wollein  einen  Wochenmarkt.  Dt.  Brunn, 
1.  Jänner  1402. 
IMos  Procopius  dei  gracia  marchio  Moravie  recognoscimus  tenore  presencium  publice 
universis,  quod  videntes  destruccionem  et  defectus  opidi  Mirzin,  quod  ibidem  spectat  ad 
preposituram,  quos  hiis  temporibus  et  dissensionibus  seu  gwerris  hie  in  terra  Moravie  a 
longig  temporibus  dnrantibus  passi  sunt  innumerabilia  dampna  eisdem  mediantibus  incole 
dieli  opidi  pereeperunt:  nos  ergo  intendentes  melioracionem  dicti  opidi  Mirziu,  quod  de 
jure  facere  tenemur  et  debemus,  ut  per  hoc  possent  recreari  et  in  melius  crescere, 
cum  prefato  monasterio  prepositure  in  Mirzin  simulier  judice  et  juratis  totaque  com- 
munitate  predicti  opidi  Mirzin,  qui  pronunc  sunt  vel  in  futurum  erunt,  ex  nostra  munifi— 
cencia  graciain  faeimus  specialem,  ut  singutis  feriis  tereiis  in  dicto  opido  forum  possin  l 
habere  et  libere  seu  licite  tamquam  alie  nostre  civitates  ipso  die  traetare  et  observare 
et  preconia  voce  ibidem  et  aiibi  publice  faciant  proclamare,  perpetuisque  temporibus 
ipsis  dictum  forum  durare.  Indutgentes  et  virtute  presencium  hoc  duraturum  in  per— 
petuum  confirmantes,  quos  volumus  circa  jura  forensia,  ut  moris  est,  aliarum  civitatum 
et  libertates  observare,  et  mandamus  universis  nostre  dicioni  subiectis  fidelibus  nostris 
dilectis,  euiuseunque  eminencie   condicionis   vel   Status  existont,  ut   prenominalos  prepositum 
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judicem  et  juratos  totamque  communitatem  in  Merzin  in  donacione  fori,  quod  ipsis  fecimus, 
ut  superius  est  expressum,  in  nullo  penitas  impediretis,  prout  nostram  graciam  cupitis  con- 
servare.  Presenciam  nostro  sub  appenso  sigillo  dedimus  testimonio  literarnm.  Datum  Znoyme 
die  et  festo  circumcisionis  domini,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  secundo. 

(Orig.  im  Gemeindearchive  von  Wollein.) 

158. 

Johann,  Bischof  von  Olmiltz,  bekennt,  dem  Peter  von  Mr&lits  und  dem  Pfarrer  Heinrich 
in  Letotcits  85  Mark  schuldig  zu  sein.  Dt.  Brunn,  1.  Jänner  1402. 
Kos  Jobannes  etc.  notumfacimus  etc.  nos  de  vero  pecuniali  debito  juste  obligari  in 
octuaginta  quinque  marcis  grossorum  bonorum  pragensium  denariorum  moravici  numeri  et 
pagamenti  etc.  famoso  Petro  de  Mrzücz,  tunc  purgravio  in  Plumenaw  et  bonorabili  domino 
Henrico  plcbano  in  Lettowicz  etc.  Promittiraus  nostra  bona  et  sincera  fide  absque  dolo 
prefatas  octuaginta  quinque  marcas  grossorum  ipsis  creditoribus  nostris  dare  et  persolvere 
hinc  a  data  presencium  per  duos  annos  continue.  Quod  si  non  fecerimus,  quod  absit,  extunc 
post  eosdem  duos  annos  prefatis  Petro  et  domino  Henrico  etc.  damus  presentibus  plenam 
potestatem,  bomines  nostros  et  bona  nostra  mobilia  et  immobilia,  ubicunque  in  civitatibus 
villis  vel  in  campis  prensos  et  repertos,  arrestandi  et  impignorandi  usque  ad  plenariam 
solucionem  octuaginta  quinque  marcarum  grossorum  predictorum,  ac  dampnorum  occasione 
octuaginta  quinque  marcarum  predictarum  qualitercunque  receptorum  racionabiliter  tarnen 
cum  bono  testimonio  absque  juramentis  et  verificacionibus  demonstratorum  integrem  satis- 
faccionem.  Hamm  etc.  Datum  Brune  ipso  die  circumcisionis  domini,  anno  eisdum  M°CCCC° 
secundo. 

(Kremaierer   LehensqaHtern   II.   p.    138.) 

159. 

Markgraf  Joduli  stellt  dem  Kloster  Bruch  das  demselben  entrissene  Dorf  Lüohorn  zurück. 
Dt.  Bräm,  3.  Jänner  1402. 
«lodocus  dei  gracia  marchio  Brandenburgensis  sacri  Romani  imperii  archicamerarius, 
marcbio  et  dominus  Moravie.  Notumfacimus  tenore  presencium  universis,  quod  pensata  grandi 
necessitate  monasterii  nostri  Lucensis,  quod  presentis  temporis  iniquitate  oppressum  inbumanis 
raptomm  morsibus  absque  omni  prorsus  misericordia  dinoscitur  laceratum  et  presertim  ad 
fidem  venerabilis  Sdenkonis  abbalis  ipsius  et  conventus  pariter  oculos  deliberacionis  nostre 
potissime  convertentes  pensamus  in  mente  sollicitudinem  eorum  et  constanciam,  quibus  non 
obstante  huius  tempestatis  sevicia  perseverantis  virtutis  gloria  favoris  nostri  immo  muni&ce 
liberalitatis  premia  merucrunl,  villam  Litohorn  cum  curia  allodiali  decimis  annonarum  et: 
censo  cum  omnibus  suis  attinenciis  juribus  et  libertatibus  usibus  usufructibus  et  aliis  per- 
tinenciis,  quibuscumque  nominibus  censeantur  specialibus,  universis  cum  omni  jure  et  pleno 
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dominio,  quemadmodum  a  fundatore  ipsius  Lucensis  monaslerii  abbati  ibidem  et  conventui 
donatu  fuerat  et  ipsorum  usibus  applicata,  et  inleriecto  tempore  ex  causis  et  occasiouibus 
aliquibus  alienata  pariter  et  abstracta,  eidem  mnnasterio  abbali  et  conventui  restituimus  et 
reddimus  ac  virtute  presencium  animo  deliberato  volunlate  über»  et  de  certa  nostra  sciencia 
de  plenitudine  potestalis  nostrc,  tamquam  marchio  et  superior  dominus  Moravie  damus  ex 
novo,  largimur  concedimus  parUer  et  donamus.  Nam  mentem  nostram  movet  hoc  precipue, 
quod  unavice  per  quempiam  ad  honorem  et  gloriam  dei  donetum  et  assignatum  fuerit, 
amplias  non  debet  usibus  secularibus  propter  puritatem  sincere  consciencie  vendicari.  Pre- 
sencium sub  nostri  appensione  sigilli  teslimonio  literarum.  Datum  Brunne  anno  domini  mille— 
simo  quadringentesimo  secundo,  feria  tercia  proxima  post  festum  circumctsionis  ipsius  domini. 

Ad  mandatum  domini  Marchionis. 
(Aus  dem  Privilegienbiiche  des  Kl.  Brück  im  mähr.  Landeaarchive  aig,  XII  a.  7.) 

160. 

Jodok,  Markgraf  von  Mähren,  bestätiget  auf  Bitten  seiner  Kämmerer  Marttk  und  Myslibor 
von  Prus  die  ton  dem  Olmüt&er  Bürger  Johann  Polt  geschehene  Gründung  des  AUares  ss. 
Magdalenae.  Barbarae,  Dorotheae  und  X  ntill.  Miiüum  und  die  Bestiftung  desselben  mit 
6  Mark  jährt.  Zinses  aus  dem  Dorfe  Nimlau  und  erklärt  den  MarHk  von  Prus,  seine  Frau 
und  Erben  su  Patronen  dieses  Allares.  Dt.  Olmütz,  1.  Februar  t402. 
Jodocns  dei  gracia  marchio  Brandemburgensis  sacri  Romani  imperii  archicamerarius 
marchio  et  dominus  Moravie  etc.  Notumfacimus  tenore  presencium  universis,  quod  pensata 
fragilitate  condicionis  humane  et  ad  examen  interne  meditacionis  noslre  caduco  hominis  statu 
adducto,  qui  quasi  flos  ad  lucem  huius  mundi  egreditur  et  fugit  subito  velud  umbra,  post 
suum  quidem  occasum  nichi)  aliud  pro  salute  anime  rclinquens,  nisi  bona  opera,  que  in 
augmento  cultus  divini  habent  memoria ni  precipue  et  splendorem.  Ad  supplicum  igitur  precum 
instanciam  Marssykonis  et  Misliborii  de  Pruss  camerariorum  nosirorum  fidelium  dilectorum 
ad  dotacionem  altaris  sub  titulo  sanctarum  Marie  Magdalene  Dorolbee  et  Barbare  virginum 
necnon  decoin  milia  (sie)  martirum,  quorum  memoriam  devoti  cordis  ardore  singulariter 
veneramur,  in  ecclesia  parrochiali  saneti  Mauricii  in  Olomucz,  quod  olim  providus  et  circum- 
spectus  vir  Johannes  dictus  Polcz,  civis  ibidem  in  Olomucz  de  novo  erexisse  dinoscitur 
et  fundasse,  benigne  consensimus  et  vigore  presencium  animo  deliberato  volunlate  libera 
ac  de  certa  nostra  sciencia  favore  propicio  liberalster  consentimns,  ita  tit  juxta  disposicionem 
et  ordinacionem  bone  memorie  prefati  Polczonis  alt  arisla,  qui  pro  tempore  fuerit,  sex  marcas 
grossorum  census  in  et  de  villa  ad  dietant  civitatem  Olomucensem  pertineDtem  Nymlans 
sea  Nemylany  vulgariter  nuneupata,  de  manibus  tarnen  ipsius  Marssykonis,  uxoris  ipsius, 
quam  nunc  habet,  domine  Margarethe,  heredum  et  successorum  suorum,  quos  pro  patronis 
prefati  altaris  debere  decernimus  reputari,  in  festig  sanciorum  Jegorgii  (sie)  proxime  nunc 
venturi  tres,  et  Galli  immediate  sequentis  tres  marcas  grossorum  et  sie  procedente  tempore 
tmnis  singulis  frequenter  reeipiat.    Quoniam  pro  prefatis  patronis  Marssikone  videlicet  Mar- 
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garetha  conthorali  sua  heredibus  et  successoribus  eorum  una  cum  jurepatronatus  eiusdem 
beneficii  de  nostre  potestalis  plenitudhie  dominium  reservamus,  volumus  denique,  qaod  cetera 
omnia,  prout  sepe  dictus  Jobannes  Polcz  in  suis  speciahbus  literis  circa  idem  altare  curavH 
disponere,  rite  et  inviolabititer  pcrpctuis  temporibus  in  dicta  sancti  Mauricii  ecclesia  obser- 
ventur.  Et  nos  Czessolt  magister  civium,  Michael  Bolcz,  Ryntfleysch  et  Spaner  consules, 
Enderl  Hornsmid  Raroziek  Philippus  pannifex,  Nyderl  RatizauIT  Cuncz  pellifex  et  Loffter 
jurati  cives  in  Olomucz  illustris  ac  magnifici  principis  domini  marchionis  superius  nominati, 
domini  nostri  graciosissimi  tamquam  religiosi  et  cbristianissimi  devocionis  fervore  vigili 
animo  contemplato,  hoc  quod  prefato  altari  de  benigna  sna  gracia  fieri  consenciendo  per 
superiora  scripta  statuit,  velud  sui  subditi  devoti  pariter  et  fideles  sub  debita  obediencia 
gratanter  suscipimns  nolentes  nunc  et  inantea  ordinacioni,  consensui  et  disposicioni  nullo 
omquam  tempore  facto,  verbo  vel  opere  contraire,  sed  pocius  omnia  et  singula,  que  supra 
teneri  mandavit,  integra  absque  diminucione  qualibet  perßetue  observare.  In  qaorum  omnium 
clariorem  evidenciam  nostram  sigillum  una  cum  sigillo  predicti  domini  nostri  marchionis 
presentem  literam  providimus  communiri.  Datum  et  actum  Olomucz  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  secundo,  feria  quarta  proxima  ante  festum  purificacionis  beate  Marie  Vir- 
ginia gloriose. 

(Orig.  Perg.  2  h.  Sig.  im  Olm.  Stadtarchive.) 

161. 

K.  Sigmund  von  Ungarn  an  Johann  Galeazzo  von  Mailand,  berichtet  von  den  Abmachungen 
zwischen   ihm   und  seinem  Bruder   Wenzel  zu  Königgräts,   von   ihren    Vorbereitungen  zu 
einem  Romzug,  beglaubigt  einen  Boten  und  bittet  um  Antwort  auf  eine  frühere  Botschaft. 
Dt.   Königgrätz,  8.  Februar  1402.  ( 

Sigismundus  dei  gracia  rex  Ungarie  etc.  sacri  romani  imperii  vicarius  generalis. 
Illustris  et  excelse  princeps  consanguinee  et  amice  carissime.  Gupientes  nova  vestris  grata 
precardiis  ad  vestre  sublimitatis,  noticiam  devenire,  ecce  presencium  serie  reseramus,  quod 
in  festo  purificacionis  virginis  gloriose  ad  serenissimum  suppremumque  principem  dominum 
Venceslaum  Romanorum  et  Boemie  regem  fratrem  nostrum  carissimum  in  hanc  attigimus 
civitatem,  ubi  per  triduum  cum  majestate  sua  illustrique  marchione  Procopio  variis  tractatibus 
siimil  babitis  tandem  auctore  deo,  a  quo  onuie  datum  optimum  et  omne  donum  perfectum, 
cum  fraternitate  sua  stabilem  concordiam  inivimus  et  indisolubilem  fecimus  unionem,  adeo 
quod  de  cetero  in  cunctis  negociis  suis  nostris  vult  uti  consciliis  et  a  nostra  voluntate 
nnllatenns  discrepare,  tutetlam  et  administracionem  regni  Boemie  in  manibus  nostris  libere 
conmissit  et  consciliarii  sui  omnes  necnon  prelati  et  barones  bic  existentes  fidelitatis  jura- 
mentum  in  nostris  manibus  presliterunt.  Idem  quoque  facturi  sunt  ceteri  pociores  regni  in 
bis  proximis  quatuor  temporibus,  in  quibus  debent  Praghe  nobiscum  simul  convenire. 
Littere  vero  convencionales  eciam  hinc  inde  tradite  sunt  cum  obligacionibus  opportunis,  nee 
hnjusiuodi   disposicionem   licet  amplius   inmutare.     Porro   de  imperio    taliter    dispositum   et 
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firmiter  conclusum  esse  scitote,  videlicet  quod  omnino  ipse  (Vater  noster  cum  validissimo 
exercitu  in  Italiam  futura  estate  descendet  pro  coronis  debilis  consequendis,  cum  quo  nos 
quoqae  favente  deo  personaliter  veniemus,  nam  officium  vicarialus  imperii  alias  nobis  a  sua 
majestate  concessum  nunc  eciam  nobis  per  omnia  confirmavit,  sigillum  quoque  nobis  tradidit  . 
quo  in  negociis  ad  bujusmodi  officium  spectantibus  ut  debemus.  Denique  omnia  jara  conclnsa 
sunt,  impense  modus  inventus,  exorcitibus  ordo  datus,  legaciones  tarn,  ad  Italliam  quam  ad 
Franziam  solemniter  mittende  decrete :  nicbil  restat  nisi  ut  ad  execucionis  debitum  inten- 
damus  et  de  modo  habilioris  utiliorisque  desensus  consultorie  disponamus.  Vestram  igitur 
sublimem  magnificenciam,.  qua  nichil  fidellius  bis  impacalis  temporibus  Romanum  habuit 
Imperium,  exhortamur  quatenus  in  fide  solita  intrepide  persistat  atque  in  suo  laudabilissimo 
proposito  perseveret;  venit  enim  jam  exoptatum  tempus,  quo  vota  vestra  sortiri  debeant 
effectum  tanto  tempore  tantis  descideriis  expelitum  ;  quemadmodum  hoc  et  alia  nobilis  Conradus 
Ernfeser  familiaris  noster  dilectua,  quem  de  presenti  Venecias  et  deinde  ad  excellencie 
vestre  presenciam'cum  litteris  credencialibus  dirigimus,  lacius  vivis  relacionibus  explicubit. 
Demum  super  bis,  que  per  venerabilem  abbatem  dominum  Fedrichum  de  Gronevich  oratorem 
vestrum  vestre  sublimitati  recensenda  conmissimus,  responsionem  celerimam  optamus  habere. 
Vellitis  igitur,  rogamus,  de  ipsa  responsione  nos  quantocius  conscios  reddere,  ut  metiori 
modo  nostra  dirigere  negocia  valeamus.  Datum  in  Grez-Reginali  die  8.  februarii  anno 
domini  etc.  quadringentesimo  secundo. 

Illustri  et  excelso  principi  consanguineo  et  amico  carissimo  domino  Johanni  Galeaz 
duci  Mediolani  etc.  Fapie  Virtutumque  contiti  ac  Pissarum  Senarum  et  Ferusii  domino. 

(WeizsHcker,  Reich  stagaacten  V.  p.  188.) 

162. 

Jodok,  Markgraf  von  Mähren,  bestätiget  die  Übergabe  der  unter  der  Olmütser  Burg 
befindlichen  Marchbrücke  an  Michael  Dybini,  Stadlschreiber  in  Olmittz.  Dt.  Olmüts, 
iO.  Februar  1402. 
Nos  Jodocus  dei  gracia  sacri  Romani  imperii  anchicamerarius  marchio  ßrande- 
burgensis  marchio  et  dominus  Moravie.  Notum  facimus  tenore  presencium  uni  vereis,  quod 
sicnt  illustris  princeps  olim  dominus  Johannes  clare  recordacionis  marchio  Horavie  genitor 
noster  dilectus  de  special!  sue  liberalitatis  munificencia  regimen  poncium  sub  castro  Olomucs 
ultra  Oumen  Moravam  ducencium  cum  singulis  censibus  juribus  pertinenciis  et  proventihns, 
prout  Busko  quondam  notarius,  familiaris  et  domesticus  ipsius  multis  temporibus  tenuit  et 
possedit,  civitati  Oloolucensi  regendum  et  de  ipso  pro  communi  utilitate  disponendum  com— 
misisse  dinoscitur,  ipsaque  civitas  dictos  pontes  per  negligenciam  priorum  rectorum  annullatos 
et  ruinöse  deslructos  propter  eorum  salubrem  et  diligentem  restauracionem  et  reparacionem 
discreto  Michaeli  Dybini,  dicte  civitatis  notarii,  qui,  ut  clare  patet,  prefatos  pontes  suis 
propriis  et  certis  pecuniis  emplos  multis  diligencie  conatibus  et  studiosis  laboribus  fideliter 
restauravit,   depulasse   et  appropiasse   videlur,    prout   »pertis  literis  coram  nobis  est  lucide 
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demonstratum.  Sic  eciam  attendentes  constantis  fidei  slüdia  et  laboris  indefessi  solerciam, 
quibus  idem  Michael  Dybini  nobis  et  dicte  civitati  nostre  Olomucensi  fideliter  complacuit,  sibi  et 
heredibus  ac  snccessoribus  suis  legitim is  dictos  pontes  et  ipsorum  regimen  cum  sing'ulis 
eensibus  juribus  proventibus  et  pertinenciis,  ad  eos  pontes  ab  antiquo  spectantibus,  prout 
in  litcris  et  registris  desaper  confectis  plenius  continetur,  ratificamus  confirmamus  et  appro- 
priamus  efiective  et  finaliter  juvamine  judiciarü  et  civium  Olomucensium  et  aliorum  officialium 
nostrorum  fidelium  subsidio  conquirendi  vigore  et  auctoritate  presencium  nostrarum  literarum, 
quibus  de  mera  et  benivola  nostra  voluntate  nostrum  sigillum  est  appensam  in  robur  et 
evidenciam  premissorum.  Datum  Olomucz  die  sancte  Scolastice  virginis  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  secnndo. 

(Ans   einem   Trannumpte   des   Olm,   Canon,  Johann  von    Zlabings    ddo.   12.   Mflrz   1411   im 
01m.  Stadtarchive.) 

163. 

Die  Stadt  Landskron  quittirt  dem  Augustinerkloster  in  Landskron '  den  Empfang  von 
10  Schock  Groschen  ah  Entschädigung  für  niedergerissene  Häuschen  bei  dem  Kloster. 
Dt.  Landskron,  24.'  Februar  1402. 
i*  09  Henlinus  Senftenberger,  tone  magister  -civium  eunetique  civitatis  Lanczkrone 
jorati  videlicet  Mathias  Korenzaler,  Nycolaus  Seczenssrag,  Hertel  sutor,  Nicoleus  Trewtwen, 
Henzel  Lubicher,  Nycz  sutor,  Nicolaus  Newmcystcr,  Gristenheyman,  Herman  Dawer,  Michael 
scriptor,  Johannes  Dregzel,  recognoscitnus  tenore  presencium  universis,  quod  bonorabiles 
viri  domini  Henricus  prepositus  et  totus  convenlus  monasterü  prefati  urbis  Lanczkrone  decem 
sexagenas  grossorum  bonorum  uobis  persolverunt,  parata  cum  peeunia  pro  preiudicio  per 
deposicionem  quarundam  circa  monasterium  domuncularum  civitati  predicte  per  eos  illato, 
jnxta  quod  re verendissimus  in  Christo  pater  et  dominus,  dominus  Johannes,  tunc  episcopns 
Lnthomyslensis,  pensato  nostro  preiuducio,  nobis  per  ipsos  decreverat  et  statuerat  persolvendas, 
de  quibus  X  sexagenis  nos  prefati  magister  civium  et  jurati  jam  dictos  dominos  tarn  ex 
parte  nostri,  quam  ex  parte  omnium  successorum  nostrorum  atque  tocius  nostre  civitatis  predicte 
communitatis  protestamur  quittos  et  reddimus  solutos.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur 
firmius  sigillum  civitatis  nostre  prefate  presentibus  est  appensum.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
millesimo  quadringentesimo  seeundo,  feria  sexta  in  die  saneti  Matbie  apostoli. 

(Orig.  Per.   mit  anb.   Sig.   im   m.   Landesarchive,  Art.   Olmützer  Augustiner  lit.   G.   □.   23,) 

164. 

Marük   von   Prus    erklärt,  das  Patronatsrecht   des  vom  Olmützer  Bürger  Pols  bestifteten 

Altars  in  der  Pfarrkirche  zu  St.  Mauritz    anzunehmen.     Dt.    Olmütz, 

28.  Februar  1402. 

Iflarssico  de  Prus  et  Hargaretha   conjux   ejus  legitime  recognoseimus  publice  per 

presentes,    quod    cum    dudum    bonestus    vir   quondam    Johannes   Polcz,   civis   Olomucensis 
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quoddam  altare  in  ecclesia  parrochiali  sancti  Mauricii  Olomucensis  pro  remedio  anime  sue 
fundaverat  et  dotaverat  ad  honorem  omnipotentis  et  sui  cultus  augmenlum,  prout  hec  in 
litera  fundatoris  confecte  (sie)  desuper  plenius  continentur;  aed  cum  ad  dotacionem  diclo 
altari  seu  altanste  faetam  consensus  prineipis  puta  domini  .  .  marebionis,  qui  seenndum 
observanciam  terre  necessario  requiritur,  eosque  ad  proxima  tempore  non  potuerit  obtineri, 
Bits  autem  diebus  ad  instanciam  mei  Marchiconis  et  fratris  mei  Misliborii  dotacionem  dicti 
altarig  in  villa  Mymlans .  faetam,  ratifieavit  et  suis  patentibus  literis  confirmavit,  volens,  ut 
coilacio  seu  juspatronatus  dicti  attaris  ad  nos  et  heredes  nostros  in  futurum  debeat  per- 
tinere,  qua  auetoritate  freti  juspatronatus  dicti  allaris  pro  nobis  et  nostris  legitimis  beredibus 
reservamus.  Quiquidem  altarista  tenebitur  pro  nobis  et  heredibus  nostris  deum  devocius 
exorare,  videlicet  singulis  ebdomadis  tres  missas  celebrando,  unam  de  domina,  aliam  pro 
pretactis  et  terciam  pro  defunetis  cum  vigiliis  novem  leccionum.  Quod  si  forte  in  boc 
negligens  fuerit,  tunc  pro  qualibet  negligencia  unum  grossum  pro  pauperibus  ad  hospitale 
daturus  compellatur,  neenon  in  singulis  solempnilatibus  domini  et  domine  et  patronorum 
vesperis,  summe  misse  tenebitur  interesse.  In  quorum  robnr  et  fidem  sigillum  mei  Marssi— 
conis  presentibus  est  appensum.  Insuper  honorabilem  Timm  dominum  Wilhelmum  plebanum 
sancti  Mauricii  aftectuose  peto,  quatenus  et  ipse  eciam  sigillum  suum  presentibus  appendat 
in  majorem  evidenciam  firmitatis.  Et  -ego  Wilhelmus  Kortelangen,  canonicus.  et  plebanus 
ecclesie  sancti  Mauricii  Olomucensis  ad  rogatum  bonesti  cüentis  Marssicouis  de  Prus,  com— 
patris  mei  dilecti,  sigillum  meum  majus  appendi  jussi  presentibus  in  memoriam  et  efficaciam 
premissorum.  Datum  Olomucii  anno  domini  millcsimo  quadringentesimo  seeundo  die  ultima 
mensis  Februarii. 

Inserirt  in    der    Confirmationsurkuiide    dea   Administrators    des   Olmtttzer   Bt stimme   de  dato 

Olmfltz,  35.   October   1402,   n.   295   dieses   Bundes. 
(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Olmüter  Stadtarchive.  8.  I.  60.) 

16&. 

K.  Sigmund  als  Reichsvicar  an  Herzog  Johann  Galeazzo,  theilt  ihm  mit,  das«  er  die 
Streitigkeiten  in  Böhmen  und  Mähren  durch  Abfindung  des  Markgrafen  Prokop  geschlichtet 
habe  und  nun  mit  Wenzel  nach  Italien  ziehen  werde,  indes  Prokop  die  Grenze  gegen 
Baiern  sichern  solle.  Dt.  Prag,  28.  Februar  1402. 
9igismondus  dei  gracia  rex  Ungarie  etc.  sacri  Romani  imperii  vicarius  generalis. 
Illusiris  et  magnifice  prineeps  consanguinee  et  amice  carissime.  Pridie  de  Grez-Reginali 
civitate  per  Cristalinum  equitatorem  vestrum  excelencie  vestre  scripsimus  de  applieuitu  nostro 
ad  serenissimum  suppremnmque  prineipem  dominum  Venceslaum  Romanorum  et  Roliemie 
regem  dominum  et  fratrem  nostrum  carissimum,  qui  in  die  purificacionis  gloriose  virginis 
Fuit,  de  stabili  firmaque  concordia  inter  nos  fratres  feliciter  celebrata,  que  auetore  deo 
crescit  et  multiplicatur  in  dies,  de  gübernacione  regni  Bobemie  nobis  libere  et  sponte 
conmissa,  de  juramentis  Gdelitatis  et  obediencie  per  illustrem  marebionem  Prochopium  regios 


v  Google 


] 


171 

eonsciliarios  et  plurimos  barones  nobis  prestitis,  de  vicariatu  sacri  Romani  imperii  alias  nobis 
eonmisso  novissime  confirmato,  de  disposicione  retmendi  conservarniique  imperii  opportune 
conclusd,  deque  legacionibus  ad  Italiam  et  Franciam  decretis  de  proximo  transmitendis. 
Nunc  vero,  que  exinde  feliciter  sequuta  sunt,  vestre  duximus  amicicie  sicuti  debemus  tenore 
presencimn  exaranda.  Sane  postquam  in  hanc  regiam  urbem  incolumiter  attigimus  ac  diebus 
aliqnot  qoerelancinm  casus  cum  baronibus  regni  simul  in  judicio  sedentes  audivimus  jura- 
mentaque  restaucia  a  baronibus  et  civitatibus  accepimus,  omni  jure  plene  gubernacionis  in 
nostra  potestate  redacto,  visum  est  nobis  non  tantum  expediens  sed  necessarium  eciam  et 
saluberimom  fore,  si  negociis  imperii  vacare  debito  modo  velemas,  ante  omnia  omnem 
discordiam,  que  aut  in  Bohemia  aut  in  Noravia  foret,  de  uiedio  tollere  et  deinde  cum 
finitimis  nostris  quibuscumque  (Bavaris  dumtaxat  exceptis  cum  quibus  neque  pacem  neque 
ullani  concordiam  unquam  habere  proposuimus  nisi  prius  irrogatas  nobis  infideliter  offensiones 
et  injurias  armis  magnifice  vindicemus)  amiciciam  et  confederacionem  inire.  Tractato  igitur 
mature  super  his  cum  ipso  domino  et  fratre  nostro,  qui  se  totum  in  nostris  posuit  manibus 
et  nostris  prorsns  satagit  inherere  consiliis,  decrevimus  a  discordia  inter  illustres  patruos 
nostros  marchiones  Moravie  vigente,  que  hactenus  mullorum  causa  malorum  et  orrigo  fuit, 
inicium  facere  et  iüam  radicitus  extirpare,  quoniam  illa  propter  inveteratam  malignandi 
consuetudinem  periculosa  et  pestifera  nimis  est  et  bono  operi  cuilibet  adversa.  Fecimus 
itaque  qnod  marcbio  Prochopius  quascunque  civitates  municiones  terms  et  castra  habet  et 
possidet  tarn  in  regno  Bohemie  quam  in  marchionatu  Moravie  ad  manus  ipsius  domini  et 
fratris  nostri  debet  integraliter  et  libere  resignare,  que  postea  subsequenter  ad  manus  nostras 
sine  cunctacione  pervenient;  renunciando  quoque  juribus  omnibus,  que  habet  in  ipso 
marchionatu  Moravie,  ita  qnod  de  illo  nullo  tempore  se  de  cetero  habeat  impedire.  Pro 
qua  resignacione  seu  renunciacione  ipse  Prochopius  habere  debet  pro  concambio  ducatum 
Sniducentum  cum  jnribus  omnibus  et  pertinencüs  suis  sibi  pro  certis  pecuniarum  summis 
debitorie  obligatum;  in  quo  libere  dominari  et  regnare  debet  quamdiu  sibi  de  hujusmodi 
pecuniis  non  fuerit  satisfactum.  Hec  siquidem  permutacio  ipso  Prochopio  instanter  postuiante 
facta  est.  Ob  hanc  causam  Romanoruin  rex  nosque  simul  cum  eo  infra  paucos  dies  ad 
ipsum  ducatum  causa  intromitendi  Prochopium  in  possessionem  et  dominium  iilius  infalibiliter 
procedemus,  quo  facto  nequaquam  ipse  Romanornm  rex  in  Bobemiam  reverti  debet,  sed  pocius 
ibidem  congregato  exercitu  (nam  provincia  illa  militaribus  viris  maxime  habundat  et  polet) 
ad  regnum  nostrum  Ungarie,  quod  Uli  ducatui  admodum  propinquum  est,  se  nobiscum  per- 
sonaliter transferre,  versus  partes  Ausonie  gressus  suos  illo  itinere  feliciter  directurus.  Sed 
ante  omnia  disposuimus,  quod  in  brevi  marchio  Prochopius  cum  sufficienöbus  copiis  ad 
Bavarie  metas  deputetur,  ut,  quamdiu  nos  reges  erimus  absentes,  Bavaros  crebris  excursio- 
nibus  infestet  et  magis  de  sua  deffensione  quam  aliena  invasione  solicitos  esse  cogat. 
Castra  quoque  in  melis  huius  regni  ubilibet  existencia  nobis  a  fratre  nostro  tradila  sunt, 
ut  si  opus  erit  adversus  finitimos  apcius  bellum  gerere  valeamus.  Ceterum  marchiones 
Missinenses  ad  nos  fratres  oratorem  suum  noviter  direxere,  ostendentes  sese  affectare 
nobiscum    habere  concordiam,    ad    quam    decrevimus,   si   equa    voluerint    prorsns  intendere, 
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sperantes  utique  quod  locum  habebit.  Simulier  duces  Austrie  nobiscum  colloquium  inire  vclle 
petierunt,  quod.  nobis  gratum  est;  respondimus,  sperantes  quoque  cum  eis  ad  concordiam 
devenire.  Hec  aiquidem,  dillectissime  noster,  vera  esse  vestra  dileccio  uichü  dubitet,  quero- 
admodum  per  solempnem  legacionem  infra  breve  clarius  et  apercius  certifficabimus  meutern 
vestram.  Non  enim  credimus  hac  tempestate  oportere,  nee  ad  utüitatem  nostram  ullatenus 
cedere  posse  cogilamna,  ut  vobis  fieta  et  fabulosa  nunciemus,  et  presertim  cum  pars  magna 
Status  et  honoris  utriusque  nostrum  in  vestra  iidelitate  consistat,  nostraque  negocia  hoc 
tempore  magis  vestris  consciliis  et  auxiliis  quam  nostris  operibus  dirigantur.  Quam  ob  reo 
bono  et  constanti  animo  esse  vos  bortamur,  rogantes  affectu  visceroso,  quatentts  nee  despe- 
racio  .nee  metus  nee  lassitudo  animum  vestrum  invadat,  vosque  a  tot  annis  ineepto  et 
taudabiliter  continuato  proposito  pedem  minime  retrahatis.  Nam  si  votis  nostris  divinitatis 
favor  aspiraverit,  proeul  dubio  ante  presentis  veris  exitum  nos  ambos  reges  gratos  habebitis 
hospttes  et.  vatidos  deffensores,  quemadmodum  tanto  jam  tempore  tanto  cum  desiderio  arden- 
tissime  peroptastis.  Porro  quicqaid  nostra  serenitas  valet,  totum  vestris  est  presto  bene- 
placitis.  Propterea  in  omnibus  mentis  vestre  desideriis  nos  tamqnam  integrum  amicum 
vestrum  confidentissime  requiratis.  Datum  Präge  die  ultimo  Februarü  anno  domini  1402. 

Ad  mandalum  domini  regis 
Paulus  secretarius. 
Illustri  et  magnanimo  prineipi  domino  Johanni  Galeaz  duci  Mediolaiii  etc.  consanguineo 
et  amico  nostro  carlssimo. 

(WeiziKcker,  BcichBtageacten  V.  p.   190.) 

166. 

Der  Iglauer  (?)  Bürger  Jeronim  Nass  eon  Kuttenberg  bestätigt  den  Empfang  seine» 
väterlichen  Erbtheih.  Dt.  Wien,  2,  Mars  1402. 
«leronymus  Nazz  de  Hontibus  Kutnis  profitetur  se  ex  paterna  hereditate  pereepisse 
centum  florenos  ungaricales,  unum  equum,  unam  tunicam  grisei  coloris  cum  pellibus  mardorinis 
subduetam,  unum  cingulum  argenteum,  unam  loricam,  unum  cultellum  cum  manubrio  de 
eiephante  fulcito  argento  et  deaurato  Valens  pro  tabula  prineipum  cum  parvo  cultello  eius- 
dem  materiae  etiam  deaurato,  unum  pileum  subduetum  pellibus  mardorinis,  jopulam  flavei 
coloris,  unum  pare  catigarum  nigri  coloris.  Dt.  Viennae,  2.  Martii  1402. 

(Iglauer  Stadtarchiv.) 

167. 

Johann,  Bischof  von   Olmütz.  bestätigt  die  Gründung  einer  Kapellane*  in  Mesiriö. 

Dt.  Prag,  7.  Mars  1402. 

Johannes  dei  gracia  etc.  universis  Christi    fidelibus    presentibus    et  futuris  presentes 

literas  inspecturis  salutem  in  domino   sempitemam.     Decens   et   debitum  esse  perpendimus, 

ut  ad  ea,    que  divini  eultus  augmentnm  et  salutem  respiciunt  animarum,  diligenti  studio  ac 
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st  udiosa  diligentia  fervencius  intendamus  et  illorum  animos,  qui  ad  hoc  zelo  devocionis  pro 
acquirendo  eterne  beatitudinis  premio  se  promplos  et  voluntarios  exhibent,  non  solum  in 
ipsorum  salubri  confirmemus  proposilo,  sed  eciam  pervigill  cura  cooperemur  et  devocionem 
eorom  prompcius  augeamus.  Saue  ad  nostri  noticiam  non  fallente  aut  alias  dubioso  docu- 
mento  sed  clara  veritate  noveritis  dednctum  esse,  qualiler  providus  vir  Manyko  opidaaus 
opidi  Mezirziecz  nostre  diocesis  quondam  in  lecticulo  egritudinis  decumbens,  mente  tarnen 
et  racione  sanus,  testaraenlum  sive  ultimam  suam  voluntatem  inter  vivos  irrevocabilem 
faciens  conslituerit  fecerit  ordinaverit,  quando  hinc  decedere  conlingeret  et  de  bac  luce 
migrare,  quatenus  pro  remedio  anime  sue  ac  amicorum  suorum  in  landein  et  honorem 
omni  polen  tis  dei  et  intacte  virginis  Marie  genitricis  dei  et  omnium  sanctorum  eins,  pro 
quadraginla  sexagenis  de  bonis  suis  sibi  a  deo  cotlatis,  per  euiu  relinquendis,  certi  census 
pro  perpeluo  capellano  et  capellania  nova  in  ecclesia  parochiali  ibidem  instituenda  compa- 
retur  et  debeat  emi,  huiusmodi  sne  ultime  volunlatis  executorem  fratrem  suum  uterinnm 
Welihonem,  similiter  opidanum  in  Mezirziecz,  statuendo  et  nominando.  Verum  eodem  Many- 
kone  dicta  sua  volunlale  non  mutata  decedente  idem  Wetiko  ad  execucionem  ultime 
volunlatis  fratris  sui  pretacti  Manykonis,  ut  congruebat,  procedere  volens  certos  census  pro 
eisdem  XL  sexagenis  per  memoratum  Man y kone m,  ut  premissum  est,  deputatis  legatis  et 
pie  dari  deputatis,  emere  disposuit  et  comparare  attemptavit.  Et  quia  prelibatus  Weliko 
i  ndusfriosa  pensavit  mente,  qualiter  census  pro  dictis  XL  sexagenis  comparandi  pro  susten- 
tacione  capellani  sufficere  penilus  non  possent,  ne  tarnen  intencio  celebris  ipsius  Manykonis 
frustrari  valeat,  idem  Weliko  ardore  devocionis  celitus  succensus  pro  remedio  suo  contho- 
ralis  sue  liberornm  ac  progenitorum  suorum  nonaginta  duas  marcas  cum  media  grossorum 
de  bonis  suis  ipsis  dictis  XL  sexagenis  cumulavit  et  adjunxil  et  pro  ipsa  tota  summa  X 
sexagenas  grossorum  pragensium  census  in  villa  Roliy  a  nobili  domino  Henrico  de  Mezerziecz 
comparavit  in  dotem  capellanie  prenolate  ac  pro  capellanis  ipsius  temporibus  perpetuis 
habendes  et  tenendas  sub  condicione  submissa:  quod  capellanus  instituendus  et  instituendi 
ad  capellaniam  antedictam  singulis  septimanis  annis  perpetuis  tenebuntur  et  debebunt  in  dicta 
parochiali  ecclesia  in  Mezirziecz  in  altaribus  in  eadem  constitutis  et  ereclis  quinque  missas 
in  remedium  animarum  eorandem  Manykonis  et  Welikonis  ac  heredum  et  amicorum  ipsorum 
universorum  sine  obmissione  periegere  devote.  Demum  pro  parte  pretacti  Welikonis  nobis 
extitit  humiiiter  supplicatum  et  attente,  qualenus  dictas  X  sexagenas  census  huiusmodi 
capellanie  annectere  inviscerare  incorporare  ac  capellaniam  eandem  in  beneficium  ecclesiasti- 
cum  erigere  et  instiluere  dignaremur.  Nos  ergo  peticionibus  suis  inclinati  utpote  raoionabi- 
libus,  et  justis  in  deo  annuentes  habentesque  ratam  et  gratam  institucionem  capellanie 
supranotale  et  omnium  premissorum  censum  X  sexagenarum  sibi,  ut  prescribitur,  in  dotem 
assignatom  eidcm  capellanie  ac  singulis  capellanis  ad  eem  inslitutiB  vel  instituendis  incor- 
poravimus  approbavimus  auctorisavimus  et  confirmavimus  et  presentibus  in  Christi  nomine 
incorporamus  etc.  capellaniam  ipsam  in  ecclesiasticum  benificium  erigendo.  Harum  nostrarum 
etc.  Datum  Präge  anno  domini  M°CCCC°I10  die  VII.  Marcii. 

(KtemBierer  Lehensquatem  II.  p.  156.) 


v  Google 


16$. 

Jodoky  Markgraf  von  Mühren,  verordnet,  das»  die  Vögte  von  Olmäts  mit  dem  Wergeide 
nichts  zu  schaffen  haben,  was  ihnen  aber  vom  Wergeide  gebärt,  das  sollen  sie  nach 
dem  Aasspruche  des  Rechtes  im  Einvernehmen  mit  den  Geschteornen  und  Ältesten  nehmen. 
Dt.  Olmiltz,  8.  Man  1402. 
Wir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraf  zu  Brandenburg  des  heiligen  Romischen 
reicbs  erzkamerer  marggraf  und  herre  zu  Merhern.  Bekennen  und  tun  kunt  offenlichen  mit 
disem  brive  allen  den,  die  in  sehen  oder  boren  lesen,  das  wir  mit  gutem  willen  und  mit 
wolbedachtem  mute  durch  besunderlicner  trostange  willen  unser  üben  gelreuen  der  ganzen 
gemeine  unser  state  Olomucz  das  wergelt,  das  vormals  die  foite  daselbest  zu  Olomucz  von 
untunlicher  und  umbiüicher  gewonheit  genomen  haben,  ganz  und  gar  haben  abgelassen 
gehen,  und  wollen  ernstlichen,  das  fürbasmcr  die  foite  zu  Olomucz  mit  dem  wergelde 
Dichtes  zu  schicken  haben,  sunder  was  sie  nach  dem  ausspreche  des  rechten  angehören 
mage,  das  sollen  sie  gewalt  haben  zu  nemen ;  also  doch,  das  umb  das  wergelt  und  andere 
unzimeliche  gewonheit  die  foite  mitsampt  unsern  gesworen  zu  Olomucz  nach  der  eldisten 
rate  und  der  ganzen  gemeine  beste  getreulich  mögen  schicken.  Mit  urkunt  diz  brives  vor- 
sigelt  mit  unserm  anhangenden  insigel.  Geben  zu  Olomuncz  nach  Crists  geburt  vierzehen- 
h  nnder.t  jare  und  darnach  in  dem  andern  jaren  des  nehsten  mitwoches  nach  dem  suntage 
als  man  singet  in  der  heiligen  kircben  Letare  Jerusalem. 

De  mandato   domini  marchionis  Hinko  prothonotarius. 

(Orig.   Perg,   h.   8ig.   im   Olmützer   Stadtarchive.) 


169. 

Die  päpstliche  Curie  spricht  das  Patronat  der  St.  Jakobskirche  in  Brunn  dem  Kloster 
Oslavan  tu.  Dt.  Rom,  10.  März  1402. 
In  nomine  domini  amen.  Pride  m  sanctissimus  in  Christo  pater  et  dominus  no'ster 
dominus  Bonifacius  divina  providencia  papa  nonus  causam  et  causas  appellacionis  et  appel- 
lacionum  in  partibus  interposite  et  interpositarum  ac  negocü  principalis,  ac  quam  et  quas 
honorabiles  viri  prepositus  et  capitulum  ecclesie  sancti  Pelri  in  Brunn».  Olomucensis  diocesis, 
ac  Gonradus  Smeerbeck,  canonicus  dicte  ecclesie  movebant  ant  movere  intendebant  contra 
et  adversus  religiosas  dominas  abbatissam  et  conventum  monasterii  vallis  sancte  Marie  de 
Oslavia,  Cisterciensis  ordinis  dicte  Olomucensis  diocesis,  de  et  super  quadam  unione  seu 
incorporacione  parrocliialis  ecclesie  sancti  Jacobi  in  burgo  Brnnnensi  et  eins  occaaione 
reverendo  palri  domino  Jacobo  de  Aqnila,  tunc  sacri  palacii  apostolici  causarum  auditori, 
nunc  vero  episcopo  Aqnillanensi  commisit  audiendas  decidendas  et  fine  debito  terminandas 
cum  singulis  suis  emergenciis,  incidenciis,  dependenciis  et  connexis  et  cnm  potestate  citandi 
abbatissam  et  conventum  predictos  et  alios  quoscunqne  sua  interesse  credentes,  commnniter 
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et  divisim  in  Romana  curia  extra  et  in  partibus  tociens,  quociens  opus  esset,  non  obstante, 
qnod  causa  et  cause  huiusmodi  ad  Bomanam  curiam  non  essent  legitime  devolute,  seu  in 
ea  de  juris  necessitate  tractande  seu  eciam  finiende.  Cuiusquidem  commissionis  vigore  pre- 
fatus  dominus  episcopus  et  auditor  ad  providi  viri  magistri  Nicolai  de  Falkenberg  dictorum 
prepositi  et  capituli  ac  Conradi  Smerbeck  procuratoris  ihstanciam  et  requisicionem,  cita- 
cionem  legitimem  extra  Romanam  curiam  el  ad  partes  contra  et  adversos  abbatissam  et 
conventnm  predictas  in  forma  solita  et  consueta  decrevit  et  concessit;  et  antequam  dicta 
citacio  de  eisdem  partibus  reportata  fuisset,  comparuerunt  in  judicio  coram  eodem  domino 
Jacobo  auditore  providi  viri  magistri  Johannes  de  Scrivanis,  dictorum  prepositi  et  capituli 
ac  Conradi  Smerbeck  principalium  per  discrelum  virum  magistrum  Nicolaum  Falkenberg 
prepositi  et  capituli  ac  Conradi  Smerbeck  ex  una,  et  Wiihelmus  Leo  in  Romana  curia 
procuratores  et  abbalisse  et  conventus  principalium  per  providum  virum  magistrum  Gerlacum 
Heribert!  de  Escb,  abbatisse  et  conventus  predictorum  procuratores  principales  Substitutes, 
prout  de  ipsorum  Nicolai  et  Gerfaci  procura  cionum  ac  Johannis  «I  Wilhelmi  substitucionum 
mandatis  legilimis  constabat  ac  constat  documenlis;  et  prefalus  dominus  Jacobus  auditor 
magistrig  Jobanne  de  Scrivanis  petente  et  Wilhelmo  Leo  procura  (oribus  substitutis  predictis 
andiente  et  consenciente  ad  dicendum  et  opponendum,  quicquid  verbo  aut  in  scriptis  dicere 
seu  opponere  vellet  contra  commissionem,  ipsi  domino  auditori  factam,  certum  terminum  ad 
hoc  competentem  slatuit  et  assignavit.  In  quoquidem  termino  per  magistrum  Wilhelmum  Leo 
procuralorem  coram  prefalo  domino  Jacobo  et  auditore  judicialiter  comparentem  nonnullis 
excepcionibus  contra  predictam  commissionem  facto  et  in  scriptis  datis  el  productis  idem  dominus 
Jacobus  episcopus  et  auditor  magistrum  Johannem  de  Scrivanis  procuratorem,  quo  supra  nomine, 
ad  dandum  et  recipiendum  darique  et  recipi  videndum  libellum  sive  peticionem  summariam  in 
causa  presenti  citare  fecit  et  mandavit  ad  certum  terminum  ad  hoc  competentem, eundem  terminum 
et  ad  consimilem  actum  faciendum  magistro  Wilhelmo  procuratori  ex  adverso  predicto  id  debito 
modo  petenlis  peremptorie  statuendo.  Quo  adveniente  termino  comparente  judicialiter  coram 
prefalo  domino  Jacobo  episcopo  et  auditore  magistro  Wilhelmo  Leo,  procuratore  predicto  et 
magistri  Johannis  de  Scrivanis  procuratoris  (sie)  non  comparentis,  neque  aliquem  libellum  sive 
peticionem  summariam  dare  aut  dari  videre  curantis,  contumaciam  aecusante  ipsumque  per 
eum  contumacem  reputari  petente  et  in  eius  contumaciam  huiusmodi  diei  termino  satisfaciente, 
quendam  libellum  sive  peticionem  summariam  partis  sue  facto  realiter  et  in  scriptis  offerente, 
cuius  tenor  sequitur  et  est  talis :  Coram  vobis  reverendo  in  Christo  patre  domino  Jacobo  episcopo 
Aquilanensi,  sacri  apostolici  causarum  palacii  ac  cause  et  partibus  infra  scriptis  a  sanetissimo  in 
Christo  palre  et  domino  nostro  domino  Bonifacio  papa  moderno  auditore  specialiter  deputato, 
proponit  procurator  et  procuratorio  nomine  venerabilium  et  religiosarum  dominarum  abbatisse 
et  conventus  monasterii  vallis  sanete  Marie  de  Oslavia,  ordinis  Cisterciensis,  Olomucensis 
diocesis,  contra  et  adversus  dominos  prepositum  et  capitulum  ac  Conradum  Smerbeck 
canonicum  ecclesie  saneli  Pelri  Brunnensis  dicte  diocesis,  ac  quameunque  aliam  personam 
pro  eisdem  dominis  preposito,  capitulo  et  canonicis  et  Conrado  canonico  communiter  vel 
divisim  in  judicio  legitime  interveniere  et  dicit,  quod  licet  dudum  ante  centum  annos  pro- 
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xime  preteritos  parrochialis  ecclesia  sancti  Jacobi  de  burgo  Brunnensi  dicte  diocesis  canonice 
fnerit  unila  annexa  et  incorporata  abbatisse  et  conventui  dicti  monasterii,  ipseque-  abhaüsaa 
et  conventus,  que  pro  tempore  fuerunt,  extunc  inantea  continue  et  presertim  a  decem,  viginti, 
triginta,  quadriginta,  quinquagiota  sexaginta  et  centum  annis  proxime  preteritis  continue  citra 
et  supra  necnon  a  tanto  tempore,  cuius  inicii  seu  contrarii  memoria  hominum  non  existit, 
ac  abbatissa  et  conventus  moderne  dicti  monasterii  pro  earum  tempore  dictam  parrochiaiem 
ecclesiam  tamquam  eis  et  dicto  earum  monasterio  canonice  incorporatam  anitam  et  annoxam 
posederinl,  habuerint  et  tenuerint  fructusque,  redditus  et  proventus  ex  eadem  provenientes 
unionis  incorporacionis  et  annexionis  predictorum  occasione  perceperint,  exegerint  et  leva- 
verint  de  eisdemqne  secundum  earum  libitum  voluntatis  disposuerint  scientibus,  tollerantibus 
et  non  contradicentibus  prepositis  canonreis  et  capitulo  dicte  ecclesie  sancti  Petri  pro  tem- 
pore existentibus  et  precipue  preposito,  capitulo,  et  Conrado  Smeerbeck  canonico  prelibatis. 
Et  licet  dictus  dominus  noster  Bonifacius  papa  nonus,  premissis  per  eum  acceptis,  predictam 
parrochiaiem  ecclesiam  prelibatis  dominabus  abbatisse  et  conventui  ex  superhabundanli  de 
novo  nniverit,  incorporaverit  et  annexerit,  dicteque  abbatissa  et  conventus  huiusmodi  ultimorum 
incorporacionis  et  annexionis  vigore  possessionem  dicte  parrochialis  ecclesie  continuaverint  ac 
ipsam  parrochiaiem  ecclesiam  teneant  et  possideant,  salva  controversia  presenti,  pacifice  et  quiete ; 
quamquam  eciam  dictis  preposito  capitulo  et  Conrado  canonico  ecclesie  sancti  Fetri  millum  jus 
competat  in  ecclesia  memorata  seu  ad  eam,  n ich ilo minus  tarnen  se  possesisoni,  fructuum  per- 
cepcioni,  unioni  incorparacioni  annexioni  et  aliis  predictis,  necnon  juri,  eisdent  dominabus  abba- 
tisse et  conventni  in  dicta  parrochiaii  ecclesia  et  ad  eam  competenti,  temere  et  de  facto,  cum  de  jure 
non  potuerunt  neque  possunt,  opposuerunt  et  opponunt  impediveruntque  et  impediunt  ac  fecerusl 
et  faciunt,  quomi'nus  eedem  domine  abbatissa  et  conventus  possint  dictam  parrochiaiem 
ecclesiam  pacifice  tenere  et  possidere  ac  fructus,  redditus  et  proventus  ex  eadem  percipere, 
ipsasque  super  eadem  et  eius  occasione  mnltiplicilef  vexarunt  molestarunt  et  pertarbaront 
ac  vexant  molestant  et  perturbant  in  animarum  suarum  periculum  et  dictarum  dominarum 
abbatisse  et  conventus  non  modicum  preiudicium,  dampnum  et  gravamen.  Quare  petit  dictus 
procurator,  nomine  quo  supra,  per  vos  reverendum  patrem  vestramque  sentenciam  diffini- 
tivam  pronunciari  decerni  et  declarari,  unionem  annexionem  et  tncorporacionem  predictas 
et  omnia  inde  secuta  fuisse  et  esse  canonicas  et  canonica  suumque  debitum  debuisse  et 
debere  sortiri  effectura,  dictamqne  parrochiaiem  ecclesiam  ad  prelibatas  dominas  abbatissam 
et  conventum  et  dictum  earum  m'onasterium  spectasse  et  pertinuisse,  ac  spectare  et  pertinere 
de  jure,  sibique  eandem  adiudicandam  fore  et  per  vos  adiudicari,  necnon  preposito  et  capitulo  ac 
Conrado  canonico  prelibatis  in  dicta  parrochiaii  ecclesia  seu  ad  eam  nulluni  jus  compeciisse  seu 
competere,  oppostcionesque  molestaciones  vexaciones  perturbaciones  et  impedimenta  predictas  et 
predicta  fuisse  et  esse  temerarias  illicitas  et  iniustas,  temeraria  illicita  et  iniusta  ac  de  facto 
presnmptas  et  presumpta  dictisque  dominis  preposito,  capitulo  et  Conrado  canonico  in  de  et 
super  opposicionibus  molestacionibus  vexacionibus  perturbacionibus  et  impedimentis  ac  parrochiaii 
ecclesia  predictis  perpetuum  silencium  imponendnm  fore  et  per  vos  imponi,  necnon  prepositura 
et  capitulum  ac  Conradum  canonicum  prelibatos  in  expensis  in  huiusmodi  causa  legitime  factis 
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condempnandos  fore  et  per  vos  condempnari  de  expensis  fiendis  protestando.  Et  premissa 
omuia  et  singula  dicit  petit  narrat  et  requirit  dictns  procarator,  nomine  quo  supra,  omnibns 
melioribus  modo  et  forma,  quibus  peti  narrari  possunt  et  debent  et  alias  in  de  et 
supra  premissis  omnibus  et  singulis  coniunctim  et  divisim  nomine  quo  supra  sibi  fieri  justicie 
completnentum,  vestrum  insuper  benignum  officium  humiliter  implorando,  salvo  sibi  jure 
addendi  minuendi  mutuandi  corrigendi  declarandi  etc.  ut  fuit  et  est  inoris.  Tunc  idem 
dominus  Jacobus  episcopus  et  auditor  dictum  magistrum  Johannem  de  Scrivanis  non  com- 
parentem  necque  predicto  termino  in  aliquo  satisfacientem,  licet  sufficienter  expectalurn, 
reputavit  roerito  quo  ad  actum  buiusmodi  contumaces  et  in  eius  contumaciam  ad  ipsius 
magistri  Wilbelmi  Leo,  procuratoris  predicti,  instantem  peticionem  magistrum  Johannem  de 
Scrivanis  procuratorem  sibi  ex  adverso  predictum  ad  respondendum  diclo  libello  litemque 
super  eodem  contestandam  necnon  de  calumpnia  vitandi  et  veritate  dicendi  cum  singulis 
capitulis  in  et  sub  calumpnie  juramento  contentis,  tarn  super  dicto  oblato  libello  quam  tota 
causa  presenti  primo  simpliciter  et  secundo  sub  pena  excommunicacionis  citari  fecit  et 
mandavit  ad  certos  terminos  competentes.  In  quorum  quidem  singulis  terminorum  terminis 
per  magistrum  Wilhelmum  Leo  procuratorem  quo  supra  nomine  non  comparentem  nee  aliquo 
dictorum  terminorum  termino  in  aliquo  satisfacere  curantem  contumaciam  aecusante,  et  per 
ipsum  dominum  episcopum  et  auditorem  pro  contomace  reputato,  idem  dominus  auditor 
eundem  magistrum  Johannem  de  Scrivanis  ad  idem  tercio  et  peremplorie  vel  ad  dicendum 
causam,  quare  non  deberet  excitari,  citari  mandavit  ad  certum  terminum  competentem,  quem 
prefato  magist ro  Wilhelmo  Leo  procuratori  id  petenti  statuit  ad  idem.  Quo  sie  oecurente 
termino  comparuerunt  in  judicio  coram  memorato  domino  Jacobo  episcopo  et  auditore 
magistri  Wiihelmi  Leo  ex  una  et  Johannes  de  Scrivanis  -  procuratores  predicti  nominibus 
procuratorüs  quibus  supra  ex  altera,  magister  Wilhelmus  Leo  dixit,  narrata  prout  narrantur 
in  libello  sua  vera  esse,  et  petita,  ut  petuntur,  in  eodem  fieri  debere;  magister  vero 
Jobannes  de  Scrivanis,  procuratores  predicti,  nominibus  quibus  supra  dixerunl,  narrata,  prout 
narrantur  in  dicto  libello,  vera  non  esse,  nee  petita  fieri  debere,  omnino  litem  contestando 
ac  ipsam  litem  contestando.  Qua  sie  Ute  contestata  dieli  hincinde  procuratores  per  eum 
primitus  ad  hec  admissi  statim  et  in  continenti  ad  jurandum  ipsius  domini  Jacobi  episcopi 
et  auditoris  et  in  eius  manibus  tactis  per  eos  et  quemlibet  eorum  successive  sacrosanclis 
scripturis  ad  saneta  dei  evangelia  de  calumpnia  vitanda  et  veritate  dicenda  cum  omnibus 
et  singulis  capitulis  in  et  sub  calumpnie  juramento  contentis,  tarn  super  dicto  oblato  libello, 
quam  tota  causa  presenti  solita  prestiterunt  et  quilibet  ipsorum  prestitit  calumpnie  juramentum. 
Deinde  idem  dominus  Jacobus  episcopus  et  auditor  dictis  hincinde  procuratoribus  presentibus 
et  petentibus,  ad  ponendum  et  articulandum  ponique  et  articulari  videndum  in  bac  causa 
certum  terminum  peremptorium  duxit  statuendum.  Quo  sie  pendente  termino  idem  dominus 
Jacobus  episcopus  et  auditor  a  Romana  curia  se  absentavit;  quare  prefatus  dominus  noster 
papa  nobis  Antonio  Concordiensi,  tunc  vero  Sibinicensi  episcopo,  quandam  aliam  oommissio- 
nein  sive  supplicacionis  cedulam  presentari  fecit,  quam  reverenter  reeepimus  huiusmodi  sub 
tenore :  dignetur  s.  v.  omnes  et  siogulas  causas  beneficiales  profanas   civiles  et  criminates, 
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quas  reverendus  pater  dominus  Jacobns  episcopus  Aquilanensis  sacri  palacü  apostolici  cau- 
sarum  audilor  audiebal  et  audire  debebat  tarn  per  speciales  quam  eciam  generales  commis- 
siones  propter  absenciam  aliquorum  dominorum  sibi  commissas  propter'  eiusdem  domini  Jacobi 
episcopi  et  auditoris  absenciam  usque  ad  eius  reversionem  tini  ex  venerabilibos  viris  doininis 
sacri  palacü  apostolici  causarum  auditori  committere  resumendas  in  eo  statu,  in  quo  ultimo 
coram  eodem  doniino  episcopo  et  auditorc  remanserant,  necnon  ulterius  audiendas,  cogno- 
scendas  et  fine  debito  terminandas  cum  omnibus  et  singulis  emergenciis  incidenciis  dependenciis 
et  connexis,  cum  potestate  expensas  taxandi  in  causis,  in  quibus  per  dictum  dominum  episcopum 
et  auditorem  sunt  late  sentencie  et  huiusmodi  sentencias  ex  actis  causarum  huiusmodi  extra- 
bendi  et  extralu'  mandandi,  literas  sentencias  et  instrumenta,  per  ipsum  dominum  Jacobum  latas 
et  decretas,  sigillandi  ac  omnia  et  singula  faciendi,  que  idem  dominus  Jacobns  episcopus  et 
auditor  in  huiusmodi  causa  faceret  et  facere  posset,  si  personaliter  interesset  et  qaod  iidein 
notarii,  qui  in  dictis  causis  coram  eodem  domino  Jaeobo  episcopo  et  auditore  scripserunt 
et  ad  scribendum  depntati  fnerunt,  ulterius  scribant  et  continuent  in  eisdem  stilo  palacü, 
constituciooibus  apostoliois  et  aliis  in  contrarium  editis  non  obstaatibus  quibuscuuque.  In 
fine  vero  dicte  commissionis  sive  supplicacionis  cedule  scripta  erant  de  alterius  manns 
litera  superiori  litere  ipsius  cedule  penitus  et  omnino  dissimili  et  diversa,  videlicet  hec 
verba:  De  mandato  domini  nostri  pape  audiat  supradictas  causas  usque  ad  eius  redilnm 
dominus  Antonius  Sibinicensis,  citet,  expensas  taxet,  literas  decernat  et  decernendas  sigillet 
et  sigitlari  mandet,  sentencias  et  instrumenta  extrabi  et  in  publicam  formam  redigi  mandet 
et  omnia  et  singula  faciat,  que  fuerint  uccessaria  et  eciam  opportuna  et  procedat,  ut  petitur 
et  justiciam  faciat.  Cuiosquidem  commissionis  vigore  causa  et  causis  huiusmodi  per  nos 
debito  modo  resumptis  et  proxime  diclo  termino  advenienle  comparuit  in  judicio  coram  nobis 
magister  Wilhelmus  Leo,  procurator  prefatns  nomine  procuratorio  quo  supra  et  magistri 
Johannis  de  Scrivanis  ex  adverso  procuratorio  non  comparentis,  neque  aliquos  posiciones  et 
articulos  in  huiusmodi  censa  dare  aut  dari  videre  cnrantis,  contumaciam  accusavit,  ipsum 
contumacem  reputari  petendo  et  in  eius  contumaciam  nonnullos  posiciones  et  articulos  partis 
sue  facto  et  realiter  exhibuit  atque  dedit.  Nos  dictum  magistrum  Johannem  de  Scrivanis, 
quo  snpra  nomine,  non  comparentem  neque  presenti  termino  in  aliquo  satisfacere  curanlem 
reputavimus,  pront  erat,  quo  ad  actum  huiusmodi  contumacem  et  in  eius  contumaciam  eodem 
magistro  Wilhelmo  Leo  procuratort  (sie)  instante  et  petente,  magjstrnm  Johannem  de  Scrivanis 
predictum  ad  dicendum  et  opponendum,  quiequid  dicere  seu  opponere  .voluerit  contra  pre- 
tactos  articulos,  in  quantum  articuli  et  ad  respondendum  eisdem  singula riter  singulis  in 
quantum  posiciones  existebant  et  censebantur,  citari  feeimus  et  raandavimus  ad  certum 
terminum  competentem.  Quo  advenienle  termino  et  in  eadem  per  magistrum  Johannem  de 
Scrivanis  procuratorem  prefatum,  quo  supra  nomine,  nonnullis  excepeionibus  contra  pretactos 
articulos  datis  et  produetis,  nos  ipsum  ad  producendum  et  produci  videndum  omnia  et  singula 
jura  instrumenta  et  munimenla,  quibus  se  in  huiusmodi  cansa  juvare  volebat  aut  tuen,  ad 
certum  terminum  peremptorium  et  congrnum  citari  feeimus  et  mandavimus  eundemqne  ter- 
minum et  ad  idem  pro   magistro   Wilhelmo   Leo   procura  tori,  quo  snpra  nomine,  id  debito 
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modo  petente  nichilominus  statuendo ;  huLc  (sie)  aamqae  ocourente  termino  et  in  eadem  (sie)  per 
prenominatum  magistrum  Wilhelmum  procuratorem,  nomine  quo  supra,  in  judicio  coram  nobis 
comparente  et  magistri  Johannis  de  Scrivanis  ex  adverso  procuratoris  non  comparentis  (sie) 
neque  aliqua  jura  seu  munimenta  producere  aat  produci  videre  curantis,  contumacia  aecusata 
ipsum  contumacem  repulari  et  per  nos  peLito  et  in  eins  contumaciam  nonnullis  juribus  et 
muoimentis  partis  sue  primo  verbo  et  deinde  in  qaodam  alio  termino  ad  hoc  competenti  facto 
et  in  scriptis  exhibitis  et  produetis.  Nos  ad  sepefali  magistri  Wilhelms  procuratoris,  quo 
supra  nomine,  enndem  magistrum  Johannem  de  Scrivanis  ex  adverso  procuratorem  primitus, 
quo  ad  actum  et  terminum  buiusmodi,  pro  contumace  reputato,  ad  dicendum  et  opponendum 
qnitquid  verbo  aut  in  scriptis  dicere  seu  opponere  vellet  contra  buiusmodi  jura  et  muni- 
menta, citari  feeimus  et  mandavimus  ad  terminum  ad  boc  competentem;  in  quoquidem 
termino  nonnullis  excepeionibus  contra  pretaeta  jura  et  munimenta,  per  magistrum  Jobannem 
de  Scrivanis  procuratorem  quo  supra  nomine  coram  nobis  judicialiter  datis  et  produetis,  nos 
eundem  magistrum  Jobannem  ad  sepedicti  magistri  Wilhelmi  Leo  procuratoris,  quo  supra 
nomine,  ad  declarandum  et  declarari  videndum  in  hac  causa  ad  certum  terminum  peremp- 
torium  citari  feeimus  et  mandavimus.  competentem,  eundem  terminum  prefato  magistro 
Wilhelmo  statuimus  ad  idem.  Quod  termino  adveniente  comparuit  in  judicio  coram  nobis 
magister  Johannes  de  Scrivanis  et  nonnullos  posiciones  et  articulos  partis  sue  laco  (sie) 
declaracionum  facto  et  realiter  dedit  et  produxit.  Deinde  prefatis  arlicujis  in  huismodi 
causa  hineinde  produetis  et  partes  predietas  ad  probandum  eosdem  in  Romana  curia  per 
nos  admissis  et  nonnullis  testibus  supra  earundem  probacionem  hineinde  judicialiter 
produetis  reeeptis  per  nos  admissis,  juratis  et  examinatis  eorumque  dictis  in  scriptis 
redactis,  prefatns  dominus  noster"  papa  nobis  Antonio  episcopo  et  auditori  prefato  per 
quandam  aliam  commissionem  nobis  faetam  commisit  et  roandavit,  quatenus  causam  et 
causas  huiusmodi  et  in  presencia  dicti  domini  Jacobi  episcopi  et  auditoris  audiremus  et  fine 
debito  terminaremus.  Deinde  vero  nos  ad  sepedicti  magistri  Wilhelmi  Leo  procuratoris 
instanciam  et  requisicionem,  magistrum  Jobannem  de  Scrivanis,  ex  adverso  procuratorem  ad 
concludendum  et  concludi  videndum  ad  certum  terminum  peremptorium  competentem  et 
congruum  citari  mandavimus  et  feeimus  eundemque  terminum  et  ad  consimilem  actum 
magistro  Wilhelmo  Leo,  procuratori  quo  supra  nomine,  id  petente  peremptorie  statuendo. 
In  quoquidem  termino  comparentibus  in  judicio  coram  nobis  magtstris  Wilhelmo  Leo  ex  una 
et  Johanne  de  Scrivanis  procuratoribus  predictis  nominibus  procuratoriis,  quibus  supra,  partibus 
ex  altera,  nos  nnacum  diclo  magistro  Wilhelmo  Leo  procuralore  concludendum  et  una  secum 
concludi  petente  in  causa  et  causis  buiusmodi,  magistro  Johanne  de  Scrivanis  ex  adverso  pro- 
curatore  ibidem  presente  audiente  et  intelligente  duximus  concludendum  et  conclusimus  et  pro 
concluso  habuimus  et  haberi  voiumus  in  eadem,  retenta  nobis  potestate  omnimoda  huiusmodi 
nostram  conclusionem  revQcandi,  dum  et  quando  nobis  videretur  expedire.  Tandem  vero  nos 
Antonius  episcopus  et  anditor  memoratus  ad  prefatum  magistri  Wilhelmi  Leo  procuratoris  quo 
supra  nomine  instantem  peticionem  magistrum  Johannem  de  Scrivanis  ex  adverso  pro- 
curatorem ad  audiendum  diffimtivam   per  nos   in   huiusmodi   causa  ferri  et  in  scriptis  pro- 
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mulgari  sentenciam,  per  cerium  domini  nostri  pape  cursorein  citari  fecimus  ad  ccrtuin  terminum 
competentem,  videlicet  ad  diem  et  horam  infrascriptas,  eundem  terminum  et  ad  consimilem 
actum  magistro  Wilhelmo  Leo  procura tofi,  quo  supra  nomine,  id  debito  modo  petenti  statuen- 
dum'  ad  idem.  Quibusquidem  die  et  bora  adveniente  comparuerunt  in  eisdem  coram  nobis 
Antonio  episcopo  et  auditore  magistri  Wilhelmns  Leo  ex  una  et  Johannes  de  Scrivanis 
prediclis  procuratoriis  nominibus  quibus  supra  ex  altera,  prefatus  vero  magister  Wilhelmus 
Leo,,  procurator  prefatus  nomine  quo  supra,  diffinitivam  pro  parle  sua  et  contra  partem  sibi 
in  huiusmodi  causa  adversam  ferri  juxta  et  secundum  seriem  et  tenorem  pretacti  libelli  sive 
peticionis  sue  superius  ut  preferlur  inserti  sentenciam,  magistro  Johanne  de  Scrivanis  ex 
adverso  procuratore  presenti  et  audienti  (sie)  et  in  scriptis  promulgari  sentenciam  per  nos  instanter 
postulavit.  Et  tunc  nos  Antonius  episcopus  et  auditor  prefatus  visis  primitus  per  nos  et 
diligenter  inspeclis  Omnibus  et  singulis  actis  aclicatis  literis  scripturis  processibus  inslru- 
mentis  et  munimenlis  testiumque  deposicionibus,  in  huiusmodi  causa  factis  habilis  hincinde 
et  produetis,  eisque  cum  debita  maturitate  et  diligentia  recensitis  de  dictorum  auditorum 
nostrorum  consilio  et  assensu,  quibus  de  huiusmodi  cause  meritis  relacionem  plenariam 
fecimus  et  fidelem,  habitaque  inter  nos  una  cum  eisdem  deliberacione  matura  ad  nostram 
in  presenti  causa  diffinitivam  in  scriptis  ferendam  sentenciam  duximus  procedendnm  et 
processimus  eamque  per  ea,  que  vidimus  et  cognovimus  et  de  presenti  cognoseimus  et 
videmus,  in  scriptis  lulimus  et  presentibus  ferimus  in  hunc  modum.  Christi  nomine  invocato 
pro  Lribunali  sedentes  et  solum  deum  pre  oculis  habenies  de  dominorum  coauditorutn 
nostrorum  consilio  et  assensu  per  hanc  nostram  diffinitivam  sentenciam,  quam  ferimus  in 
hiis  scriptis,  pronunciamus  decernimus  et  declaramns  unionem,  annexionem  et  incorpora- 
cionem  per  dominum  nostrum  Bonifacium  papam  nonum  de  dieta  parrochiali  ecclesia  saneti 
Jacobi  in  Brunna,  Olomucensis  diocesis,  predictis  abbatisse,  monialibus  et  monasterio  vallis 
sanete  Marie  de  Oslavia  faetas  et  omnia  inde  secuta  fuisse  et  esse  canonicas  et  canonico, 
suumque  debitum  debuisse  et  debere  sortiri  effectum,  dietamque  parrochialem  ecclesiam  ad 
prelibalas  dominas  abbatissam  et' con Ventura  et  dictum  earum  monasterium  speetasse  et  pertinuisse 
ac  speclare  et  perlinere  de  jure,  sibique  eandem  ecclesiam  adjudicandam  fore  et  adjudicamus, 
dictisque  domino  preposito  et  capitulo  ac  Conrado  canonico  prelibatis  in  dicla  parrochiali 
ecclesia  seü  ad  eam  nulluni  jus  competiisse  seu  competere,  opposicionesque,  molestaciones, 
vexaeiones,  perturbaciones  et  impedimenta  predietas  et  predicla  fuisse  et  esse  temerarias, 
illicitas  et  injustas,  temeraria,  illicila  et  injusta,  ac  de  facto  presumptas  et  presumpta,  dictisque 
dominis  preposito  et  capitulo  ac  Conrado  canonico  in,  de  et  super  opposicionibus,  molesla- 
cionibus  vexaeionibus,  perlurbacionibus  et  impedimentis  ac  parrochiali  ecclesia  predictis  per- 
petuum  silenetum  imponendum  fore  et  imponimus;  eos  deniqne  dominos  prepositum  et 
capilulum  ac  Conraduni  canonicum  prelibatos  in  expensis  in  huiusmodi  causa  legitime  factis 
condempnandos  fore  et  condempnamus,  quarura  expensarum  taxaeionem  nobis  imposterum 
reservamus.  In  quorum  omnium  et  singulorum  fidem  et  testimonium  premissorum  presentes 
nostras  literas  seu  presens  publicum  instrumentum,  huiusmodi  nostram  diffinitivam  sentenciam 
in    se    continentes    seu    continens,    exinde    fieri    et   per   Bartbolomeum    notarium   publicum 
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nostrumque  et  huiusmodi  cause  coram  nobis  scribam  infrascriplum,  subscribi  et  publicari 
m  andavimus  noslrique  sigilii  jussimus  appensione  comrauniri.  Lecla  lata  et  in  scriptis  pro- 
m  olgala  fuit  hec  presens  nostra  diffinitiva  sentencia  per  nos  Antonium  episcopum  et  auditorem 
prefatum  Rome  in  palacio  causam m  aposlolico,  in  quo  jura  reddi  solent,  nobis  inibi  mane 
bore  causarum  ad  jura  reddendum  in  loco  noslro  solito  pro  Iribunali  sedentibus,  sub  anno 
a  nalivilate  domiiii  millesimo  quadringentesimo  secundo,  indiccione  decima.  die  vero  veneria 
decima  raensis  Marcii,  pontificatus  sanctissiroi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini 
Bonifacii  divina  providencia  pape  noni  anno  terciodecimo,  presentibus  ibidem  providis  viris 
magislris  Johanne  de  Loen  et  Symone  de  Borson  notariis  publicis  scribisque  nostris,  clericis 
Coloniniensis  et  Leodiensis  diocesis  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et    ego  Bartholomeus    de    Nibia    clericus    Novariensis   pubücus    aposlolica    et  imperiali 
auctoritate  notarius  etc. 

(Orig.   Perg.   mit  anh.   Big.   im   Brünner  Stadtarchive   Sig.  N,   I   16.) 

170. 

Markgraf  Jodok  gestattet  dem  Jan  Vojna  von  Litava,  seiner  Frau  auf  dem  ihm  für  80  Mark 

verpfändeten  Besitz  in  der  GriUowitzgasse  ebensoviel  an  Heiralhsgnt  zu  verschreiben. 

Olmüts,  14.  März  1402. 

•lost,  markrabi  brambursky,  svalcho  Hmsbebo  clsafstvl  arcikomornik,  markrabl  a  pän 

moravsky   dovoluje   Janovi   Vojnovi  z  Lilavy,   aby  na   ulici   recenö   Grilvice  a  na  tom  na 

vsem    pMslusenstvf,    kteraz   od    neho    v    osmdesäli    hfivnach    gr.  v  zastave    drzf,    tu  Anne, 

manzelce  sve,  lake  osmdesate  hr.  gr.  Vena  mohl  ukazati  a  to  aby  tak  mocno  bylo,  jakoby 

ve  dcky  zemske  vlozeno  bylo  a  vepsdno.  List  dän  v  Olomtici  lela  bozlho  lislcfho  ölyfisteho 

druheho,  ten  titerj  pfed  kvetmi  nedeli. 

Die  zlomkn  regisler   zäpisu  markrabstvt  Moravskeho  v  ieskem  museu. 

(Arch.   ceaky   B.   7   pag.   592.) 

171. 

Markgraf  Jodok  gründet  bei  der  Olmützer  Domkirche  ein  Canonicat.  Dt.  Olmütz, 
15.  Märt  1402. 
Jodocus  dei  gracia  marchio  Brandembnrgensis  sacri  romani  imperii  archicamerarius, 
marcbio  et  dominus  Mornvie  etc.  ad  universorum  tarn  presencinm  quam  futurorum  noticiam 
perpetuis  temporibus  cupimus  pervenire.  Quod  cum  humane  fragilitatis  condicionem  pensa- 
mus,  illud  potissimum  nostre  menti  freqnenler  occurrit,  qualiter  omnipotenti  deo  post  inco- 
latum  huius  seculi  racionabile  obsequium,  quod  foret  nostre  sincere  servitutis  indicium 
ardentis  devocionis  affectibus  relinquamus,  presertim  cum  prius  antequam  publici  privatique 
negocii  ad  operacionem  quidquam  assumimus,  proptciam  eins  misericordiam  ad  renini 
nostrarum  inicia  plena  quidem  spei  ac  fiducie  diebus  ac  noctibus  invocamus;  neque  enim 
facta  nostra  prosperari  posse  presnmimus,  si  eius  misericordem  graciam  bonis  operibus  non 
meremur  itaque  ut  in  effectum  operis  almi  pneumalis  afflante  nobis  spiritu  perducamus 
feliciter  hoc,  quod  raeote  cottidie  cogilamus.    Ad  honorem  igitur  ipsins  omnipotentis  dei  et 
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interaerate  virginis  sancte  Marie  gloriam,  cui  nos  singularis  devociODis  jugiter  preeatibus 
commendamus,  que  casus  quidem  visceribus  illibata  pudicicia  integerrime  conservata  pro 
redempcione  humani  generis  mundo  edidit  salvatorem,  canonicatum  et  prebendam  de  novo 
in  ecclesia  Olomucensi  sub  titnlo  sancti  Wencesiai  martiris,  de  cuius  altissimo  sanquine  nos 
licet  indigni  originem  traximus  fabricata,  que  mater  noslra  et  tocius  principatus  Moravie 
fore  domina  dinoscitur  et  magistra,  auctoritate  ordinaria  tamquam  marchio  et  dominus 
Moravie  exigimus  creamus  facimus  et  fundamus,  ad  corpus  eorundem  canonicatus  et  prebende 
quadraginta  marcas  grossornm  pragensium  moravici  numeri,  puri  census,  bis  in  anno 
canonico,  qui  pro  tempore  fuerit,  in  festo  sancti  Jeorgii  nunc  proxime  incipieudo  viginti  et 
in  festo  sancti  Michaelis  viginti  marcas  et  sie  deineeps  perpetue  fntnris  temporibus  solvendum 
in  ciritate  nostra  Brnnensi  in  censibus  dumtaxat  nostris,  quos  cives  ibidem  nobis  annis 
singulis  solvere  obligantur,  deputavimus  et  vigore  presentis  privilegii  animo  deiiberato, 
voluntate  Hbera  ac  de  certa  nostra  sciencia  maturo  habito  et  nostrorum  fideliura  communi- 
cato  consilio  rite  et  racionabiliter  depulamus,  de  eodem  censu  prefato  canonico,  qui  nunc 
est  et  suis  in  antea  futuris  successoribus  condescendenles  ipsum  et  successores  ipsius  ad 
prefatum  censum  servato  more  patrie  juxta  consuetudinem  inducentes.  Porro  ut  fundacionis 
buiusmodi  nove  nostri  tamquam  patroni  et  domini  perpetua  memoria  habeatur,  collacioriem 
seu  presentacionem  predictorum  canonicatus  et  prebende  pro  nobis  beredibus  et  successoribus 
nostris  marebionibus  Moravie  reservavimus  et  virtute  presencium  reservamus,  disponenles 
hoc  modo,  ut  canonicus  qui  nunc  est  vel  pro  tempore  fuerit,  pro  se  seu  corpore  huius 
beneficii  quindeeim  marcas  reservet,  quatuor  marcas  pro  nostra  salute  in  festo  annunciacionis 
gloriose  matris  domini,  quo  die  celestis  aule  introitum  humano  generi  patefecit  salvator  de 
virgine  incarnatus  et  die  gloriosi  Jeronimi  doctoris  eximii,  cuius  ciaro  eloquio  manaverunt 
largissime  et  in  ecclesia  saneta  dei  manant  continue  dulcissime  doctrine  in  odorem  suavitatis 
slillicidia  scripturarum,  tres  marcas  inter  canonicos  et  vicarios  presentes,  qui  dumtaxat  missis 
earundem  festivitatum  personaliter  intererunt,  distribuat  more  ecclesie  hactenus  laudabiliter 
observato.  Item  quatuor  marcas  in  anniversario  domini  Petri  felicis  memorie  olim  de  Stern- 
berg et  in  anniversario  nobilis  domine  Anne  ipsius  domini  Petri  oonthoralis  quatuor  marcas 
ad  distribuendum  juxta  consuetudinem  ecclesie  distributori,  qui  pro  tempore  fuerit,  porrigat ; 
residuas  vero  decem  marcas  septem  pro  distribucionibus  et  tres  pro  panibus  decano  et 
capitulo  tribuat  pariter  et  assignet.  Et  qnia  hec  nostra  fnndacio  sive  eorum  canonicatus  et 
prebende  nova  ereccio  debet  robur  firmitatis  nostre  provisionis  sollercia  perpetuis  temporibus 
obtinere,  ideo  nos  heredes  et  successores  nostros  marchiones  Moravie  sinceri  cordis  pro- 
misso  meliori  modo  et  forma,  quibus  possumus,  ad  tenenda  omnia  et  singula  rite  et  racio- 
nabiliter observanda  presentis  tenore  privilegii  obligamus.  Nulli  ergo  prineipum  hanc  nostram 
fundacionem  ereccionem  et  reddituum  donacionem  sub  pena  malediccionis  perpetue  liceat 
violare.  Presencium  sub  nostri  appensione  sigilli  testimonio  literarum.  Datum  Olomucz  anno 
domini  millesimo  quadringentesimo  seeundo,  deeima  quinta  die  Maren. 

(Orig.   Perg.   h.   Sig.   abgerissen,   im  Olm.  Cap.   Archive.   —   Auf  der  Plicatur :   De   oiandato 
domtni   marchionis   decanus  ecclesie   Olomucenaia   Andreas.) 
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172. 

Markgraf  Jodok  beauftragt  die  Stadt  Ung.  Hradisch,  dem  Zieh  von  Nedachlebic 
100  Schock  Gr.  zu  besohlen.  Dt.  Olmüts,  18.  März  1402. 
Wir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraf  zu  Brandenburg,  marggraf  und  herre  zu 
Herhern,  bekennen  und  tun  kunt  offenlichen  mit  disem  brive  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören 
lesen,  das  wir  durch  getreuer  und  beheglicher  dinste  willen,  die  uns  der  veste  Sych  von 
Nedachlebicz  getan  hat  und  in  zukumpftigen  zeiten  dester  bas  tun  möge,  so  haben  wir  im  nnd 
seinen  erben  hundert  schok  grosseren  vorweiset  und  vorweisen  mit  wolbedachtem  mute 
nnd  von  rechten  unsern  wissen  uf  der  losunge  unser  State  zum  Redissch  mit  solicher 
underscheidunge,  wenn  die  freiunge  und  die  gnade,  die  wir  derselben  State  getan  haben, 
nsgeet,  so  sollen  die  schöpfen,  die  izund  sein  zum  Redissch  oder  hernach  werden,  die 
hundert  schok  grosschen  von  unserer  losunge,  die  sie  uns  sollen  geben,  dem  obgenanten 
Sychen  oder  seinen  erben  gütlichen  richten  und  ganz  bezalen  und  wenne  sie  das  also  getan 
haben  als  obengeschriben  steet,  so  sagen  wir  sie  derselben  hundert  schok  grosschen  quit, 
ledig  und  los  mit  kraft  diz  brives.  Ouch  so  sollen  die  obgenanten  schöpfen  dem  Zych  oder 
seinen  erben  alle  jare  zehen  schok  Zinsen  und  richten  als  lange,  bis  das  sie  im  die  hundert 
schok  ganz  nnd  gar  gericht  betten  und  dasselbe  gelde,  das  sie  im  geben  werden  zu  zinse, 
das  sal  tms  ouch  abgeen  an  unserer  losunge  und  sagen  sie  des  quit  ledig  und  los.  Mit 
urkunt  diz  brives  vorsigelt  mit  unserm  anhangenden  insigel.  Geben  zu  Olomucz  nach  Crists 
geburt  vierzehenhundert  jare  und  darnach  in  dem  andern  jare  des  nehsten  Sunabendes  vor 
dem  Palme  tage. 

(Orig.   Pefg.   h.   Sig.   im   Stadtarchive  zu   Ung.   Hradisch.) 

173. 

Die  Gebrüder  von  Trojevic  bekennen,  der  Stadt  Iglau  200  Seh.  Gr.  schuldig  zu  sein. 
Dt.  19.  März  1402  s.  I. 
Nos  Frenczlinus  de  Troyewicz  Borsso  de  Troyewicz  resident)  in  Bussiez  et  Jano 
de  Troyewicz  fratres  debitores  principales,  et  nos  Jaroslaus  de  Dobruska,  Petrus  Plyna  de 
Zemetyesch,  Pardns  de  Lipowecz,  Hertwicus  de  Spaczicz  et  Ropertns  de  Wodans  fideiussores 
dictorum  fratrum  de  Troyewicz  recognoseimus  pro  nobis  et  heredibus  nostris  tenore  pre- 
sencium  publice  universis,  quod  ex  vero  et  justo  debito  tenemnr  et  solvere  debemus  honestis 
viris  .  .  magistro  civium  .  .  juratis  consulibus  ac  communitati  civitatis  Iglavie  dneentas 
sexagenas  grossorum  denariorum  pragensium.  Quam  quidem  peeuniam  promittimus  pro  nobis 
et  heredibus  nostris  in  duobus  terminis,  videlicet  centum  sexagenas  dictorum  grossorum  in 
festo  saneti  Georii  venturo  proxime,  et  deinde  in  festo  saneti  Galli  proxime  sequenti  simi- 
liter  centnm  sexagenas  eornndem  grossorum  in  predieta  civitate  Iglaviensi  prefatis  .  .  ma- 
gistro civium  .  .  juratis  consulibus  ac  communitati  dicte  civitatis  Iglavie  dare  et  persolvere 
in   parata  peeunia   dilacione   et  negligencia   qualibet  proeul   motis.    Quod   si  in  quoeunque 
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dictorum  terminorum  non  fecerimus,  extunc  iterum  promittimus  bona  fide,  quod  statin)  qui — 
übet  nostrum  etc.  (Formel  des  Einlegers.)  Elapsis  autem  a  quolibet  dictorum  festorum 
quatuordeoim  diebus  continuis  prestito  obstagio  vel  non  prestito  vel  parte  pecnnie  soluta 
vel  non  soluta,  extunc  mox  dicti  cives  Iglavienses  possunt  et  debent  auctoritate  propria  vel 
.  cum  adiutorio  cuiuscuuque  judicis  vel  domini  nos  in  personis  propriis  cum  omnibus  bonis 
nostris  necnon  homines  censuales  et  subditos  nostros  quoscunque  cum  omnibus  bonis  eorum 
et  rebus  mobilibus  et  immobilibus  in  terris  Moravie  et  Boemie  vel  extra,  ubicunque  seu 
ubique  locorum  et  in  quocumque  dominio  eciam  in  via  vel  in  campig  arrestare,  occupare, 
impignorare  et  impedire  tocies,  quocies  oporlunum  fuerit,  tarn  diu  donec  prefata  pecunie 
summa  videlicet  ducente  sexagene  dictorum  grossorum  ac  omnia  dampna  et  omnes  impense 
seu  expense,  que  et  qnas  simplici  verbo  dicti  cives  Iglavienses  se  dixerint  percepisse  et 
fecisse,  fuerint  per  dos  vel  bcredes  nostros  totaliter  persoluta  seu  persolute,  contra diccionc 
nostra  qualibet  vel  eciam  defensione  cuiuslibet  hominis  in  contrarium  non  obslante  sub  honoris 
et  fidei  purilate.  Et  qui  presentes  literas  de  bona  voluntate  dictorum  civium  tglaviensium 
habuerit,  Ule  potest  monere,  inpignorare  ac  debita  et  dampna  prescripta  extorquere,  necnon 
eidem  competit  plenum  jus  omnium  pretnissorum  sicut  civibas  Iglaviensibus  supradictis.  In 
cuius  rei  evidenciam  et  robur  firmum  sigilla  nostra  propria  videlicet  omnium  nostrorum 
prescriptorum  de  certa  nostra  seiend  a  et  jussu  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno 
domini  millesimo  quadringentesimo  secundo  dominica  Palmarum,  qua  canitur  in  ecclesia  dei 
„Domine  ne  longc". 

(Orig.   Perg.   8   häng.   Sig.   im  Iglauer   Stadtarchive.) 

174. 

Markgraf  Jodok,  Sulik  von  Konus  und  MarUk  von    Radowieschitz    versprechen,    die   auf 

20  Mark  Jahreszinses  lautende  Urkunde  der  Stadt  Iglau  dem  Bischof  Johann  von  Nazareth, 

welcher  diesen  Jahreszins  gekauft  hat,  auszufolgen.  Dt.   Olmütz,  21.  März  1402. 

}%<}•>  Jodocus  dei  gracia  marebio  Brandemburgeusis,  roarchio  et  dominus  Moravie 
etc.  et  nos  Suliko  de  Eonicz  et  Marssyko  de  Radowiessicz,  omnes  principales  debitores, 
omnes,  in  insolidum,  una  manu  coniunetim  et  indivisim,  bona  fide  sincera,  absque  doio.  de 
certa  nostra  sciencia  promittimus  reverendo  patri,  domino  Johanni  episcopo  Nazaretensi, 
literam  civitatis  Iglavie  super  viginti  marcis  census  anuui,  quos  pro  capellano  suo,  Jobanne 
et  tribus  nepotibns,  videlicet  Thoma,  Wenceslao  et  Cirillo,  super  eadem  civitate  promplis 
peconiis  comparavit,  ante  festum  saneti  Jeorgii  proxime  nunc  venturi,  et  medietatem  census 
eiusdem  scilicet  decem  Marcas  in  ipso  festo  saneti  Jeorgii  in  suas  manus  donare,  dare  et 
cum  effectu  pariter  assignare.  In  casu  vero,  ubi  hoc  implere  in  Loto  vel  in  parte,  neglige- 
rimus,  quod  absit,  tnnc  nos  duo  videlicet  Suliko  et  Harssiko  superius  nominali  promittimus 
bona  fide  sincera,  in  civitate  Olomucensi  in  hospicio  honesto,  quod  nobis  preFatus  dominus 
episcopus  ad  hoc  specialiter  deputaret,  per  interpositas  personas  idoneas  militares,  quilibet  cum 
tribus  eqois  et  duobus  famulis  juxta  morem  patrie  solitum  prestare  obstagium  et  consuetum, 


v  Google 


185 

neque  de  diclo  obstagio  sub  aliqua  occasione  exire  debebimus,  sed  absque  omni  intermis- 
siooe  tamdiu  prestare  promittimus,  quousque  9ibi  et  ipsam  literam  civitatis,  cuius  nota  est 
per  decaaum  Olomucensem  jam  scripta,  et  ipsum  censum  sancti  Jeorgii  una  cum  dampnis, 
si  qoe  ex  negligentia  nostra  contraxerint,  integraliter  dederimus  et  comptete.  Presencium 
sab  nostris  appensis  sigillis  testimonio  literarum.  Datum  Olomucz  anno  domini  mitlesimo 
quadringentesimo  secnndo,  feria  tercia  post  dominicam  palmarum. 

(Orig.  Perg.   mit   8   anh.   Sig.  im  m.   Lavides  ai-clnve,   Sig.   K.   V.   IV.   n.  212.) 

*-x  115. 

Peter  und  Andreas,  Brüder  von  Kunstadt.  gründen  und  besaßen  den  Dreifaltigkeitsaltar 
m  der  Franstskanerkirche  zu  Znaim.  Dt.  Znaim,  21.  März  1402. 
Uly  Fetr  a  Ondrej  bratrt  z  Kunina  mesta  reden!  z  Jeviäovic,  jistci  i  nasi  erbove" 
vyznavamy  tlmto  Hstem  pfede  väemi,  ktoz  jej  slyäf  nebo  budü  dtsti,  ie  sme  tak&o  zaduäf 
zjednali  a  ufcinili  k  klästeru  Matky  Bozi  v  Znojme  v  tu  chvfli,  jeäto  sme  to' mohli  dobfe 
adiniti,  s  pfatelsku  radü  a  s  dobrym  rozmyslem  a  zdravi  jsüce  a  ustavili  sme  znova  ollar 
T'kore  na  levis  strane  dö  zakrystie  jdüce  ve  jme  svate1  Trojice  a  ve  jm£  svatö  Katefiny, 
za  naäich  pfedälch  duäf  a  za  naseho  bratra  nebo&cf  päne"  Sigmundovu  dusi  z  Jeviäovic  i 
za  naäi  duäi  i  za  naäich  detf  duäi,  kdyi  näs  böh  neuchova,  ie  sejdem  s  tohoto  sveta  na 
onen  svet  i  za  ty  väecky  duse,  kteröi  sendd  po  nas  z  naseho  rodu  svrchupsanäho.  Naj- 
prve"  ja  Petr  z  Jevisovic  svrchupsany  odkazuji  poctivym  a  v  boze  näboznym  duchovnym 
bratfi  kneii  ardianovi  (sie)  i  vSemu  konventu  klaätera  matky  bozf  v  Znojme  s  m6  strany  a 
s  meho  rozdflu  na  Strfbrnem  lane  ve  vsi  Ünanove,  jeäto  na  nem  Schöppel  nynl  sedf  nebo 
ktoi  na  nem  potom  sedeti  bude,  pöl  bffvny  grosov  praveho  a  spravedliväho  üroka  a  plotu 
vecn^ho  a  na  polulanf  tudfz  v  Ünanove,  na  nemi  Jan  Studenec  sedi,  ctyfi  a  dtyfidceti 
grosöv  a  opet  na  polulanf.  jeäto  Filip  Tefaröv  syn  sedf,  dtyfi  groäf;  tot  bude  s  m6  strany 
osmdesät  groäev  üplne.  A  ja  Ondrej  svrchupsany  z  Jevisovic  take  odkazuji  i  odkazal  sem 
s  sve"  strany  na  Stfibrnöm  Jane1  tu  takö  v  Ünanovi  pöl  hfivny  groäöv  a  na  podsedku,  jeäto 
mä  Nykl  Spyl  na  poli  i  ve  vsi  sedm  groäöv  a  opet  na  podsedku,  jeäto  na  nem  Welfl 
sedi,  jeden  gros.  A  ton  veäken  ürok  porüffme  moenfe  a  üplne  naäemu  rychtarovi  tu 
v  Ünanove.  ktoz  jest  nynf  anebo  po  nem  bude  rychtarem  v  Ünanove  a  na  jeho  miste, 
aby  vydäval  tem  bratri(m)  svrehupsan  Jm  ardianovi  i  väemu  konventu  na  vsaky  rok  na  svateho 
Jifi  kopu  groäöv  üplne  a  druhd  kopu  groäöv  na  sv.  Vaclava,  je£to  po  nem  prijde  a  ten 
plat  aby  Jim  byl  vydavan  i  pfi  tom  klagten)  Matky  Boif  v  Znojme  ostal  vecne  za  naäe  i 
naäich  pfedäl  duäifiky.  A  to  vsecko,  eoz  jest  v  tomto  liste  svrchupsanoj  to  my  svrchupsany 
Petr  z  Jevisovic  a  Ondrej  jeho  bratr  slibujeme  svü  dobrü  verti  beze  väf  zle"  Isti  etne 
zdrieti  tomu  Bozimu  domu  klasteru  Matky  Bozi  i  ardianovi  i  väemu  konventu  beze  vseho 
pferudent.  Pakliby  näs  rychtäf  nebo  ti  naäi  lidö  z  Ünanova  obmeäkali  jim  ürok  vydävati 
na  ty  ulozene1  dny  a  ustavene"  roky,  jehoi  boie  nedaj,  tehdy  davame  plnü  moc  svrehu- 
psanym    ardianovi   i    väemu    konventu,    aby   mohli    toho   naäeho   rychtafc   i   ty  naäe   lidi 
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z  Ünanova  stavovati,  jlmati  i  jejich  zboä&f  zapovedeti.  kdei  je  kolivek  budü  moci  oadjlti  a 
sviho  na  nich  dobyvati  sveckym  i  duchovnyni  pravem,  jakäi  najlepe  budö  moci.  A  pro 
lepäf  jistotu  i  vetsf  bezpecenslvl  sve  vlastnf  peceti  pftvesili  sme  k  tomuto  tistu  a  prosili 
srae  urozenych  panöv  pana  Hynka  z  Kanina  mesta  stryce  naseho  a  pana  Ludvfka  z  Buko- 
viny  a  Zdicha  z  Ratisovic,  aby  sve"  peceti  na  svedectvf  pfivesili  k  tomuto  listu  bez  sve" 
Skody,  kteryi  dän  v  Znojrai  den  sv.  Benedikte  po  Boifm  narozenl  tfsfcö  ctyfisW  drohe"  leto. 
(Orig.  Perg.  4  b.  Sig.  im  Znaimer  St.  Archive.) 


136. 

Markgraf  Jodok  weiset   der  Olmüt&er   Bürgerswitwe    Dorothea   Kokott  für   entlehnte   50 

Mark    Gr.   einen    Jahressina    ron  5  Mark    aus  der  landesfürstlichen  Steuer  (Losung)  der 

Stadt  Brunn  an.  Dt.  Brunn,  9.  April  1402. 

i^los  Jodocus  dei  gracia  marebio  Brandemburgensis,  sacri  romani  imperii  archi- 
camerarius,  marchio  et  dominus  Opavie  (sie),  Notum  faeimus  tenore  presencinm  univereis, 
quod  honeste  domine  Dorolbee  relicte  olim  Kokkott,  civis  in  Olomuncz  quinque  marcas 
census  annui  pro  quinquaginta  marcis  grossorum  denariorum  pragensium,  quas  dndum  ab 
ea  in  paratis  peeuniis  pereepimus,  rite  vendidimus  et  omnino  deliberate  ac  de  tota  nostra 
sciencia  vigore  presencinm  vendimns  dietasque  quinque  marcas  census  sibi  super  losunga 
nostra  aput  magistmm  civium,  consules  et  juratos  cives  in  Brunna,  noslros  fideles  dilectos, 
qui  sunt  ad  presens,  vel  pro  tempore  fuerint,  tenore  presencium  deputamus  divisim  anno 
quolibet  ineipiendo,  in  festo  saneti  Michaelis  proxime  nunc  venturo  dimidiam  terciam  marcam 
et  in  festo  saneti  Jeorgii  post  hoc  immediate  sequente  totidem  et  sie  deineeps  annis  singulis 
in  dictis  duobus  terminis  dietas  quinqne  marcas  census  per  ipsam  dominum  Dorotbeam 
paci&ce  pereipiendas,  tollendas,  levandas  et  in  usus  proprios  convertendas,  tarn  diu,  quousque 
sibi  dietas  quinquaginta  marcas  grossorum  una  cum  censu  pro  rata  temporis  contingente  nos, 
successores  nostri,  marchiones  Moravie  aut  cives  predicti  in  Brunna  integraliter  solverimus 
et  ad  plenum.  Mandamus  igitur  vobis  presentibus  magistro  civium,  consulibus  et  juratis 
civibus  in  Brunna,  nostris  fidelibus  et  dilectis,  qui  nunc  estis  vel  pro  tempore  fueritis,  pre- 
sentibus seriöse,  quatenus  ad  solucionem  predicti  census  modo  et  forma  superius  expressatis, 
litteris  vestris  patenübus  et  sigillo  civitatis  vos  eidem  domine  Dorothee  obligetis  dietasque 
quinque  marcas  census  de  losunga  nostra  sub  terminis  superius  nominatis  annis  singulis 
prefate  domine  Dorothee  detis  et  sine  contradiccione  qualibet  assignetis,  dietam  solucionem 
continuantes  tarn  diu,  quousque  sibi  dicte  quinquaginta  marce  grossorum  una  cum  censu 
pro  rata  temporis  contingente  per  nos,  successores  noslros  aut  per  vos  integraliter  fuerint 
persolute.  Nam  quociesque  in  superius  nominatis  terminis  dictum  sibi  censum  solveritis, 
tocies  vos  de  dictis  peeuniis  tenore  presencium  quittamus,  liberamus,  absolvimus,  ipsasque 
vobis  de  losunga  nostra  predieta  defalcamus.  Ceterum  quieunque  presentem  litteram  de  bona 
voluntate  prefate   domine   Dorothee   habuerit,   sit   persona    spiritualts  vel  secularis,   illi  jus 
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competit  omnium  et  singulorum  in  predicta  lillera  contentorum  et  dod  amplius  neque  ultra. 
Preaencium  sub  noslri  sigilli  appensione  testimonio  litterarum,  Datum  Brunne  anno  domint 
millesimo   quadringentesimo   secundo,   dominica  qua  canitur  in  ecclesia  Misericordia  domini. 

(Entnommen  dem  Codex  Kr.  34  Fol.  28/a  im  Brdnner  Stadtarchiv  mit  der  Aufschrift:  Littera 
domini   nostri   marchionis   super  quinque  marcas   cenaus   annui  pro  antiqua  Pseozerin.) 


117. 

Die  Stadt  Brunn  verspricht  der  Witwe  Dorothea  Kokotin,  den  ihr  vom  Markgrafen  Jodok 

verkaußen  Jahreszins  von  5  Mark  Gr.  aus  den  Stadtrenten  zu  zahlen. 

Dt.  a.  I.  9.  April  1402. 

Wir  Jacob  Ott,  die  weil  burgermeister,  Hannas  von  Chremsier,  die  weil  Hehler, 
and  andere  gesworne  schöpfen,  ald  und  neu  mit  nnsern  noebkomen,  und  die  ganz  gemein 
der  stat  zn  Bronne,  beriehen  und  tun  kunt  offenbar  mit  disem  brife  ollen  leuten:  Als  der 
hochgeborne  forste,  marggraf  Jost,  unser  genediger  herre  redleich  vorkauft  hat  der  erbern 
frauen  Dorothea»,  der  witibeo  genant  Kokotin  von  Olomuncz  fumf  mark  grosser  pfennig 
prager  münze  and  merberischer  zal  jarleichs  zinss  umb  fumfzig  mark  grosser  pfennig  der 
abgenanten  münze  und  zal,  ir  alle  jar  zu  raihen  drithalb  mark  zu  sand  Michels  tage,  den 
nu  schirest  kampt  anzuheben  und  dritbaib  mark  zu  sand  Jorgentage,  der  dornoch  schirest 
knmpt,  und  also  selbste  furbas  alle  jar  zu  den  selben  tagen  von  den  reuten  und  Zinsen, 
die  wir  seinen  genaden  von  der  abgenanten  stat  alle  jar  zu  den  obgenanten  tagen  pflichtig 
and  schuldig  sein  zu  reihen  za  gelden  und  zu  geben  von  den  losungen,  als  er  des  von 
seinen  genaden  der  ohgenanten  frauen  doruber  seine  brife  und  insigel  gegeben  hat.  Also 
geloben  wir,  der  selben  frauen  Dorothean  mit  unsern  guten  treuen  an  argelist  noch  ernst- 
leichem  geheisse  und  gepot  des  obgenanten  unsern  genedigen  heim,  das  wir  ir  den  obge- 
nanten zins  zu  den  obgenanten  tagen,  von  den  obgenanten  renten  und  Zinsen  an  seiner  stat  reihen 
bezalen  und  gebn  sollen  und  weiten  an  alles  widersprechen,  und  an  alles  vorzihen ;  ob 
wir  des  nicht  teten,  so  hat  die  obgenante.  frau  Dorothea  volle  macht  and  gewalt  mit  kraft 
dis  brifes,  denselben  vorsessen  zinss,  als  oftsam  des  not  geschibt,  zu  nemen  and  aas  zu 
brengen  zu  Juden  oder  zu  cristen  uf  unser  und  der  ganzen  stat  schaden  und  mag  dorumb 
nfhalden  uns,  unser  gut,  unsere  stalleute,  und  ir  gut  varunde  und  unvarunde  uberal,  und 
an  aller  stat  inner  landes  und  ausser  landes,  an  alle  widerstrebung  und  hülfe  geistleichs 
and  werltleichs  geriebtes.  Und  wann  unser  obgenant  fürste,  oder  sein  nochkomen,  oder 
wir,  oder  unsere  noebkomen  an  ir  stat,  den  obgenanten  zins  vorder  abkaufen  wellen,  das 
wir  das  tun  mögen  mit  fumfzig  marken  grosser  pfennig  der  obgenanten  münze  und  zal  an 
alles  widersprechen,  und  an  alle  faindernusse.  Und  wer  disen  brif  wirdet  innehaben,  es 
sei  frau  oder  man,  geistleich  oder  werltleich  mit  der  obgenanten  Dorothean  guten  willen, 
der  sol  haben  als  gut  recht  zu  all  den  obgenanten  gesebriben  Sachen  recht  als  sie  selber. 
Des  alles  zu  einer  ganzen  Sicherheit  geben  wir  ier  disen  unsern  brif  vorsigelten  mit  unsern 
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anhangunden  insigel,  noch  Crist  gepurt  vierzen  hundert  jar  und  dornoch  in  dem  zweiten*) 
jare,  des  Suntag-es,  als  man  singet  in  der  heiligen  kirchen  Misericordias  domini. 

(E.  cod.  34  fol.  3lla  im  Brflnner  Stadtarchive.) 


138. 

Die  Stadt  Brunn  weist  dem  in  den  Dienst  der  Stadt  aufgenommenen  Büchsenmeister 
Johannes  Beyal  eine  Jahresloknung  von  8  Mark  Gr.  an. 
Dt.  Brunn,  10.  April  1402. 
«Vir  Jacob  Ott,  die  weil  burgermeister,  Hannus  genannt  von  Chremsier,  die  weil 
richter  und  die  andern  gesworn  schepfen,  ald  und  neu  der  stat  zu  Brünne,  tun  kunt 
offenbar  mit  disera  brife  allen  leuten,  das  wir  mit  wolbedachtem  rate  uns  und  der  ganzen 
gemein  zum  pessten  vorschreiben  und  vermachen  dem  erbern  meister  Hannus  genant  Beyal, 
unserm  pixenmeister,  die  weil  er  tebt,  und  in  unserm  dinste  beleibet,  acht  mark  grosser 
pfenig  prager  münze  und  merherissch  zal  jarleiche  gyld,  nmb  sein  meisterschaft  und  urab 
sein  dinste,  die  er  uns  merkleich  beweiset  hat  nnd  fürbas  pas  beweisen  mag.  Und  die 
geloben  wir  und  wollen  im  die  geben  und  raihen,  an  saumnus  alle  jar  järleicb  vier  mark 
uf  sand  Jörgen  tage  und  vier  mark  uf  sand  Michel  tage  von  den  losungen,  die  wir  zu 
den  selben  tagen  gemeingleich  abnemen  zu  uns  in  der  stat  zu  Brünne,  und  sol  dorzu  mit 
seim  hause  von  sand  Michel  über  frei  sizzen  von  den  losnngen  und  von  aller  gab.  Und 
dorumb  sol  er  uns  und  der  stat  getreuleich  und  fleissigleich  dienen,  also  das  er  sol  unser 
obrister  pixmeister  sein,  und  sol  alle  unsere  pixen  besehen,  zubereiten  und  ausrichten  mit 
unserr  gereitschaft,  und  sol  uns  zu  allerzeit  bereit  sein,  so  wann  uns  des  not  geschihl,  es 
sei  bei  tag,  oder  bei  nacht  und  wann  wir  heissen,  und  sol  alle  ding  tun,  als  eim  pixen- 
meister an  gehöret.  Und  war  sache,  das  er  uns  die  selben  unsere  pixen  pessern  und  das 
zu  nennen  war,  odir  von  neuen  dingen  pixen  machen  würd,  odir  von  unsern  twegen  an 
uns  zu  felde  zihen  würde,  das  wellen  wir  gen  im  bedenken,  das  im  uns  geleich  und 
pilieich  geschehen  sol.  Er  sol  auch  unser  horalogium,  das  ist  den  seiger  alle  zeit  ordenn, 
an  richten  und  aus  richten,  und  sol  den  pessern  in  allen  dingen,  als  oft  sam  des  not 
geschiht  und  was  er  darzu  dorfen  wirdet,  es  sei  von  strengen  oder  von  eisen,  das  sollen 
wir  im  schiken  und  geben.  Auch  sol  er  sich  von  uns  und  von  unserm  dinste  nindert 
anderswo  hin  rucken,  es  en  sei  dann  mit  unsern  wissen  und  derlaubung.  Des  alles  zu 
einer  ganzen  Sicherheit  geben  wir  im  disen  unsern  brief,  vorsigelten  mit  unserm  anhan- 
gunden  insigel,  nach  Crist  gepurt  vierzenhundert  jar  und  dornoch  in  dem  andern  jare, 
des  montages  noch  dem  sunlage,  als  man  singet  in  der  heiligen  kirchen  Misericordias 
domini. 

(Im  Brttnner  Stadtarchive.  Cod.  Nr.  34  fol.  34/b.) 


*)  Im  Cod.  steht  offenbar  irrthümlich  „ersten"  jare. 
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Die  Stadt  Brunn  verpflichtet  sich,  für  das  vom  Markgrafen  Jodok  neu  gestiftete  Canonicat 
bei  der  Olmützer  Domkirche   jährlich  40  Mark  &u  nahten.     Dt.  Brunn,  10.  April  1402. 

IMos  Jacobus  Ottonis  magister  civium,  Johannes  de  Chremsir  judex,  Jobannes 
dictus  Sindel  caraifex,  Wenceslaus  Oter,  Petrus  Scbeybeben,  Fryczo  Sorbek,  Wenceslaus 
Haz,  Nicolaus  Herll  institor,  Wenceslaus  Feyerbogel,  Petrus  Eberlini,  Johannes  Helmsmid, 
Gregorius  Cerdo,  Henricus  arcufex,  Bohussius  de  Wyschaw,  Jacobus  Tosebner  senior, 
Johannes  Pyraer,  Pessko  Tendier,  Wenceslaus  de  Turri,  Hodyslaus  Kozieblawa,  Johannes 
Schonfeld  aurifaber,  Cunczo  arcufex,  Johannes  Leschner,  Dominicus  pellifex,  Albertus 
braseator,  Martinus  Plalner,  Vincencius  Rymer,  Pelrus  Czypser,  Ulricus  Hirppenbach  (?)  pellifex, 
Johannes  Gach  pislor,  Wenceslaus  de  ßozkowiez,  Johannes  Brenzel,  Pelrus  Vogelhaus, 
Philippus  Hulfreych,  Nicolaus  Weghaupel,  Johannes  Knödel,  Jobannes  Kropfner,  Nicolaus 
Perwein,  Martinas  de  Bozkowicz  et  Johannes  Feyel  pellifex,  jurati  cives  Brunnenses  notum- 
faeimus  tenore  presencium  universis.  Qubd  pridem  aeeepto  niandato  Serenissimi  prineipis 
domini  Jodoci  marchionis  Brand  emburgensis,  marchionis  et  domini  Moravie  etc.  ordinarii 
domini  nostri  generosissimi  hoc,  quod  nobis  inferius  speeifice  expressatum,  exequi  imperabat 
more  civitatis  nostre  juxta  approbatam  et  laudabileni  hactenus  per  nostros  superiores  obser- 
vatam  consuetudinem  congregati  adinvicem  ad  habendum  debile  deliberacionis  consiliura 
posuimus  ad  examen.  Et  quia  in  ipso  nostro  consilio  preeepta  ipsius  salutaria  videbamus, 
presertim  cum  ad  laudem  et  gloriam  omnipotentis  dei  et  eius  intemerate  virginis  dei  geni- 
tricis  Marie  sacrosaneto  proposito  nitebantur  ac  nos  el  communitatem  nostram  in  nullo 
penitus  onerabant,  taut«  talibus  eius  imperiis  sinceriori  obediencia  parere  decrevimus,  quanto 
flagrancioris  devocionis  ardore  laudisonos  catholici  prineipis  titulos  illustrabant.  Quocirca  nos 
magister  civium  et  jurati  speeifice  superius  nominati  tarn  presentes  quam  posleri  matura 
deliberacione  previa.  seniorum  omnium  civitatis  nostre  Brunnensis  ac  communilatis  consensu 
et  consilio  accedente,  animo  deliberato  voluntate  libera  ac  de  certa  noslra  scieneta  pro  nobis, 
qni  nunc  sumus  in  boc  consilii  seu  juratus  officio  et  ommbus  nostris  posteris,  qui  erunt 
pro  tempore  vel  quos  fieri  continget,  bona  fide  sincera  absque  fraude  et  dolo  promisimus 
et  vigore  presencium  promitlimus  et  spondemus,  ad  canonicatum  et  prebendam,  quos  pre- 
fatus  Serenissimus  prineeps  dominus  noster  graciosissimus  in  ecclesia  Olomucensi  cathedrnli 
de  novo  fundavtt  et  dotavit,  hotiorabili  domino  Stephano,  qui  nunc  est  canoniens  et  omnibus 
suis  successoribus  annis  singulis  quadraginla  marcas  grossorum  moravici  pagamenti  de  censu 
illo,  quem  sibi  seu  camere  sue  omni  anno  in  paratis  peeuniis  obligati  sumus  prisci  temporis 
consuetudine  erogare  divisim,  ineipiendo  nunc  in  festo  saneti  Jeorgii  viginti  et  in  festo 
saneti  Galli  immediate  sequenti  viginti  marcas  grossorum  et  sie  deineeps  annis  singulis  per- 
petuis  temporibus  revolvendis  sine  omni  dilacione,  occasione  qualibet  posttergata,  dare 
assignare  et  solvere  per  ipsum  dominum  Stephanum  et  successores  eius  juxta  ordmacionem 
et  disposicionem  prenominati  prineipis  domini  nostri  et  ipsius  literarum,  quas  super  eo 
specialiter  ecclesie  Olomucensi  donavit  tenorem  ulterius  porrigendas.  Porro  cum  talis  nostra 
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obligatio  in  eternum  fuerh  duratura,  ut  tuciores  in  solvendo  ipsnm  dominum  Stephanum  et 
successores  ipsins  ac  predictam  Olomucensem  ecclesiam  vigore  presentis  privilegii  faciamus, 
in  casn  ubi  in  solvendo  seu  porrigendo  censum  predictam  in  prescriptis  terminis,  quod 
absit,  omnino  nos  seu  successores  nostros  fieri  contigeret  negligentia,  tunc  pronominale 
domino  Stephano  et  ipsius  successoribus  prefati  beneficii  canonicis  damus  et  concedimus 
potestatom  omnimodam  tocies,  quocies  in  dandis  talibns  censibus  nos  seu  suocessores  noslrr 
desides  fuerimus  seu  fuerint,  ipsnm  censnm  a  nobis  et  nostris  snccessoribus  censnra  eccle- 
siasttca  repetendi,  neque  nos  eis  verbo  vel  facto  jure  civili  vel  canonico  opponere  debebimus, 
quominus  dictus  census  retentus  seu  eciam  non  solutus  fieret  ei  vel  eis  plenarie  persolutus. 
Hoc  notanter  et  specifice  expressato,  quod  prefatus  dominus  noster  marchio  sibi  et  beredibus 
seu  snccessoribus  suis  et  nobis  ac  successoribus  nostris  potestatem  reservat  prenominatas 
quadraginta  marcas  census  in  altis  reditibus  bereditatibus  in  villis  sive  villanis  et  rusticis 
pro  ipso  domino  Stepbano  et  successoribus  suis  ac  pro  Olomucensi  ecclesia  ut  premittitur 
deputandi.  Cum  autem  predictus  census  quadraginta  marcarum  deputatu's  in  certis  bonis  ut 
est  dictum  fuerit,  raox  nos  et  successores  nostri  ac  ipsa  civita's  Brunnensis  ab  ista  obligacione 
in  toto  absolvi  debebimus  et  penitus  liberari.  In  cuius  rei  teslimonium  presentes  literas 
civitatis  nostre  sigillo  de  consensu  antecessorum  nostrornm  et  tocius  communitatis  et  uni- 
versitatis  nostre  civitatis  predicte  de  nostra  omnium  sciencia  jussimus  communiri.  Datum 
Brune  anno  domini  miliesimo  quadringentesimo  secundo,  decima  die  Aprilis. 

(Orig.  Perg.  b.  Sig.  im  Olm.  Cup.  Archive.) 

ISO. 

Papst  Bonifacius  IX.  gestattet  dem  Kloster  au  s.  Katharina  in  Oltnütz,  dass  in  wirtschaft- 
lichen Angelegenheiten  die  Priorin  in  Begleitung  ton  2  oder  mehreren  Schwestern  ihre 
Besitzungen  besuchen  dürfen,  ohne  hiezu  die  Erlaubnis  von  Seite  ihres  Provinzials 
einzuholen.  Dt.  Rom,  12.  April  1402. 
Bonifacius  episcopus  servus  servorum  dei.  Diiectis  in  Christo  filiabus  .  .  priorisse  et 
conventui  monasterii  sancte  Catherine  Olomucensis  per  priorissam  soliti  gubernari,  ordinis 
sancti  Augustini  sub  cura  et  secundum  instituta  ordinis  fratrum  predicatorum  viventibus 
salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Ordinis  vestri  sacra  religio  fecunditate  referta  virttitum 
et  meritorum  conspicua  sanctitate  non  indigne  meretur,  ut  vos  et  vestrum  monasteriuiu 
favoris  apostolici  plenitudine  prosequentes  peticionibus  vestris  illis  presertim,  que  commodum 
et  uUlilatem  eiusdem  vestri  monasterii  concernunt,  quantum  cum  deo  possumus,  favorabiliter 
annuamus.  Exihibita  siquidem  nobis  nuper  pro  parte  vestra  peticio  continebat,  quod  per 
iogentes  gaerras,  que  in  Marchta  et  partibus  Moravie  hiis  temporibus  viguerunt,  prout  vigent, 
ville,  grangie  et  alie  possessiones  ad  vestrum  monasterium  pertinentes  multipliciter  per 
rapinas  et  ignis  incendia  destructe  et  partim  per  inimicos  occupate  existunt,  ac  officiales  et 
provisores  eiusdem  monasterii  eciam  pro  parte  ad  inimicos  confugerunt,  fructns  et  pro— 
ventus,  quos  vobis  ministrare  deberent,  inimicis  et  occupatoribus  sen  saltem  alienis  ministranti 
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vobisque  pro  eo,  quod  incluse  estis,  non  licet  absque  special]  magistri  generalis  seu  pro- 
vincialis  ordinis  dictorum  fratrum  licencia,  quorum  presencia  in  tali  necessilate  propter 
magnam  loci  dislanciam  sine  gravibus  laboribus  et  expensis  habere  non  polest»,  ad  respi- 
ciendum  villas  et  possessiones  huiusmodi  et  ad  colligendum  fructus  ex  eisdem  seu  ad 
invocandum  auxilium,  consilium  aut  favorem  vel  defensionem  parentum  seu  consanguineorum 
ac  amicomm  vestrorum  predictum  monasterium  exire  et  si  forsan  huiusmodi  necessitate 
cogente  aliquas  veslrum  monasterium  ipsum  exire  contingeret,  extunc  ipsis  ad  idem  monaste- 
rium  reversis  statim  prior  et  conventns  domus  dictorum  fratrum  Olomuoensis  vestro 
raonasterio  ecclesiastico  supponnnt  interdicto  et  vobis  ecclesie  prohibent  ingressum  tamdiu, 
donec  aut  per  preces  amicornm  aut  per  mnnera  huiusmodi  relaxent  interdictum  et  vos  ad 
ecclesie  ingressum  restituant  antedictum,  propter  que  vos  et  idem  monasterium  non  pauca 
gravamina  ac  damna  et  eciam  detrimenta  subistis  et  eciam  timetis  verisimiliter  posse  subire 
in  futurum.  Quare  pro  parte  vestra  nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  quociens  vobis  vel 
diclo  monasterio  necessitas  ingruerit  aut  alias  expedierit  tibi  aut  Uli,  que  pro  tempore 
fuerit,  priorisse  cum  duabus  aut  tribus  seu  pluribus  monialibus  dictum  monasterium  exeundi, 
seu  duas  aut  tres  seu  tot,  quot  sufficiant  moniales  ipsius  monaslerii  emittendi  pro  vestris 
et  eiusdem  monasterii  negociis  expediendis  aut  promovendis  seu  solicitandis  licenciam  con- 
cedere  da»  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos  igitur  vestris  in  hac  parte  snppUcacionibus 
inclinati,  ut  liceat  libi  aut  Uli,  que  pro  tempore  erit,  priorisse  cum  duabus  aut  tribus  seu 
pluribus  monialibus,  quas  ad  hoc  elegeris,  seu  elegerit,  dictum  monasterium  exire  aut  duas 
vel  tres  seu  plures  moniales  eiusdem  monasterii  emittere  pro  utilitate  dicti  monasterii  aut 
eiusdem  monasterii  negociis  promovendis  seu  prosequendis  aut  eciam  expediendis,  diocesani 
loci  aut  magislri  generalis  dicti  ordinis  seu  cuiuscunque  alterius  licencia  super  hoc  minime 
requisita  seu  obtenta  vobis  et  eidem  monasterio  auctoritate  apostolica  tenore  presencium  de 
singularis  dono  gracie  indulgemus.  Non  obstantibus  statutis  et  consuetudinihus  monasterii 
et  ordinis  predictorum  contrariis  iuramento,  confirmacione  apostolica  vel  quacunque  firmifate 
alia  roboralis  et  alüs  contrariis  quibuscunque.  Proviso,  quod  huiusmodi  gracia  sie  modeste 
ulamini,  quod  laicis  non  tribuatis  materiam  obloquendi.  JVulli  ergo  omnino  hominum  liceat 
hanc  paginam  noslre  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  lemerario  contraire.  Siquis  autem 
hoc  altemptare  presumpseril,  indignacionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Fetri  et  Pauli 
aposlolomm  eius  se  noverit  ineursurum.  Datum  Rome  apud  sanetum  Petrum  II  Idus  Aprilis, 
pontificatus  noslri  anno  terciodeeimo. 

(Orig.  Perg.  mit  anh.  pSpatl.  Sig.  im  m.  Landesarchive.  Art,  St  Katharina,  Olmiitz  lit.  A.  n.  7/b.) 

ist. 

Die  Sladtgemeinde  Brunn  verspricht,  einen  Jahressins  ton  20  Schock  Gr.  an  Mikük  Liika 
ton  Chrvdichrom  vnd  dessen  Sohn  Peter  für  das  ton  ihnen  an  Markgr.  Jodok  geliehene 
Capital  ton  200  Schock  Gr.  aus  ihren  Losungen  zu  saklen.  Dt.  Brunn,  i3.  April  1402. 
JUos  Jacobus  dictus  Ottonis  pro  tunc  magister  civium,  Johannes  dictus  de  Chremsier 
pro  lunc  judex,  ceterique  jurali  cives  civitatis  Brunnensis  presentes  cum  nostris  successoribus 
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et  tota  communitate  nostra  recognoscimus  cum  presentibus  universis,  quod  sicut  Serenissimus 
princeps  dominus  Jodocus,  marchio  Brandemburgensis,  marchio  et  dominus  Moravie  etc.  do- 
minus noster  generosissimus  racionabiliter  vendtdit  famosis  Mixikoni  diclo  Lysska  de  Chru- 
diechrom  et  Petro  ipsius  filio  eciam  diclo  Lysska  de  Chrudiechrom  et  ipsonim  heredibas 
viginti  sexagenas  grossorum  denariorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti  census 
annui  pro  ducentis  sexagenis  grossorum  denariorum  et  numeri  eorundem  censnandas  ipsis, 
videlicet  decem  sexagenas  grossorum  in  festo  sancti  Wenceslai  nunc  proxime  venturo  inci- 
piendo  et  decem  sexagenas  grossorum  in  festo  sancti  Jeorgii  post  hoc  inmediate  secuturo, 
et  sie  pro  eisdem  terminis  annis  singulis  in  futurum  et  quamdiu  predictus  noster  prineeps  et 
dominus,  sui  successores  aut  nos,  vel  nostri  successores,  buiusmodi  censum  non  reemerimus 
pro  peeunia  capilaii  snpradieta  una  cum  censu  pro  rata  temporis  conüngente,  de  iosnngis, 
quas  sue  camere  de  civitate  predieta  singulis  annis  pro  predictis  terminis  comportare  et 
persolvere  debuerimns  et  teneraur.  Sic  promittimus  fide  nostra  bona  sine  dolo  volumus  et 
debemus  predicto  Mixikoni  Lysska  et  Petro  filio  ipsius  et  ipsorum  heredibus  predictum 
censum  pro  predictis  terminis  de  predictis  losungis  annis  singulis  vice  et  nomine  predicti 
nostri  prineipis  et  doraini  dare,  porrigere  et  persolvere  in  paralis  peeuniis  integre  et  in  toto 
usque  ad  ipsius  census  una  cum  ipso  censu  pro  rata  temporis  contingente  ut  premittitur 
reempeionem,  sine  omni  contradiccione  pariter  et  dilacione.  Quod  si  non  fecerimus,  quod 
absit,  extunc  Mixiko  et  Petrus  ipsius  filius  predicti  et  ipsorum  heredes  plenam  per  omnia 
habebunt  potestatem,  buiusmodi  censum  neglectum,  quociens  oportunum  fuerit,  pro  quocumque 
eciam  predictorum  terminoram  reeipere  et  exquirere  inter  christianos  vel  judeos  snper  nostra 
civitatis  et  commnnitatis  predictorum  pericula  atque  daropna,  sine  qualibet  incontrarium  accione 
juris  canonici  vel  civilis.  Et  qui  presentem  litteram  de  eorundem  Mixiko  nis  et  Petri  filii 
ipsius  bona  tenuerit  voluntate,  sit  spiritualis  sive  secularis  persona,  quod  eidem  sicut  ipsis- 
met  jus  debeat  competere  omnium  premissorum.  Hamm  nostrarum,  quibus  sigillum  nostrum 
de  certa  nostra  sciencia  subappendimus,  testimonio  literarum.  Datum  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  seeundo,  feria  quinta  post  dominicam,  qua  in  ecclesia  dei  canilur  Mise— 
ricordias  domini. 

(Aus  dam   Code*   Nr.   34   Fol.   24/a   im   Brflnner  Stadtarchive.) 

18«. 

Bürgermeister  und  Roth  der  Stadt  Brunn  verpflichten  sich  zur  Zahlung  der  vom  Markgrafen 
Jodok  an  Johann  von  Rausch  und  Pfibik  von  Krut&nits  schuldigen  44  Schock  Gr. 
Dt.  s.  I.  13.  April  1402. 
i\as  Jacobus  dictus  Ottonis  pro  tunc  magister  civium,  Johannes  dictus  de  Ghremsier 
pro  tunc  judex  ceterique  jurati  cives  civitatis  Brunnensis  presentes  cum  successoribus  nostris 
et  communitate  nostra  recognoscimus  cum  presentibus  nniversis,  quod  ad  mandatum  speciale 
serenissimi  prineipis  domini  Jodoci  marchionis  et  domini  Moravie  etc.  nostri  domini  generosi, 
promisimus  et  vigore  presencium  bona    fide    nostra    sine   dolo    promittimus  honestis  famosis 
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viris  Johanni  de  Reussch  et  Przibikoni  de  Crutienicz  et  ad  monus  fideles  Hinkoni  protho- 
notario  predicti  domini  nostri  marchionis  pro  quadraginta  quatuor  sexagenis  grossorum 
denariorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti  in  cansa  et  factis  predicti  domini 
nostri  principis,  videlicet  ex  parte  debitorum  pro  equis  ab  ipsis  pro.  necessitate  et  curia 
suis  realiter  comparatis,  quasquidem  quadrigenta  quatuor  sexagenas  grossorum  ipsis  super 
festo  sancti  Michaelis  a  festo  sancti  Michaelis  nunc  proxtme  venture  post  unutn  integrum 
annum  dare  et  persolvere  sine  omni  dilacione  volumus  et  debemus.  Quod  si  non  fecerimus, 
quod  absit,  ex  tunc  predicti  creditores  aut  is.  ad  cujus  manus  fideles  promittimus,  plenum 
per  omnia  habebunt  potestatem,  predictam  pecuniam  recipere  el  exquirere  inier  christianos 
vel  judeos  super  nostra  et  civitatis  atque  comunitatis  predictorum  pericula  atque  dampna, 
de  quibus  quidem  dampnis  saltim  racionabilibus  et  usuris  ac  inpensis  ipsos  una  cum  capitali 
pecania  tiberos  et  solutos  reddere  et  facere  promittimus  et  debemus.  Et  qui  presentem 
literam  de  predictorum  creditorum  bona  tenuerit  voluntate,  sive  sit  spiritualis  aut  secnlaris 
persona,  quod  eidem  sicut  ipsismet  jus  habeat  competere  omnium  premissorum.  Hamm 
nostrarum  quibus  sigillum  nostrum  de  certa  nostra  sciencia  subappendimus  testimonio  literarum. 
Datum  anno  millesimo  quadringentesimo  secundo  feria  quinta  post  dominicam,  qua  in  ecclesia 
dei  canitur  Misericordias  domini. 

(Aus  dem  Codex  Nr.  34  fol.  25/a  im  BrQnner  Stadtarchive.} 


183. 

Markgraf  Jodok  verpflichtet  sich,  der  Stadt  Brunn  die  an  die  Olmütser  Bürgerin  Dorothea 
Kokot  aus  der  landesfürstlichen  Steuer  zu  sohlenden  Darlehens&insen  jedesmal  &u  quittiren. 
Dt.  BrUnn,  14.  April  1402. 
«Jodocus  dei  gracia  marchio  Brandemburgensis  marchio  et  dominus  Moravie  etc. 
Prudentibus  magistro  civium  et  juratis  civibus  in  Brunna,  nostris  üdelibus  et  dilectis,  gracie 
nostre  plenitudinem  cum  favore.  Fideles  dilecti.  Quia  alias  de  voluntate  et  mandato  nostris 
honeste  matrone  Dorolhee  Kokotyn,  civis  Olomucensis,  literis  vestris  patentibus  sigillo 
civitatis  vestre  munitis  ad  dandum  et  solvendum  quinque  marcas  census,  quas  sibi  sub  certa 
forma  pro  quinquaginta  marcis  grossorum  vendidimus  et  aput  vos  percipiendas  in  losungis 
nostris  deputavimus,  vos  obligastis  et  sibi  promisistis  pro  eisdem,  tdeo  quociescunque  in 
terminis  sanctorum  Michaelis  et  Jeorgii  dictum  censum  divisim  annis  singulis  juxla  tenorem 
aliarum  literarum  et  vestrarum  pariter  desuper  confectarum  supradicte  domine  Dorothee  aut 
ei,  qui  easdem  literas  de  bona  et  libera  voluntate  ipsius  habuerit,  expediveritis  et  solveritis, 
tocies  vobis  dictum  censum  de  losunga  nostra  predicta  deducimus,  vosque  de  eodem  virtnte 
presencium  quittamus,  absolvimus  et  pariter  liberamus.  Presencium  sub  nostri  sigilli  appen- 
sione  testimonio  literarum.  Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  CCCCm0-  secundo  feria 
sexta  proxima  ante  dominicam  Jubilate. 

(Ana  dem  Cod.  Nr.  34  Fol.  23/b  im  Brünner  Stadtarchive.) 
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184. 

Markgraf  Jodoh  verspricht,  der  Stadt  Briinn  die  jedesmalige  Zinsenzahlung  an  Mikük  von 

Chrudichrom  und  seinen  Sohn  Peter  zu  quittiren  und  diesen  Betrag  von  den  landesfürst- 

lichen  Losungen  in  Abzug  zu  bringen.   Brunn,  am  14.  April  1402. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  Brandemburgensis  et  dominus  Moravie  prudentibus  viris 
magistro  civium,  consulibus  et  juratis  civibus  in  Brunna  nostris  fidelibus  et  dilectis,  graciam 
nostram  et  omne  bonum.  Fideles  dilecti.  Quia  alias  de  voluntate  et  mandatp  nostro  speciah' 
strenuo  Mixikoni  de  Chrudiechrom  et  Petro  filio  ipsius,  ac  ipsorum  heredibns  literis  vestris 
patentibus,  sigillo  vestre  civitatis  munitis  ad  solucionem  viginti  sexagenarum  census,  quas 
ipsis  sub  certa  forma  pro  ducentis  sexagenis  grossorum  denariorum  pragensium  rite  vendi- 
dimus  et  percipiendas  aput  vos  in  losungis  nostris  deputavimus,  vos  obligastis,  ipstsque 
promiBistis  pro  eisdem:  ideo  quociesconque  sub  lerminis  sanctoram  Michaelis  et  Jeorgü 
dictum  censum  viginti  sexagenarum  annis  singulis  juxta  tenorem  aliarum  literaruni  et 
vestrarum  pariter  desuper  contenlarum  literarum  prefatis  Mixikoni  de  Chrudiechrom  et  Petro 
filio  ipsius  aut  ei,  qui  easdem  litteras  de  bona  et  libera  ipsorum  voluntate  habueril,  expedi- 
veritis  et  solveritis,  tocies  vobis  dictum  censum  de  losunga  nostra  predicta  deducimus, 
vosque  de  eodem  virtute  presencium  quittamus,  absolvimus  et  pariter  Uberamus  presenciom 
snb  nostri  sigilli  appensione  testimonio  literarum.  Datum  Brunne  anno  domini  M.  quadrin- 
gentesinto  secundo  feria  sexta  proxima  ante  dominicam,  qua  canitur  Jubilate. 

(Au*  dem  Cod.  Nr.  34  fol.   24/a  im  Brönner  Stadtarchive.) 

185. 

Markgraf  Jodok  verschreibt  der  Sophia  von  Kyiperk  einen  jährlichen  Zins  von  fünf  Mark 
auf  den  Dörfern  Hlinka  und  Rosdrojomtz.   Dt.  Brunn,  17.  April  1402. 

Markrabf  Joät  zaptsuje  Zofiji  z  Kysperkn  na  pet  hf.  gr.  platn  rocniho  k  vennemn 
pravu  i  tomu,  ktoz  by  ten  list  jmel  s  jeji  dobru  vuoli,  na  vsech  Hlince  a  Rozdrojovicfch, 
bterezto  k  hradu  VeveH  pHsluäi  pod  jrnenem  vyplaly,  ktertiz  margrabi  moraväcf  v  padesAü 
hf.  gr.  mohü  uciniti  a  vyplatiti.  List  (latinsky)  diin  v  Brne  let  bozfch  tislclho  ttyfist^ho  a 
druhßho  Iota,  ten  pondeli  najblize  pfed  svatym  JiH  (17.  dubna  1402). 

Die  zlomku  register  zapisu  markr.  Mor.  v  ceskem  mnseu. 
(Arch.  cee.  B.  7  pag.   601.) 

186. 

Johann,  Bischof  von  Olmütz,  vidimirt  die  Urkunde,  mittelst  welcher  ein  neuer  Altar  m  der 

Pfarrkirche  zu  Mezifid  errichtet   wird   und  bestätigt  die  Dotation  desselben.    Dt.  Prag, 

17.  April  1402. 

Johannes   etc.    universis   etc.   literas   in    pergameno  scriptas  sigillis  doobus  de  cera 

alba    rotundis,   uno   vtdelicet  honorabitis  et  religiosi   viri  domini  Nicolai  plebani  ecclesie  in 
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Mezirxiecz  nostre  diocesis,  professi  monasterii  Zderasiensis  nove  civitatis  Pratensis  sacro- 
sancti  sepulcri  dominici  Jerosolimitani  ordinis  sancti  Augustini,  alio  nobilis  Buskonis  de 
Mossezicz  etc.  super  donacione  et  fundacione  novi  altaris  in  dicta  ecclesia  parrocbiali  in 
Mezirziecz  in  honorem  et  gloriam  salvaloris  nostri  Jesu  Christi  et  gloriose  virginis  matris 
Marie  et  signanter  ad  honorem  sanctorum  Johannis  baptiste  et  Johannfs  evangeliste  ac  decem 
millia  (sie)  martirum  erigendi,  nobis  exhibitas  et  presentatas,  non  canceliatas  non  viciatas 
sed  omni  prorsus  vicio  et  suspicione  carentes  nos  cum  ca,  qua  deeuit  reverencia,  noveritis 
reeepisse,  qnaram  tenor  per  omnia  sequi tur  in  hec  verba:  „In  nomine  sanete  et  individue 
trinitatis  palris  et  filii  et  Spiritus  sancti  Amen  etc.  anno  domini  M°CCCC°  primo  die  sanete 
Gerdradis  virginis  gloriose."  (vid.  n.  99  dieses  Bandes).  —  Post  quarum  quidem  iilerarum  reeep  - 
cionem  nobis  pro  parte  eorundem  Nicolai  et  Briccii  humiliter  fui  t  supplicatum  et  devote,  quatenus 
fnndacionem  et  ereccionem  altaris,  de  quo  supra,  dotemque  sibi,  ut  premittitur,  in  villa  Rohy 
assignatam  cum  omnibus  et  singulis  supra  contentis  ratam  habentes  et  grata m  auetoritate 
nostra  ordinaria  approbare  auetorisare  ratificare  et  confirmare  ac  predictum  altare  in  bene- 
ficium  perpetuum  ecclesiasticum  errigere  digneremur.  Nos  votis  et  s'ancto  eorum  proposito 
in  domino  pro  divini  coltus  augmento  libenter  annuentes,  fundacionem  et  ereccionem  altaris 
snprascripti  ac  dotem  sibi  annexam  pro  sustentacione  capellani  pro  tempore  existentis  con- 
graenti  cum  omnibus  et  singulis  clausulis  et  punetis  supra  expressis  ratam  habentes  et  gratam 
eam  approbavimus  incorporavimus  auetorisavimos  et  confirmavimus  ac  presentibus-  approbamus 
auetorisamus  incorporamus  et  confirmamus  supranominatum  altare  in  beneficium  ecclesiasticum 
rnstituendo  et  erigendo.  Harum  nostrarum  etc.  Datum  Präge  anno  domini  M°CCCCaII°  die 
XVII.  Aprilis. 

(Kremaierer  Lehenaquatem  II,   p.    157.)  , 


181. 

Notar  Kristan,  Sohn  Pfibiks  von  Örnin,   vidimirl   dem   Kloster   Welehrad  die  Privilegien 

des  Markgrafen  Karl  vom  J.  1338  und  1337  und  Herzogs  Nikolaus   von    Troppau   vom 

J.  1334.  Dt.   Olmüts,  17.  April  1402. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  quadringentesimo  seeundo, 
indiccione  deeima,  die  deeima  septima  mensis  Aprilis,  hora  sexta  vel  quasi,  pontificatus 
sanetissimi  In  Christo  patris  et  domint  domini  nostri  Bonifacii,  digna  dei  providencia  pape  noni 
nnno  ipsius  tredeeimo,  in  monasterio  Welegrad,  Olomucensis  diocesis,  in  palacio  magno  domini 
abbatis  juxta  capellam  sancti Wenczeslai  sito  in  mei  notarii  pnblici  infrascripti  testiumque  presencia 
sobscriptorum,  ad  hoc  specialiter  vocatorum  et  rogatorum,  constituti  personaliter  venerabiles  et 
religiosi  viri  domini :  Martinus  abbas,  Nicolaus  prior,  Andreas  subprior,  Nicolaus  celerarius  totus- 
qneconventns  monasterii  Welegradensissupradicti  ordinis  Cysterciensis  prefate  Olomucensis  dio- 
cesis conventualiter  congregati,  cum  propter  diversos  varios  et  inopinatos  eventus,  specialiter 
propter  omnigena  viarum  ac  iocorum  periculose  vigencia  ubilibet  discrimina   calidissimasque 
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homimim  adinvenciones,  munimenta  privilegia  ac  literas  eorum  ad  luenda  et  defendenda  jora 
ipsorum  naonasterii  conlra  quoslibet  iniuriatores  deferre  hincinde  Sit  incautum  et  periculosum,  viri 
prefati  domini  conslituti  quedam  tria  privilegia  originalia  in  pargameno  scripta,  sana  et 
integra,  non  viciata  non  cancellata  non  rasa  non  abolita,  sed  omni  prorsus  vicio  et  suspi- 
cione  carencia,  que  tunc  in  manibus  eorum  tenebant,  exhibuerunt  et  produxerunt  humiliter 
petentes.  dicta  tria  privilegia  ipsis  exemplari  de  verbo  ad  verbum  et  sine  dimmucione 
omni  et  augmento  transcribi,  copiari  et  in  publicam  formam  redigi,  ut  deinceps  tali 
transcripto  ac  exemplo  in  Omnibus  ac  per  omnia  plena  fides  adbibeatur  tarn  in  judicio  quam 
extra  Judicium  sicut  et  originalibus  literis  antedictis.  Quorum  quidem  privilegiorum  prima 
duo  videlicet  illustrissimi  principis  Karoli  marchionis  Moravic  sigiliis  magnis  circularibus  de 
cera  lotaliter  alba  in  zonuüs  serieeis  de  medio  utrobique  glauci  coloris  et  de  medio  unum 
viridis  altern m  vero  blanei  coloris  appensis  erant  sigiilata.  In  quibus  quidem  sigiliis  interius 
utrobique  vir  armatus  prima  Facie  fallerato  admodum  currenti  equo  insidens  apparebat  in 
capite  galeam  ala  desuper  protensa  et  extensa,  gestans  in  manu  dextra  induratum  a  se 
protensa  gladium  sursum  errecium  tenens  expresse  videbatur;  in  manu  vero  sinislra  ctippeum 
seu  acutum  in  brachio  tenens  apparebat,  in  quo  qnidem  scuto  in  quatuor  partes  equaliter 
diviso  in  tribus  angulis  tres  leones,  in  qnarto  vero  inferiori  una  aquila  videbatur.  Liiere 
vere  circumferenciales  „Karolus  primogenitus  regis  Boemie  marchio  Moravie0  conlinens 
autem  a  tergo  primum  sigillum  circulare  inpressum  utrobique,  in  quo  quidem  in  medio 
videlicet  clippeus  in  quatuor  partes  divisus  apparebat,  in  quarum  trium  tres  leones  in  quarta 
vero  parte  aquila  videbatur,  liiere  vero  circumferenciales:  „secretum  Karoli  primogeniti  regis 
Boemie  marchionis  Moravie"  apparebant.  Tercium  vero  Privilegium  illustrissimi  Nicolai  ducis 
Oppavie  super  reformacione  cuiusdam  piscine  sigillo  circulari  magno  in  pendula  pargameni 
appenso  de  cera  seminaniter  (?)  sigillatum.  In  cuius  medio  interius  vir  armatus  equo  fallerato 
in  modum  currenti  insidens  apparebat  in  capite  vero  galeam  sub  duabus  cornubus  gestans 
in  manu  dextra  induratum  a  se  protensa  gladium  tenens  videbatur,  in  manu  vero  sinislra 
clippeum  in  brachio  portans  in  duas  partes  in  longum  equaliter  divisum,  pro  una  media 
parte  parvis  lineis  ad  modum  crucis  cancellatum  apparebat,  liiere  vero  circumferenciales 
„Sigillum  Nicolai  dei  gracia  ducis  Oppavie"  legebantur.  Quorum  quidem  privilegiorum  tenor 
primi  per  omnia  sequitur  in  hec  verba :  „Nos  Karolus  domini  .  .  regis  Boemie  primogenitus 
marchio  Moravie  elc.  Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  oetavo 
feria  sexta  ante  dominicam,  qua  cantatur  Judica  me  deus  proxima."  (Cod.  dipl.  Mor.  Bd.  VII. 
pag.  143.)  Tenor  vero  alterius  privilegii  eiusdem  Karoli  marchionis  sequitur  de  verbo  ad 
verbum  in  hunc  modum :  „In  nomine  domini  amen.  Nos  Karolus  domini  .  .  regis  Boemie 
primogenitus  marchio  Moravie  etc.  Datum  Brunne  in  die  beate  Elysabeth  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  tricesimo  septimo."  (Cod.  dipl.  Mor.  Bd.  VII.  pag.  122.)  Tenor 
vero  tercii  privilegii  Nicolai  ducis  Oppavie  de  verbo  ad  verbum  sequitur  in  hec  verbo: 
„Nos  Nicolaus  dei  gracia  dux  Oppaviensis  etc.  .  .  Datum  in  Grecz  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  Iricesimo  quarto  nonas  Maii."  (Cod.  dipl.  Mor.  Bd.  VII.  pag.  9.)  Super 
quibus   omnibus    et    singulis    memorati    venerabiies    domini  .  .  abbas    et    conventns    peti- 
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verunt  eis  confici  per  me  notarium  publicum  infrascriptum  hoc  instrumentnm,  dicta  quoque 
privilegia  in  publicam  de  verbo  ad  verbum  redigi  formam,  quod  et  feci  ipsis  privilegiis 
diligenler  inspectis  ipsis  quoque  in  prima  sana  et  integra  figura  invenlis  per  prefatos  dominos 
.  .  humiliter  requisitus.  Acta  autem  sunt  liec  anno,  indiccione,  die,  mense,  horis,  loco,  pon- 
tificatu,  quibus  supra.  Presentibus  ibidem  famosis  et  discrelis  virls  Georgio  de  N'empczycz 
caslellano  monasterii  snpradicli,  Martino  diclo  Haltro,  antiquo  judice  ac  famibari  monasterii 
eiusdem,  alliisque  pluribus  teslibus  Olomucensis  diocesis  ad  preraissa. 

Et  ego  Cristanus,  natus  Przybiconis  de  Czniyn  clericus  Olomucensis  diocesis  publicus 
auctoritaie  imperial!  notarius  .  . 

(Orig.  Perg.   mit   anh.   2   Sig.   im   m.   LaudcHarctiivo.   Art.   Welehrad  lit.   A.  n.   12.) 
188. 

Die  Stadt  Brunn  verpflichtet  sich  zur  Rückzahlung  einer  Geldschuld  von  200  Mark  Gr. 
des  Markg.  Jodok  an  Boc~ek  von  Kunstadt.  Dt.  Brunn,  25.  April  1402. 
W  ir  Jakob  Ott,  die  weil  burger  meister,  Hannus  genant  von  Chremsir  die  weil 
ricbter  und  andere  gesworne  schepfen  alt  und  neu,  die  izund  sein  und  hernach  werden! 
und  die  ganze  gmain  der  stat  zu  Brünne,  voriehen  und  tun  kunt  offembar  mit  disem  brife 
allen  lenten,  das  wir  nach  gepot  und  gehaisse  des  hochgebornen  firisten,  margraf  Jostcn, 
iineers  genedigen  herren  und  von  sein  twegen  und  in  sein  Sachen  schuldig  beleiben  dem 
erbern  Boczken  von  der  Cunstat,  anders  genant  von  Lesermiez  und  sein  erben  zwei  hundert 
mark  grosser  pfennig  prager  münze  und  merherischen  zal  rechter  geldschuld  und  die 
geloben  wir  in  mit  ungern  nochkomen  mit  gesampter  hant  bei  unser«  guten  treuen  an 
argelist  zu  richten,  zu  geben  und  zu  gelden  inner  vier  jaren,  die  nach  enandern  boment 
von  dem  tage,  als  diser  brif  geben  ist,  zu  raiten  zu  icleichen  sand  Jörgen  tage,  in  den 
obgenanten  vier  jaren  und  vier  woeben  darnach,  und  no  uf  den  necb  st  künftigen  sand  Jörgen 
läge  an  zulieben  fünfzig  mark  grosser  der  obgenanten  münze  und  zal  an  alles  vorzihen 
und  an  alles  widersprechen,  von  den  tosungen,  die  wir  dem  obgenanten  fursten  zu  den 
obgenanten  lägen  jarleich  pflichtig  sein  zu  geben.  Als  wir  des  nicht  teten,  des  nicht  gesehen, 
so  hat  der  abgenante  herre  Boczk  und  sein  erben,  so  zu  welchen  tage  der  obgenanten  wir 
in  nicht  bilden,  als  oben  geschriben  steet,  volle  macht  und  gewalt  mit  kraft  diz  brifes, 
dasselbe  geld  zu  nemen  und  aus  zu  brengen  zu  crislen  oder  zu  Juden  uf  unsere  und  der 
ganzen  stat  schaden  nnd  mögen  darumb  bebumpnern  und  uf  halden  uns,' unser  gut,  unser 
statlente  und  ir  gut  varund  und  unvarund  uberal  und  an  aller  stat  inne  landes  und  auser 
landes,  an  alle  widerstrebung  und  hülfe  geistleichen  und  werldleichen  gerichte.  Und  von 
solchen  schaden,  es  sei  gsuch,  potenlon  oder  zerung,  oder  wie  die  genant  sein,  die  do 
beweisen  sein,  an  eide,  die  daruf  gegangen  sein,  geloben  wir  in  auch  mit  sampt  dem  obge- 
nanten hauptgut  zu  richten  und  ganz  und  gar  zu  ledigen  und  als  oft,  als  wir  dem  obgenanten 
Herren  Boczken  oder  sein  erben  zu  den  obgenanten  tagen  das  obgenante  geld  richten  und 
geben,  als  oft  sollen  se    uns  über    das    selbe  geld  ire  qwit  brife  geben  an  alle  Widerrede. 
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Und  wer  disen  brif  wirdet  inne  haben  mit  des  obgonauten  Boczken  guten  willen,  der  sol 
baben  als  gut  recht  au  alle  den  obgeschribnen  sacken,  recht,  als  er  selber.  Des  alles  zu 
einer  ganzen  Sicherheit  geben  wir  in  aus  unser  sichern  .wissen  disen  unsern  brief  vorsigelten 
mit  unser  stat  anhangunden  insigel,  nach  Crist  gepurt  vierzebenhundert  jar  und  dar  nach 
in  dem  andern  jare,  des  andern  tages  nach  sand  Jörgen  tage  des  heiligen  merterer. 

(Abb  dem  Cod.  Nro.   84   Fol.   26/b  im  Branner  Stadtarchive.) 

ISO. 

Markgraf  Jodok  weiset  für  das  neuerrichtete  Canonicat  in  Olmütz  einen  Jahressins  von 
40  Mark  Gr.  aus  der  landesfürstlichen  Steuer  der  Stadt  Brunn  an.  Dt.  Brunn, 
26.  April  1402. 
Jodocus  dei  gracia  marchioBrandemburgensis,  sacri  romani  imperii  archicamerarius, 
marchio  et  dominus  Moravie  etc.  providis  et  circumspectis  viris  Jacobo  Ottonis  magistro 
civium,  Johanni  de  Chremsir  judicr,  Johanni  diclo  Smidel  carnifici,  Wenceslao  Oler,  Petro 
Scbeibeben,  Friczoni  Sarbirk,  Wenpeslao  Haz,  Nicoiao  Hell  institori,  Wenceslao  Feyerbogel, 
Petro  Ewerlini,  Johanni  Helmsmid,  Gregorio  Cerdoni,  Henrico  arcufici,  Bohussio  de  Wischaw, 
Jacobo  Taschner  seniori,  Johanni  Pirner,  Pessconi  Tendier,  Wenceslao  de  Turri,  Hodislao 
Eoziehlawa,  Johanni  Schonfeld  aurifabro,  Cunczoni  arcufici,  Johanni  Leschier,  Dominico 
pellifici,  Alberto  braseatori,  Marüno  Platner,  Vincencio  Rymer,  Petro  Czipser,  Ulrico  Huppen- 
bach pellifici,  Johanni  Gach  pislori,  Wenceslao  de  Bozkowicz,  Johanni  Bremczel,  Petro 
Fogelbawsz,  Philippo  Hulffreich,  Nicoiao  Weghawpel,  Johanni  Knödel,  Johanni  Crapffner, 
Nicoiao  Perweyn,  Martino  de  Bozkowicz  et  Johanni  Feyell,  juratis  civibus  in  Bruna,  qui 
nunc  sunt,  fuerunt,  vel  inantea  futuris  temporibus  semper  erunt.  Sinceri  favoris  nostri 
munificencia  et  gratuite  liberalitatis  frequenler  recipere  honoris  et  comodi  felicia  incrementa, 
providi  fideles  nostri  et  sincere  dilectil  Considerata  vestre  ndelitatis  et  indeficienlis  fidei  in 
nostris  votis  promptitudine  operosa  tanto  maiori  benivolencia  erga  vos,  vestros  heredes  et 
successores  profectus  afficimur,  quanto  nostra  mandata,  imo  votiva  desideria  animo  suscipitis 
puriori,  nempe  conjectis  deliberacionis  nostre  ad  vestram  benivolenciam  oculis,  quibus  pridem 
obligando  vos  et  vestros  successores  in  qnadraginta  marcis  grossorum  pragensium  canoni- 
catui  et  prebende,  quos  de  novo  ad  honorem  omnipotentis  dei,  matris  ejus  intemerate 
virginis  Marie  et  gloriosi  Jeronimi,  quos  devoli  cordis  ardore  ob  spem  salutis  eterne  devo- 
Ussime  vcneramur,  in  ecciesia  Olomucensi  cathedrali  de  novo  ereximus,  fundavimus  et 
dotavimus,  siugutis  annis  solvendis,  nostris  affectibus  et  ut  mens  nostra  aput  vos  ex  eo 
Hquescat  apercius,  flagrantibus  rogatibus  paruistis.  omnino  decrevimus  et  in  mente  nostra 
firmiter  statuimus,  in  tali  obligacione  facere  et  reddere  vos  indempnes.  Quocirca  animo 
deliberato,  voluntate  libera  et  de  certa  nostra  sciencia  prenominatas  quadraginta  marcas 
grossorum  per  vos  canonico  ejusdem  beneficii,  qui  nunc  est,  vel  pro  tempore  fuerit,  annis 
singulis,  ut  premittitur.  divisim  in  duobus  terminis  assignandis  de  summa  illa,  quam  nobis 
seu  nostre  camere  annuatim  census  nomine  soivere  consuevistis,  deduximus  et  vigore  pre- 
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sencium  dedncimos,  vos  et  vostros  successores  ab  ipsa  quadraginta  marcarum  peccunia  rite 
et  racionabiliter  absolventes ;  nam  vos  et  vestros  successores  tutos  in- eo  et  secüros  prorsus 
reddere  cupientes  virtute  presenlis  privilegü  a  memorata  quadragintarum  marcarnm  peccnnia, 
in  qua  principalis  summa  peccunie  nobis,  ut  premisimus,  annuatim  persolvenda  attenuari 
debebit  et  eciam  minorari,  quittamus,  absolvimus,  quittos  in  toto  facimus  ac  reddimus  et 
pariter  absohitos,  sie  ut  nori  relinquatnr  nobis,  beredibus  et  successoribus  noslria  locus  seu 
occasio  vos,  vestros  successores  in  perpeluum  pro  talibus  peeunüs  decetero  ammonendi,  seu 
quibuseunque  quesitis  coloribus,  difficultatis  instanciam  faciendi,  preseneidm  sub  nostri  appen- 
sione  sigilli  testimonio  litteranim.  Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
seeundo  feria  quarta  proxima  post  festuni  saneti  Jeorgii. 

Ad  mandatum  domini  marchionis 
Hinko. 

(Orig.   Perg.   mit  auh.   Sig.   Im    Brünner   Stadtarchive.   Sig.  B.  II.   6.) 

190. 

Hynek  von  Kunttadt  gibt  den  Winzern  und  ihren  Arbeitern  in  den  Weinbergen  bei  Taswitz 
einen  Geleitschein.  Dt.  Znaim.  29.  April  1402. 

Ja  Hynek  z  Kunina  mesta,  pan  na  Rabätaine  a  hauplman  V  Znojnri:  vyznivÄin 
tfmto  listem  obecnö  prede  vsemi,  ktoz  jej  slyäi  neb  budu  fiisti,  ze  sem  dal  a  dfiväm  svöj 
pravy  kfesfansky  gleit  i  sv6  verne  bezpecenstvf  lern  vinohradöm,  jetlo  cini  a  slovutnl  panoie 
Jindfich  z  Lutove  a  Jeäek  z  Kuny.oka  v  Tasovicfch  majf  i  jejtch  vmcifom  i  delnlköm  a 
slibnji  Jim  svü  dobru  veru  beze  lsti  ja  sam  za  se,  za  sv6  vsecby  sluzebnfky  i  pomoenlky 
i.za  ty  za  väecky,  ktoz  pro  me  chif  uemiti  nebo  neebati,  aby  mohli  svobodne  na  tech 
vinobradecb  delati,  to  vlno  sebrati  a  vesti,  kamz  ebtt  k  svä  potrebe  a  nemajl  na  m£,  ani 
na  markrabiny  posadky,  ani  na  me  izadnä  pice  mfti.  Dt.  v  Znojmi  sabbato  post  festum 
s.   Georgii  anno  domini  MCCCCD0. 

(Arch.  &».  B.   8  p«g.  271,  n.  2.) 

101. 

Markgraf  Jodok  erlaubt  dem  Sulik  ton  Radkon.  den  Augustinern  in  Gewitech  einen 
Jtihrexzins  ton  2  Schock  Groschen  auf  den  Dörfern  ZAvofie  und  Lkota  anzuweisen. 
Dt.  Brunn,  am  30.  April  2402. 
Jodocus  dei  gratia  marebk)  Brandenburg ensis,  marebio  et  dominus  Moravia?,  sacri 
Romani  imperii  archicamerariue,  provido  et  circumspecto  Sulkoni  de  Radkow,  nostro  fideli 
dilecto,  nostri  promotivi  Favoris  pronam  ad  enneta  beneplacita  voluntatem.  Fidelis  et  sincere 
dilectel  Habüo  respeclu  ad  tue  intentionis  salutare  propositum,  quo  post  moltorum  dierum 
satis  longeva  lerapora  eliam  de  salute  an.hu a;  tv.se  sagaci  consilio  integer  mente  et  corpore 
sapientisshne  cogitasti,  preces  tiios  benigne  snseepimus  et  eis  gratiose  consensimus,  praesertim 
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cum  temporali  incolatus  hujus  seculi,  te  fidum  nobis  et  idoneum  operosis  obsequiis  pro- 
bavimus;  ut  ergo  ratioiiabilibus  tuis  et  salutaribus  desideriis  satisfiat,  tibi  de  speciali  noatra 
gratia  consensimns  et  facimus  et  vigore  praesentiura  animo  dcliberato  ac  de  certa  nostra 
scientia  consentimus  omnimode  et  favemus,  ut  duas  sexagenas  grossorum  census  annoi  in 
villa  Zaworzicz  et  in  villa  Lbota  unam  sexagenam  census  annui  in  bonis  tuis  hsreditariis 
cum  pleno  et  mero  dominio  nihil  tibi  in  eisdem  prajter  bernam  generalein  penitus  reservando 
pro  conventu  et  fratribus  monasterü  in  Gewiczka  dare  et  legare  possis  ac  valeas  deputare 
pariter  et  donare,  pnesentium  snb  nostri  sigilli  appensione  testimonio  literarum.  Datum 
Brunn»  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  secundo,  dominica  proxima  ante  festura 
sanctorum  Philippi  et  Jacobi  apostolorura. 

De  mandato  domini  marcbionis 
Hinko  protbonotarius. 
(Copie  aimpl.  .im  m.  Landes  Archive.  Cerr.  S.  II,  n.    130,  p.  i.) 


192. 

Markgraf  Jodok   belobt   die  Sündhaftigkeit   äer  Stadt  Iglau   gegenüber    den  Feinden  und 
ertaubt  ihr  zwei  Altäre  zu  bestiften.  Dt.  Iglau,  6.   Mai  1402. 

Jodocus  dei  gracia  marchio  Brandenburgensis  sacri  Romani  imperii  archicamerarius, 
marchio  et  dominus  JMoravie  .  .  judici  magistro  civium  consulibns  ac  jnratis  totique 
communitati  civibus  in  Iglavia,  nostris  fidelibos  dilectis  sincere  dilectionis  affectum  et  pronam 
ad  cuncta  beneplacita  voluntatem.  Fideles  dilecti,  pensata  vestre  indefeste  fidei  in  cunctis 
nostris  desideriis  puritate  et  potissime  advertentes,  quanta  constancia  pro  nostri  exaltacione 
honoris,  vos,  vestra  bona,  liberos  et  heredes  periculis  exposuistis  viriliter  tunc  cum  immi- 
nentibus  inimicorum  nostrorum  insidiis  vestra  presidia  inevitabitis  necessitas  postulabat,  tanto 
quidem  vestris  precatibus  consentire  decrevimus,  quanto  attenctas  vota  vestra  de  devocionis 
ardore  procedere  perpendimus  in  animarum  vestrarum  compendia  ad  omnipotentis  dei  graciam 
et  honorem.  Quocirca  ut  eiusdem  vestre  devocionis  desiderta  jnxla  peticionis  rogamina 
impleamus,  vobis  benigne  consensimns  et  favimus,  consensum  nostrum  et  favorem  prebnimns, 
prout  vigore  presencium  animo  deliberalo  voluntate  libera  et  de  certa  nostra  sciencia  nostrum 
consensum  et  favorem  prebemus,  consentimus  liberalster  et  favemus,  ut  pro  altari,  quod  in 
hospitali  vestro  fundastis  septem,  et  altare,  quod  ad  honorem  altissimi  sub  titulo  sanetarum 
Anne  et  Katharine  et  aliarum  sanetarum  virginum  et  martyrum  in  ecclesia  parochiali  vestra 
similiter  erexistis,  octo  sexagenas  grossorum  denariorum  pragensium  capellanis,  qui  pro  tempore 
fherint,  in  civitale  Iglavia  possetis  in  certis  domibus  vel  redditibns,  seu  dum  se  facultas 
ofFerret,  in  vi  Hamm  censibus  deputare,  Ha  ut  dum  primum  in  villis  seu  villarum  censibus 
vos  prenotatas  quindeeim  sexagenas  pro  prefatis  duobus  benefieiis  deputare  contigerit,  mox 
censum  nuiusmodi  deputatum  tabulis  terre  inponi  decrevimus  et  tnscribi;  porro  jus  patro— 
natus  seu  presentandi  predictorum   beneficiorum   pro  vobis  et  successoribus  vestris  in  per- 
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pelunm    volumus    reservari.     Presencium    sub    nostri  sigilli  appensione  testimonio  literarum. 
Datum  Iglavie  anno  domint  M°CCCC°II°  sabbato  die  proxima  post  festurn  Ascensionis  domini. 
(Orig.  im  Iglauer  Stadtarchive.) 

193. 

Niklas  Krönt  etc.  verbürgen  sich  für  Ditrich  den  Burggrafen  zu  Pirkemtein,  dass  dieser, 
so  lange  er  lebt,  gegen  die  Iglauer  und  den  Markgrafen  Jodok  keine  Feindseligkeiten  mehr 
unternehmen  werde.  Dt.  8.  Mai  1402  &.  I. 
Wir  Fridusch  Kundl,  Wenczlaw  Partusch  zu  den  Zeiten  gesworne  scheppert  auf 
dem  Berg  zum  Kutten  tun  kunt  offenlich  mit  disem  brif  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören 
lesen,  das  die  erberen  und  weisen  Niclas  Croenl  zu  den  Zeiten  obrister  Steiger,  Johann 
Pogner  unser  mitpurger,  Jaxo  von  Pfaffendorf  und  Sigmund  vom  Kotigendorf  «nieder  sint 
fbr  uns  kumen  offenbar  und  haben  uns  furgelegt,  wie  das  Dytrich  vom  Schonwald  ettwen 
purggraf  zu  Pirkensteyn  mit  wol  bedachtem  mut  bei  gueten  treuen  sich  vorbilkurt  hat  und 
bat  gelobt  bei  der  vorlisnnge  seines  balses  und  seines  hauptes,  das  er  von  der  zeit  iezunt 
an  zu  heben  furpas  nimmermere,  die  weil  das  er  lebt,  mit  Worten  noch  mit  werken,  noch 
mit  keinerlei  sachen,  noch  mit  rat  noch  amt  tat,  selber  noch  durch  andere  seine  freunt 
tnn  woelle  wider  die  erbern  und  weisen .  .  richter,  purgermeister  gesworne  scheppen  und 
die  ganze  gemein  der  stat  zu  der  Iglaw,  die  izunt  sint  oder  hernach  in  Zeiten  künftig 
werden,  noch  auch  wider  alle,  die  do  sint  under  der  beschirmung  und  herschaft  der 
obgenanten  stat  zu  der  Iglaw,  es  sei  in  der  stat  oder  auswendig,  also  das  er  kein  der- 
selben menschen  leidigen  beschedigen  noch  betrüben  wolle  in  keinerweis  in  zukunftigen 
zeiten,  sunder  er  wil  in  getrenn  sein  und  wil  ire  scheden  wenden  beide  tag  unde  nach, 
mit  allem  seinem  vermugen.  Auch  gelobt  der  obgenant  Dytrich  nicht  zu  tun  wider  den 
durchlauchtigisten  fursten  und  herren  herren  Jost  zu  Brandeburk  und  zu  Merhern 
markrafen  von  dem  datum  diz  brifes  in  einem  ganzen  jare.  Darüber  zu  einer  veslern 
Sicherheit  haben  die  obgenanten  Niclas  Krönt,  Johann  Pogner,  Jaxo  von  Pfaffendorf  und 
Sigmund  vom  Kotigendorf  mit  gesamter  hand  alle  für  uns  gelobt  bei  guten  trenn  under 
dreissig  schok  grosser  pns  prager  phenninge,  das  der  obgenant  Dytrich  die  ohgeschriben 
seine  gelubde  ganz,  vest  und  stet  halden  wirt  unde  sol  alle  seine  leblag  in  zukunftigen 
Zeiten.  Wer  aber  sack,  das  der  obgenant  Dytrich  seine  gelubd  prech  und  nicht  entlüde, 
unde  wurde  des  überwunden,  so  haben  gegeben  für  uns  die  obgenanten  Niclas,  Johan, 
Jaxo  und  Sigmund  den  egenanten  purgern  zu  der  Iglaw  vollen  gewalt  unde  macht,  also 
das  si  mugen  und  sullen  mit  eigner  kraft  oder  mit  hilf  eins  izlichen  richteres  oder  berren 
an  aller  stat  in  Behem  oder  in  Merhern  an  den  wegen  und  auf  dem  felde  si  aufhalden, 
hindern  unde  phenden,  sie  selber  oder  alte  ire  guter  also  oft  und  also  lange,  die  weil  die 
obgenanten  dreissig  schok  grossen  und  alle  scheden  und  alle  auslegung  unde  zerung,  die 
die  obgenanten  purger  zu  der  Iglaw  mit  einfeldigen  worten  rechenten  und  darauf  zelten, 
von  den  obgenanten  Niclas,  Johau,   Jaxo   und  Sigmund   und  iren   erben  wurden  ganz  und 
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gar  den  egenanten  pnrgern  zu  der  Iglaw  vorreichel  und  bezalt  an  widerred  aller  menschen 
und  widersprechung  alles  rechten.  Und  wenn  der  obgenant  Ditrich  abging  und  starb,  das 
die  egenanten  Niclas,  Joban,  Jexo  und  Sigmund  oder  ire  erben  mochten  und  mugen  beweisen, 
so  sullcn  die  egeschriben  purger  zu  der  Iglaw  disen  brif  antwnrten  den  oftgenanten  Niclas, 
Joban,  Jax  oder  Sigmund  oder  iren  erben  an  alles  widersprechen,  das  si  furpas  sein  frei 
und  ledig  vor  allermenklichen.  Und  wer  disen  kegenwurtigen  brif  hat,  dem  gepuren  all 
obgesebribne  recht.  Zu  gezeuknuss  diser  sachen  baben  uns  die  obgenanten  Niclas,  Johan, 
Jax  und  Sigmund  gebeten,  das  wir  unser  insigel  an  disen  brif  haben  gehenget  nnd  doch 
an  allen  unsern  schaden  nnd  zu  grosser  Sicherheit  und  vestikeit  haben  di  obgeschriben 
Niclas,  Joban,  Jax  nnd  Sigmund  ire  Insigel  an  disen  brif  gehenget.  Der  gegeben  ist  nach 
Cristi  gepurt  Tausent  firhnndert  jar  und  dornach  in  dem  andern  jar  an  sant  Stanislaii  tag 
des  heiligen  merteres. 

(Orig.  Perg,  6  h.  Sig.  im  Igl.  St  Archive.) 


104. 

König  Ruprechts  Anweisung  für  zwei  Gesandte,  zu  verhandeln  mit  Markgraf  Wilhelm  von 

Meissen  über  einen   Vertrag  zwischen  Ruprecht  and  Prokop  betreffend  König  Sigmund  und 

König   Wenzel,  welcher  abdanken  soll.  Dt.  s.  I.  zwischen  2.  und  15.  Mai  1402. 

•Verbillige  als  grave  Günther  von  Swartzpnrg  und  herr  Härtung  vom  Eglofistein 
der  elter  an  marggrave  Wilhelm  von  Missen  sollen  werben, 

1.  Zum  ersten  sollent  ir  imme  unsern  glaubsbrief  nf  uch  stende  entwerten. 

2.  Item  darnach  sollent  ir  imme  von  mins  herren  wegen  vast  danken  der  frnnt- 
lichen  erbietung,  als  er  sich  mim  herren  itzunt  in  sinem  briefe,  als  er  im  den  dag  zu 
Waldeck  Wiederbote,  entbotden  hat. 

3.  Item  darnach  sollent  ir  imme  eigentlichen  erzelen  und  sagen  von  des  tages  wegen  zn 
Mencze,  den  min  herre  sinen  kurfursten  dahin  gesatzt  und  gemacht  hatte  umbe  grosse  trefflich 
sachen  in  und  das  riebe  antreffende,  und  wie  er  denselben  tag  nfgeslagen  habe  von  solicher 
botschaft  wegen,  als  er  imme  bi  herrn  Johann  Rabann  als  von  des  tags  wegen  zu  Waldecke 
getan  habe,  und  wiewol  imme  vast  uneben  were  den  tag  zu  Mencze  also  ufzuslahen,  so 
habe  er  es  doch  getann,  nit  als  vast  von  marggrave  Procops  wegen,  sunder  darumbe  das 
min  herre  gerne  bi  imme  were  gewesen  sinen  rat  zu  haben,  wie  er  sin  sachen  nu  für- 
basser  handeln  und  bestellen  mochte  zum  besten,  als  min  herre  auch  gehofft  hatte  das  uf 
dem  tage  zu  Waldeck  solle-  beschehen  sin. 

4.  Item  als  derselbe  tag  nne  auch  wiederholten  ist  (dazn  sich  doch  min  herre  aller 
dinge  geriebt  hatte  zu  komen,  und  was  auch  uf  den  weg  kommen),  so  habe  uch  min  herre 
zn  imme  gesant,  und  due  in  fruntlichen  bilden,  das  er  imme  sinen  getruwen  rat  geben 
wolle  in  sinen  und  des  richs'  sachen,  wie  er  die  nu  furbaszer  angriffen  nnd  handeln  solle, 
als  im  min  herre  des  auch  genzlich  als  sime  liebsten  frunde  getruwe. 
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5.  Item  ob  margrave  Wilhelm  dazu  spreche:  er  wüste  nit  wol  was  er  raten  solte, 
wann  marggrave  Procops  snchen  weren  wilde  etc. :  item  darzu  sollent  ir  antwerten :  wie 
das  margrave  Procop  dem  lantgraven  zum  Luchtenberge  geschriben  habe,  er  wolle  gerne' 
zu  mime  herren  und  sinen  vettern  komen  und  hoffte  sie  wollen  wege  treffen,  die  in  zu 
beiden  siten  nützlich  und  erlicb  sin  solle«,  und  habe  auch  in  demselben  briefe  geschriben, 
wie  das  er  uf  den  pfingstmandag  einen  tag  mit  den  von  Miszen  leisten  solte,  und,  ob  er 
nit  selbs  zu  demselben  tage  kommen  mochte,  so  wolle  er  margrave  Wilhelm  macht 
geben  zu  tedingen  etc.,  und  desselben  briefs  habe  der  lantgrave  cgenant  mim  herren  ein 
abeschrift  gesant. 

6.  Item  ob  marggrave  Wilhelm  daruf  spreche,  marggrave  Procop  helle  imrae  gewalt 
gebe  etc. :  item  daruf  sollent  ir  entwerten,  min  herre  der  kunig  werde  imrae  und  andern 
sinen  (runden,  die  er  dazu  schicken  werde,  auch  sinen  gewalt  mit  sime  offen  gewaltsbrief 
geben,  so  es  darzu  komme  zu  tedingen  und  zu  uberkomen  etc. 

7.  Item  und  ob  man  etwas  understen  würde  zu  tedingen  und  zu  überkommen  von 
hülfe  wegen,  die  min  herre  margrave  Procop  wieder  den  kunig  von  Ungern  tun  solte  etc. 
das  man  dann  auch  versorgen  müste  und  versichern,  das  min  herre  von  dem  kunige  von 
Beheim,  so  der  ledig  were,  kein  hindernisze  noch  widerstand  hette  elc. 

8.  Item  und  das  auch  marggrave  Procop,  und  die  mit  im  daran  sin,  keine  sune 
mit  dem  kunige  von  Ungern  ane  mins  herren  willen  und  wissen  ufneme  etc. 

9.  Item  und  ob  der  kunig  von  Beheim,  so  er  also  ledig  würde,  mime  herren  die 
ledinge  nit  meinte  laszen  gen  das  er  abtrete  etc.,  das  dann  marggrave  Procop  und  die 
herren  und  stete,  die  mit  imme  daran  sin,  sich  zu  mime  herren  verbunden  und  imme  wieder 
den  kunig  von  Beheim  beholfen  weren,  alse  lange  bis  mimme  herren  die  tedinge  ginge  etc. 

10.  Item  und  ob  sie  mim  herren  darzu  nit  helfen  wollen,  das  sie  sich  dann  ver- 
schriben  und  versichern,  das  sie  dem  kunige  von  Beheim  auch  nit  beholfen  noch  zulegend 
sin,  sie  oder  die  iren,  weder  mit  koste  oder  anders,  noch  sich  auch  in  keinen  weg  lassen 
behelfen  mit  iren  landen  und  luten,  alse  lange  bis  mime  herren  die  tedinge  gein  imme  gee  etc. 

11.  Item  ob  marggrave  Wilhelm  auch  wurde  reden  uf  den  sin,  das  sich  min  herre 
lenger  hie  oben  zu  Beyern  enthalten  solte:  das  man  imme  das  von  mins  herren  wegen 
uf  dis  zit  glimphlich  abesage,  das  es  mime  herren  ie  nit  doge  gein  sinen  kurfurslen  zwene 
tage  nah  einander  ufzuslahen,  besunder  in  sinen  und  des  richs  trefflichen  Sachen,  darzue 
er  irs  rats  und  hülfe  nit  enbern  möge. 

12.  Item  und  ob  margrave  Wilhelm  von  imme  selbs  von  keime  zuge  reden  würde, 
und  fragen  wurde,  was  mins  herren  meinunge  were  nu  furbasz  in  sinen  und  des  richs 
Sachen  zu  tuende,  so  sal  man  ime  sagen,  das  sich  min  herre  meine  zu  stellen  mit  macht 
hinin  gein  Beheim  zu  ziehen  und  der  Sachen  understen  ein  ende  zue  machen  nach  allem 
sime  vermögen  etc. 

(Weizsäcker,  Reichstagsacten  V.  p.  330.) 
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195. 

Johann,  Bischof  von  Olmütz,  bentätigt  das  vom  Markgrafen  Jodok  bei  der  Otmützer 
Domkirche  gestiftete  Canonicat.  Dt.  Prag,  18.  Mai  1402. 
Johannes  dei  gracia  episcopus  Olomucensis  nniversis  et  singulis  Christi  fidelibus, 
ad  quos  presentes  pervenerint  salutem  in  eo,  qtii  suis  fidelibus  premia  lorgitur  sempiterna. 
Etsi  cunctis  quantum  cum  deo  possumus  nos  liberales  et  benivolos  exhibere  teneamar  et 
debeamus,  ibi  presertira  tarnen  hoc  debemus  ac  tenemur  toti  cordis  desideriis  intendere  et 
insudare,  ubi  cultus  divinus  augetur  ecelesiarum  quoqne  et  personanim  in  ipsis  ministrancium 
et  commodum  ac  ammarum  salus  salutaria  suscipit  increraenta.  Saue  noveritis,  nos  dno 
instrumenta  publica  transumpta  per  discretos  viros  Jacobum  quondam  Mathie  de  Kuczerow 
et  Vitum  natum  quondam  Petri  de  Lotnpnicz  ac  Wenceslaum  Maczkonis  de  Alta  Civitate, 
Pragensis  Lutbomislensis  et  Olomucensis  -diocesis  notarios  publicos  confecta  signis  et  nominibus 
psoruni  solitis  et  consuetis  consignata,  unutn  videlicet  transumpti  lilerarum  serenissimi  prin- 
cipis  domini  Jodoci,  dei  gracia  marchionis  Brandemburgensis  sacri  Romani  imperii  archi- 
cauierarii,  marchionis  et  domini  Moravie,  super  donacione  et  dotacione  quadraginta  marcarum 
grossomm  denariorum  pragensium  census  annui  et  perpetui,  sexaginta  quatuor  grossos  pro 
qualibet  marca  computando,  per  serenissimum  principem  dominum  Jodocum  supradictum  pro 
canonicatu  et  prebenda  in  ipsa  ecclesia  nostra  Olomucensi  per  nos  in  perpetuum  beneficium 
ecclesiasticum  erigendis  et  aliud  sitniliter  transumpti  sive  transcripti  bonestorum  ac  circum- 
spectorum  virornm  magistri  civium  jndicis  et  juratornm  scabinorum  civitatis  Brnnensis  de 
dictis  quadraginta  marcis  grossorum  census  pro  eisdem  canonicatu  et  prebenda  et  signaoter 
domino  Stephano  de  Hnoycz  plebano  ad  dictos  canonicattun  et  prebendam  de  novo  insti- 
tuendo  investiendo  et  confirmando  ac  ipsius  successoribus  eorundem  canonicatus  et  prebende 
canonicis  in  terminis  in  eodem  instrumento  expressis  dandis  et  persolvendis,  sana  et  integra 
omni  vicio  et  suspicione  carencia,  nobis  per  venerabilem  vinim  dominom  Wenceslaum 
Radecz  decanum  ecclesie  sancti  Apotlinaris  in  Praga  exbibita  recepisse,  quorum  tenores 
presentibus  inserere  de  verbo  ad  verbum  ommittentes,  ne  prolixitas  in  fastidium  veniat 
legenti,  Literas  supratactas  et  eorum  tenores  et  principaliter  superras  memorati  serenissimi 
principis  domini  Jodoci  marchionis,  demum  memoratorum  magistri  civium  judicis  et  juratorum  de 
Bruna  cum  integra  plena  et  totali  continencia  vcrborura,  prout  ex  transumplis  et  instrumeiltis 
publicis  premissis  supranotatorum  notariorum  publicorum  claruerunt,  lileris  nostris  presentibus 
innexiraus  et  per  notarium  nostrum  innecti  et  inseri  jussimus,  quarum  tenores  sequuntur  sub 
bis  verbis :  „Jodocus  dei  gracia  marchio  Brandemburgensis  etc.  Datum  Olomucz  anno  domini 
millesimo  quadringentesimo  secundo,  decima  quinta  die  Maren."  (Vid.n.  171  dieses  Bandes.)  — 
Tenor  vero  seeunde  liiere  magistri  civium  judicis  et  j  uratorum  de  Bruna  est  talis :  „Nos  Jacobus 
Ottonis  magister  civium  etc.  Datum  Brune  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  secundo  sub 
decima  die  Aprilis."  (Vid.  n.  179  dieses  Bandes.) —  Post  quorum  instrumentorum  presenta- 
cionem  et  reeepeionem  fuit  nobis  per  prefatum  dominum  Wenceslaum  decannm  pro  parte 
predicti  domini  Stephani  humiliter  et  cum  debita  instancia  suppheatum,  quatenus  prescriptam 
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donacionem  et  dotacionem  omniaque  et  singula  superius  in  prescriptis  instrumentis  descripta 
in  suis  punctis  clausulis  condicionibus  et  articulis  approbare  ratificare  auclorisare  et  aucloritate 
ordinaria  confirmare,  prescriptosque  canonicatum  et  prebendam  in  predicta  nostra  Olomncensi 
ecclesia  in  perpetuum  beneficium  ecclesiasticum  erigere  et  creare,  censnsque  prescriptos 
eisilem  canonicatui  et  prebende  et  rectoribus  eorundem  annectere  unire  applicare  et  incor- 
porare  dignaremur.  Nos  considerantes  prefati  domini  Jodoci  marehionis  pium  et  sanctum 
desiderium  et  affectum  ac  prescriptas  donacionem  et  dotacionem  ex  singulari  zelo  devocionis 
prodire  et  non  modicum  divini  cultus  augmentum  ac  ecclesie  nostre  Olomucensis  commodura 
et  decorem  evenire,  perpendentesque  quod  justa  et  racionabilia  peteotibus  non  sit  denegandus 
benivolas  cousensus,  ideo  servatis  servandis,  que  in  talibus  erant  merilo  servanda,  venera- 
biüum  virorum  dominorum  Andree  decani,  Johannis  prepositi  et  tocius  capituli  benivolo  et 
expresso  accedente  conseusu  premissa  omnia  et  singula  rata  et  grata  habentes,  ipsa  in 
omnibus  ipsorum  pnnctis  clausulis  condicionibus  articulis  atque  membris  approbavimus  ratifi- 
cavimus  auctorisavimus  et  in  dei  nomine  confirmamus  prescriptosque  canonicatum  et  prebendam 
in  memorata  ecclesia  nostra  Olomncensi  in  perpetuum  beneficium  ecclesiasticum  ereximus 
et  creavimus  ac  presentibus  erigimus  et  creamus,  census  qnoque  quadraginta  marcarum 
predietarum  de  et  super  civitate  Brunnensi  et  tola  communitate  civitatis  eiusdem  predictis 
canonicatui  et  prebende  et  ipsorum  canonicis  annectimus  perpetue  unimus  applicamus 
invisceramus  et  incorporamus  de  cetero  quoque  et  inantea  juris  ecclesiastici  et  non  mundani 
decrevimas  reputandos,  volenles  ut  dictorum  canonicatus  et  prebende  canoniens  pro  tempore 
existens  nobis  et  succeflsoribus  nostris  ac  prelatis  ecclesie  nostre  Olomucensis  sepenominate 
obedienciam  et  reverenciam  exhibeat  condignas  ac  statuta  et  consuetudines  laudabiles  ipsius 
ecclesie  inviolabiliter  teneat  et  observet  cum  effeetn.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum 
maias  presentibus.  de  certa  nostra  sciencia  est  appensum.  Datum  Präge  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  seeundo,  die  deeima  oetava  mensis  Maii. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  verletzt,  im  Olm.  Cap.  Arch.  Auch  im  Kremsierer  Lehen Bquatern  II.  p.  158.) 

196. 

Markgraf  Jodok  präsentirt  den  Stephan,  Pfarrer  in  Hnojits,  «m  Canonicus  de»  Olmütser 
Capitata.  Dt.  Prag,  21.  Mai  1402. 
«lodocus  dei  gracia  marchio  Brandembnrgensis  sacri  Romani  imperii  archicamerarius, 
marchio  et  dominus  Moravie  etc.  honorabilibus  viris  ecclesie  Olomucensis  capitulo  devoös 
nobis  sincere  dilectis  frequenter  spiritualibus  donis  felicia  incrementa  reeipere  et  nostris 
intervenientibns  patrociniis  bonis  temporalibus  prosperari.  Honorabiles  devoti  et  nobis  sincere 
dilecti:  Ad  canonicatum  et  prebendam  per  nos  pridem  in  ecclesia  vestra  Olomncensi  fun- 
datos  pariter  et  dotatos  et  nunc  per  reverendum  dominum  Johannem  ipsius  Olomucensis 
ecclesie  episcopum  observatis  quoad  boc  omnibus  cerimoniis  institntos,  quorum  nobis  here- 
dibus  et  successoribus  nostris  marchionibus  Moravie  jus  patronatus  sive  presentandi  censuimus 
et  duximus  reservandum,  sub  felici  deo  nobis  propicio  huius  rei  exordio  honorandum  dominum 
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Stepbanum  plebanum  in  Hnogicz  vobis  in  nomine  domini  presentamus,  desiderantes  attente 
et  eciam  affectuosis  desideriis  obsecrantes,  quatenus  prefatnm  dominum  Steplianuin  ad  pre- 
dictos  canonicatum  et  prebendam  ad  hanc  nostram  primatn  presentacionem  in  canonicum 
ot  confratrem  velitis  benigne  recipere  et  stallum  sibi  in  choro  et  vocem  in  capitato  juxta 
vestram  rite  bactenus  observatam  consuetudinem  assignare,  providentes  eidem  de  censibns 
ac  fructibus  et  aliis  usibus  integraliter  responderi,  observatis  siquidem  circa  preroissa  debitis 
cerimoniis  et  consuetis.  Presencium  sab  nostri  appensione  sigilli  testimonio  literarnm.  Datum 
Präge  anno  domini  millesimo  qua  dringen  tesiino  secundo,  vicesima  prima  die  mensis  Mail. 
(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Olm,  Cap.  Archive.  —  Auf  der  Plicstur:  Ad  mandatum  domini 
marchionia   decanua   Olomncensis   Andreas.) 

107. 

Die  Brüder  Haaufko  und  Herbord  in  Binden  errichten  zu  Ehren  des  heil.  Nikolaus  einen 
Altar  im  Clarissmenkloster  in  Troppau  und  beatifien  ihn  mit  einem  Jahressms  von  fünf 
Mark  Gr.  Dt.  Troppau,  21.  Mai  1402. 
i%os  Hanuschco  et  Herbordns,  fratres  germani  et  heredes  in  Bladen,  ad  perpetuam 
rui  memoriam  notumfacimus  universis  presentes  literas  inspecturis.  Quod  memoriter  in  anirno 
attendentes,  quod  quisque  seminat  in  presenti,  ea  metet  in  futuro,  volentes  igitur  finalis  diem 
judicii  bonis  operibns  prevenire,  pro  salute  nostra,  omniumque  progenitorum  noslrorum 
salntari  remedio  matura  deliberacione,  sano  amicomm  nostrorum  accedente  consiiio,  nee 
non  de  consensu  et  plena  voluntate  illustris  prineipis  domini  Przemkonis,  dei  gracia  dneis 
Oppavie,  domini  nostri  generosi,  ereximus  et  fundavimns  quoddam  altere  in  honore  saneti 
Nicolai  confessoris  consecratum,  in  monasterio  monialium  sanete  Cläre  civitatis  Oppaviensis 
predicte,  et  pro  congrua  sustentacione  ac  usu  sacerdotia  altaris  prefati  quinque  marcas 
annui  censns  grossorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti,  quorum  sexaginta  quatuor 
pro  qaalibet  marca  computantur,  singulis  annis  perpetue  assignavimus  contulimus  et  dona- 
vimus,  neenon  virtute  presencium  assignamus  conferimus  et  donamus  in  et  super  villa  nostra 
Bladen,  immo  super  omnibus  ejusdem  ville  nostre  hominihus  villanis  rusticis  et  censualibus 
ac  super  omnibus  et  singulis  usufruclibus  evencionibus  et  pertineneiis  super  festo  saneti 
Michaelis  reeipiendas  tenendas  et  possidendas  perpetuo  libere  et  quietum  (sie)  sine  quavis 
noslro  heredumque  et  successorum  nostrorum  legitimorum  gravamine  et  impedimento;  nobis 
tarnen,  heredibus  et  successoribus  nostris  legitimis  in  prenominato  altari  jus  patronatus  ac 
presentandi  reservarnus:  volonles  insuper,  quocieus  homines  ville  nostre  Bladen  prefate  in 
solucione  dicti  census  ad  terminum  memoratum  negligentes  fuerint,  seu  ipsum  censum 
dare  et  assignare  recusaverint  aut  contradixerint,  tociens  poterit  sacerdos  altaris  predicti 
per  monicionem  vel  sentenciam  episcopi  Olomucensis  aut  sui  officialis,  pront  moris  est  aliorum 
beneficiorum  ecclesiasticorum,  prefatum  censum  exigere  et  extorqoere  a  prefate  ville  mee 
hominibus,  quando  fuerit  opporlunum.  In  quorum  omnium  evidens  testimonium  et  robur 
perpetuum  huiusmodi  fundactonis  mee  et  ereccionis  sigillum  prefati  domini  ducis  ad  instantem 
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pelicionem  nostrum  unactim  sigillis  nostris  de  certa  nostra  sciencia  presentibus  sunt  appensa. 
Datum  et  actum  Oppavie  die   sancte   et  individue   triuitatis  anno  domini  miliesimo  quadrin- 

gentesimo  secundo. 

(rnserirt   in   der  Orig.   Urk.   de   dato   2.   Sept.   1402,   n.   218   dieses  Bandes.) 

198. 

Prag,  24.  Mai  1402. 
Markgraf  Jodok  verschreibt  dem  Ditricb  Murow  und  dem  Hanns  Tempel,  Bürgern 
zu  Frankfurt,  Hebungen  aus  dem  Zolle  daselbst. 

(Biedel  Cod.  Brand.  A.,  XVII.   140.) 

190. 

Johann,   Bischof  von  OtmüCz,    überläset   das   Patronatsrecht   rüchsichtlich    des  Altars  der 
keil.  Maria  Magdalena  in  der  Jakobskirche  dem  Brünner  Stadtrathe.  Dt.  Prag,  26.  Mai  1402. 

Johannes  dei  gracia  episcopns  Olomucensis  universis  et  singulis  Christi  fidelibus 
presentes  literas  inspecturis  salutem  et  sinceram  in  domino  caritatem.  Pridem  aliis  literis 
nostris,  sigillis  nostris  pendentibns  sigillatis,  fnndacionem  novi  altaris  sub  titulo  sancte  Magda- 
lene  in  ecclesia  parrochiali  sancti  Jacobi  in  Brunna  nostrc  diocesis  per  dictum  Johannem 
ejusdem  ecclesie  olim  plebanum  erecti  et  Hotati  auctorisasse  ratificasse  demumque  dominum 
Sigismundum,  dicti  altaris  rectorem  modernum,  servatis  servandis  canonice  ad  illud  inslituisse 
et  confirmasse  cura  et  regimine  ejusdem  in  spiritualibus  et  teraporalibus  sibi  concessa  re~ 
memoravimus  prout  in  literis  nostris  et  libro  civitatis  Brunnensis  tenorem  premissorum  con- 
tinentibus  lacius  videtur  contentum.  Sed  quia  nondum  dispositum  fuisse  terminum,  cum  et 
quocies  dictum  altare  ex  resignacione  aut  morte  memorati  domini  Sigismundi  rectoris 
moderni  aut  rectorum  protunc  existencium  sine  alia  quacunque  causa  vacare  contigerit,  ad 
quem  collacio  presentacio  provisio  et  alia  quevis  disposicio  prefati  altaris  sancte  Marie 
Magdalene  debeal  pertinere  et  spectttre:  ne  ergo  quocies  illud  vacare  contigerit,  dubietas 
aut  alias  in  presentando  lites  aut  controversie  dampnose  oriantur,  statuimus  et  presentibus 
disponimus,  quatenus  collacio  provisio  presentacio  et  alia  quevis  disposicio  ac  plenum  jus- 
patronatus  pretacti  altaris  sancte  Marie  Magdalene  ad  circumspectos  viros  consules  juratos 
ibidem  in  Brunna  pro  tempore  existentes  non  disjunctim  sed  in  solidum  spectare  debeat  et 
pertinere  temporibus  eviternis,  qui  amicicia  aut  favore  forte  indiscretos  aut  alias  insufficientes 
presentare  non  debebunt,  sed  ipsi  altari  de  idoneo  tenebuntur  providere  rectore,  in  quo 
conscienciam  eorum  oneramus  harum  nostrarum  testimonio  literarum.  Datum  Präge  anno 
domini  miliesimo  quadringentesimo  secundo,  die  vicesima  sexta  mensis  Maji. 

(Orig.  Perg.  mit  aoh.  Sig.  im  Brauner  Stadtarchive.  Sig.  N.  I   17.) 
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200. 

Das  Olmiitaer  Domcapitel  gibt  seine  Zustimmung  su  der  durch  Markgraf  Jodok  gemachten 
Stiftung  eines  Canonicates.  Dt.  Olmüt»,  26.  Mai  1402. 
Andreas  decanus,  Johannes  prepositus,  Andreas  archidiaconus  et.  .  capitulum  ecclesie 
Olomucensis  ad  futuram  rei  memoriam.  Cum  divini  cnltns  incrementum  eciam  ubicunqne 
nobis  gratum  existat,  precipue  tarnen  in  venerobili  matre  nostra  ecclesia  Olomucensi  eundem 
augeri  gralulamur.  Pridein  itaque  illustris  ac  magnificus  princeps  et  dominus  Jodocus  marchio 
et  dominus  Moravie  divina  ei  gracia  snffragante  prebendam  canonicalem  in  dicta  ecclesia 
Olomucensi  de  novo  creavit  fundavit  et  erexit  ac  eandem  quadraginta  marcarum  annni 
census  dotavit,  easdem  super  cives  et  civitate  (sie)  Brunnenses  annuatim  in  duobus  terminis 
per  bonorabilem  virum  dominum  Stephanum  plebanura  in  Hnoycz,  in  caius  personam  primum 
jus  huiusmodi  collacionis  est  factum  et  demnm  successores  suos  pereipiendum  deputando. 
Quas  quidem  creacionem  fundacionem  ereccionem  et  dotacionem  sie  nt  premittitur  faetas 
consequenter  reverendus  in  Christo  pater  dominus  noster  Johannes  episcopns  Olomucensis 
modernus  auetoritate  ordinaria  approbavit  et  confirmavit,  prout  hec  omnia  in  literis  desuper 
confectis  clarius  et  plenius  continelur,  quarum  omoium  tenores  hie  habere  volumus  pro 
insertis.  Quapropter  animo  deliberato  sano  accedente  consilio  creacioni  fundacioni  ereccioni 
dotacioni  et  confirmacioni  dictorum  canonicatus  et  prebende  ac  omninm  aliorum,  qne  circa 
premissa  sunt  facta,  ratas  habentes  et  gratas  nostrum  prebuimus  et  tenore  presencium  prebemus 
assensum.  In  quorum  testimonium  et  robur  sigillum  capituli  nostri  maius  presentibus  est 
appensum.  Datum  Olomucz  anno  domini  mitlesimo  quadringentesimo  seeundo,  die  vicesima 
sexta   mensis  Maii. 

{Orig.  Perg.  Sig.  fehlt,  im  01m.  Cap.  Archive.) 

201. 

Das  Nonnenkloster  in  PustimSf  schliefst  mit  dem  Augustinerkloster  in  Sternberg  eine  Con- 
fraternität  bezüglich  des  Gebetes  für  die  verstorbenen  Mitglieder.  Dt.  30.  Mai  1402  s.  I. 
In  dei  nomine  amen.  Quoniam  seeundum  apostolum  omnes  unum  corpus  sumus  in 
Christo,  debemus  caritatis  operibus  intendere  ferventer,  ne  scindamur  ab  huins  corporis 
unitate,  que  eciam  magis  pro  iilis  sunt  necessaria,  qui  jam  extra  statum  merendi  positi 
transeuncium  penarum  subduntur  rigori.  Proinde  ergo  nobis  fratri  Floriano  preposito  mona- 
sterii  sanete  Marie  in  Sternberg  canonicorum  regularium  ordinis  saneti  Augnstini  et  fratri- 
bns  nostris  utile  et  satnbre  Visum  fuit,  quod  pro  nostri  neenon  monasterii  in  Fustymir 
preteritorum  presencium  et  futurorum  fratribus  ac  sororibus  defunetis  suffragia  in  missis 
psalmis  oracionibus  sanetis  ficrent,  quatenns  iidem  fratres  ac  sorores  gracia  dei  opitulante 
ad  enrie  celestis  gaudia  celerius  pervenirent.  De  fratrum  itaque  nostrorum  neenon  prepositi 
prenominati  et  conventus  ipsius  connivencia  et  consensn  in  domiiio  inter  nos  fraternitate 
contraeta   decrevimus,   ut   sororis  unius  vel  plurium  predicli  monasterii  die  obitus  intimato. 
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ipsius  seu  ipsarum  in  kalendario  nominibus  descriptis,  psahnis  consuetis  scilicet  „verba 
mea"  etc.  in  capitata  et  vigiliis  maioribas  lectis  in  choro,  missa  defunctorum  consequente 
pro  ipsius  seu  ipsarum  animabus  cantetur,  quam  sequetur  commendacio,  cui  fratres  interesse 
debent  racionabili  causa  cessante.  Quilibet  eciam  presbiterorum  leget  unam  missam,  in  com- 
muni  eciam  triginta  misse  pro  dcfuncto  seu  defunctis  tenebuntur,  dyacones  vero,  subdyaconeB 
sive  acolili  quilibet  eorum  unum  psatterium  dicet  et  fratres  conversi  centum  oraciones 
dominicas  cum  totidem  ave  Maria  explebunt.  In  die  vero  anniversario  psalmi  predicti,  vigilie 
maiores  et  missa  sub  nola  sine  commendaciooe  tenebuntur,  nisi  quis  et  tunc  vellet  missam 
specialem  legere,  quod  nan  inprobamus  sed  laudamus.  Pro  huiusmodi  autem  nostrum 
decretam  serviciis  amplioribus,  que  fratres  pro  sororibus  in  monasterio  facere  consueverunt, 
in  nulto  volumus  derogare.  In  premissorum  omnium  testimonium  nostrum  et  conventus 
nosiri  sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  incarnacionis  domtni  millesimo  quadrin- 
gentesimo  secundo,  tricesima  die  Maii,  feria  tercia  infra  octavas  corporis  Christi. 

(Orig.  Perg.   zwei  an   Perg,   Streifen    h.   Big.  im  fttriterzb.   Archive   in   Kremsiar.) 

202. 

Markgraf  Prokop  verpfändet  dem  Havel  von  ZvSfetic  die  Burg  Bösig  für  ein  Darlehen 
von  1000  Schock  Gr.  Dt.  Bötig,  6.  Juni  i402. 
Uly  Prokop  z  boif  milosti  markrabe  Moravsky  vyznaväme  tfmto  listem  obecne  prede- 
vsemi,  ie  za  vernti  sluzbu  urozene'ho  pana  Havla  z  Zverctic,  jeäSto  nam  ji  cinil  i  jeSce 
ueiniti  ma  i  möze,  jemu  panu  Havlovi  nasfm  dobrym  rozmyslem  zapisujem  hrad  nas  Bez- 
dezf i  s  bozmi,  coz"  k  tomu  prfslusf,  v  tisfci  kopäch  groäöv  Prazskyeh  penez  na  takü  mieru, 
aby  nam  ten  hrad  Bezdezf  otevfen  byl  k  nasfm  ke  vsim  potfrebam  tolikrat  kolikrat  nam 
toho  potfebi  bude  a  ma  lakö  nase  otevfena  tvrz  byti.  Take  z  toho  bradu  nema  izadnych 
vfilek  vösti  bez  naäf  vnle,  ale  jma  radeji  z  toho  hradu  Bezdezf  nam  pomaliali  proti  nasim 
nepriitelöm,  coä£  möze  najlepsfho.  A  teho  hradu  Bezdezf  jemu  panu  Havlovi  nejmfime  vzfti, 
ani  jeho  z  toho  uradu  ssaditi,  lec  bycbom  jemu  za  tisfc  kop  grosuov  oddali  neb  zaplatili. 
A  kdyz  jemu  ten  tisfc  kop  grosuov  oddame  neb  zaplatfme,  tehdy  ten  nas  hrad  Bezdezf 
i  ten  üfad  prost  a  prazden.  A  toho  jma  nam  inhed  bez  teil  sstüpiti  i  bez  meäkfinf.  Take1 
kazdej  purkrabl  ode  pana  Havla  dtevfecemmo,  kteryz  bude,  ma  näm  I6i  sllbiti  jako  na  vrchu 
psano.  A  na  vecl  jislost  i  svedomf  svü  sme  pecel  pfivesili  k  tomuto  listu.  Jenz  jest  dan  a  psan 
na  Bezdezf  letha  od  bozfho  narozenf  tisfc  clyrysta  druheho  leta  ten  ütery  po  svatem  Erasimu. 

(Orig.   im   k.   u,   k,   Hofarchive   in   Wien,) 

203. 

K.  Ruprecht  an  K.   Elisabeth  von  Frankreich :  warum  er  nickt  länger  in  Italien  geblieben , 
und  data  er  des  Roths  der  Reichsfürsten  bedürfe.  Heidelberg,  16.  Juni  1402. 
Kuprecht  etc.  der  durch luchtigsten  furstinne  frauwen  Elizabet  von  denselben  gnaden 
kuniginne  zu  Franckriche    unser  lieben    mumen   unser  fruntschaft   und   was  wir  liebs  und 
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guts  vermögen.  Liebe  mume!  Als  uns  uwer  liebe  geschrieben  hat,  das  ir  und  alle  uwere 
kinde  gesunt  sint  and  wolmogend,  des  sin  wir  von  ganzem  herzen  fro,  und  han  es  gerne 
vernomen,  und  begeren,  das  ir  uns  dicke  davon  verschoben  und  enbieten  wollent.  Auch 
lassen  wir  dieselbe  uwere  liebe  wissen,  das  von  gnaden  des  almechtigen  gots  uf  datum 
diss  briefs  wir  unser  liebe  huszfrauwe  und  gemahel  und  alle  unser  lieben  kinde  gesunt  und 
wolmogende  sin.  Auch  als  uns  uwere  liebe  geschrieben  hat,  das  der  von  Heilan  stetiges 
sin  botscbaft  und  rete  zu  Franckrich  ligen  habe,  und  das  ir  besorgent  nach  solicher  hülfe 
und  nachschube  als  er  da  habe  das  er  solich  tedinge  überkommen  möge,  die  uns  nit 
nutzlich  werden,  das  uch  zuemale  leit  were,  und  das  ir  doch  forchtent  das  ir  des  nit 
underkommen  mogent,  wann  etwas  untrostes  darunder  kommen  si,  umbe  das  wir  nit  lenger 
zu  Lamparthen  sin  verlieben  etc.:  liebe  mume,  daruf  laszen  wir  uwere  liebe  wissen,  das 
zu  der  zit,  als  wir  noch  in  Lampartben  waren,  uns  soliche  treffliche  sache  von  des  heiligen 
richs  wegen  furkamen,  darzue  wir  unser  kurfursten  und  anderer  nnser  und  des  heiligen 
richs  fursten  rate  bedürfen.  So  quame  uns  auch  solich  gewisse  botschaft  für  von  leufe 
wegen  der  kunige  von  Beheim  und  von  Ungern  und  auch  der  Jantherren  und  dem  lande 
zu  Beheim,  also  das  uns  und  unser  rete,  die  wir  zu  der  zit  bi  uns  hatden,  diiclite.  das  es 
uns  und  dem  riebe  das  nutzlichst  und  beste  were,  das  wir  von  der  obgenanten  zweier 
sache  wegen  zu  dieser  zit  wieder  herusz  in  Dutsche  lande  zligen,  wann  wir  auch  in  den 
leufen  der  Kunige  von  Beheim  unde  von  Ungern  obgenant  unsern  und  des  heiligen  richs 
nutze  und  frommen  zu  dieser  zit  hie  us  in  Dutschen  landen  bas  geschicken  mochten,  als 
wir  auch  mit  der  gots  hülfe  meinen  zu  tuen,  dann  ob  wir  in  Lamparthen  verblieben  weren. 
Liebe  mume,  und  also  sin  wir  umbe  der  obgenanten  sachen  willen  herusz  gein  Dutschen 
landen  gezogen ;  und  were  es,  das  darnieder  iemans  redte,  des  wollent  nit  glauben,  wann 
es  auch  in  der  warheid  also  ist,  als  auch  der  hochgeborne  unser  lieber  vetter  und  furste 
herzog  Ludewig  uwer  bruder,  den  wir  mit  der  gots  bilfe  kurzlich  zu  uwer  liebe  meinen 
zu  schicken,  uch  von  den  und  andern  Sachen  wol  eigentlichen  erzelen  wirdet,  Datum 
Heidelberg  mensts  junii  die  sextadeeima  anno  domini  1400  seeundo  regni  vero  nostri 
anno  seeundo. 

(Cedula  inclusa.)  Auch  liebe  mume  wissen!,  das  das  lant  zu  Beheim  itzunt  in  groszem 
irrsal  stet,  wan  der  kunig  von  Ungern  den  Behemiscben  kunig  sinen  bruder  gefangen  hat 
und  in  mit  grosser  hüte  uf  einem  turne  beslossen  hellet.  So  sint  auch  marggrave  Procop 
von  Bierhern  und  ein  gut  teil  der  landssherren  in  Beheim  heftlich  wieder  den  kunig  von 
Ungern,  und  ist  alsolicb  zweitracht  und  irrunge  in  dem  lande,  das  wir  hoffen  unser  sache 
an  dem  ende  mit  der  gots  hulf  kurzlich  zu  einem  guten  ende  zu  komen. 

(Überschrift.)  Der  durchluchtigsten  furstinne  frauwen  Elizabeth  kuniginne  zu  Franckenrich 
unser  lieben  mumen. 

(Weizsäcker,   Reichstagsacten   V.   p.   337.) 
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204. 

Bernard  von  Tlokot  und  Mikes  von  Lide  forte  verbürgen  sich  für  Huplik,  dass  dieser  mit 
den  Bürgern  von  Iglau  Frieden  halten  wolle.  19.  Juni  1402  s.  I. 
fcjgo  Bernhardus  de  Thlokocz  et  ego  Mikess  de  Cruzicz  alias  de  Ludherowicz 
recognoseimus  publice,  quod  sigilla  nostra  propria  presentibus  appressa  de  bona  voluntate 
nostra  feciimis  et  jussimus  appendere  ad  literam  Hupliconis,  in  qua  promUtit  sub  pena  capitali 
pacem  tenere  cum  civibus  Iglaviensibus  et  nos  sub  pena  centum  sexagenarura  promittimus 
in  eadem  litera  pro  ipso  Huplicone,  quod  eandem  pacem  observabit,  et  de  hoc  recognoscere 
volumus  in  omni  loco  in  judicio  vel  extra  ubicumque  fuerit.  Datum  anno  domini  H°CCCG0II° 
feria  seeunda  proxima  post  Viti. 

(Orig.   im   Iglauer   Stadtarchive.) 

205. 

Heinrich  von  Brandeis  verkauß  dem  Augustinerkloster  in  Landskron  zwei  kleine  Dörfer 
Trpik  (Türpes)  und  Ziegenfuss.  Dt,  s.  I.  11.  Juli  1402. 
ugo  Henricus  de  Brandts  alias  de  Libchawa  recognosco  tenore  presencium  universis, 
quod  bona  et  matura  deliberacione  prehabita,  sano  eciam  de  consilio  amicorum  meorum  propter 
bonum  et  commodosius  raeum  atque  heredum  meorum  bona  mea,  videlicet  duas  villulas  Trpyk  et 
Czygenfus,  cum  omnibus  pertineneiis  illarum,  hoc  est  judieibus  et  ceteris  ibidem  incolis  cum  agris 
eciam  eultis  et  incultis,  campis  pratis  paseuis  aqiiis  et  preeipue  cum  piscina  subtiis  Czigenfus 
villulam  sita  et  generaliter  cum  omnibus  et  singulis  utilitatibus  ac  proventibus  universis,  quoeunque 
nomine  censeantur,  cum  omni  jure  et  proprietate  dominii,  atque  cum  steura  seu  berna  regalt,  cuius 
summa  duas  continet  sexagenas,  prout  ego  ipsa  bona  hactenus  paeifice  tenui  et  possedi,  nichil 
penitus  michi  aut  liberis  seu  quibuseunque  posteris  meis  proprietatis  aut  juris  in  eisdem  villulis 
reservando,  honorabilibus  ac  religiosis  viris  dominis  preposito  et  conventui  canonicorum 
regularium  monasterii  Lanczkronensis  ordinis  beati  Augustini  et  eorum  predicto  monasterio, 
nomine  meo  et  heredum  meorum  vendidi  et  vendo  in  hiis  scriptis  pro  centum  et  septuaginta 
sexagenis  grossorum  pragensium,  quas  ab  ipsis  integraliter  solutas  jam  pereepi,  ad  habendum 
tenendum  regendumque  jure  hereditario  et  pleno  dominio  perpetue  possidendum-  Et  loco 
disbrigacionis,  quam  ipsis  facere  deberem  juxta  morem  terre  tradidi  eis  literam  dis- 
brigatoriam  sanus  mente  et  corpore  atque  omnino  libera  voluntate,  quam  et  ipse  habui  a 
monasterio  Aale  regie,  quod  michi  et  cuilibet  tenebatur  et  tenetur,  predieta  bona  a  quovis 
nomine  jure  impetente  disbrigare,  prout  in  eadem  litera  plenius  et  expressius  declaratur. 
Et  nt  maior  saper  hiis  predictis  dominis  ac  eorum  monasterio  certitudo  fieret,  rogavi  famosos 
viros  scilicet  Johannem  de  Bistrzecz,  germanum  meum,  Krupam  advocatum  in  Lanczkrona, 
Mikssikouem  Perdam  de  Wiprechtycz,  et  Paaium  judicem  in  Zichlink,  ut  cum  sigillo  meo 
in  recognicionem  premissorum  sua  sigilla  appenderent  meam  ad  complacenciam  specialem, 
qui   omnes   meis  rogacionibus   indueti   sua  sigilla  cum  sigillo  meo  presentibus  appenderunt. 
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Et  nos  prefali  Johannes  Krupa,  Mikssiko  et  Paulus,  qui  predicte  pecuniarum  solncioni  et 
litere  presentacioni  od  hoc  specialiter  pro  testimonio  rogati  presentes  interfuimns,  fatemur 
et  recognoscimus  nostrorum  vigore  sigillorum,  hec  omnia  sie  esse  facta  et  peraeta,  prout 
superius  est  expressum.  Datum  et  actum  anno  domini  HCCCC.  seeundo  feria  tercia  ante 
festum  sanete  Virginia  Margaretfae. 

(OHg.  Perg.  mit  &  snh.  Sig.  im  m.  Landesarchive.  Art.  Olmfltzer  Augustiner  lit.  Q.  a.  34.) 


SO«. 

Jan  Sokol  von  Lamberh  erklärt  der  Prager  Neustadt  die  Fehde.  Dt.  20.  Juli  1402  s.  I. 
Ode  mne  Jana  Sokola  z  Lambergu  vom,  pani  konselö,  rycliläfi  i  vge  obei  Nov<5ho 
mesta  Prazsköho  tfavöm  vedeti,  ze  tfmto  listen)  se  vystHhäm  proti  vom  i  vsem  vasim  slu- 
zebnfköm  i  pomoenfköm  se  vsemi  mjmi  sluiebnfky,  pomoentky  i  temi,  ktetii  pro  nie  chtf 
uciniti  nebo  nechati  i  s  temi  vsemi,  jeito  nyni  jsü  v  mej  sluzbe  nebo  jestä  budü,  proto, 
nebo  mevse  päna  milostiveho  kräle  Ccsköho  a  Rimske'ho,  an  proti  väm  nie  neucinil  nepo- 
cestnöho,  vidüce  ano  jej  pestuji  a  vezenf  v  vasem  nieste  a  v  jeho  pfirozen6m  majf,  pestuji, 
vodf  kamz  raci,  mohtic  J.  M8ti  dobfe  se  väi  cti  toho  zprostiti,  i  nechteli  ste,  zapomenuvsi 
se  nad  J.  Mstf  za  jeho  mnohd  dobrö  denl,  jako  nad  sirotkem;  a  tak6  proto,  ze  ste  me 
hubili  a  nemajlc  ke  mne  Zädnö  viny  a  ja  vidy  vam  rad  sldzil.  Psan  ve  ctvrtek  pred  svatu 
Haff  Magdalena,  anno  domini  1402. 

(Archiv  cea.  B.  IV.  pag.  344.) 


203. 

Anweisung  König  Ruprechts  an  Hadmar  von  Laber,  Erzbischof  Gregor  von  Sahburg  zu 

bitten,    dass  er  König   Wenzel,   dessen  Romzug  König    Sigmund  veranstalten  wolle,   nicht 

durchziehen  lasse.    (Dt.   Bacherach  c.  25.  Juli  1402.) 

Werbung  an  den  bisebof  von  Salczpurg. 

1.  Item  sollen!  ir  im  zum  ersten  mins  herren  des  kunigs  gelaubsbrief  entwerten, 
und  daruf  werben:  min  herre  der  kunig  habe  uch  tag  und  nacht  botsebaft  von  dem  Bine 
hinuf  gein  Beyern  getan,  und  nch  gesebriben  und  geheissen  zu  mime  herren  von  Salczpurg 
und  mime  herren  herzog  Lupolt  von  Osterriche  zu  riten,  und  in  zu  sagen,  das  mime 
herren  dem  kunige  botsebaft  kommen  si,  das  der  kunig  von  Ungern  zu  dem  graven  von 
Cziele  kommen  solle  gein  Schauwenberg,  und  er  bringe  den  kunig  von  Beheim  und  mar- 
grave  Procop  von  Merhern  mit  ime  dahin,  und  er  wolle  den  kunig  von  Beheim  den 
graven  von  Cziele  von  Ortenburg  und  von  Gorcze  daselbst  zu  Schauwenberg  entwerten, 
die  sollen  in  dann  furbas  bringen  in  des  von  Meilan  land,  und  der  von  Meilan  solle  in 
dann  vorbas  bringen  bis  gein  Rome,  und  margrave  Procop  solle  mit  im  ziehen,  so  wolle 
der  kunig  von  Ungern  zu  Beheim  verliben. 
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2.  Item  darnf  habe  im  min  herre  der  kunig  heissen  sagen:  ob  das  also  were  oder 
hernach  gescheen  wurde,  so  beger  er  und  hitde  in  fruntlich  mit  ganzem  ernst,  und  getruwe 
im  auch  genzlich  wol,  nachdem  er  ime  gewant  si,  das  er  den  knnig  von  Beheim  sine  folke 
und  die  sinen  durch  sin  land  und  gepiete  nit  ziehen  lasse,  nnd  das  er  auch  mit  allen  sinen 
amptluten  graven  herren  rittern  und  knechten,  der  er  mechtig  ist,  umben  und  umben  bestelle, 
das  sie  darwieder  sin,  und  nach  allem  irem  vermögen  und  mit  ganzer  macht  dem  kunige 
von  Beheim  und  den,  die  mit  ime  ziehen  wollen,  solichen  zog  weren,  und  nit  gestallten, 
das  er  den  vollnbringen  möge,  als  min  herre  der  kunig  auch  genzlich  meinet,  das  er  das 
wol  geweren  nnd  davor  gcsin  möge. 

3.  Item  und  min  herre  der  kunig  habe  uch  auch  enpbolhen  sinen  rate  zu  hau,  ob 
minen  herren  von  Salczpurg  noit  dunke  sin  an  etliche  graven  und  herren  in  den  landen 
von  sinen  wegin  zu  werben  umbe  hülfe  in  den  Sachen  und  dem  zue  wiedersten,  das  ir  das 
alles  nach  sinem  rate  handeln  und  tun  sollent,  wie  in  dann  das  beste  und  geraden  dunke 
sin.  Und  min  herre  der  kunig  habe  uch  auch  sinen  offen  besigelten  machtbrief  an  alle  und 
igliche  graven  und  herren  in  den  landen  gegeben,  das  ir  ganz  macht  babent  in  solicher 
massen  und  nach  sinem  rate  mit  in  von  sinen  wegin  zu  reden  und  zu  überkommen. 

4.  Item  und  erzelent  die  obgeschriben  stucke  alle,  als  uch  dann  das  allerbequem- 
licbst  und  nuzlichst  dunket  sin,  und  das  im  min  herre  der  kunig  sunderlich  wol  getruewe, 
nach  dem  als  er  im  gewant  si,  er  si  im  in  diesen  Sachen  getruüch  bigestendig  und 
beholfen,  wann  er  auch  allerbeste  davor  gesin  möge  in  den  landen,  da  sie  dann  durch- 
ziehen worden. 

(Weizsäcker,   Reich  atagsacten   V.  p.   334.) 

208. 

Nikolaus,  Bischof  von  Fererttino,  päpstlicher  Auditor,  conßrmirt  den    Urtheilsspruch, 

betreffend  die  Zuerkennmg  des  Patronales  der  St.  Jakobskirche   in  Brunn  für 

das  Kloster  Oslawan.  Dt.  Rom,  28.  Juli  1402. 

In  nomine  domini  amen.     Pridem    sanclissünus    in    Christo    pater  et  dominus  noster 

dominus  Bonifacius  divina  providencia  papa  nonus,  causam  appellacionis  pro  parte  honora- 

bilium  virornm  dominorum  preposili  et  capiluli  ac  Conradi  Smerbek  canonici  ecclesie  sancti 

Peiri  Brunnensis,  Olomucensis  diocesis  inlerposite  a  quadam  difinitiva  sentencia  pro  religiosis 

et    venerabilibus   dominabus   abhafissa   et   conventu   monasterii   sancti monialium    in    Oslavia 

ordinis  Cislerciensis  dicte  diocesis  per  reverendum  patrem  et  dominum  Antonium  episcopum 

Concordiensem   sacri   palacii   apostolici   causarum   auditorem   lata    in   causa,    que  coram  eo 

verlebatur  inter  dicttts  dominas  abbatissimam  et  conventum  ex   una  et  dominos   prepositum 

et  capitulum  ac  Conradum  prefalos  de  et  super  parrochiali  ecclesio  sancli  Jacobi  in  burgo 

Brunnens!  diele  diocesis  et  eius   occasione  parlibus   ex   alteris  reverendo  in   Christo  patri 

domino  Nicoiao  episcopo  Ferenlinalo  et  dieli  palacii  apostolici   causarum  auditori   commisit 

audiendam   deeidendam    et   sine   debilo   terminandam    cum    omnibus  emergeneiis  ineideneiis 
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fiepend  euch  s  et  connexis.  Cuiusquidem  commissionis  vigore  idem  dominus  Nicolaus  episcopns 
et  auditor  in  causa  huiusmodi  et  inter  partes  predictas  debite  procedens,  ad  discreü  viri 
magistri  Johannis  de  Scribanis,  in  Romana  curia  procuratoris  substituti  per  Nicolaum  Falken- 
berg procuratorem  constitutum  dictorum  dominornm  prepositi  et  capituli  ac  Conradi  princi- 
palium  instanciam  providum  virum  magistrum  Wilhelmum  Leo,  in  eadem  curia  eciam 
procuratorem  substitutum  per  magistrum  Gerlacum  Heribert!  de  Escb  procuratorem  consti- 
tutum dictarum  dominarum  abbatisse  et  conventus  principalium,  de  quorum  procuratorum 
constitucionum  et  substitucionum  mandatis  hincinde  in  actis  cause  hujusmodi  legitime  documentum 
extitit  ad  dicendum  et  opponendum,  quitquid  verbo  vel  in  scriptis  dicere  vel  opponere 
volebat  contra  commissionem  prenarratani,  per  certum  domini  nostri  pape  predicti  cursorem 
peremptorie  citari  mandavit  et  fecit  ad  certum  peremptorium  terminum  competentem.  In 
qaoquidem  termino  comparentibus  in  judicio  successive  coram  dicto  domino  Nicoiao  episcopo 
et  anditore  magistris  Wilhelmo  Leo  ex  una  et  Johanne  de  Scribanis  procuratoribus  pre- 
dictis  procuratoriis  quibus  supra  nominibus  parte  ex  altera,  et  per  dictum  magistrum  Wil- 
helmum procuratorem  contra  sepedictam  commissionem  nonnullis  excepcionibus  verbalibns 
et  generalibus  propositis  atque  factis,  ac  per  dictum  magistrum  Johannem  procuratorem 
supradicti  magistri  Wilhclmi  ex  adverso  procuratoris,  quitquam  verbo  vel  in  scriptis  contra 
prefatam  commissionem  dicere  seu  excipere,  ut  asseruit  non  curantis  contumacia  accusata 
ipsumque  contumacem  reputari  per  eundem  dominum  Nicolaum  episcopum  et  auditorem 
petito.  Idem  dominus  episcopns  et  auditor  ad  eorundem  magistrorum  Wilhelmi  et  Johannis 
procuratorum  hincinde  peticionem  et  instanciam  eisdem  ibidem  presentibus  audientibus  et 
intelligeDtibus  ad  dandum  et  recipiendum  darique  et  recipi  videndum  libellum  sive  peticionem 
summariam  in  hac  causa  certum  peremptorium  terminum  competentem  statuit  atque  pre- 
fixit;  in  quoquidem  termino  per  predictum  magistrum  Wilhelmum  Leo  procuratorem  coram 
dicto  domino  Nicoiao  episcopo  et  auditore  judicialiter  comparentem  dicti  magistri  Johannis 
ex  adverso  procuratoris  non  comparentis  contumacia  accusata  ipsumque  contumacem  reputari 
per  eundem  dominum  episcopum  et  auditorem  petito  et  in  ipsius  contumaciam  quodam  libello 
pro  partibus  suis  facto  et  in  scriptis  dato  tenoris  infrascripti :  Petit  procurator  et  procura- 
torio  nomine  venerabilium  et  religiosarum  personarum  dominarum  abbatisse  et  conventus 
monasterii  vallis  sancte  Marie  de  Oslavia  Cisterciensis  ordinis  Olomucensis  diocesis  per  vos 
reverendum  patrem  dominum  Nicolaum  episcopum  Ferentinalum  vestramque  sentenciam 
diffinitivam  pronunciari  et  declarari  per  reverendum  palrem  dominum  Antonium  episcopum 
Concordiensem  coauditorem  vestrum  in  causa,  que  vertebatur  coram  eo  et  nunc  vertitur 
coram  vobis,  inter  prefatas  dominas  abbatissam  et  conventum  ex  una  ac  dominos  prepositum 
et  capitulum  ac  Conradum  Smerbek  canonicum  ecclesie  sancti  Petri  Brunnensis  dicte  diocesis 
de  et  super  parrocbiali  ecclesia  sancti  Jacob!  de  burgo  Brunnensi  ejusdem  diocesis  et  ipsius 
occasione  partibus  ex  altera  bene  fuisse  et  esse  processum,  sentenciatum  et  diffinitum 
ipsiusque  sentenciam  confirmandam  fore  et  per  vos  confirmari  et  pro  parte  dictorum  pre- 
positi, capituli  et  Conradi  canonici  ecclesie  sancti  Petri  Brunnensis  ab  eodein  reverendo  patre 
domino    Antonio  episcopo  Concordiense    auditore    et    dicta    ejus    sentencia    male    fuisse    et 
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esse  appellatum,  ac  ipsos  preposilom  et  capitulum  et  CoDradum  Smerbeck  canonicum  in 
expensis  coram  vobis  factis  condemnari,  de  expensis  fiendis  protestando,  et  alias  inde  et 
saper  premissis  omnibus  et  singulis  conjunctim  et  divisim  nomine,  quo  supra,  sibi  fieri 
justicie  comp] ein entum,  vestrum  insuper  benignum  officium  humiliter  implorando  salvo  sibi 
juris  (sie)  addendi,  minuendi,  mnlandi,  eorrigendi,  declarandi  etc.,  ut  fuit  et  est  moris. 
Prefatus  tunc  dominus  episcopus  etauditor  dictum  magistrum  Johannem  procuratorem  non  com- 
parentem,  terminoque  predicto  minime  satisfacere  curantem,  debite  tarnen  expeetatum,  reputavit 
inerito  prout  erat  exigente  justicia  contamacem.  Deinde  ad  prefati  magistri  Wilhelmi  procuratoris 
instanciam  magistro  Johanni,  ex  adverso  procur&tori  predicto  ibidem  presenti,  audienti  et  intelli- 
genti  ad  respondendum  diclo  libello  litemque  super  eodem  contestandum  et  contestari  vidondum 
ac  ad  jurandum  et  deliberandum  jurarique  et  deliberari  videndum  in  bac  causa  de  calompnia  vitanda 
et  veritate  dicenda  tarn  super  diclo  ut  premittitur  oblato  libello,  quam  tota  presenti  causa  certos 
peremptorios  terminos  succesivos  conpetenter  duxit  assignandum.  In  quo  ultimo  terminorum 
predictorum  termino  compelentes  judicialiter  coram  diclo  domino  Nicoiao  episcopo  et  auditore 
magister  Wilhelmus  ex  una  et  Johannes  procnralores  predicti,  quibus  supra  nominibus,  parte 
ex  alta  et  per  eosdem  et  eorum  quemlibet  de  et  super  diclo  libello  supra,  ut  premittitur, 
dato,  Ute  legitime  contegtata  et  nichilominus  ad  mandatnm  ipsius  domini  episcopi  et  auditoris 
et  in  ejus  manibus  laclis  per  eos  et  eorum  quemlibet  corporaliter  scriptnris  sacrosanetis  ad 
saneta  dei  euangelia  de  calumpnia  vitanda  et  veritate  dicenda  tarn  super  diclo  ut  prefertur 
oblato  libello,  quam  tota  hujusmodi  causa  bincinde  solilis  calumpnie  prestitis  jurandis  jura- 
mentis;  quibus  sie  prestititis  prefatus  dominus  episcopus  et  auditor  eisdem  magistris  Wilhelmo 
et  Johanni  procura toribus  hincinde  inslanlibus  et  petenlibus,  et  eorum  cuilibet  ad  ponendum 
et  articulandum  ponique  et  articulari  videndum  in  hac  causa,  certum  peremptohum  terminum 
competentem  duxit  bincinde  prefigendum  et  prefixit.  In  quo  per  prefatos  magistros  Wilbel-  . 
mum  ex  una  et  Johannem  procuratores,  quibus  supra  nominibus,  coram  dicto  domino 
Nicoiao  episcopo  et  auditore  in  judicio  successive  comparentes  parte  ex  alia,  et  per  prefatum 
magistrum  Wilhelmum  procuratorem  omnibus  et  singulis  posicionibus  et  articulis,  in  hujus- 
modi cause  prima  instancia  datis,  repetilis  et  hie  de  novo  reproduetis  et  per  dictum 
magistrum  Johannem  procuratorem  nonnullis  posicionibus  et  articulis  facto  realiter  et  in 
scriptis  pro  parlibus  suis  hincinde  in  hojusmodi  causa  pro  satisfaccione  termini  hujusmodi 
exhibilis  et  produetis,  prefatus  tunc  dominus  episcopus  et  auditor  ad  ipsorum  magislroruin 
Wilhelmi  et  Jobannis  procuralorum  hincinde  instantem  peticionem  eisdem  et  eorum  cuilibet 
ad  dicendum  et  opponendum ,  quitqutd  ipsi  verbo  vel  in  scriptis  contra  alterutrins 
partis  posiciones  et  arliculos  prediclos  dicere  vel  opponere  volebant,  in  quantom  articuti 
neenon  ad  respondendum  eisdem,  in  quantum  posiciones  existebant,  certum  peremptorium 
terminum  competentem  assignavit  hincinde  et  prefixit.  In  quoquidem  termino  comparuit  in 
judicio  coram  dicto  domino  Nicoiao  episcopo  et  auditore  magister  Wilhelmus  Leo  procu- 
rator  predictus,  quo  supra  nomine,  et  prefati  magistri  Johannas  de  Scribnnis  ex  adverso 
procuratoris  non  comparentis,  contumaciam  aecusavit  ipsumque  contumacem  reputari  per 
eundem  dominum   episcopum   et   auditorem    instanter  postulavit,  et   in   ipsius   contumaciam 
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huiusmodi  termino  pro  partibus  suis  satisfaciendo  nonnullas  excepciones  facto  et  in  scriptis 
contra  et  adversus  allerius  partis  posiciones  et  artieulos  exhibuit  atque  dedit,  prefatus  tone 
dominus  Nicolang  episcopus  et  auditor  dictum  magistrum  Johannem  proenratorem  non  com- 
pnrentem,  debite  tarnen  expeetatum,  reputavit  merito,  prout  erat,  exigente  justicia  contumacem. 
Denique  instante  et  petente  dicto  magistro  Wilbelmo  procuratore  idem  dominus  episcopus  et 
auditor  prefatis  magistris  Wilbelmo  et  Johanni  procura toribus  ibidem  presentibus  et  intelli- 
gentibus  ad  producendum  et  produci  videndum  omnia  et  singula  jura,  acta,  acticata,  literas, 
scripturas,  processus  et  cetera  munimenta,  quibus  uti  et  se  juvari  vellent,  in  bac  causa 
certum  peremptorium  terminmn  competentem  duxit  bincinde  pre&gendum  et  prefixit.  In  qno 
comparuerunt  in  jndicio  successive  coram  dicto  domino  episcopo  et  auditore  magistri  Wil- 
helmus  ex  una  et  Jobannes,  procuratores  predicti  nominibus  quibus  supra  procuratoriis  parte 
ex  altera,  et  iidem  procuratores  huiusmodi  termino  pro  parlibus  suis  satisfacientes  juxta 
ipsius  termini  assignacionem  omnia  et  singula  jura  et  munimenta,  in  prima  presentis  cause 
instancia  producta  repetierunt,  et  hie  de  novo  hineibde  reproduxerunt,  prefatus  tunc  dominus 
Nicolaus  episcopus  auditor  ad  dicti  magistri  Johannig  procuratoris  instanciam  magistrum 
Wilhelmuni,  ex  adverso  procuratorem  predictum,  ad  dicendum  et  opponendum,  qaitquid 
verbo  vel  in  scriptis  contra  dieta  jura  et  munimenta  pro  parte  ipsius  magistri  Johannis 
procuratoris  in  hujusmodi  causa  ut  prefertur  reprodueta  dicere  et  opponere  volebat,  per 
certum  dicti  domini  nostri  pape  cursorem  peremptorie  citari  mandavit  et  fecit  ad  certum 
peremptorium  terminum  competentem.  In  quoquidem  termino  comparentibus  in  judicio 
successive  coram  dicto  domino  episcopo  et  auditore  magistris  Wilhelm«  ex  una  et  Johanne 
procuratoribus  predictis  procuratoriis  nominibus,  quibus  supra,  parte  ex  altera  et  hujusmodi 
termino  hincinde  pro  parlibus  suis  satisfneienlibus,  omnes  et  singulas  excepciones  suas  contra 
et  adversus  alterutrins  partis  jura  et  munimenta,  in,  hujusmodi  cause  prima  instancia  datas 
et  produetas,  repetentibus  et  hie  de  novo  bincinde  repetentibus,  prefatus  dominus  episcopus 
et  auditor  ad  eorundem  magistrorum  Wilhelm!  et  Johannis  procuratorum  instantes  peticiones 
eisdem  procuratoribus  ibidem  presentibus  et  intelligentihus  et  eorum  cuilibet  ad  declarandum 
et  declarari  videndum,  quitquid  verbo  vel  in  scriptis  in  huiusmodi  causa  hincinde  declarare 
volebant,  certum  peremptorium  terminum  competentem  prefixit  et  assignavit.  In  quo  per 
eosdem  procuratores  eoram  eodem  domino  Nicoiao  episcopo  et  auditore  successive  in  judicio 
comparentes  et  pro  satisfaccione  terminum  huiusmodi  pro  parlibus  suis  de  non  volendo 
quitquid  in  presenti  causa  declarare  expresse  hincinde  protestatio  produetisque,  eciam  non- 
nullis  declaracionibus  ac  aliis  juribus  et  munimentis  per  dictum  magistrum  Johannem  de 
Scribanis  procuratorem  in  hac  causa  facto  et  in  scriptis  et  contra  eadem  per  dictum 
magistrum  Wilhelmum  Leo  procuratorem  in  certis  terminis  ad  hoc  competentibus  nonnullis 
excepeionibus,  eciam  facto  exhibitis  atque  datis,  habitisque  inter  dictos  procuratores  non- 
nullis aliis  alteracionibus  et  dillacionibus  in  huiusmodi  causa  cum  dierum  competentibus 
intervallis:  tandem  prefatus  dominus  episcopus  et  auditor  ad  dicti  magistri  Wilhehni  Leo 
procuratoris  instanciam  magistrum  Johannem  de  Scrivanis  procuratorem  ex  adverso  pre- 
dictum ad  concludendum  et  concludi  videndum  vel  ad  dicendum  et  causam  racionabilem,  si 
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quam  habebat,  allegandum,  quare  in  presenli  causa  coacludi  oon  debebat,  per  unum  ex 
dicti  dornini  nostri  pape  cursoribos  citari  mandavit  et  fecit  ad  certum  peremptorium  terminum 
competentem,  qaem  eciam  diclo  magistro  Wilhelmo  procuratori  petenti  duxit  tunc  ad  idem 
assignandum.  In  quoquidem  termino  magister  Wilhelmus  procurator  predictus,  procuratorio 
nomine  quo  supra,  coram  dicto  domino  episcopo  et  auditore  judicialiter  comparens  dicti 
magistri  Johannis,  ex  adverso  procuratoris  non  comparentis,  neque  in  presenti  causa  con- 
cludere  aut  concludi  videre,  nee  causam  racionabilero,  st  quam  habebat,  quare  in  huiusmodi 
causa  concludi  non  debebat,  allegare  curanlis,  contumaciam  aecusans  ipsumque  contumacem 
repulari  et  in  ejus  contumaciam  una  secum  in  presenti  causa  concludi  et  pro  concluso 
haberi,  per  dictum  dominum  episcopum  et  auditorem  cum  instancia  postulavit.  Idem  tunc 
dominus  Nicolaus  episcopus  et  auditor  dictum  magistrum  Johannem  procuratorem  non  com- 
parentem  terminoque  prenotato  minime  satisfacientem,  debite  tarnen  expeetatum,  reputavit, 
prout  erat,  exigente  justicia  merito  contumacem  in  eius  contumaciam  unacum  dicto  magistro 
Wilhelmo  procuratore  concludendum  et  secum  concludi  petenti  conclusit  ac  habuit  et  haberi 
voluit  in  huiusmodi  causa  pro  concluso.  Postremo  vero  idem  dominus  Nicolaus  episcopus 
et  auditor  eundem  magistrum  Johannem  de  Scribanis  procuratorem,  ad  dicti  magistri  Wilhelmi 
Leo  procuratoris  instanciam  ad  videndum  et  audiendum  per  ipsum  episcopum  et  auditorem  diffiniti- 
vam  in  bac  causa  ferri  sentenciam,  per  unum  ex  dicti  dornini  nostre  pape  cursoribus  citari  mandavit 
et  fecit  ad  diem  et  horam  infrascriptas,  quas  eciam  dicto  magistro  Wilhelmo  procuratori  presenti 
et  petenti  duxit' tunc  ad  idem  assignandas.  Quibusquidem  die  et  hora  advenientibus  comparuit  coram 
eodem  domino  episcopo  et  auditore  in  judicio  magister  Wilhelmus,  procurator  predictus 
procuratorio  nomine  quo  supra,  et  dicti  magistri  Johannis  procuratoris  ex  adverso  non 
comparentis,  nee  diffinitivam  in  huiusmodi  causa  ferri  sentenciam  audire  curantis,  contuma- 
ciam aecusavit  ipsumque  contumacem  reputari  et  in  ejus  contumaciam  diffinitivam  pro  se 
et  partibus  suis  et  contra  partes  sibi  in  hujusmodi  causa  adversas,  juxta  et  seeundum 
peticionis  summarie  superius  io  presenti  causa  designare  tenorem  ferri  sentenciam  per  ipsum 
dominum  episcopum  et  auditorem  cum  instancia  postulavit.  Prcfatus  tunc  dominus  Nicolaus 
episcopus  et  auditor  dictum  magistrum  Johannem  procuratorem  non  comparentem  terminoque 
prenotato  minime  satisfacientem,  debite  tarnen  expeetatum,  reputavit,  prout  erat  exigeiite 
jnsticia  merito  contumacem.  Et  in  ejus  contumaciam,  visis  primitus  per  eum  et  diligenter 
inspectis  omnibus  et  singulis  actis,  litteris,  juribus,  instrumentis  et  aliis  munimentis  in  hujus- 
modi causa  habilis  et  produetis,  eisque  cum  diligencia  debita  recensitis  de  dominorum  coau- 
ditorum  suorum  consilio  et  assensu,  quibus  de  hujusmodi  cause  meritis  relacionem  plenariam 
fecit  et  fidelem,  ac  inlra  se  et  eos  deliberacione  matura  prehabita  et  diligenti  ad  suam 
diffinitivam  sentenciam  proferendam  duxit  procedendum  eamque  seeundum  ea,  que  vidit  et 
cognovit  pro  partibus  dicti  magistri  Wilhelmi  procuratoris  et  contra  partes  sibi  in  hujusmodi 
causa  adversas  in  scriptis  tulit  et  promulgavit  in  hunc  modum :  Christi  nomine  invocato 
pro  tribunali  sedentes  et  habentes  pre  oculis  solum  deum  de  dominorum  coauditorum 
nostrorum  consilio  et  assensu  per  haue  nostram  sentenciam  diffinitivam,  quam  ferimus  in 
faiis    scriptis,  promincciamus,    decernimus    et    declaramus    per    reverenduro  patrem  dominum 
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Antonium  episcopum  Concordiensem,  coauditorem  noslrum  in  causa,  que  alias  vertebalnr 
coram  eodem  et  nunc  vertilur  coram  nobis  inter  prcfatas  dominas  abbatissam  et  convenlum 
ex  una  et  prefatos  dominos  prepositum  et  capitulum  ac  Conradnm  Smerbeck  canonicum 
diele  ecclesie  saneti  Petri  Brunnensis,  de  et  super  parrochiali  ecclesia  saneti  Jacobi  de  burgo 
Brnnnensi  et  ejus  occasione  partibus  ex  aliis,  bene  fuisse  et  esse  processum,  sentenciatum 
et  diffinitum  ipsiusque  sentenciam  confirmandam  fore  et  confirmamus  et  pro  parte  dictorum 
prepositi  et  capituli  ac  Gonradi  ab  eodem  domino  episcopo  et  auditore  et  ejus  sentencia 
male  fuisse  et  esse  appellatum,  ipsosque  prepositum  et  capitulum  ac  Conradnm  in  expensis 
coram  nobis  in  hujustnodi  causa  legitime  factis  condempnandos  fore  et  condempnamns, 
quarum  expensarum  taxaeionem  nobis  imposterum  reservamus.  Lecta,  lata  et  in  scriptis 
promulgata  fnit  hec  presens  diffinitiva  sentencia  per  dictum  dominum  Nicolaum  episcopum 
et  auditorem  prefalum  Rome  apud  sanetnm  Petrum  in  palacio  causarum  apostolico,  in  quo 
jura  reddi  solent  ipso  inibi  mane  hora  causarum  sive  terciarnm  pro  senteneiis  ferendis  seu 
alias  ad  jura  reddendum  in  loco  suo  solito  pro  tribunali  sedenti,  sub  anno  a  nativitate 
domini  mülesimo  quadringentesimo  seeundo,  indiccione  deeima,  die  veneris  vicesima  oetava 
mensis  Julii,  pontificatns  sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacü  divina 
providencia  pape  noni  predicti  anno  terciodeeimo.  Presenlibus  ibidem  discrelis  viris  magistris 
Henrico  Rikenbergk  et  Tbeoderico  de  Altoamore,  notariis  publicis  dictisque  domini  episcopi 
et  auditoris  scribis,  clericis  Colon iensis  et  Treverensis  diocesum  testibus  ad  premissa  vocatis 
specialiter  et  rogatis.  Et  antequam  aliqua  instrumenta  sive  litere  super  hujusmodi  diffinitiva 
sentencia  fuissent  confeeta  et  sigillo  dicti  domini  Nicolai  episcopi  et  auditoris  sigillata,  ipse 
a  data  Romana  curia  recessit.  Quapropter  memoratus  dominus  noster  papa  nobis  Jeronimo 
de  Sydenberg  decretorum  doctori  dicti  paiacii  causarum  auditori  commisit  et  per  quandam 
suam  generalem  commissionem  inter  alia,  ut  hujusmodi  literas  sive  instrumentum  diffinilive 
sentencie  sigillo  nostro  sigillaremus,  dedit  specialiter  in  mandatis,  hujusmodi  siquidem  com- 
missionis  vigore  nos  Jeroninnes  auditor  prefatus  presentes  diffinitive  sentencie  literas  seu 
presens  publicum  instrumentum  hujusmodi  diffinitivam  sentenciam  per  Conradnm  notarinm 
et  dicti  domini  Nicolai  episcopi  et  auditoris  scribam  infrascriptum  subscriptas  sive  subscriptum 
in  se  continentes  seu  continens  propter  ipsius  domini  episcopi  et  auditoris,  ut  premittilur. 
recessum  nostri  sigilli  jussimus  appensione  communiri  in  robnr,  fidem  et  testimoniom  omninm 
et  singulorum  premissorum. 

Et  ego  Conradus  Coper  de  Nortwiic,  clericus  Trajectensis  diocesis  opostolica  et  impe 
riali  auetoritate  notarius  etc. 

(Orig.  Perg.  mit  aufa.  Sig.  im  Brünner  Stadtarchive  Sig.  N.  I.   18.) 

209. 

Michael  t>on  Frossnits  bestiftet  den   im  Hospitale    ad    s.   Spirüum  in  Olmüts  bestehenden 
gleichnamigen  Altar  mit  6  Mark  jährt.   Zinses.  Dt.  28.  Juli  1402  s.  I. 
Michael  de  Prostano  rector  ecclesie  parrochialis  in   Bohdalicz  Olomucensis  diocesis 
ad  memoriam  futurorum  notumfacio  tenore  presencium   universis,   quod  ego  in  mentis  mee 
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archano  presentis  vite  caducis  fallacem  inconstanciam  rite  pensando,  proinde  cogitavi  the- 
zaurizare  in  illa  que  est  sine  fine  mansura,  ubi  dies  una  excedit  mulla  mitlia,  ad  honorem 
igitor  omnipotentis  dei  et  eius  intemerate  genitricis  omniumque  sanctorum  et  divini  cultus 
augmentum  necnon  pro  mee,  parentum  ac  propinquorum  et  benefactorum  meorum  remedio 
animarum  allare  in  honorem  sancti  Spiritus  in  hospitali  Otomucensi  dudum  fundatum  et 
erectum  infrascripto  modo  et  de  consensu  et  expressa  voluntale  honestorum  virorum  magi- 
stri  civium,  consnlnm  et  juratornm  civium  civitatis  Olomucensis  dotare  decrevi ;  primo  ad  dictum 
altare  do  depato  et  assigno  sex  marcas  annui  census  per  altaristam  dicti  altaris,  qui  pro 
tempore  fuerit,  singulis  annis  in  duobus  terminis,  videlicet  Wenceslai  et  Georgii  sanctorum 
pro  suo  usn  nominatim  de  duabus  partibus  molendini  vulgariter  Steynmül  dicti,  ac  de 
quinqne  stampis  stacionariis  panni,  necnon  pratis  ad  dictas  duas  partes  molendini  spectantibus, 
quatuor  marcas  grossorum  pragensium  moravicalis  numeri  sublevandas;  saper  domo  vero 
Nicolai  LuStenczahel  civis  Olomucensis,  inter  domos  Bertoldi  et  Nicolai  Seyfmacher  sita  duas 
marcas  dicte  monete  et  numeri  in  dictis  terminis  equaliter  partitis  persolvendas  depato  et 
assigno.  Insuper  antedicto  altariste  adbuc  unam  marcam  annui  census  super  uno  maccello 
carnium,  inter  maccella  Michaelis  Füllen  greben  ex  uno  et  Stygeliczerynne  ex  alio  latere 
sito,  quod  pronunc  Nicolaus  dictus  Irregank  tenet,  assigno  et  deputo  in  diclis  terminis  inte- 
graliter  persolvendam,  quam  tarnen  idem  altarista  in  vigilia  sancti  Laurencii  singulis  annis 
ad  ecclesiam  cathedralem  sacristano  pro  anniversario  bone  memorie  quondam  Peskonis  de 
Prostans,  civis  Olomucensis  patrui  mei  dilecti  peragendo,  dare  et  erogare  debebit ;  alias  vero  sex 
marcas  pro  suo  usu  ut  premissum  est  reservabit.  Collacionem  eciam  dicti  altaris  sen  jus 
presentandi  ad  ilhid  per  me  libere  quamdiu  vivo  reservo.  Post  obitum  autem  meum  volo, 
quod  ipsum  ad  magistrum  civium,  qui  pro  tempore  fuerit  devolvatur,  ita  quod  idem  diclo 
altari  rectore  privato  alhtm  ex  novem  senioribus  prebendariis  ecclesie  antedicte  et  non  alium 
sab  pena  privacionis  pro  illa  vice  juris  presentandi  ad  altare  predictum,  quod  jus  pro  tunc 
ad  rectorem  scolarum  qui  fuerit  transferri  debebit,  ordinario  loci  seu  eius  vicario  presentet, 
qui  ei  presit  ac  fructus  et  emolumenta  percipiat.  Obligabitur  quoque  dictus  altarista  in  dicto 
altari  tres  missas  de  necessitate  unam  feria  secunda  pro  defunctis,  nnam  feria  sexta  de 
sancta  crace  et  unam  sabbalo  de  beata  virgine  singulis  ebdomadis  celebrare  sub  pena  unius 
grossi  pro  qualibet  negligencia  dandi  seu  distribuendi  egenis  in  hospitali.  In  eventum  eciam, 
quo  Uli,  quibus  hoc  de  jure  competere  possit,  dictum  moleudinum  com  pertinenciis  suis 
necnon  domum  et  maccellum  solutis  paratis  pecuniis  pro  una  marca  census  decem  marcis 
grossorum  ab  oneribus  dictorum  censuum  liberarent,  extunc  statim  eedem  pecunie  in  certis 
bonis  debebunt  impendi.  Si  vero  tarn  subito  talia  bona,  in  quibus  census  huiusmodi  emeretur, 
reperiri  non  possent,  tunc  ipsa  pecunia  in  sacristia  ecclesie  cathedralis  deponatur,  ut  quam- 
primum  pro  eadem  census  alius  comparetur.  In  quorum  evidenciam  et  robur  meo  preappenso 
sigillo  honorabiles  viri  consules  et  jurati  civitatis  Olomucensis  ad  supplicis  mee  peticionis 
instanciam  eorum  eciam  sigillum  in  Testimonium  perpetuum  presentibus  appenderunt.  Datum 
sexta  feria  post  festum  sancti  Jacobi  apostoli  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  secundo. 

(Aus  einem  Tranaaumpte   dea   Olm.   hiscta.    Administrators   Hartleb  de  Tum     ddo.    14.  No- 
vember 1402  im  Olm.  Stadtarchive.) 
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210. 

Der  Olmiit&er  Stadtrath  verpflichtet  sich,  nach  dem  Tode    des   Michael   von  Prossnits  zu 

dem  von  diesem  bestifteten  k.   Geistaltare  im  Olmützer  Spitale  nur  einen  von  den  älteren 

Prebendären  der  Olmützer  Kirche  zu  präsentiren.  Dt.  28.  Juli  1402  s.  I. 

JV)s  Nicolaus  Czessold  magister  civium,  Jeklinus  Sneider,  Michael  Folcz  et  Hanco 
Spaner  consules  ceterique  jurati  pro  hac  vice  civitatis  Olomucensis  pro  nobis  heredibus  et 
successoribus  nostris,  ctvibus  civitatis  eiusdem,  recognoscimus  tenore  presencium  universis. 
Quia  pridem  discretus  et  honestus  vir  dominus  Michael  de  Prostaao  rector  ecclesie  parro- 
chialis  in  Bohdalicz  Olomucensis  diocesis  de  sua  libera  et  spontanea  volontate,  de  nostro 
tarnen  consensu  ad  honorem  dei  omnipotentis  eiusqne  intemerate  genitricis  et  sanctornm 
omnium  aitare  sancti  spiritus  in  hospitali  Oloraucensi,  dudum  ante  fnndatum,  de  bonis  a  deo 
sibi  collatis  de  novo  dotavit,  deputans  altariste  eiusdem  altaris  pro  sua  sustentacione  annuatim 
sex  marcas  grossorum  pragensium  et  moravici  numeri  in  slatntis  terminis,  ac  unarn  marcam 
singulis  annis  in  vigilia  sancli  Laurencii  pro  anniversario  quondam  honesti  viri  Peskonis  de 
Prostayns  concivis  nostri,  patrui  sui,  ad  ecclesiam  cathedralem  presentandam  super  duabus 
partibus  molendini  vulgariter  Steynmoele  nuncupati,  quinque  stampnis  stacionariis  panni  atque 
pratis  pertinentibns  ad  molendinum  predictum  quatuor  marcas  grossorum,  ac  super  domo 
Nicolai  Lufftenczagel  duas  marcas  necnon  banco  seu  maccello  carnium,  quod  modo  Irregank 
tenet,  dandas  et  levandas  ac  reempcione  censuum,  prout  hec  in  literis  dotacionis  desuper 
confectis  expressius  continetur.  Quapropler  sie  provide  ordinata  roboris  firmitalem  obtinere 
decreviraus;  eciam  quia  idem  dominus  spontanee  et  liberaliter  annuit,  ut  post  ipsius  obitum 
juspatronatus  seu  juspresentandi  ad  dictum  aitare,  dum  casus  emereerit,  habeat  magister 
civium  civitatis  nostre  existens  pro  tempore,  ideo  diclo  domino  Michaeli  et  ad  eins  manus 
venerabili  capitulo  Olomucensi  pro  nobis  heredibus  et  successoribus  civibus  et  diclo  magistro 
civium  sincera  fide  promittimus,  quod  in  eventum,  quo  post  obitum  dicti  domini  Michaelis 
dictum  aitare  rectore  privari  contigerit,  per  euudem  ad  illud  nullum  alium  preterquam 
unum  ex  senioribus  prebendariis  ecclesie  presentandum,  sub  pena  privacionis  ea  vice,  que 
tunc  ad  rectorem  scole  devolvelur.  In  quorum  robur  et  evidens  testimonium  sigillum  civitatis 
noslre  presentibus  est  appensum.  Datum  sexta  feria  post  diem  sancti  Jacobi  anno  domini 
millesimo  quadringentesimo  seeundo. 

(Aus  einem  TrftnMUinpte   des   01m.   bisch.    Administrators   Hxrtleb   de   Tom  ddo.   14.   Not. 
1402   im   01m.   Stadtarchive.) 

211. 

Frans  von  Carrara   an   seine    Gesandten    in    Venedig,    von   Vorbereitungen   a«m    Romzug 
Königs   Wenzels.  Dt.  Padua,  4.  August  1402. 
Eigregie  dilecti  mei.  Jo  ho  habuto  da  uno    mio  amigo,  ei  quäle  ha  habulo  da  uno 
el  quäle  vene  da  Viena,  chel  re  de  Boemia  el  re  de  Hungaria  e  loro  preson  lo  marchese 
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Procopio  sono  personalmente  vegnudi  et  eno  in  Santberch,  la  quäle  terra  si  recla  per  lo 
conte  da  Gil,  per  li  quali  li  sono  raenadi  al  dicto  logo.  In  lo  qnale  luogo  e  terra  secre- 
tamentre  ando  a  di  zobia  20  de  luyo  a  li  dicti  re  de  Boemia  e  de  Hongaria  lo  duze 
Alberto  senca  coosentimento  del  so  cottseyo,  e  a  di  24  del  dicto  mese  ando  etiamdio  el 
duxe  Guilielmo  a  li  dicti  re  in  lo  diclo  logo,  a  parlare  cum  loro,  e  fono  insembre.  E  corae 
li  pnblicamente  se  dise,  li  debeno  coovegnire  insembre  e  acordare  del  passo  e  de  lo  intrare 
so.  Li  quali  sono  per  vegnire  de  prosimo  a  Roma  e  chel  se  dice  esaer  cum  lo  re  de 
Hungaria  4000  cavali,  de  li  quäle  la  mita  ha  ca  passa  la  Danoya.  E  cum  li  duxe  de 
Astoricha  sono  ben  3000  cavali  e  in  la  conpagnia  soa.  La  quäl  cossa  voyo  che  digati  a 
la  segnoria,  perche  I'  abia  quello  chio  sento.  Datum  Padue  4.  augusti  1402. 
Oratoribus  magnifici  domini  nostri  in  Venetiis. 

(Weizsäcker,  Reichstega&cten  V.  p.  386.) 

212. 

Bvndesarlikel,  an  denen  sieh  König  Sigmund  und  die  Herzoge  von  Österreich  geeint  haben. 
Dt.  Wien,  16.  August  1402. 
Hie  siut  vormerket  die  arlikel  und  stukke,  der  wir  kunig  Sigmund  zu  Unghern 
und  wir  herzog  Wilhelm  herzog  Albrecht  und  herzog  Ernst,  herzogen  zu  Osterreich  etc. 
mit  einander  uberein  wurden  sein,  und  uns  vorfangen  haben.  Des  ersten,  das  wir  kunig 
Sigmund  das  kunigreich  zu  Unghern  unser  egenanten  swäger  von  Oesterreich  einem  machen 
wollen,  ob  wir  an  leib  erben  abgingen,  das  söne  weren,  also  das  wir  mit  den  herren 
wellen  reden,  die  marggraf  Josten  nicht  gesworen  haben,  wann  die  herren  und  slete  in 
Unghern  jetz  geen  Prespurg  zu  uns  körnend,  das  wir  darnach  zu  stett  senden  sollen  nach 
unser  egenanten  swäger  einem  von  Österreich,  der  do  von  denselben  herren  und  steten 
die  do  nicht  gelobt  habend,  gelübde  und  eide  aufneme,  der  gemachtnusse  an  seinselbs, 
seiner  vettern  und  brtlder  stat  und  wollen  das  bevesten  an  geverde  mit  etleicher  herren 
in  Unghern  kindern,  die  wir  in  iren  hof  her  geen  Wienn  wollen  schikken.  Item  umb  die 
gern  ach  Inüsse  der  lande,  des  kunigreichs  zu  Beheim,  des  marggraftums  zu  Merhern,  des 
marggraflums  zu  Brandenburg  und  ander  lande,  die  zwisschen  onsers  kunig '  Sigmunds 
vordem,  uns  and  unser  egenanten  swäger  vodern  und  in  sinl  geschehen,  als  die  in  den 
alten  brifen  sint  begriffen,  die  wollen  wir,  der  kunig  zu  Unghern,  vorneun  und  bessern, 
wann  wir  ilzund  geen  Beheim  körnend  und  als  wir  allerschiriste  raügeii,  an  geverde.  Item 
wir  der  kunig  wellen  ouch  besehen  und  trachten,  so  wir  allerschirist  mügen,  das  die  mark 
zu  Brandeinburg  in  unser  gewalt  kome  an  geverde,  und  wann  die  in  unser  gewalt  kömpt, 
so  wellen  wir  die  unser  swäger  von  Österreich  einem  einantworten  also,  das  er  die  mit 
«lüzzcn  und  gewetten  innehab  and  vorwese  von  unsern  wegen.  Dann  umb  die  gemachtnusse 
der  lande  Österreich,  Steyer,  Kernden,  Krain,  Tyral  und  ander  lande  unser  der  von  Öster- 
reich, die  zwischen  unsern  vodern  und  unsers  swagers  von  Unghern  vodern  und  im  sint 
geschehen,   als   die  in   den   allen   brifen  sint  begriffen,  wellen  wir  die   von  Österreich  zn 
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gleicher  weise  ouch  humider  vorneuen  und  pessern,  das  die  auf  unsern  egenanten  swager 
von  Unghern  und  seine  erben,  das  söne  sint,  gevallen,  ob  wir  des  hauses  von  Österreich 
alle,  das  söne  weren.  abgingen  und  nicht  mer  wären.  Ouch  ist  beredt  von  der  geslosse 
wegen,  die  marggraf  Prokop  in  sein  gewalt  brocht  hat,  das  wir  der  kunig  uns  darnach 
richten  sollen  und  wellen  von  Unghern  und  von  Beheim,  das  wir  die  gewinnen,  so  sollen 
wir  egenanten  herzogen  von  Österreich  uns  ouch  dornach  richten  und  was  man  der 
gewinnet,  auf  beiden  teilen  mit  taidingen  oder  mit  nötungen,  die  sollen  wir  egenanten  von 
Österreich  innehaben  für  ein  genante  summe  geldes  als  lang,  bis  man  die  löse;  kerne  es 
aber  zu  töden,  so  sollen  die  sloss  voraus  unser  der  herzogen  von  Österreich  sein.  Item 
wir  kunig  Sigmund  wollen  uns  ouch  mit  marggraf  Josten  von  Märhern  nicht  richten  an 
unser  egenanten  swager  von  Österreich  rat,  willen  und  wissen.  Dann  umb  unser  kunig 
Sigmunds  herren  und  bruder  berren  Wenzlaws  römischen  und  behemischen  kunigs  ist 
unser  kunigs  von  Unghern  willen  und  mainung,  das  alle  händel  umb  das  reich  und  alle 
gewalt  nach  unserm  und  unser  egenanten  swager  von  Österreich  rat,  willen  und  wissen 
genzleich  werden  gebändelt  und  das  -derselb  unser  bruder  künig  Wenzlaw  werde  besezzet, 
mit  ampleuten  und  mit  röten,  die  zu  solchen  sachen  geboren  und  ouch  umb  sein  geverle 
geen  Rome.  Ouch  gtlnnen  wir  kunig  Sigmund  unsern  egenanten  swägern  von  Österreich 
vor  mfiniglich  zu  taldingen  zwischen  unserm  egenanten  herren  und  bruder  und  herzog 
Ruprechteu  von  Bayern.  Item  wir  kunig  Sigmund  zu  Ungher  und  wir  die  obgenanten  von 
Osterreich  wellen  und  sollen  ouch  kreftigleicb  dorauf  sein,  steen  und  bleiben  nach  allem 
unserm  vermugen  umb  ein  einigunge  der  beiigen  cristenheit  zu  machen,  also  das  das 
gegenwärtige  scisma  werde  gewendet.  Item  umb  den  fride  aller  lande  und  gemerke  auf 
beiden  teilen  ist  beredt,  das  die  land  zu  beider  seile  fridleich  gegeneinander  steen  und 
bleiben  sollen,  und  das  wir  der  kunig  und  wir  die  von  Osterreich  guten  frid  und  scherra 
machen  und  schaffen  wellen,  das  die  land  menigleich  freilich  mug  gewandern  und  gebaun, 
und  das  ouch  unsere  land  gegen  einander  bleiben  sollen  bei  allen  den  rechte  n  und  gewon- 
nenen, als  sie  von  alter  her  komen  sint.  Und  dorauf  haben  wir  egenanter  kunig  Sigmund 
unsern  vorgenanten  swägern  von  Österreich  globt  und  versprochen  mit  allen  unsern  landen 
und  leuten  bei  in  zu  bleiben  und  in  zu  helfen  getreuleicb  in  allen  sachen  nach  unserm  vor- 
mugen  und  in  auch  die  egenanten  stnkk  und  artikel  stet  zu  halden  und  zu  volfuren.  Des- 
gleichen zu  volfürung  der  obgenanten  artikel  aller  haben  wir  die  egenanten  herzogen  von 
Österreich  unserm  vorgenanten  swager  dem  kunig  von  Unghern  ouch  gelobt  un  d  versprochen, 
mit  allen  unsern  landen  und  leuten  bei  im  zu  bleiben  und  im  zu  helfen  getreulich  in  allen 
sachen  nach  unserm  verniügen  und  ouch  die  egenanten  stükke  und  artikel,  die  uns  antreffen, 
stete  zu  halden  und  volfuren  an  geverde.  Dies  ist  geschehen  zu  Wienn  an  milicben  nach 
unser  fraun  tag  Assumpcionis,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  secundo.  Vorsigelt 
mit  unser  der  kunigs  von  Ungern,  herzog  Wilhalms  und  herzog  Albrechts  ingsigeln  nod 
herzog  Ernsts  petschaft. 

(Pelzet,  K.  Wenzel  II.  p.  8*,  ei  originali  archivi  caes.  Viudobonenjus.) 
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213. 

Ulrich  von  Brütm  und  seine  Ehefrau  Wenlla  verkaufen  dem  Kloster  Schwester  Herburg  einen 
Jahreszins  von  12   Gr.  von  ihrem   Wohnhaus  in  Brunn.  Dt.  s.  I.  19.  August  1402. 

fcigo  Ulricus  faber,  extra  civitalcm  Brunnensein  residens  et  ego  Wentla,  uxor  ipsius 
legitima,  com  heredibus  et  successoribus  nosfris,  recognoscimus  cum  presentibus  universis, 
qaod  manu  coniuncta  racionabililer  vendidimus  et  cum  presentibus  vendimus  religiosis  in 
Christo  virginibus  priorisse  et  conventui  monasterii  sancte  Marie  virginis  ad  Herburgas 
ibidem  in  Brunna  duodecim  grossos  denariornm  pragensium,  moravici  numeri  et  pagamenti 
census  annui,  pro  quinque  ferlonibus  grossorum  denariornm  et  numeri  eorundem,  spectantibus 
ad  luminaria  seu  lampades  in  eodeiti  monaslerio,  saper  domo  habitacionis  nostre  ante  portam 
Menensem  predicte  civitatis  Brunensis  inter  currifices,  inter  domos  Stephani  Gericbtmacber  et 
pnllatoris  dicti  Pogl  sita,  que  olim  Nicolai  Ryng  camificis  dinoscitur  extitisse,  et  generaliter  super 
omnibus  aliis  bonis  nostris,  mobilibus  et  immobilibus,  ubilibet  habitis  et  habendis,  censuandos 
predictis  virginibus  ad  prediclum  monasterium  ad  luminaria,  ut  premittitur,  in  festo  beate 
Marie  virginis  assumpcionis,  nunc  proxime  venturo  incipiendo,  et  sie  pro  eodem  termino 
annis  singulis  in  futurum  omnino  libere  et  in  loto  sine  omni  losunga  et  sine  quaiibet  dila- 
cione.  Quod  si  non  fecerimus,  extunc  predicte  virgines  et  earum  procurator  plenam  per 
omnia  habebunt  polestatem  huiusmodi  censum  sie  negleclum,  quociens  opporlunum  fuerit, 
reeipere  et  exquirere  inter  judeos  vel  Christian  os  super  noslra  dampna  et  super  domo 
nostra  ac  bonis  noslris  singulis  supradictis,  sine  quaiibet  in  contrarium  aeeione  juris  cano- 
nici vel  civilis.  Et  quando  voluerimus,  quod  prediclum  censum  cum  quinque  ferlonibus 
grossorum  denariornm  et  numeri  predictorum  reemere  poterimus  una  cum  ipso  censu  pro 
rata  temporis  contingenle  cciam  integre  persolvendo.  impedimento  quolibet  proculmoto.  In 
quomm  omnium  lestimonium  prudentes  viri  Friczo  Sarbirk  et  Wenceslaus  dictus  Veyerpogel 
protunc  jnrati  cives  Brunne,  sigilla  eorum  .ad  preces  nostras  instantivas,  ipsis  et  ipsorum 
beredibus  sine  dampnis,  presentibns  appenderunt.  Anno  domini  millesimo  qua  drin  gen  tesimo 
secendo,  sabbato  post  diem  beate  Marie  virginis  assumpcionis. 

(Orig.  Perg.  mit  2  nnh.    Sig.  im  m.  Laodesarchive.  Art,  Brünoer  Jesuiten  n.  41   D.) 

214. 

Bischof  Johann  von  Olmiltz  spendet  dem  Kloster  Schwester  Herburg  in  Brunn  einen 
Ablass  von  40  Tagen.  Dt.  Brunn,  20.  August  1402. 
Johannes,  dei  et  aposiolice  sedis  gracia  Olomucensis  episcopus,  universis  et  singulis 
christ ifidelibus  presentibus  et  futuris  presencia  inspecturis  salutem  in  eo,  qui  est  omnium 
chrislifidelium  vera  salus.  Piis  humilium  votis  juxta  debitum  nostri  pastoralis  officii  libenter 
annuimus,  eaque  favoribus,  quibus  possumus,  proseqnimur,  presertim  ea,  que  ad  divini 
nominis  cultum  et  excellenciam  animarumque  christifidelium  salutem  conspicioius  pertinere. 
Sane  pro  parte  devotarum  in  Christo  deo  deditarum  virginum  priorisse  videlicet  et  conventus 
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dorn os  sive  monasterii  intemerate  virginis  deique  genitricis  Marie  intra  muros  Brunnensis 
oppidi,  ordiais  sancti  Dominici,  nobis  expositum  exstitit,  quod  ipse  virgines  unacum  ipsarum 
capeltanis  piis  ac  salubribus  monitis  predite  singulis  quintis  ferits  ebdomadatim  per  anni 
circulum  misse  officium  de  corpore  Christi  domini  nostri  salvatoris  in  attare  ad  hoc  depu- 
lato  specialer  consueverunt  sollempniter  decantare,  et  quia  pro  sollempnilate  officii  huius- 
modi  pro  comparandis  luminaribus  et  aliis  cerimonüs,  ad  hoc  debitis,  propter  inopiam 
einsdem  monasterii  prefatis  virginibus  facultas  non  snppetit,  nobis  fuit  cnm  instancia  deblta 
humiüter  supplicatum,  quatenus,  ut  christifideles  pro  peragendo  prefato  divino  officio  ac 
comparandis  luminaribus  et  aliis  ad  hoc  necessariis  devooius  incitarentur,  de  thesauris 
spiritualibus  nobis  de  eiusdem  domini  nostri  Jbesu  Christi  gracia  accommodatis,  ipsis  et  ceteris 
christifidelibus  dignaremur  misericorditer  erogare.  Nos  igitur  considerantes  peticionero 
buiusmodi  jiislam  esse  et  racioni  consonam,  ac  premissa  nobis  exposila  verilati  consonare, 
quoque  petentibus  justa  non  est  denegandus  assensus,  volentes  nichilominus  ex  hiis  retribo- 
cionem  consequi  ab  eodem  domino  nostro  Jhesu  Christo,  quoque  fidetium  mentes  ad  officium 
huiusmodi  fervencius  confluant,  ac  pro  luminaribus  et  aliis  ad  hoc  necessariis  pias  eorum 
etimosimas  largiantur,  omnibus  vere  penitentibus  confessis  et  contrilis,  qui  prefato  divino 
officio  cum  devocione  ac  desiderio  interfuerint,  aut  qui  pro  comparandis  luminaribus  ac 
ceteris  ornamentis  sive  necessariis  pro  eodem  officio  manus  adiutrices  porrexerint,  quociens- 
cunque  hoc  fecerint,  de  omnipotentis  dei  gracia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
auetoritate  confisi,  quadraginta  dies  indulgenciarum  de  iniunetis  eis  peniteneiis  in  domino 
misericorditer  relaxamus  presentibus  perpetuo  valituris.  Hamm  qtiibus  sigillum  nostrum  pre- 
sentibus  est  appensum  testimonio  literarum,  sub  anno  a  nativitate  domini  ■  millesimo  qnndra- 
genlesimo  seeundo  dominica  die  infra  oetavas  assumpeionis  eiusdem  gloriose  et  intemerate 
dei  genitricis  virginis  benedicte  nobis  tunc  in  diclo  oppido  Brunnensi  pereunetanti  (sie). 

Et  nos  Johannes  dei  gracia  Nazaretensis  episcopus,  tunc  prefati  reverendi  patris 
Olomucensis  episcopi  suffraganeus  premissis  omnibus  et  singulis  moti,  de  scitu  et  voluntate 
eiusdem  domini  Johannis  Olomucensis  episcopi  omnibus  et  singulis  christifidelibus  vere 
penitentibus  confessis  et  contritis,  qui  ut  preniittitnr,  prefato  divino  officio  interfuerint,  vel 
manus  adiutrices  piis  desideriis  pro  luminaribus  et  rebus  aliis  porrexerint,  eisdem  auetoritate 
et  gracia  simüiter  quadraginta  dies  indulgenciarum  de  iniunetis  eis  peniteneiis  in  domino 
misericorditer  relaxamus  sigillo  nostro  presentibus  in  testimonium  subappenso. 

(Orig.   Perg.    nur    mit    einem    Anhang.    Sig.    (des    Bischofs    von    Olmütz)  im   m.   Landes- 
archive  Art.   Brünner  Jesuiten   n.   40   H.) 


215. 

Johann,  Bischof  von  Olmütz,,   gibt  dem   Sigmund  von  Mirau  die  Dörfer  Reinersdorf  und 
Ptlgramsdorf  zu  Lehen.  Dt.  Brunn,  20.  August  1W2. 
!My  Jan  z  Bozf  milosti   biskup    Olomücky  vyznävame   tfmto  listem  vsem,  kto£  jej 
nzfi  a  cfsti  budü  nebo  uslysl  itüce.    Ze  znamenavse  veru  a  vernti  sluzbu    verne'ho  nasebo 
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Zigmunda  päne  Gerhartova  syna  z  Mirova,  kterü  nam  po  dlüh£  casy  vzacnä  cmil  ukdzal  a 
ukazuje  a  jcsie  bohda  ukazovati  bude,  chtlc  jemu  jeho  very  a  sluzby  odptatiti  i  dali  sme 
a  daväme  jemu  tfmto  listem .  i  jeho  erböm  vsi  Reinersdorf  a  Pilgreinsdorf,  jeito  pod 
nami  a  pod  nasfm  Olomuckym  kostelem  lezf  a  sluäejf  k  manstvl  a  jezto  po  smrti  Hanusovf 
feteneno  Kapusta,  nekdy  sedenlm  na  Medlicfch,  na  nas  jakti  na  svrchnfho  pana  toho  manstvl 
spravedlive  spadlo,  k  m£nl  k  drzenf  a  pozivänf  manskym  pravero  s  lidmi  s  roü  s  dedinami, 
]esy  s  vodami  s  lukami  s  mezemi  s  plnym  pozfvanfm  a  se  väfm  üplne.  coz  k  tomu  slusf, 
bntfte  dvofi  nebo  klerekoli  jine'  zboii,  jehoz  bychom  jmenovati  ncumeli  tak.  cozby  jeho 
nebozfk  Hanus  Kapusta  svrchumenovany  k  dfevepsanym  vsem  k  Reinersdorfa  a  k  Pilgreins- 
dorfii  za  sveno  zivota  byl  drzal  k  manstvl.  Nez  v  to  neprimenujem,  coi  slusi  k  Medlicim. 
Tak6  sobe  tento  kus  zvlaste  zachovavame,  aby  nam  sluzba  obycejna  z  toho-zboif  byla 
plnena,  jakoz  to  zhozi  zalezf.  A  pH  tom  nasem  däni  byli  sti  slovutnf  lide*  nasi  manovö 
Sfcepan  feceny  Holub  z  Dubravnika,  Jaro§  feCeny  Kuzel  z  Belkovic  a  Herbort  z  Modric. 
Dan  a  psän  v  Brne  leta  od  narozenl  syna  bozlho  po  £trnacti  stech  druhöho  leta  v  tu  nedeli 
pfed  svatym  Bartolomejem. 

(KremBierer  Lehensquatern   II.   p.    128.) 


216. 

König  Ruprecht  bevollmächtigt  2  gen.  Gesandte  zu  Unterhandlungen  mit  Markgraf  Jost 
von  Mähren.  Nürnberg,  30.  August  1402. 
Wir  Ruprecht  (u.  s.  w.  gibt  Vollmacht)  Rudolff  von  Zeiszinkeim  ritter  und  Johannes 
von  Winheim  unserm  prothonotarien  unsern  reten  und  heben  getruwen  (wörtlich  wie  in  der 
Vollmacht  vom  8.  Juli  1401  n.  121  dieses  Bandes  mut.  mut.)  Geben  zu  Nuremberguf  den  neusten 
mitwochen  nach  sant  Johans  baplisten  lag  als  er  entheubt  wart  in  dem  jare  als  man  zaita 
nach  Christi  gehurte  1400  und  zwei  jare  unsers  richs  in  dem  dritten  jare, 

Ad  mandatum   domini  regis 
Nicolaus  Buman. 

(Weizsäcker,  Belchtagaacten  T  p.  414.  —  Vgl.  Pelzel  K.  Wenzel  p.  II.    470  u.  Chmel 
Reg.  Buperti  n.   1291.) 

213. 

König   Ruprechts  Anweisung   für   Verhandlungen  mit  Markgraf  Jost  von  Mähren,  dem  er 

eventuell  bei  der  Besitzergreifung  des  Königreichs  Böhmen  behilflich  sein  will.  (Nürnberg, 

c.  30.  August  1402.) 

turedechtniss  an  margrave  Josten  von  Merhern. 

1.  Item  das  der  kunig  von  Beheim  mime  berren  kunig  Ruprecht  von  dem  riebe 
genzlicb  abtrete,  und  auch  allen  fursten  hemm  und  stetden,  die  zu  dem  riche  gehorent 
und  war  es  dann  noit  ist  schribe,  das  er  also  abegetreten  habe. 
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2.  Item  und  das  marggrave  Joste  mime  herren  dem  Römischen  kunige  Ruprecht 
das  heiligtum  in  aller  der  maszen,  als  es  zne  dem  riebe  geboret  und  unberaubet,  und  dar- 
zue  alle  register  und  brieve,  und  mit  namen  die  brieve  über  Bravant  und  alles,  das  zu 
dem  riebe  geboret,  unverzogenbeh  and  gonzHch  wiedergebe. 

3.  Item  und  das  der  kunig  von  Bebeim  auch  sin  leben  von  mime  berren  dem 
Römischen  kunige  solle  enphaen.  Und  were  es,  das  er  nit  mit  sin  selb»  Übe  zu  misse 
herren  dem  kunige  kommen  mochte,  die  zu  enphahen,  so  wolle  imme  min  herre  der  kunig 
die  in  sinen  brieven  lihen,  also  das  er  auch  mime  berren  dem  kunige  brieve  wiederum«« 
gebe  von  siner  lehen  wegen,  als  sich  das  heischet. 

4.  Item  das  margrave  Joste  von  Herhem  minen  berren  kunig  Rupreobt  auch  ver 
einen  Romischen  kunig  halte  und  sin  lehen  von  imme  enpbabe,  und  imme  auch  getruwlich 
bigestentHg  und  beholfen  si  wieder  alle  die,  die  in  an  dem  riche  undenten  zu  irren. 

5.  Bern  were  es  dann,  das  der  kunig  von  Ungern  oder  jemand  anders,  wer  dar 
were,  dem  kunige  von  Beheim  wolte  sten  nach  dem  kuoigriche  zu  Befaehn  und  m  unter- 
stunde davon  zu  dringen,  so  sal  imme  mine  herre  der  kunig  wieder  dieselbe«  getreulich 
bigestendig  und  beholfen  sin  nach  allem  shtem  besten  vermögen  aae  geverde. 

6.  Item  und  ob  marggrave  Joste,  so  der  weg  ginge,  fordern  worde  die  lantvogtie 
in  Elsasz,  da  sal  man  reden  umb  die  dru  slosse  Keysersperg  Munster  Dorenkeim,  die  nutze 
davon  ime  zu  lassen.  Ob  er  des  nit  ufnemen  wolte,  so  sal  man  reden  uf  ein  summe  gelts 
davon  lassen  zue  fallen. 

7.  Item  und  ob  der  weg  gen  worde,  so  ist  mins  herren  des  kunigs  meinunge,  das 
sich  marggrave  Jost  von  Merhern  gein  mime  herren  dem  kunige  verschribe  und  verbinde 
mit  den  slossen,  die  er  ietzund  in  Beheim  innehat  oder  furbas  innegewinnet,  dns  er  dem 
kunige  von  Beheim  dieselben  slosse  nit  ingeben  solle,  mime  herren  kunig  Ruprecht  si  dann 
gescheen  und  follenfurt  als  vor  geschriben  stet. 

8.  Item  wollte  margrave  Joste  den  weg  nit  angen,  und  wolte  das  kunigreiche  zu 
Beheim  für  sich  selber  behalten,  und  begerte  das  sich  mine  herre  kunig  Ruprecht  zu  imme 
solte  verbinden  und  imme  beholfen  sin,  das  er  das  kunigriche  zu  Beheim  mochte  bebalten 
und  dabi  verüben  etc.:  item  damf  ist  zue  reden:  wil  marggrave  Joste  minen  herren  kunig 
Ruprecht  vor  einen  romischen  kunig  halten,  und  sin  lehen  von  Im  enphaen,  und  imme  auch 
das  heiligtum,  das  zu  dem  riche  geboret,  unberaubet  und  die  registere  und  brieve  inne- 
geben  als  vor  geschriben  stet,  und  sich  auch  mit  den  slossen  und  lande,  die  er  in  Beheim 
jetzunt  innehat  oder  furbas  innegewinnet,  zu  mime  herren  dem  kunige  verbinden  und  das 
auch  wol  versichern,  so  wi!  sich  min  herre  der  kunig  wiederumbe  zu  im  verbinden,  und 
im  zu  dem  kunigriche  zu  Beheim  getrulich  beholfen  sin;  doch  also,  das  er  ime  umbe  die 
hülfe  auch  due  das  zitlich  si,  und  das  man  dann  auch  davon  rede,  nacb  dem  als  er  begeret, 
das  im  mine  herre  der  kunig  solle  helfen,  das  er  imme  darnach  due,  und  das  mine  herre 
der  kunig  des  auch  versichert  werde. 

(Weizsäcker,  RpichBtagsacten.   V.   p.   415.) 
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Die  Administratoren  des  Ohnütaer  Bitthums  eonfirmiren  die  vom  Honuiko  und  Herbord 
von  Blöden  flUr  da»  Clari»$innenkiQ*ter  m  Troppau  errichtete  Attarsttiflung  mm  2i.  Mai 
1402.  Dt.  Olmüts,  2.  September  1402. 
Arüelms  de  Turri  et  Wilhelmus  Kortelangen,  canonici  Olomucenses,  adminiatratorea 
in  spiritualibns  aede  vacante,  universis  et  aingulis,  ad  quos  presentes  pervenerint,  satatem 
in  domino  perpetuam.  Literas  in  pargameno  scriptas,  sigillis  tribus  rotundis,  duobus  de  cera 
nigra  et  uno  viride  albe  et  simplici  cere  impressis,  in  pressnlis  pergameni  pendentibus 
sigillatas,  firinas  et  integras  nobis  presenlatas,  pro  parte  illustrissimi  principis  domini  Przem- 
konis,  ducis  Oppavie  ac  famosorum  virorum  Hanussconis  et  Herbordi  fratrum  et  heredum 
in  Binden,  noveritis  nos  recepisse  per  omnia  snb  hiis  verbis :  „Nos  Hanuschco  et  Herbordus, 
fratrea  germani  et  heredes  In  Bladen  .  .  Datum  et  actum  Oppavie  die  sancte  et  individne 
trinitalis  anno  domini  mitleaimo  qua  dringen  tesimo  secundo."  (Vide  n.  197  dieses  Bandes.) 
Post  qnarum  quidem  literarum  preaentacionem  et  recepcionem  fnit  nobis  pro  parte 
dicti  domini  ducis  et  clientum  predictorum  humiliter  cum  instancia  supplicatum,  quatinus 
dictum  altare  in  beneficium  ecclesiasticum  erigeremua,  ac  cenaua  et  redditus  supra  dictos 
altari  prefato  et  ipBius  rectori,  qui  pro  tempore  fuerit,  incorporare,  unire,  applicare  et 
omnia  et  singula  suprascripta  auctorizare,  ratificare,  approbare  et  confirmare  dignaremur. 
Nos  ipsorum  inalantibus  et  racionalibua  peticionibus  inclinati,  attendentes  eciam,  qnod  propter 
premissa  divinus  cultus  augeatur,  altare  predictum  in  beneficium  ecclesiasticum  ereximus  et 
erigimus  per  presentes  nee  non  census  et  redditus  memoratos  pro  dicto  altari  et  ipsius 
rectori,  qui  fuerit  pro  tempore,  applicamus,  annectimus  et  unimus,  ac  omnia  et  singula 
snpradieta  auetoritate,  qua  fungimur,  ex  certa  nostra  sciencia  ratificamus,  auctorlzamus  et 
presentis  scripti  patrocinio  conßrmamua,  volentes  ac  tenore  presencium  decernentes,  quod 
cenaua  et  redditus  predicti  ad  prefatum  altare  saneti  Nicolai  et  ipsius  rectorem,  qui  pro 
tempore  fuerit  et  est,  perpetue  debeant  permanere,  ipaoaque  inter  census  et  redditus  eccle- 
siasticos  de  cetero  volumus  reputari.  In  cuius  rei  testimonio  presentes  nostras  literas  sigilli 
vicariatus  Olomucensis  ecclesie  appensione  iussimus  communiri.  Datum  et  actum  Olomucz 
sub  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  seeundo,  die  seeunda  mensis  Septembris. 

(Oiig.  Ferg.  schadhaft,  httng.  Sig.  abgelöst  im  m.  Laadesarchive.  Art.  Troppauer    Claris- 

210. 

Adam  Usk,  päpstlicher  Auditor,  ladet  die  Brünner  Schöffen  und  die  Theilnehmer  an  der 
gewaltsamen  Vertreibung  der  Kaplans  von  St.  Jakob  zur  Verantwortung  nach  Rom. 
Dt.  Rom,  2.  September  1402. 
Universis  et  singulia  Christi  fidelibus  et  presertim  Bobemie  nacionia.  Adam  Usk 
legum  doctor,  domini  nostri  pape  cappellanus  et  ipsius  sacri  palacii  apostolici  causarum  et 
cause  ac  partibus  infrascriplis  ab   eodem    domino   nostro  papa  auditor  specialiter  deputatus, 
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snlutem  in  domino  sempiternam.  Noverilis,  quöd  nuper  sanctissimus  in  Christo  pater  et 
dominus  noster,  dominus  Bonifacius  divina  providencia  papa  nonus  quandam  commissionis 
sive  supplicacionis  cedulnm  nobis  per  cerlum  suum  cursorem  presentari  fecit,  quam  nos  cum 
ea  qua  decuit  reverencia  recepitnus,  huiusmodi  sub  tenore: 

Beatissime  pater,  quam  vis  venerabiles  et  religiöse  dorn  ine  abbatissa  et  conventus 
monasterii  beate  Marie  de  Oslavia  ordinis  Cisterciensis  Olomucensis  diocesis,  parrochialem 
ecclesiam  sancti  Jacobi  de  burgo  Brunnensi  ejusdem  diocesis,  tamquam  eis  ordinaria  et 
eciam  apostolica  auctorilatibus  incorporatam,  per  nonnulla  tempore  possiderint  atque  eandem 
per  certos  suos  capellanos,  videlicet  Nicolai] m  Polach,  Nicolaum  Wayglini  ac  Egidium  et 
Gristianum  de  Brunna  in  divinis  laudabiliter  regt  fecerint;  nichilominus  tarnen  Sulko  de 
Radkow,  Jeska  (sie)  Hruska.  Wenceslaus  Has,  quidam  dictus  Hinko  et  Fricz  Judex  ac  precones 
dicti  opidi  in  Brunna  cum  nonnullis  aliis  suis  in  hac  parte  complieibus  de  mense  Octobris 
anni  domini  millesimi  qua  dringen  tesimi  primi  dotem  dicte  ecclesie,  in  qua  pro  tunc  Dorothea 
abbatissa,  Elizabeth  priorissa  et  Elizabeth  infirmaria  eiusdem  monasterii  pro  hujusmodi  sua 
possessione  continuanda  residerunt,  armata  manu  accesserunt  et  ipsius  porlis  vectibus  et 
seris  aliis  elfractis  subintrarunt  et  easdem  dominas  abbatissimam  priorissam  et  subpriorissam 
de  dote  eadem  vi  et  violenter  eiecerant,  neenon  in  dictos  suos  cappellanos  inhumaniter 
irruerunt  ipsosque  captiverunt  et  captivos  secum  publice  abduxerunt  in  non  modicum  eccle- 
siastice  libertatis  prejudicium  et  dominarum  abbatisse  et  conventus  et  cappellanorum  predictorum 
vereeundiam  et  jacturam;  et  hiis  non  content!  easdem  dominas  abbatissam  et  conventum 
commodo  possessionis  parrochialis  ecclesie  ac  dotis  predietarum  spoliarunt  et  quosdam 
Johannem  et  Henilinum  Bcasiatoris  de  Brunna,  gerentes  se  pro  presbyteris  dicte  diocesis, 
premissorum,  ut  creditur,  conscios  in  easdem  intruserunt,  qui  intrusioni  huiusmodi  annuentes 
eam  extunc  continue  citra  continuarunt,  prout  eciam  continuant  de  presenti.  Ne  igitur 
beatissime  pater  premissa,  que  sunt  res  mali  exempli,  pertranseant  impunila,  supplicatur  e 
s.  v.  pro  parle  abbatisse  et  conventus  ac  capellanorum  predictorum,  quatenus  omnes  et 
singulas  causam  et  causas  tarn  civiles  quam  criminales,  quam  seu  quas  conjunetim  eciam 
divisim  raonent  seu  monere  intendunt,  contra  et  adversus  Johannem  et  Henlinum  intrusos 
neenon  Sulkonem,  Jeskonem,  Wenceslaum,  Hinconem  Fricz  Judicem  et  precones  memoratos 
et  quoseunque  alios  sua  communiter  vel  divisim  inleresse  putantes,  de  et  super  premissis 
et  ipsorum  occasione  altcui  ex  venerabilibus  viris  dominis  vestri  sacri  apostolici  causarum 
palacii  auditoribus  committere  dignemini  audiendum,  cognoscendum,  deeidendum  et  fine  debilo 
terminandum  cum  omnibus  et  singulis  suis  emergeneiis,  ineideneiis,  dependeneiis  et  connexis 
et  cum  potestate  citandi  sex  prineipaliores  personaliter  et  alios  legitime  et  omnes  per  edictum, 
cum  ad  huiusmodi  citandos  non  pateat  dictis  exponenlibus  Lutus  accessus  pro  citacione  exe- 
quenda ;  statuendum  quoque  Johanni  et  Henlino  inlrusts  memoratis  certutn  competentem 
terminum,  infru  quem  sub  exeommunicacionis  (sie)  et  privncione  beneficiorum,  que  obtinent, 
ac  inhabilitacione  ad  obtinenda  et  mille  marcarum  argenti  puri,  partim  camere  apostolice  et 
partim  dictis  exponenlibus  applicandarum,  possessionem  dicte  parrochialis  ecclesie  vacuam 
et   expeditam   dimittant   et   exponentes   ipsis  fruetus   et   emolumenta   a   tempore  intrusionis 
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huiusmodi  citra  ab  eadem  perceptos  cum  integritate  restituant.  Alioquin  idem  audilor  lapso 
termino  hujusmodi  ad  declaracionem  el  denunciacionem  sentenciarum  et  penarum  predictarum 
exaccionem  perinde  procedat  ac  si  intrnsi  ipsi  eciam  conjunctim  et  divisim  legitime  fuissent 
convicti  stilo  palacti  et  aliis  in  contrarium  editis  non  obstantibus  quibuscunque.  In  fine  vero 
dicte  commissi on is  sive  supplicacionis  cedule  scripta  erant  de  alterius  manus  litera  lüerc 
superiori  ipsius  cedule  penitus  et  omnino  dissimili  et  diversa,  videlicet  hec  verba.  De  man- 
dato  domini  nostri  pape  audiat  magister  Adam,  citet  ut  petitur  eciam  personaliter  quatuor 
principaliores  et  alios  autem  legitime  ac  omnes  per  edic>um  seu  informacionem  et  moneat 
dictos  intrusos,  ut  petitnr,  et  justiciam  faciat.  Post  cujnsquidem  commissionis  sive  supplica- 
cionis cedule  presentacionem  et  recepcionem  productis  primilus  coram  nobis  per  discretum 
virum  magistrum  Wilhelmum  Leo  in  Romana  curia  et  venerabüium  dominarum  abbatisse  et 
conventus  monasterii  beate  Marie  de  Oslavia  ordinis  Cisterciensis  Olomuccnsis  diocesis, 
necnon  Nicolai  Polacb,  Nicolai  Wayglini  ac  Egidii  et  Cristiani  de  Brunna,  principalium  in 
prescripta  nobis  facta  et  presentala  commissione  principaliter  nominatarum  et  nominatornm 
sindicum  et  procuratorem,  prout  de  ipsius  sindicatus  et  procuracionis  mandato  nobis  legitime 
constat  edoctunt,  nonnullis  lestibus  ßdedignis  ad  informandum  animum  nostrum  de  et  super 
iu  prefata  nobis  facta  commissione  conlenlis  eisque  per  nos  rite  receptis,  admissis  et  in 
forma  juris  juratis  et  per  nos  fideliter  examinatis.  Subsequenter  vero  fuimus  per  eundem 
magistrum  Wilhelmum  Leo  procuratorem  nomine  procuratorio  quo  supra  coram  nobis  con- 
stitutum debita  cum  instancia  requisiti,  quatenus  sibi  citacionem  personalem  contra  et  ad- 
versus  quosdam  Sulkonem  de  Rakow  (sie),  Wenceslaum  Has  et  quendam  dictum  Hinkonem  et 
Fricz  Judicem  tamquam  principaliores  necnon  legitime  contra  et  adversus  Jeskonem  Hraska 
ac  precones  dicti  opidi  in  Brunna  ex  adverso  principales  eciam  in  prescripta  nobis  facta 
commissione  ex  adverso  principaliter  nominatos,  per  ediclum  publicum  in  Romana  enria 
et  in  partibus  in  locis  circumvicinis  afßgendo  juxta  vim,  formam  et  tenorem  dicte  com- 
missionis decernere  et  concedere  dignaremur.  Nos  igiltir  Adam  auditor  prefatus  attendentes 
requisicionem  buiusmodi  fore  justam  et  consonam  racioni,  volentesque  in  causa  et  causis 
hujusmodi  rite  et  legitime  procedere  ac  partibus  ipsis  dantc  domino  justiciam  ministrare,  ut 
tenemur,  et  qnia  per  diligentem  informacionem,  quam  feeimus,  et  presertim  ex  diclis  et 
deposicionibns  testium  invenimus  prefatos  Sulkonem  de  Radkow,  Wenczeslaum  Has  et 
quendam  dictum  Hinkonem  et  Fricz  Judicem  ex  adverso  principales  de  oranibus  in  dieta 
nobis  facta  commissione  contentis  fore  publice  diffamatos,  ipsorumque  domicilia  pro  huius- 
modi nostra  citacione  exequende  tute  adiri  non  posse,  quodque  dietns  magister  Wiihelmus 
Leo  procurator  nomine  quo  supra  in  animas  diclarum  dominnmm  abbatisse  et  conventus 
monasterii  beate  Marie  de  Oslavia  necnon  Nicolai  Polach,  Nicolai  Wayglini  ac  Egidii  et 
Cristiani  de  Brunna  principalium  suorum  ad  mandatum  nostrum  et  in  nostris  manibus  tactis 
per  eum  sacrosanetis  scriptum  ad  saneta  dei  evangelia,  se  huiusmodi  citacionem  personalem 
non  maliciose,  sed  solum  pro  justicia  obtinenda  impetrasse,  juravit  et  quod  hujusmodi  causam 
specialiter  contra  dictos  Sulkonem,  Wenczeslaum  ac  Hinkonem  et  Fricz  Judicem  ex  adverso 
principales  nsque  ad  finem  litis  prosequetur   seu  prosequi  procurabit  juxta  suum  posse,  sub 
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pena  nrilie  marcarum  arganti,  [pro  raedietate  saniere  apostolice  et  pro  atta  medietate  dicüs 
personaliter  cttandis  appUcandarum  se  effectualiter  obligavit,  prost  in  instruraenio  publico 
per  notariam  publicum  nosh-umque  et  huiusmodi  cause  coram  nobis  scribam  infrascriptam 
in  notam  recepto  plenius  continetur:  idcirco  auctoritate  apostolioa  nobia  m  bac  parte  com- 
missa  per  hoc  presens  publicum  edictum  in  audionoia  publica  literarum  centradictaruHi  dicti 
domini  nostri  pape  Iegendnm  ac  valvis  sen  portig  antedicte  causarum  apostohce  neonon  basilioe 
sancli  Petri  principis  apostolonun  de  urbe  ac  calhedralis  Otomucensis  et  parocbialis  in 
Crnmnaw  dicte  Olomucensis  diocesis'ecclcsiarum  affigendum,  prenominatos  Snlkonem,  Weacaes- 
Iaum,  Hinkonem  et  Fricz  Jndicem  necnon  Jeskonem  Hruska  ac  preconea  dicti  opidi  in  Brunns 
ex  adverso  principales  tenore  presenciom  citamus,  quatenus  sexagesima  die,  post  publica- 
cionem  seu  affixionem  prediclam  in  valvis  seu  portis  antedictis  imaaediate  seqoente,  ei  dies 
ipsa  sexagesima  joridica  finitar  et  nos  vel  alins  loco  nostri  Interim  forsan  surrogandns 
auditor  ad  jnra  reddendum  pro  tribnnali  sederimus  vel  sederit;  alioquin  proxima  die  joridica 
extnnc  immediate  seqnente,  qua  noa  vel  loco  nostri  surrogandum  auditorem  prefatum  Rone 
vel  alibi,  ubi  tnnc  forsan  dominus  noster  papa  cum  sua  curia  reeidebil,  mane  bora  causamm 
ad  jnra  reddendi  pro  tribnnali  sedentes  contigerit,  compareant  in  judicio  coram  nobis  vel 
surrogando  anditore  predicto,  videlicet  prefati  Snlko  de  Radkow,  Wenczeslans,  Hinko  et 
Fricz  Judex  per  se  personaliter  et  in  eoram  propriis  personis,  alii  vero  videlicet  Jesko 
Hruska  ac  precones  dicti  opidi  in  Brunne  ex  adverso  principales  per  se  vel  procuratorem 
sen  procnratores  suos  idonenm  sen  idoneos  ad  causam  seu  cansas  bujuamodi  sufficienter 
instructos  in  omnibus  et  singulis  actis,  acticatis,  literis,  scripturis,  instroinentis  et  ceteris 
munimentis  ad  causam  sen  causas  huiusruodi  facientes  prefatis  dominabns  abbatisse  et  con- 
ventui  et  domini«  Nicoiao  Polach,  Nicoiao  Wayglini  ac  Egidio  et  Grislano  de  Brnnna 
principalibus  vel  earum  aut  eorum  legitimo  sindico  et  procnratori,  de  et  super  omnibus  et 
singulis  in  prescripta  nobis  facta  commissione  contentis,  de  jusn'cia  responsuri,  ac  alias  in 
causa  et  cansis  bniusmodi  ad  omnes  et  smgulos  actus  gradatim  et  succesive  et  usque  ad 
diffinitivam  sentenciam  inclusive  debitis  et  consuetis  terminis  et  dilacionibns  precedentibns, 
nt  moris  est,  processuri  et  procedi  visuri  aliasque  dicturi  facturi  audlturi  allegaturi  et 
recepturi,  quod  justnm  fuerit  et  ordo  dictaverit  racionis;  certificantes  nichilominus  eosdem 
tarn  personaliter  quam  legitime  et  per  edictum  sie  citatos,  quod  sive  in  dicto  citacionis 
termtno,  ut  premissum  est,  comparere  curaverint  sive  non,  in  causa  et  causis  huinsmodi 
ulterius,  pront  juris  fuerit,  procedetur  dictorum  citatorum  absencia  seu  contumacia  non 
obslante.  Loca  vero  audiencie  publice  ac  valvarum  et  portarum  predietarom  tamqnam  publica 
et  idonea  ad  eftacionem  nostram  huiusmodt  publicandam  ad  instar  edictornm  publicorum 
que  olim  in  albo  pretorio  scribebantur  duximus  elrgenda,  qne  presentem  nostram  citacionem 
suo  quasi  sonoro  preconio  et  patulo  indicio  publicabant,  in  qnibus  ipsam  citacionem  modo 
premisso  decernimus  publicandum,  ne  prenominati  sie,  nt  premittitur,  citati  de  premissis 
aliquam  ignoranciam  pretendere  valeant  seu  eciam  allegare;  cum  non  sit  verisimile  apnd 
ipsos  sie  citatos  remanere  incognitum,  quod  tarn  patenter  et  notorie  extitit  omnibus  publi- 
catum ;  volenles  nichilominus  et  dieta   apostolica  auctoritate  decernentes,   quod   hec  presens 
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noslra  cilacio  lermiBO  premisso  executa  predictos  citatos  taliter  arceat  et  astriagat,  ac  si 
diclo  citacio  eis  et  eorum  onilibet  faisset  et  esset  personaliter  et  preaencialiter  intimst». 
In  quorum  omnium  et  singutorum  fidem  et  testimosium  premiseorum  presentes  nostras  litorae 
sea  presens  publicum  instrumenta  m,  huiusmodi  noslra«  citacionem  in  se  continentes  seu 
coatinens,  exinde  fieri  et  per  Joiannein  notarium  publicum  nostrumque  et  huiusmodi  cause 
coram  nobis  scribam  infrascriptum  subscribi  et  publioari  mandavimus  nostrique  sigilli  fecimus 
appensione  communiri.  Datum  et  actum  Rome  in  domo  habitacionis  nostre  hora  vesperorum 
vel  quasi,  sub  anno  a  nativitate  domini  millesimo  qnadriugentesimo  secundo,  indiccione 
decima,  die  ver©  sabbali  seounda  mensis  Septembris,  postificatus  sanotissimi  in  Christo 
patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii  divina  providencia  pape  noni  predicti  anno  teroio 
decimo  presentibus  ibidem  honorabilibus  viris  Wilhelm«  Haysarin  laico  et  Henrico  Sterne- 
berg clerico  Lichtfeldensis  et  Psdeburnensis  diocesis  testibus  ad  premissa  vocatis  specia- 
liter  et  rogalis. 

Et  ego  Johannes  Wijs  de  Alfter   Colooieosis   diocesis  publicus  apostohca  et  imperial« 
anctoritete  notarius  etc. 

(Orig.  Perg.  mit  mh.  Sig.  im  Brflnner  St»dtarehiTe.  Sig.  0.  I    49.) 

SSO. 

Adam  Usk,  päpstlicher  Auditor,  citirt  den  Johannes  und  Heniinus  von  Brunn,  welche 
nach  gewaltsamer  Vertreibung  der  Kaplans  von  St.  Jakob  deren  Beneßcien  an  sich 
gerissen  haben,  zur  Verantwortung  vor  den  päpstlichen  Richterstuhl.  Dt.  Rom, 
2.  September  1402. 
Adam  Usk  legum  doctor,  domini  nostri  pape  eanpetlanus  et  ipsius  sacri  palneii 
spostolici  causarum  et  cause  ac  partibus  infrascriptis  ab  eodem  domino  noBtro  papa  aaditor 
specialiter  depnlatus  universis  et  singnHs  dominis  abbatibns  prioribus  prepositis  deeanis  arohi- 
diaconis  scolasticis  thesanrariis  custodibus  cantoribus  canonici«  tarn  cathedralium  quam  colle- 
giatarum  parrochialiumque  ecclesiarum  rectoribus,  seu  locatenentibus  eomndem,  plebania 
viceplebanis  nolariis  publicis,  vicariis  perpetuis,  allaristis  presbyleris  curatis  et  HOB  curatis 
ac  clericis  quibuscunque  per  civitatem  et  diocesem  Olomucensem  ac  alias  ubilibet  constitutis 
et  eorum  cuilibet  insolidum,  ad  quem  vel  ad  quos  presentes  nostre  litere  pervenerint, 
salutem  in  domino  et  mandatis  nostris  huiusmodi,  imo  verius  apostolicia  firmiter  obedire. 
Ex  parte  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii,  divina  providencia 
pape  noni  quandam  commissionis  sive  supplicacionis  cednlam  nobis  per  certnm  suam  cursorem 
presentatam  nos  reverenter  ut  decuit  recepisse  noverilis  huiusmodi  sub  tenore:  Beatissime 
pater  quamvis  venerabiles  etc.  (Derselbe  Wortlaut  wie  auf  pag.  228  dieses  Bandes  bis  zu  den 
Worten  „et  justiciam  faciat"  auf  pag.  229.)  Post  cujusquidem  commissionis  sive  supplicacionis 
cedule  presentacionem  et  recepcionem  nobis  et  per  nos  ut  premittilur  factas,  productis  coram  nobis 
nonnullis  testibus  fidedignis  ad  infonnandum  animum  nostrum  de  et  super  in  dicto  nobis  facta 
et  presentata  commissione  contentis  ipsisque  rite  receptis,  admfssis  et  in  forma  juris  juratis  ac 
diligentcr  examinatis ;  tandem  fuimus  per  discretum  virum  magistrum  Wilhelmum  Leo,  in  Romana 
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curia  ac  venerabilium  dominarum  abbatisse  et  convenlus  monasterii  beate  Marie  de  Oslavia 
Olomucensis  diocesis  necnon  domhtorum  Nicolai  Polacb,  Nicolai  Wayglini  ac  Egidii  et 
Cristaiu  de  Brunna  principalium  in  prescripta  nobis  facta  et  presentata  commissione  prin- 
cipaliter  nomine  lamm  et  nominatorum  sindicum  et  procura  torem,  prout  de  ipsius  procura- 
cionis  et  sindicalus  mandalo  nobis  Iegitima  extitit  facta  fides,  coram  nobis  constitutum  debita 
cum  instantia  requisiti,  quatenus  sibi  literas  monitorias  et  in  eventum  citacionem  extra 
Homanam  curiam  et  ad  partes  contra  et  adversus  Johannem  et  Henlinum  Brassatoris  (sie) 
ex  adverso  principales  in  prescripta  nobis  facta  et  presentata  commissione  ex  adverso 
principaliter  nominatos  juxla  vim  et  formam  et  tenorem  commissionis  supradicte  decernere 
et  concedere  dignaremur.  Nos  igitur  Adam  auditor  prefatus  altendentes  requisicionem  huius- 
modi fore  juslam  et  consonam  racioni,  volenlesque  in  causa  et  causis  huiusmodi  rite  et 
legitime  procedere  ac  partibus  ipsis  dante  deo  justiciam  ministrare,  ut  tenemur:  Idcirco 
anetoritate  apostolica  nobis  in  hac  parte  commissa  vos  omnes  et  singulos  supradictos  et 
veslrum  quemlibet  insolidum  tenore  presencium  requirimus  et  monemus  primo,  seeundo  et 
tercio  et  peremptorie,  cum  omnia  et  singula  in  dieta  nobis  facta  commissione  contenta  ex 
dictis  testium  predictorum  reperimus  fore  vera,  vobis  in  virtute  sanete  obediencie  et  sub 
exeommunicacionis  pena,  quam  in  vos  et  veslrum  quemlibet  ferimus  in  hiis  scriptis  canonica 
monicione  premissa,  nisi  feceritis  ea,  que  mandamus  districte  preeipiendo  mandantes,  quatenus 
infra  sex  dicrum  spacium  post  presentacionem  seu  notificacionem  presencinm,  vobis  aut 
alteri  veslrum  faetas,  immediale  sequencium,  quorum  sex  dierum  duos  pro  primo,  duos  pro 
seeundo  et  reliquos  duos  dies  vobis  universis  et  singulis  pro  tercio  et  peremptorio  termino 
ac  monicione  canonica  assignamus,  prefatos  Johannem  et  Henlinum  intrusos  ex  adverso 
principales  in  eorum  propriis  personis,  si  ipsorum  presencias  commode  habere  poteritis,  sin 
autem  in  hospieiis  habitacionum  suarum,  si  ad  ea  tutus  paleat  accessus  et  in  parrochiali 
ecclesia  saneti  Jacobi  de  burgo  Brunnensi  Olomucensis  diocesis,  alioquin  in  dicla  parrochiali 
et  cathedrali  Olomucensi  ecclesiis  aliisque  locis  publicis,  de  quibus  visum  fuerit  expedire, 
dum  ibidem  populi  multiludo  ad  divina  audiendum  vel  alias  congregata  fuerit,  ex  parle 
nostra  immo  verius  apostolica  publice  alta  et  inlelligibili  voce  requiratis  et  moveatis  primo, 
seeundo,  tercio  et  peremptorie,  quos  nos  eciam  sie  requirimus  et  monemus,  eisque  et  eorum 
cuilibet  in  virtute  sancle  obediencie  et  sub  exeommunicacionis  ac  privacionis  omnium  bene- 
ficiorum  ecclesiasticorum  obtenlorum,  necnon  inhabilitacionis  ad  eadem,  et  queeunque  alia 
inposterum  obtinenda,  necnon  mille  marcarum  argenti  puri,  pro  medielate  catnere  apostolice 
et  pro  altera  medielate  dictis  duabus  abbatisse  et  conventui  ac  domino  Nicoiao  Polach  ac 
Nicoiao  Wayglini,  Egidio  et  Cristano,  prineipalibus  applicandarum  penis,  quas  ipsos  et  eorum 
quemlibet  ineurrere  volumus  ipso  facto,  nisi  fecerint  ea,  que  eis  mandavertlis  districte 
preeipiendo  mandelis  quibus  nos  eciam  sie  mandamus,  quatenus  infra  quindecitn  dierum 
spacium  post  presenlacionem  seu  notificacionem  presencium  ac  requisicionem  et  monicionem 
vestras  huiusmodi  eis  per  vos  ut  premiltitur  faclas  immediate  sequencium,  quorum  quidem 
dierum  quinque  pro  primo,  quinque  pro  seeundo  et  reliquos  quinque  dies  eis  pro  tercio  et 
peremptorio  termino  ac  omni  dilacione   assigneüs,    quos  nos   eciam   assignamus,  sie  eisdem 
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corporalem  possessionem  parrochialis  ecclesie  sancti  Jacobi  de  burgo  Brunnensi  juriumque 
et  perlinenoiarum  ejusdera  liberam  vacnam  et  expedilam  dictis  dominabus  abbatisse  et  con- 
ventiii  vet  eonim  legitimo  sindicn  sea  procuratori  earam  nomine  dimitlsnt,  diclisque  domi- 
nabus abbatisse  et  conventoi  fruclus,  redditus,  proventus  et  emolumenta  ex  dicta  ecclesia 
parrochiali,  a  tempore  intrusionis  huiusmodi  citra  perceptis,  cum  integritate  reslituant  cum 
effecta  eisque  respondeant  integre  de  eisdem.  Alioquin  lapso  diclo  quindecim  dierum  termino 
eosdem  Johannem  et  Henlinum  inlrusos  modo  et  forma  premissis  peremptorie  citare  carotis, 
quos  nos  eciam  tenore  presencinm  sie  citamus,  qnatenus  quinqtiagcsima  die  post  lapsum 
dictomm  qtiindecim  dierum  immediate  sequente,  si  dies  ipsa  quinquagesim'a  juridica  Fuerit 
et  nos  vel  alias  loco  nostri  forsan  interim  sorrogandus  auditor  ad  jtfra  reddendi  pro  tribanali 
sederimos  vel  sederit,  alioquin  proxima  die  juridica  ex  lunc  immediate  sequente,  qua  nos 
Tel  loco  nostri  forsan  sarrogandum  auditorem  Rome  vel  alibi,  ubi  tunc  forsan  dominus 
noster  papa  cum  sua  curia  residebit,  in  palacio  causarum  apostolico,  in  quo  Jura  redduntur, 
mane  bora  causarum  ad  reddendum  pro  tribunali  sedere  contigerit,  compareant  in  judicio 
legitime  coram  nobis  vel  loco  nostri  forsan  surrogando  auditore  prediclo  cum  omnibus  et 
singulis  juribus  et  munimentis  suis,  causam  seu  caasas  buiusmodi  concernentibas,  vel  eam 
seu  eas  quomodolibet  tangentibus,  supradietas  exeommunicacionis  sentencias  ac  inhabilita- 
cionis  et  privacionis  ac  mille  marcarum  argenli  puri  penas  ineidisse  declarari  visuri,  vel 
causam  racionabilem,  quare  id  Seri  minime  debeat,  dicturi  aliasque  in  causa  et  causis  huius- 
modi ad  omnia  et  singula,  in  dicta  nobis  facta  commissione  contenta,  procedi  visuri,  dicturi, 
facturi,  audituri  et  allegaturi,  quod  justum  fuerit  et  ordo  dietaverit  racioais.  Certificantes 
nichilominus  eosdem  monilos  et  citatos,  quod  nisi  in  diclo  citacionis  termino  coram  nobis 
comparuerint  et  se  hujusmodi  nostris  moniciosibus  et  mandatis  paruisse  docuerint,  ad  decla- 
racionem  sentenciarum  et  penarum  predietarum  et  alias,  proul  juris  fuerit,  procedemus  seu 
alias  loco  nostri  sarrogandus  auditor  procedet  justicia  mediante;  diem  vero  monicionis  ac 
citacionis  nostrarum  huiusmodi  atque  formam  et  quidquid  in  premissis  duxerint  faciendum, 
nobis  per  vestras  patentes  literas  seu  instrumentum  publicum,  banc  seriem  vel  designacionem 
in  se  continentes  seu  continens,  remissis  presentibus  fideliter  intimare  curelis.  Absolucionem 
vero  omnium  et  singulorum,  qui  prefatas  nostras  sentencias  vel  earum  aliquam  ineurrerint 
qooquo  modo,  nobis  vel  superiori  nostro  tantammodo  reservnmus.  In  quorum  omnium  el 
singulorum  fidem  et  testimonium  premissorum  presentes  nostras  literas  seu  presens  publicum 
instrumentum.  huiusmodi  nostram  citacionem  et  monicionem  in  se  continentes  sen  continens, 
exinde  fieri  el  per  Johannem  nolarium  publicum  nostrnmque  et  huiusmodi  cause  coram 
nobis  scribam  infrascriptum  subscribi  et  publicari  mandavimus  nostriqae  sigilli  feeimas  appen- 
sione  communiri.  Datum  et  actum  Rome  in  domo  habitacionis  nostre  hora  vesperarum  vel 
quasi,  sub  anno  a  nativitate  domini  millesirao  quadringentesimo  seenndo,  indiccione  deeima,  die 
vero  sabbati  seeunda  mensis  Septembris,  pontificatas  sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri, 
domini  Bonifacii  divina  provideucia  pape  noni  anno  terciodeeimo,  presentibus  ibidem  nobilibus 
viris  Wilhelroo  Haysarin  laico  et  Henrico  Sterneberg  clerico  Li cliefe Mensis  et  Padeburnenis 
diocesis,    testibus    ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 
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Et  ego  Johannes  Wijs  de  Alfter  clericue  Colonicesis  diocesis  pubucns  apostolica  et 
iroperiali  auetoritatibus  notarius  etc. 

(Orig.  Perg.  mit  »uh.  Sig.  im  Brtfniwr  Stadtarchive  Big.  N.  I.  19.) 

221* 

H.  Sigmund  bestellt  für  den  Fall,  dass  er  ohne  männlichen  Erben  sterben  würde,  den 
Hersog  Albrecht  tu  seinem  Thronfolger  und  cassirt  die  früher  geschlossene  Erbeinigung 
mit  Markgr.  Jodok.  Dt.  Pressburg,  14.  September  1402. 
j\os  Sigismundus  dei  graeia  res  Hungarie,  Dalmacie,  Croacie  etc.  sacri  romani 
imperii  vicarius  generalis  et  regni  ßohemie  giibernator.  Notuni  facimus  tenore  presencium 
sigoißcantes  quibus  expedit  universis.  Quod  dos  diligenti  premeditacione  considerantes  fidei 
sinceritatem  et  amicabilem  dileccionem,  quam  illustris  prioceps  sororius  noster  carissimus 
dominus  Albertus  dux  Auslrie  etc.  erga  dos  interne  gessit  et  gerit.  nee  non  consanguiDeitatis 
affinitatem,  qua  sibi  cognata  vicinitate  conjuneti  dinoseimur,  eidem  domino  duci  Alberto  de 
certa  sciencia,  deliberacione,  consilio  et  voluniate  universorum  prelatorum,  baronum,  nobilinm 
et  regnicolamm  regni  nostri  Hungarie,  omni  forma  modo  ordinacione  et  disposicione,  quibus 
id  melius  et  efficacius  fieri  potuit,  appropriavimus  et  dedimus  immo  appropriamus  et  donamus 
vigore  presencium  prelibatum  regnum  nostrum  Hungarie  cum  omnibus  prineipatibus  comi- 
tatibus  dominus  provineiis  oastris  civitatibus  omagiis  bonis  neenon  juribus  utüitetibus  digni— 
tatibus  hoQoribus  libertatibus  oonsueiudinibus  ad  idem  speetantibus,  aliisque  pertineneiis  suis 
universis,  quibuseunque  nominibus  vocilatis,  eciam  si  qua  aint  de  quibus  mencio  fieri  deberet 
specialis,  prout  ipsum  regnum  per  divos  predecessores  nostros  reges  Hungarie  felicis 
remioiseencie  ac  per  dos  habitum  tentum  existit  et  possessum  et  sicuti  dos  dooo  altissimi 
irfem  regnum  babuimus  tenuimus  et  poasedimus,  immo  habenius  tenemus  et  possidemus; 
tali  dumptaxat  modo  et  forma  et  coodicione,  quod  in  casu,  quo  nos  absque  beredibus  legi- 
timis  masculiois,  quod  absit,  decedere  contigerit,  extunc  predietam  regnum  nostrum  Hungarie, 
cum  premissis  prineipatibus  honoribus  libertatibus  et  consuetudinibus  ad  idem  speetaatibus 
aliisque  pertineneiis  suis  universis  ad  prefatnm  dominum  Albertum  ducem,  sororium  nostrum 
precarum,  velnti  legittmum  heredem  ac  successoreoi  devolvi  debeat  et  redundare,  per  ipsum 
habendnm  et  possidendum  pleoa  potestate  et  omni  jure  conservandum  et  utifruendum,  prout 
per  Dostros  predecessores  reges  Hungarie  et  per  nos  habitum  tentum  extitit  et  possessum 
et  sicuti  dos  hacteous  ipsum  regnum  babuimus  teouimus  et  possedimus  et  de  preseoti 
habeoius  tenemus  et  possidemus.  Quemadmoduro  eciam  universi  prelati  barones  nobiles  et 
civilates  predicti  regni  oostri  ad  id  observaodum  cura  ipsorum  specialibos  literis  eidem 
domioo  duci  Alberto  se  obligarunt  quolibet  sine  dolo.  Id  casu  vero,  quo  dos  filiam  vel 
filias  generare  proereare  vel  habere  et  eandem  seu  easdem  post  mortem  nostram  reliuquere 
contingeret,  tnnc  prefatus  dominus  dux  sororius  noster,  debebit  eandem  aut  easdem  raatri— 
monio  tradere  et  honorifice  desponsare,  prout  dos  de  siie  fidei  sinceritate  fiduciam  gerinaus 
singularem  et  debebit  ac  tenebitur  eidem  vel  cnilibet  earumdem  filiarum,  pro  dotalicio   seu 
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desponsacionis  dote  dare  et  tribaere  centum  millia  bonorum  aureorum  mtgaricaliam  flore- 
norum.  Preterea  nos  cum  presenti  disposicione  annllamns  et  penitos  reYocamus  ordinacionem 
seu  disposiciouem,  quam  patmo  uoslro  Jodoco  marehiöni  Horavie  de  eodem  regao  nostro 
Hungarie  prius  feeeramu»,  eandemque  mortificarmis  et  cwsamus  propter  notabfles  caosas  et 
excessua,  quibu»  ipse  patrans  noster  contra  hob  excessit  et  detiquit,  hnmo  com  huhramod) 
excessibus  ipse-  semet  ipsaro  ab>  eadem  disposicione  draoscitsT  amovisse.  Et  ut  presen» 
nostra  disposicio  et  collacio  prelibato  domino  Alberto  duci  facta,  rata  firma  persistat  et 
permaneat,  ideo  nos  presentem  aosfram  lüeram  duxiorus  concedendam.  Datum  l'osomi  sub 
sigillo  aostri  vicariatos  romanr  i»perü  cum  secreto  nostro  sigillo  a  tergo  appreaso  propter 
carenctam  nostre  »igilli  majestatis,  m  festo  exaltactoms  sancte  Cnrcis  anno  donairri 
imllesimo  CCCCII. 

De    mandato    domini    regis    Johannes    prepositus    Quinqueecclesiensis    etc.    regius 
secretarius  cancellarim. 

(Nach  dem  Orig.  im  geh.  Hofarohiv  abgedruckt  bei  Fejär.  X.  IV,  p.   132.) 

Die  ungarischen  Stände  nehmen  die  Erbeinigang  zwischen  König  Sigmund  md  Benog 
AUbrecht  von  Österreich  mit  Ausschluss  des  Markgrafen  Jodoh  an.  Dt.  Pressbwrg, 
21.  September  1402. 
iMos  prelati,  barones,  nobiles,  proceres  ac  civitates  regni  Hungarie  universi  reco- 
gnoscimus  et  notum  facimus  publice  per  presentes,  quibus  expedit  uiuversis,  nunc  et  in 
futurum  pro  nobismet  ipsis,  nostrisque  heredibus  et  successoribus,  quemadmodum  iüustrissimtis 
princcps,  dominus  noster  graciosus,  d.  Sigismundus.  dei  gracia  rex  Hungarie  etc.  de  nostris 
scitn  et  cousensu,  consilio  et  voluntate  jam  dictum  suuro  regnum  Hungarie,  cum  omnibus 
et  singulis  regnis,  principatibus,.  ducatibus,  provincüs,  comitatibua,  dominus,  castris,  civitatibus, 
homagiis,  hominibus  et  bonis,  nee  non  cum.  onuiibus  suis  juribus,  proventibus,  honoribus, 
libertaUbus,  dignitatibas  et  consuetodimbus,  nullo  penitus  excepto,  donatione  pura,  libera  et 
irrevorabili  donavit  appropriavit  ac  dedit  illustri  principi  domino  duci  Alberto,  duct  Austrie 
etc.  tali  condicione  adjecta,  quod,  si  dominum  nostrum  Sigismundum  ante  prefatum  dominum 
ducem  Albertum  decedere  contingeret  absque  filüs  legitimis  masculini  sexus,  quod  deus 
avertat  t  extunc  illud  idem  regnum  Hungarie  cum  omnibus  suis  pertinencüs,  pront  prius  est 
expressum,  ad  eundem  dominum  ducem  Albertum  jure  hereditario  libere  devolvatur,  prout 
in  quadara  Iitera,  per  dominum  nostrum  desuper  confecta  et  eidem  domino  duci  data  et 
concessa,  clarius  contineretur,  quodque  eidem  domino  duci  Alberto  promisimus  et  promittimus, 
scienter  ac  spontanee,  presencium  per  tenorem  bona  ide,  non  vi,  neque  metu  ac  juramento 
prestito,  tactis  manibos  nostris  corporaliter  sacrosanctis  evangdii  scripturis,  quod  si  in 
futurum  contingeret  prefatum  dominum  nostrum  regem  Hungarie  ante  nominatum  dominum 
ducem  Albertum  absque  legitimis  filüs  masculini  sexus  decedere,  quod  tunc  eundem  dominum 
Albertum  ducem   et   non   alium  in  nostrum  regem  Hungarie  recipere  ac  coronare  volumus 
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et  debemus  conlradiccione  dolo  et  fraude  quibuslibet  posttergatis,  non  obstantibus  literis, 
promissionibus  et  obligacionibus,  quas  aliqui  ex  nobis  domino  Jodocho,  marchioni  Moravie, 
super  donacione  predicti  regni  Hungarie  de  mandato  ejusdem  domini  nostri  regis  pridein 
dederunt  ac  fecerunt.  Nam  idem  dominus  noster  rex  nos  ab  iisdem  literis  et  promissionibus 
tarn  Viva  voce,  quam  literis  suis  absolvit  et  pronunciavit  absolutos ;  immo  ipsom  doaacionem 
idem  marcbio  ex  certis  et  racionalibus  causis  et  excessibus,  quibus  contra  eundem  dominum 
nostrum  regem  deliquit,  que  cause  et  excessus  in  aliis  literis  ejusdem  domini  nostri  regis 
specifice  et  clarius  denotantur  et  exprimuntur,  a  se  abdicavit  et  se  ipsum  ad  idem  regnum 
Hungarie  possidendum  inliabilem  reddidit  el  exsortem.  In  cuius  rei  testimonium  presentes 
literas  fiert  jnssimus,  sig-illorum  nostromm  appensione  roboratas.  Datum  Posonie  in  festo  b. 
Mathei  apostoli  et  evangeliste  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  secundo.  (Folgen  die 
Unterschriften.) 

(Nach  dem  Orig.  im  geh.  Hofarchiv  abgedruckt  bei   Fejer  X.  IV.  pag.    134.) 


223. 

Das  Olmütaer  Domcapitel  erklärt,  es  gestatte,  das*  dem   Olmlitser  Bürger  Johann  Saher 

durch  ein  Jahr  acht  Brode   wöchentlich   verkauft   werden,  für  welche  derselbe  10  Mark 

Gr.  bereits  gesohlt  hat.  Dt.  30.  September  1402. 

Andreas  decanus  et  capitulum  ecclesie  Olomucensis  recognoscimus  tenore  presencium 
nniversis.  Quod  coram  nobis  in  loco  capitulari  nobis  capitulariter  congregatis  bonestus  vir 
Johannes  Zalczar  civis  Olomucensis  personaliter  constitutus  attenta  peticione  postulavit, 
quatenus  sibi  octo  partes  canonicales,  duos  albos  farine  simule,  duos  vero  subalbos  feriis 
quartis  et  totidera  diebus  sabatinis  singulis  septjmanis  ad  vite  sue  tempora  et  uxori  sue 
superstite  post  obitum  ipsius  per  unius  anni  spacium  dandos  et  presentandos  venderemus. 
Nos  igitur  animadvertentes  dicti  Johannis  specialem  zelum,  quem  ad  dictam  venerabilem 
nostram  matrem  ecclesiam  Olomucensem  laudabiliter  gerit,  eidem  octo  panes  ut  preroittitnr 
septimanatim  et  post  obitum  suura  Cläre  uxori  sue  superstite.  per  nnum  annum  dandos  pro 
decem  marcis  grossorum  nobis  jam  presentatis  vendidimus  et  vendimus  per  presentes, 
volentes  et  decernentes  ipsi  Jobanni  aut  dicte  sue  coniugi,  aut  cui  vel  quibus  in  absencia 
sui  deputaverint,  singulis  ebdomadis,  prout  apud  ecclesinm  existit  consuetum,  absque  con- 
tradiccione presentandos.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur  sigillum  nostri  capituli  de 
expresso  nostro  mandato  presentibos  est  appensum  Anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
secundo,  die  ultima  mensis  Septembris  in  nostro  capitulo  generali,  quod  secundum  antiqunm 
morem  ecclesie  cum  eciam  diebus  sequentibus  pro  beneplacito  capituli  celebrari  seu  con- 
servari  est  consuelum. 

(Aus  dem  Codes  E.  I.  40  p.  6  im  Olm.  Cap.  Archive.) 
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224. 

Arkleb  von  ftitan  verkauft  da»  Dorf  Manitz  dem  Stefan  Holub  von  Mödritt. 
Dt.  5.  October  1402  s.  I. 

Ja  Arkleb  z  Rican  i  s  mjmi  dedici  dävam  vedeli  vsem  tfnito  listem,  ktoi  jej  öisti 
budü  anebo  uslyät  £tüce,  ie  s  dobrym  rozmyslem  a  voll  dobrovolnü  a  s  pfatelskü  radü 
zvlaStf  ves  inü  Manice  tak  feöenü  tudyz  i  9  dvoreoi  s  prävem  hornfm  i  s  desalky  z  vino- 
hradöv  s  roll  oranü  i  neoranü  s  lidmi  s  üroky  s  pastvami  s  hajmi  s  poplatky  s  uzitky 
i  s  pozitky,  na  kterychz  kolivek  vecech  zäleäl,  aneb  kterymiz  kolivek  meny  menovany  jsü 
i  se  vsim,  coz  k  tomu  sluäf,  nie  mne  dedicora  i  bndücim  mym  nezachovüvaje  prava  vlast- 
Dosti  i  panstvf  nad  dfeve  tebenöm  zbozf,  jaki  to  zbozl  od  jinöho  zbozf  okolnfho  okrslne 
jest  rozdllno,  s  plnym  präveui  a  panstvfm,  jaki  jsem  säm  lo  zboif  driel  a  poifval,  povest- 
n6mu  Stepanovi  recenemu  Holub  z  Modfic,  dedicom  i  bndücim  jefao  za  dve  ste  hriven  gros! 
prazsk^ho  räzu,  moravsköho  cfsla  a  placenl,  za  kazdü  hfivnu  fctyfi  a  sedesät  grogf  pocitajfce, 
kterözto  penfze  vzai  jsem  od  neho  skuteöne  cele  i  plne,  prodal  sera,  vzdal  sein,  slüpil  sem 
i  dal  sem  i  moef  toboto  lislu  prodäväm  vzdavam  atupuji  dfeve  feiend  zbozf  Stepanovi 
recenemu  Holub,  dedicöm  i  bndücim  jeho,  aby  to  zbozl  uieli  drzeli  pozfvali  i  zpravovali  a 
prflvem  dedickyra  v  uzitky  sv6  vlastnf  vecne  obratili.  A  my  Mikuluä  fefeeny  Opat  z  Rohore. 
Petr  z  Popic,  Vanek  feJeny  Prase  z  Trckti,  Bohunek  z  Majetfnn,  Bedrich  z  Rican  rukojml 
a  zprüvce  s  nfm  i  zan  naSf  dobrü  verü,  spolecnf  rukü  vsecbni  spoleönS  a  ncrozdflne  sli- 
bujem  dfeVe  menovanemu  Stepanovi  recenemu  Holub,  dedicöm  i  bndücim  jebo,  dfeve  fecene 
xboii  od  kazdeho  Äloveka  duchovniho  i  svetsköho,  od  iiduov  a  kfcstanöv,  kterymz  kolvek 
prävem  to  zbozf  bylo  by  narceno  aneb  jemu  pfekazfno,  tri  Iota,  jakoz  zeme  moravskä  ma 
za  pravo,  mamy  zpravovati  a  vysvoboditi,  totizjedne  v  süde,  tolikrät  kolikrat  polfebf  bude. 
A  to  zbozf  slibujem  beze  lsti  a  bez  faläe  vloziti  a  vepsati  ve  dsky  zemß  moravskej,  kdyz" 
otevfeny  budü  v  ßme  na  prvnlm  stieme  ■  panöv  zemskych ;  ac  bychom  tobo  neucmili  na 
prvnfm  sneme,  ie  bychom  Jim  tobo  zbozl  ve  dsky  nemohli  beze  lsti  vloziti,  tcbdy  inbed 
ob  drubern  sneme  panskem,  kdyz  dsky  otevfity  v  Brne  budü,  slibujem  to  zhozi  vloziti  a 
vepsati  na  naSi  stravu  a  naklad.  Ac  bychom  tobo  neucinili,  tehdy  inhed  dva  z  näs  rukojml 
a  zprävci  skrz  Stepäna  feCen^ho  Holub,  dedice  a  budücf  jeho  napomenuti  budem,  jeden 
skrz  drnhäho  se  nevymldvaje  ani  jeden  na  druhöho  ukazaje,  kazdy  s  jednfm  pacholkem  a 
se  d venia  konoma  anebo  mfsto  sebe  kazdy  panosi  rytfrskeho  fadu  s  jednfm  pacholkem  a 
se  dvema  koftnma  do  mesta  Brna  do  pocestn^  hospody,  jesto  näm  skrz  ne  ukäzüna  bude, 
posiati  mame  a  (v)  obycejn^  iezenf  slibujem  vjfti.  A5  bychom  v  tom  lezeni  ctrnäste  dnl 
iefceli  a  to  zbozf  zpraveno  vysvobozeno  a  ve  dsky  vlozeno  nebylo  etc.*)  A  kdyz  by  z  nas 
iiektereho  rukojmf  a  zprävci  Buoh  neuchoval,  tehdy  my  Arkleb  i  s  rukojmemi  i  zprävci 
napfed  menovanymi,  jesto  ostanem  zdravi,  mlsto  toho  umrle'ho  jinebo  rukojmf  a  zprävci 
tak  dobre'ho  naäf  dobrü  verü  v  jednom  niesfei  ode  dne  napomenutf,  kdyz  se  näm  stane 
skrz  Slepana,  dedice  neb  budücf  jeho,  slibujem  poslavili  a  list  tento  ve  vsecb  jebo  kusfeh 


*)   Folgt  die   gewöhnliche    Eiulagerfurmel. 
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zamcich  a  poloieni  slovo  od  slova  mame  obnoviti  pod  pokutti  lezenf  svrchupsanelio.  A  na 
svedomi  lato  veci  peceli  naSe  vlastni  s  nasfmi  vedomfm  k  tomuto  listu  jsü  pfiveseny.  Dan 
lnta  od  boilho  narozenf  tislc  fttyfi  sta  drnhöho  ve  itvrtek  v  ochtab  svateho  Vaclava. 

(Orig.   Perg.   h.    Sigel   abgerissen   im  Archive   des   Stifte«  Eaigern.) 

2*5. 

Der  Administrator  des  Olmüteer  Bisthumes  bestätiget  auf  Bitten  de*  MarMh  von  Prus 
zwei  die  Gründung  und  Bestiftung  des  Altare*  ss.  Magdalena,  Dorotheae  etc.  m  der 
Ohnutzer  Mauritiuskirche  betreffende  Urkunden.  Dt.  Ohnuts,  25.  October  i402. 
In  nomine  domint  feliciter  Amen.  Nos  Hartlebus  de  Tnrri  canonicns  Olomucense 
administralor  in  spiritualibus  sede  vacante  episcopatus  Olomucensis  per  capitulum  Olomucense 
electns  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Notum  facimus  tenore  presencium  universis,  quod 
constitulus  coram  nobis  in  figura  judicii  famosns  vir  Marssico  de  Prus  armiger  Olomucensis 
diocesis,  nunc  concivis  Olomucensis  sue  et  honeste  matrone  domine  Margaretke,  relicte  olim 
Jobannis  Folcz  tunc  civis  Olomucensis  nunc  sue  conthoralis  legitime  (nomine),  quasdam 
duas  patentes  literas  in  pargameno  scriptas,  quarum  literarum  prima  erat  sigillis  duobus 
magnis  rotundis  de  cera  rubea,  albe  cere  impressis  sigillata  pendentibus  in  pressulis  parga- 
meni.  In  quorum  sigillorum  primo  effigies  aquile  magno  alis  pratensis  pedibus  et  cauda 
quasi  ad  volandum,  liiere  vero  circumferenciales  eiusdem  sigilli  textuales,  ut  prima  facie 
apparebat,  per  omnia  tales  erant:  S.  Jodoci  dei  gracia  Marchionis  Brandcmburgensis  Mar- 
chionis  et  domini  Moravie.  In  secundo  vero  sigill'o  erat  similiter  effigies  aquile  scacate  aus 
et  pedibus  protensis  coronam  babens  in  capite,  quasi  ad  volandum  disposita,  cuius  liiere 
circumferenciales  capitales  tales  erant  f  Secretum  civitatis  Olomucensis.  Secunda  vero  fttcra 
erat  similiter  duobus  sigillis  pendentibus  in  pressulis  pergameni  sigillata,  quorum  sigillorum 
primum  erat  de  cera  alba  sive  glanca  commmii  rotunda,  in  cuius  medio  quasi  galea  et 
supra  galeam  quasi  speculum  Crinale  sive  sertum,  in  circumferencia  tociusque  et  subtus 
eandem  galeam  clippeus  in  medio  quasi  lineam  habens  supereminentem,  cuius  liiere  bono 
modo  describi  non  poterant ;  secundum  autem  sigilluin  eiusdem  secunde  liiere  erat  oblongum 
de  cera  viridi,  albe  cere  impressum,  in  cuius  sigilli  medio  erat  imago  sancti  Mauricii  stans 
sub  ciboriis,  manu  dextra  hastam  cum  vexillo  et  in  sinistra  circa  et  ante  pedes  clipeum 
tenens  apparebat,  in  quo  quidem  clipeo  quasi  due  ale  volucris  apparebant,  cuius  litere 
circumferenciales  textuales  per  omnia  erant  tales  f  S.  Wilhelmi  canonici  et  plebani  S.  Mau- 
ricii in  Olomucz.  Tenor  vero  literarum  et  primo  prime  litere  duobus  rotundis  sigillis 
sigiüate  sequitur  in  hec  verba:  „Jodocus  dei  gracia  marchio  Brand  emburgensis  etc.  Datum 
et  actum  Olomucz  anno  domini  1402  feria  quarta  proxima  ante  festum  puriGcacionis 
beate  virginis  gloriose."  (Vid.  n,  160  dieses  Bandes.)  Item  tenor  secunde  litere  sequitur  per 
omnia  in  hec  verba:  „Marssico  de  Prus  et  Margaretha  coniux  eius  ligitima  etc.  Dt.  Olomucz 
anno  domini  1402  die  ultima  mensis  februarü."  (Vid.  n.  164  dieses  Bandes.)  Quibus  quidem 
literis   sie  nobis   exhibitis   et  presenlatis   etc.    nos   igitur   Hartlebus   de  Turri  administralor 
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prefatns  antedictorum  Marssiconjs  et  Murgaretlie  coniugum  racionabile  propositum  et  piain 
nfieccionem  in  domino  propensius  inluentes  etc.  auctoritate  ordinaria,  qua  fungimur.  dictum 
altere  sanctanun  Marie  Magdalena  Dorothee  et  Barbare  virginum  nccnon  decem  miiia 
martiruni,  situm  in  ecclesia  eancti  Maaricii  in  Olomucz,  in  beneficium  perpetuum  erigimus 
et  creamus,  census  quoque  sex  marcartim  et  redditus  ac  proventus  .  .  eidem  altari  ad  supra- 
seriptorum  Marssiconis  et  Margarethe  coniugum  instanciam  ipsis  cooiugibus  et  heredibus 
ipsoram  juspalronatus  et  jus  presentandi  rectorem,  quocies  ipsum  altare  vacare  contigerit, 
reservando,  incorporamus  etc.  In  qoorom  omnium  et  singulorum  testimonium  presentes  literas 
per  Vitum  de  Lompnicz  notarium  nostrum  publicum  infrascriptum  publicari  mandavimus 
sigillique  vicariatus  ecclesie  Olomucensis  appensione  jussimus  coramuniri.  Datum  et  actum 
in  preurbio  Olomucensi  in  domo  nostre  babitacionis  in  stubella  prope  fontem,  anno  doraini 
millesimo  CCCCII0  indicuione  X,  die  XXV  mensis  Octobris  hora  terciarum  vel  quasi  pon- 
tificatus  sanctissirao  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii  pape  noni  anno  XIII0 
presentibus  bonorabili  domino  et  discretis  viris  dominis  Johanne  de  Straznicz  officiali 
Olomncensi,  Adam  diclo  Sochor,  Johanne  cappellano  prefati  Maraaioonis  presbiteris  Olomu- 
censis diocesis  testibus  circa  premissa  fidedignis. 

Et  Ego  Vitus  natus  quondam  Petri  de  Lompnicz  clericus  Pragensis  diocesis  publicus 
imperial;  anctoritate  notarius  .  .  .  .  hie  tnc  manu  propria  subscripsi  .... 

(Orig.   Perf-.    h.   Sig.   im   Olm.   Stadtarchive.) 

226. 

Burggraf  Friderich  VI.  von  Nürnberg  an  einen  Fürsten,  theitt  mit,  dass  König  Sigmund, 
Hersog  Albrecht  IV.  von  Österreich  zum  Vicar  in  Ungarn  einsetzen  und  mit  dessen  Hilfe 
Böhmen  an  sich  reissen  wolle;  hofft  unter  dessen  Vermittlung  zwischen  König  Ruprecht 
und  Sigmund  Eintracht  auf  einem  bevorstehenden  Tage  am  28.  October,  wozu  er  von 
König  Ruprecht  beauftragt  ist,  herzustellen,  (s.  I.  »wischen  19.  und  28.  October  1402.) 
Votive  prosperitatis  continuum  incrementum.  Magnifice  ac  polens  speetabilis  ac 
predulcis  amice  confidentissime.  Generositali  Vestre  declaramus  per  presentes,  Serenissimi 
domini  nostri  Romanorum  regis  ac  nostrum  statum  validum  existere  atqne  boDum;  qood 
eciam  de  vobis  quamplurimnm  cordialiter  affeetamus.  Sane  vero  de  novellis  hie  in  partibus 
ad  presens  volantibus  vos  cupimus  non  latere,  videlicei  regem  Ungarie  cum  nobilibus  et 
baronibns  ejusdem  regni  quodamodo  discordare  neenon  ad  prediclorum  nobilium  Ungarorum 
instanciam  illustrem  prineipem  Albertum  ducem  Austrie  in  prefati  regni  perpetunm  vicarium 
concorditer  electnm  Tore  et  subrogatum  ad  defendendum  ipsum  regnum.  Promemoratus 
namque  rex  Ungarie  per  subsidium  dicti  ducis  Austrie  regnum  Bohemie,  quod  freier  suus 
N.  quondam  rex  Romanorum  bactenus  possedit,  habere  pretendit  et  ipsum  sibi  nititor  usur- 
pare.  Pro  cujus  rei  evidencia  eundem  fratrem  suum  unacuin  marchione  Moravie  Procopio 
de  diclo  regno  Bohemie  corporahter  velut  captum  in  regnum  Ungarie  transduxit,  ita  quod 
mnltum  de  ipsius  regressu  et  reversione  dubitatur.  Demum  sciendum,  quod  firmiter  speramus 
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de  amicabili  concordia  inter  dictos  dominum  regem  Romanorum  et  regem  Ungarie  facienda 
per  dacetn  Austrie  avunculum  nostrum  prescriptum.  Nam  ex  commisso  pretacti  domini 
noatri  Romanoram  regis  Huri  sumus  ad  fpsum  ducem  Austrie  ad  tractandam  secum  super 
28  die  mensis  octobris  de  unione  et  pace  querenda  inier  reges  predictos.  Revera  namque 
confidimus,  quod  Status  dielt  domint  nostri  Romanorum  regis  favente  altissimo  de  die  in 
diem  sublimetur  et  crescat  salutis  cum  augmento  atque  feüciter  ab  eo  qui  regibus  dal  salutem 
gubemetur.    Scriptum  etc. 

Fridericas  dei  gracia  burggravius  Nurenbergensis. 

(Weizsäcker,  Reichrtagsacten  V  p.   421.) 

221. 

31.  October  1402. 
Markgraf  Jost  von  Brandenburg  und  Mähren  nebst  Conrad  Erwähltem  zu  Verden 
und  Jan  Kruschina  genannt  von  Luchtemberg  fordert  den  Landgrafen  Balthasar  zu  Thüringen 
auf,  er  soll  mit  ihnen  dem  böhmischen  König  Wenzel  aus  seinem  Gefängnis  helfen,  wofür 
ihnen  dann  durch  den  König  oder,  wenn  dieser  binnen  'der  Zeit  stürbe,  durch  Markgrafen 
Jost,  falls  dieser  zum  Königreich  Böhmen  gelangte,  Ausrichtung  nach  der  Briefe  Ausweisung 
werden  solle.  Dt.  Riesenburg  omnium  sanetorum  abend  1402.  —  (Orig.  Dresdner  Arch. 
n.  5232.) 

(WeizeHpker,   Reich stagHacten   V.  p.   416.) 

228. 

Johann  und  Wenzel  von  Öihoteits  versprechen  dem  Petfik  von  Peterswald  und  »eine» 
Söhnen  den  Hof  m  Tupec  in  die  Landtafel  einzulegen.  Dt.  Tobitschau,  9.  November  1402. 
Ja  Jan  a  Vaclav  bratft  z  Cihovic  vyznävame  tfmto  listem  vsem,  kdoz  jej  w.H 
neb  ctouc  (u)slysi,  ze  sme  smluvüi  üplne  s  naäfm  dobrym  rozmyslem  a  s  pfAtelskou  radou 
s  Petflkem  z  Petf valdu,  s  Jindfichem  a  s  Jifikcm  jeho  syny,  (s)  urozenyni  panem  Albrechtem 
■l  Rysmburka,  jakoz  sme  toho  nan  byli  pfisli,  ie  na  nej  dali  penez  Jindficli  a  Jifik,  dflve 
fecenebo  Petrlka  z  Petfvaldu  synove1,  puol  osmi  a  dvacate*  hfivny  prazskeho  razu  £fsla 
moravskiSho,  za  kazdou  hfivnu  poöftajfc  ätyry  a  sedesät  groäüv,  za  ten  dvur  v  Tupci  i  za 
vSechno,  coi  k  tomu  siuäi,  mnoho  neb  malo,  nie  sobe  nezachovävajfc,  k  öemuz  smy  my 
präva  meli  a  listy,  jeäto  sme  meli  mezi  sebou  z  obou  Siran,  ty  smy  sobe  vritili  a  proklali, 
tak  ze  zädnej  moci  vfeeji  nemaji  miti.  Protoz  ja  Jan  a  Vaclav  drfverecenf  bratff  z  Cihovic 
slibujem  svou  dobrou  vlrou  pod  ctl  a  pod  vfrou  nikam  po  totn  dvoru  neslati,  ani  z  kteryeh 
äkod  upomfnati,  ani  ktere  naröeni  mfti,  ani  kterou  rec  s  dHvefecenym  PetHkem  z  Petfvaldu 
a  s  jeho  syny  dffvejmenovanymi.  Take  siibujem  pode  clt  a  pod  vfrou,  jestliie  bychmy 
ktere"  listy  jesle  nalezli  o  tei  veci,  Jim  slibujem  vrätiti  a  jestlize  by  nam  ten  dvur  ve  dsky 
byl  psän  aneb  eoz  k  tomu  sltisf  dvoru,  slibujem  na  prvnfm  südu  sobe  vypsati  a  jim  vepsati. 
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A  pro  vetsi  svedomf  a  lepäi  potvrzeni  teehto  veci  svrchupsanych  sve  sme  petfeti  pfivesili 
k  tomulo  listu  a  pfiprosili  sme  urozeneho  paoa  Albrechla  z  Cimbttrku  a  bratra  naiefao 
Ondreje  z  Pavlovic  a  Jana  z  Popftvek,  aby  sve  peeeti  na  svedomi  podle  Das  privesili 
k  tomato  listu.  Dan  na  Tovacovß  ten  elvrtek  pfed  sv.  Martinen)  lela  od  narozenl  syna. 
boifho  pocitajtc  tisfc  Ötyry  ata  drnheho. 

(Cop.   aimpl.   im   m.   Lande«  Archive.   Kl     St.   Katharina   in   Olm  ätz  lit.   H.   n.   15/b.) 

229. 

Hartteb  de  Turri,  Administrator  m  spirttualibus  des  Olmützer  Bislhums  transsumirt  zwei 
den  h.  Geistaltar  m  dem  Hospitale  ad  s.  Spiritum  in  Olmüts  betreffende  Urkunden. 
Dt.  Olmüts,  14.  November  t402. 
In  nomine  sancte  et  individne  trinilatis  Feliciter  amen.  Nos  Hartlebus  de  Turri 
canonicum  eeclesie  Olomucensis  administrator  in  spiritualibus  sede  vacaole  episcopatus  Olomu- 
censis  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Notumfacimns  tenore  presencinm  universis,  quod  constitutus 
coram  nobis  in  figura  jndieü  hoaorabilis  vir  dominus  Michael  de  Proslano,  rector  parocbialis 
eeclesie  in  Bohdalicz  Olomucensis  diocesis,  quasdam  patentes  duas  literas  in  pargameno  scriptas, 
quarnm  prima  erat  fundacio  et  dotacio  altaris  sub  bonore  saneti  spiritus  in  hospilali  (Ho- 
mucensi,  sigillis  duobus  uno  primo  rotundo  de  cera  nigra  albe  cere  inpresso,  in  cuius  sigttli 
media  erat  imago  beate  virginis  Marie  media  parte  superiori  sab  Corona  manu  dextra  vir- 
gultum  et  in  sinistra  puerum  Jesum  baiulans  videbatnr,  cuius  litere  circumferenciales  textuales 
per  omnia  tales  erant :  Michael  plebanns  de  Wyssehorz ;  aliud  vero  sigillum  erat  magnam 
rotundum  de  cera  alba  communi,  in  cuius  medio  ef&gies  aquile  magne  scacate,  alis  pro-1 
tensis,  cauda  et  gutture  sursum  erecto,  coronam  in  capite  habens  apparebat,  cuius  litere 
circumfereBciales  per  omnia  capitales  erant  f  Sigillum  -{■  Civium  de  Olomoez.  Seeunda  vero 
litera  erat  similiter  sigillo  magno  rotundo  de  cera  alba  sive  glauca  communi,  omnia  proat 
precedens  sigillum  in  se  continens,  civium  Olomacensium  pendenti  in  pressulis  pargameni 
sigillata,  exbibuit  presentavit  per  omnia  in  bec  verbo:  „Michael  de  Proslano  etc.  Datum 
sexta  feria  post  festum  s.  Jacobi  apostoli  anno  dorn.  1402."  (Vid.  n.  209  dieses  Bandes.)  —  Item 
tenor  seeunde  litere  civium  Olom.,  de  qua  superios  fit  mencio,  sequitur  in  bec  verba : 
„Nos  Nicolaus  Czessold  etc.  Datum  feria  sexta  post  diem  saneti  Jacobi  Anno  dorn.  1402." 
(Vid.  n.  210  dieses  Bandes.)  —  Quibus  quidem  literis  sie  nobis  presentatis  et  ostensis  pre- 
fatus  dominus  Michael  nobis  cum  instantia  et  ex  intimo  cordis  affectu  supplieavit,  quatenns 
censum  septem  marcarum  in  dictis  literis  fundacionis  et  dotacionis  expressatum  videlicet  sex 
marcas  grossorum  pro  altarisla  pro  tempore  existente  et  seplimam  marcam  sacristano 
eeclesie  Olomucensis  in  anniversario  pie  memorie  Peskonis  de  Prosteyyow  patrui  dicti 
domini  Michaelis,  pront  in  eisdem  literis  expressatur,  altari  saneti  spiritus,  sito  in  hospitali 
Olomucensi,  unire  et  incorporare,  dictum  altare  saneti  Spiritus  super  predictis  censibus  in 
literis  expressatis,  quod  nondum  in  beneficium  est  ereetnm,  in  beneficium  erigere  ac  pretactos 
census  juri  ecclesiastico  et  ecclesiastice  libertati  subicere  dignaremur,  ita  ut  eciam  inter  cetera, 
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quo  juris  et  libertatis  ecclesiastice  existunt,  antedicti  census  per  cennuram  ecclesiasticaro,  dura 
et  quociens  opportunitas  id  exegerit,  exigi  valeant  et  requiri.  'Jus  vero  patronatus  dicti 
altaris  sancti  Spiritus  et  presentandi  rectorem  ad  illud,  quocies  ipsum  vacare  contigerit,  pro 
ipso  domino  Micbaele,  quamdiu  vivit  et  post  mortem  ipsius  pro  magistro  avium  seniore 
protunc  existenti,  ita  quod  idem  magister  civium  rectore  altaris  defuncto  cedente  vel 
decedente  unum  ex  novem  senioribus  prebendatis  ecclesie  Olomucensis  antedicte  et  non 
alium  presentare  debebit,  si  vero  alium  presentaret,  extunc  jure  presentandi  pro  illa  vice 
privabitur,  quod  tunc  ad  rectorem  scole  pro  tempore  existentem  pro  eadem  vice  devol- 
valur,  institnendum  et  confirmandum  ad  altare  predictum,  prout  in  prefatis  literig  expressatur, 
reservare.  Nos  igitur  Ilartlebus  de  Turri  administrator  prefatus  antedicti  domini  Michaelis 
racionabile  propositum  et  piam  affeccionem  in  domino  propensius  intuentes  ac  volentes,  ut 
de  hiis,  que  divini  cultus  augmentum  et  ecclesiasticarum  personarum  profectum  respiciunt, 
favorem  quoque  possemus  impendere,  prout  commissi  nobis  of&cii  debitum  exigit  et  iniuncta 
sollicitudo  deposcit,  auctoritate  ordinaria,  qua  fungimur,  dictum  altare  sancti  Spiritus  situra 
et  fundatum  in  hospitali  Olomucensi  in  beneficium  perpetuum  erigimus  et  creamns  census 
quoque  et  proventus,  videücet  sex  marcas  altariate  et  septimam  marcam  pro  anniversario 
pie  memorie  Peskonis,  prout  superius  expressantur,  eidem  altari  sancti  Spiritus  ad  prefati 
domini  Michaelis  instanciam  ac  ipsi  domino  Michaeli,  quamdiu  vivit  et  post  mortem  ipsius 
magistro  civium  seniori  protunc  existenti  more  et  forma,  prout  superius  expressatur,  jus 
patronatus  et  jus  presentandi  rectorem  ad  dictum  altare,  quocies  et  quando  vacare  conti- 
gerit,  reservantes,  incorporamus  etc.  perpetuo  statuentes  edicto,  quod  antedicti  census 
secundum  eum  omnem  modum,  qui  superius  expressatur,  ammodo  et  inantea  ecclesiastice 
libertati  subiaceant,  quodque  per  omnes  rectores  dicti  altaris,  dum  et  quando  opportunitas 
id  exigerit,  per  censuram  ecclesiasticam  exigi  valeant  et  requiri.  In  quorum  omnium  et 
singuloruin  testimonium  presentes  Uteras  fieri  et  per  Vitum  de  Loinpnicz  notarium  infra- 
scriptura  publicari  sigillique  vicariatus  ecclesie  Olomucensis  appensione  jussimus  commnniri. 
Datum  et  actum  in  domo  habitacionis  nostre  in  preurbio  Olomucensi  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  secundo,  indiccione  decima,  die  martis  XII1I  mensis  Novembris,  .bora  nona 
vel  quasi,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  noslri  domini  Bonifacii  pape 
noni  anno  quatuordecimo.  Presentibns  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis  Stephano 
canonico  ecclesie  Olomucensis,  Petro  altarista  in  ecclesia  sancte  Marie  in  preurbio  Olomu- 
censi, Jacobo  de  Kuczerow  et  Jobanne  de  Sternberg  clericis  Olomucensis  diocesis  publicis 
imperiali  auctoritate  notariis  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Vitus  quondam  Petri  de  Lompnicz   clericus   pragensis   diocesis  publicns  etc. 
notarius  suprascriptarum  literarum  exhibicioni  etc.  interfui  etc. 

(Orig.   Perg.   h.   8ig.   im   Olm.   Stadtarchive.) 
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230. 

Beschluss  des  Roths  zu  Venedig ;  Antwort  auf  die  Gesandtschaft  des  K.  Wenzel  betreffs 
seines  beabsichtigten  Romzuges.    Dt.    Venedig,  24.  November  1402. 

Wie  24.  Novembris. 

Capto.  Quod  fiat  responsio  istis  ambaxiatoribus  domini  Vencislai  Boemie  regis  ad 
partes  sue  ambasiate.  quibus  non  est  data  responsio.  (1)  et  priino  ad  primam  partem  signi- 
ficacionis  qoum  nobis  facit,  deliberasse  cum  serenissimo  domino  rege  Hungarie  ejus  frotre 
tribus  ex  ducibus  Anstrie  et  marcbione  iodaco  Moravie  venire  in  Italiam  ad  accipiendura 
coronam  suam  et  cetera:  quod  nos  regraciamur  excellencie  regie,  cui  placuit  predictam 
suam  deliberacionem  nobis  facere  manifestem,  quia  istud  procedere  cognoscimus  a  clemencia 
sna  et  ab  amore  quem  gerit  nostro  dominio.  (2)  ad  aliam  partem,  per  quam  dicunt  et 
requinuit  pro  parte  ipsius  domini  regis,  quod  debeamus  ipsum  dirigere  in  isto  suo  descensu: 
respondeatur,  quod  nos  scimus  ipsum  dominum  regem  esse  sapientissimum,  et  habere  solemne 
consilium  penes  se,  cum  quo  habebit  tantam  informacionem  rerum  sibi  pro  dicta  aua  inten- 
cione  adjmplenda  necessariarum,  quod  ipsa  nostro  direccio  non  est  nee  erit  sibi  necessaria. 
Nichilominus,  si  casus  daret  quod  sua  serenitas  deliberaret  in  dicto  suo  descensu  Iransire 
per  partes  et  territoria  nostra,  nostra  dominacio  videbit  eum  et  gentes  suas  illari  vultu  et 
bono  corde,  bonorando  personam  suam  seeundum  decencia  sue  serenitatis  et  honorem 
nostri  dominii. 

(Weizsäcker,   Rtichatagaacten   V.   p.    422.) 

231. 

Berlin,  25.  November  1402. 
Markgraf  Jodok  bestellt  die  Herzoge  von  Mecklenburg  zu  Verwesern  der  Prignitz. 

(Riedel  Cod.  Brand.  B.,  III.  157.) 

232. 

Albrecht  von  Sternberg  verpflichtet  sich,  die  in  seine  Dienste  aufgenommenen  Panoien  für 

die    etwa  erlittenen   Schäden   zu    entschädigen    und   sie   mit   Lebensmitteln   zu  versorgen. 

Dt.  Ung.  Brod,  4.  December  1402. 

Ja  Albrecht  ze  Stcrnberka,  odjinad  z  Lukova,  syn  urozenöho  pana  Jeäkuov  töhoäS 
hesla,  vyzndväm  tlmto  listem  vsem,  ktoi  jej  Cisti  budü  anebo  itiice  uslyäf,  le  etnym  a 
statecnym  panoäiem:  Janovi  Ujcovi  z  Nosalova,  Petrovi  z  Belotina,  Hynkovi  z  Racovic, 
Janovi  Kacerovi  ze  Hnevic  a  Petrovi  z  Krumsina,  jeito  jso  ke  uine  pfijeli  a  vmü  sluibn 
a  k  mej  polrebfc,  slibuji  jim  za  vsechny  spravedlive"  Skody  z  domu  az  do  domu  i  tem 
vsem,  kohoiby  k  sobe  pfijali  v  ten  list  s  mu  dobrü  voll,  slibuji  jim  beze  vsej  zlej  lsti, 
jestli  zeby  ktere"  äkody  vzali  spravedlive  ukazane"  u  mej  sluibe,  nebo    po    myeb    potrebach, 
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to  vsechno  svrcbupsane'  slibuji  Jim  svü  dobrü  veni  beze  väi  zlej  lsti  zaplaiiti,  ty  vsichny 
äkody,  jako  dobry;  take"  väicbnu  spravedüvn  ztravu  mäm  i  slibuji  jim  zaplatiti  beze  lsti 
jako  dobry;  A  kdyibycb  jich  odbyl,  tehdy  mäm  je  odprovoditi  na  tvrz  na  Hörku,  jeilo 
blfö  Olomüce  pfileif,  na  svü  Skoda.  A  kdyz  bych  jich  tu  odprovodil  bez  jich  skody,  tehdy 
me*  nemajl  z  nitfeho  upomfnati.  A  tomu  na  svedomf  svü  vlastnl  pefeet  pfivesil  jsem  k  tomuto 
listu.  Datum  in  Ungaricalibroda,  feria  secunda  in  die  sanctaj  Barbare  anno  domini  mtllesimo 
quadringentesimo  secundo. 

(Archiv  cea.  I.  p»g.    148  n.  6.) 

Ä33. 

Markgraf  Jodok  bezeugt  de»  alten  Freiherrenttand  der  Familie  Tettaur  von  Tettau. 
Dt.  Brunn,  20.  December  1402, 
Jodocus  dei  gratis  marchio  Brandenburgensis,  marchio  et  dominus  Moravis:  Notnm 
facimus,  qaatenus  coram  nobis  et  consiliarüs  nostris  comparuit  in  memoriam  revocatus 
mutla  suorum  predecessorum  officia  in  hanc  patriam,  nihilominns  et  sna  persona  utiliter 
dedarata  generosus  dominus  Albertus  Tettaur  a  Tettova  pater  cum  filiis  suis,  generosis 
dominis  Petro,  Joanne  et  Duxa  nativis  procreatis  et  matre  et  uxore  domini  Alberti  Tettanri 
nomine  Maria  generosa  domina  de  Boskonicz,  orans  ut  ei  concedamus  coram  nobis  et  con- 
siliarüs nostris  vetustatem  suse  stirpis  et  simiUter  haronatus  sui  originem  ab  antecessoribus 
suis  probare  consuetudine  juris,  prout  ei  a  nobis  et  consiliarüs  nostris  prajscriptum  fuerit: 
causam  rei  hujus  coram  nobis  banc  indicavit,  quod  fllium  suum  nomine  Diixam  sua  volun- 
tate  domino  deo  pro  officio  sacerdotali  ad  sanctissimum  patrem  papam  ablegato  eo  Romain 
in  ablegacionem  dare  pollicilus  sit,  ac  admonitus  ea  de  re  a  suo  filio  Duxa  de  voto  suo 
implendo  illud  facere  in  animo  'proposuit,  similiter  maioris  natu  sui  filii  Joannis,  cum  non 
posset  petitioni  resisterc,  quod  ipsi  sua  paterna  voluntate  concesserit,  ad  peregrinas  pro- 
vincias  proficisci,  ut  gladio  victum  querens  honestam  famam  exempla  majorum  suorum 
sequendo  sibi  compararet,  sepulchrum  salvatoris  domini  et  loca  sanctorum  ut  visitet  ac 
ordinem  sancti  Joannis  militarem  et  societatem  fratrum  ut  ingrediatur:  Eam  petitionem 
honestam  et  piam  nobis  communicai&m  nos  deliberantes,  cum  non  reperiremus  ullara  causam, 
quare  id  fieri  non  debeat,  cumque  ipsa  conditio  nostra,  ad  eam  rem  nos  inclinaret,  con- 
scenso  solio  nostro  cum  consiliarüs  petitioni  illius  annuimus,  quodcunque  certum  probatio- 
nibus  dominus  Albertus  Tettaur  confirmare  et  coram  nobis  atque  consiliarits  nostris  declarare 
voluerit,  ea  videre,  examinare  et  discernere  inste  velimus.  Deposuit  autem  coram  nobis  et 
consiliarüs  nostris  diploma  Joannis  regis  Bohemiae  datnm  pro  baronatu  familia;  Tettaurorun 
a  Tettova  com  nonnullis  testimoniis  principum  imperii,  qui  dant  testimonium  de  stirpe  a 
Tettova,  quomodo  in  patria  illorum  quadringentos  annos  (prout  memoria;  in  terris  patri» 
ipsorum  reperiuntur)  semper  pro  strenuis  equitibus  auratis  imperialibus  habiti  et  existimati 
fuerint,  in  usu  habentes  sen  in  clypeo  gestantes  tres  mordentes  candidos,  boc  est  dentes 
lupiuos  in  lievam  partem  inclinatos,   galeam  coronatam,  in  eaque  duas  alas  aquilse:  et  quod 


v  Google 


345 

idem  dominus  Albertus  Tettaur  ab  Ulis  antecessoribus  testimonio  firmatus  fiierit  progenltus. 
Ad  b»c  com  habere!  ea,  que  jus  et  justfliam  demonstrant,  noniinavit  patrem  suurd  Votf- 
gangnm  Tetlaurum  et  matrem  Margaretam  de  Zierotin,  avutn  suum  Georgiain  Tettaumm, 
aviam  snam  Elysabetham  de  Zastrzizl,  qu®  persona}  sicut  masculini  sexus  ita  et  fetninini 
erant  mariti  legitimi,  bonesti  et  religiös!  et  predecessores  Alberti  Tettanri  ordinarie  succe- 
dentes,  bonestsque  famaj,  nulla  nota  ac  reprebensione  honestatis  deformati,  com  fueriDt 
homines  ex  magnis  familiis  baronum  et  equestrium  ac  nobis  et  nostris  familiis  cognitonmi. 
Postquam  vero  btec  omnia  ostensa  et  demonstrata  sunt,  prout  scribitur,  pronuntiavimus  cum 
consiliarüs  nostris,  quandoquidem  bic  raentio  fit  annorum  et  familiarum  plurium  pro  invenienda 
veritate,  ut  ipse  Albertus  Tettaur  ea  allegata  testibus  vivis  cum  juramento  allevatis  digitis 
attestantibus  probaret,  qüi  in  istis  allegatis  fideliter  et  sincere  se  gessit  nulla  fraude  usus, 
similiter  ostendit,  quod  successive  quemadmodum  asseruit  ex  istis  pcrsonis,  masculini  et 
femtnini  sexus  et  ex  sanguine  illorum  sii  ortus  ac  constituit  pro  se  ad  attestandam  verilatem 
has  personas  sibi  adjunctas,  Henricum,  Fridericum,  Venceslaum,  Vilbelmum,  Joannem, 
Tettauros  a  Tettova  patruos  suos  item  avunculos  suos  Joannem  Henricum  de  Zierotin, 
Vilbelmum  Adalbertum  de  Lomnicze,  Joannem  Aloisium  de  Lippa,  Casparum  et  Petrum  de 
Zastrzizl,  qui  voluntarie  coram  nobis  et  consi'iariis  nostris  elevatis  sursum  digitis  juramento 
protestati  sunt,  quod  Albertus  Tettaur,  Petrus,  Joannes,  Doxa,  filü  ejus  de  familiis  suis 
paterna  et  materna  progenie  successive  originem  Irahunt,  patrui  genuini  et  avunculi  ipsorum 
existentes.  Ipse  vero  Albertus  Tettaur  pro  se  ipso  juramentum  fecit,  quod  in  hac  probatione 
et  purgatione  se  juste  gesserit.  Quare  nos  pronunciamus,  quod  approbemus  asseverationem  et 
stirpem  famili»,  honestam  conversationem,  progenerationem  in  mundum  Alberti  Tettauri, 
similiter  et  Pelri,  Joannis  et  Duste  et  predeceasorum  ipsorum,  qui  annotati  sunt  et  p'rofitemur 
eoa  secundum  allegata  veros  et  liberos  barones.  Et  quod  hsic  omnia  ita  coram  nobis  et 
consiliarüs  nostris  acta  fuerint,  ad  ipsorum  necessitatem  et  futuram  memoria m  in  hanc 
paginam  illa  omnia,  prout  gesta  sunt,  inscribi  et  sigillo  nostro  confirmari  eisque  reddi 
curavimus.  Datum  Brunst  anno  domini  1402  in  vigilia  sancii  Thorn»  apostoli. 

(Paproek^,  Diadochoe  p.   379,  Woher  Paprock^  diese  offenbar  fehlerhaft  oupirte  Urkunde 
entlehnte,   Ut  nicht  angegeben,) 

234. 

Nikolaus  Mräs  verpflichtet  tick,  die  Burg  Mirau  im  Namen  der  Bürgen  für  den  Bischof 
solange  su  halten,  bis  ihre  Forderungen  gans  befriedigt  sein  werden,  s.  a.  I.  d.  circa  1402. 

Ja  Mikes  feceny  Mraz  purkrabf  na  Mirove  vyznaväm  tlmto  listem  vsem  etc.  ze 
pHkazanfm  döstojnöho  kneze  Jana  biskupa  Olomucklho  pana  a  bralra  mäho  railostive^ho 
slibil  jsem  i  slibuji  pod  verü  i  pode  eil  vsem  teio  rukojmim,  jezto  sü  podle  mne  «a  dMve- 
redene'bo  pana  mäbo  pro  bostelni  dobre"  sve"  peceti  dluinlköm  k  jich  listöm  zavesili.  A 
avläsce  Markvartovi  z  Slapanic,  Kunfkovi  z  Bielovic,  Peslovi  z  Cechovic,  jestlize  by  buoh 
pana  naseho  prve  nezaeboval  nei  ti  dluzi  byli  zapfacenf,  kdei  sem  ja   svü   pecet   s  jejich 
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pecetmi  zavesil  a  zavadil,  abycb  tofao  hradu  zadnemu  zivemu  a  zbozl,  coi  k  nemu  sluiH, 
nepostnpoval,  nez  k  jich  ruknujmfm,  jej  üplne  driel  tak  dlüho,  dokadz  rukojmfm  by  ti  väicknl 
dluhovt*,  za  nezto  ma  a  jfcli  peceti  vezf,  byli  odpraveni  docela  i  vSccky  äkody  a  naklady 
Jim  byty  odlozeny  üplnfi.  A  lern  väem  vecem  svrchupsanym  na  potvrzenl  k  lomnto  listu  svü 
pecel  z  sv<5  dobrö  völe  sein  pfiväsil.  Jeni  jest  dan  etc. 
(Kremsierer  Lehensquatern  II.  135.) 

235. 

M.  Jodok  verschreibt  dem  Marük  von  RadovßSic  einen  Jakreszim  von  20  Mark  Groschen 
von  den  Losungen  der  Stadt  Ohnüts.   Circa  1402. 

Ularkrabt  Joäl  zapisuje  MarStkovi  z  Radovesic,  komomiku  svemu  a  Margrete, 
manzelce  jebo  i  jicb  dedicüm  dvadceti  hfr.  gr.  plato  rocnfho  na  mestfe  Olomüci,  na  konselech 
a  prfseinych  ve  dvd  stech  hf.  gr.  penez  pr.   k  jraenf,   drzenf  i  pozivanf  pod  jmönem  .   .  . 

Die  zlomku  register  zäpisn  markr.  Nor.  v  ceskem  museu. 

(Arch.  fcesky   B.   7   pag.   604.) 

236. 

Der  Olmittser  Stadtrath  verpflichtet  sich,  das  Patronat  über  den  neu  errichteten  Altar  ad 
s.  Annam  in  der  Olmittser  Mauritiuskirche  nach  dem  Aussterben  der  Erben  des  Nikolaus  von 
Sternberg  su  übernehmen.  Dt.  2.  Jänner  1403. 
J\os  Erhardus  advocatns,  Nicolaus  Czessold  magister  civium,  Jeklimts  Sneyder 
Michael  Polcz  et  Hanko  Sponer  consules,  Enderlinus  Hornsmyt,  Johannes  Luffter  Nederlinns 
carnifex,  Michael  Harosska,  Cuncze  kursner  Philippus  Longus  et  Nicolaus  Rassauff  jnratiqne 
oives  civitatis  Olomncensis  recognoscimus  tenore  presencium  universis  ad  perpetuam  rei 
memoriam  publice  per  presentes,  quod  honestus  vir  Nicolaus  olim  advocatns  in  Sternberg, 
nunc  noster  concivis  dilectus  pie  recordacionis,  bona  deliberacioue  libera  voluntate  ac  con- 
thoralis  sue  filiique  sui  Augustini  consensu,  ac  omnium  aliornm  amicornm  suorum,  quorum 
inleresse  poterat,  coinmunicato  consilio  pariter  et  assensu,  in  singulare  remedium  peccatorum 
suorum  ipsius  qnoque  et  omnium  progenitomm  predecessorum  et  aliontm  amicornm,  suc- 
cessorum  suorum  et  precipue  Nyczmanni  palris  sui  et  Cristine  matris  sue,  domini  Tilmanni 
presbiteri  fratris  sui,  Elyzabelh  Margarethe  et  Magdalene  sororum  eius  animarum  salntem 
sempiternam  dedit  legavit  et  assignavit  vigoreque  presencium  dat  legat  testamentaliter  et 
assignat  inviolabililer  confirmando  sex  marcas  veri  et  certi  census  annui  perpetui  grossorum 
pragensium  et  moravici  numeri  ad  altare  de  novo  fundatum  et  erigendum  ac  in  honore 
sancte  Anne,  matris  virginis  Marie  et  sancti  Augustini  consecrandum  in  nova  capella,  in 
cimiterio  cum  corpore  ecclesie  sancti  Mauricii  prope  turrim  novam  inchoata  et  dei  adiutorio 
salubriter  et  honorifice  construenda,  principaliterque  discrelo  viro  domino  Johanni  de  Cremsir 
suo   capellano  devoto   dilecto   conservandum   pro  perpetuo  testamento  sue  et  prescriptarnm 
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aminamm  attencius  deputavil  statuensque,  censos  eiusdem  altaris  per  nos  prefatos  consules 
et  juratos  ac  nostros  successores  singulis  annis  distinclisque  temporibus,  videllcet  tres  marce 
grossorum  et  numeri  predictorum  infra  quatuordecim  dies  post  festum  s.  Georgii  et  tres 
marce  eiusdem  monete  et  numeri  circa  festum  s.  Michaelis  similiter  de  pretorio  et  losungis 
seu  contribucionibus  more  solilo  colligendum,  ipsi  domino  Johanni  et  suis  successoribus 
capellanis  sine  difficultate  et  absque  cniuslibet  occasionis  seu  excusacionis  negligentia  porrl- 
gatur;  ad  quod  eciam  nos  et  nostros  successores  obligavimus,  prout  in  Iiteris  empcionis 
seu  vendicionis  ipsius  census  Originaltons  plenius  continetur.  Voluit  tarnen  dictus  Nicolaos 
de  Sternberg  specialer  et  iniunxit,  quod  idem  dominus  Johannes  et  sui  successores  capellani 
pro  ipsius  Nicolai  specialiter  et  demum  pro  omninm  prescriptorum  genitorum  et  amicorum 
snorum  animamm  snlute  dcum  omnipotentem  devotissime  horis  canonicis  vigiliis  et  missarum 
officiis  per  eos  celehrandis  cottidie  deprecentnr,  dumtaxat  humane  fragflitatis  obstaculum 
ipsos  non  impediverit  et  quod  ipsarum  missarum  et  horarum  officia  debito  tempore  et  sine 
quovis  preiudicio  ecclesie  et  plebani  ibidem  existenlis,  prout  rnoris  est,  teneantur  totumque 
prefati  altaris  offertorium  plebano  cedere  debeat  et  non  capellanis.  Adiniunxit  quoque 
specialem  hanc  condicionem,  quod  idem  capellanus  et  sui  successores  capellani  omnibns  et 
singulis  septimanis  ad  officiandum  tres  missas  perpetuo  tempore  constringantur,  videlicet 
unam  pro  defunctis,  in  qua  dictamm  animamm  dcvotis  precatibus  memorentur;  secundam 
de  sancto  spiritu,  terciam  de  gloriosissima  virgine  dei  matre,  tarnen  dum  se  tempus  con- 
gruum  obtulerit,  et  quum  festum  solempne  dictis  officiis  non  repungnat.  Dictus  tarnen  capel- 
lanus et  sui  successores  eciam  quibuscunque  festig  intervenientibns  uno  die  in  septimana 
magis  congraenti  dictarum  animarum  memoriam  cum  vigiliis  novem  leccionum  et  officio 
missarum  pro  defunctis  devocius  celebrabnnt.  Debet  eciam  idem  capellanus  et  sui  posteri 
pro  speciali  famulatu  ecclesie  et  plebano  ibidem  faciendo  singulis  diebus  festivis  et  magnis 
festivitatibus  prout  alii  altarigte  superpeliciatus  officiis  et  processionibus  interesse  et  quod 
ipsi  plebano  protnnc  ecclesie  s.  Mauricii  et  suis  vicarüs  aliqnalis  eciam  fiet  consolacionis 
instauracio,  sibi  plebano  singulis  annis  in  anniversario  et  octava  anniversarii  diclo  Nicoiao 
et  aminabus  prescriptis  peragendo  octo  grossi  pro  offertorio  et  suis  vicarüs  de  vigiliis  sex 
leccionum  sex  grossi  et  de  pulsu  duplici  in  anniversario  et  octava  campanatori  quatuor 
grossi  ac  triginta  sacerdotibus,  triginta  missas  in  ipsis  exequüs  anniversarii  peragendis 
celebrantibus,  triginta  grossi  et  in  octava  de  tot  missis  Herum  triginta  ac  de  vigiliis  sex 
leccionum  vicarüs  sex  grossi  et  pro  candelis  seu  luminibus  ad  exeqnias  seu  ad  missas 
necessariis  duodeeim  grossi  perpetuo  tribuantur,  quas  quidem  peeunias  premissis  exequüs 
et  aliis  predictis  observaneiis  et  dacionibns  ut  prescribitur  distribuendas  Augustinus  dicti 
Nicolai  de  Sternberg  filius,  Johannes  Stahler  aut  vitricus  ecclesie  s.  Mauricii,  quibus  hoc 
ipsum  exequendum  committetur  a  nobis  et  nostris  successoribus  aut  aliis  certis  beredibus 
super  quibus  manifestis  consilii  Iiteris  deputentur,  reeipiant  fideliterque  distribuere  tenebnntur 
sab  prolapsu  corporalis  pene  ad  hoc  per  consilium  vailate,  ac  sub  perdicione  sue  provisionis 
ultcrioris  nullam  in  predictis  negligenciam  commissuri,  salvo  eciam  jure  patronatus  seu 
jure    presenlandi   ad   dictum   altarc  et  collacionis  eiusdem.    Et  post  mortem  dicti  Augustini 
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et  Johannas  Butencr  fratris  prefati  Nicolai  de  Sternberg  et  ipsorum  omniura  heredum  nobis 
et  nostris  9uccessoribus  consulibus  et  juratis  protunc  civitatis  Olomuceiisis  debet  et  volumug 
imperpetunm  reservari;  tali  tarnen  specifica  condicione  adiecla,  quod  dum  dos  et  nostri 
successores  prenotatum  censum  annunm  reemere  poterimus,  tuoc  hoc  ipsi  capellano  et  disT 
penaatoribus  quartali  unius  anni  debemus  antea  significare  et  dum  ipsas  centum  marcas 
grossorum  ad  sacristam  caslri  Olomucensis  reposuerimus  cum  scilu  et  voluntate  eapellani, 
dispensatoris  ac  plebani  s.  Mauricii  exlstencium  tnnc  ad  boc,  in  qnantum  valeoius,  libenter 
volamus  suffragari  sen  consulere,  quod  pro  eisdem  pecunüs  aliua  census  annuus  comparetur. 
Et  si  ipsi  capellanns  seu  posteri  sui  in  aliquo  predictorum  suorum  officio  negligentes  vel 
inobedientes  probarentur,  tunc  pro  quoUhet  officio  sie  inobdienter  negleeto  vicariis  sen 
ministris  dicte  ecetesie  s.  Mauricii  pro  supplendo  ipso  medium  grossum  tenebitnr  erogare 
vel  cnm  ipsis  pro  complendo  officio  neglecto  concordare  finaliter  et  amice.  Ut  igitur  pre- 
scripta  inviolata  et  perpetuo  tempore  duralura  permaneant,  honorabilem  dominum  Wilhelmum 
Kartelange  canonicum  Olomocensem  et  ipsius  eccleaie  s.  Mauricii  plebanum  aut  ipsius  vices 
gereutem  prefatus  Augustinus,  filius  dicti  Nicolai  de  Sternberg  unacum  suis  amicis  humiliter 
rogärnnt,  ut  suum  eciam  benignum  consensum  dicte  donacioni  seu  fundacioni  favorabiliter 
adhiberet,  nosiroque  preappenso  sigillo  suum  eciam  appendere  dignaretur  sigillum  in  robur 
perpetunm  et  evidens  testimonium  premissorum.  Et  ego  Wilhelmus  Kartelange  canonicus 
eccleaie  Olomucensis  et  rector  ecclesie  s.  Mauricii  ibidem  ad  snpplicem  dicti  Augustini  et 
suorum  amicorum  petencium  instanciam,  dictorumque  sanetorum  videlicet  s.  Anne  matris 
gloriosissime  Marie  genitricis  dei  ac  beati  Augustini  honorem  amptiandum  prefate  donacioni 
seu  fundacioni  favorabiliter  annuens  meum  eciam  sigillum  bona  deliberacione  subappendi 
presentibus  procuravi  in  testimonium  et  sempiternum  robur  omniom  premissorum.  Datum  in 
crastino   circumeisionis  domini   anno   nativitatis   eiusdem  millesimo  quadringentesimo  tercio. 

(Aas  einein  Tranuumpte  des  Johannes   von   Zlabingg   Cnnonicus   in   Olmfltz   ddo.    19.  April 
1403  im  01m.  Stadtarchive.) 


231. 

Der  Olmütser  Stadtralk  verpflichtet  sich,  einen  Zins  ton  jährt.  9  Mark  dem  Attaritten 
s.  Annte.  bei  der  Mauritiuskirche  auszuzahlen.  Dt.  2.  Jänner  1403. 
JlJos  Erhardus  Colros  advocatus,  Nicolaus  Cxessold  magister  avium,  Jeklinus  Sneyder 
Michael  Polcz  et  Hanko  Sponer  consules,  Johannes  Luffter  Niderlinus  carnifex  Enderlinnus 
Hornsmyt  Michael  Rarosska  Philippus  Longus  Cunczo  ktlrsner  et  Nicolans  Rassauff  scabini 
juratique  cives  et  tota  communitas  civitatis  Olomucensis  recognoseimus  tenore  preseneimn 
universis,  quod  pro  evadendis  magnis  debitis  et  arduis  defectibus  nostre  civitatis  repellendis 
bona  et  libera  volunlate  atque  seniorum  nostrorum  ad  hoc  consilio  prehabito  et  assensu  vendidimus 
vigoreque  presencium  vendimus  tradimus  et  assignamus  novem  marcas  veri  et  certi  annui 
census  annui  (sie)  perpetui  grossorum  pragensium  et  moravici  numeri,  dandi  et  porrigendi 
per   medium   in   Georgii    et    medium    in   Michaelis ,  sanetorum   festig   continue   secuturis,  de 
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losuDgis  seu  contribucionibus  more  solito  colbgendis  pro  centura  marcis  grossorum  et  numeri 
predictorum,  per  Nicolaum  de  Sternberg  olim  advocatum  concivem  nostrum  clare  memorie, 
ad  altare  novnm  in  nova  capella  in  cymiterio  s.  Mauricü  prope  lurrim  fundatum  et  erigendiim, 
ac  pro  ornatibus  et  indigenciis  ipsius  altaris  specialiter  perpetne  deputatis.  In  quo  quidem 
censu  annuo  et  perpetno  novem  marcarum  sex  marcas  grossorum  domino  Johanni  de  Cremsir 
ipsius  altaris  capellano  et  suis  successoribus,  videlicet  tres  marcas  circa  festum  sancti 
Georgii  et  totidem  circa  festum  sancti  Michaelis,  et  unam  marcam  census  predicti  capellano 
seu  vicario  ecclesie,  vel  cui  per  Augustinum  filium  dicti  Nicolai  de  Sternberg  aut  suos 
amicos  committetur,  pro  restaaracione  pallorum  ornaiuum  laminum  et  aliorum  omnium  et 
quorumlibet  defectuum  ipsius  altaris  reparacione  seu  melioracione  fideliter  et  utiliter  dispen- 
sandam,  ac  dimidiam  marcam  in  anniversario  dicti  Nicolai  pauperibus  per  duos  nummos,  in 
quantum  se  extendere  potent,  distribuendam  ipsi  capellano,  vel  quibus  commissum  est  per 
predictos,  porrigere  volumus  et  tenemur;  demum  alteram  dimidiam  marcam  grossorum 
videlicet  triginta  missas  defunetorum  in  anniversario  et  triginta  missas  in  oetava  ipsius  anni- 
versarii  sacerdotibus  celebrantibus  unam  sexagenam  grossorum  et  pro  duabus  vigiliis  sex 
leccionum,  in  anniversario  et  oetava  canlandis,  vicariis  dicte  ecclesie  duodeeim  grossos  et 
pro  pulsu  duplici  in  anniversario  et  oetava  campanatori  quatuor  grossos  ac  plebano  pro 
offertorio  anniversarii  et  oetave  octo  grossos  et  pro  candelis  seu  luminibus  in  ipsis  exequiis 
necessariis  distribnendis  duodeeim  grossos  dare  promUtimus  bona  fide.  Si  vero,  quod  absit, 
in  solucione  predicti  census  nos  vel  noslri  successores  aliqua  contrndiccione  vel  causa 
negligentes  reperiemur  vel  difficiles  prob  arein  ur,  tunc  ipso  capellanus  vel  Uli,  quibus  talis 
census  tempore  distribuendus  seu  dispensandus  committetur,  plenam  habebunt  vigore  presen- 
cium  facultalem,  elapsis  quatuordeeim  diebus  post  quemeumque  terminorum  solucionis  super 
dampna  civitatis  censum  retentum  acquirere,  vel  coram  officiali  Olomucensi  judicialiter 
repetere  cum  effeclu;  tali  tarnen  adieeta  condicione,  quod  dum  nos  vel  nostri  successores 
ipsum  censum  annuum  reemere  voluerimus,  tunc  antea  quartali  unius  anni  diclo  capellano 
et  dispensatoribus  hoc  significore  debemus ;  et  cum  dietas  cenlum  marcas  ad  sacristiam  in 
Castro  Olomucensi  cum  scitu  capellani  seu  dispensatoris  ac  plebani  sancti  Mauricü,  pro  tunc 
existencium,  reposuerimus,  tunc,  in  qnantum  valemus,  libenter  volumus  suftragari  seu  con- 
sulere,  quod  pro  eisdem  pecunils  alius  census  annuus  comparetur.  Sub  herum  quibus  nostrum 
sigillum  est  appensum  testtmonio  literarum.  Datum  crastino  circumeisionis  domini  anno 
nativilatis  eiusdem  millesimo  quadringentesimo  tercio. 

(Aus   einem   Tranasumpte  des   Olm.  Canonicus   Johannes   de   Zlabings   ddo,  19,   April    1403 
im  Olm,  Stadtarchive.) 

«38. 

Das  Kloster   Welehrad   gibt   dem    Matt    und    Clara   in   Borschits   zwei   Lehen    und  zwei 

Hofstätten    in   Borschits   zum   lebenslänglichen    Nutsgenuss.     Dt.   s.  I.    21.  Jänner    1403. 

Wir  Martin  von  gotes  gnaden  abt,  Nicolaus  prior,  Andreas  subprior,  Nicolaus  der 

keiner    und    der   ganz    konvent  des    klosters    zu  Welegrad,  Cisterzienser  ordens,  bekennen 
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offenlich  an  disem  brief  allen,  die  disen  brief  hören,  sehen  oder  lesen  werden,  das  wir  mit 
verdachtem  gemut  dem  Mallein  and  Klaram  zu  Borssicz  verschrieben  und  geben  haben  zwei 
leben,  eins  ein  gestywcz,*)  das  gewesen  ist  elwan  des  Joclays  Mttmaysters,  und  das  andere 
das  ede,  das  gewesen  ist  vor  jaren  des  Sneken,  und  zwo  hofstet  mit  allen  iren  zuge- 
hörnnden  dingen  in  unserm  dorf  zu  Borssicz  zu  iren  peiden  lebtagen,  weliche  leben  und 
hofstete  sullen  si  besizen  und  nüzen  und  freihaben  vor  zinse  zehende  robot  und  vor  allerlei 
gab,  was  unserm  kloster  angehört ;  allein,  was  die  gemein  anget,  do  sollen  sie  mitleiden 
zu  prik  und  zu  prün  in  dem  vorgesebriben  dorf  Borssicz.  Wenn  sie  ober  von  dem  gewald 
gotes  die  egenanten  Mail  und  Klara  sterben  und  gen  ob  von  diser  werlt,  so  sollen  die 
egenanten  lehen  und  hofstete  mit  allen  iren  zugehörunden  dingen  an  uns  und  unser 
kloster  gevallen,  allein  die  varund  haben  und  varnnd  habe  die  mögen  sie  geben  und 
schaffen  und  verkaufen,  die  uns  auch  darzu  gevallen  noch  irem  tod,  mit  unserm  willen  zu 
iren  peiden  lebtagen,  wem  si  wellen;  und  noch  irem  peiden  lebtagen  Mall  und  Clara  ist 
diser  brief  tod  und  niemant  nuz.  Und  zu  einem  Urkunde  diser  dingen  hab  wir  unser  ingesigel 
und  das  convent  an  disen  brief  angehangen.  Der  do  geben  ist  noch  Cristi  gepnrd  tausent 
jar  und  vierhundert  jar  und  drei  an  dem  tage  der  heiligen  Jungfrauen  sand  Agnetis. 

(Aus   dem   Welehrader  Copiarbuch  Fol.  123/b  im  m.  Landesarchive.   Sig.  Kloster  Welehrad, 
Fase.  G.  III.  n.   191.) 

230. 

Fulnek,  21.  Jänner  1403. 
Liacek  z  Kravaf  a  na  Helfensteine  potvrzuje   list  Albrechta  z  Sternberka  na  odmrt 
meStanum    a    pfcdmesEanöm    v    Dvorcfch  dany   (ddto.  Wessel    1363    fer.    IV.    post  festum 
pasche  —  vid.  Cod.   dipl.  IX.    p.   229).  —  Dt.   na   zämku   Fnlnece    1403   v   nedeli   den 
sv.  Anezky. 

(Erwähnt    in    der    Bestfttigtmgsur  künde    des  Wenzel    Berka    von    Duba    vom   J.    1561  im 
Codex   des   mtthr.   Lundesarchives  Sig.   XII.   g.    24   p.   115.) 

240. 

Brunne,  24.  Jänner  1403. 
Jflarkgraf  Jodok  erklärt  den  Einwohnern   der  Mark,  dass   er  nach  Lichtmesse  bei 
ihnen  sein  werde,  um  mit  ihrem  Ratbe  die  Sachen  des  Landes  zu  Ende  zu  bringen. 

(Riedel  Cod.  Brand.  B„  III.   160.) 

241. 

Markgraf  Jodok  stellt  dem  Kloster  Schwester  Herburg  in  Brunn  den  von  demselben  aus 
Noth  verkauften  Hof  in  Königsfeld  wieder  zurück.    Brunn,  26.  Jänner  1403. 

Jodocus  dei  gralia  marchio  Brandemburgensis  marchio  et  dominus  Moravise  etc. 
Universis  praesentia  visuris  gratiam  et  omne  bonum.     Inter  caetera   sollicitudinis  opera,  quse 

*)  d.  i.  gestifts  =  gestiftetes,  d.  i.  bebautes. 
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nostr»  celsitudini  stalim  emergere  vertentur,  ad  hasc  studioso  dirigimus  conatu  menlem 
nostram,  quatenus  sub  regulari  disciplina  degentes  victus  necessilate  coacti  non  deficere,  sed 
magis  proficere  queant  in  altissimi  famulatu  ac  eorundem  »t  possimus  ex  meritis  Islari 
retributione  »terna.  Sane  ad  nostram  noticiam  pervenerit  deductam,  quomodo  olim  deo 
devot»  virgines  priorissa  ac  totus  conventus  monasterii  sanctimonialium  in  Bruna  de  Svester 
Herburg  vocali  ordinis  pnedicatorum  nonnullis  patentibus  attrita;  penuriis  curiam  dicti  eorum 
monasterii  in  Nova  viJIa  alias  Kenigsfeldt  prope  Brunam,  in  fundo  nostri  marchionatus 
sitam,  provido  Boussio  de  Wissaw  olimque  ibidem  in  Bruna,  pro  certa  pecunia;  summa 
vendere  alienare  notorie  cogebantur  et  fnerunt  coaclas,  prout  literte  dictamm  priorissa;  et 
conventus  desuper  confecta?  clarius  cernuntur  et  conlinere  videntur,  qua;  quidem  curia  certo 
iure  post  ipsam  venditionem  et  alienationem  et  eorum  occasione  ad  nos  ut  dominum  et 
marchionem  Moravia?  fuit  rite  devoluta,  adeo  quidem  de  ipsa  disponere  et  agere  de  ipsa 
devolutione  valeremus  ad  libitum  nostrum.  Tarnen  considerata  priore  conlemplationis  assi- 
duitate,  quibus  diotee  priorissa  et  conventus  multiplici  fama  landantur,  divinas  retributionis 
intuitn  eisdem  priorissa;  et  conventui  ac  eorum  monasterio  pralibatam  curiam  cum  suis 
pertinentiis  singulis  duximus  restituendam  et  restituimus  per  präsentes  volenies,  ut  premissa 
alienatio  et  venditio  ipsius  curia;  prasiudicare  non  debcat  aut  ipsis  quomodolibet  esse  notiva, 
nee  deineeps  temporibus  secuturis  ex  buiusmodi  devolutione  nostra  s«pe  memoratarum  prio- 
rissa; et  conventns  et  monasterii  eorum  prsedicti  censeantur  et  debeat  appellari.  Prsesentium 
sub  nostri  sigilli  appensione  testimonio  literarum.  Datum  Bruna;  anno  domini  1403  feria 
sexta  proxima  post  s.  diem  conversionis  s.  Pauli. 

De  mandato  domini  marchionis 
Hinko  protbonotarius. 

(Cop.   oimpl.   im   m.   Landesarchive,   ßocek'sche   8.   n.   495S.) 

»42. 

Markgraf  Jodok    cediert    dem  Nicolaut   von  Rohozoc    alle  »eine  Rechte  auf  jenen   Theü 

ton  Nuslau,  den  einst  Boc~ek  von  ielic  schuldenhalber  den  Juden  perpfändet  hat. 

Dt,  Austerlits,  10.  Februar  1403. 

Ifly   Jost    z    bozl   milosti    markrabe   Brambursky,    markrabe   a   pän   Moravsk^  etc. 

vyznavöme  tfmto  listem  obecne  pfede  vsemi,    ktoz  jej  clsti  anebo  slyseti  budu,  ze  zname- 

naväe  vermi  a    ustavienü    sluzbu   statecnöho  Mikulase  z  Rohozova,  verneho  naseho  mileho, 

jezto    nam  v    nasich    potfebach    ukazoval    a   jeste    Um    snazneji  jma  ukazovati  v  budücfch 

castch,   proloi   s   dobrym   naäim   rozmyslem   a   svedomfm   dali  sme  jemu  a  jeho  erböm  a 

moci  tohoto  lista  dävame    nage   väickno    pravo,   jeSto    na    nas    spadlo   jest  od  zidov  nasich 

pro  dluby  a  pro  rukojemstvi  nekdy  Boika  z  Zelte    na  tom  dflc,  jeslo  jmel  ve  vsi  v  Nu- 

sislavi  i  na  tom,    eoz  k  tomu    pffslusf,    bud*   mnoho    anebo  malo,    aby  on  Mikulas  svrehu- 

psany  i  jeho  erbove"  ten  jisty  jeho  dll  ve  vsi  Nusislavi  jmeti,  drieli  a  toho  pozivali  k  sve 

völi  Um  pravem,  jakoz  jest  na  nas  od  zidöv  pftslo.  Takö  davame  jemu  ty  väichny  penfze, 
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dluhy,  jistiny  i  lichvy,  jeslo  nasi  iide  majf  na  tom  svrchupsanem  dfle,  zvlaste  väicky  listy, 
jesto  zid6  jmaji  na  ten  jisty  Bocköv  dil  a  na  jeho  dluze,  budte  v  zemi,  nad  zeml.  ven  z  zeme 
kdezkoli,  zkazujem,  umorujem,  aby  veöne  k  upominänf  jistin  i  lichev  nejmely  iadn6  moci 
a  neklerö  pevnosti.  A  ktozby  kolivek  tento  list  s  dfevefecenelio  Mikuläse  dobrü  voll  jmel, 
ten  jma  pln£  prave-  (sie)  k  tqmu  ke  vserau,  eoz  svrchu  psane"  stojf.  A  toho  na  svedomf  a 
pro  jistost  nasi  pecet  kazaii  sine  pfivesiti.  Jenz  dan  v  Slavkove  letn  po  bozim  narozeni 
tisic  ctyfi  sta  Irettho  tu  sobotu  po  svate  Dorothy  (sie). 
De  Gianda to  dorn,  raarch.  Hinko  prothonolarius. 
(Orig.  Perg.  im  königl.  bfihm.  Museum.) 

243. 

Bürgermeister  und  Bath  der  Stadt  Brunn   terpßichten  sich,  den   vom   Markgrafen  Jodok 

dem  Sulik  von  Badkote  angewiesenen    lebenslänglichen  Jahreszins  von  20  Mark  Gr.,  aus 

den  Stadt- Losungen  zu  zahlen.    Dt.  s.  t.   12.  Februar  1403. 

Wir  Jacob  Ott,  die  weil  burgermeister,  Hannus  von  Cbremsir,  die  weil  richter 
und  die  andern  gesworn  schepfen  des  rates  der  stat  zu  Brunne  tun  kunt  offenbar  mit  disem 
brife  allen  leuten.  Als  der  hochgeborne  furste  margraf  Jost  unser  genediger  herre  dem 
erbern  herrn  Sulken  von  Radkow  zu  sein  lebtagen  und  ein  ganzes  jar  nach  seim  tode  alle 
jar  bescheiden  und  gegeben  hat  zwenzig  mark  gr.  pfennig  prager  münze  und  merheriscb 
zal  von  den  Zinsen,  die  wir  sein  genaden  phlichtig  sein  zu  geben  von  der  stat  losunge 
alle  jar  zu  sand  Jörgen  tage  und  zu  sand  Michels  tage :  also  geloben  wir  von  der  obge- 
nanten  stat  und  von  der  ganzen  gemein  twegen  mit  wolbedachtem  mute  und  mit  aus- 
geiragem  rale  unser  eidern  unsers  rates,  dem  obgenanten  herren  Sulken  die  selben  zwenzig 
mark  grosser  pfennig  zu  reichen  und  zu  geben,  mit  namen  das  ist  zehen  mark  grosser 
pfennig  uf  sand  Michels  tage,  der  nu  schirest  kumpt,  anzuheben  und  zehen  mark  gr. 
pfennig  uf  sand  Jörgen  tage,  der  darnach  schirest  kumpt,  und  also  selbste  furbas  zu  den 
obgenanten  zweien  tagen  alle  jar  zu  sein  lebtagen  und  ein  ganzes  jar  nach  seim  tode  dem, 
der  disen  brief  wirdet  inne  haben  mit  des  obgenanten  herren  Sulken  redlicher  vorsebaffung 
mit  unsern  guten  treuen  an  argelist  und  an  alles  vorzihen.  Ob  wir  des  nicht  teten,  so  hat 
der  obgenante  herre  Sulk  und  wer  den  brief  wirdet  inne  haben  das  jar  nach  seim  tode, 
als  oben  gesebriben  stet,  volle  macht  mit  kraft  dis  brifes,  das  obgenante  gelde  zu  den  ob- 
genanten tage  als  oftsam  des  not  geschiht,  zu  gewinnen  und  zu  nemen,  zu  Cristen  und 
zu  Juden  uf  der  obgenanten  stat  schaden  an  alle  Widerreden.  Mit  urkunt  dis  brifes  vor- 
sigelt  mit  unser  obgenanten  stat  anhangundem  insigel,  der  da  geben  ist  nach  Crist  gepurt 
tausent  jar  vierhundert  jar  und  darnach  in  dem  dritten  jare  des  montages  nach  sand  Dorothee 
tage,  der  heiligen  Jungfrauen. 

(Aus  dem  Cod.  Nro.  34  Fol.  28/a  im  Brüimer  Stadtarchive.) 
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244. 

Mehrere  ungarische  Kirchenfürsten  und  Magnaten  schliessen  mit  Markgraf  Jodok  ein 
Bündnis  gegen  König  Sigmund.  Gran,  19.  Februar  1403. 
imos  miseracione  divina  et  apostolice  sedis  gracia  Johannes  Strigoniensis,  Johannes 
Cotlocensis  archiepiscopus,  Thomas  Agriensis,  Lucas  Waradiensis,  Stephanus  Transilvanie 
episcopi,  necnon  Detricus  Bubek  palatinus,  Nicolaus  de  Chak,  Nicolaus  de  Marczal,  wayvode 
Transilvanienses,  Johannes  de  Kaplya,  et  Stephanus  de  Debrew  cum  ceteris  fralribus  nostris 
proximis  coadiutoribus  et  amicis,  ad  futuram  rei  -  memoriam  notumfacimus  tenore  presen- 
cium  universis,  quod  quia  Serenissimus  princeps  et  dominus,  dominus  Jodocus  dei  gracia 
marchio  Brandemburgensis  ac  marchio  et  dominus  Moravie,  unacum  coadiutoribus,  fautoribus, 
baronibus  ac  sequacibus  suis  et  sibi  adherentibus  universis,  nobis  spopondit  bona  fide  sine 
dolo  et  fraude  mediantibus  suis  literis  ad  hec  se  astringendo,  ut  undecumque  nobis  perse- 
cucio  et  periculum  inminere  contingeret,  nequaquam  nos  desereret,  sed  nobis  inminente 
quacumque  persecucione  et  casu  exposcente  contra  omnes  et  singulos  cuiusvis  preheminencie, 
dignitatis,  honoris,  gradus  et  condicionis  existentes,  totis  viribus  assisteret,  imo  dum  sibi 
intimaretor,  quod  secundum  nostrum  consilium  ad  liberacionem  illustris  principis  domini 
Procopii  marchionis,  fratris  sui  germani,  gencium  suarum  armigerarum  subsidium  foret 
opportunum  sub  nostra  assecuracione,  de  genübus  suis  possetenus  providendo  nobis  desti- 
naret,  et  impedimenta,  iniurias  ac  instancias,  quas  posset  forciores  domino  Sigismundo,  regi 
Hungarie  in  partibus  Bohemie  et  alibi,  ubicumque  posset  inferre,  non  cessaret,  nullamque 
convencionem,  pacem  aut  concordiam  absque  scitu  et  voluntate  nostris  cum  dicto  domino 
Sigismundo  faceret.  Quod  quando  io  casu,  quo  prefatum  dominum  Frocopium  marchionem 
eciam  per  eundem  dominum  Sigismundum  regem  aut  alias  quoquo  modo  liberare  seu  evadere 
vel  ipsum,  quod  absit,  in  huiusmodi  captivilate  decedere  contingeret,  quod  extunc  penes 
eundem  dominum  Sigismundum  regem  et  ad  eius  ac  aliorum  quorumcnnque  instanciam  et 
auxilium  adversus  et  contra  nos  ac  fratres  amicos,  familiäres  et  sequaces  nostros  ac  nobis 
adherentes  nequaquam  ex  adverso  insurgendo  hostiüter  procederet,  imo  quod  nee  per  se 
ipsum,  nee  per  proprias,  neque  per  eiusdem  domini  Procopii  gentes  nobis  et  sequacibus 
nostris  propter  quaseunque  promissiones,  bladimenta  et  dona  nullo  umquam  tempore  fieret 
adversarius,  sed  pocius  fautor,  coadiutor  et  amicus.  Et  quocienseunque  alique  gentes  de 
partibus  Bohemie  aut  Moravie  in  subsidium  et  coadiutorium  prelibati  domini  Sigismundi 
regis  insurgere  et  adversus  Hungariam  procedere  conarentur,  talibus  toto  posse  resistencias 
faciendo  se  viriliter  opponeret.  Ideo  nos  deliberacione  inter  nos  prehabita  et  consilio  digesto 
ad  requisicionem  eiusdem  domini  Jodoci  marchionis  vice  reeiproea  et  bona  fide  et  sine 
fraude  et  dolo  quolibet  pollicemur  jugiter  et  exprese  assumpmendo,  quod  nos  intendemus 
partes  nostras  efficaciter  et  possetenus  interponere  volumus,  ut  prefatus  dominus  Procopius 
marchio  priscine  restituatur  libertati.  Eciam  spondemus,  quod  nullam  convencionem,  pacem 
aut  concordiam  aiiquam  absque  scitu  et  voluntate  prefati  marchionis  Jodoci  et  baronum 
suorum   et   sibi   adherencium   cum   eodera   domino  Sigismundo    rege   faciemus  nee  propter 
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quascunque  promissiones,  bladimenta  et  dorn)  ipsum  dominum  marchionem  Jodocum  in  casu 
premisso  deseremns,  nee  umquam  aliquo  tempore  ipsius  adversarii  quomodolibet  vel  inimici, 
sed  pocius  fautores  in  omnibus,  coadiulores  et  ainici.  Et  quocienscumque  alique  gentes  de 
partibus  Hungarie  in  subsidium,  coadiutorium  antefali  domini  Sigismundi  regis  insurgere  et 
adversus  Moraviam  procedere  conarenttir,  taiibus  toto  posse  resistencias  faciendo  nos  viri- 
liter  opponemus.  In  cuius  testimonium  presentibus  sigilla  nostra  feeimus  appendi.  Datum 
Strigonii  feria  seeunda  proxima  post  dominicam  Ex(s)urge  anno  domini  miliesimo  quadrin- 
gentesimo  tercio. 

(Orig.  Perg.  mit  10  anh.  guterhalt.  Sig.  im  m.  Laudesarchiv.  Sig.  K.  V.  L.  IV.  n.  214.) 

245. 

Johann  von  Zlabings,  Vicarius  des  Olmützer  Bischöfen,  transsvmiert  zwei  Urkunden, 
welche  die  Brücken  über  die  March  bei  Oltnütz  betreffen.    Dt.  Oltnütz,  12.  März  1403. 

In  nomine  domini  Amen.  Nos  Johannes  de  Czlawings  Olomucensis  canonicus  vica- 
rius in  spiritualibus  et  officialis  ecclesie  Olomucensis  notum  faeimus  universis  presencium 
inspectoribus.  Quod  constilutus  coram  nobis  honorabilis  vir  Michael  dictus  Dybini  notarius  civitatis 
Olomucensis  quasdam  Itleras  privi  legi  omni  seu  cyrograpbos  in  pargameno  scriptas,  sanas  et  integras 
non  vaslas  neque  cancellatas  sed  omni  prorsus  vicio  et  suspeccione  carentes,  quas  tunc  in 
suis  tenebat  manibus,  exhibuit  ostendit  et  produxit,  prout  sequitnr  per  omnia  in  hec  verba: 
„Labilis  est  sciencia  etc.  Datum  Olomucz  sexta  feria  post  diem  sanete  Agnetis  virgtnis  anno 
domini  miliesimo  trecentesimb  sexagesimo  quarto."  —  (Vid.  Cod.  dipl.  M.  IX.  n.  336.)  Que 
quidem  litera  sigillo  rotundo  de  cera  alba  communi  in  pressula  pargameni  pendenli  erat 
munita  .  .  .  Utere  vero  circumferenciales  eiusdem  sigilli  tales  clarissime  apparebant  videlicet : 
■f  Sigillum  Ciuium  de  Olomucz  ...  Et  sequitnr  tenor  seeunde  litere  in  hec  verba :  „Nos 
Jodocus  etc.  Datum  Olomucz  die  s.  Scolastice  virginis  anno  dorn.  1402."  (Vid.  Cod.  dipl.  M. 
XIII.  n.  162)  —  Quibus  quidem  literis  sie  ut  premittitur  per  prefatum  Michaelem  notarium 
exhibilis  et  produetis  idem  Michael  notarius  proposuit  deduxit  et  allegavit,  qualiter  dictis 
literis  sepius  in  diversis  locis  contra  diversas  personas  pro  justificacione  juris  sui  occasione 
pontalium  denariorum,  quos  de  pontibus  civitas  Olomucensis,  quos  tenet  et  reformal,  pereipere 
consuevit,  prout  eciam  actenus  pereepit  et  in  antea  antecessores  sui  pereeperunt,  necessarie 
uli  debeat  et  ipsas  sepius  producere  et  exbibere,  ne  casu  infortuitu  deperdantur,  petivit  cum 
instancia,  qua  poterat  ampliori,  ipsas  copiarum  exemplari  conscribi  et  in  formam  publici 
reddigi  instrumenti  ac  n  ostra  auetoritate  ordinaria  et  decreto  super  hoc  interponi  cum  appen- 
sione  sigilli  noslri  ofncii  et  auetorizari.  Nos  itaque  Johannes  de  Czlawings  .  .  conside- 
rantes  peticionem  dicti  Michaelis  .  .  visis  et  diligenter  conspectis  literis  supradiclis 
easque  ante  omnia  veras  et  absque  aliqua  suspicione  reputatis  ipsas  literas  privilegiorum 
transcribi  copiarum  transsumi  et  exemplari  decrevimus  ac  per  Jacobum  scribam  nostruro 
infrascriptum  mandavimus  publicari,  volentes  ac  tenore  presencium  decernentes,  quod  huius- 
modi  transsumplo   per   omnia    el  in   omnibus  tarn   in  judicio   quam  extra  ac  si  ipsis  literis 
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originalibus  ubicumque  oblatis  et  produclis  fuerit  in  perpetuum  fides  adhibenda.  Super  quibus 
Omnibus  et  singulis  nostram  presentibus  interponimus  auctoritatem  et  decretum.  In  quorum- 
omninm  et  singulorum  robur  et  testimonium  presens  transsumptum  exinde  per  Jacobum 
notarinm  infra  scriptum  scribi  et  fieri  ac  in  formam  publici  mandavioius  reddigi  instrumenti 
sigillique  officii  eeclesie  Olomucensis  appensione  jussimus  communiri.  Datum  et  actum  Olomucz 
in  preurbio  in  domo  bonorabilis  viri  domini  Wilhelmi  Korthelangeni  canonici  Olom.  nobis 
inibidem  trahentibus  incolalum,  sub  anno  a  naii vitale  dorn.  1403  indiccione  undecima  die 
duodecima  raensis  Marcii,  hora  vesperorum  vel  quasi,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo 
patris  et  domini  nostri  domini  Bouifacii  divina  providencia  pape  noni  anno  ipsius  quatuor 
decimo.  Presentibus  honorabilibus  et  discretis  viris  Andrea  de  Treraz  advocato  consistorii 
Olomucensis,  Johanne  de  Pustmyr  notario  poblico  ac  domino  Welikone  capellano  dominorum 
Znate  et  Jodoci  de  Rossicz,  Wenczeslao  clerico  de  Mezerziecz  et  Hanuscbio  laico  Olomu- 
censis diocesis  et  aliis  muitis  testibus  fidedignis. 

Et  Ego  Jacobus  quondam  Johannis  de  Pyeska  etc.  publicus  notarius  scribaque  cau- 
sarum   consistorii  Olomensis  etc. 

(Orig.   Perg.   h.   Sig.   im   OlmttUer   Stadtarchive.) 

246. 

Sulik  von  Radkov  vermacht  dem  Augustinerkloster  in  Gewitsch  einen  Jahreszins  von  drei 
Schock  Groschen  in  Zäwofitz  und  Lhotka  bei  Opatowits  zu  einem  Anniversar.  Dt.  Brunn, 
25.  März  1403. 
fcjgo  Sulko  de  Radkaw  ad  noticiam  universorum  devenire  volo  haue  literam  inspec- 
turis  et  legentibus  tarn  presentibus,  quam  futuris,  quod  dietenus  attendens  humane  fragilitatem 
essende,  qualiter  non  solum  homines,  sed  omnis  creatura  sub  nube  terrestris  ad  excidium 
properat  et  declinat,  profecto  seeundum  posse  meum  prevenire  cupio,  quanlum  michi  ab 
alto  permittitur  dies  mortis,  quando  de  sua  plenitudine,  gracia  et  maxime  propter  devotorum 
oracionum  suffragia,  qne  inter  alta  pietatis  opera  multum  prosunt  ad  iropetrandam  miseri- 
cordiam  studeat  misereri :  propter  quod  sana  mente,  non  per  errorem,  nee  improvide,  sed 
■natura  ac  bona  mea  deliberacione  prehabita,  do,  confero,  assigno  et  presentibus  duxi  con- 
ferendum  ac  donandnm  religiosis  et  devotis  fratribus  .  .  priori  totique  conventui  heremitarum 
ordinis  saneti  Augustini,  moriasterii  beate  Marie  virginis  in  Gewyczka,  Olomucensis  diocesis. 
tres  sexagenas  grossorum  pragensis  pagamenti  (moravici?)  annui  census  nndi  et  certi  red- 
ditns  in  et  super  media  vitla  mea  Zaboricz  nunecupata  duas  sexagenas,  et  super  villa 
Elhotka  prope  Oppatowicz  situutam  (sie)  unam  sexagenam  grossorum  et  ipsius  pertineneiis,  pro 
anniversario  perpetuo  in  remedium  anime  mee  per  ipsos  fratres,  aut  successores  eorum, 
singulis  perpetuis  annis  ad  reeipiendum,  capiendum  et  tollendum,  ab(sque)  omnibus  impeli- 
cionibus  litibus  controversiis  et  impedimeotis  aliis  quibuseunque,  unam  videlicet  sexagenam 
cum  dimidia  grossorum  in  festo  saneti  Georgii  martiris,  et  aliam  sexagenam  cum  dimidia  gros- 
sorum istius  annui  census  in  festo  saneti  Michahelis  arebangeli,  terminis  continuis  succedentibus 
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el  sie  annis  postea  censuandum  singulis  in  futurum,  et  quod  eciiem  tres  sexagene  grossorum 
in  terminis,  ut  premitlitur,  ad  omnes  fratres,  qui  pro  tempore  fuerrnt,  pro  earnm  (sie)  pitancia 
continno  porrigantur;  toli  aulem  interieeta  condicione,  quod  statim  post  obitum  meum  fratres 
dicti  monasterii,  qui  pro  tunc  erunl,  et  demnm  singulis  annis  perpetuis  in  quelibet  quuluor 
tempora  pro  mea  et  omnium  antecessorum  meomm  animabus,  qui  obdormiverunt  in  domino, 
in  sero  vigilias  novem  leccionum  et  in  crastino  missam  pro  defunetis  cum  candelis  et  ceteris 
requisitis,  more  ecclesiaslico  peragere  et  decantare  solempniter  teneantur,  qualibet  negligencia 
non  obstante.  Quod  propter  sollicitudinem  et  preces  eorumdem  fratrura  deus  omaipotens 
meam  et  omnium  predecessorum  meorum  animas  jubeat  sempiternum  ingredi  locam,  ut  cum 
ipso  et  suis  electis  ac  angelorum  suorum  consorcia  valeant  eterna  gaudia  feliciter  possidere. 
In  quorum  firmum  testimonium  et  maioris  roboris  firmitatem  proprium  meum  sigillum  et  in 
lucidius  testimonium  famosorum  virorum  Henrici  filii  mei  de  Radkaw,  Worzitonis  de  Radkaw 
et  Wenczesslai  de  Trska,  dilectorum  meorum  fratrnm  sigilla  solum  ad  preces  meas,  ipsis 
et  eorum  beredibus  sine  dampno,  presentibus  literis  sunt  appensa.  Datum  Brunne  anno  domini 
millesimo  quadringentesitno  tercio,  in  festo  annuneciacionis  beate  Marie  Virginia  gloriose. 

(Orig,  Perg,  mit  4  anh.  Sig.,  wovon    das  erste    Sig.    abgetrennt  ist,  im  m.  Landesarchiv, 
Art.  Gewitscher  Augustiner,  lit.   D  n.  4.) 

241. 

Sulik  von  Radkov  vermacht  dem  Augustinerkloster  in  Brunn  einen  Jahreszehent  von  drei 
Schock  Groschen  in  dem  Dorfe  Zawofitz  au  einem  Anniversarium.  Dt.  Brunn,  25.  Mars  14103. 

Eigo  Sulko  de  Radkaw  ad  noticiam  universorum  devenire  volo  hanc  literara  inspecturis 
et  Jegentibus,  tarn  presentibus  quam  futuris.  Quod  dietenus  attendens  humane  fragilitatem 
essencie,  qualiter  non  solum  homines  sed  omnis  creatura  sub  nube  terrestris  ad  excidinm 
properat  et  declinat;  profecto  seeundum  posse  meum  prevenire  cupio,  quantum  mihi  ab 
alto  permittitur,  dies  mortis,  quando  de  sua  plenitudine  gracia  et  maxime  propter  devotorum 
oracionum  suffragia ;  qne  inter  alia  pietatis  Opera  multum  prosnnt  ad  impetrandam  miseri- 
cordiam,  studeat  misereri.  Propter  quod  sana  mente,  non  per  errorem  nee  improvide,  sed 
matura  ac  bona  mea  deliberacione  prehabita  do  conferro  assigno  et  presentibus  duxi  con- 
ferendum  ac  donandum  religiosis  et  devotis  fratribus  .  .  priori  totique  conventui  beremitarom 
ordinis  saneti  Augustini  monasterii  nove  fundacionis  saneti  Thome  in  preurbio  civitatis 
Brunne  Olomucensis  diocesis  tres  sexagenas  grossorum  pragensium  pegamenti  (moravici?) 
annui  census  nudi  et  certi  redditus  in  et  super  media  villa  mea  Zaboricz  nunecupata  pro 
anniversario  perpetuo  in  remedium  anime  mee,  per  ipsos  fratres  aut  successores  eorum 
singulis  et  perpetuis  annis  ad  reeipiendum  capiendum  et  tollendum,  ab(sque)  omnibus  impe- 
ticionibus  litibus  controversiis  et  impedimentis  aliis  quibuscumque,  unam  videücet  sexagenam 
cum  dimidia  grossorum  in  festo  saneti  Georg»,  martyris  et  aliam  sexagenam  cum  dimidia 
grossorum  istius  census  annui  in  festo  saneti  Micbahelis  arebangeli,  terminis  continuis  suc- 
cedentibus  et  sie  annis  censuandum  postea  singulis  in  futurum  et  quod  eedem  tres  sexagene 


v  Google 


2ö7 

grossorum  in  terminis  nt  premittitur  ad  omnes  fralres,  qui  pro  tempore  fuerint,  pro  earum 
(sie)  pitancia  continuo  porrigantur.  Tali  autem  interiecla  condicione,  quod  slatim  post  obituni 
meum  fratres  dicti  monasterü,  qui  protunc  erunt,  et  demum  singuJis  annis  perpetuis,  in 
qaelibet  quatuor  tempore  pro  mea  et  omnium  antecessorum  meorum  animabus,  qui  obdor- 
miverunt  in  domino,  in  sero  vigilias  novem  teccionntn  et  in  crastino  missam  pro  defunetis 
cum  candelis  et  ceteris  requisitis  more  ecclesiastico  decantare  et  peragere  solempniter 
leneantur,  qualibet  negligencia  non  obstanle,  quod  propter  soticitudinem  et  preces  eorumdem 
fralrum  deus  omnipotens  meuro  et  omnium  predecessorura  nostrorum  animas  jubeat  sempi- 
teroum  ingredi  locum,  ut  cum  ipso  et  suis  electis  ac  angelorum  suorum  consorcia  vateant  eterna 
gaudia  feliciter  possidere.  In  quorum  firmum  testimonium  et  maioris  roboris  Qrmitatem 
proprium  meum  sigillum,  et  in  testimonium  famosorum  virornm  Henrici  filii  mei  de  Radkaw 
Worzitonis  de  Radkaw  et  Wenczeslai  de  Trska  dilectorum  meorum  fratrum  sigilla  solum 
ad  preces  meas,  ipsis  et  eorum  heredibus  sine  dampno,  presentibus  literis  sunt  appensa. 
Datum  Brunne  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  tercio,  in  festo  annunciacionis  beate 
Marie  virginis  gloriose. 

(Oriß.   mit  4   h.  Sit(.   im   Archive  des  Königinkloatera   in   Altbrflnn.) 


248. 

Jeronimus  Sydenberg,  päpstlicher  Auditor,  spricht  die  Äbtissin  Dorothea  and  den  Content 

de»  Klosters  Ostavan  von  dem  über  sie  im  Stritte  um  das  Patronat  der  St.  Xicolai- Kapelle 

in  Brunn  verhängten  Kirchenbanne  tos.  Dt.  Rom,  4.  April  1403. 

Jeronimus  Sydenberg  decretorum  doctor,  domini  nostri  pape  capellanus  et  ipsius 
sacri  palacii  apostolici  causarum  et  cause  ac  partibus  infrascriptis  ab  eodem  domino  nostro 
papa  audilor  specialiter  deputatus,  universis  et  singulis  dominis  abbatibus  prioribus  prepositis 
decanis  scholasticis  cantoribus  thesaurariis  custodibus  archidiaconis  arefaipresbyteris  sacristis 
tarn  cathedralium  quam  collegialarum  ac  parrochialium  ecclesiarum  rectoribus  seu  locatenen- 
(ibus  eorundem,  presbyteris  curatis  et  non  curatis,  ceterisque  clericis,  notariis  et  tabellio- 
nibus  publicis  quibuseunque  per  civilatem  et  diocesim  Olomucensem  ac  alias  ubilibet 
constitutis  et  eorum  cuilibet  insolidum,  ad  quem  ve)  ad  quos  presentes  nostre  liiere  per- 
venerint,  saiutcm  in  domino  et  presentibus  indubiam  dare  fidem.  Noverilis,  quod  nuper 
sanetissimus  in  Christo  pater  et  dominus  noster,  dominus  Bonifacius,  divina  providencia  papa 
nonus  quandam  commissionis,  sive  supplicacionis  cedulam  nobis  per  certum  suum  cursorem 
presentari  fecit  buiusmodi  sub  tenore  verborum :  Dignetur  s.  v.  causam  et  causas  appella- 
cionis  seu  appellacionuin  pro  parte  venerabilium  et  religiosarum  dominarum  Dorothee 
abbatisse  et  conventus  monasterü  vallis  sanete  Marie  de  Osslavia  ordinis  Cisterciensis  ac 
Nicolai  Polak,  rectoris  capelle  saneti  Nicolai  Brunnensis,  Olomucensis  diocesis  ad  apostolicam 
sedem  inlerposite  seu  interposttarum  a  nonnullis  pretensis.  monicionibus,  requisicionibus  et 
processibus    aliis    per   quendam  Bernardum    se    abbaten)    monasterü  Zaworduncensis    ordinis 
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Premonstratensis  dicte  diocesis  ac  jurium  et  privilegiorum  cuidam  Ditwino  asserto,  preposito 
ecclesie  sancti  Pelri  Brunnensis,  ut  capellano  honoris  indultorum  conservatorem  pretendentem 
ad  eiusdem  Dilwini,  ut  dicitur,  instanciam  fulminatis  necnon  causam  et  causas  aullitatis  et 
iniquitatis  et  injusticie  dictonim  pretensorum,  monicionum,  requisicionum  et  processuum  ac 
negocii  principalis,  seu  negociorum  principalium  eorundem,  alicui  ex  venerabilibus  viris 
dominis  veslri  sacri  apostolici  causarum  palacii  auditoribus  committere  audiendum,  cogno- 
scendum,  decidendum  et  fine  debito  terrainandum  cum  omnibus  et  singulis  suis  eroergenciis, 
incidenciis,  dependenciis  et  connexis,  eciam  cum  potestate  abbatissam  et  conventum  ac 
Nicolaum  predictos  commoniter  et  divisim  a  quibuscunque  excommunicacionis  sentenciis,  si 
quas  forsan  premissorum  occasione  incurreriat,  simpliciter  vel  ad  cautelam  absolvendi, 
necnon  Bernardum  et  Ditvinum  predictos  et  quoscunque  alios,  sua  communiter  vel  divisim 
inieresse  putantes  in  Romana  curia  et  extra  et  ad  partes  tociens,  quociens  opus  fuerit, 
citandi,  non  obstante,  quod  Forsan  causa  seu  cause  huiusmodi  non  sint  ad  dictam  curiam 
legitime  devolute,  nee  in  eadem  de  juris  necessitate  traetande  seu  eciam  finiende.  In  fine 
vero  dicte  commissionis  sive  supplicacionis  cedule  scripta  erant  de  aiterius  manus  litera. 
superiori  litere  ipsius  cedule  penitus  et  omnino  dissimili  et  diversa,  hec  verba  videlicet: 
De  mandato  domini  nostri  pape  audiat  magister  Jeronimus,  citet,  ut  petitur,  absolvat,  si  et 
prout  de  jure  et  justiciam  faciat.  Cujusquidem  commissionis  vigore  nos  Jeronimus  audilor 
prefatus  in  causa  et  causis  huiusmodi  rite  et  legitime  procedere  volentes,  ad  providi  viri 
magistri  Gerlaci  de  Esch.  in  Romana  curia  et  religiosarum  dominarum  Dorothee  abbatisse, 
Cläre  cuslricis,  Braxedis  conventualis  monasterii  valtis  sanete  Marie  de  Osslavia  ordinis 
Cisterciensis  ac  Nicolai  Polak,  rectoris  capelle  sancti  Nicolai  Brunnensis,  Olomucensis 
diocesis,  principalium  in  suprascripta  commissionis  sive  supplicacionis  cedula  principaliter 
nominatarum  procuratoris  instanciam,  de  cujus  procuracionis  mandato  nobis  plenins  extitit 
facta  fides,  dominos  Bernardum  abbatem  monasterii  Zaworduncensis  ordinis  Premonstratensis 
et  Ditwinum  prepositum  ecclesie  sancti  Petri  Brunnensis  ex  adverso  principales,  in  eadem 
eonimissione  eciam  principaliter  nominatos,  extra  Romanam  curiam  et  ad  partes  per  nostras 
cerli  tenoris  literas  citavimus  ac  citari  mandavimus  et  feeimus.  quatenus  certo  et  peremptorio 
termino,  in  eisdem  nostris  citatoriis  literis  expressato,  Rome  vel  alibi,  ubi  intcrim  forsan 
dictus  dominus  noster  cum  sua  Romana  curia  resideret,  in  palacio  causarum  apostotico 
mane  hora  causarum  comparerent  coram  nobis,  vel  alio  forsan  loco  nostri  surrogando 
auditore,  prefalis  dominabus  Dorothee  abbatisse  et  conventui  ac  domino  Nicoiao  Pollak,  vel 
ipsorum  legitimo  procura tori  de  juslicia  responsuri  et  alias  in  tolo  negocio,  causa  et  causis 
huiusmodi  processuri  et  procedi  visuri,  aliasque  dicturt,  facturi,  audituri  et  reeepturi.  quod 
suaderet  justicia  et  ordo  dietaret  racionis,  cum  certificacione.  quod  sive  in  diclo  citacionis 
termino  comparerent  sive  non,  nos  nichilominus  vel  auditor  surrogandus  predictus  ad 
instanciam  partis  comparentis  et  causam  huiusmodi  prosequi  curantis  procederemus  seu 
procederet  justicia  mediante,  dictorum  citatorum  absencia  seu  contumacia  non  obstante. 
Quo  citacionis  termino  adveniente  comparuit  coram  nobis  in  judicio  discretus  vir 
magister  Wilhelmus   Leo  procurator  per   dictum    magistrum  Gerlacum   de  Esch   principalem 
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procuratorem  Substitutes,  de  cujus  substitucionis  mandato  nobis  legitimis  coustabat, 
prout  constat.  documentis  et  nomine  procuralorio  partis  sue  citacianem  per  nos  ad 
partes  decretam  et  ipsius  execncionem  verbo  reproduxit,  de  qua  nobis  postmodum 
legitimis  documentis  extiti  facta  fides,  citatorumque  in  eadem  contentorum  contumaciam 
accusavit  ipsosque  contumaces  reputari  peciit.  Nos  tunc  eosdem  citatos,  licet  diucius  expectatos, 
repntavimus  exigente  justicia  contumaces.  et  in  ipsornm  contumaciam  ad  dicli  magisth 
Wilhelmi  Leo  procuratoris  Substitut!  instanciam  supradictos  dominos  Bernardum  abbatein 
monasterii  Zaworduncensis  et  Ditwinum  prepositum  ex  adverso  principales  ipsorumque 
procnratores,  si  qui  erant  in  Romana  curia  pro  eisdem  ad  dicendum  et  opponendum,  quid- 
quid  verbo  vel  in  scriptis  dicere  seu  opponere  volebant  contra  dictam  nobis  factum  com- 
missionem  necnon  citacionem  et  ipsius  execncionem  de  partibus  reportatis  et  coram  nobis, 
ut  premittitur,  repetitis  per  audienciam  publicam  literanun  contradictarum  domini  nostri  pape 
citari  mandavimus  et  Tecimus  ad  certuni  peremptorium  terminum  competentem.  Quo  namque 
termino  occurente  et  comparente  coram  nobis  in  judicio  magistro  Wilhelmo  Leo  procuratore 
substitulo  et  nomine  quo  supra  procuratorio  quandam  proximam  dicte  citacionis  cedulam.  in 
diclo  audiencia  publica  positam,  literam  signatam  sigillatam  et  debite  executam  representante 
citatorumque  in  eadem  contentorum  contumaciam  accusanle,  ipsosque  contumaces  per  nos 
reputari  petenle,  nos  eosdem  citatos  non  comparentes  neque  termino  huinsmodi  satisfaccre 
curantes,  licet  diucius  et  usque  ad  boram  debilam  expectatos,  reputavimus,  quoad  actum  et 
terminum  hujusmodi,  exigente  justicia  merito,  prout  erant,  contumaces.  Deinde  comparuit 
coram  nobis  judiciatiter  magister  Wilhelmus  Leo  procurator  substitutus  nomine  quo  supra 
procuratorio  prediclus  et  nonnullas  posiciones  et  articulos  in  sui  fine  concludentes  et  quod- 
dam  appellactonis  instrunientum  in  finem  et  effectum,  dictam  absolucionem  ad  cautelam 
obtinendi  facto,  realiter  et  in  scriptis  successive  obtulit  atque  dedit.  Quorum  quidem  articu- 
lorum  tenor  sequitur  in  hec  verba:  Coram  vobis  venerabili  et  circumspecto  viro  domino 
Jeronimo  Sydenberg,  sacri  apostolici  causarum  palacii  et  cause  presentis  auditore,  proponit 
procurator  et  procuratorio  nomine  venerabilium  et  religiosarum  dominarum  Dorothee  abbatisse 
et  conventus  monasterii  vallis  sanete  Marie  de  Osslavia  ordinis  Cisterciensis  ac  Nicolai 
Polak,  rectoris  capelle  saneti  Nicolai  Brunnensis,  Olomuceosis  diocesis,  contra  et  adversus 
quosdam  Bernardum  abbatem  monasterii  Zawrdowicensis,  ordinis  Premonstratensis  et  Dit- 
winum, prepositum  ecclesie  saneti  Petri  Brunnensis  dicte  diocesis  se  pretendentes  et  quam- 
eunque  aliara  personam  pro  eisdem  Bernhardo  et  Ditwino,  seu  eorum  altero  coram  vobis 
domino  auditore  in  judicio  legitime  comparente  et  dicit  ac  dat,  facit  et  exhibet  posiciones 
et  articulos  infrascriplos  ac  contenta  et  descripta  in  eis  conjunetim  et  divisim  et  narrative 
et  dispositive  de  quolibet  et  sie  petit,  ipsis  singulariter  singulis  per  dictam  partem  sibi 
adversam  medio  suo  juramento  per  verbum  credit  vel  non  credit  responderi.  Et  si  negati 
fuerinl,  probare  intendit,  ac  se  et  partem  suam  ad  probandum  eosdem  in  curia  et  extra 
admitti  ad  probacionem  intencionis  sue  necessariam  dumtaxat  se  asstringens,  de  quo  pro- 
testatur.  In  primis  igitur  ponit  et  probare  intendit,  quod  licet  prefatus  dominus  et  Rern- 
bardus  nuliam  habeat  in  dominas  Dorotheam   abbatissam    et   conventum   ac  Nicolaum  Polak 
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predictos  Jurisdictionen!  ordinariam  vel  eciam  delegatam,  idem  tarnen  Bernhardus  de  anno 
millesimo  quaciringentesimo  primo  et  de  mense  Maji  ejusdem  anni  die  septima  dominas 
Dorolheam  abbatissam  et  conventum  ac  Nicolaum  predictos,  ne  sub  excontmunicacionis 
sentencia  ac  penis  et  censuris  aliis  ecclesiaslicis  dictum  Ditwinum  pro  et  ex  eo,  quod 
processibus  venerabitis  et  religiosi  viri,  domini  Patricii,  abbatis  monasterii  beate  Marie 
Scotorum  de  Wyenna,  ordinis  sancli  Benedict!,  Pataviensis  diocesis,  contra  ipsum  ac  Con- 
rad um  Smerbeck,  canonicum  et  capitulum  dicte  ecclesie  sancti  Petri  Brunneosis,  ad  earundem 
dominarum  Dorotbee  abbalisse  et  conventus  instanciam  fulminatis,  parere  licet  debite  requisitus 
non  curavit  excommunicatutn  denunciari  facerent,  requiri  fecit  et  moneri  et  sie  fuit  el  est 
verum.  Item  quod  domine  Dorothea  abbatissa  et  conventus  ac  Nicolaus  predicti  infra 
decendium  ac  alias  tempus  debitum  a  requisicione  et  monicione  huiusmodi  ad  sanetam  sedem 
apöslolicam  appellaront  et  causam  appellacionis  huiusmodi  et  eciam  negocii  principalis 
ejusdem  vobis  domino  auditori  committi  fecernnt,  et  sie  fuit  et  est  verum.  Item  quod  idem 
Bernhardus  post  el  contra  appeliacionem  huiusmodi  nonnullas  censuras  ecclesiasticas,  nt 
dicitur,  fulminavil,  atque  dominas  Dorolheam  abbatissam  et  conventum  ac  Nicolaum  memoratos, 
ut  dicitur,  exeommunieavit  et  ut  tales  publice  denunciari  fecit;  et  sie  fuit  et  est  verum. 
Item  quod  de  premissis  Omnibus  et  singulis  fuit,  erat  et  est  publica  vox  et  fama,  quare 
cum  bonarum  mencium  sit  culpam  timere,  ubi  tarnen  culpa  non  est,  petit  dominus  procurator 
nomine  quo  supra,  huiusmodi  pretensas  censuras  relaxari  et  dietas  dominas  abbatissam  et 
conventum  ac  Nicolaum  in  personam  dicti  procuratoris  ac  procuralorem  ipsum  in  personam 
partis  sue  ad  cautelam  absolvi,  offerens  se  paratum  de  slando  jurt  ac  mandatis  sanete  matrts 
ecclesie  et  vestris  ac  caucionem  aliam  quameunque  perinde  debitam  prestare.  Et  premissa 
omnia  et  singula  dicit,  petit,  narrat  et  requirit  dictus  procurator  nomine  quo  supra  conjunclim 
eciam  divisim  et  alias  omnibus  melioribus  modo  et  forma,  quibus  peli,  dici  et  requiri  et 
narruri  possunt  et  debent.  vestrum  insuper  benignum  officium  super  premissis  omnibus  et 
singulis  humiliter  implorando,  salvo  sibi  jure  addendi,  mutandi,  minuendi,  corrigendi, 
declarandi  etc.  ut  fuit  et  est  moris  atque  stili  sacri  apostolici  causarum  palacii.  Quibusquidem 
posicionibus  et  arliculis  sie  ut  premtttitur  datis  el  produetis,  nos  ad  prefati  magistri  Wilhelmi 
Leo  procuratoris  subslituti  instanciam  supradictos  dominos  Bernardum  abbatem  et  Ditwinum 
prepositum  ex  adverso  principales  ipsorumque  procuratores,  si  qui  erant  in  Romana  curia 
pro  eisdem  ad  dicendum  et  excipiendum,  quidqnid  dicere  sive  excipere  vellent  contra 
huiusmodi  posiciones  et  articulos  ac  appellacionis  instrumentum  per  eundem  magistrum 
Wilhelmum  Leo  procuratorem  substitutum  producta  citari  mandavimus  et  feeimus  ad  cerlos 
successivos  peremptohos  terminos  competentes.  In  quorum  quolibet  terminorum  termino  per 
dictum  magistrum  Wilhelmum  Leo  procuratorem  substitutum  quo  supra  nomine  procuratorio 
partis  sibi  adverse  contumacia  aecusata  et  subsequenter  qutbusdam  posicionibus  et  arliculis, 
declaracionibus,  instrumentis  et  munimentis  ad  dietam  absolucionem  ad  cautelam  impediendam 
per  discretum  virum  magistrum  Conradum  de  Lapide  procuratorum  per  providnm  virom 
magistrum  Georgium  de  Gewiczka,  in  Romana  curia  et  dictorum  dominorum  Bernardi 
abbatis  el  Ditwini  prepositi,  ex  adverso  prineipalium,  procuratorem  prinzipalem  substitutum, 
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de  quorum  procuraeionis  et  substitucionis  mandatis  apud  acta  causarum  huiusmodi  legitimis 
constabat  et  constat  documentis  exhibitis  et  productis,  et  contra  alterius  eosdcm  posiciones 
et  articulos  declaraciones  et  alia  munimenta,  ut  premittitur,  hincinde  producta,  certis  adhoc 
per  nos  terminis  successive  prefixis,  per  alteram  partem  verbo  et  eeiam  in  scriptis  excepto 
ac  postea  in  aliis  adhoc  statutis  terminis,  posicionibus  et  arliculis  utriusque  partis  supradictis 
hincinde  successive  per  nos  admissis.  Tandem  videlicet  die  et  hora  infrascriptis  nos  ad 
prefati  magistri  Wilhelmi  Leo  procuratoris  Substitut!,  quo  supra  nomine,  instanciam  supra 
dictum  magistrum  Conradum  de  Lapide,  ex  adverso  sibi  procuratorem  substitutum,  ad 
videndum  eundem  magistrum  Wilhclmum  Leo  procura torem  in  personam  dominarum  Dorolfaee 
abbatisse  et  conventus  ac  Nicolai  Polak  principalium  predictorum  ipsasque  et  ipsum  in 
personam  suam  ad  cautelam  absolvi,  vel  ad  dicendum  et  aliquam  sufficientem  racionabilein 
causam  allegandum,  quare  id  non  deberet  Geri,  per  unum  ex  domini  nostri  pape  cursoribus 
citari  mandavimus  ad  diem  et  horam  prenominatos.  Quibusquidem  die  et  hora  advenientibus 
comparuit  coram  nobis  in  judicio  idem  magister  Wilhelmus  Leo  procura tor  substitutus  nomine 
quo  supra  procuratorio  et  magistri  Conradi  de  Lapide  ex  adverso  procuratoris  supracitati 
non  comparenlis,  neque  se  in  partem  dicli  magistri  Wilhelmi  Leo  procuratoris  ad 
cautelam  absolvi  videre,  ant  aliquam  suflicientem  causam  racionabilem  allegare  curantis, 
quare  id  fieri  minime  deberet,  contumaciam  accusavit  et  in  ipsius  contumaciam,  asserens 
bonarnm  mencium  esse  timere  culpam,  üb:  tarnen  culpa  non  existit,  se  hnmiliter  in 
personam  parlis  sne,  ipsamque  partem  suam  in  personam  ipsius  a  senlencia  excom- 
municacionis  in  quodam  processu  Facta  monicione  et  requisicione  publico  instrumento 
per  dictum  dominum  Bernhardum  abbatem  monasterii  Zawordicensis,  ordinis  Premon- 
slratcnis.  unum  ex  adverso  principalium  lala,  si  quam  forte  incurrit,  secundum  vitti 
formam  et  tenorem  posicionum  et  articulorum  per  eundem  magistrum  Wilhelmum  Leo  sub- 
slituni  procuratorem  productorum  supra  insertorum  ad  cautelam  absolvi  et  beneficium  abso- 
lucionis  ad  cautelam  impendi  instanter  peciit,  ofFerens  se  paratnm  de  stando  juri  ac  mandatis 
sancte  matris  ecclesie  atque  nostris  ac  quamcunque  caucionem  aliam  perinde  debitam  pre- 
stare.  Nos  tunc  Jeronimus  auditor  prefatus  dictum  citatum,  diucius  expectatum  non  com- 
parentem  reputavimus  merito  contumacem  et  in  ipsius  contumaciam,  visis  primitus  et  diligenter 
inspectis  Omnibus  et  singulis  actis,  acticatis,  literis,  instrumentis  et  munimentis  testiumque 
deposicionibus  in  huiusmodi  causa  hincinde  babitis  factis  productis  et  diligenter  inspectis 
et  examinatis  ac  cum  maturitate  debita  recensitis,  predictum  magistrum  Wilhelmum  Leo 
procuratorem  substitutum  in  personas  dictarum  dominarum  Dorothee  abbatisse  Cläre  custricis 
et  Braxedts  conventualis  ac  Nicolai  Polak  principalium  ipsasque  et  ipsum  in  personam  ipsius 
procuratoris  a  dicta  exoommunicacionis  sentencia,  si  quam  incurrerint,  ad  cautelam  duximus 
absolvendum  et  absolvimus  per  presentes.  Recepto  tum  primitus  a  diclo  magistro  Wilhelmo 
Leo  procuratore  substituto  nomine  quo  supra  procuratorio  ad  mandatum  nostrum  et  in  nostris 
manibus  tactis  per  eum  dextera  sua  manu  scriptum  sacrosanctis  ad  sancla  dei  ewangelia 
corporaliter  prestito  juramento  de  stando  juri  ac  sancte  matris  ecclesie  alque  nostris  parendo 
mandatis,    que    omnia    et    singula    vobis    omnibus   et   singulis   supradictis   et   aliis,  quorum 
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interest,  intim  am  us,  insinuamus  et  nolificamus  ac  ad  vestram  et  cuiuslibet  vestrum  noticiam 
deducirous  et  deduci  volumus  per  presentes,  vobisque  nichilominus  et  vestrum  cuilibet, 
quibus  presentes  nostre  litere  diriguntur,  in  Virtute  sancte  obediencie  et  sub  excoinrnunicscionis 
pena  districte  precipiendo  mandamus,  quatenus  vos  easdem  dominas  Dorotheam  abbatissam 
Ciaram  custricem  et  Braxedem  conventualem  sanctimoniales  monasterii  vallis  sancte  Marie 
de  Osslavia  ac  Niculaum  Polak,  rectorem  capelle  sancti  Nicolai  Brunnensis  supradictos  ad 
cautelam.  ut  prefertur,  per  nos  absolutes  et  absolutum  ac  communioni  ndelium  et  sacra- 
mentis  ecclesie  restitutas  et  restitutum  in  vestris  ecclesiis  et  monasteriis  aliisqne  locis  publicis 
quibuscunque,  de  quibus  quando  et  quociens  pro  parte  dictamm  dominarum  Dorotbee 
abbatisse  et  conventus  ac  Nicolai  fueritis  requisiti  seu  alter  vestrum  fuerit  requisilus,  publice 
nuncielis,  seu  per  alium  vel  alios  publice  nunciari  Facialis  et  permittatis.  In  quorum  omnium 
et  singulorum  fidem  et  testimonium  presentes  nostre  absolucionis  ed  cautelam  literas  sive 
presens  publicum  iostrumentum  humsmodi  nostram  absolncionem  ad  cautelam  in  se  conti 
nentes  sive  conlinens  exinde  fieri  et  per  Nicolai»«,  notarium  publicum  nostrumque  et  in 
hujusmodi  causa  coram  nobis  scribam  infrascriplum  subscribi  et  publicari  roandaviraus  nostri- 
que  sigilli  appensione  fecimus  communiri.  Datum  et  actum  Rome  apud  sanctum  Petrum  in 
palacio  causarum  apostolico  nobis  inibi  roane  hora  causarum  ad  jura  reddendum  in  loco 
nostro  solito  et  consueto  pro  tribunaü  sedentes.  Sub  anno  a  nativitate  domiui  millesimo 
quadringentesimo  tercio,  indiccione  undecima,  die  Mercnrii,  quarta  mensis  Aprilis,  ponliticalus 
sanctissitni  domiui  nostri  Bonifacii,  pape  noni  predicti  anno  quartodecimo.  Presentibus  ibidem 
discretis  viris  magistris  Bernardo  Henrici  de  Dülmen,  Johanne  Negynck  de  Wesalia  et 
Gerardo  Cremer  de  Embrica  notariis  publicis  nostrisque  scribis  clericis  Monasteriensis, 
Coloniensis  et  Traiectensis  diocesis  testibus  ad  premissa  vocatis  pariter  et  rogatis. 

Et  ego  Nicolaus  Laurencii  de  Falkmberg   clericus   Wratislaviensis  diocesis  publicus 
apostolica  et  imperial!  auetoritate  notarius  etc. 

(Orig.  Perg.  mit  anh.  Sig.  im  Brünner  Stadtarchive.  Sig.  N.  I.  20.) 

249. 

Markg.  Jodok  schenkt  seinem  Getreuen  Je&ik  von  Sudic  das  Dorf  Chabischau. 
Dt.  Jägerndorf,  5.  April  1403. 
Wir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraf  zu  Brandenburg,  marggraf  und  berre  zu 
Merhern  etc.  bekennen  und  tun  kunt  ofTenlichen  mit  disem  brive  allen  den,  die  in  sehen 
oder  hören  lesen,  das  wir  angesehen  haben  getreuen  dinste,  den  uns  der  erber  Jessik  von 
Sudicz  unserer  Über  getreuer,  oft  und  dicke  getan  hat,  und  noch  fürbas  desterbas  in 
zukumpftigen  zeiten  tun  mage,  so  haben  wir  im  und  seinen  erben  unser  oberstes  recht, 
das  wir  uf  dem  dorffe  Chabischow  haben  oder  gehaben  mochten,  gnediglichen  gegeben 
haben  und  geben  in  das  mit  crafft  diz  brives  zu  haben,  zu  hatden,  zu  genissen,  und  das 
in  seinen  nuz,  und  fromen  zu  keren,  als  in  das  allerbeste  duncken  wirdet,  ungehindert. 
Mit  urkunt  dis  brives  vorsigelt  mit  unserm  anhangenden  insigel,  geben  zu   Jegerdorf  nach 
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Crists  gebart  vierzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  dritten  jare  des  nehsten  donerstages 
vor  dem  Palmtag. 

Auf  der  Plicalur:  De  mandato  domini  marchionis  Andreas  de  Modriez. 

(Orig.   Perg.   AnhSngd.   Sig.  im  m.  La  n  deBarch  iv,   Art.   Troppauer   Klariuinen   lit.   A.  n.  8.) 

250. 

Meister  Lukas,  Verweser  der  Kapelle  unter  dem  Zornstein,  vermacht  all  sein  Hab  und 
Gut  seinem  Bruder  Johann.  Dt.  Wüenz,  8.  April  1403. 
Ich  meisler  Lucas  peken  mit  disera  gegenburtigen  prif,  dos  ich  entphilch  mein 
guel  und  als,  dos  ich  hob,  meinem  prüder  her  Johannes  dem  vorweser  der  capellen  unter 
dem  Czornsteyn,  dos  er  dormit  zu  tun  und  zu  lossen  hot,  so  wie  ich  selber,  wenn  got 
über  mich  enpant.  Und  dos  hob  ich  im  enphollen  für  zwein  scphepphen  für  dem  Smollen 
und  dem  Hensl  Behinger  an  dem  polmtog  und  auch  für  pider  leuten  zu  dem  Sohers. 
Darum  zu  einer  pesser  dechtnus  und  zu  einer  zeugnus  hob  ich  angedrugt  mein  ingsidl. 
Datum  in  Wylancz  anno  domini  MCCCCIII.  in  die  Palmarum. 

(Orig.  Pap.  mit  beigedrucktem,  jedoch    abgelöstem  Sig.  im  m.  Landesarchive.  Sig.   K.  V., 
IV.  n.  216.) 

231. 

Johann,  genannt  Sokol  von  Lamberg,  verspricht,  um  von  der  Excommunication  befreit  zu 
werden,  die  Güter  des  Otmütser,  Brünner  und  Kremsierer  Capitels  nie  wieder  anzugreifen. 
Dt.  Olmüts,  10.  April  1403. 
Johannes  dictus  Sokol  de  Lamberg  notum  facio  tenore  presencinm  universis,  quod 
cum  pro  excessibus  meis,  quorum  occasione  fui  merito  gravibus  sentenciis  per  processus 
abbatis  Scotorum  in  Wienna  ad  instanciam  decani  et  capituli  Olomucensis  ecclesie,  quam 
offendi  innocuam,  irretitus  veniam  ab  ipso  capitulo  precibus  et  rogatibus  supplex  impetravi, 
satisfaccione  tali  quali  penitencia,  que  tarnen  nnlla  est  respectu  dampnorum,  que  per  me 
illata  eidem  capitulo  dinoscuntur.  Ut  denique  talia  mea  vicia  virtutum  remedio  in  evidens 
Signum  penitencie  cordis  ardenti  desiderio  compensem,  bona  fide  sincera,  animo  deliberato, 
voluntate  libera  ac  de  certa  mea  sciencia,  plurimornm  dierum  jmmo  maximo  tempore 
decnrrente  deliberacione  super  eo  habita,  prefato  capitulo  promisi  et  spopondi  et  vigore 
presencium  promitto  et  spondeo,  primo  et  principaliter  ab  omni  occupacione  bonorum  pre- 
dicti  capituli  et  ministrorum  eiusdem  manus  retrahere  et  cessare  et  libera  eis  dimittere ; 
deinde  quamdiu  in  humanis  egero,  numquam  bona  eiusdem  capituli,  vicariorum  et  ministro- 
rum eorundem,  simili  modo  Brunensis  et  Cremsiriensis  ecclesiarum  collegiatarum,  tnsnper 
omniura  religiosorum  et  spiritualium  personarum  bona  homines  et  subditos,  redditus,  census 
et  curias  allodiales  nee  non  ecclesias  parochiales  offendere,  invadere,  populari,  reeipere  seu 
quocumque  quesito  colore  quolibet  molestare.  Et  ut  de  hoc  meo  promisso,  quod  cum  matura 
deliberacione   feci   et   facio,   fides   certior   babeatur,   per   me  ipsum  juravi   et  jnro,   omnia 
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superius  expressata  rata  et  grata  tenere  et  inviolabiliter  observare.  Et  antequam  munus 
absolucionis  recepero,  me  obligavi  et  Obligo,  quod  in  casu,  ubi  contra  premissa  mea  specia- 
liler  superius  expressata,  per  se  vel  familiäres  meos  iniero  et  eorum  bona,  redditus,  curias 
vel  subditos  nffendero  vel  moleslavero,  tunc  stalim  sine  monicione  alia  in  ipsas,  quibus  fui 
ligatus,  sentencias  rite  relapsus  debeo  excommunicatus  denuncciari  publice  sicut  modo.  Et 
ut  hec  omnia  et  singula  robvir  obtineant  firmilatis  juramentum  meum  et  promissum  huius- 
modi,  ad  acta  judicis,  a  quo  adversus  me  processus  sunt  rigidi  fulminati,  per  me  signari 
et  inscribi  mandavi,  et  in  propria  persona  juravi,  me  fiebere  sub  pena  relapsus  in  senten- 
cias, ut  premittitur,  rite  et  inviolabiliter  observare.  Eciam  bona  fide  sincera  ut  supra 
promitto  sub  pena  superius  nominata,  illum  vel  illos,  quicumque  de  mea  familia  fuerit  vel 
fuerint,  qui  bona  eorum,  ut  expressatur  superius,  invaserit  vel  offenderit,  apud  me  in  meis 
castris,  municionibus  vel  domibus,  ulterius  post  facti  noticiam  non  tenere,  neque  ei  vel  eis 
consilio  vel  auxilio  subvenire.  In  quorura  omnium  clariorem  evidenciam  presens  Privilegium 
sigillo  meo  proprio  de  certa  mea  sciencia  jussi  sigillari.  Nos  denique  Johannes  dei  gracia 
episcopus  Nazaretenus  et  Wickerius  miseracione  divina  abbas  Gradicensis  Olomucensis 
diocesis  qui  prout  fuimus,  ad  instanciam  predictorum  dominorum  rogati  specialiter  et  petiti 
nostra  sigilla  presentibus  de  certa  nostra  sciencia  appendidimus  in  testimonium  clarius  omnium 
prcmissorum.  Datum  Olomucz  feria  tercia  post  dominicam  Palmarum  anno  domini  M°CCCCU1°. 

(Orig.   mit  anh.   Sig.   im   Olm,    Cupitclarchive.) 

252. 

Markg.  Jodok  erlaubt  der  Frau  Anna,  Witwe  nach  Pfech  von  Raküsek,  ihren  Erbbesitz 
beliebig  zu  vermachen.   Dl.   Olmutz,  11.  April  1403. 

Uly  JoSt  z  bozl  milosti  markrabe  Branibursky,  markrabe  a  pan  Moravsky  vyzna- 
väme  obecne  lfmto  listem,  ie  ku  prosbe  urozenßho  pana  Petra  z  Plumlova  povolili  sme  a 
mocl  tohoto  Iista  sve  povolenf  daväme  pani  Anne  vdove  nekdy  Pfechove  z  Raküsek,  aby 
vsickiK)  sve"  dedictvt,  kter64  jma,  mohla  svobodne  däti  i  odkäzati,  komuz  kolivek  cbce,  za 
sv6ho  zdravßho  zivota  anebo  na  smrtedln6  posteli  ai  do  desk.  A  toho  na  svedoml  nasi 
petet  käzali  sme  pfivesiti  k  tomuto  listu.  Jeni  dan  v  Olomüci  tu  stfedu  prvnf  pred  veliko- 
nocf  lela  po  bozim  narozenl  tislc  ttyrista  tretfho. 

De  mandato  dorn,  march.  Andreas  de  Medricz. 

(Orig.  Petg.  im  k.  böhm.  Museum.) 

253. 

Markgraf  Jodok  erklärt,   mit  K.  Sigismund  und  den  österreichischen  Herzogen    Wilhelm 
und  Albrecht  einen    Waffenstillstand  zu  halten.    Dt.   Olmiitz,  14.  April  1403. 
Wir   Jost  von    gotes  gnaden    marggraf  zu   Brandemburg,  marggraf  und  berre  zu 
Merbern  etc.  bekennen  und  tun  kunt  olfenlichen  mit   disem   brive   alten  den,  die   in  sehen 
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oder  hören  lesen,  das  wir  für  uns  selber,  all  unser  freunde,  helfen  diener  und  undertanen, 
nimant  usgenomen,  ein  getreuen,  siechten  und  kristenlichen  frid  ufgenomen  haben  and 
nemen,  ouch  uf  wissentlichen  mit  kraft  dicz  gegenwerligen  brives  mit  den  dnrchlilchügen 
und  hochgeboren  fürsten,  unsern  vettern  und  ohmen,  herrn  Sigmunden  kunige  zu  Ungern 
etc.  und  herrn  Wilhelmen  und  hern  Albrechlen  vettern,  herzogen  zu  Österreich  etc.  und 
allen  iren  frunden,  heifern,  dienern  und  undertanen,  ouch  nimand  ausgezogen,  von  dem 
heiligen  Osterabent  iinz  uf  den  nehsten  suntag  vor  dem  Auffartage  schirist  kumftig,  den- 
selben tag  und  die  nacht  über,  an  geverd  in  solicher  massen,  das  wir,  noch  alle  unser 
freunde,  helfer,  diner  und  undertan  mit  denselben  unsern  vettern  .  .  dem  kunig  und 
unsern  jezgenanten  ohmen  .  .  den  von  Österreich,  iren  freunden,  belfern,  dienern  und 
undertanen  und  iren  landen  und  leuten  in  der  zeit  in  unguten  nichtes  zu  schaffen  haben, 
noch  in  dheinerlei  angriff  noch  beschedigunge  tun  sollen,  noch  wollen,  noch  imand  der 
unsern  gestatten  ze  tun  in  dheineweis.  Das  globen  wir  also  stet  ze  haben  und  dowider 
nicht  zu  tun,  bei  unsern  ftirstenlicben  wirden  und  treuen  ungeverlich.  Ouch  ist  beredt 
das  .  .  alle  burggraven  und  pfleger,  die  des  durchlucbögisten  fürsten,  hern  Wenczlawen, 
romischen  und  behemischen  kunig,  unsers  üben,  gnedigen  hern  und  vettern  geslos  und 
vesten  von  seinen  wegen  innehabent  und,  für  die  er  sich  angenomen  hat  und  alle  stet 
in  dem  kunigreich  zu  Beben]  gelegen  in  dem  frid  die  egenante  zeit  auch  sein  süllen  also, 
das  die  zeite  von  in  und  den  iren  noch  in  hinwider  kein  angriff  gescheen  soll  an  gever. 
Und  des  zu  urkunt  so  haben  wir  den  brive  vorsigelt  mit  unseren  anhangenden  insigel; 
geben  zu  Olomucz  nach  Crists  geburt  vi erzehen hundert  jare  und  darnach  in  dem  dritten 
jare  an  dem  heiligen  Oster&bende. 

De  mandato  domini  marchionis  Andreas  de  Medricz. 

(Orig.  Perg.  im  k.  k.  Staatsarchive,  Gedruckt  in  Fejer   Cod.  Dipl.    Huog.  ,XIV.    p.  228.) 


254. 

K.  Ruprecht  bevollmächtigt  Abgesandte  zu  Unterhandlungen  mit  Markgraf  Jost  von 
Mähren  etc.  (Heidelberg)  16.  April  1403. 
Item  ist  Altmann  Kemnater  und  Conrad  Kästner  lantschriber  zu  Amberg  ein  gewalts- 
brief  geben,  mit  marggraven  Josten  von  Merhern,  oder  mit  marggrave  Wilhelm  von  Myssen 
von  sinen  wegen,  zu  tedingen  als  von  hülfe  biStands  buntnisze  und  fruntschaft  wegen  etc. 
in  der  forme  als  Budolff  von  Zeiszinkeim  ritter  und  Johannes  von  Winbeim  an  dieselben 
herren  einen  gehabt  faant  (vid.  n.  216  dieses  Bandes),  der  da  vor  geschriben  stet,  sub 
dato  feria  seeunda  post  festum  pasche  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  tercio  regni 
vero  nostri  anno  tercio. 

Item  in  der   forme   ist  auch   ein  machtbrief  of  Wilhelm  Reydenbucber  und  Cunrad 
Kastner  etc.  sub  eodem  dato  etc.  Ad  mandatum  domini  regis 


Johannes  Winheim. 


(Weizsäcker,   Reichstags seten   V.   p.   425.) 
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255. 

Olmüts,   17.  April  1403. 
Tlarkgraf  Jociok    belehnt  Brechtvanz  von  Bredow   mit  Besitzungen  in  Brandenburg. 
(Riedel  Cod.  Brand.  A.(  VII.    187.) 

256. 

Vok    der    ältere    und    Vok    der  jüngere    von    Holstein    verpflichten    sich,    um    von   der 

Excommunication    tosgesprochen    zu    werden,    die    Güter    des    Olmütser,    Brünner    und 

Kremiierer    Capitels  nie  wieder  anzugreifen.    Dt.   Otmüts,  17.  April  1403. 

mos  Wocko  senior  et  Wocko  junior  de  Holstein  notumfacimus  tenore  preseucium 
universis.  Quod  cum  pro  excessibus  nostris,  quorum  occasione  sumus  mcrito  excommuni- 
caciouum  gravibus  sentenciis  per  processus  abbatis  Scolorum  in  Wyenna  ad  instanciam 
decani  et  capituli  Olomucensis  ecclesie,  quam  offenderamus  innocuam,  irretiti  veniam  ab 
ipso  capitulo  precibus  et  rogatibus  supplices  impetraveriraus,  satisfaccione  tali  qaali  previa, 
que  tarnen  nulla  est  respectu  dampnorum,  que  per  nos  illata  eidem  capitulo  dinoscuntur.  Ut 
denique  talia  nostra  vicia  virtutum  remedio  in  evidens  Signum  pium  cordis  ardentis  desiderio 
compensemus,  bona  fide  sincera,  auimo  deliberato,  voluntate  libera  ac  de  certa  nostra  sciencia 
plurimorum  dierum  imo  maxitno  tempore  decurrente  deliberacione  super  eo  babita,  prefato 
capitulo  promisimus  et  spopondimus  et  vigore  presencium  promittimns  et  spondemus,  primo 
et  principaliter  ab  omni  occupacione  bonorum  dicti  capituli  et  ministrorum  ipsius  raaous 
retrahere  et  cessare  et  libera  eis  dimittere,  deiode,  quamdiu  in  humanis  egerimus,  numquam 
bona  eiusdem  capituli  vicariorum  et  ministrorum  eorundem,  simili  modo  Brunnensis  et 
Chremsirensis  ecclesiarum  collegiatarum,  insuper  omnium  religio  so  rum  et  spiritualium  per- 
sonarum  bona,  homines  et  subditos,  redditus  census  et  curias  allodiales  necnon  ecclesias 
parocbiales  offendere  invadere  populari  recipere  seu  quocunque  quesito  colore  quomodolibet 
molestare.  Et  ut  de  hoc  nostro  promisso,  quod  cum  matura  deliberacione  fecimus  et  facimus, 
fides  cercior  habeatur,  per  Petrum  notarium  de  Lethowicz  procura torem  nostrum,  quem  ad 
hoc  nostro  nomine  peragendum  transmisimus,  juravimus  et  juramus,  omnia  superius  expressata 
rata  et  grata  tenere  et  inviolabiliter  observare.  Et  antequam  munus  absolucionis  recepimus, 
nos  obligavimus  et  obligamus,  quod  in  casu,  ubi  contra  promissa  nostra  specialiter  superius 
expressata  per  se  vel  familiäres  nostros  iverimus  et  eorum  bona  redditus  curias  vel  subditos 
offenderimus  vel  molestaverimus,  tunc  statim  sine  monicione  alia  in  ipsas,  quibus  fuimus 
ligati.  sentencias  rite  relapsi  debemus  excommunicati  denunciari  publice  sicut  modo.  Et  ut 
hec  omnia  robur  obtineant  firmitalis,  juramenta  nostra  et  promissa  huiusmodi  ad  acta  judicis, 
a  quo  adversus  nos  sunt  processus  rigidi  fulminati,  per  dictum  procuratorem  signari  et 
inscribi  mandavtmus  et  per  ipsum  procuratorem  in  animas  nostras  jurari  jussimus  nos  debere 
sub  pena  relapsus  in  sentencias,  ut  premittitur,  rite  et  racionabiliter  observare.  Eciam  bona 
fide  sincera  ut  supra  promiltimus  sub  pena  superius  nominata,  illum  vel  Mos,  quicunque  de 
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nostra  famitia  vel  cuiuscumque  alterius  fuerit  amicus  vel  adtutor  noster,  qui  bona  eorum, 
ut  expressatur  superius,  invaserit  spoliaverit  vel  offenderit,  apud  nos  in  nostris  castris 
municiontfaus  vel  domibus  ulterius  post  facti  noticiam  non  tenerc,  neque  eis  vel  ei  consilio 
vel  auxilio  snbvenire.  In  quorum  omnium  clariorem  evidenciam  presens  Privilegium  nostris 
sigillis  de  certa  nostra  sciencia  mandavimus  sigillari.  Nos  denique  Johannes  dei  gracia 
episcopus  Nazaratensis  et  Wickerius  miseracione  divina  abbas  Gradicensis  Olomucensis  diocesis 
ad  instanciam  predictorum  dorainorum  rogali  specialiter  et  petiti  nostra  sigilla  presentibus 
de  certa  nostra  sciencia  appendiditnus  (sie)  in  testimoninm  clarius  omnium  premissorum. 
Datum  Olomucz  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  tercio,  feria  tercia  infra  oetavas  pasche. 

(Orig.  Perg.  4  h.  Sig,  abgerissen  im  Olm.  Cap.  Archive.) 

251. 

Johann,  Bischof  von  Lühek.  ertkeilt  denen,  welche  tum  Ausbaue  des  Augmtinerklosters  in 
Brunn  beitragen,  einen  Abtass.  Dt.  Brunn,  2.  Mai  1403. 
Johannes  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Lubicensis  ecclesie  episcopus  universis  et 
singulis  in  nnitate  fidei  deo  famulantibus  omnipotenti  salutem  in  eo,  qui  est  omnium  pie 
credencium  vera  salus.  Ut  thezaurus  sanete  matris  ecclesie,  quem  omnipotens  filius  effusione 
sui  preciosissimi  sanguinis  pro  redempeione  humane  in  crucis  patibulo  comparavit.  ita  saluti 
omnium  in  dominum  Jesum  credencium  proficiat,  quod  ammarum  fidelium  incremento  pro- 
spero  eborus  augeatur  angelicus.  ad  honorem  dei  eiusdemque  tmaculate  virginis  genitricis 
Marie  omnibus  vere  penitentibns,  confessis  et  contritis,  qui  ardentis  cordis  affectu  Septem 
salutaciones  angelicas  beate  virgini  in  vesperis,  completorio,  matutinis.  in  prima,  tercia, 
sexta,  nona  horis,  quas  honorabiles  fratres  heremitarum  saneti  Augustini  prope  muros  civi- 
tatis Brunensis  alla  voce  in  ipso  cenobio  solent  decantare  cottidie,  effunderint  (sie),  vel 
qui  devocionis  causa  istnd  Oratorium  devote  visitaverint  manusque  adjutrices  pro  edificacione 
et  consumacione  monasterii  porrexerint,  pro  qualibet  horarum  predietarum  ac  sanetorum 
atiorum  quadraginta  dies  indulgenciarum  misericorditer  enncedimus  atque  largimur;  nichilo- 
minus  quicunqne  endem  devocione  supranotata  ante  imaginem  eiusdem  virginis  Marie,  quam, 
ut  asseritur,  sanetus  depinxerit  Lucas,  in  qua  eciam  de  peplo  eiusdem  virginis  cum  san- 
guine  (?)  continetur,  septem  dixerit  Ave  Maria,  Herum  quadraginta  dies  indulgenciarum 
graciose  concedimus  obtinendas.  Presencium  sub  nostri  appensione  sigilli  testimonio  literarum. 
Datum  et  actum  Brnne  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  tercio,  die  seeunda  mensis  Maii. 

(Orig.   Perg.   h.   Sig.   im   Archive  de»   Stifte«   8.   Thomas   in   Altbrümi.) 

258. 

Vergleich  zwischen  den  Ziechen-   und  Barchentmachern   und  den  Leinwebern  in  Olmüts. 
Dt.  (Olmüts),  7.  Mai  1403. 
l\os  Fhilippus   Longus   advocatus,  Nicolaus   Czessoldus   magister    civium,    Jeklinus 
Sneyder,   Michl    Polz.    Hanco  Sponer,  consules  ceterique  jurati  civitatis  Olomucensis,  reco- 
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gnoscimus  presentibus  et  futuris,  quod  propter  raultiplices  querelas,  conlroversias  et  varias 
dissensiones  inier  somentarios  et  parchanistas  pluries  ortas  et  diu  versas  removendas, 
sopiendas  et  finaliter  exstirpandaa.  de  consilio  et  voluntate  seniorum  nostrorum  talem  inter 
ipsas  partes  fecimus  unionem  et  concordiam  sub  prolapsu  peue  infrascripte  invioiabiliter 
perpetue  duraturam :  videlicet,  quod  per  amplius  parcbaniste  cum  somentariis  in  una  frater- 
nitatc,  in  una  czecha  et  untone  et  una  et  eadem  artificii,  laboris  et  sciencie  operacione 
simul  esse  debeant  et  manere,  sie  quod  quitibet  ipsornm  somenta,  parebanos  et  dupluni  in 
tribus  sedibus  ad  majus  vel  minus,  prout  se  eorum  facultas  extendit,  possdnt  licite  facere 
et  eftecUia  liier  operari:  sed  linteura  seil  telam  non  debent  per  amplius  laborare,  linificibus 
in  contrarium  vel  aliquod  detrimentum.  Tunc  linifices  ibidem  eciam  in  pleno  consilio  com- 
muniter  et  de  imanimi  voluntate  pariter  et  consensu  per  nos  sub  pena  vallata  et  infra- 
scripla  sie  fuerant  cum  pretactis  somentariis  et  parchanistis  concorditer  uniti  et  finaliter 
concordali,  quod  ipsi  linifices  linteum  seu  telam  albam  vel  crudatn  super  vendicione  vel 
forum  facere  possunt,  sed  duplum  non  debeant  laborare,  nisi  pro  precio  ipsis  in  globulis 
apporlatum,  nee  cum  Ulis  coloratis  aliqnid  debeant  operari  nee  peramplius  torcularia  vel 
tornaturam,  vulgariter  Mengen,  ipsi  linifices  audeant  habere  vel  aliqualiter  sub  ipsorum 
polencia  conservare.  Sed  de  singulari  nostro  favore  ipsis  linificibus  indulsimus,  quod  fila 
cruda  vel  alba  ubilibet  in  foro  vel  civitate  pro  ipsorum  labore  comparare  bene  possunt, 
sed  sub  domo  seu  edificio  somentariorum  fila  emere  non  presumant,  nee  peramplius  lini- 
fices czeche  somentariorum  vel  eorum  artificio  inmiscere  se  debent,  nee  soinentarii  vel 
parchaniste  ad  opus  linificum  vel  eorum  laborem  audeant  divagari;  sed  quod  artificium 
elegerit  vel  operatur,  in  eo  debeat  ulterius  permanere.  Si  quis  autem  somentarius,  paretaa- 
nista  vel  linifex  prescripte  constitucieni  et  ordinacioni  nostre  contraire  vel  opponere  pre- 
sumpserit,  ille,  quociens  inobediens  vel  contrarius  reperitur  et  eulpabilis  probabitur,  tociens 
unain  marcam  gr.  consilio  deponere  tenehitur  et  a  labore  artificii  sui  cessare  per  medium 
annum  vel  ad  tempus  stbi  per  consilium  juxta  graciam  deputatum.  Ada  sunt  hec  crastino 
saneti  Johannis  ante  portam  latinam  anno  dorn.  MCCCCIII. 

(Cup.   aimpl.    im   m.   Landesarcbive    und    abgedruckt   im    Saliner,    Olmützer    Stadtbuch   des 
Wenzel   von   Iglau   pag.   82.) 


250. 

Wenceslaus,  Patriarch  von  Anliochia,  verleiht  der  Klarissinenkirche  in  Znaim  eine» 
40-tägigen  Ablast.  Dt.  Otmittz,  11.  Mai  1Z03. 
Wenceslaus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  patriareba  Antiocenus,  aule  Romanorum 
et  Boemie  regis  cancellarius  universis  christifidelibus  salutem  in  domino  sempiternam.  Ad 
dtvine  laudis  obsequium  sanetorum  basilice  exstruuntur,  ut  in  eisque  domus  oracionis  existunt, 
suffragia  beatorum  agminum  inplorentur,  qnorum  presidiis  christifideles  premia  consequi 
mereantur  eterna.  Hinc  est,  quod  ex  speciali  gracia  et  favore  ad  preces  et  devotam  instan- 
ciam  religiosarnm  virginum  abbatisse  et  conventus  monasterii  sanete  Cläre  in  Znoyma  ordinis 
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sancli  Francisci,  inclinali  ad  ecclesiam  eiusdem  monasterii,  que  in  honorem  sanete  Cläre 
dedicata  et  fundata  existit,  volentes  ut  eadem  ecclesia  predicta,  ad  quam  specialem  habemnsi 
devocionis  afieccionem,  tanto  per  christifideles  frequentetur  uberins,  quanto  magis  donis 
spiritnalibus  et  miniere  celestis  gracie  in  eadem  noverint  se  refectos :  omnibus  igitur  christi- 
iitielibus  vero  penitenlibus.  conlritis  et  confessis,  qui  in  feslivitatibus  infrascriplis  ad  eandem 
accesserint  et  primo  in  feslivitatibus  Christi,  videlicet  nativitatis,  cjrcumcisionis,  epiphanie, 
cene  domini,  parasceve,  vigilie  pasche,  resurreccionis  dominice,  nscenstonis,  pentecostes. 
Irioilatis,  corporis  Christi,  gloriose  invencionis  sanete  crucis,  exallacionis  et  omnium  saneto- 
rum ;  in  feslivitatibus  sanete  Marie  videlicet  coneepeionis,  purificacionis,  annuneciacionis, 
visitacionis,  assumpeionis,  nativitatis,  saneti  Michaelis  archangeli.  sancli  Johannis  baptiste 
et  saneti  Johannis  evangeliste  et  in  festis  apostolorum  Petri  et  Pauli  et  aliorum  apostolorum 
et  ewangelistarum,  in  festis  sanetorum  Martini,  Stephani,  Laurencii,  Wenceslai,  Viti,  Adal- 
berti,  in  festis  confessorum  saneti  Francisci,  Ludowici,  Anlonii,  Procopii,  Martini,  Nicolai, 
Quatuor  doctorum,  Bernardi,  Leonardi,  et  in  festis  sanetarum  virginum  et  viduarum  Marie 
Magdalene,  Anne,  sanete  Cläre,  patrone  prefate  ecclesie,  et  dedicacionis  ipsius,  Katharine, 
Marthe,  Margarethe,  Agnetis,  Lucie,  Cecilie,  Dorothee,  Ludmille,  Hedwigis,  Elyzabeth  pre- 
dietam  ecclesiam  accesserint  et  in  ea  predictis  feslivitatibus  et  signanter  diebus  dominicis 
ante  altare  sanete  Katherine,  Cläre,  Ludowici,  corporis  Christi  flexis  genibus  quocienseunque 
quinque  pater  noster  com  ave  Maria  totidem  devote  oraverint  sive  ad  eandem  manus  por- 
rexerint  adiutrices,  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
auetoritate  et  intercessione  confisi  de  quolibet  alleri  in  predicta  silo  ecclesia,  quadringenta 
dies  indulgenciarum  de  iniungtis  (sie)  eis  peniteneiis  in  domino  misericorditer  relaxamns. 
Et  quia  nos  specialem  devocionem  ad  sacrosanetam  festivitatem  resurreccionis  dominice 
gcrimus,  ipso  die  omnibus  vere  penitenlibus  conlritis  et  confessis  auetoritate  predicta  centum 
dies  indulgenciarum  donamus  et  largimur.  In  cuius  rei  teslimonium  presentes  literas  fier 
et  sigilli  nostri  appensione  jnssimus  communiri.  Datum  in  Olomucz  anno  millesimo,  quadrin- 
gentesimo  III.,  undeeima  die  mensis  Maii. 

(Orig.    Perg.,    hang.   Sig,   abgelöst,    im    m.   Laoilesarchiv.    Art.   St.   Klara   in   Znaim,    Fase. 
lit.  V.  n.  15.) 

200. 

Prech    von    Kojetic   verspricht,    die   ihm    vom    Markg.  Jodok  geschenkte    Veste  Neuhäusel 
für  ihn  immer  offen  tu  halten.    Dt.  s.  I.  19.  Mai  1403. 

•Ja  Pfecb  z  Kojetic  i  moji  erbovö  vyznavamy  tfmto  listem  vsem,  kto4  jej  uzrl 
nebo  uslyäf  etüce,  ie  sUbujem  svü  dobrti  verii  a  cisto  beze  lsti,  osvlcenemu  knf*.eli  a  panu, 
panu  Jostovi  markrabl  Bramburskemu,  markrabi  a  pämi  Moravskemu,  panu  nasewi  milosti- 
vemu,  s  tu  tvrzf,  jeSto  slüve  Nov^  Hrädek,  jesto  leif  mfli  nad  Snojmem  na  Üyji  na  tej 
vode,  jeäto  jeho  milost  mne  a  mym  erböm  dala  ku  pravemu  dedicslvf,  protiv  jeho  milosti 
nebyvati,  donit  jeho  milost  üva  jest  a  jeho  milosti  jma    ode    mne  a  myeh  erbuov  svrchu 
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psanych  vzdy  otevMna  ta  tvrze  byli  k  jeho  potrebe  protiv  kaidemu  zivemu  cloveku,  nebo 
tomu  kazdßmu,  fcoho£  by  jeho  milost  sveho  ke  mne  a  k  raym  erböm  poslnln ;  a  lo  bei 
mej  skody  jma  byti  a  mych  erbuov.  A  to  vsecko,  coz  jest  svrchu  psäno,  ja  Pfech  svrchu 
psany  i  raoji  erbovö,  slibujem  svii  dobrü  cistü  verü  cne  beze  Isti  zdrieli.  Tomu  vsemu  na 
svedomf  svü  pecet  sem  pfivesil.  Jen*  jest  dan  leta  od  Bozlho  narozenf  tisic  ctyfista  tfrelfho, 
ta  sobotu  pfed  nedeli,  jeäto  spfvajf  Vocem  jocundilatis. 

(Orig.   Petg.   mit  anhäng.   Sig.   im   m.   Landeaarchiv   Sig.   K.   V.  IV.   n.   216.) 


2UI. 

Bürgermeister  und  Roth  der  Stadt  Brunn  bekennt,  dem  Jan  Pu&ka  von  Kuttstadt 
325  Mark  Gr.  schuldig  zu  sein.  Dt.  Brunn,  30.  Mai  1403. 
Uly  purgmeister,  konäele  a  meiScenö  Brnensky  (sie)  rada  i  väecka  obec  väecky  (sie) 
spolecne  vyznavamy  tfmto  listem  obecne  vsem,  kloi  jej  uzri  anebo  clüc  uslyäl,  ie  smy 
dluzni  spravedlivöho  dluhu  urozenemu  pana  Jonovi  fecenemu  PuSka  z  Kunmamesta  a  jeho 
erböm  a  tomu,  ktoiby  tento  list  mel  s  jeho  dobrü  voll  tri  sta  zhriven  groäöv  a  pet  a  dva- 
ceti  zhriven  groSöv  praiskeho  razu  a  moravskeho  fcisla  a  zaplaUti  za  kazdü  hrivnu  etyri 
a  Sedesat  groäöv  pocftajec,  kterezto  penlze  svrehupsane  my  meäcene  napfed  menovani  i 
z  obee  vüichni  spolecne  a  nerozdllne  slibujem  svü  dobrü  vfrü  a  cistü  beze  Isti  spilniti 
a  zaplatiti  dilti  a  poloziü  na  hrade  na  Othaslavicfch  menem  na  svaty  Väclab  jakoi  po  dant 
tohoto  lista  najprve  pfijde.  Pakli  bychom  tobo  neuöinili,  jakoz  jest  svrehn  psano,  jeho*  to 
buoh  nedaj,  tebda  davame  plnü  moc  svrehupsanemu  panu  Janovi  i  jeho  erböm  i  tomu, 
ktoäiby  tento  list  mel  s  jeho  dobrü  voll,  aby  näm  brali,  näs  jlmali,  stavovali,  v  zidech  i 
v  kfeslanech  vzali  na  nasi  nfi(s)  vsecli  spolek  Skodu  a  my  proli  tomu  nemamy  nie  reci 
ani  ciniti  ni  radü,  ni  skutkem,  ani  moci  ani  s  zadny  (sie)  pomoef  tak  dlüho,  donii  bychom 
lech  penez  svrchupsanycb  jistiny  (s)  skodami  i  s  nüklady,  kterakkolivek  skrze  to  vsatymi 
(sie),  cozby  dobrym  svedomfm  ukäzano  bylo  bez  pfisach  (sie)  a  bez  verovanf,  tiplne 
nezaplalili.  A  tobo  na  svedomf  k  tomuto  listu  naäi  pecet  mestskü  s  naäfm  dobrym  svedomfm 
piivesujemy ;  jeni  dan  jest  v  Brne  leta  po  bozlm  narozenf  tisic  ctyfista  tfetiho  leta,  tu 
stredu  prvnf  pfed  letnicemi. 

(Ana   dem   Cod.   Nr.   34,   fol.   28/a  im   Brflnner   Stadtarchive.) 

262. 

Tangermünde,  11.  Juni  1403. 
Markgraf  Jodok  fordert  die  Bathsmannen  von  Berlin  auf,   die  Hark  gegen  H.    von 
Wolgart  zu  schützen. 

(Riedel  Cod.  Brand.  A.,  IV.  B5.) 
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263. 

Das  Karthäuserkloster  in  Dolein  weist  dem  OlmUtser  Canonicus  und  Pfarrer  Johann 
ron  Dolein  und  der  dortigen  Pfarrkirche  für  einen  Acker,  der  durch  den  neuerrichteten 
Teich  inundirt  wurde,  ein  anderes  Ackerfeld  ersatzweise  an.   Dt.   Olmülz,  25.  Juni  1403. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  millesimo,  quadringentesimo  tercio, 
indiccione  undecima,  die  vicesima  quinla  mensis  Jana  hora  meridiei  vel  quasi,  ponlificatus 
sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri,  domini  Bonifacii  divina  providencia  pape  noni, 
anno  ipsius  quarto  decimo,  Olomucz  in  preurbio  in  domo  habitacionis  bonorabilis  el  cir- 
cumspecti  viri  domini  et  magistri  Johannis  de  Cziawings,  canonici  Olomuccnsis,  vicarü  in 
spiritualibns  et  officialis  curie  episcopalis  Olomucensis,  eo  tunc  in  consistorio  suo  publico 
ad  caasas  audiendum  et  Jura  reddendum  loco  solito  sedente  pro  tribunali,  in  mei  Jacobi, 
notarii  infrascripli  testiumque  presencia  subscriptorum  constituti  personaliter  honorabiles  et 
religiosi  viri,  domini  Stephanus  prior  monasterii  Cartbusiensis  in  Dolan  ex  una  et  Johannes 
de  Slraznicz,  canonicus  Olomucensis  et  plebanus  ecclesie  parochialis  in  Dolan  partibus  ex 
altera,  ubi  prefatus  dominus  Johannes,  canonicus  et  plebanus  ad  requisicionem  dicti  domini 
Stephani  prioris  non  compulsus,  neque  coactus,  collusus  aut  subornalus,  sed  sponte,  libere 
et  voluntarie  confessus  est  et  recognovit,  quatiter  dictus  Stephanus  prior  suo  et  conventus 
sui  nominibns  quandam  pariiculam  agrorum,  ad  ecclesiam  parochialem  speclantem,  quos  per 
exstruccionem  nove  piscine  suffocaverat  et  suffocavit,  eidem  domino  Johanni  canonico  et 
ptebano  ac  ecclesie  sue  in  alio  loco  meliori  uberius  et  suflicencius  per  tradicionem  aliorum 
agrorum  realiter  compensasset  et  compensavit,  i(a  quod  condicio  plcbanoruni  et  ecclesie  in 
Dolan  multo  melior  imperpetunm  haberetur  et  ipse  dominus  Johannes  nomine  dicte  sue 
ecclesie  et  snorum  successorum  de  eadetn  recompensacione  starel  et  stat  optime  contentus 
imperpetuum.  Quam  quidem  refusionem  et  recompensacionem  agrorum  dictus  dominus 
Johannes  ratam,  gratam  atque  firmam  tenens  et  obtinens  prefatum  dominum  Stepbanum  et 
monasterium  ipsius  et  suos  successores  ab  omni  impeticione  suo  et  successorum  suorum, 
ac  sue  ecclesie  qnittos  pronnnccians  et  approbans,  promisit  imperpetuum  eidem  ordinacioni 
refusioni  et  compensacioni  nullo  jure  civili  vel  spirituali  contravenire  aliqua  racione.  Quam- 
quidem  ordinacionis  refhsionis  et  compensacionis  recongnicionem  (sie)  voluntariam  et  expressam 
prefatus  dominus  Stephanus  prior  suo  ac  monasterii  et  conventus  suorum  nominibus  pro 
perpetna  rei  memoria  sibi  peeiit  ad  acta  judiciaria  consistorii  Olomucensis  predicti  poni, 
inseri  et  inscribi,  ac  alias  sub  manu  publica  et  sigillo  pendente  per  interposicionem  auetoritatis 
et  decreti  ordinarii  per  prefatum  dominum  Johannem  officialem  dari  et  decerni  taliter  el  eo 
modo,  quod  eidem  decreto  seu  literis  autenticis  ubique  locorum  tarn  in  judicio,  quam  exlru 
imperpetuum  fides  indubia  possit  adhiberi.  Quiquidem  dominus  Johannes  vicarius  et  officialis 
peticionibus  prefati  domini  Stephani  prioris  racionabilibus  utpote  et  justis  favorabiliter 
inclinatus  altendensque  rem  pii  operis  fervencius  fore  promovendam,  auetoritate  et  decrelis 
suis  ante  omnia  solempniter  interpositis  mandavit  michi  notario  subscriplo,  quatenus  dietas 
confessionem   ordinacionis,   refusionem   et   compensacionem   agrorum,    per  dictum  dominum 


v  Google 


272 

Johannem  expresse  faclam,  nil  addito  vet  diminuto,  quod  sensum  mutet  aut  variet  intellectum, 
ad  acta  judiciaria  consistorii  Olomucensis  inscriberem  et  imponerem  et  alias  sab  manu  publica 
et  sigillo  officii  sui  pendente  consignatas  conscribendo  eidem  domino  Stephano  darem,  traderem 
et  assignarem.  Volens  et  auctoritate  sua  ordinaria  decernens,  quod  eisdem  literis  autenticis, 
ubicunque  locorum  tarn  in  judicio,  quam  extra  exhibite  et  producte  fuerint,  fides  plenaria 
imperpetuum  adhibeatur  et  eis  sit  standum,  ac  si  exlunc  srio  et  esse  primitivo  agerentur 
et  formarentur.  Acta  sunt  bec  anno  indiccione  die  mense  hora  pootificatu  et  loco,  quibus 
supra.  Presenlibus  honorabilibus  et  discretis  viris  domino  Conrado  de  Tessyn,  plebano 
ecclesie  parochialis  in  Grelicz,  tunc  assessore  domini  officialis  predicti,  Jacobo  de  Heinico, 
Petro  de  Morkovicz  et  Andrea  diclo  Treraz,  procoratore  causarum  consistorii  Olomncensis 
et  notario  puWico  ac  Wenceslao  de  Kosyschan  similiter  notario  pnblico  Pragensis  et  Olomu- 
censis  diocesis  et  aliis  multis  teslibns  fidedignis  circa  premissa  constitutis. 

Et  ego  Jacobns,  quondam  Johannis  de  Pyeska,  Pragensis  diocesis  auctoritate  imperiali 
pnblicus  notarius,  scribaque  causarum  consistorii  Olomucensis  .  .  . 

(Orig.   Perg.   mit  anh.   Sig.   im   m.   Lande aarchiye.   Art.   OlmÜtzer  KarthfliiBer  Ut.  D.  n.  10.) 

264. 

Wenceslaus,  Patriarch  von  Antiochia,  spendet  für  das  Augustinerkloster  in  Brunn  einen 
Ablas».  Dl.  Brunn,  30.  Juni  1403. 
«V  enceslaus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  patriarcba  Anthiocenus,  aule  Romanoruin 
et  Boemie  regia  cancellarius,  universis  christifidelibus  salutem  in  domino  sempiternam.  Ad 
divine  laudis  obsequium  sanctorum  basilice  construuntur,  ut  in  eis,  qne  dornus  oracionis 
exislunt,  suffragia  beatorum  ngminuni  implorentur,  quorum  presidiis  christifideles  premia 
consequi  mereantur  eterna.  Hinc  est,  quod  ex  speciali  gracia  et  favore  ad  preces  et  devotam 
iastanciam  religiosorum  ac  honorabiiium  fratrum  domini  Johannis  prioris  et  tocius  conventus 
monasterii  novo  fundacionis  in  suburbio  civitatis  Bmnensis,  Olomucensis  diocesis,  ordinis 
fratrum  heremitarum  sancti  Augustini,  inclinati,  quod  quidem  monasterium  ad  honorem 
sacratissime  annuncciacionis  gloriose  virgints  Marie  ac  sancti  Thome  apostoli  per  dominum 
marchionem  pie  memorie  Johannem  fundatum  extitit  et  dotatum.  Volentes  igitur  ut  predictam 
monasterium,  ad  quod  specialem  habemus  devocionis  affectum,  tanto  per  christifideles  fre- 
quentetur  uberios,  quanto  magis  donis  spiritualibus  et  miniere  celestis  gracie  in  eodem  se 
noverint  refectos,  omnibus  christifidelibus  vere  penitentibus,  contritis  et  confessis,  qui  in 
festivitatibus  infrascriptis  et  primo  Christi  videlicet  ipsius  nativitatis,  circnmcisionis,  epiphanie, 
cene,  parasceven,  in  vigilia  pasche,  ascensionis,  pentecostes,  trinitatis,  corporis  Christi, 
sancte  crucis  invencionis,  exaltacionis,  in  festivitatibus  sancte  Marie  videlicet  concepcionis, 
nativitatis.  annuncciacionis,  visitacionis,  purificacionis,  assumpcionis  et  sancti  Michaelis 
arcbangeli,  Johannis  Baptiste,  et  in  festis  apostolorum  Petri  et  Pauli  et  aliorum  apostolorum 
et  evangelistarum ;  in  festo  sanctorum  martyrum  Stephani,  Laurencii,  Viti,  Wenceslai, 
Adalberti,   Sigismundi,  Stanislai,  Georii,  Procopü;    in   festis   confessorum   Martini,    Nicolai, 
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quatuor  doctomm :  Augoslini,  Jeronyrai,  Ambrosii,  Gregorii ;  Leonbardi ;  in  festis  sanciarom 
virginum  et  viduarum  videlicet '  Marie  Magdalene,  sancte  Anne,  virginis  Marie  matris. 
Katherine,  Margarethe,  Agnetis,  Dorothee.  Ursule  et  sodalium  eius,  Hedwigis,  Ludmile, 
Elizabeth,  Monice ;  in  festo  omnium  sanctorum  et  in  die  dedicacionis  predictum  monasterium 
visitaverint  et  in  eo  predictis  festivitatibus  ante  altare  quodlibet  flexis  genibus  quociescunque 
quinque  pater  noster  ob  memoriam  passionis  Christi  cum  totidem  ave  Maria  devote  ora- 
verint,  sive  ad  ipsum  manos  porrexerint  adjutrices,  aat  eciam  die  dominica  sermoni  ibidem 
interfnerint,  de  omnipotenlis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  el  Pauli  apostolorum  auclori- 
täte  et  intercessione  confisi  de  quolibet  allari,  in  prefato  monasterio  sive  capellis  ipsius 
sito,  quadraginta  dies  indulgenciarum  de  injnnctis  eis  peniteneiis  in  domino  misericorditer 
relaxamus.  Et  quia  nos  specialem  devocionem  ad  sacrosancatn  festivitatem  resorreccionis 
dominice  gerimus,  ipso  die  et  penlecostes,  nalivitatisque  domini  nostri  Jesu  Christi  et 
assnmpcionis  virginis  Marie  cenlum  dies  indulgenciarum  auetoritate  dieta  donamus.  Insuper 
com  eciam  nobis  a  prefatis  fratribus  humiliter  sit  et  devote  supplicatum,  ut  ad  imaginem 
beate  virginis  Marie,  que  ibidem  habetur,  ad  quam  populus  magnam  gerit  devocionem, 
quam  sanetus  Lucas  depinxit,  assignaremus  indulgencias ;  qnapropter  cupientes,  ut  predieta 
imago  ob  reverenciam  beate  Marie  a  eunetis  christifidelibus  eo  devocius  honoretur,  ut  ipsa 
virgo  gloriosa  pro  nobis  miseris  peccaloribns  aput  suum  filium  intercedere  non  desinal, 
omnibos  christifidelibus  contritis  et  confessis,  qui  ante  predietam  imaginem  Septem  ave  Maria 
devote  dixerint,  quadraginta  dies  tribuimus  indulgenciarum  et  hoc  tociens,  quocienseunque 
predieta  septem  ave  Maria  virgini  gloriose  ibidem  fnerint  oblata.  In  cuius  rei  testimonium 
presentes  Itteras  fieri  et  sigilli  nostri  appensione  jussimus  commnniri.  Datum  Brune  anno 
domini  M  quad ringen tesimo  tercio,  ultima  die  mensis  Junii. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Archive  des  Stiftes  s.  Thomas  in  Altbiiinii.) 


*«5. 

Testament  der  Frau  Beruie  (Barbara)  von  Lesaaitt.   Dt.  (Olmüts),  6.  Juli  1403. 

Anno  domini  millesimo  quadringentesimo  tercio,  feria  sexta  infra  oetavas  visitacionis 
Marie  virginis  gloriose  constituta  in  pleno  consilio  nobilis  domina  Denisse  de  Lessnycz 
sana  mente  et  corpore  legavit  et  resignavit  domum  ejus,  in  platea  Judeorum  nostre  civitatis 
situatam,  religiosis  ac  deodicatis  fratribus  priori  ac  conventui  monasterii  de  Dolan  ordinis 
Carthusiensis  et  ecclesie  in  Wissehorzie  tah  condicione,  quod  ea  defuneta  dieta  domus  per 
priorem  de  Dolan  de  scitu  plebani  in  Wissehorcz  vendator  pro  peeuniis.  Et  ille  distribuantur 
taliter:  primo  prebendariis  et  bonifantibus  in  castro  Olomucensi  unam  marcam.  Item  ad 
stinetam  Ciaram  unam  marcam.  Item  ad  hospitale  unam  marcam.  Item  ad  sanetum  Michaelem 
unam  marcam.  Item  ad  sanetam  Katharinam  unam  marcam.  Item  ad  sanetum  Jacobum  unam  mar- 
cam. Residua  pars  peeuniarum  dividatur  et  media  pars  priori  et  conventui  detur  in  Dolan  et  alia 
media  pars  ecclesie  in  Wissehorz,  sie  quod  de   scitu  prioris  in  Dolan    ematur   unus  certus 
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ccnsus  pro  ecclesia  in  Wissehorz  pro  animabus  dicte  domine  Berusse  et  domini  Stuilonis 
viri  ejus.  Actum  coram  Jeklino  Sncyder,  inagistro  civium,  Michaele  Polcz  consulibus  ceterisque 
juralis  civitatis. 

(Saliger,  Olmfltzer  Stadtb.  des  Wenzel  v.  Iglau  p.   112.) 

266. 

Wemeslaus,  Patriarch  eo»  Antiochia  und  k.  böhm.  Kanzler,  gewährt  dem  Kloster  Schwester 
Herburg  in  Brunn  einen  hundßrltägigen  Ablas».  Dt.  Brunn,  10.  Juli  1403. 

W'enceslaus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  patriarcha  Anthiocenus,  aule  Romanarum 
cl  Boemie  regis  cancell&rius.  Universis  chrislifidelibus  salutem  in  domino  sempiternam.  Ad 
divine  laudis  obsequiam  sanctorum  basilice  exslruuntur,  ut  in  eisque  domus  oracioniä  existunl, 
suffragia  beatorum  agminum  implorentur,  quomm  presidiis  chrisLiüdeles  premia  consequi 
mereantar  eterna.  Hinc  est,  quod  ex  speciali  gracia  et  favore  ad  preces  et  devotam 
instanciam  devotarum  in  Christo  deodtcatarum  virginum  priorisse  et  conventus  monasterii 
gloriose  virginis  deique  genitricis  Marie  intra  moros  Brunensis  civitatis  ordinis  sancti 
Dominici  inclinati  cupientes,  ut  predictum  monasterium,  quod  in  honore  assumpcionis  virginis 
et  matris  Marie  fundatiim  et  dedicatum  existit,  tanto  per  christifideles  frequeotetur  uberius 
quanto  magis  donis  spiritualibns  et  munere  celestis  gracie  in  eodem  noverint  se  refectos: 
omnibus  igitur  chrislifidelibus  vere  penitentibus,  contritis  et  confessis,  qui  in  festivitalibus 
infrascriptis  et  primo  in  festivitatibus  Christi  videlicet  nativitatis,  circumcisionis,  epiphanie, 
cene  domini,  parasceve,  vigilie  pasche,  resurreccionis  dominice,  ascensionis,  penthecostes, 
trinitatis,  corporis  Cbristi,  sancte  crucis  invencionis  et  exaltacionis ;  in  festivitatibus  sancte 
Marie:  concepcionis,  purific&cionis,  annuncciacionis,  visitacionis,  assumpcionis,  nativitatis; 
sancti  Michaelis  archangeli,  sancti  Johannis  baptiste ;  in  festis  apostolorum  Fetri  et  Pauli  et 
alioram  apostolornm  et  ewangelislarum ;  in  festis  sanclorum  Martini,  Stephanni,  Laurencii, 
Wenceslai,  Vili.  Adalberti,  Sigismundi,  Stanislai,  Georgii;  in  festis  sanctorum  confessorum 
Martini,  Nicolai,  Dominici,  Procopii,  Leonardi;  in  festis  sanctarum  virginum  et  viduarum 
Marie  Magdalene,  Katharine,  Margarethe,  Agnetis,  Dorothee,  Elyzabeth,  Ludmile  et  in  festo 
dedicacionis  predictum  monasterium  visitaverint  et  in  eo  ante  altare  quodlibet  flexis  genibos 
quocienscunque  quinque  pater  noster  ob  memoriam  passionis  Christi  cum  totidem  ave  Maria 
devote  oraverint  sive  ad  ipsum  manus  porrexerint  adiutrices,  de  omnipotentis  dei  misericordia 
et  beatornm  Petri  et  Pauli  apostolorum  auctoritate  et  intercessione  relaxamus  et  quin  nos 
specialem  devocionem  ad  sacrosanctam  fest i vitalem  resurreccionis  dominice  gerimus,  ipso 
die  omnibus  vere  penitentibus,  contritis  et  confessis  auctoritate  predicta  centum  dies  indul- 
genciarum  donamus.  Preterea  cum  eciam  uobis  extitit  expositum,  quominus  ipse  virgines 
unacum  ipsarum  capellanis  singulis  feriis  qointis  edomadntim  per  anni  circulum  in  presencia 
venerabilis  sacramenti  misse  officium  de  corpore  Christi  domini  nostri  salvatoris  in  altari 
ad  hoc  speciatiter  deputato  consueverint  solempniter  decantare,  et  quia  pro  solempnitate 
officii    huiusmodi    pro    comparandis  luminaribus   et   aliis   cerimoniis   ad  hoc  debitis  propter 
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inopiam  einsdem  monasterii  prefalarum  virginum  facultas  non  suppetit,  nobis  fuit  cum 
instancia  debita  humiliter  supplicatum.  quatenus,  ut  christifideles  pro  peragendo  prefato  divino 
officio  ac  comparandis  luminaribus  et  aliis  ad  hoc  rtecessariis  devocius  incitarentur,  ad 
predietum  misse  officium  indulgencias  signanter  speciales  dignarerour  misericorditer  erogare ; 
dos  igitur  volentes  nichilo minus  ex  hiis  relribucionem  exequi  ab  eodem  domino  nostro 
Jhsu  Christo,  quodque  fideliutn  tnentes  ad  officium  huiusmodi  fervencius  confluant  ac  cum 
devocione  ac  desiderio  interfuerint,  aut  qui  pro  comparandis  luminaribus  ac  ceteris  orna- 
mentis  sive  necessariis  pro  eodem  officio  manus  adiutrices  porrexerint,  quocienscunque  hoc 
fecerint,  auctoritate  predicta  quadraginta  dies  indulgenciarum  de  iniunctis  eis  penitenciis  in 
domino  misericorditer  relaxamus.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas  fieri  et  sigilli 
nostri  appensione  jussimus  communiri.  Datum  in  Brunna  anno  domini  millesimo  quadringente- 
simo  tercio,  decima  die  mensis  Julii. 

(Orig.  Perg.  mit  anhang,  Sig.  im  in.  Landes  archiv,  Art.  Rrünner  Jesuiten  Nr.  40  J.) 

201. 

Bürgermeister  und  Roth  der  Sladt  Brunn  verpflichten  sich  zur  Zahlung  der  Schuld  des 
Markg.  Jodok  an  Mikiik  von  Üjesd,  Jan  Byäovec  etc.  Dt.  s.  I.  14.  Juli  1403. 
Aos  Zehors  Cerdo  protnnc  magister  civium,  Johannes  dictus  de  Chremsir,  protunc 
judex,  ceterique  juroti  civitatis  Brunnensis  recognoscimus  cum  presentibus  universis,  quod 
ad  mandatum  serenissimi  principis  domini  Jodoci,  marchionis  et  domini  Moravie,  domini 
nostri  generosi,  in  factis  suis  promisimns  et  cum  presentibus  promitiimus  famosis  viris 
Mixsikoni  diclo  de  Ugiezda,  Janoni  dicto  Byssovecz,  Janoni  dicto  Kossa  de  Okrassovicz, 
capitaneo  in  Lucnka  pro  triginta  marcis  grossorum  denariorum  pragensium  moravici 
(nameri)  et  pagamenti,  quas  ipsis  dare  et  persolvere  volumus  et  debemus  super  festo 
nativitatis  Christi  nunc  proxime  venture  sine  dilacione.  Quod  si  non  fecerimus,  extunc 
predicti  creditores  plenam  habebunt  potestatem,  predtctas  triginta  marcas  grossorum  recipere 
et  exquirere  inter  christianos  vel  judeos  super  nostra  et  civitatis  nostre  predicte  pericula 
atque  dampna,  de  quibus  dampnis  racionabiliter  derivatis  ipsos  una  cum  capitali  pecunia 
liberos  facere  promittimiis  et  tenemur.  Sub  barum,  quibus  sigillum  nostrum  civitatis  pre- 
dicte appendimus,  testimonio  literarum.  Sabbato  altero  die  post  diem  sancte  Margharethe 
virginis  anno  domini  JHCCCCIII0. 

(Aus  dem  Cod.  Nr.  34  fol.   27/b  im  Brflnner  Stadtarchiv.) 

208. 

Lacek,  Bischof  von  Olmütz  verkauft  12  Mark  jährlichen  Zinses  in   Wischau  dem  Andreas 
von   Gewiisch  auf  dessen  Lebenszeit.   Dt.   Olmütz,  25.  Juli  1403. 
\%os  Laczko  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Olomucensis  notumfacimus  tenore 
presencium  universis.     Quod   cum   primum   ad   ecclesiam   nostram  Olomucensem    predictam 
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confirmati  fuisscmus  et  munus  consecracionis  ac  possessionem  realem  et  «dualem  eiusdem 
ecclesie  accepissemus  ipsamque  diversis  debitorum  oneribus  per  antecessorem  nostruin 
immediatum  reverendum  patrem  dominum  Johannen)  episcopom  Olomucensem  invenientes 
aggravatam  el  alias  census  fructus  redditus  et  provenlus  ipsius  et  bona  quelibet  in  tanlum 
distracla  occupata  annihilata  et  obligata,  quod  arduis  incnmbenciis  et  tractatibns  sive  ulili- 
latibiis  nostris  propter  expensarum  carenciam  nequaquam  aHunde  comodose  providere  valentes, 
nisi  de  mensa  nostra  episcopali  certa  bona  sive  census  pro  aliqua  summa  paratarnm  pecunia- 
runi  alienaremus  vel  venderemus.  Ideo  fideli  nostro  dilccto  Andree  Stoyslai  de  Gewicz 
duodecim  marcas  grossorum  pragensium  moravici  numeri  annui  census  pro  sexaginta  marcis 
grossorum  pragensium  et  numeri  moravici.  nobis  in  pecuniis  paratis  datis  numeratis  et  solutis, 
in  et  super  civitate  nostra  Wyschaw  de  specialibus  et  expressis  honorabilium  virorum  dominorum 
et  fratrum  nostrorum  .  .  decani .  .  archidiaconi  et .  .  capituli  ecclesie  Olomucensis  voluntate  con- 
sensu  et  assensu  rite  et  racionabiliter  vendidimus  et  tenore  presencium  vendimus,  singulis  annis 
ad  vite  sue  tempore  dumtaxat  habendes  tenendas  percipiendas  levandas  et  in  usus,  prout  sibi  placu- 
erit,  converlendas,  nichil  nobis  juris  aut  successoribus  nostris  in  dictis  duodecim  marcis  reser- 
vanles,  de  quibus  duodecim  marcis  singulis  qualuor  temporibus  successu  temporis  tres 
marcas  ipse  Andreas  percipere  et  levare  debet  de  civitate  nostra  Wyschaw  per  .  .  judicem 
consules  juralos  et  cives  ibidem,  qui  pro  tempore  fuerint,  sibi,  aut  cui  hoc  commiserit, 
dandas  et  presentandas,  contradiccione,  dilacione  et  difficultate  quibnslibet  procul  motis. 
Decedente  vero  dicto  Andrea,  prout  domino  deo  placuerit,  dicte  duodecim  marce  ad  nos, 
successores  noslros  episcopos  et  mensam  episcopalem  devolvi  redire  debent  libere  et  reverti. 
Isla  tarnen  condicione  adiecla:  si  nos  aut  successores  nostri,  qui  pro  tempore  episcopi 
Olomucenses  fuerint,  dicto  Andree  bona  feodalia  ad  nos  devoluta  usque  ad  sumraam  duodecim 
marcarum  grossorum  pragensium  moravici  numeri  annui  census  dederimus  assignaverimus 
et  in  feodum  contulerimus,  ipsumque  in  eorundem  bonorum  censuum,  jurium  et  pertinen- 
ciarum  suorum  sine  qualibet  tmpeticione  paeificam  et  quietam  possessionem  immiserimus  et 
posuerimus  realiter  cum  effecln.  prout  hoc  honorabilibus  viris  dominis  .  .  decano  .  . 
archidiacono  .  .  et  capitulo  dicte  ecclesie  nostre  Olomucensis  fratribus  nostris  carissimis  viva 
voce  promisimus  et  ipsis  patentes  noslras  literas  super  eo  dedimus  et  confeetas,  extunc 
duodecim  marce  predicle  sibi  in  et  super  dieta  civitate,  ut  premittilur,  vendite  et  deputate 
ad  nos,  successores  nostros  episcopos  et  mensam  episcopalem  statim  sine  impedimento 
quolibet  devolvantur  et  libere  revertantur.  Poterit  eciam  dictus  Andreas  tale  feodum,  dum 
ut  premittilur  paeißce  et  quiete  assecutus  fuerit,  tenere  alienare  vendere  et  exponere,  prout 
sibi  placuerit,  et  hoc  sibi  presentibus  favemus  et  de  speciah  gracia  indulgemus.  Mandamus 
igitur  .  .  judici  .  .  juratis  civibus  et  consulibus  dicte  nostre  civitatis  in  Wyschaw,  qui  pro 
tempore  fuerint,  tarn  presentibus  quam  futuris  sub  obtentu  gracie  nostre  presentibus  seriöse 
firmiter  et  expresse,  quatenus  dicto  Andree  vel  cui  hoc  commiserit  exnunc  inantea  singulis 
qualuor  temporibus  tres  marcas  grossorum  pragensium  moravici  numeri  de  civitate  nostra 
Wyschaw  sine  quaeunque  alia  requisicione  literarum  vel  mandatorum  nostrorum  dent  assignent 
et    cum    effectu    persolvant ;    nam    quociens  dicti  .  .  judex  .  .  jurati    consules  et  cives  hoc 
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fecerint,  esse  debent  a  nobis  et  nostris  successoribus  desuper  quttti  liberi  et  soluti,  quos 
eciam  .  .  judices  .  .  jaratos  et  cives  pro  tempore  existentes  pro  nobis  et  successoribus 
nostris  hoc  casu,  ut  premittitur,  dicimus  fatemur  reddimus  et  facimus  omnino  qnittos,  liberos 
penilus  et  solutos.  Si  vero,  quod  absit,  dicti  judex  consules  jurati  et  cives  in  Wyschaw 
pro  tempore  dictas  duodecim  raarcas  annui  census  tcrminis  suprascriptis  aut  aliquo  ipsorum 
ut  premittitur  non.  solverinl  aut  solvere  neglexerint  vel  recusaverint  diclo  Andres  aut  suis 
procuratoribus  sive  commissariis,  extunc  quociens  et  quando  hoc  continget,  ipse  Andreas 
aut  sui  procuratores  sive  commissarii  habebunt  et  habere  debent  a  nobis  et  nostris  succes- 
soribus liberam  potestatem  et  auctoritatetn,  ipsos  judicem  consules  juralos  et  cives  pro 
tempore  existentes,  ad  huiusmodi  solucionem  arcendi  compellendi  ubilibet  locorum  quolibel 
judicio  ecclesiastico  vel  seculari.  In  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  sigillum 
nostrum  de  certa  nostra  scicncia  et  mandato  presentibus  est  appensum.  Datum  Olomucz 
in  die  sancti  Jacobi  aposloli  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  tercio. 

Et  nos  Andreas  decanus,  Andreas  archidiaconus  et  capitulum  eccl.esie  Oiomuceusis 
predictis  videlicet  vendicioni  deputacioni  assignacioni  duodecim  marcarum  annui  census, 
diclo  Andree  factis,  ut  prefertar,  unanimiter  concorditcr  et  capitoisriter  congregati  consensimus 
et  presentibus  consentimus.  In  quorum  testimonium  una  cum  sigillo  reverendi  in  Cristo 
patris  et  domini  noslri  domini  Laczkonis  episcopi  Olomucensis  de  certa  nostra  sciencia  et 
mandato  sigillum  capituli  nostri  eciam  presentibus  est  appensum. 

Nos  quoque  judex  consules  jurati  et  cives  in  Wyschaw  racionabilibus  peticionibus 
et  mandatis  domini  nostri  graciosi  domini  Laczkonis  episcopi  Olomucensis,  que  ut  premittitur, 
ex  necessitate  et  de  consensu  voluntate  et  assensu  venerabilium  virorum  dominorum  nostrorum 
decani  archidiaconi  et  capituli  ecclesie  Olomucensis  supradicte  processerunt,  obedientes  et 
annnentes  promittimus  presentibus  bona  nostra  fide  absque  dolo,  discreto  viro  Andree  Stoyslai 
de  Gewicz  sopradicto  aut  suis  procuratoribus  sive  commissariis  supradiclas  duodecim  marcas 
grossorum  annui  census  et  numeri  supradiclorum  in  terminis  suprascriptis  dare  persolvere 
et  sine  difficullate  qualibet  assignare.  In  casu  vero,  si  dictas  duodecim  marcas  in  terminis 
suprascriptis,  vel  aliquo  ipsorum,  dicto  Andree  aut  suis  procuratoribus  sive  commissariis 
non  solverimus  aut  solvere  neglexerimus  vel  recusaverimus,  quod  absit,  tunc  ipse  Andreas 
ant  sui  procuratores  sive  commissarii  poterunt  et  debebunt  nos  et  nostros  ubilibet  locorum 
ad  huiusmodi  solucionem  duodecim  marcarum,  ut  prefertur,  compellere  ecclesiastico  judicio 
vel  seculari.  In  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  suprascriptorum  una  cum  sigillo 
reverendi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  graciosi  domini  Laczkonis  episcopi  Olomucensis 
et  honorabilium  virorum  dominorum  nostrorum  .  .  decani  .  .  archidiaconi  et  capituli  ecclesie 
Olomucensis  sigillum  civitatis  nostre  de  certa  nostra  sciencia  et  voluntate  eciam  presentibus 
est  appensum. 

(Orig.   Perg.   zwei   an   Perg.   Streifen   h.   Sig.,   das   Sig.   des    Biachofea   abgerissen,   im   fürst- 
erzb.  Archive  in  Kremaier.) 
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269. 

Bürgermeister  und  Rath  der  Stadt  Brunn  verpflichten  sich,  den  dem  Vok  von  Holditei» 
vom  Markgrafen  Jodok  als  Entlohnung  für  geleistete  Dienste  angewiesenen  Jakreszins  ton 
100  Schock  Gr.  aus  der  landesfürstlichen  Steuer  zu  sohlen.  Dt.  Brunn,  30.  Juli  1403. 
\os  iiingistcr  civium,  consules  et  jurati  civitatis  Brunnensis  nunc  existentes  aut 
qui  pro  tempore  fuerimus,  recognoscimus  cum  presentibus  universis,  quod  quem  ad  modum 
Serenissimus  princeps  et  dominus  dominus  Jodocus  dei  gracia,  marchio  Brande mburgensis, 
marchio  et  dominus  Moravie  conspectis  ac  diligenter  pensatis  ulilibus  servicüs,  quibus  nobilis 
Wokko  junior  de  Holnstein  sue  obsequi  voluit  majestati,  ac  ut  deinceps  ulterius  servire 
possit,  in  ejusdem  serviciorum  et  dampnorum  perceptorum  recom pensam  sibi  centum  sexa- 
genas  grossorum  pragensium  in  civitate  nostra  Brunnensi  de  censibus  pro  serenitate  sua  caden- 
tibus  annuatim  dare  dignatüs  est  de  sua  munificencia  speciali,  prout  litere  serenilatis  sue 
desuper  confecte  sibi  tradite  canunt,  clarius  continere  videntur :  IIa  nos  de  mandato  expresso 
et  jussu  ejusdem  domini  nostri  promisimus  et  vigore  presencium  promiltimus  memorato 
domino  Wokkoni  de  Holnstein  hujusmodi  centum  sexagenas  grossorum  de  ipsius  censibus 
pro  ipso  domino  nostro  generoso  a  nobis  et  ipsa  civitate  nostra  Brunnensi  cadentibus, 
videlicet  in  festo  sancti  Galli  nunc  proximc  venturo  incipiendo  qninquaginta  sexagenas 
grossorum  et  totidem  in  festo  sancti  Georgii  proxime  secuturo  et  sie  deinceps  terminis 
singulis  in  terminis  predictis  dare  persolvere  et  numerare  peeuniis  in  paratis  tamdiu,  donec 
eidem  domino  Wokkoni  per  prelibatum  dominum  nostrum  marchionem,  heredes  vel  succes- 
sores  suos  sexingente  marce  grossorum  fuerint  date  et  persolute  cum  effectu.  Si  vero,  qnod 
absit,  in  aliquo  termino  premissorum  eidem  Wokkoni  prefalas  quinquaginta  sexagenas  gr. 
modo  quoeunque  dare  et  solvere  negligeremus,  extunc  dampna  singula  testimonio  vero 
racionabiliter  probata,  que  nos  monendo  aut  mittendo  pereiperet,  sibi  cum  retenta  capitali 
peennia  solvere  tenebimur  in  effectu,  hoc  signanter  adjeeto,  qnod  sexingentis  marcis  per 
eundein  dominum  nostrum  marchionem,  beredes  aut  successores  ejusdem  pretacto  Wokkoni 
persololis,  hec  nostra  presens  litera  nullius  penitus  erit  firmitalis,  nee  nos  ad  alieujus  solu- 
cionis  dacionem  ipsi  Wokkoni  amplius  astringet,  quam  pocius  a  solucione  hujusmodi  centum 
sexagenarum  erimus  liberi  et  supportati.  Presencium  sub  nostre  civitatis  appenso  sigillo 
testimonio  literarum.  Datum  feria  II.  proxima  post  diem  sancti  Jacobi  apostoli  maioris  anno 
domini  MCCCC  tercio. 

(Aus  dem  Cod.  Nr.  M.  lit.  28/b  im  Brünner  Stadtarchive.) 

230. 

Der  Olmützer  Bischof  Lacek  sequestrirt  auf  Befehl  der  römischen  Curie  (ddo.  Rom  6.  Juli 

1403)  die  Einkünfte   des  Olmütser  Domherrn  Johann    von    Maleiits  und  einiger  Anderer 

wegen  einer  Schuld  von  2800  Ducaten.  Dt.   Kremsier  nach  dem  Monate  Juli. 

Laczko  dei  gracia  episcopus  Oromucensis  executor  seu  comissarius  ac  sequestrator 

cuiusdam  sequestri  inter  partes  infrascriptas  unacum  certis  noslris  in  hac  parte  collegis  .  .  . 
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kersebom(ensis),  decretorum  doctore,  domini  nostri  pape  capellano  eiusque  ac  camerarii 
ipsius  et  causarum  curie  apostolice  auditore  generali  specialiter  deputaüs  venerabili  cap(itulo). . 
decano,  arcbidiacono,  custodi,  sculastico,  cnnonicis,  vicariis,  altaristis  singulisque  personis 
ecclesie  Qloirmcensis  aliisque  universis  procura  loribus,  directoribus,  colonis,  reddituariis  .  .  . 
seil  canonicatum  et  prebendam,  quos  honorabilis  dominus  Johannes  Malessicz  in  dicta  ecclesia 
Oiomucensi  obtinet  quomodolibet  pertinen  .  .  .  seu  obedienciam  preposito  eiusdem  dantibus 
et  .  .  .  et  mandatis  nostris  imo  verius  apostolocis  firmiter  obedire,  ljterns  sequestri  prefati 
reverendissimi  patris  domini  Nicolai  audiloris  camere  eius  vero  sigillo  oblongo  de  cera 
m  .  .  .  et  cerlis  signaturis  more  camere  apostolice  consignafis  nobis  coram  notario  publico 
et  teslibus  fidedignic  presentatis  nos  cum  ea,  qua  decuit,  reverencia  recepisse  noveritis 
pero  .  .  .  domino  dei  gracia  episcopo  Oiomucensi  ac  venerabilibus  viris  dominis  abbnti  mona- 
sterii  Brewnowiensi  prope  Pragam  et  Jaroslao  de  Porziessyn,  decretorum  doctori,  canonico 
Pragensi,  Nico  . ..  capeilanus  eiusque  ac  camerarius  ipsius  et  causarum  curie  camere  apostolice 
generalis  auditor  salutem  in  domino.  Olim  ex  confessione  propria  dominorum  Johannis  de 
Mal  .  . .  parrochiatis  ecclesie  in  Znoyma  Olomucensis  diocesis  ac  eciam  ex  confessione 
discreti  viri  magistri  Johannis  de  Loen  curie  camere  apostolice  notarii  procuratoris  et  nomine 
procuratorio  ....  officialis  Pragensis,  Zawissii  de  Zap,  rectoris  parrochiatis  ecclesie  in 
Prachlicz  Pragensis  diocesis,  Nicolai  Zisska  rectoris  parrochialis  ecclesie  in  Klokot 
dicte  Pragensis  diocesis  J  .  .  .  Pragensis  et  Mauricii  Cusel  archidiaconi  Zacbmarieosis  in 
ecclesia  Transilvanensi  factis  in  judicio  coram  nobis  condemnavimus  eosdem  dominos  Johannen) 
de  Malessicz,  Com  .  .  .,  Jobannem  de  Duba  et  Mauricium  in  duobus  milibus  octingentis 
ducntis  auri  dandis  et  soivewti»  honorabili  viro  Pigelto  de  Porlinariis  mercatori  de  Florencia 
Rome  .  .  .  sum,  in  quibus  se  olim  prefati  domini  unacum  venerabilibus  viris  dominis  Syraone 
de  Perusio  advocato  consistoriali,  Johanne  Sopbista  canonico  Pragensi,  Wenceslao  .  .  . 
Johanne  Tremosniez  litterarum  apostolicarum  scriptore  et  Nicoiao  Henslini  rectore  parro- 
chiatis ecclesie  in  Budecz  Pragensis  diocesis  fideiussorio  nomine  bone  memorie  .  .  .  eciam 
nt  prinzipales  debitores  honorabili  viro  Gabiono  de  Gozadinis  mercatori  de  Bononia  ex  causa 
legilima  obligarunt  et  nunc  sunt  predicto  Pigello  ex  causa  co  .  .  .  efficaciter  obligati..  Et 
ipsorum  dominorum  Johannis  Malessicz  ac  Conradi  et  magistri  Johannis  de  Loen  procura- 
toris accedente  consensu  submittencium  se  ipsos  et  debit  .  .  .  propterea  totaliter  in  debitores 
prenominatos  extunc  in  scriptis  excommunicacionis  sentenciam  promulgavimus,  si  in  dicti 
debiti  dnorum  milium  oclingentorum  ducatorum  auri  .  .  .  ficerent  facienda  inlegre  in  lermino 
constituto.  Et  quia  debitores  predicti  in  solucione  debiti  predicti,  ut  asserebatur,  cessarunt, 
nos  auditor  prefatus  ad  predic  .  .  .  per  nostras  certi  tenoris  literas  speciales  in  audien(cia) 
publica  literarum  contra dictarum  domini  nostri  pape,  ut  moris  est,  citari  feciraus  peremptorie 
et  requiri,  ut  infra  certnm  term(inum)  .  .  .  rent,  quidquid  vellent,  coram  nobis,  quare  non 
debebant  ob  causam  predictam  excommunicati  publice  denuncciari.  Et  cum  hoc  facere  non 
curassent  debitores  prefatos  per  ali  .  .  .  et  mandaviinus  in  partibus  excommunicatos  publice 
denuncciari.  Quare,  cum  excommuoicatis  sint  proventus  ecclesiastici  snbtrabendi,  vobis 
domino  episcopo  Oiomucensi  et  vobis  .  .  .  littere  diriguntur,  prescntibus  lenore  committimus 
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et  sub  penis  infrascriptis,  quam  videlicel  in  vos  dominum  episcopum  Olomucensem  cui  ob 
reverenciam  vestre  pontificalis  dignitatis  defen  ...  in  vos  alios  dominos  supradictos  excom- 
municaciouis  ferimur  in  hiis  scriptis,  nisi  feceritis,  quod  mandamus,  districte  prccipimus, 
quatenus  receptis  presentibus  vos  vel  qniconqae  .  .  .  fructus  redditns  et  proventus  quorum- 
cumque  beneficiorum  ecclesiasticorum  prefatorum  dominorum  Johannis  de  Malessicz,  Cnnradi 
de  Zelenicz,  Johannis  Kbel,  Zawissü  ...  et  Mauricii  Casel  debitorum  excommunicatorum  et 
ad  ipsos  spectantes  et  pertinentes  et  in  civitate  Pragcnsi,  Olomucensi  et  Transilvanensi  ac 
earum  diocesi  existentes  nomine  .  .  .  arrestetis,  sequeslretis,  recolligatis  et  conservetis  aut 
arrestari,  sequestrari,  recolligi  et  conservari  cum  diligencia  fnciatis  per  aliquas  personas 
idoneas  et  .  .  .  quousque  per  nos  ordinatum  fnerit,  quid  de  ipsis  fieri  debeat  et  vobis  super 
hoc  aliud  dnxerimus  rescribendum,  compellentes  auctoritale  nostrs  per  censuram  ecc(lesia- 
sticam)  .  .  .  quos  ad  prernissa  deputaveritis  quam  quosvis  alios,  qui  vobis  ve!  vestrum  alicui 
fuerint  in  hac  parte  rebetles  ad  parendum  vobis  et  nobis  in  premissis  et  .  .  .  auxi(lio) 
brach«  secularis  cerlificantes  vos  si  forsan,  quod  absit,  in  exequendo  buiusmodi  nostrnm 
mandatum  negligentes  fueritis  ad  publicacionem  dictarum  pen(arnm)  .  .  .  fnerit,  procedemus. 
Tales  vos  igitur  in  premissis  habentes,  quod  nota  contentas  seu  negligencie  vobis  nullatenus 
ascribantur  imo  de  obediencia  aput  .  .  .  antem  fecerilis  in  premissis  nobis  per  vestras  patentes 
literas  harum  seriem  vel  designacionem  continentes  aot  instrumentum  publicum  moderatis 
expensis  latoris  p  .  .  .  intimetis  Datum  Rome  sub  sigillo  proprio  dicte  ciirie  camere  apo- 
stolice,  quo  utimur,  die  sexta  mensis  Julii  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et 
domini  .  .  .  nonl  auno  quartodecimo.  Post  quarum  quidem  literarum  presentacionem  et 
recepcionem  nobis  humiliter  extat  supplicatum,  quatenus  ad  execucionem  earundem  procedere 
digna(remor)  .  .  .  formain.  Nos  ilaque  Laczko  episcopus  predictus  volentes  mandatis  buius- 
modi reverenter  superiorum  nostrorum  exequi,  ut  tenemur,  dictas  literas  sequestri  et  hunc 
nostrnm  presentem  proeessu(m)  .  .  .  vobis  dominis  supradictis  et  cuilibet  vestrum  ac  omnibus 
et  singulis  aliis.  quibus  presentes  presenlali  fuerint  vel  qui  virtnte  corundem  requisiti  fueritis 
mit  alter  vestrum  fuerit  requ(isitus)  .  .  .  seu  längere  potent  quomodolibet  in  futurum,  noli- 
fjcamus,  insinuamus  ac  ad  vestram  et  cuiuslibet  vestrum  noticiam  dedncimus  per  presentes 
prebendamque  prepositure  et  canonicatum  ac  omn(ia)  ...  in  ecclesia  et  diocesi  nostris 
Olomucensi  ubilibet  consistentes  et  consistencia  cum  omnibus  suis  possessionibus,  fructibus, 
redditibus,  proventibus,  censibus,  juribus  et  obvencionibus  .  .  .  nobis  commissa  in  dei  nomine 
sequestramus  inhibentes  sub  penis  infrascriptis  vobis  supradictis  et  cuilibet  vestrum,  ut  buius- 
modi sequestracioni  nostre  immo  verius  apostolice  .  .  .  contra  eam  venire  nullatenus  pre- 
sumatis  aut  aliquis  vestrum  presumat  aljqua  racione,  prout  penas  et  sentencias  apostolicas 
et  nostras  apostolicas  infrascriptas  volue(rit)  .  .  .  capituto  et  personis  ecclesie  Olomucensis 
omnibusque  et  singulis  aliis  colonis  reddituariis  censilis  pensionariis  et  nniversis  seu  quibus- 
Übet  aliis  fructus,  redditus,  contribuc(iones)  ...  ad  'dictam  preposituram  seu  canonicatum  et 
prebendam  Olomucensem  seu  alia  beneÜcia,  que  dictus  Jobannes  Malessicz  in  diocesi  Olo- 
mucensi noscitur  obtinere,  spectantes  solvere  debe  ...  et  sub  penis  subscriptis,  districte 
precipientes  mandamus,  quatenus  de  redditibus,  fructibus,  juribus  et  proventibus  ac  obven- 
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cionibus  universis  dicte  prepositure  et  canonicat  .  .  .  Conrad)  de  Zelenicz,  Johaanis  Kbet, 
Zawissii  de  Zap,  Nicolai  Zisska,  Johannis  de  Duba  et  Hauricii  Cussel  supradictorum  per  nos, 
ut  premittilur,  sequestratis  ...  de  cetero  respondeatis  et  eos  ac  ea  solvere  curetis  tamdiu, 
quousqne  sedes  apostoiica  super  hoc  scripserit  et  a  nobis  aliud  habuerilis  in  mandalis, 
aUoquin  in  vos  omnes  .  .  .  contrarium  facientes  vel  facientem  seu  dictum  sequestrum 
apostolicum  et  noslrum  in  aliquo  violantes  vel  violantem  publice  vel  oculte,  directe  vel 
indirecte  trium  tarnen  di  ...  et  in  capitalum  suspenfsas)  dicta  apostoiica  auctoritate  in  hiis 
scriplis  sentencias  ferimus  et  promnlgamus  contra  vos  et  quemlibet  vestrum,  si  quod  absit 
vestra  contumacia  et  rebelli  ...  In  quorum  omninm  et  singulorum  testimonium  presentes 
literas  et  hunc  nostrum  processum  prefatas  Iiteras  sequestri  et  sequestracionem  nostram 
ac  sentencias  et  censuras  ecclesiasticas  .  .  .  Jacobum  nolarium  nostrum  infrascriptas  scribi 
et  publicari  fecimus  nostrique  sigflli  appensione  inssimus  communiri.  Datum  et  actum  Chremsir 
anno  domini  iriill  .  .  .  terciarum  vel  quasi,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  domini 
et  domini,  nostri  Bonifacü  divina  providencia  pape  noni  anno  qnartodec(imo)  .  .  .  Bohuslawicz, 
Alssone  Pukliee  capellano  reverendi  patris  episcopi  Olomucensis,  testibus  ad  premissa 
vo(catis)  .  .  . 

Et  ego  Jacobus  olim  Jacobi  dicti  Slawik  de  Cremsir,  clericus  Olomucensis  diocesis, 
publicus  auctoritate  imperial]  notarius  prediclarum  literarum  .  .  . 

(Original   stark  beschädigt,   Perg,   im   künigl.   biihm.   Museum.) 


211. 

Lacek,  Bischof  von  Olmittz,  bestätigt  dem  Brünner  Collegiatcapitel  eine  Urkunde  des  Markg. 
Jodok  bezüglich  des  annus  gratia  und  die  Capitelstatuten.   Dt.  Kremsier,  11.  August  1403. 

liaczko  dei  et  apostoüce  sedis  gracia  episcopus  Olomucensis  honorabilibus  viris 
dominis  preposito  et  capitulo  ecclesie  sancti  Petri  in  Bruno  salutem  et  sinceram  in  domino 
caritatem.  In  desiderio  cordis  nostri  geritur  circa  ea  vigilanler  intendere,  per  que  ordo  et 
Status  nostrarnm  ecclesiarum  reformetur  et  persone  ecclesiastice  in  spiritualibüs  et  tempore- 
libus  votiva  suscipiant  incremenla.  Sane  cum  nobis  nuper  per  magnificum  principem  et 
dominum  nostrum  dominum  Jodocum  marchionem  Brandeburgensem,  marcbionem  et  dominum 
Moravie  necnon  per  vos  honorabiles  viros  Bartholomeum  prepositum,  Stepbanum  de  Manie«, 
Lacam  plebanum,  Nicolaum  de  Nausedlicz,  Conradum  Smerbek,  magistrum  Georgium  de 
Gewiczka,  Johannem  Marschalci,  Nicolaum  Obrsas,  Sitkonem,  Jobankonem,  Andream  Rotnenter, 
Frankonem,  Sulkonem,  Simonem,  Martinum,  magistrum  Philippum,  Hinkonem,  Andream  de 
Medricz,  Nicolaum  Struczer  et  Rudolphum  canonicos  et  capitulum  dicte  ecclesie  sancti 
Petri  Brunensis  noslros  devotos  dilectos  cum  debito  inslancia  humiliter  extiterit  supplicatum, 
quatenus  ad  predicti  domini  marchionis  expressum  consensum,  videlicet  annum  gracie 
presentibus  insertum,  et  notanter  ad  statuta  et  ordinaciones  ecclesie  vestre  Brunensis,  per 
vos    ordinatas    faetas    introduetas    tentas    et   habitas   eidem   ecclesie   summe  necessarias  et 
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oportunas,  prout  inferius  de  verbo  ad  verbum  exprimilur  dtstincle,  de  benignitate  nostra 
solita  nostrum  pium  consensum  et  assensum  dare  ac  omnia  et  singula  in  eis  contenta 
auetoritate  ordinaria  approbare  autorizare  ratificare  confirmare  et  in  perpetuum  decernere 
teneri  et  Iransgressoribus  penas  infligere  dignaremur.  Cuius  quidem  litere  domini  marchionis 
tenor  sequitur  in  hec  verba:  „Nos  Jodocus  etc.  Datum  Brune  anno  millesimo  trecentesimo 
nonagesimo  septimo,  undeeima  Maii."    (Vid.  Cod.  dipl.  Mor.  XII.  n.  398.) 

Item.  Statutorum  series  ecclesie  nostre  Bruneiisis  et  ordo  inconeusse  servandus  tenendus 
et  habendus  sub  his  verbis  sequentibus  annotatur:  Et  primo  quidem  statuimus  et  observari 
volumus,  quod  prepositus  aut  canonicus  prebendatus  ante  feslum  saneti  Viti  vel  in  ipso  festo 
inclusive  decedens,  omnes  fnictus  tarn  hiemalium  quam  estivalium  instantis  messis  ac  deeimas 
fruetuum  euiuseunque  grani,  tarn  ex  prediis  quam  ex  campis  pervenientes,  per  medium  dum- 
laxat  et  successor  suus  immediatus  per  medium  dictos  fnictus  sine  qualibet  contradiccione 
et  difficultate  habere  et  pereipere  cum  effectu  teneanlur.  St  vero  prepositus  aut  canonicus 
prebendatus  post  dictum  festum  saneti  Viti  decesserit,  huiusmodi  fruetus  immediate  supra- 
dicto  defuneto  preposito  aut  canonico  prebendato  pro  anno  gracie  integre  et  sine  diminucionc 
remanebunt  pro  suo  vel  suorum  testamentariorum  beneplacito  convertendi.  Item  volumus 
hoc  statutum  ad  curias  allodiales  prepositi  vel  canonicorutn  se  extendi.  Volumus  tarnen, 
quod  semina  de  fructibus  illis  pro  agris  duntaxat  biemalibus  per  successorem  suom  in  dictis 
fructibus  aut  testamenlarium  ministrentur,  in  quibus  ad  sequentem  messem  ipse  defunclus 
prepositus  aut  canonicus  eciam  medielatem  dictorum  fruetuum  hiemalium  obtinebit.  Item 
palee  stramen  fenum,  quod  de  pratis  ipsius  prebende  aut  cuhe  provenerit,  successori 
remanebunt,  preposito  »ut  canonico  quoeunque  tempore  decedente. 

Item  decernimus  inter  vicarios  et  altaristas  pro  anno  gracie  in  eorum  censibus 
redditibus  vineis  et  aliis  quibuseunque  proventibus  et  utilitatibus  eandem  per  omnia  consue- 
tudinem  fore  servandam.  Conlrafacientes  vero  aut  impedietites  teslamentum  seu  ultimara 
defuneti  disposicionem  prepositi  aut  canonici,  si  successor  prepositi  aut  canonici  prebendali 
persona  ecclesiastica  fuerit  et  sie  de  facto  et  non  de  jure  huiiismodi  disposicionem  statutum 
et  ordinacionem  prout  premitliltir,  quod  absit,  impedierit,  exlunc  lapsis  quindectm  diebus, 
quos  pro  canonico  monicione  cuilibet  eorum  assignavimus,  penam  periurii  et  exeommunicacionis, 
si  vero  teslamenlarins  vel  quivis  altus  non  persona  ecclesiastica  executor  teslamenti  extiteril, 
post  lapsum  sex  mensium  defuneti  prepositi  aut  canonici  mortem  immediate  sequencium 
penam  excommunicacionis  ineurrant  ipso  facto,  nisi  forsan  infrn  dictos  sex  menses,  cur 
huiiismodi  teslamentum  exequi  non  vulerent,  causas  racionabiles  coram  preposito  et  capitulo 
pro  tempore  existenlibus  allegent  fideliter  et  propouant;  qui  si  in  exequendo  per  capitulmu 
culpabiles.  remissi  aut  negligenles  reperti  non  fuerint,  extunc  prepositus  et  capilulum  ipsis 
in  exigendo.  que  lantummodo  pro  ecclesia  saneti  Petri  supradieta  legala  fuerint,  cooperari 
et  assistere  leuenntur,  sumplibus  tarnen  et  expensis  ad  hoc  necessario  faciendis  ante  omnia 
de  bonis  reliciis  teslatorum. 

Item  slatuimus  et  observari  volumus,  quod  si  prepositus  aut  canonicus  prebendatus 
aut  alin  quevis  persona  ecclesie,    vineas  habens  suis   sumplibus  eultas,    ante    feslum  sanete 
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M«rgaritte  Tel  ipso  die  decesserit,  due  partes  fructuum  vini  pro  anno  gracie  defuncto  aut 
suis  testamentariis  et  pars  tercia  pro  successore  remanebunt,  ita  videlicet,  quod  pro  colleccione 
villi  et  labore  residao  eisdem  testamentariis  preposili  sive  canonici  aut  alterius  cuiuscunque 
persone  ecclesie  defuncte  duas  partes  pecuniarum  et  successori  terciam  partem  dare  et 
exponere  sine  contradiccione  qualibet  teneantur.  Si  vero  post  festum  predictmn  decesserit, 
lunc  omnes  fructus  vini  integre  et  sine  quavis  diminucione  pro  anno  gracie  tunc  defuncto 
remanebunt.  Si  autem  prepositus  aut  canonicns  sive  alia  persona  ecclesie  quecunque  huius- 
modi  vineas  pro  pecunia  ve)  pro  certa  quantitate  vini  locaverit  et  ante  festum  sancte 
Margarine  aut  ipso  die  decesserit,  duas  partes  huiusmodi  pecuniarum  sive  vini  pro  anno 
gracie  defuncto  aut  suis  testamentariis  et  pars  tercia  pro  successore  remanebit;  si  vero 
post  dictum  festum  decesserit,  huiusmodi  pecunie  sive  vinum  ex  totali  locacione  proveniens 
defuncto  pro  anno  gracie  integraüter  remanebunt.  Pecuniarum  vero  seu  pullorum  aut 
qaarumcunque  aliarum  rerum  census  sive  redditus  per  medium  debentur  defuncto  et  per 
medium  successori ;  caseos  autem  et  ova  ac  judictales  denarios  successor  habere  debebit  et 
istum  versiculum  „pecuniarum  vero"  immediate  prescriptum  et  alias  precedentes  restringere 
et  intelligere  volumus  (antummodo  ad  residentes  propriis  in  personis,  quemadmodum  in 
versicuto  sequenti  lucidius  declaratur. 

Ne  autem  per  interprelacionem  vanam  futuris  temporibus  trahalur  in  dubium,  annum 
gracie  sie  intelligi  volnmns,  ita  videlicet,  quod  prepositus  vel  canonici  seu  alia  quevis  persona, 
Taciens  residenciam  conlinuam  vel  existens  in  studio  theologie,  juris  canonici  vel  civilis  et 
hoc  privilegiato  studio  cum  effectu  inheserit,  aut  alias  de  licencia  prepositi  et  capituli 
supradicti  ex  causa  racionabili  et  coram  prefato  capitulo  allegata  absens  et  existens  ubi- 
eunque  fuerit,  is  debet  censeri  residens  et  haberi  pro  residente  et  sie  de  mediis  fructibus 
et  proventibus  sue  prebende,  in  quibuseunque  rebus  consistant,  plenam  facultatem  habeat 
juxta  sue  voluntatis  arbitrium  disponendi  et  legandi.  Non  residentes  vero,  sive  sit  prepositus 
aut  canonicus  seu  alia  qnevis  persona  ecclesiastica  nee  in  vita  nee  in  morte  aliquam  prorsus 
facultatem  oblineat,  de  dictis  fructibus  redditibus  et  proventibus  sue  prebende  disponendi, 
sed  huiusmodi  fructus  redditus  et  proventus  omnes  et  singuli,  in  quibuseunque  rebus  fuerint, 
pro  usibus  ecclesie  saneti  Pelri  predicte  libere  absque  difficultate  qualibet  per  prepositum 
et  capitulum  convertantur.  Ul  autem  prepositus  et  canonici  ad  residenciam  circa  ecclesiam 
saneti  Pelri  faciendam  fervencius  invitentur  et  per  eorum  interessenciam  et  personalem 
residenciam  eultus  divtnus  honor  malris  eius  et  decor  domus  dei  fervencius  augeatur, 
convenit  congruo  statui  personarum  circa  ecclestam  residencium  et  in  propriis  personis 
militancium  provideri.  Decernimus  predieta  statuta  anni  gracie  cum  suis  declaracionibus 
prerogativis  et  punetis  ad  residentes  videlicet  prepositum  et  canonicos,  ut  premittitur,  tantum 
extendi  debere,  ut  sie  propter  servicia,  que  ecclesie  saneti  Petri  spiritualiter  et  temporalster 
quotidie  et  assidue  exbibent,  multiplici  privilegio  ac  commodo  gaudeant  potior!. 

In  non  residentibus  aut  defunetis  preposilo  et  canonici»  aut  aliis  personis  ecclesie 
sie  statuimus  et  ordinamus,  quod  si  habeant  annum  gracie,  redditus  et  proventus  ac  alias 
obvenciones  qualeacunque,    in   quibuseunque   rebus   consistant,   eciam  ab  inteslalis  preposilo 
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canonicis  vicariis  sive  aliis  personis  eccjesie  predicte  non  in  proprios  sed  in  usus  ecclesie 
snncti  Petri  predicte  per  prepositum  et  capitulum  tunc  rosidenciam  facientes  convertendos, 
ut  qui  receptis  ab  ecciesia  sancti  Petri  predicta  stipendiis  servire  in  vita,  cum  potuit,  non 
curavit,  in  morte,  si  vellet,  cum  persona  non  polest,  hie  saltem  cum  stipendiis  post  mortem 
obvenientibus  serviat  juxta  posse,  ut  sie  non  residencium  personarum  serviciorum  in  vita 
subtraccio  post  ipsorum  mortem  aliqualiter  compensetur.  Nichüominus  tarnen  canonici  residentes 
postquam  de  morte  non  residentes  noticiam  babuerint,  missam  pro  non  residente  defaneto 
preposilo  vel  canonico  cantare  solemniter  tenebuntur;  qui  vero  ex  personis  ecclesie  canonicus 
vicarius  altarisla  vet  choralis  pro  ipsius  anime  defuneti  remedio  missam  legere  voluerit, 
ipso  die  tantum  deposicionis  vel  commemoracionis  unum  grossum  habest,  videlicet  de  rebus 
aut  reddilibus  quibuseunque,  que  ipsius  mortis  occasioue  de  anno  grade  provenerint  et 
aeeident;  si  vero  pro  personis  ecclesie  canoniens  vicarius  altarista  et  choralis  in  loco  existens 
misse  non  intererit,  ipso  die  si  porciones  fuerint  dividende,  simul  cum  panihus  porcione 
ipsum  contingente  careat  integraliter  et  ex  toto. 

Item  statuimns  et  volumus,  quod  defunetus,  a  die  mortis  sue  annum  computando, 
mediam  partein  et  successor  mediam  partem  censuuin  et  porcionum  tocius  anni  jnxta  ratain 
temporis  et  consuetudinem  censuancium  villanorum  et  opidanorum  habere  debeat  penitus  et 
hoc  st  eodem  anno  buiusmodi  census  commode  colligere  reeipere  poterit  et  impdrtare;  si 
vero  huiusmodi  census  dicto  anno  quovis  modo  habere  et  imporlare  non  poterit  extunc  alio 
quoeunque  anno  sequenti,  quo  commode  importare  poterit  et  colligere,  mediam  partem 
censuum  solvere  tenebitur  absque  dolo  et  renitencia  qualicnnque.  Insnper  statuimns  volumus 
decernimus  sanximus  declaramus  et  ordinamus  per  presentes,  quod  predicta  statuta  anni 
gracie  juxta  eorum  extensionem  limitacionem  declaracionem  et  moderacionem  per  predtetos 
dominos  prepositum  canonicos  et  alias  personas  predicte  ecclesie  sancti  Petri  dudum  reeepta 
habita  introdueta  et  tenla  inantea  eciam  sine  aliqua  sui  immulacione  et  violacione  in  prefata 
ecciesia  et  signanter  sub  pena  periurii  per  ecclesie  personas  inibi  deineeps  et  ammodo 
inviolabililer  observentnr.  Insuper  staluimus  et  volumus,  quod  quilibel  prepositus  aut  canoniens 
prebendatus,  sive  electus  novo  per  capitulum  reeeptus,  aut  cum  permutaverit  extra  ecclesiam 
cnm  quaeunque  persona,  prepositus  post  ipsius  reeepeionem  sex,  canonicus  vero  (res  marcas 
grossorom  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti  pro  cappa  ecclesie  vel  cappam  equi- 
valentem  infra  spacium  trium  mensium,  a  die  sne  reeepeionis  immediale  sequencium 
computando,  dare  et  persolvere  tenebuntur.  Contrarium  vero  facientes  penam  suspensionis 
ab  ingressu  ecclesie  ineurrant  ipso  facto,  volenles  huiusmodi  penam  suspensionis  usque  ad 
satisfaccionem  debitam  perdurare,  omnesque  predicti,  qui  vel  quis  huiusmodi  suspensionem 
ab  ingressu  ecclesie  ut  premittitur  animo  sustinuerint  indurato  per  mensem,  priores  Ires 
immediate  sequentem,  quem  eis  pro  monicione  canonica  et  termino  peremptorio  prefigimus 
et  assignamus,  extunc  exeommunicacionis  sentenciam,  quam  in  eos  exnunc  prout  extunc 
dieta  monicione  previa  presentibus  proferimns,  ineidant  ipso  facto  dietamque  suspensionis 
sentenciam  omnes  et  singulos  ineurrere  volumus,  qui  predictis  suspensis  et  exeommunjeatis 
huiusmodi  suspensione  et  communicacione  durante  quotidianas  distribuciones  panes  vinura 
et  oiTertoria  presumpserint  ministrare. 
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Item  de  panibus,  personis  ecclesie  dislribuendis,  Ha  statuimus  observari  et  volnmus, 
quod  prepositus  canonicus  prebendatus  viator  adveoiens,  si  ante  occasum  solis  ad  civitatem 
et  locum  sue  habitacionis  pervenerit.  illo  die  tenetur  paneg  habere.  Residens  vero  et  non 
inIrans  tempore  divinorum  ecclesiam  et  ibidem  in  ecclesia  visus  non  fuerit,  ipso  die  panibus 
careat.  nisi  legilima  et  racionabili  causa  coram  preposito  et  capitulo  excusetur. 

Item  statuimus  et  volumus,  si  prepositus  et  canonicus  in  sacris  non  fuerit,  porcionum 
et  atiarum  quarumcunque  obvencionum,  eciam  si  escnlente  et  potulente  fuerint,  que  racione 
interessencie  divinorum  dari  consueverunt,  nullam  penitus  habeat  porcionem. 

Item  statuimus  et  volumus,  quod  si  prepositus  et  quilibet  canonicus  prebendatus 
vicarius  et  altarista  quovis  modo  absens  fuerit,  seu  ipsum  ad  aliquod  tempus  longum 
absentare  contingeret,  extunc  propter  sui  absenciam  de  gremio  ecclesie  predicte  habere 
debet  legitimum  mox  residentem  procuratorem,  qiii  onera  sibi  incumbencia  et  servicio 
supportare  tenebilur  vice  et  nomine  eiusdera  absentis,  eo  dumtaxat  excluso,  quod  officia 
divina  per  prepositum  et  canonicum  presentes  et  residentes  ficri  consueta  idem  procurator 
exequi  et  peragere  minime  teneatur. 

Si  quid  inier  eos,  quorum  intererit,  ex  quibnscunque  causis  dubii  vel  difficultatis 
futuris  temporibus  istins  occasione  statuti  emerserit,  propter  quod  non  possent  in  unam 
sentenciam  convenire,  eciam  si  factum  concerriat  ecclesiam  sancti  Petri  predictam  pro  suo 
intercsse  judicio  dominorum  prepositi  et  capituli  se  Submittent,  quorum  declaracionem  et 
sentenciam  observent  diseeptantes  inconeusse  ac  ipsorum  declaracioni  et  interpretacioni  se 
submittant.  Quod  si  utraque  parcium  vel  aiiqua  hoc  facere  recusarit,  extunc  a  jure  sibi 
per  statutum  hoc  quesito  cadat  ipso  facto ;  non  est  enim  verisimile,  quod  tot  viri  pro  lucro 
non  notabili  metas  excederent  racionis. 

Nos  igitur  attendentes  quod  bone  et  sanete  rei  dare  consilium  et  operam  est  vite 
presentis  habere  subsidium  et  eterne  retribucionis  premium  prestolari,  omnia  et  singuia, 
prout  superius  expressa  sunt  speeifice,  justa  racionabilia  et  necessaria  reputantes  et  predicte 
ecclesie  summe  fore  necessaria  ulilia  et  valida,  tanquara  per  nos  essent  facta  ordinata  et 
statuta,  ex  certa  nostra  sciencia  auetoritate  ordinaria  vigore  presencium  approbamus  auto- 
rizamus  ratißcamus  et  confirmamus  eaque  decernimus  statuimus  cum  Omnibus  suis  penis  et 
censuris,  quas  eciam  feeimus  in  hiis  scriptis  et  esse  volumus  perpetnis  temporibus  valitura. 
In  quorum  testimonium  et  robur  premissorum  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 
Datum  Cremsirii  anno  domino  millesimo  quadringentesimo  tercio  die  undeeima  Augusti. 

(Aus  dem  Codex  u.  603  p.  215  im  Olmfltzer  Metropol.  Ca  pitel- Archive.) 

«12. 

Der  Olmütser  Bischof  Lacek  bekennt,  dass  er  vom   Capitel  daselbst  80  Mark  ausgeliehen 
habe.  Dt.  Kremtier,  13.  August  1403. 
JV)S   Laczko   dei   gracia   episcopus  Olomucensis    recognoseimus   tenore   presencium 
oniversis,  quod  bonorahilibus  dominis  capitulo  ecclesie  nostre  Olomucensis  tenemur  et  legitime 
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obligamur  in  octuaginla  marcis  grossorum  pragensium.  moravici  pagamenti  et  nnmeri,  quas 
nobis  in  nostra  necessitate  grate  mutuarunt.  Quas  quidem  octuaginla  marcas  dictis  fratribus 
nostris  dare  et  solvere  promittimus  infra  hinc  et  festum  sancti  Martini  proxime  ventururo 
Omnibus  dilacionibus  proculmotis ;  volentes  eciam  quod  honorabilis  magister  Johannes  officia- 
lis  nostre  curie,  collectis  berna  nostra  et  contribucionibus,  ipsas  octuaginla  marcas  del 
assignet  omni  absque  dilacione.  Et  ego  Herscho  dictus  Smetana  de  Zablenicz  ad  mandalum 
reverendi  domini  meum  cum  sigillo  domini  nostri  appendi  jussi  in  testimonium  omnium 
premissorum.  Datum  Cremsir  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  lercio,  feria  secundo 
ante  festum  assumpcionis  beute  Marie  virginis  gloriose. 

(Orig.  Perg.  2  h.  Sig.,  das  des  Here*  verletzt,  im  01m.  Cup.  Archive.) 


213. 

K.  Ruprecht  bevollmächtigt  drei  gen.   Gesandte  au  Unterhandlungen  mit  Markgrafen  Jodok 
über  ein  Bündnis  zwischen  ihm  und  K.    Wenzel.  Dt.  Heidelberg,  17.   August  1403. 

Wir  Ruprecht  (u.  s.  w.  gibt)  Härtung  von  EglofFstein  rittet*  dem  jungen  zu 
Waldeck,  Wilhelm  Reidenbucher  zu  Heimberg  unsern  pflegern  und  Cnnrad  Kastener  unserm 
lantschriber  zu  Amberg  und  lieben  gelruwen  (Vollmacht)  mit  dem  bocbgebornen  Josten 
marggraven  zu  Merbem  unserm  lieben  swager  und  fursten  zu  tedingen  als  von  hülfe 
bistandes  und  ander  biintnisse  und  fruntschaft  wegen  zusehen  uns  und  dem  durch] uchtigen 
hochgeborn  fursten  Wentzlauw  kunig  zu  Beheim  und  im  zu  machen  (fast  wörtlich  wie  die 
Vollmacht  vom  30.  August  1402  [n.  217  dieses  Bandes],  bezw.  8.  Juli  1401  [n.  121 
dieses  Bandes]). 

Geben  zu  Heidelberg  uf  den  nehsten  fritag  nach  unser  frauwen  tag  als  sie  zu 
liimmel  für  in  dem  jare  als  man  zalte  nach  Cristi  gepurtc  1400  und  dru  jare  unsers 
riebs  in  dem  dritten  jare 

Ad  mandatum  domini  regis 
Johannes  Winheim. 

(Weizsäcker,  Reich  ata  gincten  T.  p.   426.) 

2*4. 

Lüchow,  18.  August  1403. 
Markgraf  Jodok   verspricht   auch    für  Kriegszeiten   die  Schiffahrt  auf  der  Oder  zu 
beschützen. 

(Riedel  Cod.  Brand.  A.,  XXIII.   141.) 
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Wenceslaus,  Patriarch  von  Antiochia,  verleiht  dem  Königinkloster  in  Attbrünn  einen 
40-tägigen  Ablast.  Dt.  Brunn,  24.  August  1403. 
Wenceslaus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  patriarcha  Anthiocenus  aule  Romanorum 
et  Boetnie  regis  cancellarius  iiniversis  christifidelibus  salutem  in  dotuino  sempiternam.  Ad 
divinc  laudis  obseqaium  sanctorum  basilice  exslruunlur,  ut  in  eisque  domus  oracionis  existunt 
suffragia,  beatorum  agminuiii  implorarentur,  quorum  presidiis  christifideles  premia  consequi 
mereantur  eterna.  Hinc  est,  quod  ex  speciali  gracia  et  favore  ad  preces  et  devotem  instan- 
ciam  venerabilis  domine  Cachne,  abbatisse  ac  tocius  convenlus  monasterii  Aule  Regine  in 
antiqua  Brunna  inclinali  volentes  igitur,  ut  idem  monasterium,  ad  quod  specialem  habemus 
devocionis  affectum,  tanlo  per  christifideles  frequentetur  uberius,  quantomagis  donis  spiri— 
tualibus  et  miniere  celestis  gracie  in  eodem  noverint  se  refectos.  Omnibus  igitur  christi- 
fidelibus vere  penitenlibus,  contritis  et  confessis,  qui  in  festivitatibus  infrascriptis  et  priino 
in  festivitatibus  Christi,  videlicet  nativitatis  circumcisionis  epiphanie  cene  domini  parasceven 
vigilie  pasche  ascensionis;  penthecostes  trinitatis  corporis  Christi,  sancte  crucis  invencionis 
et  exaltacionis  ipsius;  in  festivitatibus  sancte  Marie  videlicet  concepcionis  purificacionis 
annuncciacionis  visitacionis  assumpcionis  nativitatis,  sancli  Michaelis  archangeli,  sancti  Johannts 
Baptiste  et  in'  festivitatibus  sanctorum  apostolorum  Petri  et  Pauli,  Andree  et  aliorum  et 
ewangelislarum ;  in  feslis  sanctorum  martirum  Stephani,  LaurencÜ,  Wenceslai,  Viti,  Adalberti, 
Sigismundi,  Georgii,  Stanislai,  Erasmi;  in  festis  confessorum  Martini,  Nicolai,  Quatuor 
doctorum,  Procopii,  Leonardi;  in  festis  sanctarum  virginum  et  viduarum  Marie  Magdalene, 
Kalherine,  Margarelhe,  XL  millia  virginum,  Dorothee,  Agnetis,  Elizabeth,  Ludmile;  in  die 
lancee  domini  post  feslum  pasche,  quo  ostensio  reliquiarum  in  predicto  inonasterio  fieri 
consuevit,  ipsum  monasterium  visitaverint  et  in  eo  ante  allere  quodlibet  flexis  genibus  quo- 
cienscumque  quiuque  pater  noster  ob  memoriam  passionis  Christi  cum  todidem  ave  Maria 
devote  oraverint,  sivc  ad  ipsum  manus  porrexerint  adintrices,  de  omnipotenlis  dei  iniseri- 
cordia  et  bealorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  auctoritate  et  intercesstone  confisi  de  quolibet 
allari  in  predicto  sito  monasterio  quadraginta  dies  indnlgenciarum  de  iniunctis  eis  penitenciis 
in  domino  misericorditer  relaxamus.  Et  qnia  nos  specialem  devocionem  ad  sacrosanctam 
festivitatem  dominice  rcsurreccionis  gerimus,  ipso  die  et  in  die  assumpcionis  gloriose  virginis 
'  Marie  omnibus  verepcnitentibus,  contritis  et  confessis  auctoritate  predicla  cenlum  dies  in- 
dulgenciarum  doiiamus,  per  oclavas  vero  resurreccionis  dominice  et  assumpcionis  virginis 
Marie  quadraginta  dies  in  diligentia  mm  largimur.  In  cuius  rei  teslimonium  presentes  iiteras 
fieri  et  sigilli  nostri  appensione  jussimus  communiri.  Dntum  in  Brunna  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  tercio  XX1IH.  die  mensis  Augusti. 

(Orig.   Perg.  mit  nnh.   Sig.  im   m,   L&ndesarchive.   Art.   Küniginkloater  lit.   P,   n.   7.) 
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Lüchow,  30.  August  1403. 
Markgraf  Jodok  vereignet  dem  Kl.  Spandau  das  Dorf  Rohrbeck. 

(Riedel  Cod.  Brand.  A.,  XI.   70.) 

211. 

Friedensbedingungen  zwischen  König  Wenzel  von  Böhmen  und  König  Sigmund  von  Ungarn. 
10.  September  1403. 

Mio  dem  irsten,  das  der  Romissche  konig  etc.  sal  seinen  bruder  dem  konige  von 
Ungern,  alte  veste  ablretin  ane  zwire  festin.  Und  der  konig  von  Ungern  sal  redliche 
amptlute,  die  do  wol  lochten,  nf  die  seibin  vestin  sezzin. 

Auch  sal  der  Romische  konig  uf  di  zwir  vestin  sezzin  redliche  amptlnte,  die  dem 
konig  von  Ungern  gehorsam  sein,  bis  des  konigis  von  Rome  zukunft. 

Auch  sal  der  konig  von  Ungern  heissen  die  amptlnte,  welche  er  of  die  hausser 
sezzit,  die  sie  em  gehorsam  weren,  was  her  en  gebeut,  mit  des  kongis  von  Ungern  und 
der  lantherin  und  der  gemeinde  rath. 

Were  abir  ein  unredlich  amptman,  den  sal  der  konig  von  Behemen  absezzin,  und 
ein  andirn  an  des  stat  sezzin  mit  rathe  des  konges  von  Ungern,  der  herin  und  der  gemeinde 
rath.  Auch  wen  der  konig  wedirkumpt,  so  sal  man  em  ein  rat  sazzin  und  sein  hovegesinde 
mit  des  konigis  von  Ungern,  der  lantherin  und  der  gemeinde  rath,  und  den  sal  her  gehorsam 
sein  und  an  sie  nicht  tun. 

Were  abir  das  der  kong  von  Ungern  abginge,  do  got  vorsei,  ee  den  sein  bruder, 
so  sullin  die  amptlute  und  die  burgrafen  dem  Romisschen  konge  gehorsam  sein,  nach  des 
marggrafen  Jostes  und  der  lantherin  und  der  gemeinde  roth.  —  Iste  articulus  mutatus  est, 
quia  loco  marchionis  subrogatus  est  dux  Austrie. 

Were  abir  das  der  konig  von  Behem  ee  abginge,  so  sullen  die  burggraven  und 
amptlute  alle  dem  konige  von  Ungern  gehorsam  sein,  was  her  sie  heist,  also  erem  herrin 
konge  von  Bebeinen. 

Auch  die  amptlute,  die  da  inne  habin  Burgelins  und  den  Betirin  und  den  Tocznyk, 
sullen  globen  dem  Ungrischen  konige,  ab  der  Romissche  konig  abegienge,  das  sie  sullen 
ablretin  mit  allein  schazze,  mit  all  in  kleinoten,  und  mit  allem  dem  das  doroffen  ist. 

Auch  sunderlich  das  des  reichis  heilgeten,  unde  allis,  das  dem  reiche  zugehörit, 
und  das  Bemisch  heilgtum,  brief,  und  alles  das,  das  der  Bemisch  kröne  zugehörit,  das  das 
allis  dem  konge  von  Ungern  bleibe  in  seiner  macht  of  Karlsteyn  bis  of  des  Romiscbin 
konigis  zukumft. 

Auch  ab  der  konig  von  Ungern  icht  lozet,  dass  der  Romische  konig  im  Boureiche 
(siel)  zu  Behem  vorsazt  nette,  das  sal  der  konig  von  Ungern  haldin  in  seiner  macht  als 
lange,  bis  das  der  konig  von  Behemen  wedir  von  em  laset  um  als  vil  geldis. 
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Auch  alle  zinse  und  nuzze  von  allin  heusirn  und  ampten,  das  do  oberig  were  ubir 
di  notdorft,  die  do  vor  in  des  koniges  kamern  gegangen  sint,  das  sie  wiedir  sullen  in 
seine  kamern  geen,  wenn  her  wedirkumpt. 

Aach  von  den  heusirn  und  ampten,  die  der  Romische  konig  im  inne  gehaldin  not, 
das  alle  die  zinse  und  nuzze  über  der  bensir  notdorft  das  die  gegebin  sullin  sein  dem 
konige  von  Ungern  bis  zu  der  zukunft  des  Römischen  konigis. 

(Archiv  für  Beter.  Gesch.  Bd.  89,  pag.    189.  Ex  actis  comsularibus  civit.  Cracov.  Tom.  I., 
pag.    182-183.   Oblat.   fer.  2a   post  Nativit.   Marin   anno   1403.) 


Beschuterdeschrift   des   römischen   K.   Wenzel  gegen   seinen  Bruder   Sigmund,  mitgetheilt 
dem  Krakauer  Stadtrathe.  Dt.   10.  September  1403. 

Hij  ist  gemerkit  in  desim  nochgeschriben  artifceln  alle  sache  und  schulde,  die  der 
ellirdurch luchste  fursle  und  herre,  herr  Wenczlaw  Römischer  konig,  zu  altin  Zeiten  merer 
des  reichis  und  konig  von  Behemen,  bat  wedir  den  konig  von  Ungern  seineu  bruder. 

In  dem  jare,  als  man  zalte  von  CrisLus  gebort  XIIF  jar,  und  darnach  in  dem  drei 
unde  neunzigsten  jare,  do  santen  wir  noch  dem  konige  von  Ungern,  unserm  brnder,  an 
unser  vrauwin  tag  Purificationis  Harte,  do  haben  wir  uns  mit  em  bericht,  als  ein  bruder 
mit  dem  andirn  thun  sal,  als  wir  des  undir  einnandir  brife  habin  gegebin.  die  dasselbe 
altis  wol  usweisin.  Dornoch  in  derselbin  zeiten  hat  her  gescbickit  und  zu  wege  brocht 
mit  seiner  nfsazunge  und  mit  seiner  ustragunge  mit  den  Bemischen  herrin,  das  wir  von 
en  gefangin  wordin,  und  dasselbe  jare  in  unsirm  fengnisse  habin  usgegebin  bereit  gelt  us 
einem  gewelbe  zehen  stund  bundirt  tausunt  guldin,  an  alle  andere  scbeden,  die  wir  dar- 
nach usgerichtit  hon  und  uf  uns  gegangin  sint,  die  sich  alle  in  nnsern  buchirn  wol  vinden 
wcrdin,  mit  demselbin  gelde  wir  uns  gen  Rome  wolden  usgericht  habin,  und  do  ben  gezogin 
sin  und  keiserliche  kröne  empfangin  haben,  und  auch  dasselbe  gelt  furstin,  herrin,  ritlirn 
und  knechtin  of  diselbe  reise  gen  Rome  hatten  behaldin. 

Item  in  derselbin  obgenanten  irsten  reisen  habe  wir  vor  en  bezalt  fumftansint 
dreihnndirt  vumf  und  dreisig  scbok  groseben. 

Item  dornoch  obir  zwei  jar  abir  umbe  Farificacionis  Marie  santen  wir  abir  noch 
unserm  bruder  dem  konge  von  Ungirn  in  guten  treuin,  das  her  uns  und  die  Bemischin 
herrin  vorrichten  unde  voreinen  sulde,  und  uns  bei  unsern  eren  unde  wirden  behaldin, 
darin  her  uns  gegriffen  hat  an  nnsir  wirdekeit  und  ere  der  obirsten  ampt  unsers  landis, 
mit  namin  des  burgraftum  of  unserm  hause  zu  Präge,  in  das  obirste  kammerampt  zu 
Behemen,  zudi  adir  obir  rieh  lerampt,  und  dornoch  lanlschreiber  und  houeriebterampt  des 
landis,  und  in  vil  andir  ampte,  der  wir  izunt  nicht  alle  nennin  mogin,  dorin  uns  unsir  bruder 
gegriffen  hat  wedir  recht,  und  wir  em  doeb  glaubit  und  gelrauit  han,  was  her  uns  bei 
unsern  eren   und    werdin    sulde   habin  behaldin,  domit  her  ans  lant  und  tute  und  stete  bot 
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wedirspenig  und  ungehorsam  gemacht.  Obir  das  allis  so  welle  wir  mit  seinen  guten  brifen 
beweisin,  das  her  uns  nicht  gehaldin  hol,  was  her  uns  globit  bot  und  vorschrebin. 

Item  in  derselbin  obgenanten  reissen  habin  wir  vor  en  gericht  und  bezait  vumf- 
tausunt  IIe    XXII  mark  groschin. 

Item  dornoch  abir  öbir  zwei  jar  Purificacionis  Marie  sanle  wir  abir  noch  unserra 
bruder  und  voreinten  uns  abir  mit  em,  allis  in  guten  brüderlichen  treuen,  als  das  ailis 
abir  die  brife,  die  dorobir  gemacht  sein,  ussagen,  das  her  wedir  uns,  und  die  weile  her 
lebte,  nicht  sein  woldc,  und  wolde  uns  helfen  und  roten  mit  leibe  und  mit  gute  wedir 
alle  unsere  finde,  und  die  tilgen;  in  keine  unsere  recht  nicht  greifen,  mit  namen  in  alle 
unsere  ampte,  geistlich  adir  wertlich,  und  auch  nimant  haldin  noch  ofnemin,  die  wedir  uns 
weren,  als  das  allis  auch  di  brife  usweisin.  Das  hab  wir  allis  nie  vor  em  irkant,  sundir 
her  alle  wege  unsere  vinde  gefurdirt  hat  wedir  uns  und  noch  von  tage  zu  tage  vordirl, 
die  uns  und  unserim  lande  untoglich  sein;  das  ein  izlicher  izunt  wol  selbir  mag  irkennen. 

Item  in  derselbin  obgenannten  dritten  reissen  habe  wir  vor  en  gericht  und  bezait 
circiter  IUI™   schok  groschen. 

Item  dornoch  obir  zwei  jar  wart  her  gefangin  von  seinen  lantherrin,  dorumb  her 
wol  weis,  worumb  sie  en  gefangin  hattin;  do  habin  wir  em  getreulich  gehulfin  und  hülfe 
gesaut,  als  unserem  bruder,  und  do  em  dornoch  zuvor  us  got  und  dornoch  wir  ushultin, 
do  (lochten  wir,  her  nette  sich  gebessirt  noch  seinem  gefengnisse,  und  santen  abir  nach 
em,  das  her  uns  sulde  helfin  unsir  gerechtikeit  gegin  unsem  vinden,  dorin  wir  en  ganz- 
lichin  glaubit  und  getreuit  haben  unsere  lande  unde  leute,  domite  her  destebas  mochte  uns 
ire  ere  und  vromen  suchen  und  dornoch  steen,  was  unser  bestis  were,  darin  her  uns  in 
krislinlichen  treuen  gefangin  hot,  das  doch  ein  bruder  dem  andirn  nicht  tun  sal,  und  hat 
uns  gesazt  of  den  türm,  doroff  man  boze  lute  sezzin  sal,  und  hat  uns  dorinne  betwungin, 
das  wir  em  unsir  ßemischer  stete  suldin  heisin  globin  wedir  recht,  und  sie  doch  nicht 
andirs  globt  habin,  wen  unsir  ere,  vromen  und  nucz;  obir  das  allis  schazt  her  uns  unsere 
arme  burger  und  leute  an  schulde  und  recht,  und  tut  und  gel  mit  en  umme,  wie  her  wil 
noch  seinem  mute  und  willen. 

Item  das  her  uns  gevallin  ist  in  unseres  undirkamerers  haus  zu  Proge,  und  hat 
4orus  genomin  mit  gewalt  unsere  bucher  und  brife,  die  uns  und  dem  ganzin  lande  grosin 
schaden  tun  und  brengin,  das  do  unzellich  ist,  und  hat  ein  anderen  kamerer,  unseren  grostin 
vind,  an  unseren  willen  gesazt,  domite  her  groslich  unsere  ere  und  wirdekeit  hot  gesmeht. 

Item  dornoch  ist  her  gefallin  an  unsir  Juden  und  kammirknecbte,  die  in  unserm 
ganzin  konriche  zu  Behemen  sint  gesessin,  und  hat  sie  geschazt,  abgenomin,  geplundirt 
und  ganz  und  gar  vorterbit,  junge  und  aide  weiber  und  kinder,  bis  of  den  leztin  pfenning, 
und  ir  gesegilte  brife  en  genomin  hot,  und  die  unseren  vinden  hat  wedirgegehin,  die 
seibin  Juden  wir  uns  habin  oft  gehaldin  mit  demselbin  gute  zu  unseren  eren  und  wirden, 
und  wen  uns  des  not  were  wurden  und  gescheen,  das  sie  uns  mit  demselbin  gute  mochten 
gehulfen  han.  das  hat  her  allis  von  en  genomin  mit  gewalt,  und  das  geteilit  und  gegebin 
unseren  allin  grostin  vinden. 
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Item  als  her  spricht,  das  wir  nicht  wolden  stehen  noch  dem  keiseriicbem  reiche, 
das  bettln  wir  langist  gut  getan  nnd  volbracht,  das  mochten  wir  nie  durch  seinen  willen 
geschienen  noch  vorbrengin,  wen  her  nns  alte  wege  gehindirt  hat,  and  zu  allin  zeiten  mit 
uns  geverlich  umbgegangin  ist,  als  her  das  im  offinberüch  bot  irzeigit,  das  ein  iderman 
wol  selbir  eiginllichin  irkennen  möge  und  sieht,  und  sehet  mit  euwern  ougin,  wie  her  uns 
mitefarin  ist,  und  die  zehenslnnd  hundirt  tusunt  guldin,  unsere  schezze,  die  auch  obinbenant 
sin  in  dem  irsten  arlikeln,  die  do  ofgingen  in  unserem  irsten  gefengnisse,  als  auch  obin 
in  dem  irsten  artikel  bas  begriffen  ist,  sulde  wir  also  angelegit  habin,  das  wir  und  alle 
cristinheit  domile  vrende  und  trost  mochten  habin  empfangin,  und  bei  frede  unde  gemacht 
wir  nnd  alle  cristinheit  biobin  wenn,  das  hat  her  allis  alle  wege  gehindirt  unde  undirstandin. 

Item  dornoch  ist  her  mit  gewalt  gezogin  in  unser  kongrich  unde  lande  zu  Behemen 
und  hat  dasselbe  vorterbit  und  ummesiklichen  beschedigt,  die  seinen  jungfrauin,  witwen 
und  weiber  gesmebet  babin,  weiber  und  kinder  gemordit  habin,  und  die  auch  vorkaufit 
habin  unschuldiglichen,  unsir  armen  lute  und  burger  nach  seinem  willen  beschazt  an  schulde 
und  recht,  das  allis  den  almechtigen  wo!  mochte  dirbarmen,  unde  sundirlichen  angegriffen 
hat  geweldiglicbin  den  Berg  unsir  konglicber  kamer,  und  unsir  arme  lute,  die  uns  doselbist 
getreu  gewest  sein,  beschazt  hot  bis  of  den  leztin  pfenning,  und  ist  mit  en  umbegangin, 
wie  her  hot  gewolt  noch  seinem  willen,  das  wir  en  nie  geheisin  noch  empfolin  babin. 

Item  of  dem  seibin  Berge  hat  her  nns  genomin  ein  wolgezirte  kosperliche  kröne, 
die  do  grosis  schazzis  teuwer  unde  wert  ist,  und  vil  andir  guldine  und  silberine  reiche 
kleinod,  und  hat  die  geteilit  und  gegebin  unseren  vinden. 

Item  auch  an  der  irsten  reisen  do  globit  nns  unsir  bruder  der  kong  von  Ungern 
das  konrich  zu  Ungem,  das  das  erblichen  noch  seime  tode  of  uns  sulde  gefallin,  dorof 
her  nns  seine  gute  brife  gegebin  bot,  und  dornoch  zu  hat  her  dasselbe  konrich  vorschrebin 
unsirm  vettirn,  fursten  und  marggrofen  Josten  von  Merhern,  und  das  vormechit  mit  sebinzig 
berrin  insegil;  und  abir  izunt  bat  her  dasselbe  kongrich  unserem  ömin  und  furstin,  Her- 
zogin Olbrechtin,  herzogin  zu  Ostirreich,  zu  Steyer  etc.  vorschrebin,  also  das  unsir  bruder 
uns  nie  gebaldin  hot,  was  her  uns  globit  und  vorbrifit  hat,  und  alle  wege  an  em  abge- 
gangin  ist. 

Item  das  der  vorgenante  konig,  do  her  uns  gefangin  hette,  all  unsir  guldine  und 
silberin  gefose,  die  zu  unserem  Ussche,  zu  unsir  kammer,  und  zu  andirn  unseren  sachin 
gehorit  han,  genomen  hot,   und    hot   die  vorsazt,  verkauft  und  vorton  noch  seinen  willen. 

Item  obir  alle  sachin,  als  her  spricht,  das  wir  en  habin  gemacht  und  gesazt  zu 
einem  vorweser  unseres  kongrichs  und  landis  zu  Behemen,  und  ein  vicarium  des  beiligin 
Romischin  reiches,  ias  her  auch  teglicben  irzeigit  und  weisit  mit  seinen  brifen,  die  her 
allinthalbin  schreibit,  nu  vorwest  leider  unsir  lande  in  sulcbir  maze,  das  her  das  und  die 
seinen  wüsten  und  vorterbin;  und  dorzu  unsir  armen  luten,  die  uns  mit  treuwin  meinen 
nnd  mit  gestanden  sin,  ganz  und  gar  vorterbit  hat,  das  nie  unsir  wille  noch  wort  ist  gewesen. 
Auch  hot  her  alle  amptlute  gesazt  noch  seinem  willen,  und  her  doch  auch  newr  unsir 
amptman  ist,  als  her  spricht,  und  in  seinen  titulo  unde  brifen  schreibit :  dovon  begerin  wir 


v  Google 


292 

und  wollen  von  em  rechenunge  gehabt  habin,  als  von  unserem  amptmanne,  wenne  alle 
recht  sprechin  und  leuthen,  das  ein  Jeder  amptmann  seinen  berrin  gehorsam  sein  sal  und 
getreue,  und  sal  seinem  herrin,  wenne  her  wil,  rechnunge  tun  von  solchem  geschefte  und 
ampte,  das  her  von  seinem  herrin  ingenomin  und  empfangin  hol. 

(Archiv   für  ÖBterr.   Gesch.,   Bd.  39,   pag,   190.   Ex   actis   c.onsularibus   ciy.   Cracov.   tom.   I., 
pag,   183 — 186.  Oblatum  fei.  2a  puat  Nativit.  Marie  anno   1403.) 

219. 

Bischof  Lacek  von  Olmütz  belehnt  den  Wenzel  von  Doloplas  mit  dem  Dorfe  HasUcht. 
Dt  Kremsier,  20.  September  1403, 
ifly  Lacek  z  boü  milosti  biskup  Olomucky  vyznavamy  (imto  listem  vsem,  ze  urozeny 
Vaclav  z  Doloplaz  nas  a  naSeho  kostete  Olomucköho  verny  man  pfiäed  pred  nas  i  prijal 
jest  s  nnsfm  odpuscentm  i  ntisf  dobrü  voll  z  nasf  ruky,  jakozto  mansky  obycej  zalezf,  prave* 
manstvl  z  cebS  vsi  Varhosd  menovane"  s  lesy  s  lukami  s  vodami  i  s  lfm  väfm,  coz  k  nf 
slusf,  sobe  synöm  svym  a  Alsovi  jeho  bralru  take"  z  Doloplaz.  A  prosil  jest  nas,  abychom 
toho  pftjiinanl  jemu,  jeho  synöm  a  Alsovi  jeho  bratru  tfmto  listem  potvrdili.  My  znameosjice 
jebo  podobnü  prosbu  i  takö  sluzbu,  jiz  nam  i  take"  nasemu  kostelu  na  budücl  Öasy  bude 
moci  uciniti,  toho  jistöho  prijlmanl  svrchupsanelio  jemu  i  take"  jeho  synöm  a  Alsovi  jeho 
bratru  dftSve  feöenemu  timto  listem  potvrznjem  uplne.  A  pri  tom  jsü  byli  urozenf  pani  pan 
Petr  z  Kravaf  odjinud  z  Plumlova,  Drslav  z  Vsechovic  a  Jan  z  Somvaldo  sedenfm  na 
Stolwachu.  A  na  potvrzeni  vseho  svrchupsanöho  a  pro  vetsf  jistotu  nasi  pecet  k  tomu 
listu  smy  pfivesili.  Datum  Chremsir  anno  domini  M°CCCC°  tercio  die  vicesima  mensis 
Septembris. 

(Aue   dem   Kremsierer   Lehensquatern   III.   F.   306.) 

280. 

Verzeichnis  gewisser  Einkünfte  des  Olmütser  Capitels.  Dt.  4.   October  1403. 

Anno  domini  M0CCCC°III°  die  quarla  mensis  Octobris  in  capilulo  generali,  quod 
in  die  s.  Jeronimi  cum  aliquibus  diebus  sequenlibus  celebrart  est  cousuetum,  venerabites 
domini  Andreas  decanns,  Artlebus,  Franciscus  etc.  celerique  canonici  ecclesie  Olomucensis 
capitulariter  congregati  et  capitulum  generale  celebrantes,  michi  Johanni  Pusmyr  notario 
suo  presenlem  dislribucionem  decem  marcarum  cum  media  pro  ecclesia  per  homines  in 
Swessedlycz  faciendam  singulis  annis,  et  peragendam  buic  libro  insen  mandaverunt  in  hunc 
modum,  primo  in  die  exallacionis  sanclc  crucis  IUI  inarcas  et  XXVIII  gr.  Item  in  die 
sancte  Lucie  duas  marcas  grosorum.  Item  in  die  carnisprivio  duas  marcas  grosorum. 
Item  proxima  feria  secunda  post  diem  penlhecoslen  duas  marcas  et  duos  grossos.  Infrascriple 
pecunie  solvunlur  capitulo  et  reponuntur  pro  distriliucionibus  cottidianis  incipiendo  a  primo 
die  sabati  proximo  ante  diem    suncti  Venceslai    cum    conlinuacione    per  integrum   annum  et 
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dividitur  omni  die,  media  marca  excluso  die  sabati,  quo  die  decima  media  marca  prebendariis 
datur  et  sacristano  XXII1I  gr.  et  tenentur  reponere  sub  statuta  de  censu  sancti  Venceslai 
infra  festum  sancti  Galli,  primo  de  obediencia  maiori  XL  marce.  Item  de  (pre)benda 
Byelkowicz  III  tnarc.  Item  de  prebenda  Woelsk  ecclesie  III  marc.  Item  de  prebenda 
Pobericz  V  marc.  Item  de  prebenda  domini  Stepbani  VII  marc.  Item  de  prepositura 
Olomucensi  videlicet  de  archidiaconalu  Brunensi,  qui  est  annexus  prepositure  solvit 
prepositus  de  juribus  ipsius  archidiaconatus  XXII  marc.  videlicet  X  (sie)  marc.  in  festo 
epiphanie  et  XI  in  festo  Petri  et  Pauli  apostolorum.  Item  similium  (sie)  suma  sunt  centum 
XX  marc.  de  quibus  arebidiaconi  beben!  deeimarum  XI  marc.  et  XXIV  gr.,  primo 
Znoymensis  archidiacomis  habet  tres  marcas,  arebidiaconus  Prerowiensis  tres  marcas.  Item 
prepositus  Otomucensis  racione  archidiaconatus  Brunnensis  duas  marcas.  Item  archidiacomis 
Olomucensis  duas  marcaS.    Item  arebidiaconus  Breczlawiensis  unam  marcam  XXIV  grossos. 

(Abgeschrieben  aus  einem   Ms.   Codex   des  XV.  Jahrb..  der  Olmützer  Universitätsbibliothek, 
Big.  b.  21.) 

-'  «81. 

Statut    des    Olmützer    Capitets,    dass    die    von    der   Kirche    seitweise    sich    entfernenden 

Obedienciare    ihre  Obediens    nur   dem   übertragen   können,    welcher    die  Zustimmung   des 

Capitels  hiem  erlangt.  Dt.  5.   October  1403. 

Anno  domini  millesimo  quadringentesimo  tercio,  die  quinla  mensis  Oclobris  in  capitulo 
generali,  quod  in  die  sancti  Jeronimi  cum  continuacione  aliquomm  dierum  sequencium 
celebrari  est  consuetum,  venerabiles  viri  domini  Andreas  decanus,  Hartlebus  de  Tum. 
magister  Franciscus,  Johannes  de  Straznicz,  Petrus  Wyerdunk,  Martinus  Uteri  ceterique 
canonici  ecclesie  Olomucensis  ibidem  capitnlariter  congregati  et  capitulum  generale  celebrantes 
capitulariter  statuendum  decreverunt  et  sub  pena  statuerunt,  quod  ammodo  inantea  prelatus 
canonicus  vicarius  vel  altarista  tenens  aliquam  obedienciam,  volens  ab  ecclesia  abesse,  ipsam 
obedienciam,  quam  sie  tenet,  nulli  alteri,  preter  in  quem  capitulum  consenserit,  de  personis 
ecclesie  possit  committere  et  ad  regendum  commendare. 

(Aus  dem  Codex  E.  I.  40  p.  29  im  01m.  Cap.  Archive.) 

282. 

Lacek,  Bischof  von  Olmüts,    bekennt,  dem    Vlöek   von   Dobroäkowitt   360  Mark   schuldig 
iu  sein.  Dt.  Mirau,  10.   October  1403. 

JMy  Lacek  z  bozi  railosti  biskup  Olomucky  prvnf  dluzebnfk  dluhu  dolepsanöho  a  my 
Beta  abatyse  a  vsecek  konvent  klaster»  Pustimerske'ho  a  my  rychtaf  i  konsele"  a  vsecka 
obec  mest  Vyskova  a  Mohelnice  rukojmi  s  nfm  s  döstojnym  v  Boze  oteem  knezem  Lackem 
biskupem  svrehupsanym,  pänem  nasfin  miloslivym  a  zan  vyznavämy  tlmto  iistem  obecne 
predc  vsemi,  ze  jsmy  dluzni  praveio  penezitöho  dluhu  puoi  ctvrta  sta  a  deset  hfrven  grosuov 
penez  prazskych  dobrych  slffbrnych  rooravskeho   clsla  a  zaplaceni,    za    kazdü   hfivnu    ctyfi 
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a  sedesdt  grosuov  pocftajfc.  siovutnerou  panosi  Vlikovi  z  Dobroökovic  fecenemu  z  Svabenic 
ii  jeho  detöm  a  tomu,  ktoiby  tento  list  tnel  s  jejich  dobrd  voll.  Kterycbäito  puolclvrta  sta 
a  deset  hriven  grosuov  my  vsichni  svrcbupsanl,  tak  jistec  jako  rnkojmf,  slibujem  nagt  dobrii 
n  öistü  verü  vsichni  ruku  spolecnf  a  nerozdffnü  beze  väl  lati  dati  a  hotovymi  dobrymi 
penezi  zaplatiti  Jim  nasim  veritelom  svrchupsanym,  kdyz  by  nas  napfedpsane  rnkojmf  polurocio» 
napfed  upomanul  on  Vlcek  neb  jcho  deti  nebo  ten,  ktoiby  tento  list  mel  9  jejich  dobnl 
voll.  Tehda  od  napomenuti  v  polurocf  beze  vseho  prodlenf  plniti  mamy  slibujem  pod  taküto 
umluvü.  ie  na  kaidy  rok,  donovadz  jim  tech  penez  nedame  a  nezaplatfmy,  mamy  a  slibujem 
Jim  drocnfho  platu  vydävati  Seslatritceti  hriven  na  väake  lato  rozdflne,  totiz  na  svaty  Vaclav 
osmnaste  hfiven  groSl  a  svaty  Jifi  take  osmnaste.  Pakli  bychom  toho  neucinili  a  tech 
puolitvrta  sta  a  deset  hfiven  groöf  nezaplatili,  tak  jakoz  se  svrchu  pise,  anebo-li  platu 
drocnfho  nevydavali,  tak  jako?.  se  napfed  pise,  jeho?.  toho  Böb  nedaj,  tehda  kteffi  by  kolvek 
z  nas  rukojmi  svrchupsanych  byli  napomenuti  od  napfed  psanych  nadich  vefitelov  bned  beze 
vsech  omluv  a  prodlenf  mamy  vjeti  do  mesta  do  Olomdce  v  prave-  a  obecne  lezenf  kaidy 
s  jednlm  pacholkem  a  se  dvema  konoma  do  domu  cneho  hospodafe,  kdei  nam  bude  od 
naäicb  vefitelov  ukazano,  krome  Bety  abatyse  a  konventa  z  Pustimefe;  kdyiby  byly  ty 
napomenuty,  mfsto  tech  dva  panose  rytffskeho  fadu  kaidöho  s  jednfm  pacholkem  a  s  dvema 
konoma  v  to  lezenf  slibujem  poslati  a  vloiiti.  A  kdyiby  strnaste  dnf  od  napomenuti  minnlo 
a  penize  svrchupsane"  i  s  ilroky  zadrienymi  jeäte  zaplaceoy  nebyly,  tehda,  bud*  lezano  nebo 
nebud,  davamy  Umto  listem  Jim  naäim  vefitelöm  plnd  a  vsecku  moc,  aby  mohli  nas  lidf 
naäicb  mest  a  obce  i  jicb  zboif  stavovati  v  mestecb  ve  vsecb  neb  kdeikolvek  tak  dldbo, 
dokavadz  bychom  Jim  naäim  viritelöm  casto  psanym  jistiny  i  s  droky  zadrienymi  i  se  vsemi 
skodami,  jeito  by  je  pro  nezaplacenf  tech  penez  kterakz  kolvek  vzali,  jeäto  by  je  vsakä. 
mohli  dobrym  svedomfm  bez  pffsah  a  verovanf  ukazati.  A  nad  to  jcäte  lezmy  neb  nelezmy, 
slavite  oni  neb  neslavite,  davamy  jim  nasim  vefitelöm  plnd  moc,  aby  mohli  ty  penize 
jistinu  i  s  droky  villi  i  hledati  mezi  kfeslany  nebo  iidy  na  naäi  vsech  spoleSnd  skodu,  a 
my  vidy,  jeäto  v  lezenf  budem,  nevyjfideti  z  loho  leäienf  zadnym  pravem  ani  kterym 
obycejem  az  do  plnöho  skonanf  vsech  veci  a  kusnov  svrchupsanych.  A  coz  budü  oni  nasi 
vefitelö  napfedpsanf  nas  stavovati  anebo  naäich  mest  lidi  neb  jich  zbozl  pro  tech  penez 
nezaplacenf,  protiv  tomu  slibujem  a  nemamy  mluviti  ani  jim  toho  vfc  boräfm  zpomfnati  nez 
praviti,  ie  spravedlive"  cinl  a  stavujf.  A  tomu  vsemu  na  potvrzeni  pcceti  nasi  jsmy  k  tomuto 
listu  pfivesili  s  naälm  dobrym  vedomfm.  Jenz  jest  dan  na  Mfrove  v  stfedu  pfed  svatym 
Havlem,  lata  po  boäfm  narozenf  po  tisfc  po  ctyfi  stech  tfetfbo  lata. 

(Kremsicrer   Lohensquatem   III.   f.   5.) 

283. 

Tangermunde,  25.    October  1403. 
Markgraf  Jodok  ertheilt  der  Stadt  Perleberg  das  Privilegium  Jedermanns  Gut  daselbst 
mit  Arrest  zu  belegen. 

(Riedel  Cod.  Brand.  A„  III.  409.) 
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284. 

Tangermunde,  27.  October  1403. 
Markgraf  Jodok  vereignet  der  Stadt  Werben  einen  Hof  zu  Wolfswinkel. 

(Riedel  Cod.  Brand.  A.,  VI.  412.) 

485. 

Tangermunde,  28.   October  1403. 
Die  Grafen   von   Schwarzburg   reversiren   sich   gegen   den   Markgrafen   Jodok    als 
Vögte  der  Altmark 

(Riedel  Cod.  Brand.  B.,  III.  162.) 

286. 

Tangermunde,  31.  October  1403. 
Markgraf  Jodok  verschreibt  aufs  Neue  den  Bewohnern  von  Wendisch  Kolbe  einen 
Eibewerder. 

(Riedel  Cod.  Brand.  A.,  XVI.  33.) 

um. 

Wilhelm  und  Stephan  von  Pernstein  verleihen  der  Stadt  BystHts  das  HeimfalUrecht. 
Dt.  Pernstein,  11.  November  1403. 
Ja  Yilem  z  Pernstejna  a  ja  Sfcepan  take'  z  PemÖtejna,  syn  jeho  i  na$i  erbove1 
nyiiejsi  i  buddcf  vyznfivame  tlmto  listem,  ic  sme  uzfeli  znamenitü  pilnost  a  snainil  Viru, 
jenz  sü  k  nam  ineii  a  ustavicne  majf  naft  mili  vernl  mescenä,  coz  jich  mame  v  Byslfici, 
proloz  dali  sme  Jim  a  zvlascnl  nasl  milostf  moci  tohoto  lista  davarae  Jim  i  jich  erbom, 
nebo  jich  detem  nynejäfm  i  budücim  i  takä  vsem  iidem  tu  na  riasf  dedine  usedlym  i  ne- 
usedlyni  tu  moc  a  svobodnost,  aby  oni  mohli  i  mohü  sve  zbozi  movile  i  nemovite,  jakymä 
kolivek  jmenem  to  sluove,  doli,  odkazali,  poraciti  za  zdrav£ho  svöho  zivota,  nebo  na 
smrtedlne"  posteli  svym  pfirozenym  pfatelom,  nebo  komuz  budd  cbtlti,  a  cozby  na  näs 
takovych  odumrtl  präva  spadlo,  to  Jim  propüäfifme  a  slibujeme  svü  dobrd  verü  beze  Isti, 
v  to  neup&dati  ani  pfekäzeti  slovem  ani  skutkem  takü  vymluvü,  aby  to  nebylo  na  potior- 
senf  naäim  purkrechlöm.  A  lomu  vsemu  na  potvrzent  a  pro  lepät  jistotu  peceti  nase  dali 
sme  k  tomuto  listu  privesiti  a  k  tomu  sme  pfiprosili  urozenöho  pana  Heraita  z  Kunälätu, 
feceneho  z  Skal  a  Miksfka  Rozenku  z  Rozenfcy,  aby  oni  sve"  peceti  podle  nasich  pfivesili. 
Kteryz  list  jest  dän  na  Pernstejne  s  dobrym  naäim  vedomfm  leta  od  narozenf  syna  bozfho 
tisic  ctyfista  tfettho,  den  sv.  Martina. 

(Copie  im  m.   Landesarchiv,    Nr.    7040    der   Hotek'acheii   Sammlungen    nach  dem   Orig.   im 
Byatritzer   Stadtarchiv.) 
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288. 

13.  November  1403. 

Her  Stadtrat^  von  Zoaim  gründet  in  der  Nicolaikirche  einen  Altar  der  b.  Margarelha, 

Katharina,  Dorothea,  bestiftet  dazu  einen  Altaristen,    der  immer  ein  Weltpriester  sein  soll, 

mit  10  Mark  Gr.  und  behalt  sich  das  Verleihungsrecht  vor.  Dt.  in  die  s.  ßriccii  confessoria 

gloriosi  a.  d.  1403. 

(Orig.   Perg,   2   h.   Sig.   im   Znaimer   Stadtarchive.) 

289. 

19.   November  1403  s.  I. 
Vertrag  des  Markgrafen  Jodok  mit  H.  Ersch  .  .  . 
(Riedel  Cod.  Brand.  B.,  III.   164.) 

290. 

Berlin,  21.  November  1403. 
lies  Markgrafen  Jodok  Entscheidung  Über  die  Belitzer  Holzung. 

(Riedel   Cod.   Brand.   A.,   IX.   396.) 

291. 

Berlin,  23.  November  1403. 
Markgraf  Jodok  schafft  das  Institut  der  Rade  etc.  zu  Brietzen  ab. 

(Riedel   Cod.   Brand.   A„   IX.   396.) 

292. 

Berlin,  24.  November  1403. 
Markgraf  Jodok    bestellt   die   Grafen  Heinrich   und  Günther   von   Schwarzbarg  zu 
Vögten  der  neuen  Mark. 

(Riedel  Cod.  Brand.  B„  III.   165.) 

293. 

Das  Augustmerkloster  in  Landskron  verspricht  dem  Olmützer  Domcapitel  Schadloshaltung 

für  den  Schutz,  welchen  dasselbe  besagtem  Kloster  bezüglich  der  Pfarrkirche  in  Nesamyslits 

zuwendet.   Dt.  3.  December  1403  s.  I. 

i\os  Henricus  prepositus  lotusque  monasterii  Lanczkronensis  conventus  ordinis  beali 

Augustini  Luthomyslensis  diocesis  recognoscimus  tenore  presencium   universis.     Quod    quia 


v  Google 


397 

venerabiles  viri  domini  nostri  graciosi,  decanus  prepositus  totuoique  Olomucensis  ecctesie 
capitnlum  certitudinaliter  scientes,  oos  ecclesiam  in  Nezamislicz,  villa  nostra,  vigorc  incor- 
poracionis  nostro  monasteho  secondum  omnes  processus  debitos  facte  et  a  sede  apostolica 
confirmate  per  septennium  fere  jam  legitime  possedisse  et  hucusque  per  fralres  nostros 
possidere;  perpendentes  eciam,  quendam  presbyterum  Micbkoneni  de  Czihowicz  pro  eadem 
ecclesia  inique  ac  indebite  nos  impetere,  abhorrentes  nichilominus  ut  viri  veraces  falsidicam 
iilins  impetracionem  et  ipsius  sequens  injustam  nostri  impeticionem,  ut  ex  nostris  et  eins 
munimentis  probari  valet  ad  ocnlam,  nostre  appellacioni  et  nobis  appellantibus  adversus 
Michkonem  jam  dictum  astare  dignati  sunt  et  aslant,  ex  gracia  confoventes  nos  circa  justiciam 
nostram  velut  puri  justicie  seclatores:  Nos,  qui  supra,  prepositus  cum  ceteris  promittimus 
bona  fide,  ipsos  dominos  graciosos  ab  omni  dnmpno  indempnes  reddere  et  ad  omnem  eos 
impetentem  nos  interponere,  si  occasione  preexpresse  ipsorum  nobis  adberencie  a  quovis 
fuerint  impeliti.  Sab  testimonio  presenciom  quibus  preposili  et  conventus  nostri  predictorum 
sigilla  de  intencione  nostra  et  certa  sciencia  sunt  appensa.  Anno  domini  M°CCCCIIl°  feria  II 
in  vigilia  sancte  Barbare  virginis  gloriose. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig,  abgerissen,  im  Ohnützer  Cap.  Archive.) 

«94. 

Friberg,  5.  December  1403. 
Markgraf  Jodok  gebietet  den  Grafen  von  Schwarzburg  auf  seinen  Todesfall  bei  dem 
Markgrafen  Wilhelm  von  Heissen  mit  der  alten  und  neuen  Mark  so  lange  zu  bleiben,  bis 
demselben  das  darauf  vorgestreckte  Darlehen  bezahlt  sein  wird. 

(Riedel  Cod.  Brand.    B.,  III.   167.) 

205. 

H.    Wensel    ertheilt   dem  M.  Jodok   die    Zustimmung   sur   Verpfändung    des    Herzogtums 
Luxemburg  an  Ludwig  Herzog  von  Orleans.    Dt.  Kuttenberg,  12.  December  1403. 

Wenceslaus  dei  gracia  Romanoruin  rex  semper  auguslus  et  Boemie  rex.  Notum- 
facimus  tenore  presencium  universis,  quod  considerantes  gravia  et  multiplicia  incomoda 
atque  dampna,  quo  tarn  nobile»  quam  ignobiles  et  universi  ducatus  nostri  Luccemburgensis 
incole,  inhabitatores  atque  subdili  in  ipsorum  grande  preiudicium,  ac  eciam  incomodum  non 
modicum  et  jacturam  pretextu  diversarum  gwerrarum  in  eodem  ducatu  nostro  per  multorum 
annorum  curricula  graviter  et  dampnose  vigencium,  non  solum  ex  regie  nostre  maiestatis, 
verum  eciam  illustris  Jodoci,  marchionis  Brandemburgensis,  sacri  Romani  iinperii  per 
Alemaniam  archicamerarii  et  marchionis  Moravie,  principis,  patrui  nostri  carissimi,  cui  eundem 
ducatum  nostrum  Luccemburgensem  cum  suis  pertinenciis  dudum  pro  certa  pecunie  summa 
rite  et  racionabiliter  obligavimus  et  inpignoravimus,  absencia  sustinuerunt  et  sustinent  cotlidie 
usquemodo,  nos  eisdem  incolis  et   inbabitatoribus   predicti   ducatus   nostri  Luccemburgensis, 
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prout  regia m  decet  clemenciam  signanter  ad  hoc,  ne  ipsi  ex  prefala  .noslra  cl  predicti 
Jodoci  patrui  nostri  absencia  cum  ipsorum  bonis  et  dominus  ab  hoslinm  incursibus  diucius 
succumbi,  sed  pocius  nostris  temporibus  felicia  incrementa  suscipere  videantar  et  ab  ipsorura 
molesliis,  incomodis,  perturbacionibus  ac  gravaminibus  universis  totalster  releventur,  de 
oporluno  remedio  providere  volentes.  non  per  errorem  aut  improvide,  sed  animo  deliberato, 
sanoque  fidelium  nostroruro  accedente  consilio  prefato  Jodoco  patruo  nostro  favimus  et  in- 
dulsimus  et  ad  hoc  consensum  et  assensum  nostrum  regium  adhibuimus  et  virtute  presencium 
regia  aucloritate  Boemie  et  de  certa  noslra  sciencia  graciosius  adhibemus,  necnon  nostram 
plenani  et  omnimodam donamus  polestatem,  quod  ipse  prefatum  ducatum  nostrum  Luccem- 
burgense  omni  eo  modo  et  forma,  quibus  ipse  Jodocus  patruus  noster  eundem  ducatum 
cum  suis  pertinenciis  a  nobis  via  pignoris  tenet  et  possidet  et  juxta  continenciam  literarum 
nostrarum  per  ipsum  Jodocum  super  inpignoracione  eiusdem  ducatus  a  maiestate  nostra 
ohtentarum,  illustri  Ludowico,  regis  Francorum  quoodam  iilio,  dnci  Aurelianensi,  principi 
consangwineo  noslro  carissimo,  ad  quem  pre  ceteris  inclile  domus  Fraocie  principibus  singularis 
amoris  afTectu  gerimus,  obligare  et  inpignorare  possit  et  valeat,  impedimeDtis  quibuslibel 
proculmotis.  Eo  tarnen  signanter  proviso  et  lali  condicione  interposita,  quod  ipse  Jodocus, 
patruus  noster,  necnon  heredes  et  successores  noslh,  reges  Boemie  prefatum  ducatum  nostrum 
Luccemburgensem  cum  suis  pertinenciis  a  prefato  Ludowico,  duce  Aurelianense,  suisque 
heredibus  et  successoribus  viceversa  redimere  et  exsoivere  possimus  et  valeamus,  dum  et 
quando  prefato  Jodoco,  seu  nostre  plncuerit  voluntati.  Ad  cuius  eciam  ducatus  Luccem- 
burgcnsis  cum  suis  pertinenciis  redempcionem  et  cxsolucionem  idem  Ludowicus,  dux  Anre- 
iianensis,  heredes  et  successores  sui,  se  prefato  Jodoco,  seu  nobis,  beredibus  et  successoribus 
nostris,  regibus  Boemie,  nullatenus  opponere,  nee  resistere,  sed  eandem  ad  prefati  Jodoci, 
sive  nostram  ac  heredum  et  successorum  nostrorum,  regum  Boemie,  requisicionem  et 
postulacionem  efficaciter  admittere  debeant,  renitencia  et  contradiccione  non  obstantibus 
quibuseunque.  Mandamus  igitur  universis  ot  singulis  abbatibus  abbalissis  prioribus  priorissis 
comendatoribus  comilibus  baronibus  nobilibus  minislerialibus  militibus  clientibus  preposifis, 
meyeriis  officialibus  magistris  civium  judieibus  consulibus  juratis  civitatum,  oppidorum, 
viilarum  et  locorum,  comitatibus  celerisque  predicti  ducatus  noslri  Luccemburgensis  prelatis 
atque  subditis,  tarn  spiritualibus  quam  secularibus,  necnon  euiuseunque  gradus,  Status,  seu 
condicionis  existerint  firmiter  et  districte,  qualenus  ipsi  prefato  Ludowico,  duci  Aurelianensi, 
debite  fidelitatis  obedienciam  sive  juramentum  via  pignoris  faciant  atque  preslent,  necnon 
de  universis  et  singulis  fructibus  censibus  redditibus  sive  obvencionibus  quibuseunque  tarn 
de  jure,  quam  coiisvetudine  ad  predictum  ducatum  nostrum  speetanlibus,  integraliter  respon- 
deanl,  tamdiu,  quousque  prefatns  Jodocus  sive  nos,  heredes  et  successores  nostri,  reges 
Boemie,  prefatum  ducatum  nostrum  Luccemburgensem  cum  suis  pertinenciis  a  prefato  Ludowico, 
duce  Aurelianense  suisque  beredibus  sive  successoribus  non  redimerimus  viceversa.  Presen- 
cium regie  nostre  majestatis  sub  sigillo  testinionio  literarum.  Datum  in  Monübus  Chutnis, 
anno  domini  millesiino  quadringentesimo  (ercio,  die  duodeeima  Decembris,  regnorum  nostrorum 
anno  Boemie  quadragesimo  primo,  Romanorum  vero  vicesimo  oetavo. 
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Auf  der  Plieatur:  Ad  mandatum  domini  regis  Weo(ceslaus)  patriarcha  Ancfaiocenus 
cancellarius.  In  dorso:  R.  Johannes  de  Bamberg. 

(Orig.    Perp.   mit  Bob.   gr.   Sigel   im   in.   Landenarchiv.   Sig.   K.   V.   IV.   n.   213.) 

296. 

Der  päpstliche  Kämmerer  Konrad,  Bischof  von  Malta,  bestätigt  Johann,  Abt  von  Kloster 
Brück,  den  Empfang  von  100  Goldgulden  für  die  päpstliche  Kammer.  Dt.  Rom, 
17.  December  1403. 
Universis  et  singulis  presenles  lileras  inspecturis  Conradus  tniseracione  divina  episco- 
pus  Militensis  domini  pape  camerarius  salutem  in  doraino.  Universität]  vestre  nolumfacimus 
per  presentes,  quod  venerabilis  pater,  frater  Johannes,  abbas  raonasterii  Lucensis  Premon- 
stratensis  ordinis  Olomucensis  diocesis,  pro  integris  primis  fructibus  primi  anni  dicti  sui 
monastehi  ad  apoatolicam  cameram  vigore  nove  apostolice  reservacionis  speclantibus  et 
pertinentibus,  cenlum  florenos  auri  de  camera  nobis  per  manus  venerabilis  viri  fratris 
Jobannis,  rectoris  ecclesie  in  Nezamylitz,  diele  Olomucensis  diocesis  die  date  presencium 
solvi  fecit  realiter  cum  effectu.  De  quibus  sie  datis  et  solutis  dictum  fratrem  Johannem, 
abbatem  et  dictum  mona Sterin m  ac  omnes,  quorum  interest  vel  intererit  seu  Interesse  possit 
sive  poterit  quomodolibet  in  futurum,  tenore  presencium  quitamus.  absolvimus  ei  eciam  libe- 
ramus.  In  quorum  testimonium  presentes  literas  fieri  et  sigilli  nostri  cameriatus  officii  jussimus 
appensione  muniri.  Datum  Rome  apud  sanetum  Petrum  sub  anno  domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  tercio,  indiccione  undeeima,  die  deeima  septima  mensis  Deccmbris  ponlificatus 
sanetissimi  in  Christo  pstris  et  domini  nostri,  domini  Bonifacii,  divina  providencia  pape  noni 
anno  quintodeeimo. 

(Orig.  Perg.  mit  anh.  verletztem  Sig.  im  m.  Landesarchive.  Art.  Brück  lit.  B.  Nr,    19/e.) 

291. 

K.  Ruprecht  bevollmächtigt  drei  Genannte  zu  Unterhandlungen  mit  Markgraf  Jost  von 
Mähren  oder  anderen  Rätken  K.  Wenzels  auf  dem  Tage  zu  Eger  über  Bündnis  zwischen 
ihnen.  Dt.  Heidelberg,  30.  December  1403. 
Wir  Ruprecht  (u.  s.  w.,  gibt)  dem  erwirdigen  Rabann  bischof  zu  Spire  unserm 
kanzeler,  Rudolf  von  Zeiszenkeim  rilter,  unserm  kamermeister  und  Hanman  von  Sickingen 
unserm  vitzdum  zur  Nuwenslad  unsern  reten  und  lieben  getruwen  (Vollmacht)  mit  dem 
'  ■  ochgebornen  furslen  Josten  marggrafen  zu  Merhern  oder  andern  des  kunigs  von  Beheim 
reten,  die  j  et/,  und  zu  dem  dage  gern  Eger  kommen  werden  t,  zu  tedingen  als  umbe  hulf 
bistande  und  ander  buntniisse  und  frnntschafl  zwischen  uns  und  dem  kunige  von  Beheim 
und  auch  dem  obgenanten  marggrave  Jost  von  Herhern  zu  machen  (fast  ganz  wörtlich 
wie  die  Vollmacht  vom  17.  August  1403,  nur  dass  es  heiszt  „und  was  die  obgeminten 
unser  rele  oder  ire  zwene  in  den  vorgeschoben  Sachen  u.  s.  w.").    Geben  zu  Heidelberg 
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tag    nach    dem   heiligen   cristage   nach  Christi    geburte    1400    und    dru   jare 
in  dem  vierden  jare. 

Ad  mandatum    domini  regis 
Johannes  Winheim. 

(Weizsäcker,  RdchBtagsacten,  V.  p.  427.) 


■    Martin   gestattet,   dass  Thomas  Ansasse    aus    dem   Dorfe  Lukas  die   Vogtei 
in  Oseöek  kaufe.  Dt,  Olmiitz  1403  s.  d. 

Martin  plebanus  in  Nova  ecclesia  et  altarista  v  cfrkvi  Olomuckä,  jehoi  prebenda 
nö  vsi  Osecku  timto  listem  vyznavam  vsem  vobec,  ie  opatrny  mu£  Tomas 
jukova  naleiitou  koupl  sobe  i  potomkfim  svym  koupil  /.a  jistou  summu  od 
ve  vsi  Osecku  fojtstvi  v  dotcene1  vsi  Oseiku  s  jednim  lanem  roll  prinaleiejlcim 
vani  na  casy  budouct  Um  pravem  a  pofädkem  a  plnomocenstvlm,  kterym  dotceny 
idkovÄ  jeho  drieli  a  uitvali,  s  jednou  krcmou  svobodnou,  burf  ie  chce  senkovati 
ti,  a  tfeti  fcaslkou  aneb  tretfm  penfzem  vin.  Tehdy  tenz  fojt  v  Osecku  mfli 
pekafe,  kovare,  skotaka  a  lazni,  ptaky  lapati  a  zver  svobodne  loviti  a  dfivf 
:be  sve  k  stavenf  k  palenf  k  ohradam  z  hör  naSich  sobe  on  i  potomkove"  jeho 
raäeli.  Ku  ktere'fcto  koupi  ja  knez  Martin  svrchupsany  toho  casu  driitel  dotcene" 
dovolenl  ine  jsem  dal.  Cehoäi  na  svedomf  a  polvrzeni  vecl  nahorepsanych  pecet 

in«   >uiguii  privesena  jest.     Dan    v  Olomouci    leta    Päne  1403    na    zejtff   po    s.  muöedlntka 

slavnöho  (sie). 

(Inscrirt   in   dem   Vidimus   des   Walach.   MoziHcer  StadtratheB   vom   J.    1633.) 


290. 

Eidesformel  für  den  Olmützer  Bischof  Lacek  von  Krawaf.   1403. 

W  orma  juramenti. 

Ego  Laczko  episcopus  Olomucensis  promitto  et  juro,  quod  ab  hac  hora  inantea, 
quamdiu  vixero,  fidelis  et  obediens  ero  bealo  Petro  saneteque  apostolice  Romane  ecclesie 
et  domino  meo  domino  Bonifacio  divina  providencia  pape  IX.  suisque  successoribus  canonice 
intranlibus.  non  ero  in  consilio  consensu  vel  facto,  ut  vitam  perdant  aut  membrum,  vel 
capiantur  mala  cnplacione,  consilium  vero,  quod  inichi  crediluri  sunt  per  se  aut  per  nuncios 
sive  per  literas.  iiulli  inanifestabo  ad  eorum  damnum  me  sciente,  papatum  romanum  et  regalia 
saneli  Petri  adjutor  eis  ero  ad  retinendum  defendendum  et  recuperandum.  salvo  meo  ordine, 
contra  omnem  hominem,  ac  honorem  et  slalum  ipsorum,  quantum  in  me  fuerit,  conservabo 
ipsisque  adherebo  et  pro  posse  favebo,  legatos  et  nuncios  sedis  apostolice  benigne  in  terris 
mee  ecclesie  suseipiatn  dirigam  et  defendam,  securumque  ducatum  prestabo    eisdem,    ac    in 
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eundo  et  redeundo  eos  honorifice  tractabo  et  in  suis  necessitatibus  adjuvabo,  nee,  quantuto 
in  me  fuerit,  j>ermittam  eis  aliquam  injuriam  fieri  vel  inferri  et  quibuseunque,  qui  contra 
premissa  vel  eorura  aliquod  conarentur  aliquid  attemptare,  quantum  potero,  me  opponam 
eosque  pro  posse  iropediam,  offensiones  et  damna  predicti  domini  nostri  pape  et  dicte  romane 
ecclesie  quantum  potero  ctirabo,  nee  ero  in  consilio  vel  facto  seu  traetalu,  in  quibus  contra 
ipsum  et  eandem  romanam  ecclesiom  aliqua  sinistra  vel  prejndicalia  machinentnr;  et  si  talia 
a  quibusvis  procurari  novero  vel  traclari,  impediam  'hoc  pro  posse  et  qaantocius  potero 
commode  significabo  nlteri,  per  quem  possit  ad  eorum  noticiam  pervenire:  vocatus  ex 
qaacunqoe  causa  ad  synodnm  seu  ad  eos  accedam,  nisi  prepeditus  fuero  canonica  prepedicione, 
eisque  obedienciam  et  reverenciam  debitas  exhibebo  et  prestabo ;  apostoiorum  limina  singulis 
bienniis  visilabo  aut  per  me  vel  per  nuncium  meum,  nisi  apostolica  absolvar  licencia; 
possessiones  vero  ad  mensam  meam  episcopalem  pertinentes  non  vendam  nee  donabo,  neque 
impignorabo,  neque  de  novo  infeudabo  vel  aliquo  modo  alienabo  incolsulto  romano  pontifice. 
Item  asserentibus  damna te  memorie  Robertum,  olim  basilice  dnodeeim  apostoiorum  presbiternm 
cardinalem  dictum  Gebenensem,  tunc  antipapam,  fuisse  verum  papam,  perdicionis  filiis  justo 
dei  judicio  auetoritate  apostolica  condemnatis  et  eorum  sequaeibus  ac  demtibus  eis  vel  eorum 
alieni  auxilium  consilium  vel  favorem,  eujuseunque  fuerint  preeminencie  ordinis  religionis 
condicionis  aut  Status,  eciam  si  pontificali  regali  seu  reginali  vel  quavis  alia  prefulgeant 
dignitate,  eciam  si  fuerint  dicte  romane  ecclesie  cardinales,  sen  aliis  quibuseunque  per  dietam 
ecclesiam  denolatis  vel  inposterum  denotandis,  quamdiu  extra  graciam  et  communionem  sedis 
predicte  permanebunt,  non  dabo  quovis  modo  per  me  vel  alium,  direcle  vel  indirecte, 
publice  vel  oeculte  auxilium  consilium  vet  favorem,  nee  ab  aliis,  quantum  in  me  fuerit  et 
impedire  potero,  dari  permittam,  sed  eos  seeundum  posse  meum,  donec  convertantur  juxta 
Processus  aposlolicos,  prout  justum  fuerit,  persequar.  Sic  me  deus  adjnvet  et  hec  saneta 
dei  evangelia. 

M.  de  saneta  Agatha.  Erasmus, 

Jo.  de  Papia. 

(Orig.  auf  Pergament  im  fürsterzb.  Archive  in  Kremaier.) 


300. 

Eidesformel  der  Olmätser   Vasallen  anni  1403. 

Ja  N.  N.   na  tom  pfisahfim,  ie   knezi   panu  biskupovi   a  kostelu    Olomückemu  veren 
budu  jich  dobrtiho  pornähati  a  jejich  zlölio  vystffhali.  Tak  mi  Buoh  pomahaj  i  vsickni  svetf. 

(Kremaierer  Lehensquatern  III.  p.   1.) 
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Verzeichnis  der  Lehensvasallen  der  Olmützer  Kirche  vom  Jahre  1403. 

I\ota  subscripti  vasalli  a  domino  Laczkone  episc  Oiom.  feoda  seu  vasallagia  susceperunt. 

Anno  dpmini  millesimo  quadringentesimo  tercio  feria  secunda  infra  octavas  ascen- 
sionis  domini  Micbalko  de  Chorynye.  sascepit  jus  feudale  seu  feudum  a  reverendissimo  iu 
Christo  patre  et  domino  domino  Laczkone  episcopo  Olomucensi  in  bonis  Chorina  in  Strzietes 
in  Lhotka  et  Barzicz  sibi  et  suis  pueris  et  pueris  Wlczkonia  de  Rzikowicz  bone  memorie 
et  Henrico  albo  (sie)  de  Trubek.  Ipse  quoque  Micbalko  corporate  juramentam  prestitit  et 
obedienciam  fidelitatis  et  omagii  fecil  coram  diclo  domino  episcopo  Olomucensi  presenlibns 
honorabilibus  viris.  domino  Nicoiao  magistro  enrie,  Herschone  Smetana  de  Zahlenicz,  Petra 
de  Trpin,  Nikuschio  de  Hulin,  Wolframo  de  Panowicz,  Blazkone  de  Melicz,  Fridmanno  de 
Cremsir,  rectore  et  notario  civitatis  ibidem,  vasallis  ecclesie  Olomucensis. 

Item  Smylo  de  Barchow  suseepit  feudum  ibidem  in  Barchow.  Item  in  Bezdiekowie 
V  sexag.  Item  in  Opocznye  magno  V  sexag.  presentibus  Wolframo,  Henzlicone  de  Cowa- 
lowicz.  Anno.  dorn,  miliesimo  CCCC0  tercio  in  die  sanete  Affre  martiris.  Prestititque  debite 
Gdelitatis  et  omagii  corporate  juramentum. 

Eodem  die  Henslico  de  Cowalowicz  suseepit  feodum  in  Cowalowicz  et  Czechowicz 
presentibus  Wolframo  Jenczone  de  Kostelecz  prestititque  debite  fidelitatis  et  omagii  corporate 
juramentum. 

Eodem  die  Hanus  Edlingar  et  Nicuscbius  fralres  germani  indivisi  suseeperunt  feodum 
in  Chulin  III  in  laneis  sibi  et  beredibus  ipsorum  in  presencia  testiom  supradictorum  preslile- 
runtque  etc. 

Barthosius  suseepit  feodum  in  curia  Hulin  et  in  agris  et  quinque  curticulis  et  1  laneo 
censuali,  presentibus  testibus  supradiclis,  sibi  et  fralribus  suis  germanis  indivisim  neenon 
pueris  ipsius,  prestititque  etc. 

Eodem  die  magister  Fridmanus  notarius  civitatis  Cremsir  et  rector  scolarum  ibidem 
coram  nobis  aninto  deliberato  resignavit  unum  laneum  in  Czechowicz  Gregorio  Fratri  ipsius, 
qui  quidem  Gregorius  de  manibus  nostris  feodam  in  dicto  laneo  suseepit  faciens  debite  fideli- 
tatis ei  obediencie  juramentum  presentibus  Henslicone  de  Cowalowicz  Wolframo  de  Panowicz. 

Item  feria  quarta  ante  festum  saneti  Laurencii  Luderius  de  Paulowicz  coram  nobis 
animo  deliberato  resignavit  vtllam  Vnczicz  Nicoiao  de  Morzicz,  qui  quidem  Nicolaus  de 
manibus  nostris  feodum  in  dieta  villa  suseepit  sibi  et  suis  heredibus  faciens  etc.  juramentum, 
presentibus  suprascriptis. 

Raczko  Pohorzielka  constitutus  coram  nobis  in  Castro  nostro  Ticzin  feria  secunda 
in  die  penlhecostes  animo  deliberato  resignauit  curiam  in  Sazan  sitam  ante  opidum  Gelcz 
cum  una  curticula,  humuleto,  agros  quos  homines  colunt,  preter  agros,  quos  in  antea  Mixiko 
Pessiconi  vendiderat,  Pauliconi  de  Przedmost,  qui  quidem  Paulico  de  manibus  nostris  feodum 
in  dieta  curia  et  singulis  pertineneiis  suseepit  sibi  et  fralribus  ipsius  videlicet  Stacboni  et 
Blaskoni  faciens  nobis  et  ecclesie  nostre  debite  fidelitatis  etc.  juramentum,  presentibus  bono- 
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rabilibus  domino  Nicoiao  magistro  camere  nostre  et  plebano  in  Costelecz,  Stephano  de 
Drahanowicz.  Mandlicone  de  Craysenburg. 

Item  Hanus  magister  coqiiine  suscepit  feodum  in  bonis  castri  Schawslain  et  tribus 
vilulis  cum  omnibus  dependenciis,  in  Olomucz  feria  quarta  ante  diem  Corporis  Christi  faciens 
nobis  et  ecclesie  nostre  etc.  -juranientnm,  presentibns  magistro  Johanne  officiali,  domino 
Przedborio  de  Czimburg  et  Wolframo. 

Item  constitutus  coram  nobis  Medricz  in  castro  nostro  ibidem  famosus  Petrus  dictus 
Herink  suscepit  feodum  in  bonis  Durans  V  laneos  et  Slapanicz  IV  laneos  et  tribus  curti- 
culis  faciens  etc.  juramenUnn,  presentibus  reverendo  patre  domino  Jobahne  suffraganeo 
nostro,  Wolframo  de  Panowicz  et  Holubcone  de  Hedricz. 

Eodem  die  Mixiko  de  Jerspicz  suscepit  feodum  in  Chrlicz  super  -  curia  et  una  cur- 
ticuta  sibi  et  suis  heredibus,  faciens  etc.  juramentum,  presentibus  Wolframo,  Henrico  Liske 
et  Mandlicone.     -.;■■■:,' 

Item  in  die  visitacionis  beatc  virginis  Bcrnhardus  Sak  suscepit  feodum  in  Hermans- 
dorf  videiicet  duabus  araturis,  Silva  et  pratis,  VII  laneis.  Item  in  Graifendorf  duas  araturas 
et  XI  laneos.  Item  Mlacznow  1  laneum,  pratum.  Item  ante  Czwitawiam  unum  laneum  et 
prntoin.  In  Zebna  et  Zelotka  VII  laneos.  sibi  et  Johanni  Sak  ac  heredibus  ipsius  et- hoc  in 
Miglicz  faciens  nobis  etc.  juramentum,  presentibus  Cunczone  de  Smola,  domino  Bartbolomeo 
preposito  in  Brunnä. 

Eodem  die  Cunsiko  suscepit  feodum  ante  civititatem  Miglicz  videiicet  duos  laneos  et 
1   quarlale  faciens  nobis  etc.  juramentum,  presentibus  ut  supra. 

Eodem  die  judex  seu  provincialis  suscepit  feodum  scilicet  in  judicio  ibidem  cum 
singulis  provenlibus  et  pertinenciis,  presentibus  ut  supra. 

Item  Sazema  ibidem,  coram  nobis  constitutus  in  Miglicz  suscepit: feodum  in  bonis 
Jestrzebie  et  Lupina  faciens  nobis  etc.  juramentum,  presentibns  ut  supra.      r.; , 

Benesius  Hulin  civis  Cremsirensis  suscepit  feodum  super  curia,  in  Czechnwicz  sibi 
et  suis  heredibus  cum  singnlis  pertinenciis  necnon  domine  Ciare  conthorali  ipsius. 

Item  eodem  anno  suscepit  feodum, super  judicio  in  Prziebor  sibi  .et  heredibus  etc. 
presentibus  Herschone  et  Henslicone. 

Wencesslaus  de  Chorina  suscepit  feodum  in  bonis  ibidem  in  Chorina  super  media 
curia  et  VI  laneis  censualibus,  terciam  partem  molendini,  quinque  curticulis,-  villam  que 
dicitur  Jurzenyna  Lhota.  Item  in  Mikulawsowa  Lhota  IX  quartalia  et  1  laneum  desertum. 
Item  in  Drozdowa  Lhota  IV  laneos.  Item  in  Vstye  III  laneos,  molendinom,  silvam.  Item  in 
Strzietez  III  bomines,  IV  quartalia,  prata,  Silvas,  juspatronatus  ibidem,  presentibus  Biascone 
notario  de  Melicz  et  Wolframo  etc.  faciens  nobis  etc.  juramentum.     . 

Item  feria  quarta  infra  octavas  Corporis  Christi  in  Medricz  constitutus  coram  nobis 
famosus  Wencesslaus  pincerna  Serenissimi  principis  domini  Jodoci  marchionis  Moravie  de 
Radosticz  suscepit  feodum  super  bonis  videiicet  villa  Zelticz.  Item  in  Medricz  unam  curiam, 
tabernam,  braxatorium,  duas  curticulas,  (cum)  silvis,  pratis  et  singulis  utilitatibus  sibi  et 
Henrico  dicto  Liska  fratri  suo  germano  faciens  nobis  etc.  juramentum. 
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Item  feria  quarla  in  vigilia  sancti  Laurencii  coram  nobis  in  Cremsir  Johannes  Zak 
suscepit  feodum  in  alteromedio  laneo  in  Kaczer  faciens  nobis  etc.  juramentum,  presentibus 
Hanslicone  de  Cowalowicz,  Blazhone  de  Melicz  et  Wolframo  de  Panowicz. 

Eodein  die  Hanusius  Stablowecz  suscepit  feodum  super  villa  Wgezdecz,  quam  ab 
Herschone  Smetana  justo  titulo  emit  sibi  et  Hinkoni  Stablowecz  fratri  ipsius  faciens  etc. 
juramentam,  presentibus  Wolframo  Panowicz,  Blascone  de  Melicz,  Henslicone  de  Cowalowicz. 

Andreas  de  BiBtricz  coram  nobis  constitntus  in  Castro  Ticzin  in  die  sancti  Petri  ad 
vincula  suscepit  feodum  super  media  villa  Hanyeowicz,  faciens  etc.  jnratnentum,  sibi  et 
Henrico  filio  ipsius  presentibus  Wolframo  et  Blascone  predictis. 

Item  feria  sexta  ante  Penthecosten  constilutus  coram  nobis  in  castro  Ticzin  strenuus 
dominus  Petrus  de  Petrswald  suscepit  feodum  in  bonis  Petrswald  magno  preter  IVor  laneos 
domini  Vohonis,  quos  ipse  dominus  Wohko  possidet.  Item  super  parvo  Petrswald.  Item  in 
villa  Prostowicze.  Item  in  Brunswerd  super  IV  laneis.  Item  ante  Wissawiam  super  VI  laneis, 
qui  dicuntur  Brnyny  ex  opposito  piscine  et  ecclesie  ibidem,  faciens  etc.  juramentum, 
presentibus  Stephano  de  Drahanowicz  et  Henrico  Liska  de  Badosticz. 

Item  dominico  ante  assumpcionem  beate  Virginia  anno  ut  supra  coram  nobis  consti- 
tutus  Jacobus  de  Cremsir  feudalis  noster  animo  deliberato  de  libera  ipsius  voluntate  nobis 
in  manus  nostras  resignavit  doos  laneos  in  Czechowicz,  quos  a  nobis  et  ecclesia  nostra 
tenuit,  Gregorio  fratri  ipsius  germano,  qui  de  manibus  nostris  feodum  in  diclo  laneo  suscepit, 
prestilitque  debitum  fidelitatis  et  omagii  secundnm  morem  vasallorum  corporale  juramentam, 
presentibus  Wolframo  de  Panowicz,  Peslino  de  Czechowicz,  Jenczone  de  Costelecz,  Wlczkone 
de  Swabenicz.  In  Cremsir  factum. 

Peslinus  de  Czechowicz  anno  nt  supra  suscepit  feodum  in  Sobielicz.  Item  in  curia 
Czechowicz  et  in  duabus  curticnlis  et  in  humuleto  deserto  prestilitque  etc.  juramentum, 
presentibus  Wolframo  de  Panowicz,  Jenczone  de  Costelecz,  Jenicone  de  Dobroticz  et  magist ro 
-Johanne  officiali  nostro. 

Zawisschius  diclus  Weletka  de  Lipowe  anno  ut  supra  constitntus  coram  nobis 
Cremsir  suscepit  feodum  in  viila  Lipowa  prestititque  etc.  juramentum,  presentibus  Wolframo 
de  Panowicz,  Peslino  de  Czechowicz,  Jenikone  de  Dobroticz. 

Item  feria  secunda  ante  festum  aasumpcionis  beate  virginis  anno  ut  supra  constilutus 
coram  nobis  Cremsir  Theodricns  de  Wisschaw  suscepit  feodum  sibi  et  suis  heredibus  necnon 
fratribos  ipsius  Andree  et  suis  heredibus  et  Johanni  curiam  ante  civitatem  Wisschaw, 
prestititque  etc.  juramentum,  presentibus  Weczkone  de  Swabenicz,  Michaikone  de  Chorina, 
Wolframo  de  Panowicz. 

Eodem  die,  anno  ut  supra  constitutus  etc.  Jenczo  de  Costelecz  suscepit  feodum  in 
Nemcicz  sibi  et  Jacobo  fratri  ipsius  in  integre  villa  prestititque  etc.  juramentum,  presentibus 
Wolframo  de  Panowicz,  Wlczkone  de  Swabenicz,  Zawischio  diclo  Weletka  de  Lipowe. 

Item  eodem  die  Petrus  dictus  Trpin  constitntus  coram  nobis  de  anno  suprascripto  suscepit 
feodum  in  curia  Tiesnowicz  contigua  dotem  plebani  ibidem  sibi  et  heredibus  prestititque  etc. 
juramentum,  presentibus  Wlczkone  de  Swabenicz,  Michaikone  de  Chorina, Wolframo  de  Panowicz. 
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Item  ferin  quinla  post  assumpcionem  beale  virginis  conslitutus  coram  nobis  Cremsir 
Caspar  suscepit  feodam  in  et  super  Kotoged  sibi  et  heredibus  prestititque  etc.  juramentnm 
presentibus  Wlczkone  de  Swabenicz,  Jenikone  de  Dobroticz,  Wolframo  de  Panowicz  anno  ut  s. 

Eodem  die  de  anno  ut  supra  constitutns  ibidem  Johannes  de  Schonwald  coram  nobis 
suscepit  feodam  in  Meraw  sessionem  in  Castro.  Item  villas,  quas  Hcchto  bone  memorie 
crait,  salvo  tarnen  jure  nostro,  in  quantum  nobis  competit  prestititque  etc.  juramentnm 
presentibus  Wolframo  de  Panowicz,  Herschone  Smetana  de  Zahlenicz.  Item  in  bonis  Meraw 
ville  Siczendorff,  Wlachow  et  in  Lucawicz  partem  in  Skrchleb.  Item  idem  suscepit  feudum 
super  Hosczenicz  et  Stolbach  municione  sibi  et  suis  heredibus  et  domino  Bohuschio  fratri 
ipsius  et  heredibus  ipsius. 

Item  anno  ut  supra  constitntns  coram  nobis  nobilis  dictus  Drslaus  de  Wschechowicz 
fcria  quinta  in  vigilia  sancti  Bartolomei  suscepit  feodum  sibi  et  fratribus  ipsius  Johanni  et 
Sbinkoni  super  bonis  ibidem  in  Wschechowicz  et  Prowodowicz,  prestititque  etc.  juramenturo 
presentibus  strenuo  domino  Henrico  de  Schonwald,  Wolframo  de  Panowicz,  Herschone 
Smetana  de  Zahlenicz. 

Eodem  die  Johannes  de  Maihoticz  suscepit  feodum  super  bonis  ibidem  in  Maibolicz 
sibi  et  Andree  fratri  ipsius  et  in  Babicz.  Item  ante  opidnm  Gelcz  V  laneos  cum  tribns 
curticnlis.  Item  in  ambabus  villis  Czesicz.  Item  in  villa  Kladrub,  in  Wzelczy  IIIIor,  prestititque 
etc.  juramentum  presentibus  domino  Drslao  de  Wschechowicz  Wolframo  de  Panowicz  et 
Smylone  de  Barchaw.  » 

Item  anno  ut  snpra  die  domin  co  post  Bartholomei  Cunyko  de  Bielowicz  coram 
nobis  Cremsir  suscepit  feodum  in  Iota  vilta  Bielowicz  sibi  et  heredibus  ipsius  prestititque  etc. 
juramentnm  presentibus  nobili  domino  Petro  de  Crawar  alias  in  Plumlaw,  Wolframo  de  Panowicz. 

Item  anno  M0CCCC0IH°  in  die  decollacionis  s.  Johannis  Jarosius  suscepit  feodum  a 
nobis  sibi  et  heredibus  ipsius  super  bonis  Maihoticz  in  Babicz  in  Kladrub  in  Czesicz  in 
Brnyeny  ante  Wisschaw  et  in  Staricz  prestititque  etc.  juramentum  presentibus  Wolframo 
de  Panowicz  et  Jenczone  de  Kostelecz. 

Item  anno  ut  supra  constitutum  coram  nobis  famosus  Georius  Bozak  de  Stawlowicz 
suscepit  feodum  in  VII  quartalibus  ante  civitatem  Ossoblaham  prestititque  etc.  juramentum 
presentibus  Wolframo  de  Panowicz  et  Johanne  magistro  coquine  in  die  sancti  Dyonisü  martiris. 

Eodem  die  Johannes  magister  coquine  constilutus  coram  nobis  Meraw  suscepit  feodum 
in  villa  Ugezd  et  in  villa  Drazeiowicz  sibi  et  heredibus  ipsius  prestititque  etc.  juramentum 
presentibus  Wolframo,  Znata. 

Eodem  die  videlicet  feria  tercia  post  diem  s.  Jeronimi  Znata  de  Helicz  suscepit 
feodum  a  nobis  sibi  et  heredibus  suis  ibidem  super  bonis  Melicz  et  Drissicz  prestititque  etc. 
juramentum  presentibas  Wolframo  et  Johanne  nostris  vasallis.  Wolframus  de  Panowicz  anno 
quo  supra  ibidem  in  Meraw  coram  nobis  conslitutus  suscepit  feodum  sibi  et  suis  heredibus 
super  bonis  Biskupstwie  in  Biskupicz  prestititque  etc.  juramentum  presentibus  Znata,  domino 
Hectone  et  Johanne  magistro  coquine. 

Anno  M°CCCC0III°  Jesco  Dan   constilutus  coram    nobis   m  Ticzin   suscepit   a  nobis 
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feodum  sibi  et  suis  heredibus  super  boois  Mallioticz  cum  singulis  utilitatibus  prout  Dentricus 
ipsius  predecessor  tenuit  prestititque  etc.  juramentum  presentibus  nobili  domino  Petro  de 
Crawar  et  Blasio  notario  feodali  de  Melicz. 

Eodeni  die  videlicet  in  die  nativitatis  beate  Marie  virginis  anno  ut  supra  in  Castro 
Boznaw  nobilis  dominus  Laczko  resignavit  michi  feodum  et  bona  singula  ad  feodum  predictnm 
pertinencia  nichil  juris  sibi  et  heredibus  reservando.  In  Villa  Stpiczka  cum  pleno  dominio 
et  jure  patronatus,  post  quam  quidem  resignacionem  ego  Bedericus  etc.  suseepi  feodum  in 
dicla  villa  a  reverendo  patre  domino  Laczcone  episcopo  Olomucensi  miebi  et  heredibus 
ineis  prestitique  etc.  juramentum  presentibus  domino  Petro  de  Plumnaw,  Johanne  de  Ptenye, 
Wenceslao  Doloplaz. 

Item  dominico  infra  oetavas  beate  virginis  anno  quo  s.  constitutus  coram  nobis 
Woysslaus  dictus  Mnysek  suseepit  a  nobis  feodum  supra  villa  Kosatka  cum  singulis  utilitatibus 
prestititque  etc.  juramentum  presentibus  Blasio  de  Melicz  et  Liska  feodalibus  nostris. 

Marquardus  Bragda  anno  quo  s.  coram  nobis  constitutus  suseepit  feodum  in  Wischaw 
super  curia  et  duobus  molendinis  et  III  laneis  ac  pila  pannificum  in  Chrzeczkowicz  cum 
singulis  utilitatibus  sibi  et  suis  heredibus  prestititque  etc.  juramentum  presentibus  Znala  de 
Melicz  et  Wolfram«  de  Panowicz. 

Item  anno  quo  s.  Stepbanus  dictus  Pair  de  Czwitavia  constitutus  coram  nobis  in 
Meraw  suseepit  feodum  super  quatuor  laneis  ante  Czwitaviam  sibi  et  suis  heredibus 
prestititque  etc.  juramentum  presentibus  domino  Henrico  de  Schonwald,  Johanne  fratre  ipsius 
de  ibidem  et  Cunczone  de  Smola. 

Item  feria  seeunda  post  cooeepeionem  beate  virginis  Marie  in  castro  Ticz(in  ?)  anno  quo 
s.  Jan  de  Paskuow  suseepit  feodum  super  bonis  Paskuow  sibi  et  suis  heredibus  prestititque 
etc.  juramentum  presentibus  Blaskone  de  Melicz  et  strenuo  domino  Petro  de  Petrzwald. 

Eodem  die  Niklas  de  Trnavia  suseepit  feodum  super  bonis  Trnavia  villa  sibi  et  suis 
heredibus  prestititque  etc.  presentibus  domino  Petro  et  Blaskone  supradictis.  Nicolaus  Hans- 
dorf suseepit  feodum  super  bonis  Stubendorff  ante  civitatem  Hoczenplacz  sibi  et  suis  heredibus 
prestitilque  etc.  presentibus  Wolframo   de  Panowicz  et  Blaskone  de  Melicz. 

Item  anno  domini  M°CCCC0III°  in  Modricz  Mixiko  de  Jerspicz  suseepit  feodum 
super  bonis  Chrlicz  videlicet  II  laneis  et  uno  subside  deserto  sibi  et  suis  heredibus  prestitit- 
que etc.  presentibus  Wolframo  et  Holubone  et  Striczkone. 

Eodem  die  Striczko  de  Sticbowicz  suseepit  feodum  super  bonis  Tichowicz  videlicet 
una  curia  sibi  et  suis  heredibus  prestititque  etc.  presentibus  Holubone  et  Mixikone  vasallis. 

Item  de  anno  quo  s.  in  vigilia  saneti  Thome  apostoli  coram  nobis  in  castro  Ticzin 
constitutus  strenuus  dominus  Herbordus  de  Keczer  suseepit  feodum  super  bonis  in  Keczer 
villa  et  alibi,  ubi  obtinet  sibi  et  suis  heredibus  prestititque  etc.  presentibus  Blaskone  de 
Melicz  et  Liczkone  de  Ruskeho. 

Eodem  die  Herbortik  dictus  Slawkowsky  suseepit  feodum  super  bonis  Uhlerzow  et 
Slawkuow  et  curia  ibidem  in  Slawkuow  sibi  et  suis  heredibus  prestititque  etc.  presentibus 


v  Google 


307 

ut  supra.  Mixiko  de  Rzepuow  suscepit  feodum  in  Keczer  super  villa  Ermberg  sibi  et  suis 
beredibus  prestititque  etc.  presentibns  Wolfromo  et  Blascone. 

Item  Hanusko  filius  olim  Niclasii  dicti  Nos  suscepit  feodum  super  villa  Stablowicz 
et  Mikulaiowicz  sibi  et  suis  beredibus  prestititque  etc.  presentibns  Herbordikone  Blazkone 
et  Luczkone  de  Ruskeho. 

Hincziko  de  Diewczie  coram  nobis  in  Ticzin  constitutus  suscepit  feodum  super  bonis 
Diewczie  et  quidcunque  ad  Diewczie  pertinet  sibi  et  suis  beredibus  prestititque  etc.  presenlibus 
Herbordo  milite  et  Blaskone  de  Melicz. 

Eodem  die  Gyndrzich  de  Porzieczie  suscepit  feodum  super  bonis  ibidem  in  Forzieczie 
et  singutis  pertinenciis  ad  ipsa  bona  prestititque  etc.  presenlibus  strenuo  milite  domino 
Herbordo  de  Kaczer  et  Blaskone  de  Melicz. 

Jesco  de  Desczne  die  quo  supra  suscepit  feodum  super  predictis  bonis  Desczne  et 
quidquid  sub  domino  episcopo  habere  dinoscitur  sibi  et  suis  beredibus  prestititque  etc.  pre- 
sentibns ut  supra. 

Henrich  Stoss  suscepit  feodum  super  bonis  Matieiowicz  et  curia  sibi  et  suis  beredibus 
prestititque  etc.  presenlibus  ut  s.  Herbortico  ostendit  dotalicium  Margarethe  uxori  sue  in 
villa  Branicz  et  Slawkuow  X  marcas  gravis  ponderis  ex  parte  Jactar.  Formund  sive  tntores 
Adam  de  Proskuow  et  Otiko  frater  ipsius. 

Item  de  anno  quo  s.  Dywa  de  Lilcz  suscepit  feodum  super  villa  Podbrzerzicz  sibi 
et  suis  heredibus  prestititque  etc.  presentibus  Blaskone  de  Melicz  et  Henrico  Tamfeld  et 
hoc  in  Ticzin. 

Eodem  die  Cunczo  suscepit  feodum  in  Libental  et  Moscznicz  sibi  et  suis  heredibus 
prestititque  etc.  presentibus  ut  supra. 

(Aus  dem  Kremrierer  Lehensquatern  III.  Fol.  108 — 111.) 

302. 

Francisco«  t.  a.  Susaunae  Cardinali»  gestattet  dem  Kapellane  von  Draskirchen  und 

»einer  Mutter,  »ich    auf  5  Jahre   einen  eigenen  Beichtvater  zu  erwählen.  Dt.  Rom, 

t.  Jänner  1404. 

W  ranciscus    miseracione   divina   titulo  sancte   Susanne  presbyter  cardinalis  dilectis  in 

Christo  Friderico  Muleich,  capellano  ad  sanctum  Nicolaum  in  Draskrichen  (sie)  et  eius  matri 

salutem  in  domino.   Ut  animabus  vestris  salubrius  consulatur,  auetoritate  domini  pape,  cuius 

penitenciarie   curam   gerimus,   devocioni  vestre  concedimus,   quatenns  liceat  vobis  idoneum 

et  discretum  presbyterum  in  confessorem  eligere,  qui  super  peccatis.  que  sibi  con&tebimini, 

nisi  talia  sint,  propter  que  merilo  sit  sedes  apostolica  consulenda,  vobis  auetoritate  predieta 

provideat  de  absolucionis  debite  beneficio  et  penitencia  salutari  hinc  ad  quinquennium,  quo- 

ciens    fuerit    oportunum;    vota    vero    peregrinacionis    et   abstinencie,    si   qua   emisistis,  que 

comode  servare  non  potestis  ullramarina,  beatorum  apostolorum  Pelri  et  Pauli  atque  Jacobi 

votis    duntaxat  exceptis,    commulet  vobis    liac    vice    idem    confessor    in  alia  Opera  pielatis. 
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Datum    Roroe  apud    sanctum  Petrum    kal.  Januarii  pontificatus  domini    Bonifacii  pape  Villi.. 
anno  quinlodecimo. 

(Orig.  Perg,  im  Iglauer  Stadtarchive.) 

303. 

Der  Olmittser  bischöfliche  Ofßcial  Johann  von  Slabings  entscheidet,  dass  das  Sonnenkloster 
su  s.  Jakob  in  Olmüts  berechtigt  sei,  6  Mark  jährlichen  Zinses  für  das  Anniversar  der 
Nonnen  Kunatova  und  Kfistka  von  den  Gütern  des  Paul  von  Eulenburg  und  seiner  Brüder 
su  erheben.  Dt.  Olmüts,  23.  Jänner  1404. 
In  nomine  domini  amen.  Dudmn  coram  nobis  Johanne  de  Slawings  canonico  Olo- 
mucensi, vicario  in  spiritnalibus  et  officiali  curie  episcopalis  Olomucensis,  honorabilis  vir 
magister  Laurencius  de  Othoslawicz,  procura tor  generalis  causaruro  consistorii  Olomucensis 
et  specialis  procurator  honorabilium  et  religiosarum  domicellarum  .  .  .  abbatisse  et  convenlus 
monasterii  sancti  Jacobi  in  preurbio  Olomucensi,  de  cuius  mandato  sufßcienter  conslnbat, 
apud  acta  in  presencia  honorabilis  magistri  Andree  dicti  Treraz,  similiter  procuratoris  con- 
sistorii predicti  generalis,  et  specialis  procurator  nobilium  Jessconis  Pawliconis  et  Marquardi 
ac  Petri  et  aliorum  fratrum  de  Sowynecz,  de  cuius  eciam  mandato  constat  per  acta  con- 
sistorii nostri,  quendam  libellum  sive  peticionem  in  scriptis  ad  Judicium  obtulit  produxit  et 
presentavit  per  omnia  in  bunc  modum :  Coram  vobis,  honorabili  viro  domino  magistro  Johanne 
de  Slawings  canonico  Olomucensi,  vicario  in  spiritualibus  et  officiali  curie  episcopalis  Olo- 
mucensis, procurator  et  sindicus  ac  procuratorio  et  sindicatus  nominibus  religiosarum  virginum 
abbatisse  et  conventus  monasterii  sancti  Jacobi  in  preurbio  Olomucensi  contra  et  adversus 
dominos  Jessconem,  Pawliconem  et  Marquardum  ceterosque  ipsorum  fralres  de  Ewlenburg 
alias  de  Sowynecz,  seu  contra  quamlibet  aliam  personam  pro  ipso  in  figura  judicii  legitime 
intervenientem,  in  jure  cum  querela  proponit  et  dicit,  quod  quamvis  ante  tempora  quedam 
nobilis  domina  Kunathowa  sie  dicla  et  religiosa  virgo  Krzysslka  predicti  monasterii  sancti 
Jacobi  monialis  professa  de  bonis  ipsorum  patrimonialibus  quinquaginta  octo  marcas  gros- 
sorum  pragensium  numeri  et  pagamenli  moravici  nomine  veri  et  legitimi  testamenti  in 
remedium  suorum  peccaminum  prefatis  abbatisse  et  conventui  dederint  et  donaverint,  ipseque 
virgines  abbatissa  et  conventus  pro  eisdem  quinquaginta  octo  marcis  grossorum  apud  nobilera 
virum  dominum  Paulum  de  Bassonicz  in  bonis  suis  hereditariis,  videücet  in  opido  Bredleins 
sie  diclo  et  incolis  sex  marcas  minus  uno  ferlone  grossorum  pragensium,  numeri  et  paga- 
menti  predictornm  emerint  et  comparaverint  pro  monasterio  et  convenlu  sancti  Jacobi 
predictis  perpetue  babendas  tenendas  et  possidendas,  pro  quo  quidem  censu  annuo  dicte 
virgines  abbatissa  et  conventus  singulis  annis  anniversarii  diein  eisdem  donalricibus  cum 
vigiliis,  missis  et  aliis  piis  operibus  facere  teuere  faciebant  et  faciunt  die  hodierna ;  deraum 
nobilis  vir  dominus  Pawlico  de  Ewlenburg  alias  de  Sowynecz,  pater  dictorum  Jessconis, 
Pawliconis  et  Marquardi  reorum,  post  mortem  prefati  domini  Pauli  de  Rassonicz  se  tamquam 
eiusdem   amicus  propinquus  de  pretaclo  opido  BredJoins  intromisit  et  dictum  censum  annuum 
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sex  marcarum  minus  uno  fertone  ad  bona  sua  transtulit,  seque  et  heredes  suos  supradictos 
per  certa  privilegia  ad  solucionera  censos  buiusmodi  singulis  annis,  medietatem  ipsius  in 
festo  sanctorum  Philippi  el  Jacobi  apostolorum  et  aliam  medietatem  in  festo  sancti  Gaili 
voluntarie  obligavit,  prominens  bona  sua  fide,  quod  dictum  censum  sex  marcarum  minus  uno 
fertone  vellet  et  debet  in  villis  civitati  Olomucensi  adiacentibus  emere  et  per  hoc  bona  sua 
a  censu  huiusmodi  solvendo  libertäre  et  Interim  diem  suuid  clausit  extremum.  Licetque 
prefate  virgines  abbatissa  et  convenlus  monasterii  predicti  ab  annis  XXIIHOT  et  ultra  n 
domin«  Paulo  de  Rassonicz  et  Pawlicone  patre  reorum  et  ab  ipsis  reis  similiter  in  posses- 
sione  percipiendi  dictum  censum  annuura  pacifica  et  quieta  fuissent,  dictique  rei  Jessco, 
Pawlico  et  Marquardos  et  aiii  eorum  fralres  post  mortem  prenominati  domini  Pawliconis 
palris  ipsorum  tamquam  ipsius  naturales  filii  in  omnibus  bonis,  per  eundem  patrem  ipsorum 
relictis,  legitime  successisent  et  per  antedictum  patrem  ipsorum  ad  solucionem  census  eins™ 
dem  obligati  per  certa  privilegia  fuissent,  tarnen,  nescitur  quo  spiritu  ducti,  Jessco,  Pawlico 
et  Harquardus  predicti  prefatam  abbatissam  et  conventum  monasterii  sancti  Jacobi  censu 
annno  huiusmodi  jam  per  alterum  dimidium  annum  contra  deum  et  jusliciam  spoliorunt  et 
sepius  moniti  solvere  non  curarunt  neque  die  curant  hodierna  in  preiudicium  dictarum  vir- 
ginum  abbatisse  et  conventus  monasterii  predicti  non  modicum  dampnum  et  jacturam.  Quare 
honorabilis  domine  judex  petit  procurator  et  sindicus  ac  procuratorio  et  sindicatus  (nominibus) 
in  omnibus  per  vos  pronunciari  decerni  et  declarari,  prefatas  virgines  abbatissam  et  con- 
ventum monasterii  sancti  Jacobi  apud  nobilem  dominum  Paulum  de  Bassonicz  et  in  opido 
suo  Bredleins  censum  annuum  perpetuum  sex  marcarum  minus  uno  fertone  pro  quinqnaginta 
octo  marcis  grossorum  ipsis  modo,  quo  premittitnr,  datis  emisse  ac  rite  et  racionabiliter 
comparasse  et  pro  censu  huiusmodi  singulis  annis  anniversarii  diem  prefatis  donatricibus 
Cunathowey  et  Krzyste  peregisse  et  demum  nobilem  dominum  Pawliconem  de  Ewlenburg 
post  mortem  domini  Pauli  predicti  se  de  opido  Bredleins  introtoisisse  et  censum  eundem  ad 
bona  sua  transtulisse,  ac  ad  solucionem  eiusdem  se  et  heredes  suos  per  certa  privilegia 
obligasse,  necnon  censum  eundem  in  villis  civitati  Olomuceosi  adiacentibus  pro  prefalis 
virginibus  emere  promisisse,  dictasque  virgines  in  possessione  percipiendi  eundem  censum 
ab  annis  XXIII1 '"  el  ultra  pacifica  fuisse, .  ac  post  mortem  prefaü  Pawliconis  palris  reorum 
eosdem  reos  in  bonis  omnibus  mobilibus  et.  immobilibus  successisse  et  dictas  virgines  abba- 
tissam et  conventum  monasterii  predicti  censu  huiusmodi  contra  deum  et  justiciam  jam  per 
alterum  dimiduum  annum  spoliasse,  ipsosque  döininos  Pawliconem  Jessconem  et  Marquardum 
et  ipsorum  fratres  reos  ad  dandum  solvendnm  et  assignandum  singulis  deinceps  annis  censum 
sex  marcarum  minus  uno  fertone  abbatisse  et  conventui  monasterii  supradicti  et  ad  emen- 
dum  eisdem  censum  eundem  in  villis.  civitati  Olomucensi  adiacentibus  ac  ad  dandum  sol- 
vcndum  et  assignandum  censum  per  ipsos  retentum  et  in  futnro,  lite  presenli  pendente, 
retinendum  ac  ad  restituendum  et  reintegrandnm  prefatam  abbatissam  et  conventum  in  et 
ad  possessionem  census  predicti  regendos  et  com  pellendos  fore,  regi  et  compelli  debere, 
vestra  sentencia  diffimliva  mediante.  Item  ab  eisdem  petit  expensas,  in  lite  faclas,  de 
faciendis  protestando,  una  cum  dampnis  et  interesse,  salvo  jure  addendi  minuendi  corrigendi 
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declarandi.  Lite  igilnr  coram  nobis  contestata  a  quibus  partibus  de  veritale  dicenda  et 
calumpnia  vitanda  corporalia  solita  prcstata  (sie)  sunt  juramenta,  datisque  pro  parte  dietarum 
abbatisse  et  conventus  posicionibus  ac  articulis  et  ad  eas  pro  parte  dictorum  nobilinm  eciam 
factis  responsionibus,  nonnalli  testes  et  privilegia  ac  probaciones  pro  parte  dietarunt  mo— 
nialium  ad  Judicium  sunt  constituti  produeti  reeepti  et  examinati,  quorum  dictis  et  attesta- 
cionihus  publicatis  nulla  subsequente  excepeione  de  consensii  parcium  petencium  et  ferventer 
instancium  in  eadem  causa  conclusimus  et  cum  ipsis  habuimus  pro  concluso,  certam  diem 
et  terminum  peremptorium  competentem  ipsis  partibus  pro  audienda  senteucia  diffinitiva 
statuentes,  quem  in  diem  hodiernum  duximus  prorogandnm.  In  quo  terraino  dictis  parcium 
procuratoribus  coram  nobis  in  figura  judicii  comparentibus  et  sentenciam  diffinitivam  ferventer 
ferri  et  audiri  postulantibus,  nos  Johannes  judex  et  officialis  supradictus  visis  et  diligenter 
inspectis  dicte  cause  merilis  et  circumstaneiis  ac  equa  lance  jusheie  discussis,  prehabita 
sufficienti  deliberacione  cum  juris  peritis  et  de  ipsorum  consilio  nostram  sentenciam  huius- 
modi  diffinitivam  tulimus  et  promulgavimus  per  omnia  in  hec  verba:  Cristi  nomine  invocato 
pro  tribunali  sedentes  et  habentes  pre  oculis  sotum  deum  per  banc  nostram  diffinitivam 
sentenciam,  quam  ferimus  in  hiis  scriptis  pronunciamus  decernimus  et  declaramus,  abbatissam 
et  convenlum  monasterii  saneti  Jacobi  in  preurbio  Olomucensi  apud  nobilem  dominum  Paulum 
bone  memorie  de  Rassonicz  in  opido  suo  Bredleins  pro  quinquaginta  octo  marcis  grossoruui 
sex  marcas  grossorum  annui  census  minus  uno  fertone  rite  et  racionabüiler  comparasse  et 
emisse  et  pro  huiusmodi  censu  singnlis  annis  anniversarü  diem  Cunathowey  et  Krzystce 
peregisse,  demum  nobilem  dominum  Pawliconem  de  Ewlenburg  post  mortem  dicti  domini 
Pauli  se  de  diclo  opido  Bredleins  intromisisse  et  predictum  censum  sex  marcarum  minus 
uno  fertone  ad  bona  sua  ad  castrum  Ewlenburg  speetancia  transtulisse,  ac  ad  sotucionem 
dicti  census  se  filios  et  faeredes  per  certa  privilegia  obligasse  et  solvere  promisisse,  neenon 
censum  huiusmodi  in  certis  bonis  seu  villis  civitati  Olomucensi  adiacentibus  pro  dictis  vir- 
ginibus  abbatissa  et  conventu  emere  et  comparare  bona  fide  spopondisse  ac  promisisse, 
dietasque  virgines  in  possessione  dicti  census  paeifice  pereipiendi  fuisse,  prefatosque  dominos 
Jessconem,  Pawliconem  ceterosque  filios  dicti  domini  Pawliconis  de  Ewlenburg  in  bonis 
paternis  successisse,  prefatosque  Jessconem,  Pawliconem  et  celeros  filios  et  heredes  ad 
dundiim  et  solvendum  huiusmodi  sex  marcarum  minus  uno  fertone  singnlis  annis  prefatis 
abbalisse  et  conventui  ac  huiusmodi  censum  in  villis  civitati  Olomucensi  adiacentibus  einen- 
dum  et  comparandnm  ac  eciam  censum  retentum  reintegrandum  ac  expensis  litis  coram 
nobis  factis  fore  et  esse  condempnandum  et  condempnamus,  quarum  expensarum  taxaeionem 
nobis  in  posterum  reservamus.  Lata  et  leeta  est  hec  presens  nostra  sentencia  diffinitiva 
sub  anno  a  nativitate  domini  millesimo  quadringentesimo  quarto,  die  vicesima  tercia  mensis 
Januarii  in  consistorio  noslro,  hora  nonarum  presentibus  honorabilihus  et  discretis  viris 
dominis  Vito  de  Lompnicz  perpetuo  vicario  ecclesie  Olomucensis,  Hodicone  plebano  ecclesie 
parochialis  in  Rychnow  Olomucensis  diocesis,  magistris  Jaxssone  de  Heinico,  Petro  de 
Morkowicz  et  Petro  de  Sacz  procuratoribus  ac  Johanne  Pustmyr  et  Wenceslao  de  Kozussan 
notarüs  dicti  consistorii  Olomucensis. 

(Orig.  Perg.  b.  Sig.  abgerissen,  im  Olm.  Cap.  Archive.) 
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304. 

Markg.  Jodok  bewilligt  dem  Orte  Wollein  einen  Wochenmarkt.   Dt.  Prag,  26.  Jänner  1404. 

J^los  Jodocus  dei  gracia  marchio  Brandemburgensis  marchio  et  dominus  Moravie  etc. 
Recognoscimus  tenore  presencium  publice  universis,  quod  videntes  destruccionem  et 
defectns  opidi  Myerzin,  quod  ibidem  spectat  et  pertinet  ad  preposituram,  quos  biis  temporibus 
et  dissensionibus  scu  gvwerris  hie  in  terra  Moravie  a  longis  temporibus  durantibus 
passi  sunt  et  innnmerabilia  dampna  biis  mediantibus  pereipiunt  et  continue  incole  dicti 
opidi  pereeperunt,  dos  igitur  ex  speciali  gracia  melioracioni  dicti  opidi  et  incolarum 
eiusdem  intendentes,  pront  de  jure  facere  tenemur  et  debemus,  ut  predicte  destruccioni 
dicti  opidi  in  Hierein  possimus  consulere,  ut  crescere  in  melius  possent  ac  confoveri  et 
emendari  cum  prefato  monasterio  prepositure  in  Mierzin  similiter  judice  et  juratis  totnque 
communitate  predicti  opidi  Mierzin,  qui  pro  nunc  sunt  vel  in  Futurum  erunt,  ex  nostra 
munificencia  graciam  statuimus  et  faeimus  specialem,  ut  singulis  feriis  tereiis  in  dicto  opido 
forum  possint  habere  et  libere  seu  licite  tamquam  alie  nostre  civitates  ipso  die  Iractare 
et  observare  et  preconia  voce  ibidem  et  alibi  publice  faciunt  proclamare,  perpetuisque 
temporibus  ipsis  dictum  forum  durare  indulgentes  et  virtute  presencium  hoc  duraturum 
presertim  confirmantes,  quos  volumus  circa  jura  forensia  ut  moris  est  aliarum  civitatmn  et 
libertates  observare.  Et  mandamus  universis  nostre  jurisdiccioni  subiectis  fidelibus  nostris 
dilectis,  cuiuscumque  eminencie  condicionis  vel  Status  existant,  ut  prenominatos  prepositum 
judicem  et  juratos  totamque  communilatem  in  Mierzin  in  donacione  fori,  quod  ipsis  feeimus 
et  superius  est  expressatum,  in  nullo  penitus  impedirent  nee  impediant  in  evum,  prout  nostram 
graciam  cupiunt  conservare.  Presencium  sub  nostri  sigiili  appressione  teslimonio  literarum. 
Datum  Präge,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quarto,  sabbato  die  proxima  post  diem 
Gonversionis  saneti  Pauli. 

De  mandato  domini  Marchionis  Stcphanus. 

(Orig.   im   Gerne indearehive   von  Wollein.) 

305. 

K.    Wenzel   befiehlt   der   Stadt   Nimburg,    dem    Markgrafen   Jodok   den  ihm   terpfändeten 
Jahreszins  von  140  Mark  Gr.  bis  zu  dessen  Einlösung  auszuzahlen.  Dt.  Prag,  27.  Jänner  1404. 

W  enceslaus  dei  gracia  Romanorum  rex,  semper  augustus  et  Boemie  res,  magistro  civium 
consulibus,  juratis  et  communitati  civitatis  N  im  bürgen  si.  fidelibus  nostris  dilectis,  graciam 
regiam  et  omne  bonum.  Fideles  dilecti.  Quia  alias  illnstri  Jodoco,  marchioni  Brand emburgensi, 
sacri  imperii  archicamerario  et  marchioni  Moravie,  prineipi  patruo  nostro  carissimo,  centum 
et  quadraginta  marcas  graves  census  annui,  sexaginla  quatuor  grossos  pro  quafibet  marca 
compatando,  in  civitate  vestra  annis  singulis  levandas  pro  certa  peeunie  summa  obligavimus, 
prout  hoc  alie  litere  maiestatis  nostre  sibi  dale  de  super  plenius  attestantur,  ideirco  fidelilali 
vestre  tenore  presencium  districte  preeipimus  et  mandamus,  quatenus  patruo  nostro  predicto 
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huiusmodi  centum  et  qtiadraginla  marcas  graves  annis  singulis  sine  renilencia  et  contra- 
diccione  quibuslibet  solvere  integraliter  debeatis  tamdin,  quousque  dictus  census  ab  eodem 
patruo  nostro  vel  heredibus  suis  pro  tali  summa  pecunie,  pro  qua  eidem  obligatus  est,  ut 
premittitur,  liberatus  fuerit  et  redemptus.  Nam  quociescunque  eidem  patruo  nostro  huiusmodi 
centum  et  quadraginta  marcas  persolveritis,  tocies  vos  de  eisdem  annis  singulis  virtute 
presencium  pro  nobis  et  successoribus  nostris,  regibus  Boemie,  quiltos  dicimus  penitus  et 
solu tos,  aliter  non  facturi,  prout  indignacionem  nostram  volueritis  arcius  evitare.  Presencium 
sub  regie  nostre  majestatis  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Präge  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  quarto,  die  vicesimaseptima  Januarii,  regnorum  nostrorum  anno  Boemie 
quadragesimo  primo,  Romanorum  vero  vicesimo  octavo. 

(Auf  der  Plicatur :  p.  d.  Conradum  clericum  Verdensem  Franciscus  prepositus 
Boleslaviensis.  In  dorso :  R.  Johannes  de  Bamberg.) 

(Orig.  Perg.   mit  anh.   grossen   Doppel  Big.   im   m.   Lande sarchivc.   Sig.   K,   V.   IV.   n.   217.) 

306, 

K.    Wenzel  IV.  befiehlt    der  Stadt  Aussig,    dem  Markgrafen  Jodok   den  ihm  verpfändeten 

Jahreszins  von  70  Mark  Gr.  insolange  auszuzahlen,  bis  ihm  die  obige  Geldsumme  vollständig 

berichtigt  sein  wird.  Dt.  Prag,  27.  Jänner  1404. 

iVenceslaus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex.  Magistro 
civinm,  consulibus,  juratis  et  communitati  civitatis  in  Usk  super  Albea,  fidelibus  nostris 
dileclis  graciam  regiam  et  omne  bonum.  Fidetes  dilecti.  Quin  alias  illuslri  Jodoco,  marchioni 
Branriemburgensi  sacri  imperii  archicamerario  et  marchioni  Moravie  e  (sie)  prineipi  patruo 
nostro  carissimo  septuaginta  marcas  graves  census  annui,  sexaginta  quatuor  grossos  pro 
quolibel  marca  computando,  in  civilate  vestra  annis  singulis  levandas,  pro  certa  peceunie 
summa  obligavimus,  prout  hoc  alie  litere  maiestatis  nostre  sibi  date  desuper  plenius 
attestantur,  ideirco  Gdelitati  vestre  tenore  presencium  disiricte  preeipimns  et  mandamus, 
quatenus  patruo  nostro  predicto  huiusmodi  septuaginta  marcas  graves  annis  singulis  sine 
renilencia  et  contradiccione  quibuslibet  solvatis  integraliter  lamdiu,  quousque  dictus  census 
ab  eodem  patruo  nostro  vel  heredibus  suis  pro  tali  summa  peceunie,  pro  qua  eidem  obligatus 
est,  ut  premittitur,  liberatus  fuerit  et  redemptus.  Nam  quociescunque  eidem  patruo  nostro 
huiusmodi  septuaginta  marcas  persolveritis,  tocies  vos  de  eisdem  annis  singulis  virtote 
presencium  pro  nobis  et  successoribus  nostris,  regibns  Boemie,  qnittos  dicimus  penitus  et 
solutos,  aliter  non  facturi,  prout  gravem  indignacionem  nostram  volueritis  arcius  evitare. 
Presencium  sub  regie  nostre  majestatis  sigillo  testimonio  literarum,  Datum  Präge  anno 
domini  millesimo  quadringentesimo  quarto,  die  vicesimaseptima  Januarü,  regnorum  nostrorum 
anno  Boemie  quadragesimo  primo,  Romanorum  vero  vicesimo  octavo. 

(Auf  der  Plicatur:  P.  d.  Conradum  clericum  Verdensem  Franciscus  prepositus 
Boleslaviensis.  In  dorso :  R.  Johannes  de  Bamberg.) 

(Orig.  Perg.  mit  anh.  gr.  Sig.  im  m.  Landeearchrve.  Sig.  K.  V.  IV.  n.218.) 
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301. 

Cardinal  Henricus,  päpstlicher  Richter  und  Commissär,  conßrmirt  den  ihm  im  Appeltations- 

tcege  zur  Entscheidung  zugewiesenen  Process   um   die  Jakobskirche  in  Brunn  zu  Gunsten 

des  Klosters  Oslavan.  Dt.  Rom,  14.  März  1404. 

In  nomine  domini  amen.  Pridem  sanctissimns  in  Christo  paler  et  dominus  noster, 
dominus  Bonifacius  divina  providencia  papa  nonus,  causam  cuiusdam  appellacionis  pro  parte 
venerabilium  vironim  dominorum  prepositi  et  capiluli  ecclesie  sancti  Fetri  in  Bruno  Olomu- 
censis  diocesis  ac  Conradi  Smerbeck,  canonici  ejusdem  ecclesie,  a  quibusdam  gravaminibus 
eis  per  reverendum  patrem  dominum  Nicolaum  episcopum  Ferentinatensem  sacrique  palncii 
apostolici  cansarum  auditorem  latis  in  causa,  que  vertebatur  coram  eo  inter  dictos  dominos 
prepositum  et  capitnlum  ac  Conradum  ex  una,  et  religiosas  dominas  abbatissam  et  conventnm 
monasterii  sanctimonialium  in  Osslavia  ordinis  Cisterciensis  dicte  diocesis  de  et  super 
parrochiali  ecclesia  sancti  Jacobi  in  burgo  Brunensi  ac  aliis  in  dicta  causa  deductis  et 
ipsorum  occastone  parte  ex  altera,  ac  eciam  causam  appellacionis  a  quadam  difiinitiva  sen- 
tencia  per  eundem  dominum  Nicolaum  episcopum  et  auditorem  pro  dictis  religiosis  dominabus 
abbatissa  et  conventu  et  contra  eosdem  prepositum  et  capitulum  ac  Conradum  de  et  super 
dicta  parrochiali  ecclesia  lata,  reverendissimo  in  Christo  patri  et  domino  domino  Antonio, 
miseracione  divina  lituli  sancte  Cecilie  sacrosancte  romane  ecclesie  presbytero  cardinali, 
commisit  audiendum  cognoscendum  decidendam  et  fine  debito  terminandum  cum  omnibus 
et  singulis  emergenciis  incidenciis  dependenciis  et  connexis.  Quiquidem  dominus  cardioalis 
judex  et  commissarius  in  causa  et  causis  huiusmodi  rite  et  legitime  procedens  ad  providi 
viri  magistri  Wiihelmi  Leo,  in  romana  curia  et  supradictarnm  religiosarum  dominarum 
abbatisse  et  conventus  principalium  procuratoris,  instanciam  discretum  virum  magistrum 
Johannem  de  Scrivanis,  in  eadem  curia  et  dictorum  prepositi  et  capituli  ac  Conradi  ex 
adverso  principalium  eciam  in  dicta  commissione  principaliter  nominatum  procuratorem,  de 
quorumquidem  procuracionis  mandatis  sibi  in  actis  cause  et  causarum  huiusmodi  constabat, 
per  publica  documenta  ad  dicendum  et  opponendum,  quidquid  dicere  seu  opponere  verbo 
vel  in  scriptis  contra  dictas  sibi,  ut  prefertur,  successive  factas  commissiones  (voluerit),  citari 
mondavit  et  fecit  per  certum  suum  nuncium  ad  hoc  juratum  et  eciam  deputatum  ad  certum 
peremptorium  terminum  competentem.  In  qnoquidem  termino  comparuit  in  judicio  coram 
prefato  domino  cardinali  judici  et  commissario  magister  Wilhelmus  Leo  procurator  predictus, 
quo  supra  nomine,  et  partis  sibi  in  huiusmodi  causa  adverse  non  comparentis,  nee  quidquam 
verbo  ve]  in  scriptis  contra  dictas  commissiones  ipsi  domino  cardinali  judici  et  commissario, 
ut  premittitur,  successive  factas  et  presentatas  dicere  seu  excipere  curantis,  contumaciam 
aecusavit  ipsamque  contumacem  reputari  per  dictum  dominum  cardinalem  judicem  et  com- 
missarium  cum  inslancia  postulavit.  Et  tunc  memoralus  dominus  cardinalis  judex  et 
commissarius  dietam  partem,  ut  prefertur,  citatam  et  non  comparentem  neque  diclo  termino 
in  aliquo  satisfacere  curantem,  licet  tarn  sufticienter  et  usque  ad  horam  debitam  expeetatam, 
reputavit  eandem  merito,  prout  erat,  quoad  actum  et  terminum  huiusmodi,  exigenle  justicia 
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conlumacem  et  in  ejus  contumaciam  ipsamque  ulterius  ad  ipsius  magistri  Wilhelmi  Leu 
procuratoris  quo  supra  nomine  inslanciam  ad  dandum  et  recipiendum  darique  et  recipi 
videndum  libetlum  sive  summariam  in  hac  causa  peticionem  per  supradictum  porterinm  sive 
mincium  juratum  citari  mandavit  et  fecit  ad  certum  peremptorium  terminum  competentem, 
quem  tunc  eciam  ad  idem,  dicto  magistro  Wilhelm o  procuratori  id  petenti,  duxit  staluendum. 
Huiusmodi  itaque  termino  adveniente  et  in  eodem  coram  prefato  domino  cardinali  judici  (sie) 
et  commissario  in  judicio  comparente  magistro  Wilhelmo  Leo  procuratore  predicto,  procuratorio 
nomine  quo  supra,  et  supradicti  magistri  Jobannis  de  Scrivanis  procuratoris,  quo  supra  nomine, 
non  comparentis  neque  aliquem  libellum  sive  summariam  in  hac  causa  peticionem  dare  aut 
dari  videre  curanlis  contumaciam  aecusavit  ipsumque  conlumacem  repulari  petendo  et  in 
eius  contumaciam  quendam  libellum  sive  summariam  in  hac  causa  peticionem  facto  realiter 
et  in  scriptis  exhibuit  atque  produxit  in  hiis  verbis:  Petit  procurator  et  procuratorio  nomine 
venerabüium  et  religiosarom  dominarum  abbatisse  et  conventus  monasterii  vallis  saoete 
Marie  de  Osslavia,  ordinis  Cisterciensis  Olomncensis  diocesis,  per  vos  reverendissimum 
patrem  vestramque  sentenciam  diffinitivain  pronunciari,  decerni  et  declarari :  per  reverendum 
patrem  dominum  Nicolaum  episcopum  Ferentinatensem  in  causa,  que  vertebatnr  coram  eo 
et  nunc  vertitur  coram  vestra  reverendissima  paternitate,  inter  prefatas  dominas  abbatissam 
et  conventum  ex  noa,  et  honorabiles  viros  dominos  prepositum  et  capituluin  ac  Conradum 
Smerbeck  canonicum  ecclesie  saneti  Petri  Brunensis  Olomucensis  diocesis  de  et  super 
parrochiali  ecclesia  saneti  Jacobi  de  burgo  Brunensi  ejusriem  diocesis  et  ipsius  occasione 
partis  ex  altera,  bene  fuisse  et  esse  processum,  sentenciatum  et  diffinitum,  ipsiusque  sen- 
tenciam confinnandam  fore  et  per  vestra  m  reverendissimam  paternitatem  confirmari  et  pro 
parte  dictorum  dominorum  prepositi  Conrad)  et  capitnli  ab  eodem  domino  Nicoiao  episcopo 
Ferentinensi  et  dieta  ejus  sentencia  male  fuisse  et  esse  appellatum.  ipsosque  dominos  pre- 
positum Conradum  et  capitulum  in  expensis  coram  tua  reverendissima  paternitate  in  causa 
huiusmodi  legitime  factis  condempnandnm  fore  et  per  vos  condempnari  de  expensis  solvendis  (?) 
protestandum,  ac  alias  in  et  super  premissis  omnibus  et  singulis  coniunetim  et  divisim, 
nomine  quo  supra,  sibi  fieri  justicie  complementum  veslrum  insuper  benignum,  hnmiliter 
implorando,  salvo  sibi  jure  addendi,  mutandi,  minuendi,  corrigendi,  declarandi  etc.  ut  fuit  et 
est  moris  atque  stili  romane  ecclesie,  et  protestatur  ut  fuit  et  est  moris.  —  Oblatoque  itaque 
huiusmodi  libello  prefato  dominus  cardinalis  judex  et  commissarius  eundem  magistrum  Johannem 
de  Scrivanis  ad  ipsius  magistri  Wilhelmi  Leo  procuratoris,  quo  supra  nomine,  inslanciam  ad 
respondendum  supradicto  superius  ut  premittitur  oblato  libello  lilemque  super  eodem  con- 
testandum  et  contestari  videndum  primo  simpliciter,  seeundo  sub  exeommunicacionis  pena, 
ac  demiim  tercio  ad  idem  vel  ad  dicendum  et  causam  racionabilem,  si  quam  haberet,  alle™ 
gandum,  quare  dicto  libello  respondere  non  debereL  per  supradictum  porterium  sive  nuocium 
juratum  citari  mandavit  et  fecit  ad  certos  successivos  terminos  cum  (?)  dierum  intervallo 
competentes.  Tandem  vero  in  ultimo  dictorum  terminorum  termino  comparuerunt  judicialiler 
coram  dicto  domino  cardinali  judici  (sie)  et  commissario  magister  Wilbelmns  Leo  ex  una 
et  Johannes   de  Scrivanis  procuratores,  predicti  procuratoriis  nominibus   quibus   supra,   ex 


v  Google 


315 

altera,  et  hincinde  saper  dicto  libello  ut  premittitur  oblato  litem  contestarunl.  necnon  huius- 
modi  calampnie  jaramentnm,  postquam  ad  hoc  per  eundem  dominum  cardinalem  judicem 
et  commissarium  admissi  fuerant,  et  (actis  per  eos  et  eorum  quemlibet  sacrosanctis  scriptum 
ad  sancta  dei  evrangelia  juravcrunt  de  calumpnia  vitanda  et  veritate  dicenda  cum  omnibus 
et  singulis  suis  capitulis  in  et  sub  calumpnie  juramento  contentis  tarn  super  dicto  sitperius 
oblato  libello,  quam  tota  causa  presenti.  Huiusmodi  itaque  calumpnie  iuramento  ut  premittitur 
prestito,  idem  dominus  cardinalis  judex  et  commissarius  dictis  procura toribus  bincinde  pre- 
senlibus,  tunc  et  comparentibus,  ad  ponendum  et  articulandum  ponique  et  articulari  videndnm 
in  hac  causa  ad  certum  peremptoriura  terminum  com  potentem  statuit  atque  assignavit. 
Advenieate  itaque  huiusmodi  termino  et  in  eodem  coram  prefato  domino  cardinali  judici  (sie) 
et  commissario  in  judicio  comparente  magistro  Wilhelmo  Leo  procuratore  predicto,  procuratorio 
nomine  quo  supra,  et  supradicti  magistri  Johannis  de  Scrivanis  non  comparentis,  nee  aliquos 
posiciones  et  articulos  in  hac  causa  dare  aut  dari  videre  curantis,  contumaciam  aecusavit 
ipsumque  contumacem  repulari  per  dominum  cardinalem  judicem  et  commissarium  prefatum 
instanter  postulavit  et  in  ejus  contumaciam  omnes  et  singulos  posiciones  et  articulos  pro 
parte  sua  in  alia  instancia  huiusmodi  cause  datos  repeeiit  et  eosdem  tunc  de  novo  dum- 
taxat  reproduxit.  Et  tunc  memoratus  dominus  cardinalis  judex  et  commissarius  dictum 
magistmm  Johannem  de  Scrivanis  tunc  non  comparentem,  neque  dicto  termino  in  aliquo 
satisfacere  curantem,  licet  tarnen  sufficienter  et  usque  ad  horam  debitam  expeetalum, 
reputavit  eundem  merito,  prout  erat,  quoad  actum  et  terminum  huiusmodi,  exigente  justicia 
contumacem,  ulterius  ad  ipsius  magistri  Wilhelmi  Leo  procuratoris  quo  supra  nomine 
instanciam  et  peticionem  ad  dicendum  et  opponendum,  quidquid  verbo  vel  in  scriplis  dicere 
sen  opponere  voluerit  contra  dictos  posiciones  et  articulos  alias  in  hac  causa  repetitos,  in 
quantura  articuli,  necnon  ad  respondendum  eisdem,  in  quantum  posiciones  existebant,  per 
supradictum  porterium  sive  nuncium  juralum  ipsius  domini  cardinalis  citari  mandavit  et  fecit 
ad  certum  peremptorium  terminum  competentem.  Adveniente  itaque  hujusmodi  termino 
comparuit  judicialiter  coram  prefato  domino  cardinali  judice  et  commissario  magister 
Wilhelmus  Leo  procurator  prediclus,  procurato  rionomine  quo  supra,  et  dieli  magistri  Johannis 
de  Scrivanis  procuratoris  non  comparentis,  neque  quidquam  verbo  vel  in  scriptis  contra 
dictos  posiciones  et  articulos  ut  premittitur  repetitos,  in  quantum  articuli,  nee  eisdem  in 
quantum  posiciones  existebant,  respondere  curantis,  contumaciam  aecusavit  ipsumque  contu- 
macem reputari  per  dominum  cardinalem  judicem  et  commissarium  prefatum  debita  cum 
instancia  postulavit.  Et  tunc  memoratus  dominus  cardinalis  judex  et  commissarius  dictum 
magistrum  Johannem  de  Scrivanis  procuratorem  non  comparenlem,  neque  dicto  termino  in 
aliquo  satisfacere  curantem,  licet  tarnen  sufficienter  et  usque  ad  horam  debitam  expeetatum, 
reputavit  eundem  merito,  prout  erat,  quoad  actum  et  terminum  huiusmodi,  exigente  justicia 
contumacem  et  in  ejus  contumaciam  ipsum  ulterius  ad  dicti  magistri  Wilhelmi  Leo  pro- 
curatoris, quo  supra  nomine,  instanciam  ad  producendum  et  produci  videndum  omnia  et 
singula  jura,  acta,  acticala,  literas,  scripluras,  instrumenta  et  alia  munimenta,  quibus  in 
huiusmodi  causa  Uli  et  se  juvare  volebant,  per  supradictum  nuncium  sive  porterium  ad  hoc 
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juratum  citari  mandavit  et  fecit  ad  certum  peremptoriam  lerminuro  competentem.  In  quo- 
quidem  termino  comparuit  in  judicio  corani  dicto  domino  cardinali  judice  et  commissario 
magister  Wilhelmus  Leo  procurator  predictus,  procuratorio  nomine  quo  supra,  et  dicti  magistri 
Johannis  de  Scrivanis  procuratoris  non  comparentis,  neque  aliqua  jura  sive  munimenta  in 
hac  causa  producere  aut  produci  videre  curantis,  contumaciam  accusavit  ipsumque  contu- 
macem  reputari  per  dominum  cardinalem  judicem  et  commissarium  prefatum  debita  cum 
instancia  postulavit,  et  in  ejus  contumaciam  omnia  et  singula  jura  et  munimenta  pro  parte 
sua  in  aliis  instanciis  huiusmodi  datis,  exhibitis  et  productis  repeciit  et  ea  hie  verbo  dum- 
taxat  pro  parte  sua  exhibuit  atque  reproduxit.  Quiquidem  dominus  cardinalis  judex  et  com- 
missahus  dictum  magistrum  Johannem  de  Scrivanis  procuratorem  non  comparentem,  neque 
dicto  termino  in  aliqao  satisfacere  curantem,  licet  tarnen  sufficienter  et  usque  ad  horam 
debitam  expeetatum,  reputavit  eundem  merito,  prout  erat,  quoad  actum  et  terminum  huius- 
modi, exigente  juslicia  contumacem  et  in  ejus  contumaciam  ipsum  ulterius  ad  supradicti 
magistri  Wilhelmi  Leo  procuratoris  quo  supra  nomine  instanciam  et  peticionem  ad  dicendum 
et  opponendum,  quidquam  verbo  vel  in  scriptis  dicere  seu  excipere  voluerit,  verbo  vel  in 
scriptis  contra  dieta  jura  et  munimenta  nt  premittitur  repetita  per  supra  dictum  porterinm 
sive  nuncium  juratum  citari  mandavit  et  fecit  ad  certum  peremptorium  terminum  competentem. 
Dictoque  termino  adveniente  et  in  eodem  coram  prefato  domino  cardinali  judici  (sie)  et 
commissario  in  judicio  comparente  magistro  Wilbelmo  Leo  procuratore  predicto,  procuratorio 
nomine  quo  supra,  et  prefati  magistri  Johannis  de  Scrivanis  procuratoris  sibi  ex  adverso 
non  comparentis,  neque  quidquam  verbo  vel  in  scriptis  contra  dieta,  ut  premittitur,  jura  et 
munimenta  repetita  dicere  seu  excipere  curantis,  contumaciam  aecusante  ipsumque  contumacem 
reputari  per  dominum  cardinalem  judicem  et  commissarium  prefatum  debita  cum  instancia 
postulante.  Et  tunc  memoratus  dominus  cardinalis  judex  et  commissarius  dictum  magistrnm 
Johannem  de  Scrivanis  procuratorem '  non  comparentem,  neque  dicto  termino  in  aliquo 
satisfacere  curantem,  licet  tarnen  sufficienter  et  usque  ad  horam  debitam  expeetatum,  repu- 
tavit merito,  prout  erat,  quoad  actum  et  terminum  huiusmodi,  exigente  justicia  contumacem, 
et  in  ejus  contumaciam  ipsum  ulterius  ad  dicti  magistri  Wilhelmi  Leo  procuratoris  quo 
supra  nomine  instanciam  et  peticionem  ad  declarandum  et  declarari  videndum;  quidquid 
verbo  vel  in  scriptis  in  hac  causa  dcclarare  voluerit,  per  supradictum  porteriutn  sive 
nuncium  juratum  citari  mandavit  et  fecit  ad  certum  peremptorium  terminum  competentem, 
quem  tunc  ad  idem  dicto  magistro  Wilhelmo  Leo  procurator!  et  parti  sue  id  petenti  nichi- 
lominus  ad  idem  signanti  (sie).  Huiusmodi  itaque  termino  adveniente  et  in  eodem  coram  diclo 
domino  cardinali  judice  et  commissario  in  judicio  comparente  magistro  Wilhelmo  Leo 
procuratore  predicto,  procuratorio  nomine  quo  supra,  et  dicti  magistri  Johannis  de  Scrivanis 
procuratoris  non  comparentis,  neque  quidquam  verbo  vel  in  scriptis  in  bac  causa  declarare 
aut  declarari  videre  curantis,  contumaciam  aecusante  ipsumque  contumacem  reputari  postulante 
et  in  ejus  contumaciam  dixit  se  pro  tunc  in  hac  causa  nil  velle  declarare.  Postmodum 
vero  idem  magister  Johannes  de  Scrivanis  procurator  quo  supra  nomine  a  nonnullis  grava- 
minibus,  sibi  ut  asseruit  per   dictum   dominum   cardinalem  judicem   et  commissarium  illatis, 
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ad  sanclam  sedem  aposlolicam  et  dominum  nostrum  papam  (BoniFacium)  nonum  predictum  in 
scriptis  provocavil  et  appellavif,  prout  et  quemadmodum  in  quadam  provocacionis  et  appel- 
lacionis  papirea  cednla  plenius  continebatur.  Et  tunc  memoratus  dominus  noster  dominus 
Bonifacius  divina  providencia  papa  nonns  causam  appellacionis  pro  parte  dictomm  dominorum 
prepositi  et  capituli  ecclesie  sancti  Pelri  Brunensis  ac  Gonradi  Smerbeck  interpositam,  necnon 
negocii  principalis  ipsius  reverendiBsimo  in  Christo  patri  et  domino  domino  Angelo  tituli 
sancti  Laurencü  in  Damaso  eiusdem  miseracione  divina  sacrosancte  romane  ecclesie  pres- 
bytero  cardinali  commisit  audiendum.  decidendum  et  fine  debito  terminandnm  cum  omnibus 
et  singulis  suis  emergenciis,  incidenciis  et  connexis.  Quiquidem  dominus  Angelus  cardinalis 
judex  et  commissarius,  postquam  per  eum  in  causa  et  causis  huiusmodi  inter  partes  predictas 
ad  nonnullos  actus  judiciales  citra  tarnen  conclusionem  processum  extiterat,  ex  ccrtis  de 
causis,  animum  suam  ad  hoc  moventibus,  ac  eciam  de  special)  licencia  et  mandato  supra- 
dicti  domini  nostri  pape  a  romana  curia  se  absentavit,  propter  cujusquidem  absenciam  idera 
dominus  noster  dominus  Bonifacius  papa  nonus  causam  et  causas  huiusmodi  in  eo  statu,  in 
quo  ultimo  remanserat  coram  dicto  domino  cardinali  judice  et  commissario  tempore  huius- 
modi sui  recessns  nobis  Henrico  miseracione  divina  tituli  sancte  Anastasie  eiusdem  sacro- 
sancte romane  ecclesie  presbytero  cardinali  dicto  Neapolitanensi  usque  ad  ipsius  domini 
cardinalis  Florentinensis  redilum  commisit  audiendum,  cognoscendum  et  decidendum  ac  fine 
debito  terroinandum  cum  omnibus  et  singnlis  snis  emergenciis,  incidenciis,  dependenciis  et 
connexis.  Cujusquidem  commissionis  vigore  nos  in  causa  et  causis  huiusmodi  inter  partes 
predictas  in  ea  contentas  ad  nonnullos  actus  iudiciales  successive  processimus.  Tandem  vero 
nos  ad  snpradicti  magistri  Wilhelmi  Leo  procuratoris  quo  supra  nomine  instanciam  et 
peticionem  eundem  magistrum  Johannem  de  Scrivanis  procuratorem  sibi  ex  adverso  ad 
conclndendnm  et  concludi  videndum  in  hac  causa  vel  ad  dicendum  et  causam  raciohabilem, 
si  quam  baberet,  allegandum,  qnare  in  bujusmodi  causa  concludi  non  debet,  per  porterium 
sive  nuncium  nostrum  ad  hoc  juratum  citari  mandavimus  et  fecimus  ad  certum  perem- 
ptorinm  terminum  competentem,  quem  tunc  eciam  ad  idem  dicto  magistro  Wilhelmo  Leo 
procuratori  et  parti  sue  ad  idem  duximus  assignandum.  In  qooquidem  termino  comparuit  in 
jndicio  coram  nobis  magister  Wilheunus  Leo  procurator  predtctus,  procuratorio  nomine  quo 
supra,  et  dicti  magistri  Johannis  de  Scrivanis  procuratoris  sibi  ex  adverso  non  comparenüs, 
neqne  in  bac  causa  concludere  ant  concludi  videre  cnrantis,  contumaciam  accusavit  ipsumque 
contumacem  reputari  instanter  postulavit  et  in  ejus  contumaciam  termino  huiusmodi  pro  parte 
suo  satisfaclendo  in  causa  et  causis  huiusmodi,  quantum  in  eo  fuit  concludendo  et  quantnm 
in  eo  fuit  conclusit  et  pro  concluso  per  nos  instanter  postulando.  Nos  tunc  dictum  citatum 
non  comparentem  neqne  huiusmodi  diei  termino  in  aliquo  satisfacere  curantem,  licet  suffi- 
cienter  et  usque  ad  boram  debitam  expeclatom,  reputavünus  merito,  prout  erat,  quoad  actum 
et  terminnm  huiusmodi,  exigente  justicia  contumacem  et  in  ejus  contumaciam  in  causa  et 
causis  huiusmodi  unacum  dicto  magistro  Wilhelmo  Leo  procuratori  concludendum  et  secum 
concludi  petente  conclusimus,  habuimusqne  et  haberi  volumus  in  eodem  pro  concluso.  Demum 
vero   nos   ad  supradicti  magistri  Wilhelmi  Leo  procuratoris  instanciam  et  peticionem  supra- 
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dictum  roagistrum  Johannem  de  Scrivanis  ex  adverso  procnratorem  predictam  ad  videndum 
et  audiendum  diffinilivam  per  nos  ferri  et  promulgari  sentenciam  per  porterium  sive  nun- 
cium  juratum  nostrum  citari  mandavimus  et  fecimus  ad  diem  et  horam  infrascriptas,  que 
tunc  ad  idetn  diclo  magistro  Wilhelmo  Leo  procuratori  id  petenti  et  parti  sue  in  huiusmodi 
causa  duximus  prefigendum.  Hits  itaqae  die  et  hora  advenientibus  et  in  eisdem  coram  nobis 
in  judicio  comparens  magister  Wilhelmus  Leo  procurator  predictus,  procuratorio  noraine  quo 
supra,  et  supradicti  magistri  Johannis  de  Scrivanis  procuraloris  non  comparentis,  neque 
diffinilivam  in  huiusmodi  causa  per  nos  ferri  et  promulgari  sentenciam  audire  curantis, 
contumaciam  accusavit  ipsumque  contumacem  reputari  et  in  ejus  contumaciam  huiusmodi 
diei  termino  satisfaciendo,  diffinilivam  in  hac  causa  pro  se  et  parte  sua  ac  contra  diclam 
sibi  partem  adversam  juxta  et  secundum  teuorem  peticionis  sue  in  biis  scriptis  ferri  et 
promulgari  sentenciam  per  nos  instanter  postulavit.  Nos  tunc  dictum  citatum  non  comparentem, 
neque  huiusmodi  diei  termino  in  aliquo  satisfacere  curantem,  licet  sufficienter  et  usqne  ad 
horam  debilam  expectatum,  reputavit  merito,  prout  erat,  quoad  actum  et  terminum  huius- 
modi, exigente  justicia  contumucem  et  in  ejus  contumaciam,  visis  primitus  per  nos  et 
diligenter  inspectis  omnibus  et  singulis  actis,  acticatis,  literis,  instrumentis  processibus  et 
aliis  munimentis  tesliumque  deposicionibus,  hincinde  in  presenti  causa  coram  nobis  habilis 
et  preductis,  eisque  cum  diligencia  et  maturitate  recensitis,  de  jurisperitorum  consilio  et 
assensu  per  ea,  que  vidimus  et  cognovimus  et  que  de  presenti  videmus  et  cognoscimns, 
ad  nostram  diffinilivam  sentenciam  in  huiusmodi  causa  ferendum  duximus  procedendum  et 
processimus  eamque  in  scriptis  tulimus  et  presentibus  ferimus  in  hunc  modum,  qui  sequitur: 
Christi  nomine  memorato  pro  tnbunali  sedentes  et  habenies  pre  oculis  solum  deum,  de 
jurisperitorum  consilio  et  assensu  per  hanc  nostram  diffinilivam  sentenciam,  quam  ferimus 
in  hiis  scriptis,  pronunciamus,  decernimus  et  declaramus,  per  reverendum  patrem  dominum 
episcopum  Ferentinensem  in  causa,  que  vertebatur  coram  eo  et  nunc  vertitur  coram  nobis 
inter  prefatas  dominas  abbatissam  et  conventum  ex  una,  et  honorabiles  viros  dominos  pre- 
posilum  et  capitulum  ac  Conradum  Smerbeck  canonicum  ecdesie  sancti  Petri  Bruneiisis 
Olomucensis  diocesis  de  et  super  parrochiali  ecclesia  sancti  Jacobi  de  burgo  Brunense 
ejusdem  diocesis  et  ipsius  occasione  parlis  ex  altera  bene  fuisse  et  esse  processum, 
sentenciatum  et  diffinitum  ipsiusque  sentenciam  confirmandam  fore  et  confirmamas  et  pro 
parte  dictorum  dominorum  prepositi,  Conradi  et  capituli  ab  eodem  domino  Nicoiao  et  dicta 
ejus  sentencia  male  fuisse  et  esse  appellatum,  ipsosque  dominos  prepositum,  Conradum  et 
capitulum  in  expensis,  in  hujusmodi  causa  coram  nobis  legitime  factis,  condempnandos  fore 
et  condempnamus,  quarum  taxacionem  nobis  imposterum  reservamus.  Lecta,  lata  et  in  scriptis 
promulgata  fuit  presens  diffinitiva  sentencia  per  nos  Henricum  cardinalem  judicem  et  com- 
missarium  prefatum  Borne  in  domo  habitacionis  nostre  sub  anno  a  nativitate  domini  millcsimo 
qnadringentesimo  quarto,  indiccione  duodecima,  die  veneris  quartadecima  mensis  Marcii  et 
pontificatus  sanctissimi  in  Christo  palris  et  domini  nostri,  domini  Bonifacü  divina  providencia 
pape  noni  predicli.  anno  quinlodecimo,  hora  vesperorum  vel  quasi,  presentibus  ibidem  venera- 
bilibus  viris  domino  Antonello  de  Surracha  de  Salerno,  canonico  Salernilanensi  et  Tilmanno 
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Torniano  diocesis  Maguiilinensis  clericis  ac  Hermanne»  de  Corciis  clerico  Leodiensis  diocesis 
testibus  ad  premissa  vocatis  specialer  et  rogatis.  Subsequenter  vero  nos  ad  supradicti 
magistri  Wilhclmi  Leo  procuratoris  coram  nobis  comparentis  instanciam  et  peticionem 
prefatum  magistrum  Johannem  de  Scrivanis  procuratorem  predictum  ad  videndom  et  audiandum 
supradietas  expensas,  in  quibus  ipsi  dooiini  prepositus  et  capitulam  ac  Conradus  principales 
sentencialiter  per  nos  existant  condempnati,  -per  nos  taxare  et  moderare  vel  ad  dicendum 
causam,  si  quem  heberet  racionabilem,  altegandum,  quare  minime  taxari  debebant,  per 
porterium  sive  nuncium  juralum  supradiclum  citari  mandavimus  et  feeimus  peremptorie  ad 
diem  et  horam  condecentem,  videlicet  diem  et  boram  infrascriptas,  quas  tunc  ad  idem  dicto 
magistro  Wilhelmo  Leo  proenratori  id  petenti  et  parti  sue  in  hujusmodi  causa  duximus 
prefigendum.  Hiis  itaque  die  et  bora  adveniente  et  in  eisdem  coram  nobis  in  judicio  com- 
parentibus  magistris  Wilhelmo  Leo  ex  una  et  Jobanne  de  Scrivanis  procuratoribus  predictis, 
procaratoribus  nominibus  quibus  supra,  ex  altera,  idem  magister  Wilhelmus  Leo  procura tor 
quo  supra  nomine  expensas  supradietas  per  nos  taxari  et  moderari  presente  dicto  magistro 
Jobanne  de  Scrivanis  sibi  ex  adverso  procuratore  debita  cum  inslancia  postulavit.  Nos  igitur 
Henricus  cardinalis  judex  et  commissarius  predictus  ad  ipsius  magistri  Wilhelmi  Leo  pro- 
curatoris instanciam  et  peticionem  expensas  predietas,  in  quibus  ipsi  prepositus  et  capitulum 
ac  Conradus  ex  adverso  principales  per  nos  sentencialiter  condempnati  existunt,  ad  viginti 
octo  florenos  auri  de  camera  dicti  domini  nostri  pape  boni  auri  et  justi  ponderis  per  prefatos 
dominos  prepositum  et  capitulum  ac  Conradum  principales  dictls  dominis  abbatisse  et  con- 
ventui  principalibus  vel  eorum  legitimo  procuratori,  ad  hoc  constituto,  solvendos  realiter  et 
tradendos  raciene  et  occasione  expensarum  predietarum,  provida  moderacione  prehabita, 
presente  dicto  magistro  Johanne  de  Scrivanis  ex  adverso  procuratore  in  scriptis  taxavimus 
et  taxamus  per  presentes,  reeepto  tarnen  primitus  ab  eodem  magistro  Wilhelmo  Leo  pro- 
curatore et  per  ipsum  ad  mandatum  nostrum  et  in  nostris  manibus  tactis  sacrosanetis 
scripturis  ad  saneta  dei  ewangelia  corporaliter  prestito  juramento,  se  et  partem  suam 
predietam  tantum  et  ultra  expendisse  seu  necessaria  expendere  habere  in  et  pro  Ute  ac 
causa  antedictis.  In  quorum  omnium  et  singulorum  fidein  et  testimonium  presentes  nostrarum 
diffinitive  sentencie  et  taxaeionis  expensarum  literas  seu  presens  publicum  instrumenlum, 
buiusmodi  nostram  sentenciam  et  expensarum  taxaeionem  in  se  continentes  seu  continens, 
exinde  ferri  et  per  Petrum  notarium  publicum  et  secretarium  nostrumque  et  huinsmodi  cause 
coram  nobis  scribatn  infrascriptum  subscribi  et  publicari  mandavimus  nostrique  sigitli  feeimus' 
appensioni  muniri.  Taxate  fuerunt  huiusmodi  expense  per  nos  Henricum  cardinalem  judicem 
et  commissarinm  prefatum  Rome  in  domo  habitacionis  nostre  predieta  sub  anno,  indiccione, 
loco  et  pontificatu  quibus  supra,  die  veneris  quarta  mensis  Julii  bora  vesperorum  vel  quasi, 
presentibus  eisdem  domino  Antonello  Surracha  de  Salerno  canonico  Salernitanensi  canonico 
et  Tilmanno  Torniano  diocesis  Haguntinensis  clerico  ac  Hermanno  de  Corciis  clerico 
Leodiensis  diocesis,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

El  ego  Petrus  Poper  de  Prussia,  clericus  Pomezaniensis  (sie)  diocesis  publicus  apostolica 
et-  imperiali  auetoritate  notarius  etc. 

(Orig.  Pcrg.  anh.  Sig.  abgeriaseo  im  Brünncr  Stadtarchive.  Sig.  N.  I.  Nr.  21.) 
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Der  Olmätser  Bischof  Lacek  confirmirt  der  Kirche  in  MügliU  das  Privilegium  des  Bischöfe» 
Bruno  vom  Jahre  1275.  Dt.  O/mfite,  17.  Mars  1404. 
liaczko  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Olomucensis  aniversis  Christi  fide- 
libus  presentes  litteras  inspecturis  salutem  in  eo,  qui  est  omniura  vera  snlus.  Cum  a  nobis 
petitur,  quod  justom  est,  et  vigor  juris  ac  ordo  poslulat  racionis,  ut  id  per  ofQcii  nostri 
sollicitudinem  ad  debitum  perducatur  effectum,  eapropter  universitati  vestre  facimus  mani- 
festum, quod  Privilegium  super  juribus  quibusdam  et  libertatibus  ecclesie  in  Müglitz  per 
quondam  dominum  Brunonem  felicis  recordacionis  episcopum  Olomucensem  predecessorem 
nostrum  donatum  vidimus,  audivimus  et  perlegimus  propria  in  persona  sub  sigillo  eiusdem 
predecessoris  nostri  illesum  omnino  et  in  nullo  suspectnm.  Eius  tenorem  presentibus  de 
verbo  ad  verbutn  duximus  inserendum,  et  est  talis :  Bruno  etc.  Datum  Müglitz  anno  domini 
1275  in  die  Agnetis  virginis.  (Cod.  dipl.  Mor.  IV.  p.  148.)  Nos  itaque  Laczko  predictus 
Olomucensis  episcopus  predecessoris  nostri  vesligiis  commendabilibus  inherendo,  qui  semper 
pietatis  opera  circa  ecclesias  sluduit  exercere,  et  juxta  earumdem  pro  viribus  conservare 
cupientes,  dicte  ecclesie  in  Müglitz  quietem  et  commodum.  in  quanturo  possumus,  procurare, 
ut  eo  secarius  ac  devocios  per  rectorem  et  ministros  memorate  ecclesie  domino  famuletor, 
ad  supplicacionem  Jacobi  de  Budvitz  et  maxime  proprium  ob  salutem  predictum  Privilegium 
exemplari  et  innovari  fecimus,  ratum  habentes  et  gratum,  quidquid  juxta  continenciam  ipsias 
privilegii  per  predecessorem  nostrum  sepe  dicte  ecclesie  indultum  exstitit  et  concessum, 
factum  eiusdem  predecessoris  nostri  tenore  presencium  confirmantes.  Huius  rei  testes  snnt 
qui  presentes,  ubi  literas  predicti  predecessoris  nostri  vidimus,  legimus,  approbavimus  et 
confirmavimus,  fuerunt,  sunt  bi :  honorabileg,  discreti  et  famosi  viri  domini  Joannes  de 
Slavonitz  vicarius  in  spiritualibus  et  officialis  nostre  curie  Olomucensis,  Georgius  de  Gebitzka, 
magistri  in  artibus,  Andreas  archidiaconus  ecclesie  nostre  Olomucensis  predicte,  canonici 
ecclesie  cathedralis  Olomucensis  prescripte,  Wenceslaus  de  Mezarzitz  clericns  Olomucensis 
dioecesis  et  Henricus  armiger  de  Pystrizytz  et  alü  plures  fide  digni.  In  cuius  ratificacionis 
et  confirmacionis  nostrarum  testimonium,  sigillum  nostrum  presenti  litere  appensum.  Datum 
Oiomucii,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  qnarto,  feria  secunda  post  dominicam  in 
qua  cantatur:  Judica  me  deus,  que  fuit  dies  XVII.  Martii. 

(Orig.   im  fursterzb.   Archive   in  Krerosier;   früher  im   Pfarrarehiv  zu   MflgHtz.) 

300. 

Lacek,  Bischof  von  Olmutz,  verleiht  dem  Sternberger  Kloster  für  den  Altar  Johann  des 
Täufers  und  der  heil.  Katharina  einen  15-tägigen  Ablast.  Dt.  OlmiUs,  21.  Mars  1404. 
Ijaczko,  dei  gracia  episcopus  Olomucensis.  Ut  altare  in  honores  sancti  Jobannis 
baptiste  et  sanctc  Katberine  nuper  per  nos  consecratum  maiori  devocione  visitetur,  ad 
omnes  indulgencias  per  predecessores  nostros  monasterio  Sternbergensi  collatas  de  omnipotenüs 
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dei  dementia  confisi  superaddimus  nostras :  Qaicunqne  in  eodem  altare  missam  celebraverit, 
vel  ibidem  celebrate  interfuerit,  qui  nnum  Pater  noster  coram  illo  et  unum  Ave  Maria 
dixerit,  qui  in  ambitu  ambulando  vel  in  cimiterio  pro  mortuis  oraverit  et  qui  ante  sernionem 
vel  post  „Crisl  ist  erstanden"  cum  suis  versibus  cantaverit,  pro  qnatibet  vice  XV  dies 
indnlgenciarum  de  ininnctis  eis  penitenciis  misericorditer  indulgemus.  Volentes  et  statuentes, 
quod  predicte  indulgencie  nostre  in  perpetuum  debeant  perdurare.  Datum  Olomucz,  anno 
domini  millesimo  quadringentesimo  quarto,  feria  qninta  ante  dominicam  Palmarum. 

(Orig,  Perg.  mit  nah,  Sig,   im  ca.  Limdesiirchiv.   Art,   Augustiner  in   Sternberg  lit,   C,   n.    I.V 

310. 

Schintau,  23.  Märt  1404. 

■Völlig  Sigmund  erklärt  den  Ständen  der  Mark  Brandenburg,  dass  er  dem  Mark- 
grafen Jodok  die  Mark  nur  auf  Wiederkauf  verpfändet  habe  und  fortdauernd  deren  oberster 
Fürst  and  Erbherr  verbleibe. 

(Riedel  Cod.  Brand.,  Suppl.   49.) 

311. 

Vok  der  Ältere  von  Holstein  und  Andreas  sein  Sohn  bekennen,  dem  St.  Katharinakloster 
in  Olmüts  SO  Mark  Gr.  schuldig  su  sein  und  weisen  demselben  dafür  einen  Jahreszins 
von  5  Mark  Gr.  in  Jedotenitt  an.  Dt.  Holstein,  6.  April  1404. 
My  Vok  stary  z  Holätejna  a  Ondfej,  syn  jeho  take"  z  Holätejna  i  s  naäimi  detmi, 
vyznaväme  pfede  väemi  tfmto  listem,  te  jsme  dluzni  i  povinnovati  dflstojnym  u  boze  pannäm 
preorysi  a  konventn  kläätera  svatö  Katefiny  v  Olomouci  padesät  hfiven  groäüv  prazskych 
moravsk<5ho  cfsla  a  poplatkn.  A  protoz  my  Vok  staräf  a  Ondfej  syn  jeho  i  s  naäimi  detmi, 
nynejsimi  i  budoucfmi  slfbili  sme  i  mocf  tohoto  listu  slibujem,  ukazujem  i  ukazali  smy  dfö- 
vefecenym  pannäm  na  nasem  zbozi  na  mestecku  na  Jedovnicfch  i  tu  na  lidech  vecnöho 
platu  pet  hfiven  groäflv  dfevefecenSdi  atyjimjmame  i  slibujem  vydavati  pül  tfetf  hfivny 
groäüv  na  svaty  Jifi,  jeäto  nynl  pfijde,  az  pfes  tfi  leta,  a  pül  tfett  hfivny  groäüv  na 
sv.  Vaclava,  jesto  potom  pfijfti  ma  po  tfetlm  lete  a  tak  pocna  leta  vecnß  platiti  a  ciniovati 
dfeVefefcenym  pannäm  slibujem  i  jmämy  a  Jim  po  sväm  poslu  do  jich  kläätera  slati  a  oplne 
zaplatiti.  Pakli  bychom  toho  neucinili,  tehdy  döväme  dfeVefecenym  pannäm  plnü  moc,  ty 
üroky,  kter6z  bychom  nedali,  na  nas  i  na  naäich  detech  i  na  naäich  tu  v  Jedovnicfch 
lidech  dobejvati,  duchovnfm  pravem  a  protiv  tomn  nejmämy  i  slibujem  iadnou  mocf  ani 
mluviti  ani  odplrali,  nez  to  jim  eine  svon  dobrou  vfrü  drieti  a  plniti  a  gkody  i  näklady, 
kter&by  pro  nezaplacenf  tech  üroküv  vzaly,  jeäloby  dobrym  svedomim  bez  verovänf  mohly 
nkäzati,  slibujem  zaplatiti.  Paklibychom  mohli  v  tej  chvfli  hotove"  pentze  däti.  deset  anebo 
dvacet  hfiven  groäüv,  aby  nam  ourok  dolftv  zesel  a  list  byl  obnoven.  Takö  jestlizebychom 
my  neho  nasi  deti  toho  platu  chteli  prazdni  byti,  tehdy  jmämy  ibned  dfövefecenym  pannäm 
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dali  padesat  hriven  grosüv  prazskych  dfevefecenöho  cfsla  a  jira  v  jich  klsitere  u  svatö 
Katefiny  v  Olomonci  bez  zmatku  poloiiti.  A  pakliby  neklerym  neStesttm,  ßehoä  Bäh  nedej, 
lo  mestecko  Jedovnice  späleno  bylo,  nebo  nekdo  jiny  nei,  my  tu  v  drienf  byl,  tehdy  ray 
Vok  starsf  a  Ondfej  syn  jebo  a  deti  naäi  nynejsf  i  budoucf,  ürok  ten  z  nasf  komory 
slibujem  vydävati  pod  pokulou  svrchupsanou.  A  jö  Vok  mladsl  z  HoUtejna  prosbü  svöho 
otce  svou  pecet  na  svedomf  privesil  sein  k  tomuto  listu,  ale  tak,  ze  sem  od  svöho  otce 
oddelen  a  nemäm  vfc  s  nimi  ciniti,  nei  vse  dobre.  A  my  Aleä  z  Lysic,  feceny  z  Blanska 
.a  Sullk  z  Konice,  hajtmnn  na  Oloraouci,  prosbü  pana  Voka  stareho  z  Holstejna  na  vetSf 
svedomf  sve"  peöeli  podle  svrchupsaiiych  pfivesili  sme  k  tomuto  listu.  D6n  na  HoIStejne 
leta  od  narozenf  boifho  1404  v  ncdeli  prövodf. 

(Cop.  eirapl.  im  m.  Landesarchive,  Art.  Olm  atz  St.  Katharina  lit.  H.  n,   15/b.  Fuc.) 

312. 

Kunigtind,  genannt  Rutenstockin,  Witwe  nach  dem  Brünner  Bärger  Johann  Waldak, 
verkauft  an  die  Pfarrkirche  von  St.  Jakob  einen  Jahreszins  von  40  Grotchen  auf  ihren 
zwei  Häusern  in  Brunn,  Dt.  s.  I.  19.  Mai  1404. 
Ego  Kunegundis,  relicta  Johannis  Waldak,  alias  dicta  Rutenstockin,  concivis  Brunne, 
cum  heredibus  et  successoribus  meis  recognoscimus  universis,  quod  manu  coniuncta  racio- 
nabililer  vendidimus  et  cum  presentibus  vcndimus  honorabili  domino  magistro  Georgio  de 
Gewiczka,  plebano  sen  rectoris  ecclesie  parrochialis  sancti  .Tacobi  ibidem  in  Brunna  et  suis 
successoribus  einsdem  ecclesie  plebanis,  quadraginta  grosses  denariorum  pragensium  census 
annni  pro  sex  raarcis  grossorum  denariorum  et  numeri  eorundem,  que  a  plnribus  annis 
usque  huc  stetuerunt  super  Johannem  doleatorem  extra  portam  cursorum  super  dnabus 
domibus  nostris  ibidem  in  Brunna  in  plateis  seUatorum  et  civinm  a  partibus  curiarum  con- 
tigue  sitis  et  generaliter  super  omnibus  aliis  bonis  nostris  mobilibus  et  immobilibus,  ubilibet 
habilis  et  babendis,  censuendis  predicto  domino  plebano  et  suis  successoribus  singulis  annis 
in  feslo  pentbecostes,  omnino  libere  et  in  tolo,  sine  omni  losunga  et  sine  alia  quavis  con- 
donacione  predicte  civitati  quoqnomodo  imponenda  et  sine  qualibet  dilacione.  Quod  si  non 
fecerimus,  extunc  predictus  dominus  plebanus  et  sni  successores  plenam  per  omnia  habebunt 
polestatem,  hniusmodi  censum,  quociens  negtectus  fuerit,  recipere  et  exquirere  inter  christianos 
vel  judeos  super  nostra  pericula  atque  dampna  et  super  pignora  supradicta  sine  qualibet  in 
contrarium  accione  juris  canonici  vel  civilis.  Et  qaando  voluerimus,  quod  predictum  censum 
reemere  poterimus,  cum  sex  marcis  grossorum  denariorum  et  numeri  predictorum  una  cum 
ipso  censu  pro  rata  temporis  contingente  eciam  integre  persolvendo,  impedimento  quolibet 
proculmoto.  In  quorum  omnium  testimonium  prudentes  viri  Wencesslaus  Oleator  et  Chun- 
radus  dictus  Veylnagel  canulator,  pro  tunc  jurati  cives  Brunne,  sigilla  corum  ad  preces 
nostras  instantivas,  ipsis  et  ipsorum  heredibus  sine  dampno,  presentibus  appenderunt,  feria 
secunda  post  festum  pentbecostes,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quarto. 

(Orig.   Perg.   2    anh.   gut  erhaltene  Sig.   im   Brünner   Stadtarchive    Sig.  N.  I.   22.) 
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313. 

Prag,  20.  Mai  1404. 

Markgraf  Jodok  verspricht  dem  Hauptmanne  von  Bartensieben  die  erlittenen  Schaden 
zu  ersetzen. 

(Riedel  Cod.  Brand.  A.,  XVII.,  264.) 

314. 

Markvart  von  Sternberg  auf  Veteli  und  Peter  von  Kravaf  auf  Sträinüs  bestellen  in 
ihrem  Streitfalle  zum  Schiedsrichter  den  Smil  von  Ronov  und  Lettowitz.  Dt.  Veteli, 
2.  Juni  1404. 
My  Markvart  ze  Sternberka,  sedenfm  ve  Veself,  vyznävämy  tlmto  listera  väem, 
ktoz  jej  slyäf  neb  tisti  budü.  ze  jsme  mocne  priäli  a  pficbazfmy  na  nrozenebo  pana  Smiia 
z  Ronova  odjinud  z  Letovic,  o  ty  veci,  ktere*z  jsü  mezi  mnti  a  mezi  urozenytn  panem 
Petrem  z  Kravaf,  panem  Sträznickym,  toctö  o  rybnlk  a  o  seci;  a  col  kolivek  n&S  zvotenec 
pan  Smil  jiz  psany  mezi  näma  vyfkne  a  vypovf,  na  tom  cbci  dosti  jmfti  po  vyrftent  inbed 
i  potom  a  slibuji  to  zdrzeti  svü  verü  £istü  beze  Isli.  Paklibych  toho  nezdrzal  a  to  zvrhl, 
jehoz  buob  nedaj,  tehdy  slibuji  panu  Petrovi  svrchupsanemu  dve  sie  hfiven  groäuov 
Prazskych  penez,  poctu  a  poplatka  Moravskeho,  dali  a  poloziti  v  StrÄznici  ve  Ctyfecb 
ned&ech.  A  my  Hereä  z  Stehelcevsi,  tu  dobu  purkrabi  v  Veself,  Jan  f eCeny  Chabf ec,  Jan 
z  Miliclna  feceny  Liska  a  Niklas  z  Aibrdorfa,  rukojme  s  nfm  a  zan  za  pana  Markvarta 
i  spoluslibce,  slibujem  nasf  dohrü  verü  fiistii  beze  vsf  zlej  Isti,  tech  dve  sie  hfiven  groäuov 
dati  a  poloziti  panu  Petrovi  v  Straznici  pod  Um  rokem,  jakoi  svrchu  psäno  stojf.  Pakli- 
bychmy  toho  my  jistec  i  rtikojme  neußinili,  jehoz  buob  nedaj,  tehda,  ktertikolivek  dva 
z  näs  rukojml  budem  upomanuta  od  pana  Petra  z  Kravaf,  inhed  kazdy  säm  s  jednfm 
pacbolkem  a  se  dvema  konoma  slibujem  vleci  v  lezenf  obycejne  v  Straznici  v  dorn  hospo- 
dafe  clneho,  kdez  nam  skrze  pana  Petra  bude  ukäzän,  a  odtad  slibujem  nevyjeti  iadnym 
pravem  ani  obycejem,  dokovadz  bychmy  dve  ste  hfiven  groäuov  panu  Petrovi  nepolozili 
a  nedali  i  vsecky  skody,  jezto  by  hyl  vzal  pro  nepolozenf  tech  penez,  üplne  nezaplatilj, 
lezte  aneb  nelezte,  kdyzby  po  napomanutf  minulo  ötrnficle  dnf  a  my  jistec  i  rukojme  tech 
dve  ste  hfiven  grosuov  nepolozili  ani  dali  panu  Petrovi,  tehda  dävämy  jemu  pana  Petrovi 
plnü  raoc  tlmto  listem,  ty  penfze  dve  ste  hfiven  vzfti  a  dobyti  mezi  zidy  aneb  kfestany 
na  nasi  vsech  spolednf  skodu.  A  pro  lepsf  svedomf  i  pro  dobrti  pamet  sve"  peceti  pfivesili 
jsme  k  tomulo  lislu  s  naSfm  dobrym  vedomfm.  Jenz  dan  v  Veself,  v  ülery  po  bozfm  tele, 
lata  od  bozfho  narozenf  ötrnacte  set  let  a  ctvrtäho  leta.   (I'ei  pecetf  visutych  neporusenych.) 

(Archiv   tesky   I.   pag.    143.) 
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315. 

Papst  lionifacius  IX.  theilt  dem  Abte  der  Schotten  in  Wien,  dem  Dechant  von  Sand 
Severin  in  Köln  und  dem  Prager  Official  die  Entscheidung  im  Processe  um  das  Patronatsrecht 
der  St.  Jakobskirche  in  Brunn  zu  Gunsten  des  Oslavaner  Klosters  mit,  und  befiehlt  ihnen, 
die  Äbtissin  und  den  Content  in  den  Besitz  der  Pfarrkirche  und  ihrer  Einkünfte  einzuführen. 
Dt.  Rom,  21.  Juni  1404. 
Bonifacius  episcopua  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis  abbat)  monasterii  Scotorum 
in  Wyenna,  Pataviensis  diocesis.  et  decanu  ecclesie  sancti  Severiui  Coloniensi  ac  oflichili 
Pragensi  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Exhibita  nobis  pro  parte  dilectarum  in 
Christo  filiarum  abbatisae  et  conventus  monasterii  vallis  sancte  Marie  de  Oslavia,  Cisterciensis 
ordinis,  Olomucensis  diocesis,  peticio  continebat.  quod,  licet  olim  parrochialis  ecclesia  sancti 
Jacobi  in  burgo  Brunnensi  dicte  diocesis  prefato  monasterio  canonice  nnita,  annexa  et 
incorporata  extitissct,  ipseque  abbatissa  et  conventus  eandem  ecclesiam  huiusmodi  unionis. 
annexionis  et  incorporacionis  vigore  assecute  fuissent  eamque  in  proprios  usus  a  tempore, 
cuius  contrarii  memoria  non  extiterat,  tenuissent  et  possedissent  pacifice  et  quiete,  tarnen 
postmodum  dilecti  filii  prepositus  et  capitulum  ecclesie  sancti  Petri  in  Brunna  dicte  diocesis 
ac  Conradus  Smerbeck,  qui  se  gerit  pro  canonico  ipsias  ecclesie  sancti  Petri,  falso  asse- 
rentes,  eandem  parrocbialem  ecclesiam  mense  capitulari  ipsins  ecclesie  sancti  Petri  unitam 
fore,  ac  eisdem  abbalisse  et  conventui  conlra  justiciam  se  opponentes,  impediverunt  et  impe- 
diunt  ac  fecerunt  et  faciunt,  quominns  ipsc  abbatissa  et  conventus  eandem  parrochialem 
ecclesiam  possent  pacifice  possidere  et  alias  easdem  abbatissam  et  conventum  super  ipsa 
parrochiali  ecclesia  et  eius  occasione  multipliciter  molcstarunt,  vexarunt  et  eciam  pertur- 
barant;  et  nichilominus  iidem  propositus  et  capitulum  et  Conradus  occasione  unionis  anne- 
xionis et  incorporacionis  diclo  monasterio,  ut  prefertur,  factarura  ad  sedem  apostolicam 
appellarunt;  nosque  causam  appellacionis  huiusmodi  et  negocii  principalts  venerabili  fratri 
nostro  Jacobo  episcopo  Aquilanensi,  tunc  capellano  nostro  et  auditori  causarum  palacii 
apostolici,  ad  instanciara  dictorum  prepositi,  capituli  et  Conradi  audiendam  commisimus  et 
'  finc  debito  terminandam,  non  obstante,  quod  causa  ipsa  de  sui  natura  ad  romanam  cariam 
legitime  deyoluta  et  apud  eam  tractanda  et  finienda  non  esset ;  qui  quidem  episcopus,  tunc 
auditor  ad  instanciain  dilecti  filii  magistri  Wilbelmi  Leo,  Substitut!  per  dilectum  filium 
magistrum  Gerlacum  de  Esch  abbalisse  et  conventus,  coram  eo  in  judicio  comparenlis 
dilectum  filium  magistrum  Johannem  de  Scrivanis,  substitutum  per  dilectum  filium  magistrum 
Nicolaum  Falhenberg  prepositi  capituli  et  Conradi,  predictorum  procuratores,  prout  ad  hoc 
Gerlacus  ab  abbatissa  et  conventu  et  Nicolaus  prefati  a  preposito,  capitulo  et  Conrado 
prefatis  sufficiens  mandatum  habebant  et  eidem  episcopo  tunc  auditori  apud  acta  cause 
huiusmodi  legitime  constabat,  ad  dandum.  et  recipiendum  libellum  in  causa  huiusmodi  per 
quendam  cursorem  nostrum  citari  fecit  ad  certum  terminum  peremptorium  competentem. 
In  quo  dictus  Wilhelmus  coram  eodem  episcopo  tunc  auditore  in  judicio  comparens  predicti 
Johannis  non  comparentis  contumaciam  accusavit  et  in  eius  contumaciam  quendam  pro  parte 
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sua  in  huiusmodi  causa  libellum  dedit;  et  deinde  eisdem  Wilbelmo  et  Johanne  coram  eodem 
episcopo  et  auditore  in  judicio  comparentibus  ac  lite  per  eos  legitime  contestata,  necnon 
per  quemlibet  ipsorum  de  calumpnia  et  de  veritate  dicenda  in  causa  huiusmodi  in  ipsius 
episcopi  tunc  auditoris  presencia  prestito  juramento  in  certis  terminis  eis  ad  hoc  assignatis, 
prefatus  episcopus  tunc  auditor  eisdem  Wilbelmo  et  Johanni  coram  eo  in  judicio  conslitutis 
ad  dandum  et  hincinde  dari  videndnm  posiciones  et  articulos,  si  quos  dare  vellent,  in  causa 
huiusmodi  assignavit  certum  terminum  peremptorinm  competentcm ;  deinde  vero  nos  causam 
huiusmodi  venerabili  fratri  nostro  Antonio  Concordiensi,  tunc  Sibinicensi  episcopo,  qui  tunc 
locum  unius  ex  auditoribos  causarum  dicti  palacü  de  mandato  nostro  tenebat,  ex  certis 
causis  audiendam  commisimus  et  fine  debito  terminandam,  coram  quo  prefatus  Wilhelmus 
in  eodem  termino  in  judicio  comparens  predicti  Johannas  non  comparentis  contumaciam' 
accusavit  et  in  eius  contumaciam  quosdam  posiciones  et  articulos  pro  parte  sua  in  huius- 
modi causa  dedit  et  saccessive  prefatus  Johannes  coram  eodem  Antonio  episcopo  in  judicio 
comparens  quasdam  excepciones  contra  huiusmodi  posiciones  et  articulos  dedit  in  certo 
termino  ad  hoc  dato;  idemque  Antonius  episcopus  ad  eiusdem  Wilhelmi  instanciam  prediclum 
Johannem  ad  producendam  et  per  nlleram  partem  produci  videndum  omnia  jura  et  muni- 
menta,  quibus  partes  ipse  in  huiusmodi  causa  uti  vellent,  per  quendam  cursorem  nostrum 
citari  fecit  ad  certum  terminnm  peremptorium  competentem,  in  quo  prefatns  Wilhelmus 
coram  eodem  Antonio  episcopo  in  judicio  comparens  predicti  Johannis  non  comparentis 
contumaciam  accusavit  et  in  eius  contumaciam  nonnulla,  literas  apostolicas,  instrumenta 
publica  aliaque  jura  et  munimenta,  quibus  pro  parte  sua  in  huiusmodi  causa  uti  volnit, 
produxit  prefatusque  Antonius  episcopus  ad  eiusdem  Wilhelmi  instanciam  predictum  Johannem 
ad  dicendum  contra  huiusmodi  producta  quidquid  vellet,  per  quendam  cursorem  nostrum 
citari  fecil  ad  certum  terminum  peremptorium  competentem,  in  quo  dictus  Wilhelmus  coram 
eodem  Antonio  episcopo  in  judicio  comparens  predicti  Johannis  non  comparentis  contumaciam 
accusavit.  Tandem  vero,  prediclis  Wilhelmo  et  Johanne  coram  eodem  Antonio  episcopo  in 
judicio  comparentibus  ipsoque  Wilheimo  in  huiusmodi  causa  concludi  petente,  memoralus 
Antonius  episcopus  cum  eodem  Wilhelmo  conclndente  in  huiusmodi  causa  conclusit  et  habuit 
pro  concluso  in  certo  termino  ad  hoc  prefixo  ac  eisdem  Wilhelmo  et  Johanne  coram  eodem 
Antonio  episcopo  in  judicio  comparentibus  ipsoque  Wilhelmo  diffinitivam  in  huiusmodi  causa 
sentenciam  ferri  petente,  in  certa  die  ad  hoc  prefixa  sepedictus  Antonius  episcopus  visis  et 
diligenter  inspeclis  omnibus  et  singulis  actis,  acticatis  habitis  et  productis  in  causa  huiusmodi, 
ipsisque  cum  diügencia  recensitis  et  examinatis,  ac  facta  super  hiis  omnibus  auditoribus 
causarum  dicti  palacü  relacione  plenaria  et  fideli,  de  ipsorum  auditorum  consilio  et  assensu 
per  suam  diffinitivam  sentenciam  pronimciavit,  decrevit  et  declaravit,  prout  hec  omnia  in 
diclo  libello  petita  fuerant,  nnionem,  annexionem  et  incorporacionem  predictas  prefato 
monasterio  factas  et  omnia  inde  secuta  fuisse  et  esse  canonica,  snumqne  debitum  debuisse 
et  debere  sortiri  effectum,  dictamque  parrochialem  ecclesiam  ad  prefatas  abhatissam  et  con- 
venlum  et  dictum  earum  monasterium  spectasse  et  pertinnisse  ac  spectare  et  pertinere  de 
jure,  ipsisque  eandem  parrochialem  ecclesiam  adiudicandam  fore  et  adiudicavit,  predictisque 
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preposito,  capilulo  et  Conrado  in  dicta  parrochiali  ecclesia  seu  ad  eam  nulluni  jus  competiisse 
sive  competere,  opposicionesque  molestaciones,  vexaciones,  perturbaciones  et  impedimenta 
predicta  fuisse  et  esse  teroeraria,  illicita  et  iniusta  ac  de  facto  presuinptn,  dictisqtie  preposito, 
capilulo  et  Conrado  super  opposicionibus,  molestacionibus,  vexacionibus,  perturbacionibus  et 
impedimentis  ac  parrochiali  ecclesia  predictis  perpeluum  silencium  imponendum  fore  et  ira- 
posuit,  ipsosque  prepositum,  capitulum  et  Conradum  in  expensis  in  buinsmodi  causa  legitime 
factis  condempnandos  fore  et  condempnavit,  ipsarura  expensarum  taxacione  sibi  imposterum 
reservata.  A  quaquidem  sentencia  pro  parte  eorundem  prepositi  capituli  et  Conradi  fuit  ad 
sedem  predictam  appellatum;  nosque  causam  appellacionis  huiusmodi  ab  eadem  sentencia 
interiecte  venerabili  fratri  nostro  Nicoiao  episcopo  Ferentinatensi,  qui  similiter  tunc  locum 
unius  ex  dictis  auditoribus  de  mandato  nostro  tenebat,  prout  tenet,  audiendam  commisimus 
et  fine  debito  terminandam ;  coram  quo,  prefatis  Wilhelmo  et  Johanne  in  judicio  comparen- 
libus  et  per  eundem  Wilbelmum  quodam  pro  parte  sua  dato  libello  ipso  Jobanne  tunc 
aliquem  pro  parte  sua  libellum  dare  non  curante  et  per  quemlibet  eorum  de  calumpnia  et 
de  veritate  dicenda  in  ipsius  Nicolai  episcopi  presencia  prestito  juramento,  traditisque  per 
eos  nonnullis  posicionibus  et  articnlis  et  per  eundem  Wilhelmura  quibusdam  excepcionibus 
contra  posiciones  et  articulos  partis  sibi  adverse  datis,  dicto  Jobanne  tunc  excepciones 
aliquas  contra  posiciones  et  articulos  partis  sibi  adverse  huiusmodi  dare  non  curante,  pro- 
ductisquc  per  eos  nonnullis  literis  apostolicis,  instrumentis  publicis  aliisque  juribus  et  munimentis, 
quibus  partes  ipse  uti  voluerunt  et  contra  huiusmodi  producta  quibusdam  excepcionibus 
hincinde  datis,  in  causa  huiusmodi  in  certis  lerminis,  eis  ad  singulos  actus  huiusmodi  per 
prefatum  Nicolaum  episcopum  successive  et  peremptorie  assignatis,  idem  Nicolaus  episcopus 
ad  eiusdem  Wilhelmi  instanciam  prediclum  Johannen)  ad  concludendum  et  concludi  videndum 
in  causa  huiusmodi  vel  dicendum  causam  racionabilem,  quare  in  ea  concludi  non  deberet, 
per  quendam  cursorem  nostrum  citari  fecit  ad  certum  terminum  peremptorium  competentem ; 
in  quo,  predicto  Wilhelmo  coram  eodem  Nicoiao  episcopo  in  judicio  comparente  et  prefati 
Johannis  non  comparentis  contumaciam  accusante  et  in  eius  contumaciam  in  causa  ipsa 
concludi  petente,  memoralus  Nicolans  episcopus  reputans  eundem  Johannen,  quoad  actum 
huiusmodi  prout  erat  merito,  contumacem,  in  eius  contumaciam  cum  eodem  Wilhelmo  in 
huiusmodi  causa  concludente  conclusit  et  habuit  pro  concluso.  Et  deinde  predictis  Wilhelmo 
et  Johanne  coram  eodem  Nicoiao  episcopo  in  judicio  comparentibus  ipsoque  Wilhelmo 
deffinitivam  in  huiusmodi  causa  sentenciam  ferri  petente,  in  certa  die  ad  hoc  prefixa, 
sepedictus  Nicolaus  episcopus  visis  et  diligenter  inspectis  omnibus  et  Singulis  actis  acticatis 
babitis  et  productis  in  causa  huiusmodi,  ipsisque  cum  diligencia  recensitis  et  examinatis, 
ac  facta  super  hiis  omnibus  auditoribus  causarum  dicti  palacü  relacione  plenaria  et  fideli. 
de  ipsorum  auditorum  consilio  et  assensu  per  suam  difunitivam  sentenciam  pronunciavit, 
decrevit  et  declaravil:  per  prefatum  Antonium  episcopum  in  huiusmodi  causa  bene  fuisse 
et  esse  processum,  sentenciatum  et  diffinitum,  ipsiusque  sentenciam  confirmandam  fore  et 
confirmavit,  et  pro  parte  dictorum  prepositi,  capituli  et  Conradi  ab  eodem  Antonio  episcopo 
et  dicta  ejus  sentencia   male  fuisse   et   esse   appellatum,   ipsosque   prepositum   capitulum  et 
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Conradum  in  expensis  coram  eo  in  huiusmodi  causa  legitime  faetis  condempnandos  fore  et 
condempnavit,  ipsarum  expensarum  taxacione  sibi  imposterom  reservat».  Cumque  ab  eadem 
sentencia  ipstus  Nicolai  episcopi  pro  parte  dictorum  prepositi,  capitnli  et  Conradi  ad  sedein 
fuisset  appellatum,  eandem  nos  causam  ultime  appellacionis  huiusmodi  dilecto  filio  nostro 
Antonio,  tituli  sancte  Cecilie  presbytero  cardinali,  audiendam  commisimus  et  fine  debito 
terminandam,  qui  ad  iostanciam  dicti  Wilhelmi  coram  eo  in  judicio  comparentis,  prefatum 
Johannem  ad  dandum  et  recipiendum  libellum  in  causa  huiusmodi  per  porterium  suum 
juratum  citari  fecit  ad  certum  terminum  peremplorium  competentem ;  in  quo  dictus  Wilhelmns 
coram  eodem  cardinali  in  judicio  comparens  predicti  Johannis  non  comparentis  contumaciam 
accusavit,  et  in  ejus  contumaciam  quendam  pro  parte  sua  in  huiusmodi  causa  libellum  dedit 
et  deinde  prefatis  Wilhelmo  et  Johanne  coram  eodem  cardinali  in  judicio  comparentibus  et 
per  qnemlibet  eorum  de  calumpnia  et  de  veritate  dicenda  in  ipsius  cardinalis  presencia 
prestito  juramento  et  per  eundem  Wilhelmum  quibusdam  posicionibus  et  articulis  pro  parte 
sua  traditio,  predicto  Jobanne  tnnc  posiciones  aut  articulos  aliquos  pro  parte  sua  tradere 
vel  contra  posiciones  et  articulos  partis  sibi  adverse  predictos  excepciones  aliquas  dare 
non  curante,  in  causa  huiusmodi  in  certis  terminis,  eis  ad  hec  per  prefatum  cardinalem 
successive  et  peremptorie  assignatis,  prefatus  cardinalis  ad  eiusdem  Wilhelmi  inslanciara 
predictum  Johannem  ad  producendum  et  per  alteram  partem  produci  videndum  omnia 
jura  et  munimenta,  quibus  partes  ipse  in  huiusmodi  causa  nti  vellent,  per  porterium 
suum  juratum  citari  fecit  ad  certum  terminum  peremptorium  competentem.  In  quo  predictus 
Wilhelmus  coram  eodem  cardinali  in  judicio  comparens  prefati  Johannis  non  comparentis 
contumaciam  accusavit  et  in  ejus  contumaciam  nonnulla,  literas  appostolicas,  instrumenta 
publica  alioque  jura  et  munimenta,  quibus  pro  parte  sua  in  huiusmodi  causa  uti  voluit, 
produxit,  idemque  cardinalis  ad  ejusdem  Wilhelmi  instanciam  predictum  Johannem  ad  dicendum 
contra  huiusmodi  producta,  quitquid  vellet,  per  porterium  suum  juratum  citari  fecit  ad  certum 
terminum  peremptorium  competentem;  in  quo  dictus  Wilhelmus  coram  eodem  cardinali  in 
judicio  comparens  predicti  Johannis  non  comparentis  contumaciam  accusavit.  Deinde  vero, 
cum  dictus  Antonius  cardinalis  se  a  romana  curia  absentasset,  nos  causam  huiusmodi  dilecto 
fratri  nostro  Henrico,  titulo  sancte  Anastasie  cardinali,  audiendam  commisimus  et  fine  debito 
terminandam,  qui  ad  instanciam  dicti  Wilhelmi  coram  eo  in  judicio  comparentis  prefatum 
Jobannem  ad  concludendum  et  concludi  videndum  in  causa  huiusmodi  vel  dicendum  causam 
racionabilem,  quare  in  ea  concludi  non  deberel,  per  porterium  suum  juratum  citari  fecit  ad 
certum  terminum  peremptorium  competentem ;  in  quo,  predicto  Wilhelmo  coram  eodem 
Henrico  cardinali  in  judicio  comparente  et  predicti  Johannis  non  comparentis  contumaciam 
accasante  et  eius  contumaciam  in  causa  huiusmodi  concludi  petente,  memoratus  Henricus 
cardinalis  reputans  eundem  Johannem,  quoad  actum  huiusmodi  prout  erat  merito,  contumacem, 
in  eius  contumaciam  cum  eodem  Wilhelmo  in  huiusmodi  causa  concludente  conclusit  et 
habuit  pro  concluso;  et  ad  ejusdem  Wilhelmi  instanciam  predictum  Johannem  ad  suam  in 
huiusmodi  causa  diffinilivam  sentenciam  audiendam  per  porterium  suum  juratum  citari  fecit 
ad  certam  diem  peremptoriam  competentem.   In  qua,  diclo  Wilhelmo  coram  eodem  Henrico 
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cardinali  in  judicio  comparente  et  predicti  Johannis  non  comparentis  contumaciam  accusanle 
et  in  eins  contumaciam  sentenciam  ipsam  ferri  petente,  sepedictus  Henricus  cardinalis  reputans 
eundem  Johannem,  quoad  hoc  prout  erat  merito,  contumacem,  in  eius  contumaciam  visis  et 
diligenter  inspectis  omnibus  et  singulis  actis  acticatis  habitis  et  producüs  in  causa  buiusmodi, 
ipsisque  cum  diligencia  recensitis  et  examinatis,  ac  habito  super  hiis  consilio  cum  (juris) 
peritis  per  suam  diffinitivam  sentenciam  pronunciavit,  decrevit  et  declaravit :  per  prefatum 
Nicolaura  episcopum  in  buiusmodi  causa  bene  fuisse  et  esse  processum,  sentenciatum  et 
diffiuitum,  ipsiusque  sentenciam  confirmandam  fore  et  confirmavil  et  pro  parte  dictorum 
prepositi  et  capituii  et  Conradi  ab  eodem  Nicoiao  episcopo  et  ejus  seutencia  male  fuisse 
et  esse  appellatum,  ipsosque  prepositum,  capitulum  et  Conradum  in  expensis  in  buiusmodi 
instantia  legitime  factis  condempnandos  fore  et  condempnavit,  ipsarum  expensnrum  taxacione 
sibi  imposterum  reservata.  Et  subsequenter  dilectus  filius  magister  Granda  de  Castelliono, 
capellanus  noster  et  causarum  dicti  palacii  auditor,  cni  ex  certis  causis  commisimus,  ut 
ipsas  expensas  coram  prefato  Antonio  episcopo  factas  taxaret  et  instrumentum  publicum 
super  eadem  sentencia  ipsius  Antonii  episcopi  confectum  sigillaret,  coram  eodem  Antonio 
episcopo  in  quinqnaginta,  et  Nicolans  episcopus  coram  se  in  triginta,  necnon  Henricus 
cardinalis  prefati  coram  eo  factas  expensas  huiusmodi  in  viginti  octo  florenis  auri  de  camera 
boni  et  justi  ponderis,  in  contumaciam  predicti  Johannis  de  mandatis  videlicet  Brande  auditoris 
et  Nicolai  episcopi  per  quosdam  cursores  nostros  ac  Henrici  Cardinalis  predictornm  per 
porterium  ipsius  cardinalis  juratum  ad  videndnm  iaxari  expensas  buiusmodi  ad  instanciam 
predicti  Wilhelmi  ad  certos  terminos  peremptorios  competentes  successive  citati  et  non 
curantis  comparere,  prefato  Wilhelrao  in  eisdem  terminis  coram  Branda  auditore  et  Nicoiao 
episcopo  et  Henrico  cardinali.  predictis  successive  in  judicio  comparente  et  predicti  Johannis 
non  comparentis  contumaciam  accusante  et  in  eius  contumaciam  expensas  ipsas  taxari 
petente  successive  providis  moderacionibus  taxaverunt,  prefati  Wilhelmi  super  expensis  ipsis 
juramenlis  secutis,  prout  in  diclo  et  quibusdam  aliis  instrumentis  publicis  eciam  inde  confectis. 
eorundem  Brande  auditoris  et  Nicolai  episcopi  ac  Henrici  cardinalis  sigillis  munitis  dicitur 
plenius  conlineri.  Cum  autem,  sicut  eadem  peticio  subjungebat,  dilectus  filius  Georgins  de 
Gewiczka,  qui  se  gerit  pro  canonico  Olomucensi,  lite  huiusmodi  sie  indecisa  pendente,  in 
prefata  parrochiali  ecclesia  se  intruserit,  predicte  abbatissa  et  conventus  dubitent,  ne  eciam 
aliqui  alii  in  eadem  ecclesia  parrochiali  hactenus  se  intruserint  vel  imposterum  intrudant, 
pro  parte  ipsorum  abbatisse  et  conventus  nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  providere  eis 
super  hoc  de  oportuno  remedio  dignaremur.  Nos  igitur  huiusmodi  suppticacionibus  inclinali, 
que  super  hiis  ab  eisdem  Antonio  et  Nicoiao  episcopis  ac  Branda  auditore  necnon  Henrico 
cardinali  provide  facta  sunt,  rata  habentes  et  grata  dietasque  sentencias  auetoritate  apostolica 
confirmantes,  discrecioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  vos  vel  duo  aut 
unus  vestrum  per  vos  vel  alium  seu  alios  preraissa  execueioni  debile  demandantes,  predietas 
abbatissam  et  conventum  vel  procuratorem  suum  eorum  nomine  in  corporalem  possessionem 
dicte  parrochialis  ecciesie  juriumque  et  pertinenciarum  eiusdem,  amotis  exinde  dictis  pre- 
posito,  capitulo  et  Conrado,  inducatis  auetoritate  nostra  et  defendatis  induetas,  facienles  ipsis 
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de  parrochialis  ecclesie  fructibus  redditibus  proventibus  juribus  et  obvencionibus  universis 
integre  responderi  et  de  predictis  florenorum  summis  pro  diclis  expensis  juxta  prefatorum 
instrumentorum  earandem  condempnacionum  et  taxacionum  tenores  plenam  et  debitam  salis- 
faccionem  impendi.  Et  insuper  ad  execueionem  presencium  eciam  tarn  contra  dictum 
Georgium,  quam  contra  qnoseunque  alios  intrusos  vel  forsan  in  eadem  parrocliiali  ecclesia 
intrudendos,  perinde  quoad  possessiunem  diele  parrochialis  ecclesie  prefatis  abbalisse  et 
conventui  duntaxat  tradendam  eadem  auetoritate  procedatis,  ac  si  sentencie  ipse  contra  eos 
late  forent,  et  nichüominus  legitimus  super  hiis  per  vos  habendis  servatis  processibus  eos, 
quociens  expedierit,  aggravare  curetis,  coutra  diclo  res  per  censuram  ecclesiasticam  appellacione 
postposita  compescendo,  invocato  ad  boc,  si  opus  fuerit,  auxilio  brachii  seeularis ;  non 
obstante,  si  prefatis  preposito,  capitulo  et  Conrado  ac  Gregorio  vel  quibusvis  aliis  communiter 
vel  divisim  a  predieta  sit  sede  indultum,  quod  interdici,  suspendi  vei  exeommunicari  non 
possint,  per  literas  apostolicas,  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verhorn 
de  indulto  hniusmodi  mencionem.  Datum  Borne  apnd  sanetum  Petrum.  XI.  kalendas  Julii 
ponlificatiis  noslri  anno  quinto  deeimo. 

(Orig.  Perg.  mit  anh.  plpst.  Sig.  im  Branner  Stadtarchive.  Sig.  0.  I.  50.) 

316. 

Jodok,  Markgraf  von  Mähren,  gibt  dem  Sulik  von  Konus  die  zum  Schenkenamte 
gehörigen  Gründe  zu  Lehen.  Dt.  Olmütz,  23.  Juni  1404. 
Jfly  Jost  z  bozl  milosti  markrabi  BraniburskJ  markrabf  a  pan  Moravsky  etc.  Vy- 
anavamy  Hmto  listem  obecne  prede  vsemi,  ze  znamenavsi  venia  sluzbu  urozeneho  Sulika 
z  Konice  naSeho  mileho  a  vernebo,  jiz  nam  po  väe  öasy  verne"  a  snazne  slüzil  jest,  aby 
lfm  lepe  a  snazneji  v  badücl  casy  näm  mohl  slüzili  i  dali  sme  jemu  a  jeho  erbuora  to 
zboii,  jeäto  k  äenkovstvl  slnsi.  Najprve"  jeden  län  role  ve  vsi  v  Pfedmostl  a  druhy  län 
role  v  Radvanicich  a  v  Hodnanech  dvuor  se  dvema  podsedkoraa,  ne£  s  tolio  dvorn  plat 
jest  polozen  a  u  svateho  Ondfeje  mlyn  a  styfi  podsedkove"  s  lukami  a  s  fekami  a  eoz 
k  tomn  pHsiusi,  a  moci  tohoto  lista  davamy  k  pravemu  manstvl  k  jmeni  k  drzenf  a  k  vla- 
däni  a  k  poziväni,  jakoz  to  manske  pravo  obycej  jest.  A  tobo  na  svedoml  svü  sme  pecet 
kazali  pftvesiti  k  tomuto  listu.  Jenz  dan  v  Olomüci,  lata  od  narozenl  syna  bozfho  po  fttruasti 
stech  ötvrteho  lata,  v  ten  pondeli  pfed  svaUSm  Jane  (sie)  krstiteli  Bozfm. 

De  mandato  domini  Marchionis 
Johannes. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Olm.  Stadtarchive.) 

317. 

Cardinal  Henricut,   päpstlicher  Richter    und  Commissär,   verurtheüt   den  Propst  und  da» 
Capitel  von  St.  Peter  in  Brunn  zur  Tragung  der  im  Procesae  mit  dem  Otlavaner  Kloster 
um  die  Jakobskirche  in  Brunn  aufgelaufenen  Procestkotten.  Dt.  Rom,  4.  Juli  1404. 
(Vid.  Cod.  dipl.  Mor.  XIII.  pag.  307  Nr.  313.) 


v  Google 


330 

318. 

Markgraf  Jodolt  befreit  die  durch  eine  Feuersbrunst  verheerte  Stadt  Olmiitz  auf  4  Jahre 
von  allen  in  die  markgräfliche  Kammer  tu  leistenden  Losungen  und  Zinsungen.  Datum 
Olmüts,  8.  Juli  1404. 
«Jodocus  dei  gracia  marchio  Brandemburgensis,.  tnarcfaio  et  dominus  Moravie  notum 
facimus  tenore  presencium  universis,  quod  habito  respectu  ad  fidelitatem  proborum  virornm 
civium  Olomucensium  nostrorum  fidelium  dilectorum  et  perseverantem  pronam  et  siaceram 
obedienciam,  qua  eciam  ultra  posse  nostris  sunt  visi  mandatis  Gdeliter  obedire,  intornis 
meditacionibus  advertentes,  habentes  pre  oculis,  qualiter  in  hac  pessima  tempestate,  in  qua 
multiplicatis  hincinde  lalrociniis  nedum  mercatoribus  in  via,  rusticis  in  agris,  sed  eciam 
reiigiosis  inclusis  monasteriis,  civibus  septis  murorum  menibus  privata  bona  et  publica  non 
sunt  tula,  datam  eis  propter  absamptas  opes  ignis  voragine  universas  rite  servare  non 
potuimus,  prout  fuit  et  est  nostri  propositi,  libertatem  eisdem  civibus  nostris  fidelibus  ac 
dilectis  et  eorum  comuni,  ut  in  aliqua  parte  in  suis  rebus  possent  nostra  munificencia  rele- 
vari,  dedimus  donavimus  et  virtute  presencium  animo  deliberato  ac  de  nostra  certa  sciencin 
a  festo  sancti  Procopii  proxime  preteriti  ad  quatuor  annos  conlinue  revolvendos  absolntam 
a  dandis  camere  nostre  losungis  ac  censibus  damus,  donamus  et  concedimos  omniinodam 
libertatem,  sie  ut  fidem  suam,  quam  erga  nos  gerunt  assidue,  ex  inadvertencia  nostra  labi 
seu  frustra  non  estiment,  sed  pocius  in  utibtatem  tarn  suam,  quam  heredum  et  successorum 
suorum  frnetuoso  comodo  in  tbesauris  nostri  pectoris  in  tempora  pacis  idonea  graciosius 
reservari.  In  quorum  clarius  testimonium  sigillum  nostrum  de  certa  nostra  sciencia  presen- 
tibus  est  appensum.  Datum  Olomucz,  ferta  tercia  proxima  ante  festum  sanete  Margarethe 
virginis  et  martiris,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quarto. 

De  mandato  dorn.  Marchionis 
Andreas  decanus. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Olm.  Stadtarchive.) 

319. 

Lacek,  Bischof  von  Olmäls,  gestattet,  dass  die  Nonnen  in  PustirnGf  die  Dotation  des 
$.  Nicolai-  und  Marienallares  um  32  Mark  Prager  Groschen  verkaufen  und  weist  dem 
Altaristen,  da  er,  der  Bischof,  diese  Summe  zur  Bestreitung  von  Auslagen  des  Bisthumes 
auslieh,  drei  Mark  jährlichen  Einkommens  aus  der  bischöflichen  Maut  in  Wischau  an. 
Dt.  Kremsier,  15.  Juli  1404. 

Liaczko  dei  gracia  episcopus  Olomucensis  notum  facimus  tenore  presencium  universis, 
quod  constituta  in  nostra  presencia  venerabilis  domina  Elizabet  abbatissa  monasterii  ad 
infanciam  salvatoris  in  Pussmir,  ordinis  sancti  Benedict!,  cum  suo  conventu  nobis  humiliter 
exposuit,  qualiter  altare  beate  virginis  et  sancti  Nicolai  in  ipsius  monasterio  situm  habest 
unam  curiam  cum  agris  ante   civitatem  nostram  Wisschaw   et  duo   macella   carnium    intra 
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civitalera,  que  quidem  cnria  una  cum  macellis  diversis  dacionibus  et  losungis  extilerit 
plurimum  onerata,  propter  quod  capellani  antedicti  altaris  diversis  angustiis  et  tribulacionibus 
afficiebantur,  nobisque  dicta  domina  abbatissa  cum  suo  conventu  cum  instand»  supplicavit, 
quatenus  ad  hoc  nostrum  benivolum  dare  dignaremur  consensum,  quod  dicta  curia  vendatur 
et  pro  huiusraodi  pecuniis  alter  certus  ac  über  censns  compararetur.  Nos  vero  huiusmodi 
peticionibus  utpote  racionabilibus  inclinati  consensimus  et  expresse  consentimus,  quod  eadem 
curia  una  cum  macellis  vendita  est  et  legitime  cum  agris  et  singulis  pertinenciis  ad  ipsam 
curiam  ab  antiquo  spectantibus,  illis  tarnen,  quorum  possessor  dominus  Johannes  dictus 
Hampel,  plebanus  pronunc  in  Crisanowicz  et  Petrus  Coligar,  capellanus  nunc  in  Meylicz 
castro  a  multis  temporibus  extitit  possessor,  pro  triginta  duabus  marcis  grossorum  pragensium 
moravici  numeri  et  pagamenti  honesto  Slurmoni  civi  nostro  in  Wisschaw.  Quibus  quidem 
sie  terminatis  et  fimtis  nos  Laczko  episcopus  Olomucensis  antedictus  propter  gravein  et 
arduam  nostram  necessitatem  ac  ecclesie  nostre  et  ex  consensn  ac  voluntate  decani  tocius- 
que  capituli  ecclesie  nostre  pronominale  dietas  triginta  duas  marcas  grossorum  reeepimus, 
dictoque  aitari  ac  possessori  ipsins  et  ad  manus  venerabilis  domine  abbatisse  supradicte 
tres  marcas  grossorum  veri  census  annai  in  teloneo  nostro  Wisschaw  deputamus  et  assi- 
gnamus  per  altaristara  dicti  altaris,  qui  est  aut  pro  tempore  fuerit  et  abbatissam  in  Pussmir 
singulis  annis  reeipiendas,  mediam  partem  in  festo  saneti  Georgii  et  mediam  partem  in  festo 
saneti  Michaelis  tamdiu,  quousque  dicte  triginta  due  marce  ad  manus  domine  abbatisse,  que 
pro  tempore  fuerit,  non  reponantnr,  aut  idem  census  trium  marcarum  ad  alia  cerla  bona 
transferatur.  Nostrorum  episcopatns  et  capituli  sigillorum  appensione  testimonio  literarum. 
Datum  Cremsir,  feria  tercia  in  divisione  apostotorum,  anno  domini  mitlesimo  quadringen- 
tesimo  quarto. 

(Aas   dem   Vidimus   dieser   Urkunde   vom  J.    1407   im   fürsterzb.   Archive   in   Kremaier.) 

320. 

K.  Wenzel  IV.  fordert  die  Znaimer  auf,  ihre  Stadt  dem  Markgr.  Jodok  zu  übergeben. 
Dt.  Breslau,  21.  Juli  1404. 

Dem  burgermeister  rate  und  bürgern  gmeinlich  der  stat  zu  Snoym  unsern  üben 
getrewen.  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  zeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Behem. 

Liben  getrewen.  Euwer  zwene  brive,  die  Ir  uns  gesant  habt,  doruss  wir  vorsteen, 
das  euch  die  herzogen  von  Österreich  umbiegt  haben  und  euch  gewinnen  und  zu  vortefben 
meinen,  haben  wir  wol  vorstanden  und  lassen  euch  wissen,  das  wir  mit  unsern  lantherra 
zu  Beheim  uberein  komen  sein,  das  wir  mitsampt  in  sebedlich  leute,  die  dem  lande  und 
Ieuten  schedlich  sein,  tilgen  und  sie  mit  irer  misselat  stören  wollen,  doruff  oueb  beide  von 
unsern  und  ouch  der  egenanten  unser  lanthern  und  gmeine  wegen  unsere  kunigreichs  zu 
Beheim  jezunt  ein  here  zu  felde  leit,  als  ir  das  wol  vernomen  haben  muget,  also  das  wir 
zu    euern   Sachen  zu   diser  zeite   nichte   wolgetun   mögen ;   sunder  wollet  ir  die  stat  und 
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huser  zu  Snoym  in  unser  gewalt  oder  dem  hocbgeborncn  Josten  marggrafen  zu  Merhern 
unserm  Üben  oheim  und  forsten  zu  anaern  handen  geben  und  antwurten,  als  wir  euch  des 
wol  getrauen,  so  wollen  wir  euch  zu  hülfe  kumen  und  retten  vor  gewalt  und  ouch  fride 
und  gnade  bestellen,  das  ir  uns  des  zu  danken  habt,  und  als  balde  der  bochgeporne  Procop 
marggraf  zu  Merhern  unser  Über  veiter  und  furste  ledig  und  lose  wirdet,  so  wollen  wir 
uns  mit  im  von  eueru  wegen  wol  einen,  das  im  das  kein  schade  sein  wirdet.  Geben  zu 
Breslau,  des  montags  vor  sand  Marien  Magdalene  tage,  unser  reiche  des  Behmischen  in 
dem  XLII.  und  des  Römischen  in  dem  XXVHII.  jaren. 

(Orig.   Pap.   heigedr.   Sig.   im   Zuaimer   Stadtarchive.) 


321. 

Der  Olmütser   Stadtrath  bekennt,    das»  der  Olmitiser  Stadtschreiber   Michael  Dibin    eine 
Mark  jährlichen  Zinses    dem  Jakob  Schoplin   verkauft  habe.    Dt,   Olmüts,  24.  Juli  1404. 

AJos  Nicolaus  Nyderl  advocatus,  Martinus  Pauer  magister  civium,  Philippus  Longus, 
Wenceslaus  Lanthfoyt  et  Pesco  Würzer  consules,  Petrus  prope  murum,  Johannes  Tessenze, 
Mixo  pannicida,  Michael  Czöttel  et  Geistenphel  jurati  cives  Olomucenses  recognoscimus 
tenore  presencium  universis,  discretum  virum  Michaelem  Dibini,  civitatis  nostre  notarium, 
de  voiuntate  conthoralis  sue  unam  marcam  veri  et  certi  census  annui  perpetui  grossorum 
pragensium  et  moravici  numeri  dandum  et  porrigendum  sub  impignoracionis  pena,  que  pro 
censibus  Seri  sotet,  per  medium  in  nativitate  Christi  et  medium  sancti  Johannis  Baptiste 
festivitatibus  continue  secuturis  honorando  viro  domino  Jacobo  Schopplini,  vel  cui  loco  sui 
presentibus  commisit,  pro  decem  marcis  grossorum  et  numeri  predictorum  recte  et  racio- 
nabiliter  vendidisse.  Quem  quidem  censum  in  et  super  domo  sua,  inter  domos  videlicet 
Jeklirti  Sneyder  ex  una  et  Erhardi  Colros  parte  ex  altera  sita,  predictis  terminis  habendis 
et  apprehendendis  seu  inter  christianos  vel  judeos  pre  singulis  aliis  creditoribus  acquirendum 
deputavit  diclo  domino  Jacobo  vel  illi  seu  Ulis,  quibus  nomine  et  loco  sui  duxerit  commit- 
tendum.  Tali  tarnen  addita  condicione,  quod  dicti  Michael  Dibini,  eius  uxor,  heredes  vel 
successores  ipsum  censum  annuum  quolibet  anno  et  terminorum  termino  reemere  seu  redi- 
mere  poterunt  pro  equivalentibus  decem  marcis  grossorum,  solutis  prius  censibus  superauctis. 
Sic  tarnen,  quod  dum  ipsum  censum  redimere  voluerint,  suam  ad  hoc  facere  debent  facul- 
tatem,  quod,  pro  eisdem  decem  marcis  grossorum  consimilis  census  annuus  in  aliis  certis 
heredilatibus  comparetur.  Sub  barum  quibus  nostrum  sigillum  est  appensum  testimonio  Ute- 
rarum.  Datum  pridie  sancti  Jacobi  apostoli,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quarto. 

(Iiiserirt   in   der   Urkunde    des   Olmützer  bischöflichen   Officiales   Sulifc   de  Zeleznä,   de  dito 
12.  April   1412.) 
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K,  Sigmund  befreit  die  Stadt  Göding  von  der  Zahlung  des  Dreissigsten.  Dt.  Feldlager 
bei  Tt/nec,  27.  Juli  1404. 
Alos  Sigismundus,  dei  gracia  rex  Hungarie,  Dalmacie,  Croacie  etc.,  marchioque 
Brandemburgensis  etc.,  sacri  Romani  imperii  vicarius  generalis  et  regni  Boemie  gubernator. 
Memorie  commendamus  per  presentes,  quod  inspectis  penuriis  et  multitariis  incomoditatibus 
civium  et  populorum  de  Goding,  quibus  ipsi  temporibus  hiis  impacatis  et  disturbiorum  motibus 
noslre  subditi  eelsitndini  ab  inimicorum  insultibus  plurima  dampna  nee  non  propriaram 
babitacionum  combusliones  et  agrornm  devastaciones  pertulerunt,  cupientesque  eandem 
civitatem  aliquali  popnlacione  reformari  et  aageri,  ipsos  cives  et  popalos  a  solucione  tri— 
cesime  et  Iributonini  in  regno  nostro  amministranda  tamdiu  dumptaxat,  quousque  eadem 
civitas  seu  idem  oppidnm  una  cum  Castro  et  pertineneiis  ad  nos  nostrosque  successores, 
reges  Hungarie  pertinuerint  et  speetaverint,  ac  ad  ipsum  regnum  nostrum  uniti  fuerint, 
libertandoa  duximus  et  eximendos.  Mandantes  ilaque  et  firrao  nostro  regio  edicto  preeipientes 
universis  tricesimatoribus  ac  tributariis  nostris  et  aliorum  ubilibet  in  regno  nostro  constitutis 
et  constituendis,  quatenus  a  prefatis  civibus  et  populis  de  Goding  infra  tempus  prefixum 
nulluni  triceaimam  nee  tributum  exigere  et  reeipere  debeatis,  secus  non  facturi.  Presentes 
etenim  perieetas  reddi  iubemus  presentari.  Datum  in  descensu  nostro  campestri  juxta  Tynecz, 
seenndo  die  festi  beatf  Jacobi  apostoli,  anno  domini  millesimo  qnadringentesimo  quarta. 

(Cop.  *imp.  im  m.  L&ndeiarchive.  Bot.  S.  n.   7921.) 

323. 

K.  Wenzel  ernennt  den  Markg.  Jodok,  den  Erzbischof  von  Prag  und  zwei  andere  Herren 
als  Verweser  des  Königreichs  während  seiner  Abwesenheit.  Dt.  c.  Juli  1404. 
Wenceslaus  etc.  Universis  et  singulis  prineipibus  ecclesiasticis  et  secnlaribus  prelatis 
capituiis  conventibus  ecclesiarum  et  monasteriornm,  ac  eciam  nobilibus  baronibus  etc.  ceteris- 
que  regni  noslri  Boemie  subditis  et  fidelibus,  ad  quos  presentes  pervenerint  graciam  regiam 
et  omne  bonum.  Devoti  et  fideles  dilecli.  Quin  illustrem  Jodocum  marebionem  Branden- 
burgensem,  sacri  romani  imperii  archicamerarium  et  marebionem  Moravie,  prineipem  patrnnm 
nostrum  carisstmum,  venerabilem  Sbinconem  archiepiscopum  Pragensem,  apostolice  sedis 
legatum,  prineipem  devotum,  ac  nobiles  Boczkonem  de  Podyebrad  et  Brzenkonem  de  Skal 
alias  de  Swihow,  consiliarios  nostros  fideles  dilectos  et  quemlibet  ipsornm  capitaneos  regni 
Boemie  usque  ad  adventum  nostrum  constituimus  et  faeimus  auetoritate  regia  Boemie  per 
presentes,  dantes  et  concedentes  ipsis  auctorilatem  plenam  et  omnimodam  potestatem,  quo- 
rumlibet  raaleficorum  insolencias  et  temeritates  nostro  nomine  reprimendi  ac  pacem  tran- 
qulllilatem  et  commune  bonum  in  regno  nostro  Boemie  procurandi.  Id  circo  vobis  omnibus 
et  cuilibet  vestrum  seriöse  preeipimus  et  mandamus  nostre  gracie  sub  obtentu,  qnatenus 
pro   dirigenda   repnblica   ac  regno  nostro  Boemie  nobis  absentibus  in  pace  et  tranquillitate 
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conservando  prefatis  capitaneis  nostris  contra  universos  et  singulos  maleficos,  viarum  publi- 
ca ru m  depredatores  et  alios  violentos  oppressores,  quociescunque  super  eo  per  eosdem 
coDSiliarios  nostros  seu  alteruni  ipsorum  requisili  fueritis,  seu  aliquis  vestrum  fuerit  requi- 
situs,  cum  gentibus  armorum  assistere  juxta  posse  vestrum  raodis  omnibus  debeatis,  aliter 
non  facturi,  prout  gravem  indignacionem  etc.  Nam  si  quis  ad  requisicionem  predictorum 
capitaneorum  circa  premissa  renitens  fuerit  aut  remissus,  extunc  prefatis  capitaneis  commi- 
simus  et  dedimus  plenariam  potestatem,  contra  eundem  tamquam  malefactorem  publicum  et 
mandatorum  regolium  transgressorem  agendi  et  procedendi,  prout  eis  Visum  fuerit  expedire. 
Present.  etc. 

( Pelze],   K.   Wenzel,   IL   p.    102  des   Urkunden  bnc  bes.) 

324. 

Beilegung  der  Fehde  »wischen  Heidenreich  Weidner  und  Georg  Folkettorfer  und  zwischen 
Sigmund  von  Mezefic"  und  Johann  dem  Jüngeren  von  Neuhaut.  Dt.  s.  I.  3.  August  1404. 
Wir  Heidenreich  Weidner  und  Gorig  Folkestorfferer,  verichen  und  tun  kund  offen- 
leichen  mit  dem  brief  vor  allen  leuten,  die  in  sebent  lesent  oder  horent  lesen,  das  wir 
verheissen  baben  und  gelobt  and  in  kraft  dizs  brieves  geloben  jmd  verheissen  bei  unsern 
treuen  und  eren  treuleich  an  allen  falsch  und  an  allen  argelist,  die  weil  und  wir  leben  uncz 
an  unser  ende,  nimmermer  ze  sein  noch  ze  tun  mit  worten  noch  mit  werken  noch  mit 
keinem  posen  rat  noch  mit  keinerlei  dingen  wider  die  edlen  herren,  hern  Sigmunden  von 
Mezirieczs  genant  vom  Errfans  und  wider  hern  Janen  den  Jungern  vom  Neunhaus  noch 
wider  ir  diener,  die  iezund  bei  in  sind  oder  darnach  werden,  die  weil  sie  leben  uncz  an 
ir  ende,  noch  wider  ir  vesten,  stet,  markt,  dorffcr  und  kirichen,  noch  wider  ir  priester, 
pharrer,  burger  und  allen  im  armen  leuten,  welcherlei  Ordens  die  sind,  anzeheben  vom 
dem  höchsten  uncz  auf  den  minsten,  noch  wider  ierer  aller  gutter,  die  sie  iezund  haben 
oder  darnach  haben  werden.  Auch  geloben  wir  vorgenant  Heidenreich  Weidner  und  Gorig 
Folkestorfferer  auf  die  vorgenanten  herren  Sigmunden  und  hern  Janen  noch  auf  ir  schaden 
die  weil  wir  leben,  keinen  unsern  diener  nicht  senden,  noch  keinem  andern  auf  ir  schaden 
rat  geben,  sunder  das  alles  treuleich  ableiten.  Wer  aber,  das  indert  einer  unser  diener 
unwissentleich  und  angever  den  vorgenanten  hern  Sigmunden  oder  hern  Janen,  oder  den 
iren  ichezs  nem,  da  got  für  sei,  dasselbe  sullen  wir  und  geloben  vorgenante  Heidenreich 
Weidner  und  Gorig  Folkestorffer  in  acht  tagen  widerkern,  oder  gelden  und  bezalen,  als 
ein  erwerig  inon  gesprochen  mag.  Wer  aber,  das  wir  das  nicht  widerkerieten  noch 
bezalieten,  so  entsage  wir  uns  vorgenante  Heidenreich  Weidner  und  Gorig  Folkestorffer 
zuhanz  unser  treuen  und  unser  ern,  und  für  entsagt  uud  verwarfen  leute  beleiben  wir  auf 
dieser  werlt.  Auch  geloben  wir  hern  Sigmunden  und  allen  den,  die  dapei  gewesen  sind, 
als  mon  uns  gefangen  hat,  der  fenknusse  in  keinen  ubeln  dingen  nicht  gedenken  mit  worten 
noch  mit  werken  noch  mit  keinen  ubeln  Sachen,  die  weil  und  wir  leben,  sunder  alle  ding, 
als  sie  obengeschriben    sind  von  der  fenknusse  wegen  und  alle  sache,  die  sullen  sein  und 
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sind  nu  vergessen  und  tot  ewi kleichen.  Gescfaech  aber,  das  wir  vorgenante  Heidenreich 
Weidner  and  Gorig  Folkestorffer  die  verbriefung,  als  oben  geschriben  stet,  nicht  hielten 
ganz  und  die  verwand ielten  mit  keinerlei  sachen  mit  Worten  oder  mit  werken,  in  vesten, 
steten,  markten,  dorflern,  anf  den  veld,  oder  wo  das  wer,  vor  kunigen,  fursten,  herren, 
rittern  unde  knechten,  oder  vor  allen  roichen  und  armen  leuten  in  aller  der  werlt,  und 
das  auf  uns  wierd  beweist  von  den  obgenanten  herrn  Sigmunden  oder  hern  Janen,  oder 
iren  erwen  oder  von  iren  indert  einem  diener  mit  einer  zümleichen  gewissen  an  taiding, 
an  eidesstat,  auf  dem  veld  mit  einem  mon,  und  in  der  stat  oder  in  dem  dorf  mit  zwem, 
so  habe  wir  vorgenante  Heidenreich  Weidner  und  Gorig  Folkestorffer  zuhanz  verloren 
unser  treu  und  unser  ere  und  gegen  der  ganzen  werlt  genuin  habe  wir  uns  entsagt  und 
entsagen  in  kraft  dizs  brieves  treu  und  ern  und  alles  rittersrechts  und  Undingen  uns  auch 
für  leute,  die  da  in  den  schrenken  enkempft  worden  sind  und  treu  und  ern  nichten  haben, 
und  auch  kaines  monnes  in  aller  der  werlt  nimmer  wirdig  sind.  Und  wir  Leupolt  und 
Chunrath  gebruder  von  Ghreig  und  herren  zu  Lantstein,  Niklas  Eywensteiner  von  Eywcn- 
stein,  Peter  Judaian  von  Gozlarn,  Waczlab  Guorka  von  Niklawicz,  und  Heinreich  Donner- 
steiner, purgel  für  die  obgenanten  Heidenreich  den  Weidner  und  Gorigen  den  Folkestorffer, 
verheissen  mit  gesampter  hant  ungeteilt  mit  unserm  gutem  willen  den  obgenanten  hern 
Sigmunden  von  Mezirieczs  und  hern  Janen  den  Weidner  und  Gorigen  vom  Neunhaus  under 
drein  hundert  scboken  grosser  guter  silbreiner  Prager  muntze  und  Merherischer  zal,  sechzig 
gros  für  ein  ieczleicbs  schob  ze  raitten,  das  sie  die  vorgenanten  Heidenreich  Weidner  und 
Görg  Folkestorffer  die  verbriefung  und  alles  das,  was  oben  geschriben  stet,  werden  und 
sollen  treulich  stet  halden  und  ungebrochen.  Geschech  aber,  das  sie  des  nicht  hielden  und 
flberfuren,  da  got  für  sei,  und  das  auf  sie  wurd  beweist  von  den  obgenanten  herren 
Sigmunden  oder  hern  Janen  mit  einer  solchen  gewissen  als  oben  geschriben  stet,  so  haben 
zebanczs  Heidenreich  Weidner  und  Gorig  Folkestorffer  ir  treu  und  h*  ere  verloren  und 
beleiben  für  verwarfen  lent  in  aller  der  werlt  als  obengeschriben  stet.  Und  wir  vorgenante 
ir  purgel  sein  vervallen  den  obgenanten  herrn  Sigmunden  von  Meziriczs  und  hern  Janen 
vom  Neunhaus  and  irn  erben,  die  dreihundert  schob  grosser  der  obgenanten  muntze,  der 
wir  sen  richten  und  wem  sollen,  wellen  und  geloben  mit  unsern  guten  treuen  an  alle 
argelist  und  bezalen  mit  bereitem  gelt,  noch  irer  ersten  manunge  in  vir  wochen  an  Wider- 
rede und  an  alles  verziehen.  Tat  wir  des  nicht,  da  got  für  sei,  wenn  wir  denn  gemont 
würden  von  den  egenanten,  hern  Sigmunden,  hern  Janen  oder  iren  erwen,  bei  irn 
gewissen  polen,  zuhancz  darnach  sollen  wir  und  geloben,  einer  auf  den  andern  nicht 
weigern,  sunder  wir  sullen  in  die  leistnnge  reiten,  oder  in  die  leistunge  senden,  ieder  mon 
an  seiner  stat  einen  erberigen  rittermessigen  diener  mit  einem  knecht  und  mit  zwein 
pherden  gen  Jempnicz  in  die  stat,  oder  vir  meil  von  Jempnicz,  wo  uns  von  hern  Sigmun- 
den und  hern  Janen,  oder  von  iren  erwen  gezeigt  wirt,  in  ein  erberiges  offen  gasthaos,  wo 
sie  uns  einzeigen,  da  sullen  wir  und  geloben  ligen  und  leisten,  als  inligens  und  leistens 
recht  ist  und  gewonhait  in  dem  lande  zu  Merhern,  und  da  nicht  aufkamen  auf  kein  recht, 
wir  hetten  denn  vor,  die  vorgenanten  dreihundert  schok  grosser  mit  allen  schaden,  die  sie 
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durich  des  geldes  willen  nemen  und  mit  einer  guten  gewissen  an  eides  stat  beweisen 
möchten,  ganz  und  gar  bezalt  und  ausgericht  hern  Sigmunden,  hern  Janen  den  vorgenanten 
und  iren  erwen  aller  dingen;  und  virzehen  tag  noch  der  mononge,  wir  leisten  oder  nicht 
leisten,  und  wir  das  gelt  nicht  netten  bezalt,  so  gebe  wir  vollen  gewalt  unde  macht  in 
kraft  dizs  brieves,  den  obgenanten  hern  Sigmunden  und  herren  Janen  nnd  iren  erben,  die 
vorgensnten  dreihundert  schok  grosser  nemen  und  aufzebreogen  zu  kristen  und  zu  Juden 
wie  sie  mögen,  auf  allen  unser  schaden  ungeteilt.  Und  wer  den  brief  mit  der  egenanten 
herren  Sigmundes  und  hern  Janes  gutem  willen  würd  innhaben,  der  hat  als  gut  recht  zu 
dem  gelt  und  uns  darumbe  zu  maßen  als  sie  selber.  Des  zu  einer  pesserh  Sicherheit  und 
warem  urhund  habe  wir  unser  aller  eigen  insigel  mit  unsenn  wissen  and  gutem  willen 
angehangen  an  disen  brief,  der  gegeben  ist  noch  Kristi  gepurd  vierzechenhundert  jar  dar- 
noch  hi  dem  virden  jare,   des  suntags  noch  der  octaw  sand  Jacobes  des  hl.  zwelepfpoten. 

(Orig.  mit  7  h.  Sig.  im  grSfl.  Archive  zu  Neuhaiia.) 

325. 

Das  Karthäuserkloster  in  Dollein  und  Johann  von  Sträinitz,  Olmütaer  Canonicus  und 
Pfarrer  in  Dollein,  tauschen  gegenseitig  gewisse  Äcker  daselbst  aus.  Dt.  Olmüts, 
8.  August  1404. 
IMöb  Stepbanus  prior  et  totus  conventus  domus  Vallis  Jozaphat,  ordinis  Cnrthusiensis 
prope  Dolan,  ex  una  et  Johannes  de  Straznicz  canonicus  ecclesie  Olomucensis  et  plebanus 
sive  rector  parochialis  ecclesie  ibidem  in  Dolan,  meo  et  meorum  successorum,  futurorum 
plebanorum  in  Dolan  nominibus,  parte  ex  altera,  recongnoscimus  tenore  presencium  uni- 
versis,  quod  (alem  concordiam  sive  pactum,  babita  tarnen  prius  matura  deliberacione  et 
consensu  mutuo,  alterutmm  intravimus  et  fecimus,  quod  nos  prior  et  conventus  iamdicti  et 
nostri  successores  tenemnr  et  debemus  dare  de  quadam  prayta,  que  vulgariter  dicitur  Nywa 
prope  Htnssovicz  sita,  que  olim  facta  est  et  exculta  de  prato  curie  nostre,  decimas  iuxta 
ritum  et  consuetudinem  aliorum  agrorum  nostrornm  curie  in  Dolan.  In  cnius  reconpensam 
ego  Johannes,  canonicus  et  plebanus  supradictus,  mee  et  successorum  meorum  nominibos 
Hbertavi  ac  liberto  et  penitus  dimitto  decimas  laicales,  que  solvi  olim  consueverunt  de 
medio  laneo,  quem  iamdicti  prior  et  conventus  emerunt  a  qnibusdam  laicis  eiusdem  ville 
ad  fundum  et  prope  fnndum  piscine  nove  prope  villam  Dolan  sepedictam  cum  molendino 
noviter  locato.  Item  laicus  ille,  qui  Velko  nuncupatur,  qui  emit  partem  agrorum  de  curia 
olim  in  Tawyrz,  tenetur  dare  decimas  consuetas  eiusdem  curie,  debet  tarnen  idem  laicus 
et  sui  successores,  quamdiu  tenuerint  eosdem  agros,  tollere  et  recipere  capete  coloni  seu 
pro  colono  sed  non  pro  messoribus.  Preterea  quia  una  prayta,  que  dicitur  vulgariter  Krae- 
minicze,  spectans  ad  agros  decimales  curie  in  Dolan,  et  quidam  altns  ager  eiusdem  curie, 
agris  continuus  prope  Tawyrz  villam,  commutatus  est  pro  agris  laicalibus  sub  predicto 
monasterio  sitis  excluso  predicto  medio  laneo  libertato  et  libero  a  decimis  laicalibus,  ut 
predicitur,   ego   iamdictus   Johannes,   canonicus   et   plebanus  in  Dolan  meo  et  successorum 
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meorum,  plebanorum  ibidem  in  Dolan,  nominibus  consensi  et  consencio  presentibus  huius- 
modi  coromutacioni,  ut  videlicet  lnici  solvant  de  commututis  sibi  sie  agris  laicales  deeimas. 
Et  prior  et  conventus  monasterii  supradicti  et  eorum  successores  de  reeeptis  tali  commu- 
tacione  agris  laicalibus  solvant  deeimas  iuxta  ritum  generalem  et  anfiquam  consuetadinem 
aliorum  agrorum  carie  sae  ibidem  in  Dolan.  In  cuins  rei  testimonium  et  perpetuum  firma- 
mentum  sigillum  officialatus  ecclesie  Olomucensis  ad  nostram  utriusque  peticionem  et  sigillum 
conventus  dicte  domus  Vallis  Jozaphat  et  Johannis,  canonici  et  plebani  in  Dolan  supradicti 
sigillum  presentibus  sunt  appensa.  Datum  Olomncz  sub  anno  domini  millesimo  quadringen- 
tesimo  quarto  feria  sexta  ante  festum  saneti  Laurencii  proxima. 

(Orig,   I'erg.   mit   3   nah.   Sig.   im   m.   Landesarchive.   Art.   Olm.   KarthSuser   lit.  D.    n.  11.) 


326. 

K.  Wenzel  belehnt  die  Hersoge  von  Troppau,  Primko,  Johann  und  Nikolaus  gemeinschaftlich 
mit  dem  Hersogthume  Troppau.  Dt.  Breslau,   17.  August  t404. 

»Wir  Wenczlaw  von  gotis  gnaden  römischer  kunig  zu  allen  Zeilen  meerer  des  reichs 
und  kunig  zu  Behem:  bekennen  und  tun  kund  öffentlich  mit  diesem  brife  allen  denen  die 
in  sehen  odir  hören  lesen,  dass  wir  haben  angesehn  gneme  dienste  und  treue,  als  uns  und  der 
krön  zu  Böheimb  die  hochgebornen  Przyrake,  Johanns  und  Niclas,  herzogen  zu  Troppau 
unsre  liebe  vettern  und  ftirsten  oft  und  dicke  nilzlichen  und  williglichen  erzeigt  und  getan 
haben,  teglichen  tun  und  fürbas  tun  sollen  und  mögen:  edlen  und  getreuen,  so  haben  wir 
inn  diese  besundre  gnade  getan  und  tun  inn  die  krafft  dies  brieves  und  kuniglicher 
macht  zu  Behem,  dass  sie  alle  ire  fürstentumb,  herrschaft  land  und  leute  in  gesampter 
lehn  haben,  halden  und  besitzen  sollen  gleicherweis  als  ob  sie  mit  denselben  iren  landen 
und  litten  ungesundert  und  ungeteilt  weren,  also  dass  die  egenannten  Johanns  und  Niclas 
zuvoran  ungesundert  bruder  sein  sollen  und  anfnlles  aneinander  anwartend  sein  sollen  und 
wer  es  sache,  dass  sie  mit  sambt  ihren  erben  von  gots  verhangniiss  wegen  on  erben 
stürben  und  abgiengen,  dass  denn  alle  und  ieglicbe  ire  herzoglhum  fürstenthumb  herrschaffte 
lande  und  leute  mit  allen  und  ieglichen  iren  zugebörungen,  die  sie  hinder  in  Hessen,  an  die 
andren  und  ire  erben  genzlichen  und  gar  kommen  und  gefallen  sollen  von  aüermenniglich 
ungehindert,  unschedlich  doch  uns  und  der  krönen  zu  Behem  an  unsren  Diensten.  Mit 
urkund  dis  brives  versiegelt  mit  unsrer  königlichen  majeslät  innsiegel.  Geben  zu  Breslaw 
nach  Christi  geburt  vierzehnhundert  jähr  und  darnach  in  dem  vierden  jure  des  nechsten 
sontags  nach  unsrer  frnuen  tage  Assumpcionis,  unsrer  reiche  des  bebemischen  in  dem  zwei 
und  vierzigsten  und  des  römischen  in  dem  neun  und  zwenzigsten  jaren  elc. 

(Sommersberg,  rer.  Siles.  I.  p.  845.) 
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321. 

Breslau,  24.  August  1404. 

Jodok   verleiht  dem   Pfarrer   zu   Rudow    das  Recht,    freies  Brenn-  und 
[öpennick'schen  Heide  zu  erhalten. 

de]  Cod.  Brand.   A.,  XII.   12.) 

328. 

nberg  und  Lukov  gibt  seiner  Frau  Zofka  von  Kungladt  eine  Gegengift. 
Dt.  Lukov,  30.  August  1404. 

hl  ze  Sternberka,  odjinad  z  Lukova,  syn  pane  Jeäkuov,  vyznäväm  tfmto 
i,  kloz  jej  uzff  neboli  clüc  uslysl  i  jakoz  urozeny  pan  Herhart  z  Kunina- 
'ü  dceru  pannu  Zofku  ku  pravemu  malzenstvi  a  po  ni  venoval  mi  ctyfi 
telio  razu  öfsla  obvyklÄho,  (ake"  ja  Albrecht  svrchupsany  odvenoval  sem 
äest  set  kop  gr.  Pr.  rüzu,  clsla  obvykle'ho,  panf  Zofce  dreverecenej, 
ii  milej  a  k  vcrnym  rukärn  urozenemu  panu  Erhartovi  z  Kuninamesla, 
Erhartovi  a  Jifikovi  z  Kuninamesla,  synöm  päne  Erhartovym  i  lein,  ktozby  ten  list  meli 
s  jich  dobrü  voll:  A  to  lakovymto  obycejem,  kdybych  ja  Albrecht  svrchupsany  jf  pani 
Zofce  malzence  mej  ukaza]  sedesat  kop  gr.  platn  cisteho  na  svem  svobodnem  a  usedlem 
zbozf  a  züdnemu  nezüvadne'ni,  jeztoby  v  tum  züdnych  zmatkuov  nemcla;  a  na  prvnfm 
senmu  panskem,  jeztoby  zemske  dsky  byly  otevflny,  tu  jf  pani  Zofce  mam  i  siibuji  len 
plat,  to  jest  sedesat  kop,  pokazati  a  ve  dsky  vloziti  vennü  zastavü  a  vennym  prävem,  jakoz 
zeme  Moravskä  za  prävo  ma,  bez  prodlenl  väeliköho.  A  my  rukojme  podepsane\  Jesek  ze 
Sternberka  odjinud  z  Lukova,  otec  jebo,  Zdenek  ze  Sternberka  odjinud  z  Lukova,  stryc  jeho. 
Albrecht  ze  Sternberka  odjinud  z  Lukova,  bratr  jeho  stryöeny,  Benes  z  Benesova  feien y 
z  Kvasic,  Pfedbor  z  Cimburka  feceny  z  Kffdla,  Kunek  z  Drahotüs  odjinud  z  Vlkose,  rukojme 
zan  i  s  nfm  spolnf  slibce,  slibujem  na§(  dobrü  verü  cistü,  rukü  spolecni  nerozdilnü,  ten  jisly 
plat,  to  jest  sedesat  kop  gr.  pokazati  a  ve  dsky  v  zemske  vloziti  ji  pani  Zofce  k  venu  a  k  ven- 
nemu  prävu,  obycejem  svrchupsanym  .  .  .  (Hier  folgt  die  gewöhnliche  Einlager- Formel.) 
A  udäloliby  se  tech  ctyfi  sla  kop  jemu  panu  Erhartovi  pani  Zofce  jeho  dceH  dati  a 
nam  vzfti  hotovymi  penezi  od  neho  neb  od  jebo  herbuov:  tehdy  ja  Albrecht  svrchu- 
psany, jejl  maßen,  vsechny  rukojme  svrchupsane  s  nlm  a  zan,  svü  dobrü  verü  iistü, 
rukü  spolecni  nerozdilnü,  beze  väl  zlej  Isli,  dfövefefcenej  pani  Zofce  to  väicko  veno,  tocizto  tisfc 
kop  clyfisla  ode  pana  Erharta  vzatych  a  sest  set  od  nüs  protiv  tomu  (slibujeme)  dati  a  na 
svobodnem  platn  a  na  cistem  a  ?.ädn6nm  nezavizanera  sto  kop  platu  ukäzati  dfe've  fecenej 
panf  Zofce.  Take"  smy  umluvili.  kdyzby  panf  Zofce  svrchupsanej  jejl  veno  bylo  ve  dsky 
vloieno  podle  zemsköho  prava  a  od  jejl  pfätei  dosti  pfijato :  tehdy  my  rukojme  svrchupsany 
slibu  a  rukojemstvf  svrchupsanöho  mamy  byti  prazdni.  A  pro  lepäf  svedomf,  jistost  a  pevnosl, 
nase  viastni  peceti  s  nasi'm  dobrym  svedomfm  küzali  smy  privesili  k  tomnto  listu.  Jcnz  jest 
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dan  a  napsan  na  Lukove,  v  sobotu  den  sv.  Stastn^ho  a  Zboznäho,  I6ta  od  bozfho  narozenf 
tisfc  ctyfi  sta  a  fttvrtöho  Ieta. 

(Arch.  Seaky  I.  p.  144.) 


320. 

Andreas  von  Kunstadt,  genannt  von  Jaitpils,  verpfändet  dem  Kloster  unserer  lieben  Frau 

in  Znaim  den  Richter,  den  Schmied  und  die  Gemeinde  Winau  für  10  Schock  Gr.  Dt.  Znaim, 

8.  September  1404. 

Ich  Andre  vonn  der  Cbunstat  genant  von  Gewspycz  selbgeschol  vergich  und  tun 
kund  offenlich  mit  dem  brief  vor  allen  den,  die  in  sehent  oder  hören  lesen,  das  ich  den 
erwierdigen  gaistleichen  brüdern  herrn  Blasken  die  zeit  gardian  und  dem  ganzen  konvent 
des  klasters  zu  unser  fraun  zu  Snoym  schuldig  pin  zehen  schock  grosser  guter  silbreiner 
pfennig  Prager  münz  Merherischer  zal,  ie  sechzig  gross  vür  ein  icleich  schok  ze  raitten, 
und  vor  dasselb  gelt  bab  ich  in  in  pürgelschaft  weis  vorsezt  all  mein  hab  und  all  mein 
gut,  meinn  eigen  richter,  den  smid  und  die  gemein,  die  mein  zu  Winnaw  eigen  sind,  das 
sie  ir  pbant  an  meiner  stat  schulten  sein,  als  sie  sich  derkant  haben  vor  den  erbern 
mannen  Michel  dem  Piachen  die  zeit  richter  ze  Snoym  und  vor  dem  stadtscbepfen  inn  selicher 
berednuss:  die  weil  ich  egenanter  Andre  die  zehen  schok  den  egenanten  brüdern  volkumen 
gleichen  ganz  und  gar  nicht  ausrichtet,  so  schollen  die  egenanten  brtider  gardyan  und  der 
konvent  ein  schok  grosser  zins  alle  jar  jarleichen  zu  den  egenanten  meine  leiten  und  auf 
meinem  gut  haben  und  aufheben,  und  schollen  zum  ersten  auf  den  negstzukumftigen  sand 
Michelstag  ein  halb  schok  grosser  zins  aufheben,  und  auf  sand  Jörgen  tag  darnach  schirist 
kamftigen  auch  ein  halb  schok  grosser  des  zins  aufheben.  Wer  aber,  das  der  egenante 
richter  und  mein  egenante  leit  vonn  Wynnaw  denselben  zins  auf  die  vorgenanten  tag  vor- 
saumten  dem  gardian  und  dem  konvent  raichen,  so  gib  ich  in  vollen  gewalt  und  macht, 
das  seu  mögen  mein  leit  und  meiner  lait  gutern  aufzuhalten,  verpieten  in  steten  und  in 
merkten,  wo  sie  die  mögen  angreifen,  als  lang,  unz  das  sie  in  den  zins  auf  begenanten 
tag  ganz  und  gar  ausrichten.  Über  das  mögen  sie  auch  die  egenanten  mein  leit  mit  geist- 
leichen  und  wertleicben  recht  betwingen,  unz  das  sie  iers  zins  beznlt  würden.  Und  dawider 
gelob  ich  egenanter  Andre  von  Gewspycz  nicht  ze  reden  und  ob  ich  dawider  ichts  redet, 
so  redt  ich  wider  dem  brief  und  wider  mich  selber.  Und  zu  einer  pesserri  Sicherheit,  geb 
ich  in  den  egenanten  brüdern  herrn  Blasken  gardian  und  dem  ganzen  konvent  disen  brief 
besigelten  mit  meinem  anhangundeu  insigl,  der  da  geben  ist  ze  Snoym  an  unserr  fraun  tag 
ir  heiliger  gepurd  anno  domini  millesimo  quadringenlesimo  quarto. 
(Original  im  Znaimer  Stadtarchive.) 
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Herrmann  de  Werg,  Dechant  an  der  St.  Severinkirche  zu  Köln  und  päpstlicher  Auditor, 
exequirt  die  Bulle  Papst  Bonifaz  IX.  vom  21.  Juni  1404,  mit  welcher  dem  Oslawaner 
Kloster   die  Jakobskirche   in  Brunn  zugesprochen    wird.    Dt.  Rom,  22.  September  1404. 

lllustrissimo  ac  serenissimo  principi  et  domino  domino,  divina  favente  clemencia 
Romanorum  regi  semper  augusto,  necnon  reverendis  in  Christo  patribus  et  dominis  dominis 
dei  et  apostotice  sedis  gracia  Pragensi  et  Salzeburgensi  archiepiscopis,  necnon  Olomucensi, 
Lutomuslensi,  Wratislaviensi  et  Patavicnsi  episcopis  vestrorumque  et  cuiuslibet  veslruci  in 
spiritualtbus  et  temporaltbus  vicariis  seu  officialibus  generalibus  ac  venerabilibus  et  discretis 
viris  dominis  anditori  generali  curie  camere  apostolice  causarum  omnibusque  et  singulis 
dominis  abbatibus,  prioribus,  prepositis,  decanis,  archidiaconis,  scolasticis,  thesaurariis,  can- 
toribus,  custodibus,  canonicis  tarn  cathedralium  et  collegiatarum  ecclesiarum,  quam  eciam 
monasteriorum,  quorumcunque  eciam  ministris  generalibus  provincialibus,  vicariis,  custodibus, 
prioribus,  quardianis  et  sancti  Johannis  Iherosolimitani  ac  beste  Marie  Theoton icorum 
magistris,  preceptoribus,  commendatoribus  et  ipsarum  domorum  fratribus  et  conventualibus 
predicatorum  minorum  heremitarum  sancti  Augustini  et  beate  Marie  Carmelitarum  et  quo- 
rumcunque aliorum  ordinum  fratribus  ac  decanis  ruralibtis,  parrochialiumque  ecclesiarum 
rectoribus  seu  Iocatenentibus  eorundera,  plebanis,  viceplebanis,  vicariis  perpetuis,  altaristis, 
notarits,  labellionibus  publicis  quibuscunque  per  Pragensis,  Salczeburgensis,  Olomucensis, 
Lutomuslensis,  Wralislaviensis  ac  Pataviensis  civilates  diocesis  et  provincias  ac  alias,  ubilibet 
constilutas;  necnon  illustribus  principibus,  dominis  Austrie  ducibus  ac  marchioni  Moravie, 
ceterisque  ducibus,  comitibus,  marcbionibus,  baronibus,  nobilibus,  mititibus ;  justiciariis,  judicibus 
eorumqne  officialibus  quibuscunque,  curiarum  et  locorum  secularium  terrarum,  civitatum, 
opidorum,  castrorum,  villarum,  universitatum  et  comttatuum  majoribus;  rectoribus,  potestatibus, 
advocatis,  capitaneis,  magistris  civium,  scabinis,  scultetis,  civibus,  opidanis,  incoüs  et  preconibus 
civitatum  et  diocesum  prediclarum  aliisque  armigeris,  cbristifidelibus  tarn  in  spiritualibits 
quam  temporalibus  jurisdiccionem  civilem  vel  temporalem  ab  ecclesia  vel  imperio  habentibiis 
coniunctim  et  divisim,  quibuscunque  nominibus  censeantnr,  cuiuscunque  Status  gradas  ordinis 
vel  condicionis  existent,  et  specialiter  Uli  vel  illis  ad  quem,  vel  ad  quos  parrochialis  ecclesie 
sancti  Jacobi  in  burgo  Brunnensi  dicte  Olomucensis  diocesis  collacio  provisio  presentacio 
seu  quevis  alia  disposicio  pertinet  coniunctim  vel  divisim  et  presertim  venerabilibns  viris 
dominis  preposilo  et  capitulo  ecclesie  sancti  Petri  in  Brunna  dicte  diocesis  ac  Conrado 
Smerbeck  pro  eiusdem  ecclesie  sancti  Petri  et  Georgio  de  Gewiczka  pro  Olomucensi 
canonicis  se  gerentibus,  predicte  parrochialis  ecclesie  sancti  Jacobi  occupatoribus,  ac  cuicum- 
que  vel  quibuscunque  alii  (sie)  vel  aliis  intruso  seu  intrudendo,  intrusis,  seu  intrudendis  in 
eadem,  omnibusque  aliis  et  singulis,  quorum  interest  vel  intererit  et  quos  infrascriptum 
tangit  negocium  seu  längere  poterit  quomodotibet  in  futurum,  quibuscunque  nominibus  cen- 
seantur,  Hermannus  de  Werg  decretorum  doctor,  decanus  ecclesie  sancti  Severini  Colo- 
niensis,  domini  nostri    pape    capelanus    et    ipsius    sacri    palacii    apostolici    causarum    auditor. 
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executor  ad  infrascripta  unacum  infrascriptis  nostris  in  bac  parte  collegis  cum  illa  clausula, 
quatinus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  per  tos  vel  alium,  seu  alios  etc.  a  sede  apostolica 
specioliter  deputalus  vobis  serenissimo  principi  domino  Romanoruin  regi  vestre  regle  majestalis 
ac  regnoruiu  vestrorum  felicis  prosperitatis  augmentum,  ceterisque  supranominalis  salulem 
in  domino  et  mandatis  nostris  huiusmodi,  immo  verlas  apostoticis  firmiter  obedire.  Literas 
sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii,  jdivina  providencia  pape  noni 
ejus  vera  bulla  plumbea  cum  cordula  canapi  more  romane  curie  bullatas,  sanas  et  integras, 
non  viciatas.  non  cancellatas,  non  abolitas  nee  abrasas,  sed  omni  prorsus  vicio  et  suspicione 
carentes  nobis  pro  parte  venerabilium  et  religiosarum  doininarum  abbaüsse  et  conventus 
monasterii  vallis  sanete  Marie  de  Oslavia,  Cisterciensis  ordinis  dicte  Olomucensis  diocesis, 
in  ipsis  literis  apostolicis  principaliter  nominalarum,  unacum  trium  diffinitivarum  sentenciaram 
pro  eisdem  abbatissa  et  conventu  ac  contra  prefatos  dominos  prepositum  et  capitulum  dicte 
ecclesie  saneti  Petri  in  Brunna  super  dieta  parrochialj  ecclesia  saneli  Jacobi  in  bargo 
Brunneosi  latarum  et  expensarum  taxaeionum  instrumentis  publicis,  sigülis  reverendissimi 
patris  et  domini  domini  H.  miseracione  divina  litnli  sanete  Anaslasie  sancle  romane  ecclesie 
cardinalis,  ac  reverendi  patris  et  domini  domini  Nicolai  dei  et  apostolice  sedis  gracia 
episcopi  Ferentinas  (sie)  et  venerabilis  ac  eircumspecti  viri  domini  Brande  de  Castelliono, 
sfleri  palacii  apostolici  causarum  auditorum  sigillatas,  neenon  signis  et  subscripeionibus 
nolariorum  pablicorum  subscriplas  et  signatas,  coram  nobis  et  notario  publico  infrascripto 
presentatas,  nos  cum  ea,  qua  deeuit,  reverencia  noveritis  reeepisse,  quarum  literarnm 
apostolica  ruiu  tenor  sequitnr  in  hunc  modum:  „Bonifacius  episcopus  servus  servorum  dei 
dileclis  filiis  abbati  monasterii  Scotorum  in  Wyenna  etc.  . .  .  Datum  Rome  apud  sanetum  Petruin 
undeeimo  kalendas  Julii,  pontificatus  nostri  anno  quintodeeimo."  (vid.  n.  315  dieses  Bandes.) 

Post  qnarumquidem  literarnm  apostolicarum  et  instrumentorum  huiusmodi  presentacionem 
et  reeepeionem  nobis  et  per  nos  ut  premitittur  faetas,  fuimus  per  venerabilem  virum  magtstrum 
Gerlacum  de  Escb  literarnm  apostolicarum  scriptorem  venerabilium  et  religiosarum  dominarum 
abbatisse  et  conventus  monasterii  vallis  sanete  Marie  de  Oslavia  ordinis  Cisterciensis, 
Olomucensis  diocesis  priucipalium  predietarum  procuratorem,  prout  de  sue  procuracionis 
mandato  legitima  nobis  extiterat  fides  facta,  coram  nobis  constitutum  debita  cum  instancia 
reqnisiti,  quatenus  ad  execueionem  earundem  et  contentorum  in  eisdem  procedere  dignaremur 
juxta  traditam  seu  directum  a  sede  apostolica  nobis  formam  ac  instrumentorum  huiusmodi 
continenciam  et  tenorem.  Nos  igitnr  Hermanns  executor  prefatus  volentes  huiusmodi  raan- 
dalum  apostolicum  reverenter  exequi,  nt  tenemur,  ideirco  auetoritate  apostolica  nobis  in  hac 
parte  commissa  prefatum  Gerlacum  procura  torem  quo  supra  nomine  procuratorio  coram 
nobis  constitutum  et  id  hnmiliter  petentem  in  corporalem  possessionem  dicte  parrochialis 
ecclesie  juriumque  et  pertinenciarum  eiusdem  per  birreti  nostri  tradicionem  et  capitis  sui 
imposicionem  induximus  et  indueimus  per  presentes  investiendo  ipsum  presencialiter  (?)  de 
eadem  prefatosque  prepositum  et  capitulum  ecclesie  saneli  Petri  in  Brunna  dicte  Olomucensis 
diocesis  ac  Conradum  Smerbeck  predicle  saneti  Petri  et  Georginm  de  Gewiczka  pro  Olomu- 
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Brunnensi  Olomucensis  diocesis  occupatores  et  detentores,  ac  quemlibet  alium  et  quoslibet 
alios,  forsan  jam  in  eadem  ecclesia  inlrusum  seu  intrusos,  seu  imposterum  in  ipsam  inlru- 
dendum  vet  intradendos,  illicilumque  seu  iliicitos  detentorem  seu  detentores  abinde  penitus 
ammoverous  ac  ammotum  et  ammotos  a  possessione  eiusdem  parrochialis  ecclcsie  presentibus 
declaramus  et  pronunciatnus.  Qne  omnia  et  singula  ac  supradictas  literas  apostolicas  necnon 
instrumenta  et  processus  nostros  huiusmodi  et  omnia  et  singala  in  eis  contenta  vobis 
universis  et  singulis  supradictis  intimamus,  instnuamus  et  notificamus  ac  ad  vestram  et 
coiuslibet  vestram  noticiam  deducimus  et  deduci  volumns  per  presentes.  Et  nichilominns 
vos  dominum  episcopum  Olomncensem  vestrumque  in  spiritualibus  vicarium  et  ofßcialcm 
generalem  ac  quascunque  alias  personas  ecclesiasticas  et  spirituales,  quorum  interest  vel 
interesse  dinoscitur  et  qni  super  boc  fueritis  requisiti  sen  fuerint  requisiti  aut  fuerit  requi- 
situs,  auctoritate  apostolica,  qua  fungimur  in  hac  parte,  requirimur  et  monemos  primo 
secundo  tercio  et  peremptorie,  vobisque  nichilommus  et  vestrum  cuilibet  in  virtute  sancte 
obediencie  et  sub  infrascriptis  penis  districte  precipiendo  mnndamus.  quatenus  infra  sex 
dierum  spacium  post  presentacionem  et  notificacionem  presencium,  vobis  et  ipsis  aut  vestrum 
et  eorum  alteri  factam,  immediate  sequencium  ila  tarnen,  quod  in  hiis  exquendis  unns 
alterum  non  expectet,  nee  alter  pro  alto  sc  excuset,  quorum  sex  dierum  duos  pro  primo, 
duos  pro  secundo  et  reliquos  duos  dies  vobis  ac  ipsis  universis  et  singulis  pro  tercio  et 
peremptorio  termino  ac  monicione  canonica  assignamns,  prefatas  dominas  abbatissam  et 
conventum  principales  vel  earum  procuratorem  ipsarum  nomine  in  et  ad  dietam  parrocbialem 
ecclesiam  saneti  Jacobi  juriumque  et  pertinenciarum  omnium  eiusdem  possessionem  cor- 
poralem  realem  et  actualem  inducatis  et  admittatis  ac  inducat  et  admittat,  et  quilibet  vestrum 
et  eorum  comtnuniler  et  divisim  inducat  et  admittat,  ammotis  exinde  preposito  capitulo 
ac  Conrado  et  Georgio  et  aliis  quibuseunque  in  eadem  parrochiali  ecclesia  intrusis 
seu  intrudendis,  eisdemque  domiuabus  abbatisse  et  conventui  vel  earum  procuratori  de  tpsius 
ecclesie  fructibus  redditibus  proventibus  juribus  et  obvencionibus  universis  respondeatis  et 
respondeant  ac  quilibet  vestrum  et  eorum  respondeal,  ac  ab  aliis.  inquantura  in  vobis  et 
eis  fuerit,  responderi  facialis,  faciant  et  faciat  ac  procuret  cum  effectu;  monemus  insuper 
modo  et  forma  premissa  vos  duos  prepositum  et  capitulum  ecclesie  saneti  Petri  Brunnensis 
predicte  ac  Conradum  Smerbek  et  Georgium  de  Gewiczka  occupatores  et  quoseunque  alios 
in  dieta  parrochiali  ecclesia  intrusos  seu  intrudendos,  vobisque  et  quibnslibet  aliis  intrusis 
vel  intrudendis  in  virtute  sancte  obediencie  sub  eisdem  penis  districte  precipiendo  mandamus. 
quatenus  infra  dictum  sex  dierum  terminum  corporalem  realem  et  actualem  dicte  parro- 
chialis ecclesie  juriumque  et  pertinenciarum  predictorum  possessionem  liberam  vacuam 
expeditam  dictis  dominabus  abbatisse  et  conventui  aut  diclo  ipsarum  procuratori  earum 
nomine  dimittatis  et  assignaüs,  dimittant  et  assignent  ac  vestrnm  et  eorum  cuilibet  dimittat 
et  assignet  cum  effectu.  Monemus  eciam  modo  et  forma,  quibus  supra,  vos  duos  prepositum 
et  capitulum  ecclesie  saneti  Petri  Brunnensis  ac  Conradum  Smerbeck  occupatores  predictos, 
quatenus  prehbatis  dominabus  abbatisse  et  conventui  prineipalibus  vel  earum  procuratori 
predicto  infra  sexaginta  dierum  terminum  post  presentacionem  et  notificacionem  presencium 
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vobis  vel  alten  vestnim  factas  immediale  sequencium,  quorum  sexaginta  dierum  viginti  pro 
primo,  viginti  pro  secundo  et  reliquos  viginti  dies  vobis  universis  et  singulis  pro  tercio  et 
peremptorio  termino  ac  monicione  canonica  assignamus,  postquam  super  hoc  fueritis  requisiti 
de  quinqoaginta  coram  Antonio  olim  Sibinicensi  nunc  Concordiensi  ac  de  triginta  coram 
Ferentinensi  dominis  episcopis  et  auditoribns,  necnon  de  viginti  octo  florenorum  auri 
coram  reverendissimo  patre  domino  H.  miseracione  divina  tituli  sancte  Anastasie  presbytero 
cardinali  prefatis  pro  expensis  in  lite  et  causa  huiusmodi,  per  easdem  abbatissam  et  con- 
ventum  seu  earum  nomine  factis,  et  in  quibus  ut  preferlur  per  dictos  dominos  episcopos 
et  auditores  ac  dominum  cardinalem  successive  sentencialiter  condempnati  existitis,  necnon 
eciam  de  quindecim  similibns  fiorenis  auri  de  camera  boni  et  justi  pouderis  pro  dictis  literis 
apostolicis  et  presentibus  processibus  per  easdem  abbatissam  et  conventum  et  earum  nomine 
expositis,  ad  quos  provida  moderacione  previa  taxavimus  et  taxamus  per  presentes,  ipsius 
domini  Gerlaci  procnratoris  quo  supra  nomine  juramento  desuper  secuta,  eisdem  dominabus 
abbatisse  et  conventui  vel  earum  legitimo  procura  tori  integre  satisfaciatis  cum  effectu  ac 
debitam  impendatis  satisfaccionem,  aut  alias  de  et  super  premissis  cum  eisdem  abbatissa  et 
conventu  aut  earum  legitimo  procuratore  infra  dicluin  sexaginta  dierum  terminum  amica- 
biliter  componatis;  inhibemus  eciam  modo  et  forma  premissis  vobis  omnibus  et  singulis 
supradiclis  et  aliis  quibuscunque  tarn  ecclesiasticis  quam  secularibus  personis,  cujuscunque 
slatus  gradus  ordinis  vel  condicionis  existant  communiter  et  divisim,  ne  prelibatis  dominabus 
abbatisse  et  conventui  vel  earum  procuratori,  quominus  ipse  per  se  vel  procuratorem  ipsarum 
earum  nomine  hnjusmodi  parrocbialis  ecclesie  juriumque  et  pertinenciarum  omnium  ejnsdem 
pro  dictorum  possessionem  liberam,  vacuam  et  expeditam  assignanlur,  fractusque,  redditus 
et  proventus,  jara  et  obvenciones  exinde  integre  percipiant  ipsaque  pacifice  gaudeaut  et 
fruantur  et  quominus  integram  expensarum  predictarum  satisfaccionem  ab  eisdem  preposito 
et  capitulo  ac  Conrado  Smerbeck  habere  pnssint  et  quominus  huiusmodi  nostri  processus 
debite  execucioni  demandentur,  omniaque  et  singula  suum  debitum  sorciantur  effectum 
impedimentum  aliquid  prestetis  seu  prestent  aut  aliqnos  vestrum  et  eorum  prestet  vel  impedient, 
easdem  dominas  abbatissam  et  conventum  vel  earum  procuratorem  in  aliquo  detis  seu  dent 
vel  aliquis  vestrum  aut  eorum  det  auxilium,  consilium  vel  favorem  publice  vel  occulle, 
directe  vel  indirecte,  alioquin  in  prepositum,  canonicos  et  personas  ecclesie  sancti  Petri 
Brunnensis  ac  Conradum  Smerbeck  et  Georgium  de  Gewiczka  occupatores  predictos,  omnesque 
alios  et  singulos,  quorum  interest  vel  interesse  dinoscitur,  seu  intererit,  ac  quoscuuque 
alios  et  singulos  intrusos  vel  intrudendos,  necnon  in  impedientes  et  impedientibus  ipsas 
dominas  abbatissam  et  conventum  vel  procuratorem  earum  super  premissis  in  aliquo  dantes 
auxilium,  consilium  vel  favorem,  necnon  generaliter  in  omnes  et  singulos  tarn  ecclesiasticos 
quam  seculares,  qui  hujusmodi  nostris  monicionibus  et  inhibicionibus  non  paruerint  cum 
effectu,  ac  singula  riter  in  singulos  contradiciores  in  hac  parte  et  rebelies  exnunc,'  prout 
exlunc  canonica  monicione  premissa  excomunicacionis,  in  capitulum  vero  dicte  ecclesie 
sancti  Petri  suspensionem  et  in  ipsam  ecclesiam  interdicti  sentencias  ferimus  in  hiis  scriplis 
et  eciam  promulgamus.  Vobis  vero  domino  episcopo  Olomucensi,  cui  ob  reverenciam  vestre 
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pontificalis  dig-nitatis  in  hac  parte  duximus  defcrendum,  si  contra  premissa  vel  aliquid  pre- 
misBorum  feceritis  per  vos  vel  submissas  persona»,  exnnnc  prout  extunc  dicta  sex  dierum 
canonica  monicione  premissa  ingressum  ecclesie  interdicimas  in  biis  scriptis.  Si  vero  huius- 
modi  interdictum  per  alios  sex  dies,  prefatos  sex  immediate  sequentes  sustinueritis,  vos  in 
eisdem  scriptis  dicta  canonica  monicione  premissa  exnnnc  prout  extunc  suspendimns  a 
divinis;  verum  si  prefatas  interdicli  et  suspensionis  sentencias  per  alios  sex  dies  prefatos 
duodecim  immediate  sequentes  animo,  quod  absit,  sustinueritis  indurato,  vos  exaunc  prout 
extunc  et  extunc  prout  exnnnc  in  hac  parte  rebelles  eadem  canonica  monicione  premissa 
excommunicacionis  sentencia  innodamus.  Sed  si  prefati  prepositus  et  capitulum  ac  Conradus 
Smerbeck  et  Georgius  de  Gewiczka  aut  quicunque  alii  in  dicta  parrocbiali  ecclesia  intrusi 
et  eciam  intrudendi  aliique  conlradictores  et  rebelles  baiusmodi  processibus  nostris  imo 
verius  apostolicis  et  monicionibus  in  eis  contentis  infra  dictos  terminos  non  parnerint  realiter 
et  com  effectu,  prefatas  excommunicacionis,  suspensionis  et  interdicli  sentencias,  quod  absit, 
dampnabiltter  incurrendo.  Et  si  in  eisdem  per  sex  dierum  termmum  proxime  sequencium 
obstinaliter  perduraverint,  extunc  prout  exnunc  et  exnunc  prout  extunc  lapso  diclo  sex 
dierum  termino  vos  omnes  et  singulos  supradictos  et  presertim  ecclesiasticos  modo  et  forma, 
qnibus  supra,  requirimus  et  monemus,  quatenus  dictos  prepostlum  et  capitulum  ac  Conradum 
et  Georgium  et  qnoscunque  alios  in  dicta  parrochiali  ecclesie  intrusos  et  eciam  inlrudendos, 
aliosque  conlradictores  in  hac  parte  et  rebelles,  singulis  diebus  dominicis  et  festivis  in  vestris 
et  aliis  qnibuscunque  ecclesiis  campanis  pulsatis  et  candelis  accensis  ac  demum  in  terram 
projectis,  sie  ut  premittitur,  exeommnnicatos,  suspensos  et  interdictos  publice  infra  missarum 
et  eciam  vesperorum  solempnia,  populo  ibidem  ad  divina  congregato,  cruce  erreeta  et  religione 
indieta  cum  decantacione  responsorii  „revelabunt  celi  iniquitalem  inde"  etc.  ac  psalmum  „deus 
laudem  meam  ne  tacueris"  etc.  solemniter  denuncietis  et  evitetis  ac  ab  aliis  ila  denunciari 
et  evitari  facialis  et  permiltatis,  ubi  quando  et  quociens  pro  parte  diclarum  dominarura 
abbatisse  et  conventus  super  hoc  fueritis  requisiti  aut  aliquis  vestrum  fuerit  requisitus,  donec 
aliud  a  nobis  vel  superiori  nostro  habnerilis  in  mandatis.  Si  vero  prelibati  prepositus  et 
capitulum  ac  Conradus  et  Gcorgius  predicti  et  alii  forsan  in  dicta  parrochiali  ecclesia  intrusi 
vel  imposterum  intrudendi  aliique  contradictores  et  rebelles  pretaetas  excommunicacionis 
suspensionis  et  interdicli  sentencias  per  alios  sex  dies  post  huiusmodi  primam  vestram  aut 
alienius  vestrum  denunciacionem  per  vos  vel  alterum  vestrum  faetam  immediate  sequentes 
suslinuerint  animis  eornm  induratis,  extunc  huiusmodi  noslros  processus  et  sentencias  in  eis 
conlentas  aggravare  volentes  vobis  universis  et  singulis  supradictis  tarn  ecclesiasticis  quam 
secularibus  et  aliis  quibuseunque  christifidelibus,  ad  quorum  noticiam  presentes  nostre  liiere 
pervenerint,  in  virtute  sanete  obediencie  et  sub  penis  supra  et  infrascriplis  districius  inhibemus, 
ne  prefatis  preposito,  capilulo  et  Conrado  et  Georgio  aut  eciam  quibuseunque  in  dicta 
parrochiali  ecclesia  intrusts  vel  imposterum  intrudendis  aliisque  contradictoribus  in  hac  parte 
et  rebellibus,  sie  ut  prefertur,  exeommnnicatis  suspensis  et  interdictis,  hujusmodi  senteneiis 
durantibus,  eibo,  polu,  loquela,  furno,  molendino,  empeione,  vendicione,  mutuacione  agrum 
vel  vineam  colendo,  serviendo  aquam  vel  ignem  ministrando,  bospitando,  salulando,  cantando, 
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legend»  et  divinis  immiscendo  in  processionibus  eundo  aut  alio  quovis  humanitalis  solacio, 
nisi  in  casibus  domtaxat  a  juribus  permissis  quoquomodo  participetis  seu  participent  aut 
participare  presumatis  vel  presomant  aut  aliquis  vestrum  vel  eorum  presumatis.  Alioquin 
in  omnes  et  singulos  cum  ipsis  excommunicatis  suspensis  et  interdictis  rebelliter  participantes, 
nisi  infra  tres  dies  ab  huiusmodi  parlicipacione  a  die  sentencie  computando  continue  sequentes, 
que  eis  ac  vohis  pro  omni  dilacione  et  canonica  monicione  assignamus,  destiteritis  sive 
destiterint,  exnunc  prout  extunc  excommunicacionis  sentenciam  ferimus  in  hiis  scriptis  et 
eciam  promulgamus.  Et  si  prenominati  prepositus  et  capilulum  ac  Conradus  et  Georgius 
ac  alii  quicunque  in  dicta  parrochiati  ecclesia  forsan  intrusi  et  intrudendi  alüque  contra-- 
dictores  et  rebelies  in  bac  parte  huiusmodi  excommunicacionis  suspensionis  et  interdicli 
sentencias  per  alios  sex  dies,  prefatos  duodecim  imediate  sequentes  anitnis  eorum,  quod 
absit  snstinuerint  per  modum  aspiduro  surdarum  induralis,  extunc  non  immerito  contra  tales 
tamquam  dominici  gregis  infectivos  ad  graviora  debeat  procedi,  unde,  qui  unica  pena  non 
content!  plures  pene  contra  eos  de  rigore  juris  sunt  infligende.  Idcirco  anctoritate  apostolica, 
qua  fungimur  in  hac  parte,  vos  omnes  et  singulos  supradictos  et  preserlim  ecclesiasticos 
sab  eisdem  penis  requirimus  et  monemus  modo  et  forma  quibas  supra,  quatenus  lapso  diclo 
ultimo  sex  dierum  termino  in  presencia  prefatorum  prepositi  ac  canonicorum  dicte  ecclesie 
sancti  Petri  ac  Conradi  et  Georgü,  necnon  aliornm  supradictoram  excGmmunicatorum, 
suspensorum  et  interdictorum  ac  cujuslibet  eorundem  tarn  in  metropolitanis  cathedra libus, 
quam  collegiatis,  conventualibus,  irregularibus,  regularibus  et  secularibus  ecclesiis  et  capellis, 
ad  quas  et  infra  quarom  limites  iidem  excommnnicati,  suspensi  et  interdicli  venerint  et  se 
declinaverint,  cessetis  ac  ab  alüs,  quanlnm  in  vobis  fiierit,  facialis  et  permittatis  a  divinis 
cessari.  Qnemquidem  cessum  per  tres  dies  continuos  post  eorum  et  cujuslibet  eorum 
recessum  firmiter  observetis  ac  ab  alüs  facialis  et  permittatis  inviolabiliter  observari.  Sed 
si  prefati  prepositus  et  capilulum  ac  Conradus  et  Georgius  ac  quicunque  alii  in  dicta  ecclesia 
parrochiali  intrusi  et  eciam  intrudendi  ac  in  bac  parte  contradictores  et  rebelles  huiusmodi 
excommunicacionis  suspensionis  et  interdicli  ac  denunciacionis,  aggravacionis  et  reaggra- 
vacionis  censuras  per  alios  sex  dies,  proxime  dictos  sex  immediate  sequentes,  animis  eorum, 
qnod  deus  avertat,  sustinnerint  induratis,  pharaonis  duriciem  imitlando,  ad  sancte  matris 
ecclesie  greminm  tamquam  proprie  salutis  immemores,  tiiuore  dei  postposito.  redire  non 
curantes  ex  tunc  merito  contra  eos  ita  obslinatos  auxilium  brachii  secularis  debeat  invocari, 
qnia  quos  timor  dei  a  malo  non  revocat,  temporalis  saltem  serenitas  cöherceal.  Hinc  est, 
quod  vos  serenissimum  principem  et  dominum  dominum  ac  divina  favente  clemencia  Roma- 
norum regem  semper  angustum  tamquam  principalem  huiusmodi  gladii  vibratorem  et  pre- 
famosum  justicie  zelatorem,  ac  vos  duos  archiepiscopos  et  episcopos,  abbatos,  auditorem 
dicte  curie  camere  apostolice  et  locumtenentem  ac  omnes  alios  supradictos  et  personas 
ecclesiaslicas  quascunque,  principesque  dictos,  marchiones,  comites,  barones,  burgravios, 
milites,  armigeros,  advocatos,  officiales,  castellanos,  scultetos,  consules,  proconsules,  opidanos, 
incolas  et  precones  quarumcunque  civitatum,  opidorum,  villarum,  castrorum  et  locorum, 
nniversosque    et    singulos    christifideles    per    dictas  civitates,    provincias  et  dioceses  ac  alias 
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ubilibet  consfilutos,  Jurisdictionen!  tarn  spiritualem  quam  temporalem  ab  ecclesia  vel  imperio 
habentes  eujuseunque  Status,  gradus.  ordinis  vel  condicionis  existunt,  communiter  et  divisim 
auetoritate  apostolica,  qua  fungiinur,  in  hac  parte  tenore  presencium  requiriraus  primo, 
seeundo,  tercio  ei  peremptorie  communiter  et  divisim,  vobisque  niebilominus  et  vestrum 
cuilibet  in  virtute  sanete  obediencie  et  sub  infrascriptis  sentenciarum  penis  districte  preci- 
piendo  mandamus,  quatenus  infra  trium  dierum  spacium  post  lapsum  dictorum  ullimorum 
sex  dierum,  postquam  huiusmodi  nostre  litere  seu  preaens  noster  processus  vobis  aut  vestrum 
alicui,  seu  in  vestris  jurisdiccionibus  et  dislrictibus  fuerint  publicate  seu  fuerit  publica  Jus; 
quos  tres  dies  vobis  omnibus  et  singulis  pro  omni  dilacione  et  canonica  raonicione  peremptorie 
prefig-iraus  et  assignamns,  vos  omnes  et  singuli  doraini  et  alü  supradicti  et  vestrum  quilibei, 
qnorum  omnium  et  singulorum  brachii  secularis  auxilium  invocamus,  prout  et  quando  pro 
parle  abbatisse  et  conventus  prineipaiium  fueritis  requisiti,  seu  alter  vestrum  fuerit  requi- 
situs,  in  juris  subsidium  prelibatos  prepositum  et  capitulum  ac  Conradura  et  Georgium  ac 
alios  quoseunque  in  dieta  prepositura  forsan  inlrusos,  aut  eciam  intrudendos  aliosque  contra- 
dictores  in  hac  parte  et  rebelies,  nt  premittitur,  exeomunicatos,  suspensos  et  interdictos, 
denunciatos,  aggravatos  et  reaggravatos  ad  obediendum  huiusmodi  nostris  processibus  per 
arrestacionem  frnetuum,  beneficiorum  et  aliorum  bonorum  suorum  quorumeunque  mobilium 
et  immobilium  ubieunque  locornm  consistenciam  compellatis,  dictosque  fruges  et  bona  dictis 
dominabus  abbatisse  et  conventui  aut  earum  legitimo  procuratori  earum  nomine  usque  ad 
annuum  valorem  diele  parrochiaiis  ecclesie  ac  eciam  expensarum  predietarum  faetarum  tradatis 
et  assigneüs  ac  tradi  et  assignari  facialis  et  permiltalis,  ubi,  quando  et  quocies  pro  parte 
earundem  abbatisse  et  conventus  desuper  fueritis  requisiti  seu  alter  vestrum  fuerit  requisitus 
ac  donec  aliud  a  nobis  vel  superiori  nostro  desuper  habueritis  in  mandatis.  Quod  si  forte 
vos  prineeps  illustrissime,  inter  omnes  seculares  prineipes  magnificus  executor  justicie,  pre- 
sentis  nostri  processus  et  mandati  nostri  imo  verins  apostolici  transgressor  contradictor  vel 
neglector  fueritis,  quod  tarnen  vestre  serenitatis  prefulgide  jam  dudum  per  lotum  orbem 
divulgate  obediencia  suspicari  non  sinit,  proeul  dubio  eciam  Judicium  justi  judicis  offendetis 
et  premium  alias  vobis  pro  execueione  huiusmodi  saneti  justicie  servatum  niebilominus  amittetis. 
vos  eciam  serenissimum  prineipem  predictum  huiusmodi  senteneiis  ligari  nolumus  vobis  ob  maje- 
statem  veslram  merito  deferentes,  intuitu  tarnen  justicie  et  ob  sedis  apostolice  reverenciam  vestram 
serenitatem  ad  prefatam  execueionem  effiencem,  prout  ad  vestrum  eulmen  serenissimum  pertinet, 
in  domino  exhortamur.  Verum  si  vos  alü  reverendi  patres  domini  archiescopi,  episcopi 
ceterique  prelati  et  alie  persone  ecclesiastice  et  seculares  ac  alü  supranominati,  quibus 
presentes  nostre  litere  seu  presens  processus  diriguntur,  premissa  omnia  et  singula,  prout 
superlus  vobis  et  cuilibet  vestrum  mandantur,  exequi  non  curaveritis,  seu  neglexeritis,  aut 
non  adimpleveritis,  aut  aliquid  in  contrarium  feceritis,  seu  monicionibus  et  mandatis  nostris 
huiusmodi  imo  verius  apostolitis  non  parueritis  cum  effectu  in  hac  parte,  vobis  dominis 
arebiepiscopis  et  episcopis  predictis,  qurbus  ob  reverencias  vestrarum  pontificalinm  digni- 
tatum  deferre  volumus  in  hac  parte  singulariter  in  singulos  in  hiis  scriptis,  dieta  triam 
dierum  canonica  monicione  premissa,  ingressum  ecclesie  interdieimus.  Et  si  huiusmodi  inter- 
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dictum  per  alios  Ires  dies  prefatos  tres  immediate  sequentes  sustinueritis,  vos  et  quemlibet 
vestrum  exnunc  prout  exlunc,  dicta  canonica  monicione  premissa,  hiis  scriptis  suspeDdimus 
a  divinis.  Vertun  si  prefatas  interdicti  et  suspensionis  sentencias  per  alios  tres  dies,  prefatos 
sex  immediate  sequentes  duxeritis  sustinendas,  quod  absit,  animis  induratos  (sie),  in  vos 
dorainos  archiepiscopos  et  episcopos,  abbates,  priores,  prepositos,  decanos,  archidiaconos, 
thesanrarios,  cantores,  scolasticos  et  alias  personas  ecclesiastlcas,  neenon  prineipes,  duces, 
marchionos,  comites,  lantgravios,  barones,  armigeros,  crueiferos,  quarumeunque  curiarum 
secularium,  civitatum,  castrorum  et  locorum  quorumeunque,  maiores,  tnagistros,  conciliarios, 
gubernatores,  capilaneos,  scultetos,  officiales  et  servientes,  omnesque  alios  prenominatos, 
neenon  in  quoseunqae  alios  contra dictores  et  rebelles,  euiuseunque  Status,  gradus  vel  pre- 
eminencie  existant,  quiboseunque  nominibus  censeanlur.  exeommnnicacionis  sentenciam  ferimus 
et  eciam  promnlgamas  in  hiis  scriptis  exnunc  prout  extunc  auctoritale  apostolica  supra- 
dieta.  Ceterum  alias  ad  execueionem  predictorum  ulterius  faciendum  non  possumus 
quoad  presens  personaiiter  interesse,  aliis  arduis  in  Romana  curia  prepediti  negoeüs,  vobis 
dominis  archiepiscopis,  episcopis  et  presertim  episcopo  Olomucensi  et  abbatibus,  prioribus, 
prepositis,  decanis,  archidiaconis,  scolasticis,  thesaurariis,  cantoribus  et  aliispersonis  ecclesiasticis 
clericis,  notariis,  tabellionibus  publicis  supradictis  per  predietas  civitates  et  dioceses  ac  alias 
ubilibet  conatitutis.  neenon  omnibus  aliis  ecclesiasticis  personis  et  christifidelibns  quibus- 
ennque,  ad  quos  presentes  nostre  litere  seu  presens  noster  processus  pervenerit  ac  eorum 
cuilibet  insolidam  super  alteriori  execueione  hujusmodi  nostri  mandati  immo  verius  aposlolici 
tenore  presencium  committimus  plenaric  vices  nostras,  donec  eas  ad  nos  duxerimus  revo- 
candum;  vosque  et  vestrum  quemlibet  requirimus*  et  monemns  primo,  seeundo,  tercio  et 
peremptorie  communiter  et  divisim,  vobisque  nichilominus  et  vestrum  cuilibet  in  virtute 
sanete  obediencie  et  sub  exeomunicacionis  pena,  quam  in  vos  et  vestrum  quemlibet,  nisi 
feceritis  et  adimplcveritis  cum  effeetn  ea,  que  vobis  in  hac  parte  committimus  et  mandamus, 
seu  si  mandatum  nostrum  hujusmodi  immo  verius  apostolicum  neglexeritis  seu  contem- 
pserilis  contumaciter  adimplere,  eadem  canonica  monicione  premissa,  ferimus  in  hiis  scriptis ; 
districte  preeipiendo  mandamus,  quatenus  vos  et  quilibet  vestrum,  qui  super  hoc  pro  parte  ' 
diclarum  dominarum  abbatisse  et  conventus  prineipalium  vel  procuratoris  sui  fueritis  requi- 
siti,  infra  sex  dleruni  spacium,  a  tempore  requisicionis  hujusmodi  computando,  quorum 
dierum  duos  pro  primo  duos  pro  seeundo  et  reliquos  duos  dies  pro  tercio  et  peremptorio 
termino  ac  canonica  monicione  vobis  et  vestrum  cuilibet  assignamus,  predietas  noslras  literas 
seu  presentem  nostrum  processum  ac  omnia  et  singula  in  eis  contenta  predictis  preposito 
et  capitulo  ac  Conrado  et  Georgio  ac  omnibus  et  singulis  in  dicta  ecclesia  parrochiali 
intrusis  seu  imposterum  intrudendis  ac  rebellibus  et  inobedientibos  et  aliis,  quorum  interest, 
seu  intererit,  communiter  vel  divisim  insinuent,  intiment  legant,  et  fideliter  publicare  procurent  ac 
aggravent  et  reaggravent  et  auxilium  brachii  secularis  implorare  procurent,  aliasque  debitam 
execueionem  de  premissis  faciant  juxta  presencium  nostrarum  liternrum  seu  processus  huiusmodi 
conlinenciam,  formaui  seu  tenorem.  Nos  eciam  in  ammoventem  seu  ammoventes  aut  lanian- 
tem  seu  laniantes  vel  deturpanlem  vel  delurpantes  has  nostras  literas  seu  presentem  nostrum 
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processum,  seu  eorum  vel  ejus  copiam  vel  copias  in  loto  vel  in  parte  contra  prefatarum 
abbatisse  et  conventus  principalium,  vel  ejus  procuratoris  volunlatem,  exnunc  prout  extunc 
predicta  canonica  monicione  premissa  excoramunicacionis  sentenciam  ferimus  in  hiis  scriptis 
et  eciam  promulgamus,  presenles  quoque  nostri  proceasus  ac  omnia  alia  et  singula  jura  et 
munimenta  hujusmodi  negotium  concernencia  voliimus  penes  dictas  dominas  abbatissam  et 
conventum  principales  vel  eorum  procuratorem  retnanere  et  non  per  vos  ant  aliquem  alium 
contra  ipsius  dominarum  abbatisse  et  conventus  ant  earum  procuratoris  voluntatem  quemlibet 
detineri;  contrarium  vero  facientem  prefatis  nostris  sentencüs  prout  in  scriptis  late  sunt, 
ipso  facto  volumns  subiacere.  Mandamus  tarnen  copiam  fieri  de  premissis  eam  petentibus 
et  habere  debentibus  petenciam  siquidem  sumptibus  et  expensis.  Absolucionem  vero  omnium 
et  singulorum,  qui  prefatas  nostras  sentencias  ant  earum  aliquid  incurrertnt,  seu  incurrerit, 
quoquomodo  nobis  vel  superiori  nostro  lantummodo  reservamus.  In  quorum  omnium  et 
singulorum  fidem  et  testimonium  premissorum  presentes  literas  seu  presens  publicum  instru- 
mentnm  buiusmodi  nostros  processus  in  se  continentes  seu  continens  exinde  fieri  et  per 
Henricum,  notarium  publicum  infrascriptum  subscribi  et  pnblicari  mandavimus,  nostrique 
sigilli  jussimus  apensione  communiri.  Datum  Rome  in  domo  nostre  sollte  babitacionis,  sila 
in  regione  Arenule,  sub  anno  a  nativitate  domini  mille'simo  quadringentesimo  quarto,  indic- 
cione  duodecima,  die  vero  lune  vicesima  sccunda  mensis  Semptembris,  bora  vesperorum 
vel  quasi  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri,  domini  Bonifacii  divina 
providencia  pape  noni  anno  quinto  decimo,  presentibus  ibidem  honorabilibus  et  discretis  viris 
magistris  Tboma  Mas,  literarum  apostolicarum  scriplore  et  Gerardo  Cremer  de  Kmbrica 
sacri  palacii  apostolici  causarum  notario,  clerico  Traiectensis  diocesis,  testibus  fide  dignis  ad 
premissa  vocatis  specialiter  et  requisitis  ac  rogatis. 

Et   ego  Henricus   Braedbeck   de   Dinslaken   clericus  Coloniniensis   diocesis  pablicus 
apostolica  auctoritate  notarius  etc. 

(Orig.   Perg.   mit  anh.    Sig.   im   Brflnner  Stadtarchive   Sig.  N.   I.   94.) 

331. 

Je.uk  von  Popovec  auf  Wildstein  verspricht  bei  Strafe  von  500  Schock  Gr.  den  mit 
Ulrich  ton  Neuhau»  geschlossenen  Waffenstillstand  halten  tu  wollen.  Dt.  Wildstein, 
12.  October  1404. 
Ja  Jestk  z  Popovce  sedenfm  na  Vilstejne  pfiznavam  obecne  pfed  kazdym  tlmlo 
listem,  ktoz  jej  uzfi  neb  ctuce  uslysl,  ze  vstupuji  i  vstüpil  sem  se  väemi  syny  svymi  i 
slüzebnlky  i  pomocnlky  i  beze  lsti,  ktoz  pro  nie  chti  uciniti,  v  prave"  v  kfeslanske*  pfimefl 
s  urozenym  panem  Oldrichem  z  Hradce  i  s  jeho  pomocnfky  i  slüzebnlky  i  beze  lsti,  ktoi 
pron  cht!  ucinili,  nebo  nechati,  od  te"  nedele  pfed  svatym  Havlem  az  do  svatöho  Väclava 
umuceni  a  ten  den  cely  pod  verii  a  pode  ctl  a  pod  peti  sty  kop  grosov  dobrych  stffbrnych, 
vsak  takd  ümlnvn,  abychom  s  obu  Strand  v  tom  casu  o  vsecky  veci  i  nechuti  podle  skut- 
köv  i   lfcenf,   coz  jest   kto   komu  uöinil   do   16   chvlle   mocne  i  konecne  pfiäli  i  dali  ssye 
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(?  vse)  ohledati  urozenemu  panu  Boökovi  /,  Podebrad  a  cozby  oq  mezi  nämi  vyfekl,  aby- 
chom  na  tom  s  obii  atranu  dosti  meli  pod  jmenovanü  pokutü  a  take  s  takii  ümluvü,  közalli 
by  mi  möj  pan,  kral  cesky,  v  tom  pfimerl  co  jinäho  ciniti,  abych  jemu  dal  napfed  vedeti 
dv£  nedeli  jako  dobry  a  on  mne  tel  zase  pan  Oldfich  svrcbupsany  a  lo  väe  slibuji  pod 
jmenovanü  pokutü  zdrieti.  Paklibych  toho  üplnä  nezdrzal,  jakoz  tento  list  svedfif,  tehdy 
bych  vlru  i  cest  a  pet  set  kop  groäöv  inhed  propadi  i  ztratil  feöenömu  panu  Oldfichovi 
a  ty  pentze  abych  inhed  od  vyrcenl  pane  Bockova,  kdyzbych  nebyl  posluäen  a  toho  vy- 
rcenf  nesdrzal,  abych  v  lern  dni  dal  a  zaplalil  fecenßmu  panu  Oldfichovi  hotovymi  penezi 
beze  vseho  jebo  nakladönf  i  obeslanf  i  gkod;  paklibych  toho  neucinil  a  tech  penez  pokut- 
nych  jmenovanemu  panu  Oldfichovi  nedal  a  nesplnil  hotovymi  penezi  v  tom  casu,  jaki  se 
plse  v  tomto  listu,  tehdy  abych  inhed  v  Caslavi  v  mestfi  krÄlovä  vlehl  v  obyce{j)nÖ  lezeni, 
sam  svym  zivotem,  nebo  misto  sebe  panosi  rytffsköko  vloiil  se  clyfmi  konmi  a  se  tfmi 
pacholky  a  odtud  na  nizadne  prfivo  nevyjezdili,  dokudi  by  se  nesmluvil.  A  kdoi  by  se 
tomuto  listu  protivil,  aby  söm  proti  sobö  a  proti  sv6  cü  mluvil.  A  my  Frencl  z  Popovce 
sedenim  v  Ceviclck,  Jfetfich  z  Orle  '  sedenim  na  Rabstejne,  Trojan  z  Ostruina  sedenfm 
v  Bestvfne  a  Vavfinec  z  Bezdekovti  sedenfm  (v)  Vfcemiliclch  rukojrnf  s  Jeälkem  i  zan 
jednotne  slibujem  svü  dobrü  öistu  verü  i  ctl  a  pod  jmenovanym  zakladem  pod  peti  sty  kop 
groööv,  ze  (o  vse  üplne  bude  sdrzano  bez  pferuäenl  panu  Oldfichovi  jmenovanemu,  jakz 
tento  list  svedcf.  A  na  lepsl  svedomf  i  potvrzenf  tohoto  zäpisu  ja  Jesfk  jistec  jmenovany 
(s)  svymi  rukojmeini  tuto  jmenovanymi  s  naäfm  dobrym  svedomfm  sve*  vtastnf  peceti  pfi- 
vesili  smy  k  tomuto  listu.  Jenz  jest  psan  na  Vilsteinö  od  narozenf  lata  syna  boilho  po 
tisfci  po  ctyfech  stech  löEa  ctvrteho  pred  svatym  Havlem  v  tu  nedeli. 

(Orig,  mit  5  verletzten  Sig.  im  herrsch.  Arcfa.  zu  Neuhaus ;  abgedruckt  im  Arch.  cea.  VI.  p.  452.) 

332. 

Gretee,  20.  October  1404. 
Markgraf  Jodok  vereignet  das  Dorf  Grebow  dem  Domcapitel  zu  Brandenburg. 

(Biedel  Cod.  Brand.  A„  TU.   188.) 

333. 

Markgraf  Jodok  gelobt,  den  Ausspruch,  den  K.  Wenzel  zwischen  ihm  und  dem  österreichischen 
Hersoge  Wilhelm  fällen  wird,  zu  halten.  Dt.  Gräte,  25.  October  1404. 
W  ir  Jost  von  gotes  gnaden  marggrafe  zu  Brandenburg,  marggraf  und  herre  zu 
Herbem  etc.  bekennen  und  tun  kund  öffentlich  in  disen  brive  allen  den,  die  in  lesen, 
sehen,  oder  boren  werden :  als  der  hochgeboren  fnrste  herre  Wilhelm,  herzog  zu  Oster- 
reich umb  die  enczagung,  als  er  uns  bei  der  irluchtigistenn  fnrstenn  herrn  Sigmunden, 
kunig  zu  Ungern,  enczaget  hat  uf  den  allerdurchtuchtigisten  fursten  herren  und  herren 
Wenczlawen,  romischen   und  behemischen   kunig,   unsern  gnadigen  herren  kunien  ist,  also 
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sein  wir  ouch  an  den  egenanten  unsern  faerren  römischen  und  behemischen  knnig  der 
egenanten  Sachen  genlzlichen  gegangen  nnd  geben  ouch  dem  egenanten  unsern  herren 
valle  (!)  macht,  die  egenanten  Sachen  richten  und  globen  mit  unsern  guten  treuen,  wie  es 
der  egenante  unser  herre,  der  kunig  umb  die  egenante  sache  richten  wirdet,  das  wir  das 
genzlichen  stet  und  unvorrnckt  halden  wollen.  Hit  urkimd  dicz  brives  vorsigelt  mit  unsern 
anbangendem  insigcl,  der  gegeben  ist  zu  Grecz  des  sunabendes  vor  Symonis  und  Jude  der 
zwölf  boten  noch  gotes  geburt  virzenhundert  jare  und  darnach  in  dem  virden  jare. 

De  mandato  domini  marchionis 
Stepbanus. 

(Orig.  Perg.  im  k.  k.  Staatsarchive  in  Wien.) 

334. 

Lacek  von  Kratcaf  und  auf  Helfenstein  und  Elika  von  Neuhaus,  Gemahlin  des  Georg 
von  Vottau,  einerseits  und  Ulrich  und  Johann  der  ältere  von  •  Neuhaus  andererseits 
versprechen,  anlässlich  ihres  Streitfalles  sich  dem  Schiedsrichterspruch  des  Heinrich  von 
Rosenberg  fügen  tu  wollen.  Dt.  Krumau,  3.  November  1404. 
Ja  Lacek  z  Kravaf,  pän  na  Helfen  Steine.  Eläka  z  Hradce,  panf  Jiffkova  z  BfLova 
a  ja  Jiffk  z  Bftova  s  nf,  s  mti  zenü  panf  ElSku  a  za  ni  vyznfivamy  tfmto  tistem  väem 
nynejsim  i  budücim,  ktoz  jej  clsli  hudü,  nebo  Ctiice  uslysi,  ie  jsme  s  dobrym  rozmyslem 
a  svych  pfÄtel  radü  o  ty  o  väechny  veci  a  üstrky,  co4  jich  jest  mezi  nämi  sjednej  strany 
a  urozenymi  p6ny,  panem  Oldfichem  a  panem  Janem  slaräfm  z  Hradce  s  druhej  strany, 
priSli  moene  na  urozeneho  pana  pana  Jindficha  z  Rozenberka,  pfitcle  naseho  mileho  a 
jakoz  on  s  lfm  u£inf  a  mezi  nami  svrehupsanymi  stranami  vypovf  podle  shledanf  a  roze- 
znanf  i  svedoml  obapolne,  to  vse  my  svrehupsany  Lacek  z  Kravaf,  Eläka  z  Hradce,  panf 
Jiffkova  z  Bftova  a  ja  JiHk  s  svrchupsanü  panf  Eläkü  mu  zenü  s  nf  a  za  ni  slibujem  pod 
tfmi  tisfee  kop  grosev  a  pod  tu  pff  a  pode  elf  a  pod  verü  drzeti  üplne  a  docela.  A  my 
Petr  z  Kravaf  pan  na  PlumlovS,  Albrecht  z  Cimburku  pan  v  TovaSove"  a  Jan  z  Sträze 
rukojmf  s  nimi  a  za  ne  slibujem  vsechni  spoleönf  rukü  naäf  nerozdflnu,  dobru  nasf  verü, 
urozenjm  piSnöm  panu  Oldfichovi,  panu  Janovi  stargfmu  bratru  jcho  z  Hradce,  panu  Janovi 
mladälmu  z  Hradce,  panu  Janovi  staräfmu  z  Üstf  a  panu  Petrovi  z  Sträze,  ze  to  vse,  co 
by  svrehupsany  pan  Oldfich  z  Rozenberka  mezi  svrehnpsanymi  stranami  vypovedel,  mäme 
i  slibujem  dr£eti  a  splniti  üplne  a  docela  na  vyznänt  a  rozeznanf  pana  Jindricha  z  Rozen- 
berka dfevejmenovan^ho.  Paklibychora  ceho  nezdräSeli  na  kusu  neb  na  väem,  tehdy  jsme 
svrchufecenym  pfinöm  tri  tisfee  kop  grosev  stffbrnych  rAzu  prazskCho  zäkladu  propadli  a  svü 
pfi  ztratili  a  kdyzby  svrehupsany  pan  Jindficb  z  Rozenberka  ztracenf  zükladu  na  nÄs  vyznaL, 
tehdy  my  svrehupsanf  rukojmf  po  tom  vyznänf  napomenuti  slibujem  ve  etyrech  nedelfch 
svrehupsany  zäklad  tfi  tisfee  kop  groäev  svrehupsanym  panöm  panu  Oldfichovi,  panu  Janovi 
starsfmu  z  Hradce,  panu  Janovi  mladölmu  z  Hradce,  panu  Janovi  staräfmu  z  Üstf  a  panu 
Petrovi  z  Sträze  zaplatüi  a  splniti  holovymi  penezi  üplne  a  docela.  Paklibychom  tech  svrehu- 


v  Google 


351 

psanycb  penez  tri  tisfce  kop  grosev  zakladu  propaden^ho  v  lech  ötyrech  nedelech  neza- 
platili,  tehdy,  kteffzby  kolivek  z  näs  rukojmf  dfövejmenovanych  od  svrchupsanycb  panuov 
byli  listem  nebo  jistym  poslem  napomenuti,  inhed  jeden  na  druhöho  nenkazuje  ani  se  druhym 
omluvaje,  jmäme  a  dluzni  jsrae  kazdy  z  nas  mlsto  sebe  dva  rytif skä  panoäe  se  d ve ma 
pacholkama  a  se  tfmi  konmi  poslati  do  m£sta  do  Krumplova  pana  Rozenbersköho  v  dnotn 
ctnäho  hospodafe,  kdczby  nam  od  svrchupsanycb  panuov  bylo  ukäzano  na  obycejne"  leäieni 
a  tu  jmäme  lezeti  a  odtovad  na  zadn£  pravo  ani  kterym  obyiejem  nevyjizdeti,  jeliibycbom 
svrchupsanö  penlze  tri  tisfce  kop  grosev  zaklad  propadeny  dali,  zaplatili  üplnc  a  docela  i 
se  vsemi  skodaini,  coiby  jicb  proto  vzeli  a  dobrym  svedomfm  ukazati  mobil.  A  kdyzby 
ctrnaste  dnf  porad  po  tom  napomenuti  minulo  a  my  svrchupsanjch  penez  jisliny  i  s  äho- 
dami  jeä£e  nesplnili,  tehdy  svrchumenovanjm  päitöm,  panu  Oldfichovi,  panu  Janovi  bratru 
jeho  staröfmu  z  Hradce,  panu  Janovi  mladäfmu  z  Hradce,  panu  Janovi  starSfmu  z  Üsti  a 
panu  Petrovi  z  Strize  davarae  tfmto  listem  plnü  moc,  svrchupsanö  penfze  tri  tislce  kop 
grosev  vzfti  i  v  kfestanech  i  v  zidech  na  naöi  na  väech  spoleönl  Skodu.  A  my  pfes  to 
vzdy  jmäme  lezeti,  dokudzbychom  vsej  jisliny  i  se  vsemi  äkodami  nezaplatili  docela.  Pak- 
liby  v  tom  casu  ktery  z  nas  rukojmf  umrel,  jehoz  buoh  nedaj.  tehdy  my  Zivi  sllbujem 
jinöho  tak  dobräho  a  movitöho  na  mfsto  umrlöho  u  meslci  postaviti  a  tento  list  v  tat  slova 
obnoviti  pod  lezenfm  svrchupsanym  a  ktozby  tento  list  s  casto  jmenovanych  panuov  pane 
Oldfichovü,  panä  Janovü  starälbo,  pane  Janovü  mladsfho  z  Hradce,  pane  Janovü '  staräfho 
z  Üsti  a  pane  Petrovü  z  Sträie  dobrü  vuolf  jmel,  ten  by  ke  vsem  svrchupsanym  vecem  jmel 
i  jmä  mlti  16t  pravo  jako  oni  samt.  A  tohoto  listu  na  vetgi  svedoml  a  jistost  my  svrchu- 
psanf  jistci  i  rukojmf  sve"  sme  peceti  s  nasfm  svedomfm  k  tomuto  listu  käzali  pfivesiti. 
Jenz  jest  dan  a  psan  na  Krtimlove  lata  od  buoilho  narozenl  tisfc  ctyry  sta  ctvrtöho  ten 
pond&ll  po  väech  svatych. 

(Orig.   mit  5   häng.   Sig.,   von   denen  dns  5.  Sig.  losgelöst,  im  herrsch.   Archiv   au   Neuhaus; 
abgedruckt  im  Anh.  fei.  Bd.  VI.,  p.  464.) 

335. 

Ulrich  und  Johann  der  ältere  von  Neuhaus  versprechen,  sich  dem  Ausspruche  des  Heinrich 
von  Rosenberg,  der  zum  Schiedsrichter  im  Strittfalle  zwischen  ihnen  und  Lacek  von 
Kravaf,  Elika  von  Neuhaus,  Gemahlin  des  Georg  von  Vöttau,  und  dem  letztgenannten 
bestimmt  wurde,  fügen  zu  wollen.  Dt.  Krumau,  3.  November  1404. 
»Ja  Oidfich  a  ja  Jan  starsl  bratfl  z  Hradce  vyznaväme  tfmto  listem  vsem  nynejsim 
i  bndncfm,  ktoz  jej  cisti  budü  nebo  filüce  uslySf,  ze  sme  s  dobrym  rozmyslem  a  svych 
pMtel  radu  o  vsechny  veci  a  üstrky,  coi  jich  jest  mezi  nami  s  jedne"  strany  a  urozenym 
panem  Lackem  z  Kravar.  panf  Elzku  pane  Jiffkovü  z  Bftova  a  jejf  synem  s  drohe*  strany, 
priäli  mocne  na  urozenöho  pana  pana  Jindficha  z  RoÄmberka,  brätra  naseho  milöho  a  jaki 
od  s  tfm  ucinl  a  mezi  nami  svrchupsaiiymi  stranami  vypovf  podle  ghledanf  a  rozeznänf  i 
svedomf  obapolne.  to  vse  my  svrchupsanf  Oidfich  a  Jan  z  Hradce  slibnjem  pod  trmi  tisfci 
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kop  groSöv  a  pod  tii  pH  a  pod  verii  i  pode  elf  drieti  üplne  a  docela.  A  my  Jan  mlazsf 
z  Hradce,  Jan  staräf  z  Üstf  a  Petr  z  Strafe,  rukojml  s  nimi  a  za  ne  slibujem  vsichni 
spolecnf  rukü  naäf  nerozdflnü,  dobrü  naäi  verü  urozenym  panom  panu  Lackovi,  pärni  na 
Helfenätain£,  panu  Fetrovi  z  Kravaf,  panu  na  Plumlove,  panu  Litoltovi  a  panu  Jiffkovi, 
panöm  z  Bftova,  ze  to  vse,  eoz  by  svrehupsany  pan  Jindfich  z  Rozmberka  mezi  svrehu- 
psanymi  stranami  vypovödel,  jmfime  i  slibujem  drieti  a  splniti  üplne  a  docela  na  vyznani 
a  rozeznanf  pana  Jindficha  z  Rozmberka  dfeve  jmenovane'ho.  Paklibychom  toho  nesdrieli 
na  knsu  nebo  na  väem,  tehdy  jsme  svrchu  fecenym  panöm  tri  tisfee  kop  groäöv  stflbrnyck 
räzo  prozsk^ho  a  zakladn  propadli  a  svü  pfi  ztratili.  A  kdyzby  svrehupsany  pan  Jindfich 
z  Roimberka  ztracenl  zäkladu  na  näs  vyznal,  tebdy  my  svrchupsanl  rukojml  po  tom  vyznani 
napomennti  slibujem  ve  ctyfech  nedelech  svrehupsany  zäklad,  tri  tisfee  kop  groäöv  svrchu 
fecenym  panöm,  pann  Lackovi,  panu  Petrovi  z  Kravaf,  panu  Litoltovi  a  panu  Jifikovi 
z  Bftova  zaplatiti  a  splniti  penezi  hotovymi  üplne  a  docela.  Pakli  bychom  tech  svrchu- 
psanych  penez  tri  tisfee  kop  grosöv  zakladn  propaden^bo  v  tech  fityfech  nedelech  neza- 
platili,  tehdy,  kteryä:  by  kolivek  z  nas  rukojml  dfeve  jmenovanych  od  svrchupsanych  panöv 
byli  listem  nebo  jistym  poslem  etc.  (folgt  die  gewöhnliche  Einlagerformel}.  A  tohoto  listn 
na  vecäf  svedomf  a  jisloBt  my  svrehupsanf  jistei  i  rukojml  svö  sme  peceli  s  naäfm  dobrym 
svidomim  k  tomuto  listu  käzali  pfivesiti.  Jenz  jest  dan  a  psan  v  Krumlovfe  leta  od  boilho 
narozenf  tislc  6tyfi  sta  itvrUSbo  ten  pondelf  po  vsech  svatych. 

(Otig.     mit     i     liHng.    Sig.     im     herrech.    Archiv     zu    Neuhaiis;    abgedr.    im    Arch.    Jeeky 
Bd.  Tl.  p.  453.) 


336. 

K.  Wenzel  von  Böhmen,  Markgrafen  Jodok  und  Prokop  erneuern  mit  den  Herzogen  ron 
Österreich  die  von  K.  Karl  IV.  und  den  Österreichischen  Hersogen  geschlossene 
Erbvereiniguttg.  Dt.  Budtoeis,  3.  November  1404. 
Wir  Wentzla  von  gottes  gnaden  Römischer  könig,  zu  allen  Zeiten  mehrer  des 
reichs,  und  könig  zu  Böheimb,  bekenn  und  tue  kundt  öffentlich  mit  diesem  briefe,  allen 
den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  fUr  uns  und  die  hochgebohrn  Josten  und  Procopen, 
marggrafen  zu  Mehren,  gebrudern,  unser  lieben  vettern  und  forsten,  dafür  uns  wissentlich 
angenommen  haben.  Wann  vor  Zeiten  seiligen  gedecbtnllss  etwan  unser  lieber  herr  und 
vatter  der  allerdurchleucbtigiste  fürst  und  berre,  herr  Carl,  Römischer  kaiser,  zu  allen  Zeiten 
mehrer  des  reichs,  und  wir,  und  etwan  der  hochgebohrn  Johannas,  marggraf  zu  Hehren, 
unser  lieber  vetler  and  forsten  seeliger  den  hochgebohrnen  Rudolffen,  Albrechten  und 
Leopolden,  etwann  herzogen  zu  Oesterreicb,  etc.  seiliger  aller  unser  fürstentumb,  graf- 
schaften,  herrschaften,  stett,  vesle,  land  und  leut,  ob  wir  von  gottes  verhengnüsse  wegen, 
das  gott  lang  spar,  abgiengen,  und  leibeserben  hinter  uns  nicht  Hessen,  gemacht  und 
gegeben,  und  uns  mit  allen  unsern  landen  und  leuten,  za  in  und  zu  irn  erbn  wider  aller- 
meniglich  verbunden  haben,  als  das  alles  solch   handveste  und  brief,  die  darüber  von  beiden 
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teilen  gegeben  sind,  eigentlich  wol  ausweisen  und  auf  das  die  ehgenannten  vermachungen 
und  bindnus  in  ihren  kreften  bleiben,  so  haben  wir  durch  sonderliche  liebe,  treu  und 
Freundschaft  willen,  die  wir  uns  zu  dem  hochgebohrnen  Wilhelmen,  herzogen  zu  Oesterreich, 
unsern  lieben  schwagem  und  fitrsten  genzlichen  versehen,  und  auch  an  ihm  erkent  und 
erfunden  haben,  mit  wohlbedachtem  mut,  gutem  rat  unser  fürsten,  herren,  edlen  und  getreuen, 
die  ehegenannten  vermacbnnge,  bindnüsse  von  neues  wissentlich  beslätt,  befestet  und 
confinnirn  die  in  kraft  dilz  briefs,  und  meinen  und  wollen,  dass  si  in  allen  ihren  punclen, 
articuln  und  begriffen,  als  sie  von  wort  zu  wort  eigentlich  geschrieben  stehen,  und  versigelt 
sein,  stet,  ganz  und  unverruckt  bleiben  und  gehatten  werden  sullen,  wen  es  zu  schulden 
kommet,  von  allermeniglich  ungehindert,  nemblichen  auch  so  wollen  wir,  schaffen  und 
bestellen,  dass  all  unser  landt,  herren,  ritter,  knecht,  pfleger  und  stette,  in  allen  nnsern 
landen  dem  ehgenandten  herzogen  Wilhelm,  unserm  schwagem,  auf  die  ehgenanten  ver- 
machung  und  bindnus  schweren  und  geloben,  und  ihm  auch  ihr  brief  darüber  geben  sollen, 
die  stete  zu  halten  und  zn  vollfuhren,  wenn  es  zu  schulden  koinbt,  obn  alles  gefehrte. 
Und  desgleichen  soll  uns  auch  die  ehgcnant  unser  schwager  herzog  Wilhelm  wiederumb 
tun  in  den  obgenanten  sachen.  Auch  so  wollen  wir  sonderlich,  wenn  (sie)  es  Sachen, 
dass  wir  und  die  hochgebohrn  Jost  und  Procop  marggrafen  zu  Mehren,  unser  lieben  vettern 
und  forsten  abgiengen,  das  gott  lang  nicht  gebe,  und  keine  sun  hinder  uns  nit  Hessen 
dass  dann  alt  unsere  obgenante  fürstentumb,  Herrschaften,  grafschaften,  veslen,  stette, 
landt  und  leut  auf  den  ehgenanten  unsern  schwagem,  herzog  Wilhelmen,  sein  brudern, 
ihrer  vettern,  herzog  Albrechts  und  ihrer  erben  gänzlichen  kommen  und  gefahlen  sullen, 
ohn  aller  meniglichs  widersprechen.  Liessen  wir  aber  töchter  hinter  uns,  die  soll  derselbig 
unser  schwager,  sein  bruder,  ihr  vetter  und  erben,  erbarlich  und  fürstlichen  bestatten,  als 
wir  in  des  vor  menjglichen  getrauen,  und  als  solch  künigs  tochter  und  unserm  geschlechte 
zugehöret,  doch  also,  dass  andere  punet  und  artieul  die  in  den  vorgenanten  alten  briefen 
sind  begriffen,  bei  allen  ihren  kreften  und  macht  unverruckt  bleiben.  Mit  ubrkund  ditz  briefs 
versiegelt  mit  unserer  küniglichen  majestttt  insiegel,  geben  zu  Budtweiss,  nach  Christi  gehurt 
vierzehen hundert  jar,  und  darnach  im  vierten  Jahr,  des  montags  nach  aller  heiligen  tag, 
unser  reich  des  Böhemischen  in  dem  zwei  und  vierzigisten  undt  des  Römischen  in  dem 
neun  und  zweinzigisten  jähr. 

(Lünig,  Reichs  -  Archiv.  Pars  specialis.  Der  ersten  Continuation  erste  Fortsetzung. 
Seite  68.  Das  Orig,  ist  weder  im  Wiener  Staats-  noch  im  böhmischen  Landes- 
Archive  vorhanden.) 

337. 

Wilhelm,  Hersog  von  Österreich,  erneuert   in   seinem    und  aller  österreichischen  Hersoge 

Namen  die  von  K.  Karl  IV.   und   dem  Markgrafen  Johann    ton  Mähren  mit   den  österr. 

Hersogen  abgeschlossene  Erbeinigung.  Dt.  Budweis,  3.  November  1404. 

Wir  Wilhelm    von    gotes    gnaden    herzog  ze  Österreich,  ze  Steir,  ze  Kernden  und 

zu  Krain,  grave  ze  Tyrol  etc.  bekennen  für  uns  und  die  hochgeboraen  fürsten,  unser  lieben 
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lirüder.  herzog  Leupoltcn,  herzog  Ernsten  und  herzog  Fhdreichen  und  herzog  Albrechten, 
unsern  lieben  vettern,  herzogen  zu  Österreich  etc.,  für  die  wir  uns  wissenüeich  angenomen 
haben  und  unser  aller  erben,  als  vor  zeiten  die  hochgebornen  fürsten,  herzog  Rudolf, 
herzog  Albrecht,  unser  veitern  und  herzog  Leupolt,  unser  herr  und  vater  seliger  gedecht- 
nüsse  dem  allerdurchleuchtigisten  fursten  hern  Karlen,  römischem  koiser  seligen  und  dem 
dur(!)leuchtigisten  fursten,  unserm  lieben  herrnoheim  undswager,  hern  Wenzeslawn,  römischem 
kunge,  zu  allen  zeiten  merer  des  reichs  und  kung  zu  Beheim,  seinem  sun  und  weilcnt 
dem  hochgebornen  fürsten  Johannsen,  marggraven  zu  Merhern  seligen,  alle  unsere  furstentum, 
grafschefte,  herschefte,  stelle,  vesten,  land  und  leut.  ob  si  von  gots  verhengnüsse  wegen 
abgiengen  und  leibserben  hinder  in  nicht  Hessen,  gemacht  und  gegeben  und  sich  mit  allen 
unsern  landen  und  leuten  zu  in  und  im  erben  wider  allermeniklichen  verpunden  habent, 
als  das  alles  sölich  hantvest  und  brief,  die  darüber  von  beiden  teiln  gegeben  sind,  eigen- 
leich  wol  ausweisend.  Und  auf  das,  das  die  egenant  vermachung  und  buntnüsse  bei  irn 
kreften  beleiben,  so  haben  wir  durch  sunderlicher  lieb,  treu  und  freuntsebaft  willen,  der 
wir  uns  zu  dem  egenanten  unserm  lieben  herren  obeiin  und  swager,  kung  Wenzlawn 
genzlichen  versehen  und  auch  an  im  erkant  und  erfunden  haben,  mit  wolbedachtem  mut 
und  gutem  rate  unser  herren,  edeln  und  getreuen 'die  egenanten  vermachung  und  puntnüsse 
von  neuen  dingen  wissentleich  bestell,  beveslent  und  con firmiert,  bestetten,  bevesten  und 
conGrmiem  die  in  kraft  die/,  brieves  und  mainen  und  wellen,  das  si  in  allen  punten  und 
artikeln  und  begreifungen,  als  si  von  wort  ze  wort  eigenleichen  geschriben  steen  und  ver- 
sigelt sein,  stet,  ganz  und  unverrukt  beleiben  und  gehalten  werden  sullen,  wenne  es  zu 
schulden  kumpt  von  allermenikleich  ungehindert.  Nemleichen  auch,  so  wellen  wir  schaffen 
und  bestellen,  das  all  unser  lantherren,  ritter  und  knechten,  phleger  und  stelle  in  allen 
unsern  landen  dem  egenanten  unserm  herren  oheim  und  swager  kung  Wenzlawn  auf  die 
obgenanl  vermachung  und  pünlnilsse  swern  und  geloben  und  im  auch  ire  brive  darüber 
geben  Süllen  die  stette  zu  halten  und  zu  volfüren,  wenne  es  zu  schulden  kumpt  an  alles 
geverde.  Und  des  geleichen  sol  uns  auch  der  vorgenant  unser  herr  oheim  und  swager 
kung  Wenzlaw  widerumb  tnn  in  den  obgenanten  sachen.  Auch  so  wellen  wir  sunderlichen, 
wer  es  Sachen,  das  wir  und  die  egenanten  hochgebornen  fürsten,  unser  lieben  bruder 
herzog  Leupolt,  herzog  Ernst  und  herzog  Fridreich  und  herzog  Albrecht,  unser  vetter 
abgiengen,  das  got  lang  wende,  und  dheine  süne  hinder  uns  nicht  Hessen,  das  dan  alle 
unsere  obgenanl  furstentum,  herscheft,  grafschefl,  vesten,  stette,  land  und  leut  auf  den 
egenanten  unsern  herren  oheim  und  swager,  hern  Wenzlawn,  seine  vettern,  hern  Josten 
und  herrn  Prokoppen,  marggraven  zu  Merhern  und  alle  ir  erben  genzleich  komen  und 
gevalien  sullen  an  atlerntenigleichs  widersprechung.  Liessen  aber  wir,  unser  egenante  brüder 
und  unser  vetter,  töchler  hinder  uns,  die  sol  derselb  unser  herr  oheim  und  swager  kung 
Wenzlaw  und  sein  vettern  herr  Jost  und  her  Prokop  von  Merhern  und  ir  erben  erber- 
leicben  bestaten,  als  wir  in  des  vor  menikleicben  getraun  und  als  sölber  fürsten  töchter 
und  unserem  gesiechte  zugehöret.  Doch  also,  das  alle  ander  pünl  und  artikel,  die  in  den 
vorgenanten  alten  brieven  sind  begriffen,  bei  allen  irn  kreften  und  macht  unverrukt  beleiben. 
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Mit  urknnd   dicz   brieves   versigelt   mit  unserm  insigel,  geben  zu  dem   Budweis  an  menlag 
nach  Allerheiligen  tag  nach  Krisls  gepürde  vrerzehenhundert  jar,  darnach  in  dem  vierten  jare. 

(Orig.   Perg,   im   k.    k.   Staats irchive   in   Wien.) 

338. 

König  Wenzel  schliesst  für  sich  und  seine  Vettern,  die  Markgrafen  Jodok  und  Prokop,  mit 
dem  Herzoge  Wilhelm  ton  Österreich  einen  Waffenstillstand.  Dt.  Budweis,  3.  Noeember  IbOb. 
Wir  Wenzlaw  von  gots  gnaden  romischer  kunig  zu  allen  zelten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Beheim,  bekennen  und  tun  kirnt  offenlich  mit  diesem  brive  allen  den,  die  in 
sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  mit  wolbedachtem  mute,  gutem  rate  unser  fursten,  herren, 
edeln  und  gelreuen  und  rechter  wissen  für  uns  und  die  hochgebornen  Josten  und  Prokopen 
gebrudern,  marggrafen  zu  Merhern.  unsere  Üben  vettern  und  fursten,  mit  unserm  lande 
des  kunigreichs  und  der  krön  zu  Beheim  and  dem  lande  zu  Merhern  und  allen  herren, 
ritlern  und  knechten,  steten,  vegten  und  slossen  dorinne  gelegen  und  sust  für  alle  unsere 
helfer,  zuleger,  diner  und  undersessen,  dorumb  wir  uns  wissentlich  angenomen  haben, 
an  einem  teil,  mit  des  hochgeboren  Wilhelm,  herzogen  zu  Osterreich  etc.  unserm  Üben 
swoger  und  fursten,  herzogtum  und  landen  zu  Osterreich  elc.  und  allen  herren  rittern 
und  knechten,  steten,  vesten  und  slossen  dorinne  gelegen  und  allen  seinen  heifern,  zulegern, 
dinern  und  undersessen  an  dem  andern  teil,  dorumb  er  sich  aucb  wissentlich  angenomen 
hat,  einen  steten,  kristenlicben  fride  ufgenorhen  haben,  der  ouch  von  uns  beiderseits 
nnvorruckt  gehalden  werden  sol,  bis  uf  sand  Johanses  tag,  des  heiligen  taufers  genant, 
sunwenden  schirest  kumende  und  sollen  ouch  wir  beiderseit  hie  zwischen  umh  alle  stosse 
und  Angriffe,  die  zwischen  den  egenanlen  landen  bis  her  gescheen  sein,  einen  tag  mit 
einander  halden  vierzentage  noch  sand  Jörgen  lag  schirest  kumende  in  unser  slat  zum 
Budweis  und  den  egenanten  fride  wollen  und  sollen  wir  ouch  ieczunt  dhricht  an  unserm 
teil  in  dem  egenanten  unserm  kunigreich  zu  Beheim  und  in  dem  lande  zu  Merhern  offen  - 
liehen  vorkunden,  gebieten  und  nnvorruckt  zu  halden  usrufen  lassen.  Es  sollen  ouch  alle 
gefangen  von  beiden  teilen  uf  den  egenanten  sand  Johans  tag,  tege  haben  und  ab  uf 
dbeinem  teile,  dheine  gefangen  umb  eine  summe  geltes  abgedinget  hellen,  dieselben  sollen 
dasselbe  gelt,  dorumb  sie  also  abgedingt  haben,  nicht  bczalen,  sunder  dorumb  uf  den 
egenanten  sand  Johans  lag  ouch  lege  haben.  Ouch  wer  es  sache,  das  iemande  von 
unserm  teile  den  egenanten  fride,  als  vorgeschriben  stet,  nicht  hilde,  noch  den  gefangen 
umb  die  gefengniss,  oder  das  gell,  dorumb  sie  abgedingt  hellen,  nicht  tege  geben  wolte, 
als  balde  das  geschee,  so  sollen  und  wollen  wir  und  die  egenanten  Joste  und  Prokop, 
marggrafen  zu  Merhern,  unsere  Üben  vettern  und  fursten,  mitsampt  uns  mit  macht  dorzu 
tun,  das  die  egenanten  stucke  und  teidinge  volfuret  und  un vorzogen! ich en  gehalden  werden. 
Were  ouch  sache,  das  uns  iemand,  wer  der  were,  geistlich  oder  wertlich  an  unserm 
kunigreich  zu  Beheim  und  unsern  undersessen  und  die  egenante  unsere  vettern,  marggrafe 
Josten   und   Prokopen   zu   Merhern   an  dem  Lande  zu  Merhern  und  ire  undersessen  wider 
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recht  bekumern  oder  besweren  wolle,  wider  den  oder  die  sol  uns  der  egenante  herzog 
Wilhelm,  unser  swoger  und  furste  mit  aller  seiner  macht  helfen  und  beigestendig  sein 
unvorzogenlichen,  wenn  er  des  dorumb  von  uns  ermanet  wirdet  und  desgleichen  widerumb 
were  es  sache,  das  iemande,  wer  der  were,  geistlich  oder  wertlich,  den  egenanlen  unsern 
swoger,  herzog  Wilhelm  8n  seinem  herzogtum  und  lande  zu  Osterreich  etc.,  das  er  seine 
lehtage  noch  seiner  brive  iule  und  sage  innehalden  sol,  oder  an  andern  seinen  landen 
wider  recht  bekumern  oder  besweren  wolte,  wider  den  oder  die  sollen  und  wollen  wir 
und  die  egenanten  Jost  und  Prokop,  unsere  vettern  mitsampt  uns  dem  egenanten  herzog 
Wilhelm,  unserm  swoger  mit  ganzer  macht  helfen  und  beigestendig  sein,  wenn  wir  des  von 
im  dorumb  ermanet  werden.  Mit  urkund  diez  brifs  vorsigelt  mit  unser  kuniglichen  maiestat 
insigel.  Geben  zum  Budweis  nach  Crists  geburt  virzehen hundert  jar  und  dornach  in  dem 
virten  jare  des  montages  noch  Allerheiligen  tage,  unser  reiche  des  Behemischen  in  dem 
zweiundvirzigisten  und  des  Komischen  in  dem  neunundzweinzigisten  jaren.  — 

Ad  mandatum   domini  regis  W.(encesiaus)  patriarcha  Anth.(iocensis)  cancellarins. 

(Orig.  Perg.  im  k.  k.  Staatsarchive    in  Wien.  Abgedruckt  in  Pelzeis:    König  Wenzel  II. 
p.  104.) 

339. 

Papst  Innocens  VII.  befiehlt  dem  Prümonstratemerkloster  in  Kanitz  und  dem  Cistercienser- 
kloster  in  Oslaran,  ein  erledigtes  Beneßcium  dem  Priester  Johann  ton  Treskowits  zu 
ertheilen.  Dt.  Rom,  14.  November  1404. 
Innocencius  episcopus  servus  servorum  dei.  Dilecto  filio  Johanni  Laurenen  de 
Dreskwicz  presbytero  Olomucensis  diocesis  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Vite  ac  morum 
honestas  aliaque  laudabilia  probitatis  et  virtutum  merita,  super  quibus  apud  nos  fidedigno 
comendaris  teslimonio  nos  indueunt,  ut  tibi  reddamur  ad  graciam  liberales.  Volentes  itaque  tibi, 
qiit  presbyter  es  premissorum  meritorum  tuorum  intuiln  graciam  facere  specialem,  bene- 
ficium  ecclesiasticum  cum  cura  vel  sine  cura  consuetum  clericis  secularibus  assignari,  cuius 
fruetus,  redditus  et  proventus,  si  cum  cura,  viginti  quinque,  si  vero  sine  cura  fuerit,  decem 
et  octo  marcarum  argenti  seeundum  taxaeionem  deeime  valorem  annuum  non  excedant,  ad 
dilectorum  filiorum  prepositi  et  conventus  in  Chunicz,  per  prepositum  soliti  gubernari,  neenon 
dilectarum  in  Christo  filiarum  abbatisse  et  conventus  vallis  sancle  Marie  in  Oslavia,  Pre- 
monstratensis  et  Cisterciensis  ordinum,  Olomucensis  diocesis  monasteriorum  collacionem, 
provisionem.  presentacionem  seu  quam  vis  aliam  disposicionem  communiter  vel  divisim  pertinens, 
si  quod  vacat  ad  presens  vel  cum  vaeaverit,  quod  tu  per  te  vel  procuratorem  tuum  ad 
hoc  legitime  constitutum  infra  unius  mensis  spacium.  postquam  tibi  vel  eidem  proenratori 
vacacio  illius  innoluerit,  duxeris  aeeeptandura,  conferendum  tibi  post  aeeeptacionem  hujusmodi 
cum  omnibus  juribus  et  perlinenciis  suis  donacioni  apostolice  reservamus,  districcius  inhi- 
bentes  eisdem  preposito  abbatisse  et  conventibus,  ne  de  beneficio  hujusmodi  interim  eciam 
ante  aeeeptacionem  eandem,  nisi  postquam  eis  constiterit,  quod  tu  vel  procurator  predictus 


v  Google 


357 

illud  noluehtis  acceptare,  disponere  quoque  modo  presumant,  ac  decernentes  ex  nunc  irritum 
et  inane,  si  secus  super  hiis  a  quoquam  quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  contigerit 
attemptari.  Non  obslantibus.  si  aliqui  super  provisionibus  sibi  faciendis  de  huiusmodi  vel 
aliis  beneficiis  ecclesiaslicis  in  illis  partibus  speciales  vel  generales  apostolice  sedis  vel 
legatorum  eius  litteras  impelrarint,  eciam  si  per  eas  ad  inhibicionem,  reservacionem  et 
decretum,  vel  alias  quomodolibet  sit  processum,  quibus  omnibus  preter  quam  auctoritate 
nostra  huiusmodi  beneficta  expectantibus  te  in  beneficü  buiusmodi  assecucione  volumus 
anteferri,  sed  nulluni  per  hoc  eis  quoad  assecuciouem  beneficiorum  aliorum  prejudicium 
generari.  Seu  si  preposito  abbatisse  et  conventibus  predictis  vel  quibusvis  aliis  communiter 
vel  divisim  ab  eadem  sit  sede  indultum,  quod  ad  recepcionem  vel  provisionem  alicuius 
minime  teneantur,  et  ad  id  compelli  non  pussint,  quodque  de  huiusmodi  vel  aliis  beneficiis 
ecclesiaslicis,  ad  eorum  collacionem,  provisionem,  presenlacionem,  seu  quamvis  aliam  dispo- 
sicionem  coniunctim  vel  seperatim  spectantibus  nulli  valeat  provideri  per  literas  apostolicas, 
non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  mencionem 
et  qualibet  alia  dicte  sedis  indulgencia  generali  vel  speciali,  cuiuscunque  tenoris  existal,  per 
quam  presentibus  non  expressam  vel  totaliter  non  insertam  effectus  huiusmodi  gracie 
impederi  (sie)  valeat  quomodolibet  vel  difierri,  et  de  qua  cuiusque  toto  tenore  habenda  sit 
in  nostris  literis  mencio  specialis.  Aul  si  hodie  pro  alio  vel  aliis  super  equali  vel  equalibus 
gracia  seu  graeiis  de  beneficio  seu  beneficiis  huiusmodi  ad  collacionem,  provisionem  seu 
quamvis  aliam  disposicionem  dictorum  preposili  abbatisse  et  conventuum  communiter  vel 
divisim  pertinente  seu  pertinentibus  literas  nostras  duxerimus  concedendas,  nos  enim  tarn 
alias  quam  presentes  effectum  sortiri  volumus  quaeunque  constitucione  apostolica  contraria 
non  obslante.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  reservacionis,  inhi- 
bicionis,  constitucionis  et  voluntatis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  qois 
autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignacionem  omnipotenlis  dei  et  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  ineursurum.  Datum  Rome  apud  sanetum  Fetrum  XVIII 
kalendas  Decembris  pontificatus  nostri  anno  primo. 

(Orig,   Perg.   mit   null.   Sig,   im   Brünner   Stadtarchiv.   Sig.  0.   I.   51.) 

340. 

Lacek  von  Kravaf  und  Georg  von  Lichtenbürg  verkaufen  dem  Ulrich  von  Neuhaus  die 
Burgen  Bilkow  und  Sternberg  (bei  Tele).  Dt.  Tele,  15.  November  1404. 
»Ja  Lacek  z  Kravaf  pan  na  Helfen  steine  a  ja  Jiffk  z  Licbtemburka,  pan  na  Bflove, 
vyznavämy  Umto  listem  obecni  vsem,  ktoi  jej  uzff  neb  chice  uslysf,  ze  smy  s  dobrym 
rozmyslcm  a  tehdy,  jeito  sme  to  dobfe  a  spravedlive  mobli  uciniti  takove,  ze  jakoz  nebozüfk 
pan  Herman  zbozi,  tociz  Bflhov  hrad  a  hrad  Sternberk,  jezto  bllz  Telce  lezi  i  s  jich  pH— 
slusenstvim  vlozil  ve  dsky  panu  Janovi  dobrej  pameti  z  Kravaf  jinde  z  Krumlova  a  svej 
deeri  pani  Eisce  a  jich  detöm,  tak  to  jiste"  zboif,  svrehupsane"  hrady  Bflkov  a  Sternberk 
s  jich  pHslusenstvIm  a  to  pravo,  eoz  panl  Elska  ze  Hradce  a  Benesek  sirotek,  syn  nebozee 
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piine  Januov,  ve  dskach  jmajf  ode  pana  Hefmana  podle*  poslednlho  rozkazani  neboice  pane 
Hefmanova  a  to  vse  pravo,  jezto  podlß  vyrcenf  urozenebo  pana  Jindficha  z  Rosenberka 
to  zbozf  svrchupsanö  po  smrli  sirotkove  BeneSkove  na  pana  Oldficha  a  na  pana  Jana,  sfars' 
pany  ze  Hradce  a  na  jich  erby  spästi  meto,  prodali  smy  i  mocf  tohoto  Üstu  prodävamy 
urozenemu  panu  Oldfichovi  ze  Hradce  a  jebo  erbuom  a  to  zbozf  Bflkov  hrad  a  hrad  Sleraberk 
svrchupsanö  slfbili  smy  a  moci  tohoto  listu  slibujem  na  prvnlm  neb  na  druhöm  panskßm 
senmu,  kdyzby  zemskc  dsky  v  Brne  byly  otevfeny,  panf  Elsce  ze  Hradce  a  sirolkovi 
Beneskovi  z  desk  vytozili  a  vypsati  a  urozenemu  panu  Oldfichovi  ze  Hradce  a  jeho  erböm 
ve  dsky  vloziti.  A  proloz  my  Lacek  a  JiHk  svrchupsanf  prvnl  jistci  a  my  Petr  z  KravaF, 
pan  z  Plumlova,  Litolt  z  Lichtemburka,  pan  na  Bftove,  Albrecht  ze  Slemberka  jinde 
z  Lukova  a  Albrecht  z  Lichtenburka  jinde  i.  Bftova,  rukojme  a  spoluslibce  za  ne  za  pöny 
Lacka  a  Jiffka,  my  s  nimi  a  oni  s  nami,  slibujem  vsickni  nasl  dobril  verii  beze  Isti,  rukü 
spolnf  a  nerozdilne,  svrchupsanömu  panu  Oldfichovi  a  jeho  erböm,  aby  bylo  to  zbozf 
svrchupsanf,  jakoz  se  napfed  jmenuje,  ve  dsky  viozeno.  Paklibychom  toho  neudinili,  jehoz 
buoh  nedaj,  tehda  kteffzby  z  nas  rukojmf  .  .  etc.  (Folgt  die  gewöhnliche  Einleger- 
Formel).  A  klozby  list  tento  s  svrchupsanöho  pana  Oldficha  a  jeho  erböv  dobrii  volf 
jmel,  (en  jmä  i  jmfli  bilde  plne  pravo  ke  vsem  vecem  svrchupsanym,  jako  oni  sami.  A  na 
svedomf  toho  a  jistost  le.psi  peceti  sve"  vlastnf  s  nasi  dobrii  volf  k  (omuto  listu  sme  pfi- 
vesili.  Jen»  jest  dan  v  Telci,  v  tu  sobolu  po  sv.  Martinu,  leta  od  boilho  narozenf  tisfce 
ctyfi  sta  ctvrteho. 

(Orig.   im   Sc hloea- Archiv  von  Neuhaus  mit  6  anhäng.   Sijr. ;   sibgedr.  im  Arch.  ües.  II.  p.  32D.) 

341. 

Quittung  für  den  Brücket  Abt  Johann  über  geleistete  Zahlungen  an  die  päpstliche  Kammer. 
Dt.  Rom,  15.  Nocember  i404. 
Henricus.  miseracione  divina  tituli  sancte  Anastasie  presbyter  cardinalis,  sacri  collegii 
reverendissimorum  in  Christo  patrum  dominorum  sancte  romane  ecclesie  cardinalium  came- 
rarius,  universis  et  singulis  presenles  literas  inspecturis  salutem  in  domino.  Untversitati  vestre 
notum  facimns  per  presentes,  quod  venerabilis  pater,  frater  Jobannes,  abbas  monasterii 
Lucensis,  Promonstra tensis  ordinis,  Olomucensis  diocesis,  pro  parte  partis  sui  communis 
servicii,  in  quo  camere  collegii  dictorum  dominorum  cardinalium  sub  certis  penis  et  sen- 
tenciis  racione  dicti  sui  monasterii  exlitit  efficaciter  obligatus  triginta  qualuor  florenos  auri 
de  camera,  solidos  decem  monete  Romane  nobis  et  pro  parte  partis  sui  minulis  serviciis 
debiti  consueli  pro  familiaribus  et  officialibus  dicti  collegii,  in  quo  similiter  extilit  obligatus, 
quatuor  simtles  florenos  solidos  viginti  octo  dicte  monete,  per  manus  venerabilis  viri, 
domini  Zacharie,  plebani  in  Prauicz  dicte  diocesis  die  data  presencium  solvi  fecit  realiter 
et  cum  effectu,  de  quibus  sie  datis  et  solutis  dictum  fratrem  Johannem  abbaten),  ejusque 
heredes  et  successores  et  dictum  suum  monasterium  tenore  presencium  quitamus,  absolvimus 
et  et  liberamus.  Ipsumque   ab   exeommunicacionis  sentencia,   quam   ineurrit   propter  moram 
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solutionis  dictorum  serviciorum  non  facte  termino  constituto  et  a  reatu  periurii  ac  aliis  penis 
et  sentenciis,  quas  propterea  incurrit,  tenore  presencium  absolvimus  et  redidimus  absolutum 
secutn  super  irregularitate,  si  quam  propterea  incurrit,  se  divjnis  officiis  inmiscendo.  non 
tarnen  in  contemptum  clavium  raisericorditer  dispensantes.  Verum  intellecta  mole  gravilalnm 
pro  parte  dicli  fratris  Johannis  abbatis  coram  nobis  exposila,  que  ipsum  ad  solvendum  id, 
in  quo  camere  dicli  collegü  pro  residuo  dictorum  communis  et  rainuti  serviciorum  sub  dicli s 
penis  et  sentenciis  remanet  adhuc  efficaciter  obligatus,  reddunt  verisimiliter  impotentem, 
aucloritate  dicti  collegü  nobis  in  hac  parte  concessa,  terminum  faciende  solutionis  huius- 
modi  a  festo  nativitatis  domini  noslri  Ibsu  Christi  proxtme  futuri  usque  ad  annum  ex-  tunc 
proxime  subsecnturum  prorogamus  et  de  novo  assignamus  eidem.  Ita  tarnen,  quod  si  in 
Solution«:  dictorum  communis  et  minuti  servitii  defecerit  in  termino  sibi  de  novo  constituto, 
penis  et  sentenciis,  quibus  antea  ligabatur,  sit  astrictus  et  eum  in  hiis  scriptis  declaramus 
astringi,  ac  ipsum  in  easdem  reincidere  ipso  facto.  In  quorum  testimonium  presentes  literas 
fieri  et  nostri  cardinalatus  sigilli  jussimus  appensione  mnniri.  Datum  Rome  apud  sanctura 
Petrum  sub  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quarto,  indiccione  duodecima,  die  quinta 
decima  mensis  Novembris,  pontiticatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  noslri,  domini 
domini  Innocencii  divina  providencia  pape  VII.  anno  primo. 

(Orig.   Perg.   HängeBig.   abgelöst  im   m.   Landesarchiv.   Art.   Brock   lit.   B.   n.   19/d.) 

342. 

M.  Jodok  bewilligt  dem  Brünner  Bürger  Arnold  von  Kumbach  für  die  ton  demselben 
errichtete  Kapelle  zu  Elftausend  Jungfrauen  neben  der  Jakobskirche  einen  Jahreszins  von 
10  Mark  Gr.  auf  den  Liegenschaften  der  Stadt  Brunn  anzukaufen.  Dt.  Brunn,  am 
17.  Norember  1404. 
Jodocus  dei  gracia  marchio  Brandemburgensis  sacre  romani  imperii  archicamerarius. 
marcbio  et  dominus  Moravie.  JVoiumfacimus  tenore  presencium  universis,  quod  habito 
respectu  ad  grata  obsequia  providi  Arnoldi  de  Cumbach,  civis  nostri  Brunnensis,  que  nobis 
impendit  fideliter  et  eo  fidelius  impendere  tenebitur  in  futuro.  benigne  consensimus  et  virtute 
presencium  animo  deliberato  voluntate  libera  ac  de  certa  nostra  sciencia  consentimus,  ut 
ad  capellam  illam,  quam  sub  titiilo  undecim  millium  virginum  apud  ecclesiara  sancti  Jacobi 
in  civitate  Brunnensi,  ipsi  ecclesie  a  parte  dextera  conliguam,  de  nostro  speciali  favore  et 
plena  voluntate  fundavit  et  cum  efTectu  realiter  jam  erexit,  decem  marcas  census  in  ipsa 
civitate  Brunnensi  possit  pro  capellano  eodem,  qui  ad  eam  canonice  fuerit  confirmatus,  in 
domibus,  agris,  ortis,  curiis  allodialibus,  seu  rebus  aliis  inmobitibus  quibuscunque  possit  et 
valeat  comparare,  et  hunc  censam,  qnem  pro  dicto  altari  taliter  comparaverit,  possit  eciam 
civitatis  literis  roborare ;  hoc  insuper  de  noslra  speciali  gracia  addito  et  notabiliter  expres- 
sato,  quod  in  eventum,  ubi  prefale  decem  marce,  vel  quecunque  ex  hiis  a  venditoribus 
paratis  eorum  pecuniis  redempte  enicte  seu  abscusse  fnerint,  quod  tunc  statim  de  nostro 
predicto   consensu  possit   ipse   Arnoldus,   aut  rectores  cappelle  predicte,   qui  pro  tempore 
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fuerint,  alias  ubicunque  in  civitate  inier  muros  civitatis  vel  extra,  forma  et  ordine  superios 
expressato,  licite  comparare,  ita  quod  in  eadem  capetla  ad  honorem  et  gloriam  omnipolentis 
dei.  in  memoriam  undecim  millium  virginum,  in  qua  mm  pia  suffragia  sincera  fide  confidimus, 
divinum  officium  peragatur.  Decernimus  autem  et  virlute  presencium  ordinamus,  quod  jus 
patronatus  seu  coliacio  ejusdem  capelle  ad  prefatum  Arnoldum  et  heredes  ipsius  et  hos, 
qui  sibi  consanguinilalis  linea  juncti  fuerint,  quamdiu  in  humanis  egerint,  debeat  pertinere; 
post  mortem  autem  eorum  prefate  capelle  coQacio  ad  nos,  heredes  et  successores  nostros 
devolvatur.  Presencium  sub  nostri  appensione  sigilli  testimonio  literarum  Datum  Brunne 
anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quarto  feria  secunda  proxima  ante  festum  sancte 
Elizabeth. 

(Orig.    Perg.   mit   aoh.   Sig.   im   Brauner   Stadtarchiv.   Sig.   Nr.   I.    23.) 


343. 

Das  Karthäuserkloster  in  Dolein  schliesst  eisen  Vergleich  über  die  Theilung  und  Abgrenzung 

der  bisher  mit  dem  Olmütser  Domcapitel  gemeinschaftlich  besessenen   Wälder.  Dt.  Dolein, 

14.  December  1404. 

In  nomine  sancte  et  individue  triniiatis  amen.  Nos  Stephanus  primitivus  prior  et  con- 
ventus  monasterii  valiis  Josaphat  prope  Dolan  Carthusiensis  ordinis  Olomucensis  diocesis, 
servi  Christi,  ad  perpeluam  rei  memoriam  per  hoc  presens  Privilegium  seu  publicum  instru- 
mentum  notumfacimus  universis  tarn  etati  presenti  quam  future  posteritati.  Quod  prospicienles 
utilitatem  commodum  et  profectum  futurum  nostri  monasterii,  propter  diversas  displicencias 
tedia  ac  controversias,  que  inter  nos  ac  conventum  et  monasterium  nostrum  ex  una,  necnon 
reverendum  in  Christo  patrem  et  dominum  dominum  Laczkonem  dei  gracia  episcopum  et  venerabile 
capitulum  ecclesie  Olomucensis  seu  successores  ipsorum  partibus  ex  altera  oriebantur  et 
dampnosius  ohri  possent  in  futurum,  amfractus  huiusmodi  precidere  volentes,  super  quibus- 
dam  plagis  et  possessionibus  silvarum  antiquitus  ad  dominin  villarum  Dolan  et  Byelkowicz 
spectantibus,  per  certos  benefactores  monasterii  nostri  ac  episcopatus  predicti  nomine  per- 
petui  lestamenti  datis  et  donatis,  quas  insimul  obtinebamus  et  eisdem  utebamur  ac  ipsas 
indivisim  et  indifferenter  succidebamus,  easdem  Silvas  ac  possessiones  cum  honorabili  viro 
domino  Johanne  de  Czlawings  canonico,  vicario  in  spiritualibus  et  officiali  Olomucensi,  ad 
hoc  per  dictos  dominos  capitulum  et  episcopum  transmisso  et  habcnte  ptenum  mandatuiu, 
per  certa  Signa  metarum  graniciarum  ac  gadum  ei  finium,  consignatarum  sub  certis  voca- 
bulis,  dividendas  distinquendas  ac  limitandas  necnon  divisimus  distinximus  ac  per  sortis 
debitam  immissionem  limitavimus  per  omnia  in  hunc  modum.  IIa  videlicet,  qnod  pars  die- 
tarum  silvarum  media  prefatis  dominis  .  .  episcopo  ac  capitulo  et  ecclesie  eorum  sorte 
attributa  hiis  terminis  seu  signis  et  vocabulis  distinquitur  et  terminalur:  ineiptendo  a  plaga 
australi  versus  Dolan  villam  a  strata  publica  seu  via,  tendente  versus  Gywowam,  a  quadam 
quercu   magna  stante  juxta   eandem   viam   et  protenditur  ab  eadem  quercu  ineipiendo  per 
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aliam  viam,  que  ducit  per  transversutn  montis,  qui  dicitur  Skalicze,  usque  ad  locum  seu 
cacumen  montis  eiusdem,  qui  dicitur  Humencze,  a  quo  loco  sunt  certe  distincte  meto  certis 
signis  consignate  usque  ad  vallem  proximam  versus  orientem,  per  quam  vallem  defluit 
fluvius,  qui  dicitur  Gywowecz,  contra  quandam  rupem  dictam  Suchygywowecz  ex  opposito 
montis  silvarum  communitatis  villarum  Dolan  et  Byetkowicz,  quas  dicte  ville  insimuf  obtinent 
in  communi.  Que  quidem  vallis  predicta  ab  illo  loco  medial  et  dividit  montes  Skalicze  et 
Tyssowa  ac  Krzekowa  usque  sursum  ad  viam  «immunem,  que  ducit  ad  prata  monasterii 
predicti  et  ad  hanc  partem  divisionis  primam  predictam  annexus  est  quidam  mons  diclus 
Krzecow  cum  Silva  sua  et  alio  Krzecow,  quam  quidem  silvam  mediat  et  dividit  quidam 
rivulus  dictus  Krzecow,  scaturiens  a  predicta  via  et  pratis  monasterii  predicti,  dividens  Silvas 
Krzecow  et  Thyssowam.  Secunda  vero  pars  silvarum  predictarum  per  divisionem  nobis 
priori  et  conventui  ac  monasterio  predictis  et  nostris  successoribus  sie,  ut  premittitur,  sorte 
attributa  hüs  termiuis  ac  signis  et  vocabulis  terminatur:  ineipiens  a  via  et  quercu  magna 
supradictis  versus  septemtrionem  seu  versus  Byelkowicz  villam,  que  pars  eciam  Skalicze 
dicitur  et  est  alia  seu  residua  pars  montis  illius  Skalicze  predicti,  qui  transit  ad  dextram  et 
sinistram  cum  Anthro  Lhotka  usque  ad  terminos  silvarum  ad  dominium  in  Byelkowicz  pro- 
prie  et  libere  speetancium,  que  Dyecanowecz  et.  Jempnicze  nuncupanlur  et  suis  pertineneiis 
et  terminantur  in  fluvio,  qui  descendit  de  monte  castri  Tepenecz,  cui  parti  junetus  est  mons, 
qui  dicitur  Tyssowa  in  possessionem  ex  alia  parte  vallis,  per  quam  defluunt  rivuli  Krzecow 
et  Gywowecz.  Qui  quidem  mons  Tyssowa  ineipit  ascendendo  per  transversutn  quasi  a  media 
valle  ab  illo  monte  communitatis  villarum  Dolan  et  Byelkowicz,  qui  dicitur  Lypowa  et  pro- 
tenditur  ulterius  usque  ad  viam  et  pratum  monasterii  predicti  et  ibi  terminatur.  Ut  autem 
buiusmodi  divisio  dtstinecio  ac  limitacio  omniaque  alia  et  singula  premissa  in  omnibus  suis 
terminis  clausulis  et  punetis  per  nos  et  successores  nostros  in  evum  firma  rata  et  grata 
observentur  et  robur  perpetue  obtineant  firmitatis  presentes  literas  privilegiales  seu  presens 
publicum  instrumentum  exinde  fieri  feeimus,  ac  per  notarios  publicos  infrascriptos  scribi  et 
publicari  petivimus  nostrorumque  sigillorum,  videlicet  prioris  et  conventus  appensione  dispo- 
suimus  communiri.  Datum  et  actum  in  monasterio  Wallisiosaphat  supradicto  sub  anno  a 
nativitate  domini  nostri  Jesu  Christi  millesimo  quadringenEesimo  quarto,  indiccione  duodeeima, 
die  vero  deeima  quarta  mensis  Decembris,  hora  meridiei  vel  quasi,  pontificatus  sanetissimi 
in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Innocencii  divina  providencia  pape  septimi  anno 
ipsius  primo.  Presentibus  honorabilibus  discretis  validis  et  honestis  viris  dominis  magistro 
Francisco  dicto  de  Gewicz  Wratislaviensis  et  Olomucensis  ecclesiarum  canonico,  Andrea 
de  Telcz  canonico,  Jacobo  de  Budwicz  ac  Laurencio  dicto  Habl  perpetuis  vicarüs  ecclesie 
Olomucensis,  Wenceslao  Husseronis  de  Kozussan  auetoritate  imperiali  publico  notario,  Martino 
olim  judice  nunc  vero  proconsule  civitatis  Olomucensis,  Philippo  judice  in  Byelkowicz, 
Stephano  provisore  professo  ac  Wenceslao  de  Trzessicz  purgravio  et  Wenceslao  de  Mora- 
wiezan  armigeris,  familiaribus  et  servitoribus  monasterii  predicti,  Olomucensis  diocesis  et 
alüs  multis  testibus  fidedignis  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis  et  circa  omnia  et 
singula  personaliter  conslitulis. 
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Et  ego  Jacobus  quondam  Johannis  de  Pyeska  clericus  Pragensis  diocesis  auctoritate 
imperial!  publicus   notarius  etc. 

Et  ego  Johannes  olim  Petri  de  Pussmyer  clericus  Olomucensis  diocesis  publicus 
auctoritate  imperial!  ac  venerabilis  capituli  ecclesie  Olomucensis  notarius  etc. 

(Orig.    Perg.    von     den   2   h.   Sig.   das    eine    abgerissen,   das   zweite   verletzt   im  Olm.   Cap. 
Archive.) 

344. 

Der  päpstliche  Auditor  Nikolaus  Vordis  befreit  die  Äbtissin  des  Oslavaner  Klosters  und 
ihre  Anhänger  com  Jnterdict,  welches  der  Obrowttier  Abt  Bernhard  im  Strittfalle  um 
das  Patronatsrecht  der  Jakobskirche  in  Brunn  mit  dem  Capitel  von  St.  Peter  im  J.  1401 
über  sie  verhängt  hat.  Dt.  Rom,  23.  December  1404. 
Aicolaus  Vordis  utriumque  jurium  doctor,  doroini  nostri  pape  capellanus  ipsiusque 
sacri  palacii  apostolici  caussrum  et  cause  ac  partibus  infrascriptis  ab  eodem  domino  nostro 
papa  auditor  specialiter  deputalus.  Universis  et  singulis  dominis  abbatibus,  prioribus,  prepositis, 
decanis,  archidiaconis,  archipresbyteris,  can.toribus,  scolasticis,  thesaurariis,  custodibus,  tarn 
cathedralium  quam  collegiatarum  canonicis  parrochialiumque  rectoribus  ecclesiarum  seu  loca- 
tenentibus  eorumdem  vicariis,  perpetuts  capelanis,  curatis  et  non  curatis  ceterisque  presbyteris, 
clericis,  notariis  et  thabellionibus  publicis  quibuscunque  per  civitates  et  diocesim  Olomu- 
censem  et  alias  ubilibet  constitutis  et  vestrum  cuilibet  insolidum,  ad  quem  vel  ad  quos 
presentes  nostre  liiere  pervenerint,  salutem  in  domino  et  presentibus  fidem  indubiam  adhibere. 
Noveritis,  quod  nuper  sanclissimus  in  Christo  pater  et  dominus  noster  dominus  Innocencius, 
divina  providencia  papa  seplimus,  quandam  commissionis  sive  supplicacionis  cedulam  nobis 
per  certum  suum  cursorem  presentari  fecit,  quam  nos  cum  ea,  qua  deciiit,  reverencia 
recepimus  sub  hiis  verbis:  Beatissime  pater,  licet  dudum  predecessor  noster  immediatus 
unionem  et  incorporacionem  venerabilibus  et  religiosis  dominabus  abbatisse  et  conventui 
monasterii  vallis  sancle  Marie  de  Oslavia  ordinis  Cisterciensis  Olomucensis  diocesis,  de 
parrochiali  ecclesia  sancti  Jacobi  de  burgo  Brunnensi  ejusdem  diocesis  cum  omnibus  juribus 
et  pertinenciis  suis  factas  innovaverit  atque  executores  certos,  eorum  propriis  nominibus 
non  expressis.  cum  illa  clausula,  „quatenus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum"  etc.  ad  exe- 
quendam  innovacionem  eandam  deputaverit,  et  quamquam  venerabilis  vir  dominus  Patricius, 
abbas  monasterii  beate  Marie  Scotorum  de  Wyenna,  ordinis  saneli  Benedict!  Pataviensis 
diocesis  dominis  ex  executoribus  eisdem  reeeptis  literis  innovacionem  tiuiusmodi  processus 
penales  in  contrsdictores  quoslibet  et  rebelies  fulminaverit,  venerabilisque  et  religiöse  domüia 
Dorothea  abbatissa  et  conventus  vallis  sanete  Marie,  moderne  incorporacionis  innovacionis 
et  processuum  prelextu  possessionem  dicte  parrochialis  ecclesie  assecute  eandem  per  nonnulla 
tempore  conlinuaverint  paeifice  et  quiete,  tarnen  venerabiles  viri  domini  Dilwinus  protunc 
prepositus  ac  Conradus  Smeerbeck,  Nicolaus  Obiczass  (Obrzass  ?)  et  Licko  ceterique  canonici 
et  capitulum  ecclesie  sancti  Petri  Brunnensis  ejusdem  diocesis  penas  et  censuras  in  eisdem 


v  Google 


363 

processibus  contentas  in  delubrium  deducenles,  se  incorporacioni  innovacioni  et  assecucioni 
premissorum  temere  et  de  facto  opposuerunt,  et  easdem  dominam  Dorotheam  abbalissam  et 
conventum  monasterii  vallis  sancte  Marie  de  Oslavia  favore  inordinato  domini  Bernardi 
abbatis  monasterii  Zawordinicensis,  Premonstratensis  ordinis  dicte  Olotnucensis  diocesis, 
suffulti  in  causam  traxerunt,  dictusque  Dylwinus  prepositus,  postquam  causa  hujusmodi  a 
Romana  curia  legitime  devoluta  et  certo  vestri  sacri  apostolici  causarum  palacii  auditori 
andienda  commissa,  extunc  easdem  dominas  Dorotheam  abbatissam  et  conventum  ac  certum 
eorum  capellanum,  videlicet  dominum  Nicolaum  Polack,  rectorem  capelle  sancti  Nicolai  in 
Brunn»,  quia  ipsum  penas  et  censuras  in  processibus  dicti  domini  Patricii  abbatis  monasterii 
beate  Marie  Scotorum  de  Wyenna  contentas  incidisse  declarari  et  ut  talem  publice  denun- 
ciari  fecerunt  et  procurarunt  per  patentes  literas  dicli  domini  abbatis  Zaworduncensis,  nulla 
super  hoc  auctoritate  legitima  suffulti,  ut  a  denunciacione  ipsa  cessarent,  requiri  et  moneri 
atque  eosdem  eciam  contra  et  post  appellacionem  ab  eadem  prensa  monicione,  ad  dictum 
predecessorem  et  sanctam  sedem  apostolicam  legitime  interpositam,  eciam  postquam  causa 
appellacionis  et  ipsius  negocii  principalis  ad  Dorolhee  abbatisse  et  conventus  et  Nicolai 
predictorum  instanciam  venerabili  et  circumspeclo  viro  domino  Jeronimo  Sydenberg,  dicti 
vestri  sacri  apostolici  causarum  palacii  auditori,  commissa  fuerit  cum  participantibus  et 
adherentibus  et  nominatim  cum  honorabilibus  viris  dominis  Jacobo  de  Cremsir,  Egidio  et 
Cristiano  de  Brunna,  Jacobo  de  Osslavia,  Ulrico  Gracialis,  Petro  Symonis,  Nicoiao  Waygelini, 
Francisco  de  Budwys,  Johanne  de  Welspycz,  Johanne  de  Woykwicz,  Nicoiao  de  Urbaw 
presbyteris  secularibns,  Cruce  campanatore  dicte  ecclesie  sancti  Jacobi,  necnon  Martino 
lectore  novi  monasterii  et  Johanne  in  eodem  et  Wenceslao  in  sancti  Michaelis  prioribus  et 
Bnskone  in  sancti  Johannis  monasterio  Brunnensi  quardiano  cum  eorum  conventibus,  ne, 
ut  pie  creditur,  eisdem  dominabus,  qnas  vagare  non  decebat,  prout  nee  decet,  de  cetera 
auxilinm  consilium  vel  favorem  in  proseeucione  et  defensione  causarum  earundem  impen- 
derent,  sed  penitus  se  ab  eisdem  retraherent,  exeommunicari  et  ut  tales  publice  denunciari, 
ipsumque  monasterium  vallis  sancte  Marie  ac  loca  alia,  ad  que  Dorotheam  abbatissam  et 
personas  singulares  dicti  monasterii  vallis  sancte  Marie  ac  eciam  Nicolaum  Polack  predictos 
declinare  contingerit,  ecclesiastico  supponi  interdicto,  atque  Nicolaum  Palack,  Nicolaum 
Waygelini  ac  Cbristianum  et  Egidium  de  Brunna  predictos,  quia  processus  per  dictum 
dominum  Bernardnm  abbaten)  contra  ipsos  ac  Dorotheam  abbatissam  et  conventum  ac  alios 
supradictos  emissos  et  fulminatos  fuisse  et  esse  nullos  vel  sattem  iniquos  et  nulliter  vel 
saltem  inique  processisse,  in  ambone  et  locis  aliis  publicis  pronunciarunt  per  dictum  dominum 
Bernardum  abbatem  pretendentem  sibi  super  hoc  iniuriatum  existere  in  causam  trahi  fecit 
et  procuravit  coram  domino  Seiekino,  tunc  officiali  curie  Olomucensis,  qui  taliter  qualiter 
in  causa  ipsa  injuriarum  procedens  pro  dicto  domino  Bernardo  abbate  et  contra  eosdem 
Nicolaum  Polack,  Nicolaum  Wagelini  ac  Egidium  et  Cbristianum  de  Brunna  sentenciam  cum 
condempnacione  expensarum  et  extimacione  iniuriarum  huiusmodi  tulit  difflnitivam.  Et  licet 
iidem  Nicolaus  Polack,  Nicolaus  Waygelini  ac  Egidius  et  Christianus  de  Brunna  a  sentencia 
huiusmodi  diffioitiva  pretensa  ad  s.  v.  et  sedem  apostolicam  predietas  appellarumt  et  causam 
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iillirac  appetlRcionis  huiusmodi  domino  Johanna  Gaskow  eciam  dicti  vestri  sacri  apostolici 
causarum  palacü  auditori  commissi!  iuerat,  tarnen  idem  Zeltko  post  et  contra  appelaciones 
easdem  eciam  postquam  de  eis  certam  noticiam  habuit,  habereque  potutt  et  debuit,  diverses 
censuras  ecclesiasticas  in  eosdem  appellantes  fulminavit,  necnon  loca,  ad  que  ipsos  declinare 
conligerit,  simili  interdicto  supposuit.  Cumque  beatissime  pater  due  ex  causis  predictis  sunt 
decise,  una  videlicet  per  tres  sentencias  diffinitivas  conformes,  quarum  ultima  nulla  provo- 
cacione  legitima  suspensa  in  rem  Iransivit  judicatam  et  alia  per  composicionera  amicabilem 
atque  diclus  dominus  Jeronimus  in  tercia  abbatissam  cum  ceteris  dominabus  et  Nicoiao 
Polack  ab  excommunicacionis  sentenciis  in  ipsos  et  ceteras  alias  dicti  monasterii  rooniales 
sive  dominas  ac  eciam  adherentes  ad  dicti  Dytwini  instanciam,  ut  premittitur,  latis  ad 
cautelam  absolvit,  sicut  revera  et  dominas  alias  ac  adherentes  absolvisset  et  eciam  inter- 
dictum  ipsum  relaxasset,  si  commissio  sua  se  ad  id  extendisset  et  per  personam  legitimam 
petitum  extitisset.  SuppÜcatur  e  s.  v.  pro  parte  Dorothee  abbatisse  et  conventus  monasterii 
vallis  sancte  Marie  de  Oslavia  necnon  Nicolai  Polack,  Jacobi  Cremsir,  Christian!  et  Egidii 
de  Brunna,  Jacobi  de  Oslavia,  Francisci  de  Budwys,  Ulrici  Gracialis,  Petri  Symonis,  Nicolai 
Waygelini  de  nova  ecclesia,  Johannis  de  Welspicz,  Johannis  de  Woykwycz  et  Nicolai  de 
Urbaw  presbyterorum,  Crucis  campanatoris  ac  Johannis  et  Wenceslai  priorum,  necnon 
Martini  lectoris  et  Buskonis  quardiani  predictorum,  quatenus  sentenciarum  composicionis 
processuum  appellacionis  et  commissionis  predictorum  presentibus  pro  sufficienter  expressis 
habentes  alicui  alteri  ex  dicti  vestri  sacri  apostolici  causarum  palacü  auditori  committere 
dignemini  et  mandare,  ut,  si  premissa  veritate  fulciri  reperiat,  ipsos  ab  Omnibus  et  singulis 
penis  et  censuris  huiusmodi  absque  intimacione  aliqua  ad  partes  fienda  simpliciter  vel  ad 
cautelam,  quatenus  expediat,  absolvat  et  interdictum  in  dictum  monasteriuni  valvis  (sie) 
sancte  Marie  de  Oslavia  et  in  aliis  locis,  ad  que  ipsos  vel  alterum  ipsorum  declinare  con- 
tingeret,  positum  relaxaret,  conslitucionibus  apostolicis  stilo  palacü  predicti  ac  aliis  in  contra- 
rius] editis  non  obstantibus  quibuseunque,  et  si  placet,  committantur  dominis  Brande,  cui 
domini  Johannis  Gaczcow  et  Nicoiao  Vordis,  cui  domini  Joronimi  audilorum  predictorum 
propter  eorum  a  romana  curia  absenciam,  cause  fuerunt  commisse.*)  In  fine  vero  diele 
commissionis  sive  supplicacionis  cedule  scripta  erant  de  alia  manu  litera  superiori  ütere 
penitus  et  omnino  dissimili  ac  diversa  hec  verba  videlicet :  De  mandato  domini  nostri  pape 
informet  se  de  expositis  magister  Nicolaus  Vordis  et  si  exposita  sint  vera,  absolvat,  eciam 
si  et  prout  de  jure  relaxet  absque  intimacione  facienda  et  justiciam  faciat.  Cujusquidem 
commissionis  vigore  nos  ad  providi  viri  magistri  WUhelmi  Leo  in  romana  curia  ac  honora- 
bilium  et  discretorum  virorum,  dominorum  Jacobi  de  Cremsir,  Egidü  et  Christiani  de  Brunna, 
Jacobi  de  Oslavia,  Ulrici  Gracialis,  Petri  Symonis,  Nicolai  Waygelini,  Francisci  de  Budwys, 
Johannis  de  Welspyez,  Johannis  de  Woykwycz,  Nicolai  de  Urbaw  presbyterorum  secu- 
larium,  Crucis  campanatoris,  Johannis   de  novo   monasterio,   Wenceslai  in   saneti  Michaelis 

*)   Id   est:   committantur  dominis  Brande,  cui  propter  absenciam  domini  Johannis   Gaczcow  a  romana 
curia   et  Nicoiao    Vordis,    cui    propter   absenciam    domini    Jeronimi,    auditorum    predictorum    cause    fuerunt 
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priorum,  Martini  lectoris  in  diclo  novo  monaslerio  et  Buskonis  quardiani  sancli  Johannis 
monasteriorum  Brunnensium  Olomucensis  diocesis,  necnon  venerabilis  et  religiöse  domine 
Dorothec  abbotisse  moiiasterii  vallis  sancte  Marie  de  Oslavia  ordinis  Cisterciensis  ejusdem 
diocesis  ac  Nicolai  Polack  ejusdem  domine  Dorothee  cappellani  principaliiim  in  dicta  nobis 
facta  commissione  principaliter  nominatorum  procuratoris,  prout  de  suo  procuracionis  mandalo 
ex  actis  causarum  huiusmodi  nobis  legitimis  constabat  documentis,  instanciam  honorabilem 
et  discretum  virum  magistrum  Conradum  de  Lapide  procuratorem  per  discretum  virum 
magistrum  Georgium  de  Gewiczka  in  dicta  romana  curia  et  prefatorum  dominorum  Bernardi 
abbalis  et  Dilwini  prepositi  principalium  ex  adverso  eciam  in  dicta  nobis  facta  commissione 
principaliter  nominatorum  procuratorem  principalem  ad  hanc  causam  substitutum,  de  quorum 
constitucionis  et  substitucionis  mandatis  legitimis  ex  actis  causarum  huiusmodi  apparebat 
documentis,  ad  dicendum  et  opponendnm,  quidquid  dicere  seu  opponere  volebat  verbo  vel 
in  scriptis,  contra  predictam  commissionem  nobis  factam  et  presentatam  in  hac  causa  per 
unum  ex  domini  nostri  pape  cursoribus  citari  mandavimus  et  fecimus  ad  certum  perem- 
ptorium  terminum  competentem.  In  quoquidem  termino  per  supradictum  magistrum  Wilbelmum 
Leo  procuratorem  nomine  procuratorio  quo  supra,  antedicti  magistri  Conradi  de  Lapide 
procuratoris  substituii  ex  adverso  non  comparentis  nee  quidquid  verbo  aut  in  scriptis  contra 
predictam  nobis  in  causa  huiusmodi  factam  commissionem  dicere  seu  excipere  curantis, 
contumacia  aecusata  ac  per  nos  ad  ejusdem  magistri  Wilhelmi  Leo  procuratoris  requestum 
pro  conlumace,  quoad  actum  et  terminum  huiusmodi,  mediaute  justicia  reputato;  exhibilisque 
inde  successive  per  prefatum  magistrum  Wilhelmum  Leo  procuratorem  quo  supra  nomine 
nonnullis  instrumentis  publicis  ac  juribus  et  munimentis  necnon  posicionibus,  articulis  pro 
verificacione  antedicte  nobis  facte  commissionis,  necnon  ad  effectum  absolucionis  a  pretensis 
exeommunicacionis  senteneiis  in  prefatos  dominos  Jacobum  Cremsir,  Egidium  et  Chrislianum 
de  Bninna,  Jacobum  de  Oslavia,  Ulricum  Gracilis,  Petrum  Symonis,  Nicolaum  Waygelini, 
Franciscum  de  Budwys,  Johannem  de  Welspycz,  Johannem  de  Wokwicz,  Nicolaum  Orbaw, 
presbyteros  seculares,  Crucem  campanatorem,  Martinum  lectorem  in  novo  monaslerio, 
Wenceslanm  in  saneti  Michaelis  priores  et  Buskonem  quardianum  saneti  Johannis  predictos 
ut  pretenditur  latis,  necnon  ut  interdieta  in  tocis,  ad  qne  ipsos  necnon  venerabilem  et  reli- 
giosam  dominam  Dorotheam  et  Nicolaum  Polack  ipsiua  domine  abbatisse  capellanum  prin- 
cipales  declinare  contingeret  eciam  ut  pretenditur  posita  per  venerabilem  virum  dominum 
abbatem  monasterii  Zadwordinicensis  ordinis  Premonstratensis,  relaxarentur  facto  et  in  scriptis 
exhibitis  et  produetis,  quorum  articulorum  tenor  sequitur  et  est  talis :  Ut  vos  domine  auditor 
honorabiles  viros  dominos  Jacobum  Cremsir,  Egidium  et  Chrislianum  de  Brunna,  Jacobum 
de  Oslavia,  Ulricum  Gracialis,  Petrum  Symonis,  Nicolaum  Waygelini,  Franciscum  de  Budwys, 
Johannem  de  Welspycz,  Johannem  de  Wokwycz,  Nicolaum  de  Orbaw  presbyteros  seculares, 
Crucem  companatorem,  Martinum  lectorem,  Johannem  novi  monasterii,  Wenceslaum  in  saneti 
Michaelis  priores  et  Buskonem  quardianum  in  saneti  Johannis  monasteriis  Brunnensibus, 
Olomucensis  diocesis  atque  ipsis  coadberentes  ab  exeommunicacionis  senteneiis,  in  cos  per 
dominum  Bernardum  pretensum  abbatem  monasterii  Zawordinicensis  ordinis  Premonstratensis 
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ad  inslanciam  domini  Dilwini  olim  ecclesie  sancti  Petri  prepositi  Brunnensis  dicte  diocesis, 
ul  dicitur,  latis,  ad  cautelam  absolvalis  ac  interdicta  in  locis,  ad  que  ipsos  et  venerabiles 
personas  Dorotheam  abbatissam  monasterii  vallis  sancte  Marie  de  Osslavia  ordinis  Cisterciensis 
ejnsdem  diocesis  ac  Nicolaum  Polack,  ejus  cappellanum,  declinare  contingeret,  posita  relaxelis 
ac  alias  ad  omnem  meliorem  linem  et  effectam,  in  quos  id  fieri  potest,  dicit  et  asserit 
procurator  et  procuratorio  nomine  prenominatorum  ac  ponit  et  citra  probacionem  superfluam 
probare  intendit  ea,  que  sequuntur.  In  primis  namque  dicit  et  asserit  ac  ponit  et  probare 
intendit,  qnod  licet  prefatus  dominus  Bernardus  abbas  assertus  nullam  habuerit  seu  habest 
in  Jacobum  Cremsir,  Egidium  et  Cristianum  de  Brunna,  Jacobum  de  Osla,  Ulricum  Graciatis, 
Petrum  Symonis,  Nicolaum  Waygelini,  Franciscum  de  Budwys,  Johannem  de  Welspycz, 
Johannem  de  Wikwycs  (sie),  Nicolaum  de  Urbaw  presbyleros  seculares,  Crucem  campa- 
natorejn,  Martinum  lectorem,  Johannem  in  novo  monasterii  (sie),  Wenceslaum  in  saneli 
Michaelis  priores  et  Buskonem  in  sancti  Johannis  monasteriis  predictis  quardianum,  neenon 
Dorotheam  abbatissam  et  Nicolaum  Polack  predictos  seu  eorum  aliquem  jurisdiccionem 
ordinariam  delegatam  vel  subdelegatam.  Idem  tarnen  Bernardus  abbas  assertus  de  anno 
domini  millesimo  quadringentesimo  primo  de  mense  Maji  ejusdem  anni  die  septima  eosdem 
per  suas  tales  quales  literas  exeommunieavit  et  ut  tales  publice  denunciare  fecit  et  mandavit 
atque  loca,  ad  que  ipsos  aut  eorum  alterum  declinare  contingeret,  ecclesiastico  iiiterdicto 
supposuil,  licet  nulliler  et  de  facto  vel  saltem  inique  et  injuste.  Et  sie  fuit  et  est  verum. 
Item  quod  de  premissis  omnibus  et  singulis  fuit,  erat  et  est  publica  vox  et  fama.  Quare 
cum  bonarum  mencium  Sit,  eulpam  timere,  ubi  tarnen  culpa  non  est,  petit  dictus  procurator 
nomine  quo  supra,  se  in  personam  Jacobi  Cremsir.  Christiani  et  Egidit  de  Brunna,  Jacobi 
de  Oslavia,  Francisci,  Ulrici,  Petri  Symonis,  Nicolai  Waynglini,  Johannis  Welspycz,  Johannis 
de  Wokobycz,  Nicolai  de  Urbaw  presbyterorum,  Crucis  campanaloris,  Johannis  et  Wenceslai 
prtorum,  Martini  lectoris  et  Buskonis  quardiani  predictorum  ac  eos  in  personam  ipsius  ab 
hujusmodi  pretensis  exeommunicacionum  senteneiis  ad  cautelam  absolvi,  neenon  interdictum 
in  locis,  ad  que  eosdem  et  Dorotheam  abbatissam  et  Nicolaum  Polak  predictos  declinare 
contingeret,  ut  premittitnr,  positum,  relaxari  offerens  se  paratum  de  stando  juri  ac  sancte 
matris  ecclesie  et  vestris  parendo  mandatis  et  caucionem  quameunque  debitam  prestare.  Et 
premissa  omnia  et  singula  dicit,  petit,  narrat  et  requirit  conjnctim  eciam  divisim  ac  alias 
omnibus  melioribus  modo  et  forma,  quibus  dici,  peti,  narrari  et  requiri  possunt  et  debent, 
vestrum  insuper  benignum  officium  humiliter  implorans  salvo  sibi  jure  addendi,  mutandi, 
minuendi,  corrigendi,  declarandi  etc.  ut  fuit  et  est  moris,  nos  instante  et  petente  prefato 
magistro  Wilhelmo  procuratore,  magistrum  Conradum  de  Lapide  procuratorem  ex  adverso, 
ad  dicendum  et  opponendum,  quidquid  verbo  vel  in  scriptis  dicere  seu  opponere  volnerit, 
contra  hniusmodi  posiciones  et  articulos,  neenon  jura  et  munimenta  per  prediclum  magistrum 
Wilhelmum  Leo  procuratorem  ut  premittitur  exhibitis  et  produetis  successive  per  certum 
domini  nostri  pape  cursorem  citari  mandavimus  et  feeimus  ad  certos  peremptorios  terminos 
successivos  competentes.  In  quorum  quolibet  predictorum  terminorum  terminis  (sie)  per 
predictum  magistrum  Wilhelmum    Leo  procuratorem  quo    supra    nomine  procuratorio  coram 
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nobis  in  judicio  comparentem  prefali  magistri  Conradi  procuraloris  non  compareotis  neque 
alicui  dictorum  lerminorum  termino  satisfacere  curanlis  contumacia  accusata  et  pro  contumace 
per  nos,  ipso  magistro  Wilhelrao  procuratore  petente,  quoad  actus  et  terminos  hujusmodi, 
exigente  justicia  reputato  diclisque  posicionibus  et  articulis  per  ipsum  magistrum  Wilhelmum 
procura  lorem  oblatiset  productis,  servatis  servandis,  ad  proband  um  admissis,  eisque  per  predicta 
jura  et  munimenta  legitime  probatis  nos,  instante  et  petente  supradicto  magistro  Wilhelmo  Leo 
procuratore.  prefatum  magistrum  Conradum  de  Lapide  procuratorem  ex  adverso  ad  dicendum  et 
audienduro  prefatum  magistrum  Wilhelmum  Leo  procuratorem  in  personas  prefatorum  Jacobi  de 
Cremsir,  Egidii  et  Christiani  de  Brunne,  Jacobi  de  Oalavia,  Ulrici  Gracialis,  Petri  Symonis, 
Nicolai  Wayngelini,  Francisci  de  Budwys,  Johannis  de  Welspycz,  Johannis  de  Wokobycz, 
Nicolai  de  Urbaw,  presbyteros  seculares,  Crucem  campanatorem  (sie),  Martini  lectoris,  Wen- 
ceslai  saneti  Michaelis  prioris  et  Buskonis  quardiani  in  saneti  Johannis  monasteriis  predic- 
torum  ad  cautelam  absolvi,  neenon  interdieta  in  locis,  ad  que  eosdem  ac  eciam  dietani 
Dorotheam  abbatissam  et  Nicotaum  Polack  principales  predictos  declinare,  seu  devenire 
contingeret,  posita,  relaxari  vel  ad  dicendum  et  causam,  si  quam  habebat  racionabilem,  alle- 
gandum,  quare  premissa  fieri  non  debebant,  per  unum  ex  domini  nostri  pape  cursoribus 
citari  mandavimus  et  feeimus  ad  certum  peremploriom  terminum  competentem,  videlicet  ad 
diem  et  horam  infrascriptas,  quas  diem  et  horam  eidem  magistro  Wilhelmo  procuratori 
instanti  et  petenti  statuimus  tunc  ad  idem.  Quibusquidem  die  et  hora  advenientibus  comparuit 
in  judicio  coram  nobis  magister  Wilhelmus  Leo  procurator  predictus  procuratorio  nomine 
quo  supra,  dictique  magistri  Conradi  de  Lapide  procuratoris  ex  adverso  non  comparentis, 
neque  ipsum  magistrum  Wilhelmum  Leo  procuratorem  et  partes  suas  sepedietas  ad  cautelam 
absolvi,  neque  eciam  interdieta  predicta  retaxari  videre,  nee  aliquam  causam  racionabilem, 
quare  premissa  fieri  non  debebanl,  allegare  curantis,  contumaciam  aecusavit,  ipsumque  con- 
tumacem  reputari  et  in  ipsius  contumaciam  asserens,  bonarum  mencium  esse,  eulpam  timere, 
ubi  tarnen  culpa  minime  reperitur,  se  bumiliter  in  personas  prefatorum  Jacobi  Cremsir, 
Egidii  et  Cristiani  de  Brunna.  Jacobi  de  Oslavia,  Ulrici  Gracialis,  Petri  Symonis,  Nicolai 
Wayngeliui,  Francisci  de  Budwys,  Johannis  de  Welspycz,  Johannis  de  Wokobycz,  presby- 
terorum  secularium,  Crucis  campanatoris,  Martini  lectoris,  Johannis  in  novi  monaslerii  (sie), 
Wenceslai  priorum  et  Buskonis  quardiani  prediclorum.  ipsosque  eciam  in  personam  ipsius 
a  predictis  exeommunicacionis  senteneiis  per  prenominatum  dominum  Bernardum  abbatem. 
ut  pretenditur,  in  eosdem  latis,  si  quam  forte  ineurrerint,  aut  aliquis  ipsorum  ineurrerit,  ad 
cautelam  absolvi,  interdietaque  in  locis,  ad  que  eosdem,  neenon  prefatas  dominam  Dorotheam 
abbatissam  et  Nicolaum  Polack  principales  declinare  seu  venire  contingeret,  posita,  relaxari 
juxta  et  seeundum  tenorem  et  exigenciam  commissionis  nohis  facte  et  posicionum  et  arti- 
culorum  prescriptorum  humiliter  et  cum  inslancia  debita  postulavit,  offerens  se  paratum  jurare 
de  stando  juri  et  mandatis  sanete  matris  ecclesie  atque  nostris.  Nos  tunc  Nicolaus  auditor 
prefatus  prefatum  magistrum  Conradum  procuratorem  ex  adverso  non  comparentem,  neque 
huiusmodi  termino  satisfacere  curantem,  licet  tarnen  debile  expeetalum,  reputavimus  merilo, 
prout  erat  exigente  justicia   contumacem    et  in  ipsius  contumaciam,  visis  per  nos  primitus 
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et  diligenter  inspectis  omnibus  et  singulis  actis,  acticatis,  lileris,  instrumentis  et  miiniinentis 
in  causa  huiusmodi  habitis  et  productis,  eisque  cum  maturitate  recensis  de  dominorum 
coauditorum  more,  consilio  et  assensu,  quibus  de  huiusmodi  cause  merilis  relacionem  ple- 
nariant  fecimus  et  fidelem,  ac  prehabita  inter  nos  et  ipsos  super  premissis  omnibus  et  singulis 
deliberacione  matnra  prefatum  inagistnim  Wilhelmum  Leo  procuratorem  instantem  et  humiliter 
ac  flexis  genibus  petentem  in  personas  prefatorum  dominorum  Jacobi  de  Cremsir,  Egidii  et 
Cristiani  de  Brunna,  Jacobi  de  Oslavia,  Ulrici  Gracialis,  Pelri  Symonis,  Nicolai  Wayngelini, 
Francisci  de  Budwys,  Johannis  de  Welspycz,  Johannis  de  Wokowycz,  Nicolai  de  Urbaw, 
Crucis  campanatoris,  Martini  lectoris,  Johannis  et  Wenceslai  priorum  et  Buskonis  quardiani 
principalium  prediclomm  in  personam  ejusdem  magislri  Wilbelmi  eorum  procuratoris  a 
prediclis  excommunicacionis  sentenciis  in  eos  nut  eorum  aliquem,  ut  premittitur,  latis,  si  quas 
incurrerunt,  aut  aliquis  ipsorum  incurrerit,  ad  cautelam  absolvendos  duximus  et  absolvimns 
per  presentes,  interdictaque  in  locis,  ad  que  eosdem  dominos  Jacobum  Cremsir,  Egidium  et 
Christianum  de  Brunna,  Jacobum  de  Oslavia,  Ulricum  Gracialis,  Petrum  Symonis,  Nicolaum 
Wayngelini,  Franciscum  de  Budwys,  Johannem  de  Welspycz,  Johannein  de  Wokobycz, 
Nicolaum  de  Urbaw,  Crucem  campanatorem,  Hartinum  lectorem,  Johannem  et  Wenceslaum 
priores  et  Buskonem  quardianum  predictos  ac  dominam  Dorotheam  abbatissam  et  Nicoblum 
Polack  prinzipales  declinare  seu  pervenire  contingeret,  ut  premittitur,  posiia  relaxanda 
duximus  et  eciam  tenore  presencium  relaxamas,  ipsosque  dominos  Jacobum  Cremsir,  Egidium 
et.  Crislianum  de  Brunna,  Jacobum  de  Oslavia,  Ulricum  Gracialis,  Petrum  Symonis,  Nicolaum 
Wayngelini,  Franciscum  de  Budwys,  Johannem  de  Welspycz,  Nicolaum  de  Urbaw,  Crucem 
campanatorem,  Marlinum  lectorem,  Johannem  et  Wenceslaum  in  sancli  Michaelis  priores  et 
Buskonem  quardianum  in  sancti  Johannis  monasteriis  principales  communioni  fidelium  et 
sacramentis  sancte  matris  ecclesie  restitnendos  duximus  et  restituimus  per  presentes,  recepto 
primitus  ab  eodem  magislro  Wilhelmo  Leo  procuratore  noraine  procuratorio,  quo  supra, 
ibidem  ad  mandatum  nostrum  et  in  nostris  manibus  tactts  per  eum  scripturis  sacrosanctis 
ad  sancta  dei  ewangelia  corporaliter  prestito  juramento  de  slando  juri  ac  parendo  sancte 
matris  ecclesie  mandatis  atque  nostris.  Que  omnia  et  singula  vobis  universis  et  singulis 
supradictis  et  vestrum  cuilibet  et  aliis,  quorum  interest,  vel  intererit,  communiter  vel  divisim 
intimamus,  insinuamns  et  notificamus,  ac  ad  vestram  et  cujuslibet  vestrum  noticiam  deducimus 
et  deduci  voluraus  per  presentes.  Quocirca  vos  omnes  et  singulos  supradictos  et  vestrum 
quemlibet,  cui  seu  quibus  presentes  nostre  litere  diriguntur,  tenore  presencium  requirimus 
et  monemus  primo,  secundo  tercio  et  peremptorie  vobisque  nichilominus  et  vestrum  cuilibet 
in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  excommunicacionis  pena,  quam  in  vos  et  vestrum  quem- 
libet canonica  monicione  premissa  feritmis  in  hiis  scriplis,  nisi  fecerilis,  que  mandamus, 
districte  precipiendo  mandantes,  quatenus  statim  visis  presentibus  et  postquam  pro  parte 
prefatorum  dominorum  Jacobi  de  Cremsir,  Egidii  et  Cristiani  de  Brunna,  Jacobi  de  Oslavia, 
Ulrici  Gracialis,  Petri  Symonis,  Nicolai  Wayngelini,  Francisci  de  Budwys,  Johannis  de 
Wokobycz,  Nicolai  de  Urbaw  presbyteroruin  secularium,  Crucis  campanatoris,  Martini  lec- 
toris, Johannis  in  novi  monasteriis  (sie)  et  Wenceslai  in  sancti  Michaelis  priorum  et  Buskonis 
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quardiani,  Doroth.ee  abbatisse  monasterii  vallis  sancte  Marie  de  Osslavia  ac  Nicolai  Polack 
predictorum  principalium  fuerilis  requisiti,  seil  alter  vestrum  fnerit  requisitus,  eosdem  absolalos 
inlerdictaque  huiusmodi  relaxala  per  vos  in  vestris  monasteriis  et  ecclesiis  singulis  diebus 
dominicis  et  festivis  infra  missarum  solempnia,  dum  inibi  populi  multitudo  aderit  ad  divina, 
publice  nuncietis  et  per  alium  seu  alios  nunciari  faciatis  et  permittatis.  In  quorum  omnium 
et  singulorum  fidem  et  testimonium  premissorum  presentes  literas  sive  presens  publicum 
ins  Immen  tum,  huiusmodi  absolucionem  in  se  continentes  sive  continens,  exinde  fieri  et  per 
iVicoIaum,  notarium  publicum  nostrumque  et  hujusmodi  cause  coram  nobis  scribam  infra- 
scriptum  subscribi  et  publicari  mandavimus  noslrique  sigilli  fecimus  appensione  communiri. 
Datum  et  actum  Rome  apud  sanctum  Petrum  in  palacio  causarum  apostolico,  in  quo  jura 
reddi  solent,  nobis  inibi  mane  hora  causarum  ad  jura  reddendum  in  loco  nosiro  solito  pro 
tribunalt  sedentibus,  sub  anno  a  nativitate  domint  millesimo  quadringentesimö  quarto,  indic- 
cione.  duodecima,  die  Mortis  vicesimatercia  mensis  Decembris,  ponlificatus  sanctissimi  in 
Gbristo  patris  et  domini  nostri  domini  Innocencü  divina  providencia  pape  septimi  prcdicti 
anno  primo  presenlibus  ibidem  discretis  viris  magistris  Johanne  Suydwint  et  Gerardo  Scheynen 
notariis  publicis  scribisque  noslris  clericis  Bremenensis  et  Leodiensis  diocesis  testibus  ad 
premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Nicolaus   Laurencii   de  Falkinberg   clericus  Wratislaviensis  diocesis  publicus 
apostolica  et  imperiali  auctoritate  notarius  etc. 

(Orig.  Perg.   mit  anh.  Sig.  im  Brünner  Stadtarchive.  Sig.  N.  I.  Nt.  25.) 

345. 

Markg.  Jodok  bewilligt  der  Stadt  (Wall.)  Klobouk  einen  Jahrmarkt.  Dt.  Olmüts, 
23.  December  1404. 
Jodocus  dei  gracia  marchio  Brandeburgensis,  marchio  et  dominus  Moravie  fidelibus 
noslris  dilectis  judici  et  juratis,  totique  communitati  in  Klobuk  graciam  et  omne  bonnm 
sollicitus,  que  sub  curis  frequentibus  nos  quietis  non  sinit  quomodolibet  frui  solacio,  quin 
pocius  meditacione  interna  commodum  fidelium  nostrorum  indigenter  que  necessarie  previdere 
impellens  ad  reform acionem  status  vestri  convertit  oculos  mentis  nostre  condicionem  erga 
veslram  tanto  tempore,  ut  expedit  accepciorem  facere  disponentes,  de  special!  nostra  gracia 
vobis  nundinas,  seu  annuale  forum  in  proximo  festo  sancte  Catharine  inchoandi,  et  diebus 
quatuordecim  se  immediate  post  dictum  festum  sequcntibus  durandum,  et  temporibus  perp'etue 
secuturis  tenendum  et  servandum  dedimus,  et  donavimus,  ac  vigore  prajsencium  damus,  et 
donamus  sub  omnibus  graciis,  libertatibus,  et  bonis  consuetudinibus,  quibus  nundine  aliarum 
nostrarum  civitatum  potite  sunt,  et  hactenus  pociuntur.  Et  ut  hec  nostra  presens  concessio 
suum  melius  valeat  sortiri  efleclum,  mandamus  universis  et  singulis  subditis  et  fidelibus 
noslris,  quatenus  prefatas  nundinas,  seu  annuale  forum,  et  prefatam  nostram  graciam  in  foris 
vestris  publicari,  et  voce  preconia  proclamari  faciatis  publice,  dum  et  quocies  super  eo  pre- 
sentibus  fueritis  requisiti.  Acccdentes  quoque  ad  dictum  oppidum  Klobuk  tempore  prediclarum 
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nundinarum,  ac  inde  ecism  recedentes,  in  corporibus,  roercibus,  et  rebus  eorum  singulis 
non  impediatis,  nee  molesletis  quovismodo,  neque  impediri  vel  raolestari  per  quempiam  per— 
mittalis,  sed  pocius  ipsos  pro  speciati  reverencia  nostri  culminis  prolegere  velitis,  et 
efficaciter  defensarc,  dum  et  quocies  fuerit  opportunum.  Datum  Olomuoii  i'eria  tercia  ante 
festum  nativilatis  Christi  proxima  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quarto. 

(Vid,   Cop.   im   in.   T,andosarchiv,   BoCek'sche   Sammig.   n.   8618.) 

346. 

Markg,  Jodok  confirmirt  einem  gewissen  Jelenek  das  Privilegium  des  Markgr.  Karl  bezüglich 
der  Erbrichlereien  in  Klobouk  und  Polet.  Dt.  Olmäts,  26.  December  1404. 
i%os  Jodocus  dei  gracia  marchio  Brand eburgensis,  marchio  et  dominus  Moravie 
notum  faeimus  tenore  presencium  universis  videlicel :  quemadmodum  setnpiterne  recordacionis 
dominus  Carolus  Romanorum  Imperator  et  Boeraie  rex,  tunc  marchio  Moravie,  Jesskoni  de 
Klobuk,  et  suis  heredibus,  judici(a)  ibidem  in  Klobuk  et  Potecz  cum  eorum  perlinenciis  dona- 
verat.  prout  litere  eidem  Jesskoni  per  predictum  dominum  Carolum  super  prefatis  judieüs, 
et  eorum  perlinenciis  luce  lucjdius  probant  et  dedueunt:  nos  bene  considerantes  fidelitatem 
Joannis  dieli  Gelenek,  qui  predieta  judicia  cum  perlinenciis  justo  tilulo  empeionis  pro  se,  et 
suis  heredibus  emit  legitime  et  comparavit,  de  certa  nostra  sciencia  et  gracia  speciali 
omnes  continencias,  articulos  et  clausulas  literarum  predietarum,  prout  in  eisdem  clarius 
exprimantur,  conßrmavimus,  et  ratißcavimus,  ac  vigore  presencium  confirmamus  et  ratificaraus 
pro  prefato  Joanne  Gelenkone,  et  suis  heredibus  memorata  judicia  cum  eorum  perlinenciis 
jure  hereditario  perpetuo  possidenda,  tenenda  et  habende  pacitice  et  quiete,  noslro  et 
aliorum  nostrorum  quolibet  cessante  impedimento  presencium  sub  nostri  appensione  sigilli 
testimonio  literarum.  Datum  Olomucii  anno  domini  millesimo  quad ringen tesimo  quarto  die 
saneti  Slephani  protomartyris. 

(Nach   einer  vid.   Cop.   im   in.    Laudeasrchiv,   BoEeka  S.   Nru.   8617.) 


347. 

Das  Nonnenkloster  in  Pustimgr  verkauft  die  Badstube  in  Prus.  Dt.  Pustimör,  31 .  December  1404. 
i\os  Elysabeth  digna  dei  providencia  (abbatissa),  Cordula  priorissa  totusque  convenlus 
sanetimonialium  monasterti  ad  infanciam  salvatoris  in  Pustmyr  ordinis  saneti  Benedict]  tenore 
presencium  recognoseimus  universis.  Quod  matura  deliberacione  prehabita  sanoqne  nostrorum 
fidelium  consitio  vendidimus  rite  et  racionabiliter  jure  hereditario  balneum  nostrum  in  Praus 
discreto  viro  Michaeli  et  suis  heredibus  atque  successoribus  in  veram  empbytesim,  que 
vulgariter  purchrechl  dicilur,  pro  quinque  marcis  grossorum  pragensium  denariorum  moravici 
numeri  et  pagamenli,  cum  universis  juribus  et  perlinenciis,  prout  a  multis  temporibus  illud 
tenuimus,  ad  habendum  lenendum  ulifruendum  alienandum  vendendum  commutandum  et  in 
usus    proprios    suos    lamquam    hereditatem    propriam  convertendum.     Tarnen  tali  interieeta 
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condicione,  ut  idem  Michael,  sui  heredes  et  successores  de  balneo  prescripto  atteram  dimi- 
diam  marcam  grossorum  pragensium  predictorum  nobis  et  nostro  monaslerio  annis  singulis, 
videlicet  median)  marcam  in  feslo  sancli  Jeorii  et  mediam  marcam  in  festo  sancti  Michaelis, 
reliquum  in  festo  natalis  domini  et  sie  annis  singulis  in  antea  temporibus  perpetuis  dare  et 
censuare  teoebuntur.  In  anniversario  felicis  recordacionis  fundatoris  domini  nostri  Jobannis 
episcopi  Olomucensis  balneator,  qni  pro  tempore  fuerit  aut  snecessores  sui,  pauperes  et 
omnes  alios  advenientes  sine  quavis  solucione  pecuniaruui  balneare  tenebuntur.  Et  perpetuis 
temporibus  Septem  familiäres  monasterii  sine  quovis  impedimento  balneare  tenebuntur.  Volu- 
mus  eciam,  quod  predictus  Michael,  sui  heredes  et  successores  antiquis  libertatum  in  omnibus 
fmantur  consuetudinibus  et  plena  atque  paeifica  gaudeant  Übertäte.  Sub  harum  quibus  sigillum 
nostrnm  presentibus  est  appensum  testimonio  literarum.  Datum  Pustmyr  in  die  sancli  Sil— 
vestri  ponlificis  glortosi.  Anno  domini  millesimo  qnadringentesimo  quarto. 

(Orig.   Perg.   am   Pergam,   Streifen   h.   Sig.   im   füraterzb.   Archive  in   Kremsier.) 


Markgr.  Jodok  conßrmirt  der  Stadt  Trebüsch  die  ihr  vom  K.  Johann  und  Markgr.  Karl 
ertheilten  Rechte.  Dt.  Brunn,  i404. 

Jodocus  dei  gratia  marchio  Brandenburgensis,  marchio  et  dominus  Moravia;.  Notum 
faeimus  tenore  pra3sentium  universis,  quod  pro  parte  communitatis  et  populi  civitatis  Trebi- 
censis,  nostrorum  et  marchionatus  nostri  Moravi»  fidelimn  nuper  oblata  petitio  continebat, 
quatenus  ipsis  privüegia,  literas,  gralias,  quee  et  quas  super  quibnseunque  juribus,  commodis, 
benefieiis  et  statutis  aliis  a  celebris  et  recolend«  memoria;  Joanne  Boemorum  rege  et  Carolo 
marchione  Moravis,  prasdecessoribus  nostris,  obtinuisse  noseuntur,  approbare,  ratificare  et 
confirmare  de  beniguitate  nostra  dignaremur.  Nos  igitur  ottendentes  constantiam  et  interne- 
rat»  fidei  devotionis  afFectum,  ac  labores  eximios.  neenon  grata  fidelitatis  obsequia,  quibus 
pradicti  cives  Trebicenses  prawiecessores  nostros,  nos  et  marchionatum  nostrum  Moravia; 
freqoentius  honorarunt,  animo  deliberato,  non  per  errorem,  aut  inprovide,  sed  matnro  pro- 
cerum  et  baronum  nostrorum  accedente  consilio  priedicla;  communitati  el  populo  Trebicensi 
et  successoribus  eorum  in  perpetunm  nniversa  privüegia  et  literas,  qua?  et  quas  super 
quibuseunque  juribus,  gratiis,  commodis,  benefieiis  et  statutis  aliis  a  celebris  memoria; 
prsedecessoribus  nostris  supra  dictis  hactenus  obtinuerunt,  in  omnibus  suis  sententiis, 
tenoribus,  punetis  et  clausulis  de  verbo  ad  verbum,  prout  inferius  sunt  scripta,  sicut  pro- 
cesserunt  provide,  approbamus,  ralificamus,  ac  de  pr»fat»  benignitatis  nostra;  dementia 
confirmamus,  deeernenles  presentibus  et  statuentes  auetoritate  nostra,  quatenus  priedicti  cives 
et  civitas  Trebicensis,  ac  eorum  successores  omnibus  et  singulis  benefieiis  et  statutis  atque 
juribus  perpetuo  gaudeant  et  utantur,  quibus  civitas  nostra  Znoymensis  gaudet  quomodolibet 
vel  potitur.  Tenor  vero  privilegiorum  et  literarum,  de  quibus  superius  fit  mentio,  per  omnia 
sequitur  et   est  talis:   Carolus  domini  regis  Boemise  primogenitus,  marchio  Moravia;  .... 
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Datum  Brod«  Teutonicali  (sie)  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinto  in  die  decollationis 
st.  Joannis  Baptist».  (Cod.  dipl.  Hör.  t.  XIII,  Nachträge.) 

In  quorum  omnium  et  singnlorum  präsentes  notificationis  et  confirmationis  litteras 
scrihi  mandavimus  et  sigilli  nostri  appensione  roborari.  Datum  Brunte  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  quarto. 

Ad  mandatum  domini  marchionis 
Stephanus  de  Zelcz. 

(Cop.  eimp.  im  m.  Landeaarchiv,  BoGek'ache  8.  n.    10893.) 

349. 

Leopold  von  Krajek  auf  Landstein  bekennt^  dem  Alef  ton  Modfejovic  50  Schock  Gr. 
schuldig  zu  sein.  Dt.  Lamberg,  1404. 
Ja  Lewpold  z  Krajgu  pari  z  LanStajna  sedenlm  na  NämeSci,  pravj  jistec,  a  my 
Jan  Sokol  z  Lamberka,  Heyn  . . .  .  s  nim  a  zan  spravedlivf  spoluslibee,  vsicbni  ve  spolek, 
vyznavämy  lfmto  listem  obecnS  kazdemu,  ze  jsmy  (slovutnö)rau  panoäi  AlSovi  z  Modfejevic 
padesat  kop  grosev  penez  dobrych  slflbrnych  razu  praveho  praz(sköho)  sedm  penez  na 
jeden  groä  (cf-)tajfce,  kterjch  to  padesat  kop  groäev  ja  jistec  i  my  rukojme  napredpsani 
prvepsanemu  Alsovi  (rukii  spolecnü  a)  nerozdilnd  slibujem  beze  v8f    zle1  Isti  dati  a  zaplatiti 

a  hotovjmt  dobrymi  penezi  odcMi  na  svaWho A  jestli  2e  ja  jistec  i  my  rukojme 

prvepsanä  dffvepsanemu  Alsovi  zebyehom  jemo  na  ten  jisty  uk(azan^  cas  penez  tech  ne-) 
zaplatili  a  üplnc  neodfitli  penezi  botovymi,  jakoz  nopred  jest  psano,  beze  Isti,  tehda  kteryx 
kolvek  (z  nas  svrehupsan^ch  od)  svrchupsane'ho  Alse  nebo  jeho  posla  jistäbo  s  jeho  listem 
otvofenjm  pod  jeho  pecetf  bylibyehom  napora(enuti,  jeden  na  druhöbo  neukazuje)  ani  druh 
druhem  se  omlüvaje,  ani  oiekävaje,  nei  svymi  vlastntmi  iivoty,  nebo  knädy  (misto  sebe 
poslati  panosi  s  jednim)  pacbolkem  a  se  dvema  konoma  do  mesta  do  Evancic  do  hospody 
ctn6ho  hospodafe  tu,  kde  (näm  od  svrchupsane'ho  Aläe  ukazano  bude,  slibu-)jem  beze  vsf 
odpory  i  omluvy  vselikake'  vniti  a  vl6ci  v  prave"  a  v  obvykle1  lezenl,  jakoz  (zeme  moravska 
za  pravo  ma  a  kdybycbom  tu  lezeli)  od  dne  prväho  napomenutl  dn(  dtrnaste  a  zebyehom 
ja  jistec  i  my  rukojme  prvepsani  (Alsovi  padesäte  kop  groäev  penez)  dffvemcnovanych 
üplne  nedali,  nesplnili  a  nezaplatili,  tehda  inhed  druha  dva  (rukojme,  kterai  napomenuta 
budem  lyrai  obycejem)  a  lytnz  pravem  v  töä  mesto  a  v  tez  lezenl  vnlti  a  vleci,  jakoz 
prva  dva,  beze  Isti.  A  kdyiby  my  (jistec  a  rukojme)  castopsanf  napfedpsanemu  vefitelovi 
nasemu  tech  penez  svrchupsanych  üplne  (nesplnili  a  nezaplatili),  tehda  bud  lezeno  nebo 
nebud,  ja  jistec  i  my  rukojme  svrehupsani  nasemu  öastoinenovandmu  (vefitelovi  a  jeho 
vernym  rukam  daväme  plnü)  moc,  ty  penfze  6astopsane  vzfti  a  dobyti  v  üidech  nebo 
v  kfestanech  na  nasi  na  vsech  spolecnf  (a  nerozdilnd  äkodu.  A  my  rukojme  nemame  jeden) 
od  druheho  vynili  ani  vyleci  iadnym  prävem  ani  obydejem  tak  dldho,  dokovad  bychom 
(nasemu  vefitelovi  svrehupsanemu)  Alsovi  tech  penez  prv£  psanych  hlavnfch  a  jisliny  üplne 
nedali,  nezaplatili  az  do  celosti.    (A  jestliby  k(ere  skody  vefitel  nag  casto)  psany  vzal  pro 


v  Google 


373 

nezaplacenf  tech  pene/.  jfzdami,  uälohem,  castymi  posly,  nebo  kterakkoli,  (jeätoby  je  svedomim 
mohl  do)v6sti  dobrym  bez  pftsahy  i  bez  verovänl  a  takö  ktoi  kolvek  melby  nebo  mlti  bude 
tento  list  s  dobrti  vuoli  naseho  castopsanäho  vefitele,  tomu  ji  jistec  i  my  rukojme  prve 
psani  slibujeme  beze  lsti  i  bez  zmalku  väechno  (plniti,  co  list  tento  obsahuje  jako  je-)mu 
samemu  veritelovi  castopsanömn.  Tolio  vseho  Bvrchupsanöho  na  svedomf  a  pro  lepsf  fjistotu 
my  svrchupsanl  jistec  a  rukojme  pecetö)  svi5  vlastnf  pfivesili  smy  5  naäf  dobrü  voll  k  tomuto 

listu.   Jeni  jesl  psan   na  Lambergu  v  tu  ne(deli leta  od  narozenl)    syna  Bozfbo 

lisfc  clyfista  ctvrtöho. 

(Orig.  Perg.  4  h.  Slg.  im  Privatbesitze.  Die  Urkunde  ist  sehr  stark  verletzt.  Die  Ergänzungen 
wurden  vorgenommen   nach  den   bei  Einlager-Briefen   gewöhnlich   ständigen   Formeln.) 


Philipp,  Canotticus  von  St.  Peter  in  Brunn  und  Pfarrer  in  Straskau,  errichtet  und  bestißet 
einen  Altar  in  der  Stichaehkirche  in  Znaim.    Dt.  Brunn,  8.  Jänner  1405. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis  amen. 

Ego  Philippus  baccalarius  in  decrelis  canonici»  ecclesie  collegiate  saneti  Petri  in 
Brunns,  neenon  rector  ecclesie  parrochialis  in  Straska  Olomucensis  diocesis.  Ad  universorum 
noticiam  cupio  tenore  presencium  pervenire,  quod  laudem  et  honorem  omnipotentis  dei  et 
eins  gloriose  virginis  matris  Marie,  diviniqne  eultus  augmenlum,  neenon  in  animarum  mei 
et  quondam  bone  memorie  domini  Nicolai  de  Hostradicz,  neenon  aliorum  amicorum  con- 
sangwineomm  et  parentum  remedium,  de  bonis  et  rebus  a  deo  mibi  collatis,  ac  justo  litnlo 
acquisitis,  in  parrochiali  ecclesia  saneti  Michaelis  in  Znoyma  altare  sive  capellam  sub  honore 
et  Ütulo  ejusdem  gloriose  virginis,  quo  (sie)  fruetu  divino  gravidam  beatam  Elizabeth 
cognatam  suam  duce  spiritu  saneto  corporaliter  visitavit,  situm  ad  dextram  chori  ecclesie 
antedicte,  fundavi,  errexi  et  dotavi,  modo  et  online  infrascripto.  In  primis,  quod  ad  idem 
altare  dono,  assigno  et  depulo  domum  meam  acialem  ex  opposito  dotis  diele  ecclesie, 
quam  ego  meis  comparavi  peeuniis  et  propriis  sumptibus  instauravi  et  constrnxi,  de  voluntate 
et  expresso  ebnseusu  discreti  viri  magistri  Kunsonis  Kepler,  ecclesie  parrochialis  saneti 
Michaelis  in  Znoyma  rectoris,  prout  hoc  in  publico  inslmmento  desuper  confecto  plenius 
conlinetur.  Item  vineam  meam  dietam  Sacz,  sitam  in  monte  diclo  Galgenberg  in  acie 
prope  Tesswicz.  Item  do  et  deputo  unam  inarcam  perpetui  annui  census,  quam  pro  decem 
marchis  grossorum  pragensium  numeri  moravicalis  super  domo,  vineis,  aliisque  rebus  omnibus 
quondam  Englberti  aurifabri  ibidem  in  Znoyma  comparavi,  sie  quod  altarista  eins  pro 
tempore  non  gravatus  existat,  sed  suaviter  ferat  jugum  domini,  eultuque  divino  valeat 
devocius  interesse.  Si  vero  dietam  maream  annui  census  redimi,  seu  reemi  seeundum 
consuetudinem  terre  contingerel,  quod  tunc  pro  illa  peeunia  alius  census  annuus  pro  dicto 
altari  et   altarista  comparetur.     Volo   itaque  et  sie  dispono,  quod  qui  pro  tempore  altarista 
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fuerit,  qualer  in  ebdomada  per  se,  vel  per  alium  idoneum  sacerdotem  divina  missarum 
celebret,  animasque  supradiclas  omnipotenti  deo,  ac  sue  malri  gloriose  suis  precibus 
re  com  endet.  Item  ordino  et  dispono,  quod  idem  altarista  unacum  rectore  scolarum  ibidem, 
cum  octo  clericis  vel  sex  ad  minus  singulis  annis  in  diclo  festo  et  per  totam  eius  octavam 
divinum  officium  unacum  omnibus  horis  canonicis  nocturnis  pariter  et  diurnis  decantent 
sollempniter  et  devote.  Item  volo,  quod  semel  in  anno  in  octava  vel  proxima  die  sequenti 
dicti  festi  vigilias  Irium  leccionum  cum  missa  defunctorum  decantent  in  supradictorum 
reraedium  animarum.  Insuper  volo,  quod  per  ipsnm  rectorem  altaris  pro  infrascriptis  huins- 
modi  distribucio  fiat,  videlicet  quod  rectori  ecclesie  parrochialis  predicte,  qui  pro  tempore 
fuerit,  racione  offertorii  decem  grossos  dare  et  ministrare  debeat.  Item  capellanis  stantibus 
in  porcione  decem  grossos.  Item  campanatori  de  pulsu  quatuor  grossos.  Item  pro  cereis 
quatuor  grossos.  Item  rectori  scolarium  (sie)  una  cum  clericis  supradictis  mediam  sexagenam 
grossorum.  Item  pauperibus  in  hospitali  duos  grossos  dandos  deputo  et  assigno,  quas 
peeunias  dictus  altarista,  qui  pro  tempore  fuerit,  distribuet  modo  supradicto.  Item  volo 
ordino  et  dispono,  quod  jus  patronatus,  sive  jus  presentandi  ad  dictum  altare,  quociens  se 
locus  vacacionis  obtulerit,  apud  me  Philippum  antedictum  omnibus  vite  mee  temporibus 
debeat  remanere.  Item  quod  altare  predictum  in  eventum,  quo  mihi  placnerit,  una  cum 
suis  fructibus  et  emolumentis  pro  me  retinere  valeam  seu  ad  ipsum  alium  idoneum  presen- 
tare.  He  vero  de  bac  vila  sublato,  volo  et  dispono.  quod  jus  patronatus  dicti  altaris, 
quociens  se  casus  obtulerit,  ad  plebanum  seu  rectorem  dicte  ecclesie  saneti  Michaelis 
pertinere  debeat  temporibus  affuturis.  Tali  condicione  adiecla,  quod  idem  nulluni  allium, 
quam  seniorein  vicarium  et  institucione  non  einte  dicte  ecclesie,  dummodo  aliud  ecclesia- 
sticum  beneficium  non  habuerit,  ad  predictum  altare  loci  Ordinarius  (sie)  confirmandum 
presentare  debebit,  quod  si  infra  quindenam  a  die  vacacionis  cum  effectu  non  fecerit, 
extunc  ipso  facto  pro  illa  vice  cadat  a  jure  presentandi  ad  altare  predictum,  et  nichilominus 
Ordinarius  loci,  seu  vicarius  in  spiritualibus  informacione  idonea  de  senioritate  presentati 
recepla,  ipsum  vicariam  seniorein,  ad  dictum  altare  confirmabit,  qui  eciam  tenebitur  et 
debebit  apud  dictum  beneficium  in  domo  predieta  personaliter  residere.  Item  volo  ordino 
et  dispono,  quod  altarista  predictus  ad  infrascripta  onera  specialtter  obligatus  existat,  videlicet, 
quod  in  summis  festivitalibns  vesperis,  matutinis  et  missa  in  habitu  religionis  intersit. 
Ceterum  volo,  ordino  et  dispono,  quod  altarista  supradicti  altaris,  qui  nunc  est,  seu  pro 
tempore  fuerit,  apud  ipsum  beneficium  in  domo  predieta,  ut  premittitur,  teneatur  et  debeat 
pcrsonaliter  continue  residere,  nisi  ex  necessaria  causa  ad  modicum  et  determinalum  tempus 
abesset,  quod  tarnen  sibi  non  licebit,  preterquam  de  diocesani  et  plebani  ecclesie  saneti 
Michaelis,  qui  pro  tempore  fuerint,  special]  et  expresso  consensu,  quod  si  secus  faceret, 
extunc  per  ipsum  diocesanum  seu  plebanum  fruetus  et  obvenciones  dicti  beneficii  eidem 
subtrabentur  pro  pena,  et  de  eisdetn  disponelur,  quod  divinum  officium  et  alia  supranolata 
modo  debito  compleantur.  Insuper  eciam  volo  et  dispono,  quod  si  altarista  dicti  altaris,  qui 
est,  vel  pro  tempore  fuerit,  apud  ipsum  beneficium  ut  tenebitur  personaliler  resideret,  et 
onera   sibi   ineumbencia,   prout   superius  speeificantur,  in   toto  vel   in   parte   non  implerel, 
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cxtiinc  per  plebanam  seu  diocesanum  fructus  dicti  beneficii  arreslare  licite  possunt  et  debe- 
bunt,  donec  neglecta  plene  rc  formen  tu  r.  In  quorom  omnium  et  singulorum  testimonium  et 
robnr  sigillnm  meum  consuetum  prestibus  est  appensum.  Datum  Brunne  anno  domini 
millesimo  quadringentesimo  quinto  die  octava  mensis  Januarii. 

(Orip.  Perg.  hftng.  Sig.  im  m.  Landes arcMv,  Znnimer  Jes.  F.  6.  lit.  J.) 


Das  Kloster  so  s.  Jakob  in  Olmüts  bekennt,  dass  der  Schaffner  desselben,  Laurens,  ein 
Anniversar  für  sich  und  seine  Frau  Hodka  gestiftet  habe.  Dt.  8.  Jänner  1405  s.  I. 
My  Anna  recenä  Svrz  abatyse,  Margareta  priorise,  Anna  fecena  Skoncma,  Beta, 
Kaena,  Zidovka  fecena  Barbora  sakrislana  i  vesken  konvent,  panny  bohovine1  zftkonnice 
zäkona  PremonstratensktSho  klfiälera  svateho  Jakuba  na  predhradf  v  Olomouci  vyznävfimy 
tfmto  listem  vselikemu,  ze  opalrny  muz  Vavfinec  Safaf  nös"  a  naäeho  ktäStera  a  jebo  mal- 
zenka  Hodka  a  dobrym  rozmyslem  a  pametf  zdravü  pfiäedse  pred  nas  uplny  konvent  prosili 
nas  probuoh  napfed  a  pro  jicb  vernu  sluzbu,  jeni  ji  nam  mnoho  let  ukazovali  a  snazne 
cinili,  abychoni  je  a  jejicb  duäe  pfijaly  k  nasemu  konventu  a  kldsteru  v  naäi  a  nasich 
kaplanöv  modlitby.  Tu  my  potazavse  se  s  dobrym  rozmyslem,  vdecny  süce  jich  slüfcby  a 
dobreho  ümysla  jich  i  povoliväe  pfijaly  sme  je  pod  duole  psanymi  timluvami,  tocii  ze 
Vavfinec  a  Hodka  dfeve  jmenovani  odkazuji  porueujf  a  dävajf  z  sveho  zbozf  purkrecht- 
nfho.  jeni  majf  jakoz  svedomo  jest  na  dedine  v  Malych  Slalinkäch  na  övrti  roli  sest  lo 
grosi  platu  uroönfho  a  ve  Velikych  Slalinicfch  na  podsedku  verdank  gros!  ürocnlho  plalf 
a  ten  i  duole  psany  plat  m&  vybfrati  sakrislana  konventu  dHve  jmenovaneho  a  vydavati 
polovici  jebo  na  svateho  Jiff  a  polovici  na  svateho  Martina  knezi  kaplanovi  velik^ho  oltäfe, 
kteryi  nyni  jest  neb  potom  bude.  A  ten  kaplan  neboli  zun  jiny  jeho  zjednänfm  a-  praef 
za  ten  plat  mä  cisti  m§i  od  bozlho  umucenf  na  kaidy  tyden  v  pfttek  veöne  inhed  poena 
za  duäi  Vavfincovü  a  Hodsinu  bohu  ke  cli  a  chvale.  A  od  tech  desHi  lotuov  grosf  a  piain 
sakrislana  fecena  mä  za  lot  groäi  küpili  vosku  a  ueiniti  klubec  niU  svily  na  mse  dffve 
fecenö,  kdyz  dteny  budü  byvati  (sie).  A  ten  napfed  psany  plat,  budte  zivI  nebo  mrlvi 
Vavfinec  a  Hodka,  jiz  vecne  m&  dan  byti.  Take  Vavfinec  a  Hodka  dffve  fecenf  odkazuji 
a  dävajf  po  jich  obeho  zivotecb  na  läne  roli  v  Velikych  Slalinicfch  püldruhe  fivny  groSf 
platu  ürocnlho  prävem  purkrechtnfm  a  tak  ktlyz  obe  jich  zemrü,  (ehdy  inhed  na  prvnf 
hod  jich  obehod  a  vigilifch  knezi  kaplani  klägtefei  svateho  Jakuba  dffvefecenf  vigilie  o 
tfech  leccijfch  majf  zpfvati  a  na  zajlfl  msi  spolu  zplvati  zädusnf  a  potom  inhed  poenüc 
majf  vsickni  spolu  efeti  pofad  tfideeti  raäf  zadusnfch  za  Vavfincovü  a  Hodsinu  dusi  a  tak 
na  kazdy  rok  den  ürocny.  A  panny  dffve  feßenö  majf  iake  peli  vigilie  od  deviti  leeeijf  a 
na  zajtff  mäi  zädusnf  zpfvati  s  jednfm  svym  kaplanem  na  väaky  rok  den  ürofiny.  A  sakrislana 
dreve  jmenovana  ten  plat  mä  vybfrati.  z  nehozlo  ma  vydavati  kaplanöm  prve  jmenovanjm 
dvamecitma   grosi  na   väaky   rok   vecne  a   iäkovi   groS   klääterskemu  a  devet  groäuov  za 
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vitici  na  vosk,  za  olej  k  lampe  dvamecitma  groäuov,  sakristane  za  jejf  praci  i  snahu  deset 
groäl,  punnäm  do  jicb  konventu  puol  hrivny  gra&t  a  to  tak  donudi  ten  plat  staciti  muoi. 
A  jestli  ieby  na  platu  co  seölo,  tak6  aby  seälo  na  sltizbe  a  panny  aby  niitiat  vinny 
nebyly  a  z  nifcehoi,  coiby  3  vedomfm  seslo,  upomfnany.  Ä  toho  na  svedomf  k  tomuto  lislu 
svü  peöel  klästerskü  pfivesily  sme  naSIm  dobrym  svcdomfm,  jeni  jest  dan  löta  bozfho  tisfc 
ctyfi  sta  pätöho  ve  ctvrtek  po  novem  lele. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.    abgerissen,  im  Olm.  Cap.  Archive.) 

352. 

Schiedsspruch    des    Olmütser   Bischöfe«   Lacek   zwischen   dem  Kloster   s.  Jakob    und  den 

Brüdern  von   Eulenburg   bezüglich   des  jährlichen  Zinses   von  sechs  Mark.     Dt.   Olmütz, 

23.  Jänner  1405. 

iMos  Laczko  dei  el  apostolice  sedis  gracia  episeopus  Olomncensis  notumfacimus  universis. 
Quod  pridem  in  noslri  conslituti  presencia  deo  sacrata  domina  .  .  abbalissa  conventus 
sanctimonialium  moriasterii  sancti  Jacobi  in  preurbio  Olomucensi  ex  una  et  nobilis  Paulus 
■et  Petras  fratres  de  Sowinecz  alias  de  Eulenburg  nomine  aliorum  fratrum  parte  ex  alia, 
in  nos  tamquam  in  arbitrum  arbitratorem  et  landatorem  super  omnibus  et  singulis  litibus, 
controversiis,  disseusionibus,  questionibus  atque  causis  occasione  censuuni  retentorum  osque 
modo  motis  et  venlilalis,  necnon  super  omnibus  et  singulis  displicenciis,  dampnis,  iniuriis 
et  expensis,  que  causa  premissorum  et  eorum  occasione  fecerunt  et  sustinuerunt  de  alto  et 
basso,  concorditer  compromiserunt,  dantes  et  concedentes  nobis  arbitro  plenam  et  libcram 
potestatem  in  premissis  pronunciandi,  difßniendi,  laudandi  arbitrandi  et  decernendi.  Nos 
vero  auditis  ipsorum  parcium  juribus,  Christi  nomine  invocato  ordinavimus  Jaudavimus 
diffinivimus  et  pronunciavimus  ipsis  partibus  consencientibus  in  hunc  modum.  Primo  quod 
ipsi  Paulus  et  Petrus  fratres  de  Sowinecz  et  eciam  nomine  aliorum  suorum  fratrum  de 
Sowinecz  deodicate  ac  honeste  domine  abbatisse  et  conventui  monasterü  sancti  Jacobi 
predicti  debent  et  tenebuntur  dare  tradere  et  censuare  singulis  annis  sex  marcas  grossoram 
veri  perpetui  census  minus  uno  f ertöne  in  terminis  depntatis  secundum  literarum  desuper 
dalarum  .  continenciam  et  tenorem.  Item  domina  abbatissa  et  conventus  monasterü  predicti 
de  censibus  retentis  atque  dampnis,  quoquo  modo  occasione  premissorum  contractis,  super- 
sedere  debent  cum  effectu,  ita  tarnen,  quod  Paulus  et  Petrus  Fratres  de  Sowinecz  infra 
hunc  et  carnispriviuin  proxime  venturum  inclusive  literam  novam  suh  propriis  dictorum 
fratrum  de  Sowinecz  et  certts  fidciussorum  sigillis,  super  diclis  censibus  annuis,  domine 
abbatisse  et  conventui  dicti  monasterü,  de  qua  ipsa  domina  abbatissa  et  conventus  starent 
omnimode  contenti,  tenebuntur  ßdeliter  roborare  omni  accione  contradiccione  judicio  et  dolo 
proculmotis  sub  pena  reintrusionis  late  sentencie.  In  casu,  quo  Paulus  et  Petrus  fratres 
predicti  literam  novam  domine  abbatisse  et  conventui  ut  premittitur  innovare  renuerint, 
extunc  presens  nostra  pronuuciacio  nullius  roboris  firmitalis  esse  debeat  et  momenti.  Hüs 
non  obstanlibus  domina  abbatissa  et  conventus  dicti  monasterü  poterunt  et  debebunt  singolos 
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census  retentos  unacnm  refusione  dampnorum  a  dictis  fratribus  repetere  sub  omni  integritate 
cum  elfectu.  Quam  quidem  pronunciacionem  et  ordinacionem  ipse  partes  ratam  gratam 
dabuerunt  atqne  laudaverunl  et  expresse  emologarunt,  reservata  nobis,  si  necesse  fuerit, 
(potestate)  ipsum  arbilrium  laudum  et  pronunciacionem  emendare,  declarare  et  inlerpretare, 
si  aliqnod  dubium  veniret  in  hiis  ipsis  parttbns,  quocies  et-  quando  nobis  visum  fuerit 
expedire,  de  et  super  quibus  omnibus  et  singulis  presentibus  facimus  fidem.  Hamm  quibus 
sigillum  noslrum  presentibus  est  appressum  testimonio  literarum.  Datum  anno  domin i 
millesimo  quadringentesimo  quinto,  feria  sexta  ante  conversionem  sancti  Pauli  apostoli 
gloriosi  et  actum  Olomucz. 

(Orig.   Perg.   beigedr.   Sig.   im   Olm,   Cap.   Archive.) 

353. 

Markg.  Jodok  schenkt  den  Karthäusern  bei  Dotein  die  ehedem  markgräßichen  und  sur 
Burg  Tepenec  gehörigen  Wälder  beim  Dorfe  Giebau.  Dt.  OlmüU,  24.  Jänner  1405. 
tlodocas  dei  gracia  marchio  Brandenburgtwsis,  sacri  Romani  imperii  archicamerarius, 
marchio  et  dominus  Horavie,  notumfacimus  tenore  presencium  universis,  qnod  considerata 
condicione  humana  et  morlalium  fragilitalem  in  animo  revolventes,  cum  ipse  homo  de 
utero  genitricis  egressus  tamquam  flos  estu  miseriarum  atterilur  et  brevissimi  spacii  revoluto 
tempore  evanescit  subito  velud  umbra,  speculacionis  nostre  acie  ad  ordinem  religiosarum 
personarum  reflexa  rite  advertimos,  qnod  hü  dumtaxat  soli  ab  huius  mnndi  eruti  involucio- 
nibus,  excusso  de  cervicibus  jugo,  continuum  exhibent  altissimo  liberamve  (sie)  famuiatum, 
presertim  cum  seculares  persone  in  hiis  preeipue,  que  sunt  carnis  et  sanguinis  delectenlur. 
Inter  ceteros  vero  religiosos  viros  ad  venerabilem  Carthusiensem  ordinem,  nostre  devocionis 
vires  direximus,  quomm  ubique  loca  egregia  ad  honorem  omnipotentis  dei  et  ad  gloriam 
Christiane  milicie  salutaria  reeeperint  incrementa.  Igilur  religiosis  fratribus  Carthusiensibus, 
priori  et  conventui  monasterü  Vallis  Josaphat  prope  villam  Dolan  in  quodam  vertice  sili. 
qni  nunc  sunt  et  inantea  successu  temporis  erunt,  quorum  nova  propago,  tamquam  secus 
fluenta  decnrrencinm  aquanim  plantala  suavis  odoris  flagranciam  pro  eterna  salute  anime 
naribus  noslris  spargit,  omnes  Silvas,  nemora,  mbeta,  virgulta,  cum  pratis  et  paseuis,  quos 
et  que  taltum  süvarum  ambilus  in  suo  cireuitu  interclusit,  quequidem  silve  marchionales 
fuerunt,  et  pro  caslro  Tepenecz  a  serenissimo  principe  domino  Karolo,  sanete  memorie 
olim  imperatore  Romanorum  et  Boemorum  rege,  sed  pro  tunc  marchione  Horavie,  palruo 
nostro  et  domino  deputate  et  que  ad  villam  Giwown  pertinebant,  cum  pleno  jure  et  dominio 
dedimus,  donavimus  et  virtute  presencium  animo  deliberato,  votuntate  libera,  ac  de  certa 
nostra  sciencia  damus,  deputamus,  donamus,  per  ipsos  fratres  Carthusienses  et  successores 
eorum  pro  diclo  monasterio  Vallis  Josaphat  habendas,  tenendas  et  perpeluis  temporibus 
possidendas,  ac  in  usus  snos  et  utilitates  monasterü,  qualicunque  modo,  sicut  hereditatem 
propriam  pro  voluntate  et  arbitrio  convertendas.  Quoniam  hanc  memoriam  post  huius  caduce 
vite  occasum  ibi  reliquimus.  ut  pro  salute  nostra  perpetuis  pariter  temporibus  aput  creatorem 
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aitissimum  in  suis  nocturnis  et  diurnis  oracionibus  intercedant.  Mandavimus  igitur  camerario. 
czudario  et  notario  czade  Olomucensis.  ofßcialibus  nostris  fidelibus  et  dilectis,  qui  nunc  sunt 
vel  pro  tempore  fuerint,  quatenus  prefatas  Silvas,  rubeta,  virgulta  et  nemora  jaxta  lenorem 
presentis  liiere  prenominatis  fratribus  illi  loco  et  monasterio,  dum  primum  tabule  terre 
aperte  fuerint,  libro  seu  tabulis  terre  inscribant  pariter  et  imponant.  Presencium  sab  nostri 
appensione  sigilli  testimonio  literarum.  Datum  Olomucz,  anno  domini  mitlesimo  quadrin- 
gentesimo  quinlo,  sabbato  ante  festnm  conversionis  sancti  Pauli. 

De  mandato  domini  marchionis  Moravie 
Canonicus  Olomucensis  Andreas. 

(Orig.   Perg.   mit  anh.   Sig.  im   m.   Landeaarchive.   Art.  Olmützer  Karthäuser  lit.  A.  n.  9/a.) 

354. 

Der  Brünner  Bürger  Arnold,  genannt  Kumbach,  bestißet  die  ron  ihm  errichtete  Kapelle 
und  Altar  $u  11000  Jungfrauen  neben  der  St.  Jakobskirche.  Dl.  Brunn,  am  25.  Jänner  140S. 
In  nomine  sancte  et  individue  trinitalis  amen.  Mirabilis  deus  in  sanetis  suis  et  in 
virtutibus  gloriosus,  omnia  ineftabilis  seiende  ac  sequencie  altiludine  concludens  et  replens 
universa,  in  suis  se  sanetis  laudari  ac  recti  censura  judicii  censuit  venerari,  ut  hü  videlicet, 
qui  suseepta  de  manu  domini  superne  benediccionis  palma  in  perhennitate  laudis  et  glorie 
in  conspeclu  assistunt  dei  patris  et  devoto  metuendi  sunt  animo,  omnique  veneracione 
laudum  extollendi  preconiis,  quanto  eorum  preeibus  sue  pietatis  aurem  divina  inclinat 
clemencia,  tanto  velut  mediatores  dei  et  hominum  intercedere  aput  eundem  aitissimum  pro 
peccaloribus  innitentur.  Convenienter  ergo  ad  divine  laudis  obsequium  sub  sanclorum  titulis 
eriguntur  altaria,  capelle,  que  fundantur,  ut  in  eis  beatorum  implorentur  agminum  suffragia. 
quorum  utique  presidiis  christjfideles  adiuti  eterne  felicitatis  premia  conseeuntur.  Et  quamquai» 
universos  in  regnis  constitutos  celestibus  studiis  venerari  sollicilis,  eisque  votis  offerre 
sonoris  preconia  debeamus;  inter  ceteros  tarnen  athletam  Christi  virginem  ac  martyrem 
Ursulam  cum  suis  undeeim  millium  virginum  collegis,  que  ob  amorem  celestis  sponsi  mundum 
cum  suo  Höre  relinquentes  venerabilem  coloniam  effusione  sui  sanguinis  dedieaverunt,  devolis 
convenit  laudibus  specialius  venerari,  non  enim  eciam  cogitandum  est,  ut  tot  millium  virginum 
choris,  que  castitatem  mentis  et  corporis  domino  ullronee  obtulerunt,  idem  sponsus  virginum, 
quidquid,  cum  pro  nobis  intercesserint,  possit  aut  debeat  denegare,  presertim  cum  sola 
virginitas  animas  christifidelium  dei  patris  babeat  obtutibus  presentare.  Hee  namque  sunt, 
que  nunc  inter  ceteros  celicolas,  tamquam  matris  gloriose  incontaroinati  agni  facte  pedisse- 
que  ipsum  agnum,  quoeunque  ieril,  seeuntur  sine  macula  stolis  candidis  ac  aureolis  vir- 
ginum laureate.  Cum  igitnr  in  ecclesia  sancti  Jacobi  in  Brunna  quedam  capella  ac  altare 
sub  titulo  ac  honore  earundem  sanetarum  undeeim  millium  sint  construeta  sine  dote. 
spiritualia,  que  sine  temporalium  adminicuto  diu  sabsistere  non  valeant  atque  possint,  id- 
circo  ego  Arnoldus  dictus  Cumbach,  civis  ibidem  in  Brunna,  Olomucensis  diocesis,  piis 
votis   prevenire   desiderans,   quanlum    ab   alto    mihi   conceditur,   diem   ullime   messionis.    ut 
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eterni  clemencia  judicis,  aput  quem  tunc  provocacio  sive  excepcio  sibi  locum  non  vcndicat, 
vigore  obmisso  judicii  mei  ac  parentum  meorum  dignetur  sue  gracie  plenitudine  misereri, 
ad  prediclas  capellam  et  allare,  dudum  per  me  fundatas  ac  sub  honorc  undecim  millium 
virgionm  dedicatas,  necnon  pro  earundem  cnpelle  et  altaris  futuro  capellano  seu  rectore, 
ut  non  molestc  sed  suaviter  ferat  jugum  domini,  libere  et  absolute  vice  dotis  do,  trado, 
dono  et  assigno  tres  marcas  census  nudi  et  annui,  minus  quatuor  gr.,  grossorum  pragensium 
denariorum,  quorum  quiriem  census  una  marca  empta  est  et  comparata  pro  decetn  sexa- 
genis  grossorum  eoruudem  super  domo  quondam  Michaelis  sellatoris,  sita  in  platea  civium 
inter  domos  Petri  Czipser,  aurifabri  et  Conradi  Veilnagel,  cauulatoris  cum  potestate  tarnen 
eundem  censum  recmcndi:  dimidia  vero  marca  dicti  census  super  domo  Nicolai  dicti  Hobusch 
juxta  portaro  Judeorum  inter  domos  olim  Laurencii  in  Stetten  et  Vischlini  civium  sita  et 
locata,  pro  quinque  marcis  gr.  comparata,  cum  potestate  similiter  reemcndi,  dimidia  quoque 
marca  super  domo  Nicolai  dicti  Dunswengel  sita  in  Brunnensi  preurbio  foris  portam 
Brunnensem  inter  domos  Bynkelsmit  et  Mathie  pictoris  in  foro  porcorum,  eciam  pro  quinque 
marcis  gr.  comparata  cum  reempcionis  similiter  potestate,  ac  duodecim  grossi  pragenses 
censuales  super  domo  Stephlini  dicti  Reydel  currificis,  foris  portam  Menezensem  inter  domos 
Wachonis  et  Wenceslai  dicti  Stebler  siluata  cum  una  sexagena  grossorum  pragensium 
comparata  et  similiter  quando  placuerit  reemenda,  et  sedectm  gr.  ejusdem  inonete  super 
domo  Stephani  vectoris  fratris  Georgii  seratoris  sita  foris  portam  Judeorum  inter  domos 
Vyxpretel  et  Janonis  Olealoris  prope  sanctum  Martinum,  dimidiaque  marca  census  perpetui 
et  heredetarii  stat  super  taberna  ville  mee  Lessch  prope  Brunnam,  quequidem  domus  et 
taberna  predictas  bene  pati  possunt  et  peroptime  Servitutes.  Item  do,  trado,  dono  et  assigno 
nd  easdem  capellam  et  altare  modo  quo  supra  duas  domos  ineas  de  bonis  meis  comparatas, 
unam  videlicet  olim  Ludussii  et  »liam  sibi  conlignam  et  acialem,  in  qua  cultelli  fabri  residere 
in  suis  slacionibus  consueverunt,  sitas  in  foro  superiori  ibidem  in  Bruna  exopposito  scam- 
pnorum  panum,  prout  hec  omnia  et  singula  in  duabus  literis  sive  cyrographis,  sigillis 
Friczonis  Sarberch  ac  Jacobi  Boskowiczerii  necnon  Jacobi  peratoris  civium  tunc  juratorum 
sigiltatis,  necnon  in  instrnmento  quodam  publico  per  discretum  dominum  Petrum  Stephani 
de  Snoyma  confecto  ac  signo  et  subscripcione  ipsius  et  nomine  consignato  plenius  sunt 
expressa;  ita  tarnen  quod  si  successu  temporis  dictus  census  in  parte  vel  in  toto  reematur, 
quod  tunc  reempcionis  pecunia  quocienscunque  se  loco  reempcionis  obtuleril  aput  me,  si 
in  humanis  egero,  alioquin  in  pretorio  de  scitu  tarnen  capellam  sive  rectoris  dictorum  capelle 
et  altaris  pro  tempore  existenlis  reponatur  pro  alio  censu  quantocius  comparando;  volo 
eciam,  quod  is,  qui  successu  temporis  ad  eosdem  capellam  et  altare  confirmatus  fuerit, 
ebdomadis  singulis  ter  divina  inibi  celebret  officia  per  se  vel  substitutum  quemcunque,  qui 
tarnen  alias  ad  officium  divinum  in  dicta  ecclesta  saucti  Jacobi  astrictus  non  fuerit,  ac  in 
solempnitatibus  festivitatum,  in  processionibus  et  alias  interesse  in  religionis  habitu  teneatur, 
ita  quod  quociescunque  in  dictorum  officiorum  celebracione  ac  aliis  oneribus  sibi  imposilis 
negligens  et  remissus  fuerit,  pro  qualibet  negligentia  unum  gr.  pro  capellanis  ecclesie  saucti 
Jacobi   det   irrem issibiliter    et    persolvat;    dispono    et    ordino,    quod    collacio    prcsentacio    et 
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quevis  alia  eorundem  capelle  et  altaris  disposicio  ad  nie  Arnold  um  quoad  vixero  ac  deinde 
ad  heredes  et  consanguineos  meos,  ad  seniorem  tarnen  eorum  successive  similiter  qaoad 
vixerint,  debeat  perlmere,  ipsis  vero  defunctis.  ad  honorabilem  dominum  plebanum  ecclesie 
sancti  Jacobi  antedicte,  necnon  ad  magistrum  civium  ibidem  in  Brunna  pro  tempore  existentes 
perpetuo  pertiuebit,  ita  quod  quandocunqne  se  locus  vaccacionis  obtulerit,  ambo  insimul 
unam  idoneam  personam  eligant,  que  tarnen  nulluni  in  dicta  ecclesia  habeat  officium  seu 
alias  beneficium,  ad  dictos  capellam  et  allare  loci  ordinario  presentandam ;  si  vero  in  unam 
personam  convenire  non  poterint,  sed  quilibet  eorum  aliam  et  aliam  habere  voluerit,  extunc 
quemcunque  dominus  loci  Ordinarius  inter  eosdem  habiliorem  ac  magis  dignum  seu  idoneum 
approbaverit,  idem  ad  ipsos  capellam  et  altare  sine  difficultate  quolibet  confirmetur,  qui 
eciam  confirmatus  suprascripta  subire  tenebitur  onera  sub  penis  eciam  expressatis,  quociens 
negligens  fuerit,  puniendus.  In  quorum  omnium  et  singulorum  fidem  et  testimonium  sigillum 
meum  commune  et  solitum  unacum  sigillo  honorabilis  domini  magistri  Georgii  de  Gewicka, 
plebani  ejusdeni  ecclesie  sancti  Jacobi,  qui  ad  ordinacionem  et  disposicionem  huiusmodi 
suum  benivolum  assensum  et  consensum  prebuit,  presentibus  sunt  appensa.  Datum  et 
actum  Brunne  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quinto  die  conversionis  sancti  Pauli 
apostoli  gloriosi. 

(Orig,   Perg.   2   nnh.  wohlerhalt.   Sig.   im   Brünner   Stadtarchive.   Sig.    N.   I.   26.) 

355. 

Jacobus,  päpstlicher  Auditor  und  Bischof  von  Aquila,  befreit  die  Prediger  von  St.  Jakob 
in  Brunn,  Nikolaus  Polak  und  Nikolaus  Weigel,  von  der  Excommunication,  welche  über 
sie  vom  Obrowitier  Abt  Bernhard  im  Streite  des  Oslawaner  Klosters  mit  dem  Capitel 
von  St.  Peter  in  Brunn  um  das  Patronatsrecht  von  St.  Jakob  verhängt  wurde.  Dt.  Rom. 
28.  Jänner  1405. 
Universis  et  singulis  christifidelibus  et  presertim  Alemanie  nacionis.  Jacobus,  dei  et 
apostotice  sedis  gracia  episcopus  Aquilanensis  sacri  patacii  apostolici  causarum  et  cause 
ac  partibus  infrascriptis  a  domino  noslro  papa  auditor  specialiter  deputatus,  salutem  in  domino 
sempiternam.  Noveritis,  quod  nuper  felicis  recordacionis  dominus  Bonifacius  papa  nonus 
quaudam  commissionis  sive  supplicacionis  cedulam  venerabili  et  circuraspecto  viro  domino 
Leonardo  de  Sulmone,  decretorum  doctori  tunc  nostro  coadjutori  per  certum  suum  cursorem 
presentari  fecit  huiusmodi  sub  tenore:  Dignetur  s.  v.  causam  et  causas  appellacionis  et 
appellacionum  pro  parte  bonorabilium .  virorum  dominorum  Nicolai  Polak,  sancti  Jacobi  in 
Brunna  et  Nicolai  Weigltni  de  nova  ecclesia  in  Snoyma  Olomucensis  diocesis  ecclesiarum 
predicatores  in  partibus  ad  apostolicam  sedem  interposite  seu  interpositarum  a  nonnullis 
gravamiaibus  eis  communiter  vel  divisim  per  officialem  Olomucensem  illatis  in  causa,  que 
verti  pretendebatur  coram  eo  inter  Nicolaum  Polak  et  Nicolaum  de  nova  ecclesia  predictos 
ex  una  et  quosdam  Nicolaum  de  Obersess,  Conradum  Smerbeck  et  Lickonem  asserlos 
canonicos   ecclesie   sancti  Petri  Brunnensis   diele  diocesis,   de   et   super  nonnuilis  pretensis 
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iDJuriis  et  rebus  atiis  in  causa  huiusmodi  pienius  deductis  et  ipsorum  occasione  partibus 
ex  altera,  necnon  causam  et  causas  nullitatis,  iniquitatis  et  iniusticie  pretensi  processus 
curam  diclo  domino  officiali  in  causa  huiusmodi  habili  ac  negotii  principalis  seu  negociorum 
principalium  eorundem  alicui  ex  venerabilibus  viris  dominis  vcstri  sacri  apostolici  causarum 
palacii  auditori  committere  audiendas,  cognoscendas,  decidendas  et  fine  debito  terminandas 
com  omnibus  et  singulis  suis  emergenciis.  incidencüs,  dependenciis  et  connexis,  et  si  necesse 
fii.eril,  cum  potestate  citandi  Nicolauni  de  Obersess  ac  Conradum  et  Lickonem  predictos  et 
qaoscunque  alios  sua  communiter  vel  divisim  interesse  putantes  in  romana  curia,  extra  et 
ad  partes  toctens  quociens  oportunum  fuerit,  non  obstante,  quoti  forsan  causa  seu  cause 
hujusmodi  non  sint  ad  dictam  curiam  legitime  devolute,  nee  in  eadem  de  juris  necessitate 
traetande  seu  eciam  .finiende.  In  Gne  vero  dicte  commissionis  sive  suplicacionis  cedule 
scripta  erant  de  allerius  manus  litcra,  superiori  litere  ipsius  cedule  penitus  et  omnino 
dissimüi  eU  diversa,  hec  verba  videticet:  De  mandato  domini  nostri  pape  audiat  magister 
Lconardus,  citet,  ut  petitur  et  justiciam  faciat.  Cujusquidem  commissionis  vigoris  citacione 
per  dictum  dominum  Leonardum  auditorem  ad  partes  decreta  ac  ipsa  inibi  executa,  una 
com  execueione  reportala,  landein  idem  dominus  Leonardus  auditor  se  a  romana  curia 
absentavit,  propter  cujus  absenciam  memoratus  felicis  recordacionis  dominus  Bonifacius  papa 
aonus  causam  et  causas  hujusmodi  in  eo  statu,  in  quo  coram  ipso  domino  Leonardo 
audttore  remanserant,  indecise  venerabili  et  circumspecto  viro  domino  Bertrando  de  Arnas- 
sano  coauditori  nostro  commisit  resummendas  et  ulterius  audiendas  et  fine  debito  terminandas, 
scilicet  antequam  ad  ulteriora  in  huiusmodi  causa  inter  partes  predietas  processum  extiterat, 
diclo  domino  Bonifacio.  ut  allissimo  placuit,  de  medio  sublato  et  sanetissimo  in  Christo 
patre  et  domino  nostro  domino  Innocencio  divina  providencia  papa  septimo  ad  apicem  suum 
aposlolatus  assumpto  et  causa  seu  causis  huiusmodi  de  ipsius  mandato  per  dictum  dominum 
Bertrandum  auditorem  debile  resumptis,  demum  memoratus  dominus  noster  Innocencius  papa 
seplimns  quandam  aliam  commissionis  sive  supplicacionis  cedulam  ipsi  domino  Bertrando 
auditori  per  certum  suum  cursorem  presentari  fecit,  quam  reverenter,  ut  deeuit,  ad  se 
reeepit  huiusmode  sub  tenore;  Beaüssime  paler,  exponitur  s.  v.  pro  parte  devotorum 
oratorum  ejusdem  Nicolai  Polak  et  Nicolai  Weiglini  presbyterorum  Olomucensis  diocesis  et 
dicitur,  quod  licet  immedialus  predecessor  s.  v.  unionem  et  incorporacionem  venerabilibus 
et  religiosis  dominabus  abbatisse  et  conveatus  (sie)  monasterii  vallis  sanete  Marie  de 
Oslavia  ordinis  Cisterciensis  dicte  diocesis  de  parrochiali  ecclesia  saneti  Jacobi  de  burgo 
Brunnensi  eiusdem  diocesis  cum  omnibus  juribus  et  pertineneiis  suis,  dudura  per  ordinarium 
faclas  et  per  se  reverendum  dominum  Alexandrum  papam  quartum,  eciam  predecessorem 
vestrum,  confirmalam  innovaverint  (sie)  atque  executores  certos,  eorum  propriis  nominibus 
non  expressis,  com  illa  clausula,  „quatenus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum"  etc.  ad  exe- 
quendum  innovacionem  eandem  depulaverit;  et  quamquam  venerabilis  et  religiosus  dominus 
Patricius,  abbas  monasterii  beate  Marie  Scotorum  de  Wienna  ordinis  saneti  Benedict!, 
Palaviensis  diocesis,  unus  ex  executoribus  eisdem  reeeptis  literis  innovacionem  huiusmodi 
processus  penales  in  contra  dictomm  quoslibet  et  rebelles  fulminaverit,  venerabilisque  religiosa 
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domina  Dorothea  abbalissa  et  conventus  vallis  sancte  Marie  de  Oslavia  moderne  incorpora- 
cionem,  confirmacionem,  innovackmem  et  processuum  predictorum  pretexlu  possessioncm 
dicte  parrochialis  ecclesie  assecutis  (sie)  eandem  per  nonnulla  tempora  continuaverit  paeifice 
et  quiete,  tarnen  venerabiles  domini  Dilwinus  pro  tunc  prepositus  ac  Conradus  Smeerbeck, 
Nicolaus  Obersess  et  Licko  ceterique  canonici  et  capitulum  ecclesie  saneti  Petri  Brunnensis 
ejusdem  Olomucensis  diocesis  penas  et  censuras  in  cisdem  processibus  contenlas  ad  delubritim 
deducendum  se  incorporacioni.  confirmacioni,  innovacioni  et  asseeucioni  premissis  et  defacto 
opposuerunt  et  easdem  dominas  Dorotheam  abbalissam  et  conventum  monasterii  vallis  sancte 
Marie  de  Oslavia  favore  inordinato  domini  Bernhardi  abbatis  Zawordinicensis,  Premonslra- 
lensis  ordinis,  dicte  Olomucensis  diocesis  suffulti  in  causam  Iraxerunt,  dictusque  Dilwinus 
prepositus,  postquam  causa  huiusmodi  ad  romanam  curiam  legitime  devolula  ac  cerlo  veslri 
sacri  apostolici  causarum  pnlacü  audilori  audienda  commissa  extit.it,  easdem  dominas 
Dorotheam  abbalissam  et  conventum  ad  dictum  dominum  Nicolaum  Polak  eorum  capellanum, 
quia  ipsum  penas,  censuras  in  processibus  dicti  domini  Patricü  abbalis  monasterii  beate 
Marie  Scotorum  de  Wienna  contentas  ineidisse  declarari  et  ut  talem  publice  denunciari 
fecerunt  et  procurarunt  per  patentes  literas  dicti  Bernhardi  abbatis  Zawordinicensis,  nulla 
super  hoc  auetoritate  legitima  suffulti,  ut  a  denunciacione  ipsa  cessarenl,  inquiri  et  moneri 
atque  easdem  eciam  contra  et  post  appellacionem  ab  eadem  prensa  monicione  ad  dietam 
sanetam  sedem  apostolicam  legitime  interposilam  cum  partieipantibus  et  adherentibus  et  nomi- 
nalim  cum  diclo  domino  Nicoiao  Weiglini,  ne  ut  pie  creditur  eisdem  dominabus,  quas 
vagare  non  decebat,  prout  nee  decet,  de  cetero  auxilium,  consilium  vel  favorem  in  prose- 
eucione  et  defensione  causarum  earundem  impenderent,  scilicet  penitus  se  ab  eisdem 
relraherent,  exeommunicari  et  ut  lales  publice  dennnciari,  ipsumque  monastcrium  vallis  sancte 
Marie  ac  loca  alia,  ad  que  Dorotheam  abbalissam  et  personas  singulares  dicti  monasterii 
vallis  sancte  Marie  ac  eciam  Nicolaum  predictum  declinare  contingeret,  ecclesiaslico  snpponi 
interdtelo,  atque  Nicolaum  Polak  et  Nicolaum  Weiglini  exponentes  predictos,  quia  processus 
per  dictum  dominum  Bernhardnm  abbatem  contra  ipsos  ac  Dorotheam  abbalissam  et  con- 
ventum ac  alios  supradictos  emissos  et  fulminatos  fuisse  et  esse  nullos  vel  saltem  iniqoos 
et  nulliter  vel  saltem  inique  processisse  in  nmbone  et  aliis  locis  publicis  pronunciarunt  per 
dictum  dominum  Bernhardum  abbatem  pretendentem  sibi  super  hoc  iniuriatum  existere  primo 
et  deinde  per  Conradum  Smeerbeck  et  Nicolaum  Obersess  ac  Lickonem  canonicos  asserlos 
dicte  ecclesie  saneti  Petri  super  qtiibusdam  aliis  conficlis  gravaminibus  trahi  fecit  in  causam 
coram  officiali  Olomucensi,  qui  lauter  qualiter  in  causa  canonicorum  procedens  ipsis  exponen- 
tibus  diversa  gravamina  inlulit  et  licet  exponentes  iidem  a  gravaminibus  ipsis  ad  sanetam 
sedem  apostolicam  eciam  appellarunt  et  causas  appellacionum  earundem  venerabili  et  circum- 
specto  viro  domino  Leonardo  de  Sulmone,  vestri  sacri  apostolici  causarum  palacii  anditori 
committi  ac  citacione  legitima  ad  partes  contra  canonicos  eosdem  decerni  atque  ipsam  inibi 
tali  quali  execueioni  demandari  obtinuerunt.  Idem  tarnen  ofScialis  post  et  contra  appellacionem 
eandam  eciam  diversas  censuras  ecclesiasticas  in  dictos  exponentes  fulminavit.  Est  verum 
pater  s.,  quod  a  tempore  inlerposicionis  dicte   appellacionis   quatuor   quasi  anni    effluxerunt 
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alque  alia  circa  prosecucionem  ipsins  non  sit  facta  diligencia  unde  deserta  censetar.  Quia 
tarnen  pater  beatissime  causa  ipsa  mota  fuit  dictis  exponentibus  ac  pie  creditur,  ut  lilibus 
involverentur  et  ad  extremum  deducerentur  et  eisdem  dominabns  abbatisse  et  conventui 
assislere  non  valerenl,  supplicatup  e.  s.  v.  pro  parte  ipsorum,  qualinus  gravaminum,  appel- 
lacionum,  commissi onum  et  aliorum  predictorum  tenores  presentibus  pro  sufficienter  expressos 
habenles,  eidem  domino  auditori  committere  dignemini,  ut  dictos  exponentes  ad  prosequendum 
appellacionem  eandem  admitlat  vel  saltem  ad  appellandum  de  novo  restituat  et  ad  prose- 
quendum admittal,  ac  ipsos  a  censuris  eisdem,  qualinus  expediaf,  simpliciter  vel  ad  cautelam 
absolvat,  lapsu  fatalium  stilo  patacii  et  aliis  in  contrarium  editis  non  obstantibus  quibus- 
cunqae.  In  fine  vero  dicte  commissionis  sive  supplicacionis  cedule  scripta  erant  de  altcrius 
manus  litera,  superiori  litere  ipsius  cedule  penilus  et  omnino  dissimili  et  divers»,  videlicet : 
De  mandalo  domini  nostri  pape  idcm  auditor.  si  ei  constiterit  de  impedimenlis  predictis. 
rt'ülituat  et  absolvat  exponentes,  ut  pelitur  et  justiciam  faciat.  Post  cujusquidem  remmissionis 
sive  supplicacionis  cedule  presentacionem  et  recepcionem  idem  dominus  Berlrandus  auditor 
ad  discreti  viri  magistri  Wilhelmi  Leo  in  romana  curia  et  prefatorum  dominorum  Nicolai 
Fulak  et  Nicolai  Weiglini  principalium  in  dicta  commissione  principaliter  iiominutonim  pro- 
curatoris  instancinm,  de  cujus  procuracionis  mandato  legitimis  constat  documentis,  prelibatos 
Nicolaum  de  Obersess,  Conradum  Smeerbeck  et  Lickonem  canonicos  ecclesie  sancti  Pein 
Brunnensis  ex  adverso  principales  eciam  in  dicta  commissione,  ut  premittitur,  presenlata 
ex  adverso  principaliter  nominatos  ad  dicendum  et  opponendum,  quitquid  dicere  seu  opponere 
vellent  contra  huiusmodi  commissionis  sive  supplicacionis  cednlam  per  audienciam  publicam 
lilerarum  contradictarum  domini  nostri  pape  citari  mandavit  et  fecit  ad  certum  peremptorium 
terminum  competentem.  In  quo  termino  per  dictum  magistrum  Wilhelmum  Leo  procuratorem 
coram  nobis  in  judicio  legitime  comparentem  et  quadam  citacionis  audiencie  pergameni 
cedula  ab  audilorio  ipsius  domini  Berlrandi  emanata  et  in  dicta  audiencia  publica  literarum 
contradictarum  debile  executa,  exhibita  et  representata,  citatorumqne  in  ea  contentorum 
non  comparenclum  nee  contra  commissionem  huiusmodi  quidquam  verbo  vel  in  scriptis 
dicere  curancium,  contumacia  aecusata  ipsisque  citatis  non  comparentibus,  licet  diueius 
expeetatis,  reputavit  prout  erant  meritu  contumaces.  Quibus  peractis  idem  magister  Wilbelmus 
Leo  procurator  prediclus  procura torio  nomine  quo  supra  nonnullos  posiciones  et  articulos 
ac  certa  jura,  instrumenta  seu  munimenta  ad  verificandum  in  dicta  commissione  ultimo 
presentata,  conlenta  et  ad  effectum  absolucionis  obtinendum  exhibuit  alque  dedit.  Quorum 
posicionum  et  articulomm  lenor  sequitur  in  hec  verba.  Ad  verificandum  commissionem  vobis 
domino  auditori  ad  instanciam  honorabilium  virorum  dominorum  Nicolai  Polak  et  Nicolai 
Weiglini  presbyterorum  Olomncensis  diocesis  contra  et  adversus  quosdam  Conradum  Smeerbeck, 
Nicolaum  Obersess  et  Lickonem  assertos  canonicos  ecclesie  sancti  Petri  Brunnensis,  Olomu- 
censis  diocesis  faetam  et  presentatam  et  ad  finem  et  effectum,  ut  vos  domine  auditor  eosdem 
presbyteros  a  prensis  exeommunicacionis  senteneiis,  in  ipsos  per  ofucialem  Olomucensem 
ad  dictorum  canonicorum  instanciam,*  nt  dicitur,  fulminatas,  ad  cautelam  absolvatis  aliasque 
ad  omnem  meliorem  finem  et  effectum,  in  quos  id  Nicoiao  Polak  et  Nicoiao  Weiglini  pres- 
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byteris  predictis  prodesse  poterit,  dicit  et  asserit  procurator  et  procuratorio  nomine  Nicolai 
et  Nicolai  presbyterorum  predictorum  eorundem,  ac  ponit  et  citra  superfluam  probacionem 
probare  intendit  ea,  quo  sequuntur.  In  primis  namque  ponit  et  probare  intendit,  quod  a 
decem,  viginti,  triginla,  quadraginla,  quinquaginta  et  sexaginta  annis  proxime  preteritis 
continue,  citra  et  supra,  necnon  a  tanto  tempore  et  per  tantum  lempus,  cujus  inicii  seu 
contrarii  hominum  memoria  non  existit,  in  diocesi  Olomucensi  ac  infra  fines  et  limitcs 
ejusdem  fuit  esseque  consuevit  et  est  de  presenti  quedam  parrochialis  ecclesia  vocata 
communiter  et  appetlata  ecclesia  parrochialis  sancti  Jacobi  de  burgo  Brunnensi  Olomucensis 
diocesis  et  sie  fuit  et  est  verum.  Item  quod  ab  eisdem  temporibus  et  per  ipsa  tempora 
dieta  parrochialis  ecclesia  sancti  Jacobi  de  burgo  Brunnensi  cum  omnibns  juribus  et  perti- 
neneiis  suis  fuit  et  erat  monasterio  monalium  vallis  beate  Marie  de  Oslavia  ordinis  Cister- 
ciensis,  ejusdem  diocesis,  ordinaria  aucloritate  incorporata,  unita  et  annexa,  qnodque  sanete 
memorie  dominus  Alexander  papa  quartus  incorporacionem  et  nnionem  easdem  confirmavit 
et  sie  fuit  et  est  verum.  Item  quod  felicis  recordacionis  dominus  Bonifacius  papa  nonus 
kalendis  Septembris  ponlificatus  sui  anno  nono  unionem,  incorporacionem  et  confirmacionem 
easdem  innovavit  et  pro  huiusmodi  innovacionis  execueione  certos  executores  eoram  proprüs 
nominibus  non  expressis  et  inier  ceteros  abbatem  monasterii  beate  Marie  Scotorum  de 
Wienna  ordinis  sancti  Benedicti  Pataviensis  diocesis,  cum  illa  clausula,  „quatinus  vos  vel 
duo  aut  unus  vestrum  per  vos"  etc.  deputavit  et  sie  fuit  et  est  verum.  Item  quod  domine 
Dorothea  abbntissa  et  conventus  moderne  dicti  monasterii  vallis  sanete  Marie  innovacionem 
ipsam  seiverint  et  sciunt  ac  eandem  ratam  et  gratam  habuerunt  et  habent,  necnon  supra- 
dietas  lileras  apostolicas  desuper  fieri  ac  easdem  venerabili  et  religioso  viro  domino  Patricio, 
abbati  dicti  monasterii  beate  Marie  Scotorum,  uni  ex  executoribus  in  eisdem  literis  prin- 
cipaliter  deputato,  presentarunt,  quodque  idem  dominus  Patricius  abbas  literis  ipsis  reverenter 
ut  deeuit  reeeptis  processus  penales  in  contradictores  quoslibet  et  rebelies,  et  presertim  in 
dictos  assertos  canonicos  ac  Ditwinum  eorum  preposilum  fulminavit  publice,  palam  et  notorie. 
Item  quod  licet  venerabiles  et  religiöse  domine  Dorothea  abbatissa  et  conventus  dicti 
monasterii  vallis  sanete  Marie  de  Osslavia  ordinis  Cislerciensis  Olomucensis  diocesis  incorpo- 
racionis  et  confirmacionis,  innovacionis  et  processuum  predictorum  vigore  eandem  parro- 
chiaiem  ecclesiam  assecute  ipsam  per  nonnulla  tempora  scientibus  tollerantibus  et  non 
contradicenlibus  preposito  et  canonicis  prediclis  possederunt,  tandem  tarnen  ipsi  prepositus 
et  canonici  penas  et  censuras  in  eisdem  processibus  contentas  in  deluhrium  deducentes  se 
unioni,  incorporacioni,  confirmacioni,  innovacioni  et  asseeucioni  premissis  temere  et  defacto, 
cum  de  jure  non  poterunt,  opposuerunt  et  favore  inordinato  Bernardi  abbatis  monasterii 
Zawordinicensis  ordinis  Premonstratensis  dicte  Olomucensis  diocesis  sulfulti  dominas  easdem 
de  et  super  dieta  parrochiali  ecclesia  et  ipsius  occasione  coram  reverendo  patre  domino 
Jacobo  episcopo  Aquilanensi  in  causam  traxerunt.  Item  quod  dominus  Bernardus,  abbas 
monasterii  Zawordinicensis  de  mense  Maji  anni  domini  millesimi  quadringentesirai  primi  et 
dudum  post  premissa  dominas  Dorotheam  abbatissatn  et  conventum  monasterii  vallis  sanete 
Marie  de  Oslavia  predictos,  ne  sub  exeommunicacionis  sentencia  dictum  Ditwinum  prepositum 
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pro  et  ex  eo,  quia  se  dictis  processibus  doniini  Patricü  abbalis  Scolorum  in  Wienna  executoris 
innovacioni  ut  premittitur  opposuit  excommunicatum  denunciari  facerent,  requisivit  et  monnit 
et  sie  fuit  et  est  verum.  Item  quod  licet  domine  Dorothea  abbatissa  et  conventus  premisse 
a  monicione  et  requisicione  huiusmodi  pretensis  ad  sanclam  sedem  apostolicam  appel  laver  int 
et  causam  appellacionis  huiusmodi  venerabiti  et  circumspecto  viro  domino  Jeronimo  eciam 
coadjutori  vestro  committi  obtinuaverunt;  idem  tarnen  Bernardus  abbas  assertus  ipsas  cum 
adherentibus  et  presertim  cum  eisdem  dominis  Nieolao  Weiglini  et  Nicoiao  Polak  excom- 
munieavit  et  ut  tales  publice  per  suas  tales  quales  liferas  denunciari  fecit  atque  loca,  ad 
que  eos  dectinare  contigerit,  ecclesiastico  interdicto  supposuit  et  sie  fuit  et  est  verum. 
Item  quod  licet  exeommunicacio,  denunciacio  et  supposicio  pretense  predicte  fuerunt  et  sunt 
nulle  et  invalide,  vel  saltem  inique  et  injuste,  idem  tarnen  dominus  Bernardus  abbas  assertus 
Zawordinicensis  pretendens  ex  hoc  sibi  injuriaturo  fore,  quod  dicti  doniini  Nicolaus  Polak 
et  Nicolaus  Weiglini  nullitatem  vel  saltem  iniquitatem  eandem  allegarunt,  ipsas  coram  officiali 
Olomucensi  in  causam  traxit  et  alias  eosdem,  ne,  ut  pie  creditur,  dominas  Dorotheain  obba- 
tissam  et  conventum  vallis  sanete  Marie  de  Oslavia  in  premissis  assisterent,  litibus  evolvit 
et  sie  fuit  et  est  verum.  Item  Conradus  Smeerbeck,  Nicolaus  Obiczass  (sie)  et  Licko,  canonici 
prebendati  post  premissa  eciam  postquam  de  eis  noticiam  habuerunt,  habereque  potuerunt 
et  debuerunt,  eisdem  dominis  Nicoiao  Polak  et  Nicoiao  Weiglini,  ut  ipsos  litibus  involverent 
et  a  servicio  dietarum  dominarum  abbatisse  et  conventus  monasterii  vallis  sanete  Marie 
retraherent,  litem  coram  diclo  domino  officiali  de  et  super  quibusdam  aliis  confictis  injuriis 
et  verbis  opprobriosts  et  eonim  occasione  inoverunt  et  sie  fuit  et  est  verum.  Item  quod 
idem  dominus  officialis  in  causis  ipsis  taliter  qualiter  procedens  dictis  dominis  Nieolao  Polak 
et  Nieolao  Weiglini  gravamina  plurtma  inlulit  et  sie  fuit  et  est  verum.  Item  quod  licet 
ädern  Nicolaus  Polak  et  Nicolaus  Weiglini  a  gravaminibus  ipsis  ad  sanclam  sedem  apostolicam 
appellarunt  et  causam  appellacionis  huiusmodi  de  mense  Aogusti  anni  domini  millesimi 
quadringenlesimi  primi  venerabili  et  circumspecto  viro  domino  Leonardo  de  Sulmone  primo 
et  deinde  vobis  domino  auditori  cum  potestate  citandi  canonicos  predictos  et  quoseunque 
alios  sua  communiter  vel  divisim  interesse  putantes  in  romana  curia  extra  et  ad  partes 
tociens  qnociens  opus  foret,  commitü  obtinuerint,  idemque  dominus  Leonardus  commissionis 
ipsius  pretextu  citacionem  legitimam  ad  partes  decreverit,  atque  citacio  ipsa  inibi  execueione 
demandala  fuerit,  idem  tarnen  officialis  post  et  contra  premissa  in  eosdem  presbyteros 
Nicolaum  Weiglini  et  Nicolaum  Polak  exeommunicacionem  et  certas  alias  penas  et  censnras 
ecclesiasticas  fulminavit,  quamvis  nulliter  et  de  facto  vel  saltem  inique  et  injuste  et  sie  fuit 
et  est  verum.  Item  quod  premissa  omnia  et  singula  fuerunt,  erant  et  sunt  vera  ac  de  eis 
omnibus  et  Kingulis  fuit,  erat  et  est  publica  vox  et  fama.  Quare  cum  bonarum  mencium 
sit,  eulpam  timere.  ubi  tarnen  culpa  non  est,  petit  dictus  procura tor  nomine  quo  supra, 
quod  vos  domine  auditor  ipsum  in  personas  dictorum  dominomm  suorum  ad  dictos  dorainos 
su os  in  personam  suam  ab  hujusmodi  pretensis  senteneiis  ad  cautelam  absolvatis,  offerens  se 
nomine  quo  supra  paratum  de  slando  jure  ac  sanete  matris  ecclesie  ac  vestris  parendo 
mandatis  ac  quameunque  aliam  caucionem  necessariam  faciendo  et  premissa  omnia  et  singula 
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dicit,  petit,  narrat  et  requirit  dictus  procurator  nomine  quo  supra  omnibus  melioribus  modo, 
via,  jure  et  forma  quibus  peli  posaunt  narrari  et  requiri  et  alias  inde  et  super  premissis 
omnibus  et  singulis  conjunclim  eciam  divisim  nomine  quo  supra  sibi  fieri  justicie  com- 
plementum,  vestrum  insuper  benignum  officium  hnmiliter  implorando  salvo  jure  addendi, 
mutandi.  minuendi,  corrigendi,  declarandi  elc.  ut  fuit  et  est  moris.  Demum  idem  dominus 
Bertrandns  uudilor  causam  et  causas  hujusmodi  ad  cancelarium  domim  nostri  pape  remisit. 
propter  quod  idem  dominus  noster  papa  causam  et  causas  huiusmodi  in  eo  statu,  in  quo 
ultimo  coram  eodem  domino  Bertrando  remanserant  indecise,  nobis  Jacobo  episcopo  et 
auditori  prefato  commisit  resummendas  et  nlterius  audiendas  et  fine  debito  terminandas. 
Cujusquidem  comroissionis  vigore  nos  causam  et  causas  hujusmodi  debite  dnximus  resum- 
mendas et  resumpsimus.  Quo  peracto  et  in  hujusmodi  causa  nonnullo  continuato  processu 
(andern  servatis  servandis  nos  ad  dicta  magistri  Wilhelmi  Leo  procuratoris  instanciam  prefatos 
Nicolauni  Conradum  et  Lickonem  ex  adverso  principales  per  audienciam  publica«!  literarum 
contra  dictar  um  ad  videndum  et  audiendum  supra  die  tum  magistrum  Wilhelmum  Leo  procu- 
ratorem  in  personas  supradictorum  Nicolai  Polak  et  Nicolai  Weiglini  prineipalium  suorum 
et  ipsos  Nicotaum  et  Nicolaum  in  personam  ipsius  magistri  Wilhelmi  procuratoris  ipsorum 
ab  exeommunicacionis  sentencia,  contra  ipsos  et  eorum  quemlibet  lata,  ad  cautelam  absolvi 
vel  dicendum  et  causam,  si  quam  haberent  racionabilem  allegandum,  quare  absolvi  non 
deberet,  citari  mandavimus  et  feeimus  ad  diem  et  boram  inferius  annotatas.  Quibusquidem 
in  die  et  hora  advenientibus  comparuit  in  judicio  coram  nobis  magister  Wilhelmus  Leo 
procurator  predictus  procuratorio  nomine  quo  supra  et  quandam  citacionis  cedulam  ab 
auditorio  noslro  emanatam  et  in  audiencia  publica  literarum  contradietarum  antedieta  positam 
atque  leetam  et  ibidem  debite  execulam  exhibuit  et  representavit,  citatorumque  in  ea  con- 
tentorum  non  comparencium,  nee  huiusmodi  lermino  satisfacere  curancium  contumaceai 
aecusavit  ipsosque  contumaces  reputavi  petendo  et  in  eorum  contumaciam  se  ab  exeom- 
municacionis sentencia  predieta  in  personas  dictorum  Nicolai  et  Nicolai  prineipalium  suorum 
ad  cautelam  absolvi  per  nos  cum  inslancia  postulaVit,  offerens  se  paratum  slare  juri  et 
parere  mandatis  sanete  matris  ecclesie  atqae  nostris.  Nos  igitur  Jacobus  episcopus  et  auditor 
prefatus  supradiclos  eilatos  non  compnrentes  nee  termino  hujusmodi  satisfacere  curantes, 
licet  debite  expeetatos,  reputavimus,  prout  erant  quoad  actum  et  terminum  huiusmodi  exigente 
justicia  contumaces  et  in  eorum  contumaciam,  receplo  tarnen  primitus  per  nos  a  sepedicto 
magistro  Wilhelmo  procuratore  et  per  eum  in  nostris  manibus  ad  saneta  dei  evaugelia 
corporali  prestito  juramento,  ipsorum  dominonnn  Nicolai  Polak  et  Nicolai  Weiglini  prinei- 
palium nomine  et  pro  eis  de  stando  juri  et  parendo  sanete  matris  ecclesie  mandatis  atque 
nostris,  prelibatum  magistrum  Wilhelmum  Leo  procura torem  in  personas  dictorum  Nicolai 
Polak  et  Nicolai  Weiglini  prineipalium  suorum  coram  nobis  genibus  flexis  constitutum  dnximus 
absolvendum  ad  cautelam  et  absolvimus  et  absolutos  denunciamus,  restituentes  eosdem 
communioni  fidelium  et  partieipacioni  ecclesiasticorum  sacramentorum  et  sanete  matris  ecclesie 
unitati  restituimus  injuneta  sibi  pro  modo  eulpe  penitencia  salutari.  Que  omnia  et  singula 
vobis   omnibus   et   singulis   supradictis   et   vestrum  cuiÜbet  inlimamus,  insinuamus  et  nolifi- 


v  Google 


387 

carotis  ac  ad  vestram  et  cujuslibet  vestrum  noticiam  deducimus  et  deduci  volumus  per 
presentes ;  mandantes  nichiloroinus  vobis  et  cuüibet  vestrum  in  virtute  sancte  obediencie  et 
sub  excommunicacionis  pena,  quam  in  vos  et  qucmlibct  vestrum  in  biis  scriptis  ferimus, 
si  ea,  qne  vobis  et  cutlibet  vestrum  committimus,  neglexeritis,  seu  contempseritis  contummaciter 
adimplere,  districte  precipiendo  mandamus,  quatenus  ipsos  dominos  Nicolaam  Polak  et 
Nicolaum  Weiglini  per  nos,  ut  preferlur,  absolutos  et  restitutos  in  vestris  ecclesiis  Singulis 
diebus  dominicis  et  festivis  infra  missarum  solempnia,  dum  popufus  fidelium  ibidem  conve- 
nerit  ad  divina  aut  alias  congregatus  fuerit,  quando  et  quociens  super  hoc  pro  parte  ipsorum 
dominomm  Nicolai  et  Nicolai  principatium  fueritis  requisiti  seu  alter  vestram  fuerit  requisitus, 
palam  et  publice  nuncietis,  quos  et  eorum  quemlibet  nos  eciam  tenore  presencium  sie 
absolutos  publice  nunciamus.  In  quorum  omnium  et  singulorum  fidem  et  teslimonium 
preroissorum  presentes  literas  seu  presens  publicum  instnimentum  huiusmodi  nostram 
absolucionem  in  se  conti nentes  sive  continens  exinde  fieri  et  per  Johannen]  notarium  publicum 
nostrumque  et  hujusmodi  cause  coram  nobis  scribam  infrascriplum  subscribi  et  publicari 
inandavimus,  noslrique  sigilli  feeimus  appensione  communiri.  Datum  et  actum  Rome  apnd 
sanetum  Petrum  in  palacio  causarum  apostolico,  in  quo  jura  reddi  solent,  nobis  inibi  man« 
hora  causarum  ad  jura  reddendum  in  loco  nostro  solito  pro  tribunali  sedentibus  sub  anno 
a  nalivitate  domini  millesimo  quadringentesimo  quinto,  indiccione  tercia  deeima,  die  Mercurii 
vicesima  oetava  mensis  Januarii,  pontificatus  sanclissimi  in  Christo  palris  et  domini  nostri 
domini  Innocencii  divina  providencia  pape  septimi  anno  primo,  presentibus  ibidem  discretis 
viris  magistris  Gonrado  Rode  et  Hilbrando  Scheine,  notariis  publicis  scribisque  nostris 
clericis  Coloniensis  et  Padeburnensis  diocesis,  testibus  ad  premissa  vocalis  specialiter  et  rogatis. 
Et  ego  Johannes  Wenemari  de  Dursten  clericus  Coloniensis  diocesis  publicus  apostolica 
anetoritate  notarius  etc. 

(Orig.   Perg.   mit  «tili.   Sig.   im   Brilnuer   Stadtarchiv.   Sig.  N.   I.    27.) 

356. 

Lacek,  Bischof  ton  Olmäts,  conßrmirt  die  vom  Magister  Philipp  von  Brunn  und  Pfarrer  in 
Stralkav  errichtete  Altarsttiftung  in  der  Michaelakirche  zuZnaim.  Dt.  Brunn,  1.  Februar  1405. 

uaezko  dei  gracia  episcopus  Olomucensis.  Notum  faeimus  tenore  presencium  universis. 
Quod  in  nostra  presencia  personaliter  constitutus  honorabifis  vir  magister  Philippus  de  Brunna, 
baccalarius  in  decretis,  rector  parrochtalis  ecclesie  in  Strazka,  Olomucensis  diocesis,  devotus 
noster  dileclus  nobis  exposuit,  qualiter  ipse  in  animo  suo  matura  deliberacione  revolvens, 
se  hie  permanentem  civitatem  non  habere,  et  ad  futuram  inquirendam  provida  mente  cogitaret, 
cuius  strueture  pro  suo  posse,  donec  vila  sibi  comes  esset,  laudabili  conversacione  ac  operibus 
fruetuosis  intendere  vellet.  Quamobrem  de  bonis  a  deo  sibi  collatis,  et  per  eum  justo  titulo 
acquisitis  quoddam  allare  in  honore  gloriose  Virginia  Marie  Znoyme  in  ecclesia  parrocbiali 
saneti  Michaelis  situm  fundaverit,  erexerit,  modo  infrascriptoque  dotaverit.  Quarc  nobis 
tamquarn   diocesano   et   loci   ordinario   cum   debila   instancia   humiliter  supplieavit,  quatenus 
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diclas  fundacionem,  ereccionem  et  dotacionem  ralas  et  gralas  babentes,  ipsas  auctoritate 
ordinaria  approbare  et  confirraare  dignaremur.  Cuius  quidem  fundacionis,  ereccionis  et 
dotacionis  liiere  tenor  de  verbo  ad  verbum  sequiiur  et  est  labs :  Ego  Philippus  baccalarius  .  . 
Datum  Brune  anno  doroini  miLlesiiuo  quadriugentesimo  quinlo  die  octava  mensis  Januarii. 
(Cod.  dipl.  Hör.  Bd.  XIII.  n.  350.)  Nos  igitur  Laczko  episcopus  supradictus,  matura  deli- 
beracione  previa,  racionabili  peticioni  et  piis  proposilis  dicti  magistri  Philipp!  favorabililer 
annuentes  fundacionem,  ereccionem,  dotacionem,  disposicionem  et  ordinacionem  de  dicto  altari 
et  altarista  ut  premittitur  factas,  ratificamus  et  approbamus,  dictamque  literam  desuper  factam 
in  omnibus  suis  articulis,  punctis  et  clausulis  autoritate  ordinaria  confirmamus,  nc  omnes  et 
singulos  redditus,  census  et  proventus,  necnon  bona  quecunque  mobilia  et  immobilia,  decernentes 
et  auctoritate  predicta  statuentes,  ut  inantea  supranominata  domus,  vinea  et  alie  res  ad  dictam 
capeltam  sive  altare  date  inter  census  et  redditus  ecclesie  computentur  solum  in  judicio 
spirituali  et  non  alibi  eas  quis  valeal  et  debeat  experiri,  omnem  eciam  defectum  verbornm 
sentenciarum  vel  solempnitatuin  obmissum  supplentes  auctoritate  predicta.  Sub  appenso  maiori 
nostro  sigillo  teslimonio  lilerarum.  Datum  Brunne  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
quinto,  die  prima  mensis  Februarii. 

(Orig.  Perg.  häng,  bisch.  Siegel  im  m.  Landesarchiv.  Art.  Znaiuicr  Jesuiten  F.  6.  lit.  K.) 


357. 

Olmützer  Bischof  Lacek  confirmirt  die   vom  Brünner  Bärger  Arnold  Kumbach  errichtete 

Kapellen-  und  Altartstiflung  zu  i  1.000  Jungfrauen  in  der  Jakobskirche.    Dt.  Brunn. 

2.  Februar  1405. 

Liaczko  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Olomucensis.  Literas  pro  parte 
honorabilis  viri  domini  ac  magistri  Georgii  plebani  ecclesie  sancti  Jacobi  in  Brunna  et 
prudentis  viri  Arnold i  dicti  Cumbacb  civis  ibidem  in  Brunna  in  pergameno  scriptas  et 
sigillis  duobus  rotundis  de  cera  viridi  albe  inpressis  in  pressulis  pergameni  pendenlibus 
sigillatas  non  viciosas,  non  suspectas,  sed  omni  vicio  et  suspicione  carentes  recepimus  per 
omnia  in  hec  verba:  In  nomine  sancte  et  individue  trinitalis  amen.  Mirabilis  deus  in  sanctis 
suis  et  in  virtutibus  gloriosus  etc.  ,  .  Datum  et  actum  Brunne  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  quinto  die  conversionis  sancti  Pauli  aposloli  gloriosi.  (Cod.  dipl.  Mor. 
lom.  XIII.  Nr.  354.)  Post  quarum  literarum  presentacionem  et  recepcionem  nobis  fuit  per 
dictum  Arnoldum  civem  Brunnensem  humiliter  supplicatum,  quatenus  dictas  capellam  et  altare 
engere  ac  census  et  reditus  supradictos  prefatis  capelle  et  altare  ac  ministro  ipsius,  qui 
pro  tempore  fueril,  unire,  approbare  et  auctoritate  ordinaria  erigere,  in  beneficium  eccle- 
siasticum  confirmare  [dignemur].  Nos  igitur  altendentes,  quod  per  hoc  divinus  cultus  augeatnr, 
predictas  capellam  et  altare  in  beneficium  ecclesiasticum  erigimus,  census  quoque  et  redditus 
ac  domos  predictos-  super  dictis  capelle  et  altari  ac  ministro  ipsius,  qui  fuerit  pro  tempore, 
unimus,  incorporamus,  auctorisamus  ac  auctoritate  ordinaria  tenore  presencium  confirmamus, 
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volentes,  ut  predictus  censiis,  domus  et  redilus  inter  alias  res  spirituales  computentur. 
Datum  et  actum  Brunne  sub  anno  dotnini  millesimo  quadringenlesimo  quinto  in  die  puri- 
ficacionis  sancte  Marie  virginis,  nostro  sigilto  subappenso. 

(Orig.   Perg.   mit  auli.   gut.   erhalt.   Sig.   im   Brünne r   Stadtarchiv.   Sig.   Nr.   I.   61.) 

358. 

Bischof  Lacek  von  Olmüts  spendet  einen  Sündenablass  für  das  Auguslinerkloster  in  Brunn. 
Dt.  Mödrits,  H.  Februar  1405. 
ljaczko  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Olomucensis  universis  christifidelibus 
salatem  in  domino  seropiternam.  Ad  divine  laudis  obseqnium  sanctorum  bastlice  construuntur, 
ul  in  eis,  que  domus  oracionis  exislunt,  suffragia  beatorum  agminum  implorentur,  quorum 
presidiis  cbristifideles  premia  consequi  mereantur  eterna.  Hinc  est,  quod  ex  speciali  gracia 
et  favore  ad  preces  et  devotam  instanciam  religiosorum  ac  honorabilium  fratrum  domini 
Johannis  prioris  et  tocius  converttus  monasterii  nove  fundacionis  in  suburbio  civitatis  Brunnensis, 
Olomucensis  diocesis,  ordinis  fratrum  heremitarum  sancti  Augustini,  inclinati,  quod  quidem 
monasterium  ad  honorem  sacratissime  annuncciacionis  gloriose  virginis  Marie  ac  sancti 
Thome  apostoli  per  dominum  marchionem  pie  memorie  Johannem  fundatum  exlitit  et  dolatum. 
Volentes  igitur,  ut  predictum  monasterium,  ad  quod  specialem  habemus  devocionis  affectum. 
tanto  per  christifideles  frequentetur  uberius,  quanto  magis  donis  spiritualibus  et  munere 
celestis  gracie  in  eodem  se  noverint  refectos,  omnibus  christifidelibus  vere  penitentibus, 
contritis  et  coofessis,  qui  in  festivitatibus  infrascriptis  et  primo  Christi  videlicet  ipsius  nati- 
vitatis,  circumcisionis,  epipbanie,  cene,  parasceven  (sie),  in  vigilia  pasche,  ascensionis, 
pentecostes,  Irinita tis,  corporis  Christi,  sancte  erncis  invencionis,  exaltacionis;  in  festivita- 
tibus sancte  Marie  videlicet  coneepeionis,  nalivitatis,  annuncciacionis,  visitacionis,  puriGca- 
cionis,  assumpeionis  et  sancti  Michaelis  archangeli,  Johannis  Baptiste,  et  in  festis  apostolorum 
Petri  et  Pauli  et  aliorum  apostolorum  et  evangelistarum ;  in  festo  sanctorum  martyrum 
Slephani,  Laurencii,  Vili,  Wenceslai,  Adalberti,  Sigismundi,  Stanislai,  Georii,  Procopii; 
in  festis  confessorum  Martini,  Nicolai,  quatuor  doctorum  Augustini,  Jeronhni,  Ambrosii, 
Gregorii,  Leonhardi;  in  festis  sanetarum  virginum  et  viduarum  videlicet  Marie  Magda- 
lene,  sancte  Anne,  virginis  Marie  matris,  {Catherine,  Margarethe,  Agnetis,  Dorothee, 
Ursule  et  sodalium  eius,  Hedwigis,  Ludmile,  Elizabeth,  Monice ;  in  festo  omnium  sanctorum 
et  in  die  dedicacionis  predictum  monasterium  visitaverint  et  in  eo  predictis  festivitatibus 
ante  altare  quodlibet  flexis  genibus  quocienseunque  quinque  pater  noster  ob  memoriam 
passionis  Christi  cum  totidem  ave  Maria  devote  oraverint,  sive  ad  ipsum  manus  porrexerint 
adjutrices,  aut  eciam  die  dominica  sermoni  ibidem  interfuerint,  de  omnipotentis  dermisen- 
cordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  auetoritate  et  intercessione  confisi,  de  quolibet 
altari  in  prefato  monasterio  sive  capellis  ipsius  sito,  quadraginta  dies  indulgenciarum  de 
injunetis  eis  peniteneiis  in  domino  misericorditer  relaxamus.  Et  quod  in  dicto  monasterio 
höre  virginis  gloriose  sollempnüer  decantantur,  nobis  a  dictis  fratribus  bumititer  sit  et  devote 
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supplicatum,  ut  ad'  dictas  horas  beate  virginis  Marie  et  ad  missam  populus  mognam  gerit 
devocionem,  stipendiis  spiritualibus  provideremus,  nos  igitur  predictis  supplicacionibus  favora- 
biliter  annuere  volentes  cunctis  chrislifidelibus,  qui  prefatis  horis  beate  virginis  vesperis, 
complelorio,  matutinis,  prhne,  tercie,  sexte,  none,  misse  que  in  capella  assidue  decantatur, 
singulis  diebus  devote  interfuerint,  quociens  et  lociens  quadraginta  dies  indulgencias  donamus. 
Et  quod  ibidem  in  prefalo  monaslerio  imago  beate  virginis,  quam  sanctus  depinxit  Lucas, 
habetur  et  a  cunctis  chrislifidelibus  veneratur,  quapropter  ob  reverenciam  beate  Marie,  ut 
eo  devocius  honoretur,  ut  ipsa  virgo  gloriosa  pro  nobis  miseris  peccatoribus  apud  suum 
filium  intercedere  non  desistot,  Omnibus  chrislifidelibus  contritis  et  confessis,  qui  ante  pre- 
dictam  imaginem  vel  eciam  dum  in  processione  portatur,  Septem  ave  Maria  devote  dixcrint, 
quadraginta  dies  tribuimus  indulgenciam  ad  hoc  tociens  quocienscunque  predicta  septem  ave 
Maria  virgini  gloriose  ibidem  fuerint  oblata.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litcras  fieri 
et  sigilli  nostri  appensione  jussimus  cotnmuniri.  Datum  in  Castro  nostro  Modricz  anno 
domini  MCCCC  quinlo,  die  quarta  mensis  Februarii. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Archive  des  Stiftea  s.  Thomas  iu  Altbrfinn.) 

359. 

Schutzbündnis  zwischen  K.  Sigmund  und  Hersog  Leopold  von  Österreich.  Dt.  Gras, 
7.  Februar  1405. 
Wir  Sigmund  von  gots  gnaden  kunig  ze  Ungern  Daimaci(en)  Croaci(en)  etc.  marg- 
graf  zu  Brandemburg  des  heiligen  römischen  reicbs  vicarius  und  des  kunigreichs  ze  Behaim 
verweser  etc.  Und  wir  Leupolt  von  denselben  gnaden  gots  herzog  ze  Österreich  ze  Steyr 
ze  Kernden  und  ze  Kram  grave  ze  Tyrol  etc.  Bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  disem 
brive  allen  den,  die  in  sehent  oder  hörent  lesen,  das  wir  durch  frid  und  gemachs  willen 
unserselbs  und  unser  beiden  land  und  leut  und  auch  durch  angeborner  lieb,  lauter  treu  und 
stete  freundschaft,  die  von  gemeinschaft  der  geburde  und  des  geslechts  allweg  zwischen 
unser  gewesen  sein  und  mit  der  hilf  gots  hinfür  unverrukt  in  freuntleichem  guten  wesen 
beleiben  sollen  zu  sundern  trost  und  gnaden  aller  unser  underlanen  und  getreuen  und  nach 
guter  vorbetrachtung  und  rate  unserr  herren  und  rete  uns  geneinander  verphlicht  vereinet 
und  verbunden  haben,  verpflichten  vereinen  und  verbinden  uns  auch  wissentleich  mit  kraft 
dis  briefs  und  geloben  auch  bei  guten  treun  an  eides  stat  einer  dem  andern  treu  geraten 
und  geholfen  ze  sein  wider  aller  menicleich  unser  beider  lebtag  in  solher  masse:  ob  sich 
fügte,  das  iemand,  wer  der  were,  der  ietzund  oder  in  künftigen  zeiten  uns  bede,  oder  unser 
einen  wider  recht  an  unsern  landen  leuten  eren  wirden  geweiten  und  underlanen  irren, 
angreifen,  besweren,  dringen  oder  dhein  recht  noch  gleichs  nicht  widervaren  lassen  wolten, 
mit  welberlei  Sachen  das  were,  so  sullen  wir  wider  dieselben  und  alle  die,  die  in  des 
helfen  und  zu  legen  wolten,  gelreuleich  aneinander  geraten  geholfen  und  beigestendig  sein 
nach  nnserm  vermügen  und  nach  gelegenheit  der  sachen  ungeverlich,  wenn  und  wie  oft 
uns  des  dürft  geschieht  und  unser  einer  den  andern  darumb  ermonet  und  anrufent  fürderiiech 
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und  an  alles  verziehen,  damit  wir  bei  unsern  landen  geweiten  nützen  und  rechten,  die  wir 
denn  billeich  innehaben  sullen,  an  irrung  beleiben.  Und  Fügt  sich,  das  wir  vorgenanter 
künig  Sigmund  in  den  berzogtumen  landen  und  herscheften  und  auch  zuvellen,  so  dem 
egenanten  unserm  swager  herzog  Leupolten,  seinen  brüdern  und  vettern  zugehören,  unsern 
veinten  die  uns  denn  solleich  ingriff  und  beswerung  Zuzügen  icht  vesten  land  und  leut  bürg 
und  stetl  angewunnen  und  zu  unsern  handen  brechten,  wie  sich  das  fügte,  dieselben  vesten 
land  leut  bürg  und  stett,  wie  die  genant  weren,  sullen  demselben  unserm  swager  herzog 
Leupolten  von  uns  und  den  unsern  unverzogenleich  geantwurt  werden  und  dabei  ungehindert 
lassen  beleiben  an  geverde.  Zu  gleicher  weis,  ob  sich  schikt,  das  wir  herzog  Leupolt  in 
dem  kunigreich  ze  Ungern  und  andern  landen  und  zuvellen  und  irr  zugehörung  unsers 
egenanten  swagers  könig  Sigmunds  unsern  veinden,  die  uns  denn  selleich  ingriif  und 
beswerung  zuzügen,  icht  vesten,  land  leut  bürg  oder  stett  an  gewunnen  und  zu  unsern 
handen  brechten,  wie  sich  das  fügte,  dieselben  vesten,  land  leut  bürg  und  stett  sullen 
demselben  unserm  swager  künig  Sigmunden  von  uns  und  den  unsern  unverzogenleich 
geantwurt  werden  und  dabei  ungehindert  lassen  beleiben  auch  ungeverleich.  Es  ensol  auch 
unser  twederr  dheinen  merklrichen  krieg  nicht  anvahen  an  des  andern  wissen  und  rate 
in  dhein  weg  an  geverde  und  in  dieser  einung  und  pintnüss  haben  wir,  vorgenanter  künig 
Sigmund  ausgenomen :  den  durleüchtigen  forsten  unsern  lieben  bruder  kunig  Wenczeslawen 
etc.  und  den  hochgebornen  fürsten  hern  Josten,  marggrafen  ze  Merhern  unsern  lieben 
vettern.  So  haben  wir  obgenanter  herzog  Leupolt  ausgenomen  den  durleüchtigen  fürsten 
hern  Ruprechten  römischen  könig  zu  allen  zeiten  merer  des  reichs  unsern  lieben  herren, 
den  hochgebornen  fürsten  unsern  lieben  bruder  herzog  Fridreichen  herzogen  ze  Österreich 
etc.  und  den  hochwirdigen  unsern  besunder  lieben  freund  hern  Eberharten  erweiten  erz- 
bischoven  ze  Salczburg  ungeverleich.  Mit  urkund  dis  brief  geben  zu  Gretz  an  samstag  nach 
sand  Dorotten  tag  nach  Christs  geburde  vierzehnhundert  jar  darnach  in  dem  fümften  jare. 

(Kurz,  Albr.  II.  1.  pag.  266.) 

360. 

Der  päpstliche  Auditor  Nikolaus  Vordis  befreit  die  Kapläne  von  St.  Jakob  in  Brunn: 
Nikolaus  Polak,  Nikolaus  Weigel,  Egidius  und  Christianus  von  der  Excommunicalion,  die 
der  Olmützer  Official  Sultk  über  sie  im  Strittfalle  des  Oslavaner  Klosters  mit  dem 
Capitel  von  St.  Peter  in  Brunn  um  das  Patromt  von  St.  Jakob  verhängt  hat.  Dt.  Born, 
9.  Februar  1405. 
iVcolaus  Vordis,  utriusque  juris  doctor,  domini  nostri  pape  cappellanus  ipsiusque 
sacri  palacii  apostolici  causarum  et  cause  ac  partibus  infrascriptis  ab  eodem  domino  nostro 
papa  auditor  specialiter  deputatus.  Universis  et  singulis  dominis  abbatibus,  prioribus,  pre- 
positis,  decanis,  archidiaconis,  archipresbyteris,  cantoribns,  scolasticis,  thesaurariis,  custodibus 
tam  cathedralium  quam  collegiatarum,  canonicis,  parrochialiumque  rectoribus  ecclesiarum  seu 
localenentibus   eorundem,   vicariis   perpetuis,   cappellanis   curatis   et   non   curatis   ceterisque 
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presbyteris,  clericis,  nolariis  et  tabellionibus  publicis  quibuscunque  per  civitatem  et  diocesem 
Olomucensem  et  alias  ubilibct  conslilulis  et  cuilibet  vestrum  in  solidum,  ad  quem  vel  nd 
quos  presenles  nostre  liiere  pervenerinl,  salutem  in  domino  et  presentibus  fidem  indubiam 
adhibere.  Novcrilis,  quod  nuper  sanetissimus  in  Christo  pater  et  dominus  nosler,  dominus 
Innocencius  divina  providencia  papa  septimus,  quandam  commissionis  sive  supplicacionis 
cedulam  nobis  per  certum  suum  cursorem  presentari  fecit,  quam  nos  cum  ea  qua  deeuit 
reverencia  reeepimus  sub  hiis  verbis:  Beatissime  pater,  licet  dudum  predecessor  vester 
immediatus  unionem  et  incorporacionem  venerabilibus  et  religiosis  dominabus  abbatisse  et 
conventui  monasterii  vallis  sanete  Marie  de  Oslavia  ordinis  Cisterciensis  Olomucensis  diocesis, 
de  parrochiali  ecclesia  saneti  Jacobi  de  burgo  Brunnensi  ejusdem  diocesis  cum  omnibus 
juribus  et  pertineneiis  suis  faetas  innovaverit  atque  executores  certos  eorum  propriis  nominibus 
non  expressis  cum  illa  clausula,  „quatenus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum*  etc.  ad  exe- 
quendum  innovacionem  eandem  depulaverit  et  quam  quam  venerabilis  et  religiosus  vir 
dominus  Palricius  abbas  monasterii  beate  Marie  Scotorura  de  Wyenna  ordinis  saneti  Benedict! 
Pataviensis  diocesis,  unus  ex  executoribus  eisdem  reeeptis  lileris  innovacionis  huiusmodi 
Processus  penales  in  contradictores  quoslibet  et  rebelles  fulminavil,  venerabilisque  et  religiosu 
domina  Dorothea  abbatissa  et  conventus  vallis  sanete  Marie  moderne  incorporacionis,  inno- 
vacionis et  processuum  premissorum  pretextu  possessionem  dicte  parrochialis  ecclesie  asse- 
cute  eandem  per  nonnulla  tempora  continuaverint  paeifice  et  quiete,  tarnen  venerabiles  viri, 
dominus  Ditwinus  protunc  prepositus  ac  Conradus  Smeerbeck,  Nicolaus  Obiczass  (sie)  et  Licko 
ceterique  canonici  et  capitulum  ecclesie  saneti  Petri  Brunnensis  ejusdem  diocesis,  penas  et 
censuras  in  eisdem  processibus  contentas  in  delubrium  deducentes,  se  incorporacioni,  inno- 
vacioni  et  asseeucioni  premissis  temere  et  de  facto  opposuerunt  et  eosdem  dominam  Doro- 
theam  abbatissam  et  conventum  monasterii  vallis  sanete  Marie  de  Oslavia  favore  inordinato 
domini  Bernardi  abbatis  monasterii  Zawordinicensis,  Premonstratensis  ordinis  dicte  Olomu- 
censis diocesis  suffulti  in  causam  traxerunt,  dictusque  Dytwinus  prepositus,  postquam  causa 
huiusmodi  ad  romanam  curiam  legitime  devoluta,  et  cerlo  vestri  sacri  aposlolici  causarum 
palacii  auditori  audienda  commissa  extitit,  easdem  dominas  Dorotheam  abbatissam  et  con- 
ventum, ac  certum  eorum  cappellanum,  videlicet  dominum  Nicolaum  Palack,  rectorem  capelle 
saneti  Nicolai  in  Brunna,  quia  ipsum  penas  et  censuras  in  processibus  dicti  domini  Patricii 
abbatis  monasterii  beate  Marie  Scotorum  de  Wyenna  contentas  ineidisse  declarari  et  ut 
talem  publice  demmeiari  fecerunt  et  procurarunt  per  patentes  literas  dicti  domini  abbatis 
Zawordinicensis,  nulla  super  hoc  auetoritate  legitima  suffulti,  ut  a  denunciacione  ipsa  cessarent, 
requiri  et  moneri  atque  eosdem  eciam  contra  et  post  appellacionem  ab  huiusmodi  pretensa 
monicione  ad  dictum  predecessorem  et  sanetam  sedem  apostolicam  legitime  interpositam, 
eciam  postquam  causa  appeilacionis  et  ipsius  negocii  principalis  ad  Dorothee  abbatisse  et 
conventus  et  Nicolai  predictorum  inslanciam  venerabiü  et  circumspecto  viro  domino  Jeronimo 
Sydenberg,  dicti  vestri  sacri  aposlolici  cnusarum  palacii  auditori  commissa  fuerät,  cum  par- 
tieipantibus  et  adherentibus  et  nomtnatira  cum  honorabilibus  viris  dominis  Jacobo  Cremsir, 
Egidio  et  Christiano  de  Brunna,  Jacobo  de  Ossla,  Ulrico  Gractalis,  Petro  Symonis,  Nicoiao 


v  Google 


Waygelini,  Francisco  de  Budwiis,  Johanne  de  Welspicz  et  Johanne  de  Woykwicz,  Nicolno 
de  ürbaw  presbyteris  secularibus,  Cruce  campanatore  dicte  ecclesie  sancti  Jacobi,  necnon 
Marlino  lectore  novi  monasterii  et  Johanne  in  eodem  et  Wenzelao  in  sancti  Michaelis 
prioribus  et  Bnskone  in  sancti  Johannas  monasteriis  Brunnensibus  quordiario  cum  eorum 
conventibus,  ne  ut  pie  creditur  eisdcm  dominabus,  quas  vagare  non  decebat,  prout  nee 
decet,  de  cetera  auxilium,  consilium  vel  favorem  in  proseeucione  et  defensione  cnusarum 
enrundem  impenderent,  penitus  se  ab  eisdem  retraherent,  exeommnnicari  et  ut  tales  publice 
denunciari,  ipsumqne  monasterium  vallis  sanete  Marie  ac  loca  alia,  ad  qne  Dorulheam 
abbalissam  et  personas  singulares  dicti  monasterii  vallis  sanete  Marie,  ac  eciam  Nicolau m 
Palack  predietas  declinare  contingeret,  ecclesiaslico  supponi  interdicto  atque  Nicolaum  Polack, 
Nicolaum  Waygelini  ac  Christianum  et  Egidium  de  Brnnna  predictos,  quia  processus  per 
dictum  dominum  Bernardum  abbatem  contra  ipsos  ac  Dorolheam  abbalissam  et  conventum  ac  alios 
supradictos  emissos  et  fulminatos  fuisse  et  esse  nullos  vel  saltein  fniquos  et  nulliter  vel  saltem 
inique  processisse  in  ambone  et  locis  aliis  publicis  pronnnciarunt  per  dictum  dominum  Bernardum 
abbatem  pretendentem  sibi  super  hoc  iniuriatum  existere,  in  causam  trahi  fecit  et  procura  vit  coram 
domino  Seiekino  tnnc  ofOciali  curie  Olomucensis,  qui  laliter  qualiter  in  causa  ipsa  injuriarum  pro- 
cedens  pro  diclo  domino  Bernardo  abbate  et  contra  eosdem  Nicolaum  Polack,  Nicolaum  Way- 
gelini ac  Egidium  et  Christianum  de  Brunna  sentenciam  cum  condempnacione  expensarum  et 
extimneione  injuriarum  huinsraodi  tulit  diffinitivam.  Et  licet  iidem  Nicolaus  Polack,  Nicolaus 
Waygelini  ac  Egidius  et  Christianus  de  Brunna  a  sentencia  huiusmodi  diffinitiva  pretensa 
ad  s.  v.  et  sedem  aposloticam  predietam  appellarunt  et  causa  tiltime  appellacionis  huiusmodi 
domino  Johanni  Gaskow,  eciam  dicti  veslri  sacri  apostolici  causarum  palacii  auditori  com- 
missa  fueral,  tarnen  idem  Zeliko  post  et  contra  appellaciones  easdem,  eciam  poslquam  de 
eis  cerlam  noticiam  habuil,  habereque  potuit  et  debuit,  diversas  censuras  ecclesiasticas  in 
eosdem  appellantes  fulminavit.  necnon  loca,  ad  que  ipsos  declinare  contigerit,  simili  inter- 
dicto supposuit.  Cumque  beatissime  pater  due  ex  causis  predfclis  sunt  decise,  una  videlicet 
per  Ires  sentencias  diffinitivas  conformes,  quarnm  ultima  nulla  provocacione  legilima  suspensa 
in  rem  transivit  judicatam  et  alia  per  composicionem  amicabilem,  atque  dictus  dominus 
Jeronimus  in  lercia  abbalissam  cum  ceteris  dominabus  et  Nicoiao  Polack  ab  exeommuni- 
cacionum  senteneiis  in  ipsos  et  cetera»  alias  dicti  monasterii  moniales  sive  dominas  ac  eciam 
adherentes,  ad  dicti  Dylwini  instanciam,  ut  premitlitur,  latis  ad  cautelam  absolvit,  sicut 
revera  et  dominas  alias  ac  adherentes  absolvisset  et  eciam  interdiclum  ipsum  relaxasset,  si 
commissio  sua  se  ad  id  extendisset  et  per  personam  legilimam  petitum  extitisset.  Sup- 
plicalur  e  s.  v.  pro  parte  Dorothee  abbatisse  et  conventus  monasterii  vallis  sanete  Marie 
de  Ossiavia  necnon  Nicolai  Polack,  Jacobi  Cremsir,  Christiani  et  Egidii  de  Brunna,  Jacobi 
de  Ossiavia,  Francisci  de  Budwiis,  Ulrici  Gracialis,  Petri  Syraonis,  Nicolai  Waygelini  de 
nova  ecclesia,  Jobannis  de  Welspicz,  Jobannis  de  Woykwycz  et  Nicolai  de  Urbaw  pres- 
byteroruni,  Crucis  campanatoris  ac  Johannis  et  Wenzeiai  priorum  necnon  Martini  lectoris 
et  Buskonis  qnardiani  prediclorum,  qualenus  sentenciarum  composicionum  processuum  appel- 
Incionum  et  commissionum  prediclarum  tenores  presentibus  pro  sufficienter  expressis  habentes 
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alicui  allen  ex  dicti  vestri  apostolici  causarum  palacii  audilori  committere  digneruini  et 
mandare,  ut  si  premissa  veritale  fulciri  reperiat,  ipsos  ab  omnibus  et  singulis  penis  et 
censuris  hojusmodi,  absqoe  intimacione  aliqua  ad  partes  fienda,  simpliciter  ve)  ad  cautelam, 
qualenus  expediat,  absotvat  et  interdictum  in  dictum  monasteriam  vallis  sancte  Marie  de 
Oslavia  et  in  Iocis  aliis,  adque  ipsos  vel  allerunt  ipsorum  declinare  coiitingerel,  positum 
relaxet,  constitucionibus  apostolicis  stilo  palacii  predicti  ac  aliis  in  contrarium  editis  iioii 
obslantibus  quibuscunque,  et  si  placet  committantur  dorainis  Brande,  cni  domini  Johannis 
Gascow  aut  Nicoiao  Vordis,  cui  domini  Jeronimi  auditorum  predictorum  propter  eornm  a 
romana  curia  absencium  cause  sunt  com  misse.  In  fine  vero  dicte  commissionis  sive  suppli- 
cacionis  cedule  scripta  erant  de  alterius  manus  litera,  superiorl  litere  ipsiiis  cedule  penitus 
et  omnino  dissimili  et  diversa,  hec  verba  videlicet:  De  mandato  domini  nostri  pape  informet 
de  exposilis  magister  Nicolaus  Vordis  et  si  exposita  sint  vera,  absolvat,  si  et  prout  de 
jure  et  relaxet  absqoe  intimacione  facienda  et  justiciam  faciat.  Cujusquidem  coramissionis 
vigore  nos  ad  providi  viri  magistri  Wilbelmi  Leo  in  romana  curia  et  honorabilium  et 
discretorum  virorum  dominorum  Nicolai  Folack,  Nicolai  Waygelini,  Egldii  et  Christiani  de 
Brunn«  presbyterornm  Olomucensis  diocesis  principalium  in  dicta  nobis  facta  commissione 
principaliter  nominatorum  procuratoris,  prout  de  suo  procura cionis  mandato  ex  actis  cau- 
sarum hujusmodi  nobis  legitimis  constabat  documentis,  instanciam  honorabilem  et  discretum 
virum  magislrum  Conradum  de  Lapide  procuratorem,  per  discretum  virum  magistrum  Geor- 
gium  de  Gewiczka  in  dicta  romana  curia  et  prefatorum  dominorum  Bernardi  abbatis  ac 
Pitwini  prepositi  principalium  ex  adverso  eciam  in  dicta  nobis  facta  commissione  principaliter 
nominatorum  procuratorem  principalem  ad  hanc  causam  substitntum,  de  quorum  constitu- 
cionis  et  substitucionis  mandatis  legitimis  ex  actis  causarum  huiusmodi  apparebat  documentis, 
ad  dicendum  et  opponendum,  quidquid  dicere  seu  opponere  volebat  verbo  vel  in  scrlplis, 
contra  predictam  commissionem  nobis  factam  et  presentatam  in  hac  causa,  per  unum  ex 
domini  nostri  pape  cursoribus  citari  mandavirous  et  fecimus  ad  certum  peremptorium  terminum 
competentem.  In  quoquidem  termino  per  supradictum  magistrnm  Wilhelmum  Leo  procura- 
torem nomine  procuratorio  quo  supra  antedicti  magistri  Conrad!  de  Lapide  procuratoris 
Substitut!  ex  adverso  non  comparentis,  neque  quidquam  verbo  aut  in  scriptis  contra  pre- 
dictam nobis  in  causa  huiusmodi  factam  commissionem  dicere  seu  excipere  curantis,  con- 
tumacia  accusata,  ac  per  nos  ad  ejnsdem  magistri  Wilbelmi  Leo  procuratoris  instanciam 
pro  contumace,  quoad  actum  et  terminum  huiusmodi,  mediaote  justicia  reputato.  ExhibiÜs- 
que  deinde  successive  per  prefatum  magistrnm  Wilhelmum  Leo  procuratorem  quo 
supra  nomine  nonnullis  instmmentis  publicis  ac  juribus  et  munimentis  necnon'  posicio- 
onibns  et  articulis  pro  verlficacione  anledicte  nobis  facte  commissionis,  necnon  ad  effectum 
absolucionum  a  pretensis  excommunicacionum  sentenciis  in  prefatos  dominos  Nicolaum  Polack, 
Nicolaum  Waygelini,  Egidium  et  Christianuni  de  Brunna  principales,  ut  pretenditur,  latis 
necnon  ut  interdictum  in  locis,  ad  que  ipsos  Nicolaum  Polack,  Nicolaum  Waygelini,  Egidium 
et  Christianum  de  Brunna  principales  predictos  declinare  contingeret,  eciam  ut  pretenditur, 
posita,  per   venerabilem   virum    dominum  Sulikonem   of&cialem  Olomucensem  ad  instanciam 
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religiosi  viri  domini  Bernardi  abbatis  monasterii  Zawordinicensis  ordinis  Premonstralensis 
diele  diocesis  relnxerentur,  facta  et  in  scriptis  exhibitis  et  produclis.  Quorum  nrliculorum 
tenor  sequitur  et  est  latis.  Ut  vos  reverende  paler  dominos  Nicolaum  Polack,  Nicolaum 
Waygetini,  Egidiuin  et  Christi anum  de  Brunns  presbyteros  Olotnncensis  diocesis  ab  exeom- 
uiunicacionis  senteneiis  ac  penis  et  censuris  aliis,  in  ipsos  per  quendam  Sulikonem  pro 
officiali  Olomucensi  se  gerentem  ad  instanciam  religiös!  viri  domini  Bernhardt  abbatis 
Zawordinicensis  ejusdem  diocesis  ut  dicitur  latis,  ad  cautelam  absolvatis,  atque  interdictunt 
in  iocis,  ad  qne  ipsos  declinare  contingeret,  positum  retaxelis  ac  alias  ad  omnem  meliorem 
finem  et  effectum,  in  quo  id  presbyteris  prodesse  et  domino  Bernaxdo  abbaü  predictis  obesse 
et  nocere  poterit,  procurator  et  proenratorio  nomine  dictorum  presbyterorum  dicit  et  asserit 
et  ponit  ac  circa  probacionem  superßuam  probare  intendit  ea,  qne  sequuntur.  In  primis 
namque  ponit  et  probare  intendit,  quoil  vertenle  dndum  Ute  et  causa  coram  Vito  de  Lompnicz 
primo  et  deinde  coram  eodem  domino  Sulikone  asserto  officiali  inter  presbyteros  de  et 
super  quibnsdam  injnriis  verbalibns  et  ipsorum  occasione  parlibus  ex  altera  idem  dominus 
Saliko  officialis  assertus  die  deeima  nona  mensis  Decembris  anni  domini  millesimi  quadrin- 
gentesimi  primi  per  snam  talem  qualem  quam  diffinitivam  appellavit  sentenciam  eosdem 
presbyteros  dicto  domino  abbati  in  quinquaginta  florents  auri  puri  ac  in  expensis  litis  con- 
dempnavit,  quamvis  nulliter  et  de  facto  vel  saltem  nulliter  et  injuste.  Item  quod  iidem 
presbyteri  a  sentencia  eadem  unanima  voce  ad  felicis  recordacionis  dominum  Bonifacium 
papam  nonum  et  sanclam  sedem  apostolicam  appellarnnt  et  causam  appellacionis  hojosmodi 
et  ipsius  negocii  principalis  venerabili  et  circomspecto  viro  domino  Johanni  Gaczkow  coauditori 
vestro  infra  tempus  debilum  committi  obtinuernnt.  Item  quod  dictus  dominus  Suliko  post  et 
contra  appellacionem  eandem  in  dominos  Nicolaum  Polack,  Nicolaum  Waygelini  Egidium 
et  Chrisliannm  appellantes  predictos  exeommunicacionis  et  diversas  alias  et  penas  censuras 
ecclesiasticas  fulminavit  atque  ioca,  ad  que  ipsos  declinare  contingeret,  ecclesiaslico  inter- 
dicto  supposuit  quamvis  nulliter  et  de  facto  et  ita  fuit  et  est  verum.  Item  qnod  premissa 
omnia  et  singuls  fnerunt,  erant  et  sunt  vera  ac  de  eis  omnibus  et  singulis  fuit,  erat  et  est 
publica  vox  et  fama.  Quare  cum  bonarum  mencium  sit,  eulpam  timere,  ubi  tarnen  culpa 
non  est,  petit  dictus  procurator  nomine  quo  supra,  se  in  personas  Nicolai  Polack,  Nicolai 
Waygelini  ac  Egidii  et  Christiani  dominornm  suorum  predictornm  et  eosdem  dominos  suos 
in  personam  ipsius,  ab  hujusmodi  prelensis  exeommunicacionibus  ac  penis  et  censuris  aliis, 
in  eos  per  dictum  dominum  Sulikonem,  ut  premittitur,  fulminatis,  ad  cautelam  absolvi, 
neenon  interdictum  tnetnoratuui  relaxari,  offerens  se  paratum  de  slando  juri  ac  mandatis 
sanete  matris  ecetesie  et  vestris  atque  caucionem  aliam  quameunque  debitam  prestare.  Et 
premissa  omnia  et  singula  dicit,  petit,  narrat  et  requirit  dictus  procurator  nomine  quo  supra 
conjunetim  eciam  divisim  ac  alias  omnibus  melioribus  modo  et  forma,  quibus  peti,  dici, 
requiri  et  narrari  possunt  et  debent,  vestrum  insuper  benignum  officium  super  premissis 
omnibus  et  singulis  humiliter  implorando,  salvo  sibi  jure  addendi,  mutandi,  minuendi,  eorri- 
gendi,  declarandi  et  cetera,  ut  fuit  et  est  moris,  atque  stili  sacri  apostolici  causarum  palacii. 
Nos    instante   et   petente   prefalo   magislro  Wilhelmo   procuratore   magistrum   Conradum  de 
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Lnpifie  procuratorem  ex  adverso  predictum  ad  dicenduui  et  opponendum,  quidquid  verbo 
vel  in  scriplis  dicere  seu  opponere  voluerit.  contra  hujusmodi  posicroncs  et  articalos,  necnon 
jura  et  mnnimenta  per  dictum  magistrum  Wilheimum  Leo  procuratorem,  ut  premittitur, 
exbibitos  et  productos  successive  per  cerlos  domini  noslri  pnpe  cursores  cilari  mandavimns 
et  fecimus  ad  cerlos  peremptorios  termioos  succesaivos  competentes.  In  quorum  quolibet 
predictorum  terminorum  termino  per  predictum  magistrum  Wilheimum  Leo  procuratorem 
quo  supra  nomine  procuralorio  coram  nobis  in  judicio  comparentem,  prefati  magislri  Con- 
rad! procuratoris  non  comparenüs  neque  alicui  dictorum  terminorum  termino  satisfacere 
curantis  successive  conlumacia  accusala,  et  pro  contumace  per  nos  ipso  magistro  Wiihelmo 
procuratore  petente,  quoad  actus  et  lerminos  hiiinsinodi,  exigente  jtisticia  reputato,  dictisqne 
posicionibus  et  articulis  per  ipsum  magistrum  Wilheimum  procuratorem  oblatis  et  productis, 
servatis  servandis  ad  probandum  admissis,  eisque  per  predicla  jura  el  munimenta  legitime 
probatis,  subsequenler  vero  videlicet  die  et  hora  infrascriptis  constitutis  in  judicio  coram 
nobis  magtstris  Wilhelme  Leo  ex  una  ac  Conrado  de  Lapide  procuratoribus  bincinde  pre- 
dictis  procuratoriis  nominibus  quibus  supra,  ex  altera  partibus,  idem  magister  Wilhelmus 
Leo  procurator  asserens  bonarum  mencium  esse,  culpam  timere,  ubi  tarnen  culpa  minime 
reperitnr,  se  in  personas  prefatorum  dominorum  Nicolai  Polack,  Nicolai  Waygelini,  Egidii 
et  Christian)  de  Brunna  ipsosque  eciam  in  personam  ipsius  a  predictis  excommunicacionum 
sentenciis,  in  eos  per  prefatum  dominum  Sulikonem,  ut  pretenditur  latis,  si  quas  forsan 
incurrerint,  ad  caulelam  absolvi  et  inlerdicta  in  locis,  ad  que  ipsos  declinare  contingerel, 
relaxari  juxta  commissionis  nobis  facle  ac  posicionum  et  articulorum  prescriptorum  exigen- 
ciara  et  tenorem,  diclo  magistro  Conrado  de  Lapide  procuratore  ex  adverso  presente, 
audiente  et  consenciente,  humililcr  et  cum  instantia  debila  postulavit,  ofierena  se  paratum 
jurare  de  stando  juri  ac  sancte  matris  ecclesie  mandatis  atque  nostris.  Et  nos  tunc  Nicotaus 
auditor  prefalus  visis  per  nos  prfmitus  et  diligenter  inspectis  omnibus  et  singulis  actis, 
aclicatis,  literis,  inslrumentis  et  inunimentis  in  causa  hujusmodi  habitis,  exhibitis  el  pro- 
ductis, eisque  cum  maturitate  recensitis,  de  dominorum  coauditorum  nostrorum  consilio  ac 
assensu.  quibus  de  hujusmodi  cause  meritis  relacionem  plenariam  fecimus  et  fidelem,  ac 
prehabila  Inter  nos  et  ipsos  super  premissis  omnibus  et  singulis  deliberacione  matura,  pre- 
fatum magistrum  Wilheimum  Leo  procuratorem  instantem  et  humiliter  ac  flexis  genibos 
petentem  de  consensu  dicti  magislri  Conradi  de  Lapide  procuratoris  ex  adverso,  in  personas 
prefatorum  dominorum  Nicolai  Polack,  Nicolai  Waygelini,  Egidii  et  Christiani  de  Brunna 
principalium  predictorum  ipsosque  in  personam  ejusdem  magislri  Wilhelmi  eorum  procura- 
toris a  predictis  excommunicacionum  sentenciis  in  eos  aut  eorum  aliquem,  ut  premittitur, 
latis,  si  quas  incurrerint,  ad  cautelam  absolvendos  duximus  in  dei  nomine  et  absolvimus 
per  presentes,  interdictaque  in  locis,  ad  que  eosdem  dominos  Nicolaum  Polack,  Nicolaum 
Waygelini,  Egidium  et  Christianum  de  Brunna  principales  declinare  seu  pervenire  contin- 
geret,  ut  premittitur,  posita  relaxanda  duximus  et  eciam  tenore  presencium  relaxamns, 
ipsosque  dominos  Nicolaum  Polack.  Nicolaum  Waygelini,  Egidium  et  Christianum  de  Brunna 
principales  communioni   fidelium   et  sacramentis  sancte  matris  ecclesie  restituendos  duximus 
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et  restituimus  per  presentes,  receplo  lamen  primitus  ab  eodem  magistro  Wilheloio  Leo 
procuratore  nomine  procuratorio  quo  supra  ibidem  ad  mandatum  nostrum  et  in  nostris 
manibus  tactis  per  eum  scripturis  sacrosanctis  ad  sancta  dei  evangelia  corporaliter  juramento 
de  stando  juri,  nc  parendo  sancte  matris  ecclesie  mandatis  atque  nostris.  Que  omnia  et 
singula  vobis  nniversis  ac  singulis  supradictis  el  vestrum  cuilibet  et  aliis,  quorum  interest, 
vel  intererit,  comrauniter  vel  divisira  intimnmas,  insinuamus  et  notificamus,  ac  ad  vestram 
et  cajuslibet  vestrum  noticiam  deducimus  et  deduci  volumus  per  presentes.  Quocirca  vos 
omnes  et  singulos  supradictos  et  vestram  quemlibet,  cui  seu  quibus  presentes  nostre  litere 
dirigunlur,  tenore  presencium  requirimus  et  modernus  primo  secundo  et  tercio  et  perem- 
ptorio,  vobisque  nichilominus  et  vestrum  cuilibet  in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  excom- 
mumcacionis  pena,  quam  in  vos  et  vestrum  quemlibet  canonica  monicione  premissa  ferimus, 
in  biis  scriptis,  nisi  feceritis,  que  mandamus,  districte  precipiendo  mandantes,  quatenua 
statim  visis  presentibns  et  postquam  pro  parte  prefatorum  dominorum  Nicolai  Polack,  Nicolai 
Waygelini,  Egiitii  et  Christian]  principalium  fueritis  reqnisiti,  seu  alter  vestrum  fuerit  requi- 
situs,  eosdem  absolutos,  interdictaque  huiusmodi  relaxala  per  nos  in  vestris  monssteriis  et 
ecclesiis  singulis  diebus  dominicis  et  festivis  infra  missarum  solempnia,  dum  inibi  populi 
multitndo  aderit  ad  divina,  publice  nuncietis  et  per  alium  seu  alios  nunciari  facialis  et  per- 
mitlatis.  In  qnorum  omnium  et  singulorura  fidem  et  testimonium  premissorum  presentis  nostre 
absolucionis  et  relaxacionis  literas  seu  presens  publicum  instrumentum,  faujuamödi  nostras 
absoluciooem  et  relaxacionem  in  se  continentes  seu  continens,  exinde  fieri  et  per  Nicolaum, 
notarium  publicum  nostrumque  et  cause  bujusmodi  coram  nobis  scribam  infrascriptum  sob- 
acribi  et  pubticari  mandavimus  nostrique  sigilli  fecimus  appensione  communiri.  Datum  et 
actum  Home  apud  sanctum  Petrum  in  palacio  causarum  apostolico,  in  quo  jura  reddi  solent, 
nobis  inibi  mane  hora  causarum  ad  jura.  reddendum  in  loco  nostro  solito  pro  tribunali 
sedentibns  sub  anno  a  nalivjtate  domini  millesimo  quadringentesimo  quinto,  tndiccione  tercia- 
decima,  die  lune  nona  mensis  Februarii,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini 
nostri  domini  Innocencii  divina  providencia  pape  septimi  anno  primo,  presentibus  ibidem 
honorabilibus  et  discretis  viris  magistris  Johanne  Snydewint  et  Gherardo  Scheynen,  notariis 
publicis,  scribisque  nostris,  clericis  Bremensis  et  Leodiensis  diocesis  testibus  od  premissa 
vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Nicolaus   Laurencii   de  Falkinberg   clericus  Wratislaviensis  diocesis  publicus 
apostolica  et  imperiali  auctoritate  notarius  etc. 

(Orig.  Perg.  häng.  Sig.  im  BrflDner  Stadtarchiv.  Sig.   N.  1,  Nr.   28.) 

361. 

Markg,  Jodok  befreit   die  Stadt  Znaim    auf  secht  Jahre  von  allen  Steuern.     Dt.  Znaim, 
10.  Februar  1405. 
Wir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraf  zu  Brandemburg  des  heiligen  romischen  reichs 
erzamerer  (sie)  marggraf  und   berre  zu  Merhern   bekennen   und   tun   kunt   offenlichen   mit 
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disem  brive  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  angesehen  haben  grose 
treue  und  übe  unser  üben  getreuen  der  burger  und  inwoner  gmeinüchen  unser  stat  zu 
Snoym,  die  uns  getreuüchen  beigestanden  sein  und  sonderlich  die  scheden,  die  sie  die  jare 
nachenander  unz  her  von  kriges  und  brandes  wegen  genomen  und  empfangen  haben  nnd 
das  wir  in  soliche  vie(l)scheden  etlicher  raaase  gnedicüchen  inbrengen  .  und  sie  der  treue 
ergezen  mochten;  und  dörumb  so  haben  wir  sie  mit  wolbedachteni  mute,  rechter  wissen 
und  gutem  willen  mit  solicher  freiunge  begnadet  und  begnaden  sie  domitte  mit  kraft  dis 
brives,  das  sie  von  gebunge  dises  brives  ganze  sechs  jar,  die  nachenander  körnende  sein, 
von  aller  losunge  und  steure,  die  sie  uns  jerlich  pflegen  zu  geben,  frei  ledig  und  los  sein 
sollen.  Und  wollen  sie  ouch  bei  solicher  freiunge  und  gnade  die  egeoanten  sechs  jar 
gnedicüchen  und  unvorrucket  behatden.  Mit  urkunt  diz  brives  vorsigelt  mit  unserm  anhan- 
genden insigel.  Geben  zu  Snoym  nach  Crists  gebtlrt  vierzehenhundert  jar  und  darnach  in 
dem  fUmften  jare  des  nehsten  dinstags  nach  sand  Dorotbeen  tage. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Znaimer  Stadtarchive.) 

36*. 

Markg.  Jodok  geglättet  dem  Znaimer  Bürger  Adam,  den  vom  Ulrich  Retch  gekauften  Hof 

in  Schatten  im  freien  Besitz  halten  und  beliebig  veräussern  tu  dürfen.  Dt.  Znaim, 

16.  Februar  1405. 

Aos  Jodocus  dei  gracia  marchio  Brandenburgensis,  marchio  et  dominus  Horavie  etc. 

nolum  faeimus  tenore  presencium  universis,  quod  ad  rogamina  Ade  civis  nostri  Znoymensis, 

fidelis  nostri  dilecti,  qui  curiam  silom   in  Scbattaw  a  provido  Ulrico  dicto  Resch,  Hargaretha 

conthorali  ejus  et  heredibus  ipsorum  justo  empeionis  titulo  legitime  pro  se  et  suis  heredibus 

jure   emphiteotico    habendam,    tenendam  et    possidendam  emit  et  comparavit,  ad  empeionem 

ejusdem  curie  et  pertinenciarum   ejus  nostrum  gratuitum  prebuimus  et   horum   vigore  pre- 

bemiis  consensum   pariter   et  assensum;  hoc  signanter  eidem  Ade,  conthorali   et  heredibus 

ipsorum  concesso,  ut  aupranominatam  curiam   cum  suis  pertineneiis  jure  emphiteotico  ordine 

superius  expresso  vendere,  ■  donare,  obtigare  et  titulo   alienacionis  de  ipsa  disponere  possint 

et  valeant,  prout  eis  videbitur  expedire.  Hamm  noatrarum  testimonio  Üterarum.  Datum  Znoyme 

feria  seennda  post  Valentini  martyris  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  qninto. 

(Cop.  aimpl,  im  m.  Landeaarchiv,  Art,  Znaim.) 

363. 

Jodok  Markg.  von  Mähren  verspricht,  die  Stadt  Igtau  schadlos  zu  halten,  so  oft  sie  für  ihn 
100  Schock  Gr.  Interessen  dem  Sigmund  von  KH&anot  erlegt.  Dt,  Znaim,  20.  Februar  1405. 
Wir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraf  zu  Brandenburg,  marggraf  und  herre  tu 
Merhern  bekennen  öffentlich  mit  diesem  brive.  Wann  die  erbarn  .  .  richter  burgermeister 
and   schepfen   nnd   die   gemeine   der  stat  Igln   unsere   lieben   getreuen   sich  nach  unserm 
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gebeisse  and  gepote  dem  edlen  Sigmund  von  Crisans  und  seinen  erben  mit  hundert  scbok 
grosser  jerliches  zinses  für  tansenl  schok  grosser  hauptgutes  wegen,  die  wir  demselben 
von  Crisans  von  der  stat  wegen  zu  Jempnicz  schuldig  sein,  vorscbtriben  und  globt  haben, 
mit  irem  stat  brive,  des  haben  wir  angesehen  ir  treue  und  übe,  die  sie  uns  doran  beweist 
han  und  der  selben  hundert  schok  zinses  alle  jar  als  oft  sie  die  bezaien  den  egenanten 
von  Crisans  und  seinen  erben,  so  sagen  und  machen  wir  mit  kraft  diz  brives  die  egenanten 
richter  burgermeister  schepfen  und  gemeine  zur  Igla,  die  izunt  sein  oder  hernach  werden, 
qwit  ledig  und  los  für  uns,  unser  erben  und  alle  unsre  nachkumeiinge  marggrafen  zu 
Herhern  als  lange,  bis  wir  oder  unsere  erben  und  nachkumeiinge  die  egenanten  tausent 
schok  grosser  genzlich  und  gar  bezaien.  Und  des  zu  urkund  haben  wir  unser  insigel 
angehangen  zu  disem  brive.  Der  gegeben  ist  zu  Snoym  des  freitages  nach  sand  Valentin! 
des  martrers,  noch  Crists  geburt  nach  virzehen  hundert  jaren  und  dornaoh  in  dem  fünften  jare. 

De  mandato  domini  marchionis  Stepbanus. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Ig],  Stadtarchive.) 


364. 

Markg.  Jodok  verspricht  den  Znaimern,  dass  er  sie  wegen  der   Übergabe  ihrer  Stadt  an 
ihn  dem  Markgr.  Prokop  gegenüber  vertreten  wolle.    Dt.  Znaim,  21.  Februar  1405. 

Wir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraf  zu  Brandenburg,  marggraf  und  berre  zu 
Herhern  etc.  bekennen  öffentlich  mit  diesem  brive  also.  Als  uns  die  erbern  und  weisen 
burgermeister  und  schepfen  zu  Snoym  unsere  Üben  getreuen  der  egenanten  unser  stat 
abgetreten  und  ingeantwort  haben,  also  globen  wir  in  und  irer  ganzen  gemeine,  were 
suche,  das  sie  von  dem  hochgebornen  fursten  unserm  Üben  bruder  marggraf  Procoppen 
keinerlei  anspräche  oder  vordechtnusse  dorumb  haben  wurden,  das  wir  sie  denn  soUen 
und  wollen  des  gegen  dem  egenanten  unserm  üben  bruder  noch  iren  eren  benennen  an 
allen  iren  sebeden.  Hit  urkund  diz  brives  vorsigelt  mit  unserm  anhangendem  insigel, ,  der 
gegeben  ist  zu  Snoym  des  freitages  vor  sand  Peters  tage  kathedre,  nach  Crists  geburt 
virzehenhundert  jar  und  dornach  in  dem  fumften  jare. 

(Orig.  Perg.  b.  Sig.  im  Znaimer  Stadtarchive.) 

365. 

Johann   von  Schwatnberg   und  Hgnek  von   Jaispitz   verbürgen   »ich   dem   K.   Wenzel  für 
Herart  von  Kunstadt  und  seinen  Sohn  Herart,  dass  sie  in  ihrem  Strittfalle  dem  Schieds- 
richterspruch nachkommen  werden.    Dt.  Prag,  23.  Märt  1405. 

Uly  Jan  z  Svamberka  a  Hynek  z  Jevisovic  vyznaväme  tfmto  Üstem  pfede  vsemi, 
ktoz  jej  elsti  aneb  etüce  slyseti  budu,  ze  jakoz  najosvfcenejSf  knfze  a  pan  pan  Vaclav  ftfmsky 
kral  vzdy  rozmnozitel  ffSe   a  Cesky  kral,   s   urozenymi  Herartem  siarslm  a  Herartem  jebo 
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syoem  z  Kunllio  mesta,  o  ty  skody,  kterei  su  oni  vzali  pro  nevyvazenf  jicb  peöeti,  jezlo 
Sil  je  za  Jebo  Milost  k  Vilemovi  Sudtici  zastavili  a  privesili,  na  urozemfho  pana  Bofcka  i 
Podebrad,  fecencho  z  Knnätatu,  üplne  pfiSli:  tak  my  svrchupsanf  Jan  z  Svamberka  a  Hynek 
%  Jevisovic  za  svrchupsanf  pany,  p.  Herarta  starsfho  a  Hcrarla  jcho  syna  z  Kunfho  mesta,. 
jakozlo  jich  rukojme,  slibujem  dreverecenemu  kräli  Vaclavovi,  panu  naiemu  milostivemu, 
beza  lsti  a  pod  verü  a  pode  elf  nasi,  Je  to  bade  od  nieb  zdriano,  coi  o  ty  skody  bude 
raezi  nimi  od  dföverecenych  ubrmanöv  vypovedeno.  A  pakliby  oni  toho  drzeti  nechteli,. 
nebo  jimi  seSlo:  tehdy  sme  my  svrehupsany  Jan  z  Svamberka  a  Hynek  z  Jevisovic,  jakoito 
jicb  rukojme,  inbed  Kralove  Milosti  pöfdnih^ho  lisice  kop  groäöv  dobrych  slHbrnych  Praz- 
sköho  razu  propadli  pravöho  zakladu;  a  ty  slibujem  pod  verü  a  pode  elf  naäl  JHU  inbed 
dati  a  zaplatiti  penezi  hotovymi.  A  toho  k  lepäf  jistote  a  ku  potvrzeni  my  svrchupsanf 
privesili  sine  avi  peöeti  k  tomuto  listu.  Jens  dan  jest  v  Praze,  od  narozenl  bozlho  tisfefho 
Stvrte'ho  slöho  a  potont  patäho  lata,  ten  pondelf  prvnf  v  postg  po  nedeli  Ociili. 
(Arch.  Cee.  V.  pag.  9.) 

366. 

Der  Olmittzer  Canonici*»  und  bischöfliche  Vicär  Johann  von  Zlabings  vidimiert  dem  Oslavaner 
Kloster  die  Abschrift  der  Urkunde  des  päpstlichen  Auditor»  Hermann  de  Werg  com 
22.  September  1404,  mit  welcher  die  Entscheidung  des  Papstes  Bonifa*  IX.  vom  21.  Juni 
1404,  betreffend  das  Patronatsrecht  über  die  Jakobskirche  in  Brunn  zu  Gunsten  des 
genannten  Klosters  exequiert  wird.  Dt.  Olmüts,  13.  April  1405. 
In  nomine  domini  amen.  Nos  Johannes  de  Czlawings,  canonicus  Oiomucensis,  vicarius 
in  spiritualibus  et  officialis  reverendi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Laczkonis  episcopi 
Oiomucensis.  Notum  faeimus  universis  per  hoc  presens  trnnscriptum,  seu  publicum  instru- 
mentum,  quod  constitutus  coram  nobis  personaliter  discretus  vir  dominus  Jobannes  de 
Crumpnaw,  presbyter  Oiomucensis  diocesis,  procura for  legitimus  et  nomine  procuratorio 
bono'rabilium  et  religiosarum  virginum  abbatisse  et  convenlas  monasterii  sanete  Marie  in 
Osslavia  ordinis  Cisterciensis  ejusdem  Oiomucensis  diocesis,  quasdam  literas  seu  processus 
executoriarum  trium  diffinitivarum  sentenciarura,  condempnacionum,  expensarum  venerabilis 
viri  domini  Hermanni  de  Werg  decretorum  doctoris,  decani  eceteste  saneti  Severini  Collo- 
niensis,  domini  nostri  pape  capelani  et  ipsius  sacri  palacii  apostolici  auditoris,  de  et  super 
ecclesia  parrochiali  saneti  Jacobi  in  Brunna  et  ipsius  occasione  inter  partes  subscriptas 
latarum,  in  pergameno  sigilloque  prefati  domini  Hermanni  magno  oblongo  de  cera  alba 
communi  ab  extra,  ab  inlra  vero  rubea  eidem  impressa  in  cordula  sericea  rubei  coloris 
pendente,  in  cujus  sigilli  medio  quedam  imago  saneti  Petri  effigiem  designans  manu  dextra' 
et  sinistra  librum  tenens  cernebatur  stans  inlra  solempnia  eiborta  sub  dyademate,  sub  cujus 
imaginis  pedibus  quidam  clypeus  habens  per  medium  elevaturam  seu  swrehonem  a  duobus 
lateribus  sursum  ad  medium  clipei  tendentem,  sub  quo  pileus  apparebat;  liiere  vero  circum- 
ferenciates  prout   prima   facie   apparebant   tales   erant:   S.  Hermanni  de  Werg,  decretorum 
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doctoris  sacri  palacii  apostolici  cansarum  auditoris,  confectum  et  consignatum.  quas  lunc  in 
suis  tenebat  manibus,  nobis  coram  notario  publico  ac  testibus  infrascriptis  exhibuit,  tradidit 
et  presenlavit,  quarum  tenor  sequitur  per  omnia  in  hunc  modura :  „Illustrissimo  ac  serenis- 
simo  principi  et  domino  domino  divina  faveote  clemencia  Romanoruin  regi  semper  Augusto 
necnon  reverendis  in  Christo  patribus  et  dominis  dominis  dei  et  apostolice  sedis  g-racia 
Pragensi,  et  Salzewurgensi  archiepiscopis"  etc.  .  .  -Datum  Rome  .  .  anno  a  nalivitate 
domini  millesimo  quadringentesimo  quarto  indiccione  dnodecima,  die  vero  hine  vicesima 
secnnda  mensis  Septembris  .  .  (Cod.  dipl.  Mor.  tom.  XIII.  Nr.  330.) 

Omnibus  quidem  literis  et  processibus  sie  oblatis,  produetis  et  preseniatis  ac  per 
110s  reeeptis,  prefatus  dominus  Johannes  procurator  nomine  procuratorio  quo  supra  atlegavit 
et  proposuit  ac  verbo  dediixit,  qualiter  easdem  literas  seu  processus  propter  diversa  pericula, 
sibi  et  dicto  monasterio  itninencia,  eciam  suis  originalibus  ad  subexeculores  diversos  et  loca 
oportuna  non  posse  deferre  secure,  ne  casu  infortuilu  deperdite  prefatis  abbalisse  et  con- 
ventui  in  Ossla  ac  monasterio  ipsorum  datnpna  majora  et  pericula  ac  vexaeiones  inportarent, 
petens  cum  instancia  qua  polerat  ampliori,  quatenus  easdem  Iranscribere  (siel)  copiari  et  trans- 
sumi  et  exemplari  de  verbo  ad  verbum  mandaremus  cum  interposicione  auetoritatis  et 
decreti  ordinarii  .  .  Nog  itaque  Johannes  vicarius  et  officialis  predictus  peticionibus  prefatis 
domini  Johannis  procuratoris  justis  utpote  et  consonis  racioni  Favorabiliter  annuentes,  dietas 
literas  et  processus  ante  omnia  omni  vicio  et  suspicione  carentes  reputantes  easdem  per 
Jacobtim  notarium  subscriptum  de  verbo  ad  verbum  nichil  addilo  vel  dimminuto,  quod  sensum 
aut  variet  intellectum,  copiari,  exemplari  ac  transsumi  et  in  formam  pnblicam  redigt  man- 
davimus  instrumenti  (sie)  sigillique  vicarialus  nostri  appensione  jussimus  communiri,  volentes 
et  auetoritate  ordinaria  decernentes,  quod  eidem  transsumpto  sive  exemplo  ubieunque  locorum 
produclum  vet  exhibitum  fuerit,  dari  debeat  et  fides  plenaria  adhiberi  possit  et  perinde 
valeat,  ac  si  ipse  litere  seu  processus  originalis  in  suis  originalibus  producerentur.  Datum 
et  actum  Olomucii  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quinto,  indiccione  tredeeimn, 
die  vero  XIII  mensis  Aprilis  hora  vesperoram  vel  quasi  pontificatus  sanetissimi  in  Christo 
patris  et  domini  nostri  domini  Innocencii  divina  providencia  pape  septimi  anno  ipsius  primo 
presentibus  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis  Johanne  de  Straznicz  decano  Withelmo 
Curthelange  canonico  et  Nicolao  Dierrar  perpetuo  vicario  ecelesie  Olomucensis  et  aliis 
multis  testibus  fidedignis  circa  premissa  constitutis. 

Et  ego  Jacobus  quondom  Johannis  de  Pyeska  clericus  Pragensis  diocesis  auctoritale 
imperiali  publicus  notarius  etc.  .  . 

Orig.  Perg.  mit  anh.  Siegel  dee  VicftrB  Johannes  de  Czlawings;  ferner  befinden  sich  auf  der  Pliea 
35  Einsnhnitte  für  Hängesiegel,  oberhalb  denen  29  Kamen  von  Zeugen  verzeichnet  sind,  die  ihre  Siegel 
hier '  hatten  anhangen  sollen.  Es  sind  dies  die  nachstehenden  Namen : 

S.(igillum)  dorn.  Wilhelmi  piebani  in  Olomuncz  ecelesie  saneti  Mauricii;  s.  domini 
Blasii  ibidem  ecelesie  saneti  Petri;  s.  piebani  ecelesie  saneli  Blasii  in  Olomuncz;  s.  dorn, 
prepositi  regularis  monast.  in  Prostano;  s.  dorn,  prepositi  in  Pusmier;  s.  piebani  in 
Wischaw;    s.    piebani    in    Nausadiicz;    s.    piebani    in  Raussans:    s.    piebani   in  Creoebicz; 
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s.  abbalis  Zabordwicensis  prope  Brunnam ;  s.  prepositi  sancti  Benedicti  prope  Brunnam ;  s. 
plebani  omniiim  sanctorum  in  Brunna;  s.  plebani  ecclesie  sancti  Wenceslai  in  Brunna; 
3.  cruciferri  plebani  ecclesie  sancti  Johannis  in  Brunna;  s.  plebani  in  Igramicz;  s.  plebani 
in  Strelicz;  s.  p.  de  Bystrzycz;  s.  plebani  de  Policzka ;  s.  Scolastici  de  Tuchomysl;  s. 
custodis  ecclesie  Luthomyslensis ;  s.  Johannis  plebani  et  prepositi  in  Dubrawnik;  s.  vice- 
plebani  in  Tysnowicz;  s.  plebani  s.  Nicolai  in  Znoyma;  s.  doraini  abbatis  mon.  Lucensis 
prope  Znoymam:  s.  viceplebani  ecclesie  s.  Michaelis  in  Znoyma;  s.  viceplebani  in  Eywan- 
czicz;  s.  plebani  s.  Chunegundis  in  Sebeykowicz;  die  letzte  Siegelbezeichnung  ist  ganz 
nnleserlich.  — 

(BrÜnner   Stndtiirchiv.   Sig.   N.   I.   89.) 

367. 

König  Sigmund  von  Ungarn  und  Markgraf  Jodok  »chlietten  ein  Bündnüs  gegen  Wilhelm 
Herzog  von  Österreich.  Dt.  Ofen,  26.  April  1405. 
«Vir  Sigmund  von  gotes  genauen  kunig  zu  Hungern,  zu  Daimacie,  zu  Croacie  etc. 
Marggrof  zu  Brandenburg  etc.  des  heiligen  Romischen  reichs  gemeiner  vicarie  und  des 
bunigreiches  zu  Behemen  vorbescr,  und  wir  Josst,  von  der  selbigen  gotes  genaden  marg- 
grof zu  Merhern  etc.  Bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  disem  brife  allen,  die  in  sehent 
oder  horent  lesen,  das  wir  durch  angeborner  Übe  und  freuntschaft  als  wir  von  geburdes 
gestechtes  und  blutes  wegen  aneinander  gesippet  sein,  nnd  auch  durch  fride,  gemach  und 
nuze  unser  beder  lant,  leute  und  undertanen  sulcher  freuntsc hafte  und  buntnusse  uberein 
komen  sein  und  vorpflichten  uns  auch  mit  wolbedachten  mut,  rat  und  wissen  unser  beder 
lanthereren  und  auch  mit  kraft  diz  prifes  und  geloben  auch  mit  guten  treuen  an  eides  statt, 
uns  aneinander  wider  allermeniklich,  wer  sie  weren,  die  uns  oder  unsern  einen  an  unsern 
landen  gewelden,  rechten,  leibe  und  gute,  und  zuvellen  bindern,  besweren,  betrüben,  oder 
angreifen  wolden  und  besunderlicb  wider  herzog  Wilhalm  von  Osterreich  und  alle  sein 
helfer  helfen,  raten  und  beistendig  sein  mit  aller  unser  macht  an  gever,  wenne  und  als 
ofte  uns  des  not  geschiebt  und  unser  einer  den  andern  an  rufen  wurde,  an  alles  vorzihen, 
und  geloben  auch  mit  guten  treuen  furbas  mer  in  allen  unsern  Sachen  aneinander  wider 
alle  unser  beder  veinde,  wie  die  genant  sein,  getrewlicb  und  bruderlich  geraten,  geholfen 
und  beistendig  sein  unz  auf  unser  beder  leben.  Es  sol  auch  unser  igleicher  noch  des 
andern  eren,  nuzen  und  frumen  allewege  sten,  stellen  und  trachten  an  argelist  und  seinen 
schaden  wenden.  Und  in  diser  puntnusse  wir  kunig  Sigmund  nemen  aus  die  hochgeboren 
fursten  herzog  Lewpold  und  Pridreichen  bruder,  herzogen  von  Oslerricb,  nnser  sweger  und 
den  bochwirdigen  Eberharten,  erweiten  erzpischof  ze  Salzburg,  und  auch  die  woldurcb— 
leuchtigisten  fursten  und  herren,  hern  Wenzlawen  romischen  kunig  zu  allerzeit  merer  des 
reichs  und  kunig  zu  Behemen  unsern  Üben  vettern  und  üben  genttdigen  herren.  Und  zu 
einer  urkund  und  festung  diz  prifes  ban  wir  kunig  Sigmund  mit  anhangenden  sigel  unser 
maiestaten  und  wir  Josst,  marggrof  mit  unserm   gewondleichem  auch  anhangundem  insigel 
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vorsigilt.  Geben  zu  Ofen  an  dem  nächsten  sunlag  nach  Ostern,  als  man  schreibt  Quasimodo 
geniti  noch  Christi  gepurde  in  dem  farzehenhundertistem  jar  und  dor  nach  in  dem  fünften  jar. 

(Orig.   Perg.   mit   2   anhang.   Sieg,   im   mflhr.   Landeanreliive.   Sig.  K.  T./1T.   a.   330.) 

368. 

Papst  Imocenz,  VII.  ordnet  dem  Abt  ron  Brewnotc  an,  den  Mönch  des  Wilimower  Klosters, 
Bernhard,  zum  Pfarrer  in  Waltsch  zu  bestellen.  Dt.  Rom,  22.  Mai  1405. 
Innocencius  episcopns  servus  servorum  dei,  dilecto  filio  abbati  monasterii  Brewno- 
vieosis  prope  Pragam  salutem  et  aposlolicam  benediccionem.  Uignum  arbitramur  et  congruum, 
ut  Ulis  se  reddat  sedes  apostolica  graciosam,  quibus  ad  id  propria  virtutum  merita  laudabiliter 
suffragantur.  Dudum  siquidem  pie  memorie  Bonifacius  papa  VIII.  predecessor  noster  quondam 
Johanni  Petro  de  Crisanow  rectori  parochialis  ecclesie  in  Walcz  Olomucensis  diocesis  de 
dicta  ecclesia,  quam  prefatus  predecessor  monasterio  beatorum  Fe  tri  et  Pauli  apostolorum 
in  Wylemow  ordinis  sancti  Benedict!  Pragensis  diocesis  univeral,  annexuerat  et  incorpo- 
raverat  et  que  de  jure  patronatus  ipsius  monasterii  ut  dilecti  filii  abbas  et  conventus 
monasterii  asseuerant,  fucrai,  quamque  per  liberam  resignacionem  bene  memorie  Bartbolomei 
titulo  sancte  Potenciane  presbyteri  cardinalis  eandem  ecclesiam  tuoc  ex  concessione  et 
dispensacione  sedis  apostolice  obtinentis  per  eum  de  illa  in  manibus  dicti  predecessoris 
sponte  factam  et  per  ipsum  predecessorem  admissam  apud  eandem  sedem  vacantem,  vigore 
incorporacionis,  annexionis  et  unionis  huiusmodi  fuerant  pacifice  assecuti  per  revocacionem 
unionum  per  ipsum  predecessorem,  videlicet  XI  kalendas  Januarii,  pontificatus  sui  anno 
qaarto  decimo  factam,  vacante  et  antea  disposicioni  apostolice  reservata,  per  suas  literas 
graciose  duxit  providendum,  prout  in  eisdem  literis  plenius  continetur.  Cum  autem,  sicut 
exhibita  nobis  nuper  pro  parte  dilecti  filii  Bernhardi  Nicolai  de  Hlota  monachi  monasterii 
predicti  peticio  continebat,  prefatus  Johannes  possessione  eiusdem  ecclesie  per  eum  non 
hahita,  extra  Romanam  curiam  fuerit  vita  functus  et  secundum  premissa  dicta  ecclesia  adhuc 
per  obitum  prefati  Johannis  vacare  noscatur:  nos  volentes  prefatum  Bernhardum,  qui  pres- 
biter  et  ut  asserit,  ordinem  ipsum  expresse  professus  existit,  apud  nos  de  religionis  zelo, 
vile  et  morum  honestale,  aliisque  probitatis  et  virtutum  meritis  multipliciter  commendatum, 
pro  quo  eciam  dicti  abbas  et  conventus  nobis  super  hoc  humiliter  supplicarunt,  horum 
intuitu  favore  prosequi  gracioso,  discrecioni  lue  per  apostolica  scripta  mnndamus,  quatenus 
si  per  diligentem  examinacionem  dictum  Bernhardum  bene  legere,  bene  construere  et  bene 
cantare,  ac  congrue  loqui  latinis  verbis  et  alias  idoneum  ad  dictum  ecclesiam  obtinendam 
esse  inveneris,  eciamsi  dictus  Bernhardus  non  bene  canlaret,  dummodo  in  tuis  manibus  juret 
ad  sancta  dei  evangelia,  quod  infra  annum  a  tempore  examinacionis  huiusmodi  computandura 
bene  cantare  addiscet,  super  quibus  tuam  conscienciam  oneramus.  ecclesiam  predictam,  cuius 
fructus,  redditus  et  proventus  trfgintn  quatuor  marcarum  argenti  puri  secundum  communem 
estimacionem  valorem  annuum,  ut  ipse  Bernhardus  asserit,  non  excedunt,  sive  ut  premittitur, 
sive  alias  quovis  modo,   ant   ex   alterius  cutuscunque  persona  vacet,  eciamsi  tanto  tempore 
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vacaverit;  quod  eius  collacio  juxta  Lateranensis  statuta  concilii  ad  eandem  sedem  legitime 
devoluta,  vel  ecclesia  ipsa  disposicioni  apostolice  specialiter  vel  generaliter  reservata  existant. 
ut  super  eam  inter  aliquos,  cuius  statum  haberi  volumus  presentibus  pro  expresso,  in  dicta 
curia,  vel  extra  eam  pendeat  indecisa,  dnmmodo  tempore  dati  presencium  non  sit  in  ipsa 
ecclesia  aticui  specialiter  jus  quesitum,  cum  omnibus  juribus  et  pertineneiis  suis  eidem 
Bernhardo  auetoritate  nostra  conferas  et  assignes;  inducens  per  te  vel  alium,  scu  alios 
eundem  Bernhardum,  vel  procuratorem  suum  ejus  nomine  in  corporalem  possessionem  ecclesie. 
juriumque  et  pertinenciarum  predictorum  et  defendens  induetum  amoto  exinde  quolibet  detentore 
ac  faciens  sibi  de  ipsius  ecclesie  fructibus,  reddilibus,  proventibus,  juribus  et  obvencionibus 
universis  integre  responderi,  contradictores  auetoritate  nostra  appelacione  postposila  compe- 
scendo.  Non  obstanlibus  tarn  felicis  recordacionis  Bonifacii  pape  VIII  eciam  predecessoris 
nostri,  quam  aliis  constitucionibus  apostolicis  contrariis  quibuseunque.  Aut  si  aiiqui  super 
provisionibus  sibi  faciendis  de  uuiusmodi  vel  aliis  benefieiis  ecclesiasticis  in  Ulis  partibus 
speciales  vel  generales  dicte  sedis  vel  legatornm  ejus  literas  impetrarint,  eciamsi  per  eas 
ad  inhibicionem,  reservacionem  et  decretum,  vel  alias  quomodolibet  sit  processum,  qnibus 
omnibus  prefatum  Bernhardum  in  asseeucione  dicte  ecclesie  volumus  anteferri,  sed  nulluni 
per  hoc  eis  quoad  asseeucionem  beneficiorum  aliorum  prejudicium  generari.  Seu  si  vene- 
rabili  fratrj  nostro  .  .  episcopo  Olomucensi,  vel  quibusvis  aliis  communiter  vel  divisim  a 
dicta  sit  sede  indultum,  quod  ad  reeepeionem  vel  provisionem  alieuius  minime  teneantur  et 
ad  id  compelli,  aut  quod  interdici,  suspendi,  vel  exeommunicari  non  possint,  quodque  de 
hiijusmodi  vel  aliis  benefieiis  ecclesiasticis  ad  eorum  collacionem,  provisionem,  preaentacionem. 
seu  quamvis  aliam  disposicionem  conjunetim  vel  separatim  speetantibus  nulli  valeal  provideri. 
per  literas  apostolicas  non  fucientes  pienam  et  expressam,  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto 
hujusmodi  mencionem  et  qualibet  alia  dicte  sedis  indulgencia  generali  vel  speciali,  cuius- 
eunque  tenoris  existat,  per  quam  presentibus  non  expressam  vel  totalster  non  insertam 
effectus  earum  impediri  valeat  quomodolibet,  vel  differri  et  de  qua  cuiusque  tenore  toto 
babenda  sit  in  nostris  literis  mencio  specialis.  Nos  enim  si  prefalus  Bernhardus  ad  hoc 
repertus  fuerit  idoneus,  ut  prefertur,  ex  nunc  perinde  irritum  decernimus  et  inane,  si  secus 
super  hüs  a  quoquam  quavis  auetoritate  scienter  vel  ignoraoter  contigerit  attemptari,  ac  si 
die  dati  presencium  eidem  Bernhardo  ad  hoc  reperto  idoneo  de  dicta  ecclesia  cum  inter- 
posiciooe  decreti  provideri  mandavissemus.  Datum  Borne  apud  sanetum  Petrum  XI  kalendas 
Junii,  pontificatus  nostri  anno  primo. 

(Dobner,   Monumeota   IV.   pag.   397.) 

369. 

Vojt&ck   von  Meilits   verkauft   dem    Nonnenkloster    in    Pustimbr    einen   Lahn    in  Drissitz 
Dt.  Meüitt,  25.  Mai  1405. 
In  dei  nomine  amen.  Necessarium  est,  ut  Facta  que  perpetuitatem  respiciunt  lilerarum 
lestimonio  et  sigillorum  munimine  roborentur.    Noverint  igitur  tarn  presentes  quam  posteri. 
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qiiod  ego  Woyczecbius  de  Meylicz  vasallus  maturo  deliberacione  sufficientique  consilio 
amicorum  prehabitis  et  specialiter  heredum  meorum  ex  consilio  et  voluntate  anum  laneum 
in  Dryssicz,  quem  comparavi  apud  Tbeodricum  de  Jaronowicz,  vendidi  rite  et  legitime 
venerabilibus  in  Christo  ac  deo  sacratis  virginibus  Elizabeth  nbbntisse  totoque  (sie)  con- 
ventni  sanclimonialium  monasterii  ad  infanciam  salvatoris  in  Pussmyer  ordinis  saneti  Benedicti 
Olomucensis  diocesis,  perpetue  tenendum  et  bereditarie  possidendum  cum  omni  jure  et 
dmninio.  prout  a  multis  annis  egomet  tenui  et  possedi,  nichil  mihi  et  heredibus  meis  juris 
et  proprietatis  in  eodem  penitus  reservando,  pro  viginti  marcis  grossorum  pragensium 
denariorum  moravici  numeri  et  pagamenti,  sexaginta  quatuor  grossos  pro  qualibet  marca 
coniputando,  '  quas  ab  ipsis  pleno  pereepi  et  in  toto.  Qui  quidem  laneus  censual  Singulis 
annis  dnas  inarcas  grossorum  denariorum  predictorum.  videlicet  in  festo  saneti  Michaelis 
unam  marcam  grossorum  et  in  festo  saneti  Georgii  totidem,  in  festo  nativitatis  Christi  quatuor 
gallinas  et  sex  gaUinas  bannales,  in  festo  pasche  duas  sexagenas  ovorum.  Tenentur  eciam 
laici,  qui  (enent  eundem  laneum,  tribus  vieibus  arare  per  mediam  diem  et  bis  annonas 
videlicet  hyemales  et  festivales  (sie)  inducere,  ligna  adducere  aliasque  roboltas.  prout  vicini 
ipsorum  snperiores  et  inferiores,  consuetas  facere.  Promitto  eciam  predictum  laneum  nna 
cum  heredibus  meis  a  quolibet  nomine  impetente  disbrigare  libertäre  et  exbrigare.  Tali 
tarnen  condicione  interieeta,  quod,  si  ego  eundem  laneum  infra  unum  vel  duos  annos  reemere 
non  valerem,  extunc  in  perpetuum  nullo  jure  vel  facto  canonico  vel  civili  repugnante  de 
presenti  et  futuro  renunecio,  promittens  bona  fide  sine  omni  dolo  una  cum  heredibus  meis, 
oinnia  et  singula  premissa  prout  expressantur  inviolabiliter  ohservare.  In  quorum  robur  et 
evidenciam  sigillum  meum  proprium  et  in  testimonium  sigilla  famosorum  virorum  Snate, 
Blaskonis  et  Harquardi  dicti  Brazda  vasallorum  in  Meylicz  presentibus  sunt  appensa.  Acta 
sunt  hec  in  castro  Meylicz  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quinto  in  die  saneti  Urbani, 

(Orig.   Perg.   4   an   Perg.   Streifen   li.   S.   im   füraterzb.   Archive   in   Kremaier.) 

310. 

K.  Sigmund  gehenkt  dem  Stephan  von  Lotom  wegen  »einer  im  Kriege  gegen  die  Mährer 
und  Böhmen  erworbenen  Verdienste  die  Burgen  Csicto  und  Ujcär  in  Siebenbürgen.  Dt. 
Ofen,  1.  Juni  1405. 
Nos  Sigismundus  etc.  significamus,  quod  nos  regie  perspicacitatis  sedula  meditacione 
perpendentes  regio  congruere  honori  et  convenire  racioni,  eos  regiis  debere  extolli  presidiis 
et  premiis  decorare  donativis,  quos  suis  servteiis  et  reipublice  commodis  perpendit  laudabiliter 
insudasse;  consideratis  itaque  et  in  memoriam  nostre  celsitudinis  multimodis  laudabilium  servi- 
ciorum  revocatis  meritis  et  virtuosis  complacenciis  Stephani,  filii  Nicolai,  filii  Deseu  de 
Losoncz,  fidelis  nostri  grate  dilecti,  quibus  ipse  a  pluribus  iam  transactis  temporibus  nobis 
et  sacro  nostro  diodemoli  sub  diversitate  locorum  et  temporum  laudabiliter  et  indefesse  non 
sint-  rerum  et  bonorum  suorum  copiosa  exposicione  plurimum  lateri  nostro  adherendo,  sig- 
nanter  autem  dum  nostra  serenitas  pridem  videlicet  in  anno  nondum  circumacto  cum.valido 
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suo  exercitu  terram  Moravie  pro  conterendis  nonnullorum  suorum  rebellium  seu  infidelium 
videlicet  Bohemorum  proterviis  snbinlrasset ;  cum  eadem  nostra  celsitodo  enndem  Stephanum, 
filium  Nicolai  de  Losoncz.  una  cum  fralribus  et  familiaribus  suis  in  quodam  oppido,  Ratibor 
nancupato  in  ipsa  terra  Moravie  habito  pro  refrenanda  rebellione  eorumdem  nostrorum 
infidelium  deputasset  et  collocasset,  et  Jodocus,  marchio  ipsius  Moravie,  qoi  protimc  eciam 
contra  nos  et  sacram  nostram  coronam  regni  nostri  dicti  Hangarie  cum  totis  suis  conatibus 
insidianter  procedebat  et  rebellizabat,  aggregala  plurimorum  Bohemorum  armatorum  cohorle 
hostiliter  super  ipsos  Stephanum  ac  Fratres  et  familiäres  suos  predictos  irruisset:  tunc  idera 
Stepbanus  una  cum  suis  fratribus  et  familiaribus  relalis,  Uro  forlis,  militari  suflultus  audacia 
in  tantum  se  Jodoco  marchioni  opposuit,  quod  eundem  cum  suis  complieibus  in  fugam  con- 
vertit,  nonnuttos  ex  eisdem  prostrasset  et  volnerassel,  vulneribus  letbiferis  sauciasset,  in 
quo  nobis  et  sacre  nostre  corono  predicte  studnit  et  adhuc  anhelat  complacere  in  futurum. 
Cupientes  itaque,  immo  ex  deliberacione  matura  volentes  eidem  Stepbano  regio  munificencie 
donum  clementer  elargiri,  ut  eo  fervencius  nostris  servieiis  valeat  insudare,  quedam  doo 
castra  sna  et  fratrum  suorum  Csicso  et  Ujvar  vocata  in  partibus  transsilvanicis  babita  simul 
cum  possessionis  .  .  eidem  Stepbano,  filio  Nicolai  ac  per  eum  Joanni  Francisco  et  Dio- 
nisio,  fratribus  suis  carnalibus,  ipsorumque  beredibus  et  posteritatibus  nniversis  nove  nostre 
donacionis  titulo  damns,  donamus  et  conferimus.  Datum -Bude  feria  seeunda  proxima  post 
festum  ascensionis  domini  anno  eiusdem  MCCCCV. 
(Fejer  X./IV.  p.  378.) 

371. 

Markg.  Prokop  verleiht  seinem  Protonolar  Laurenz  ton  Weisikircketi  und  detsea  Bruder 
Johann  die  Vogtei  in  Hralitz.  Dt.  Brunn,  7.  Juni  1405. 
Nos  Procopius  dei  gracia  marchio  Moravie  recognoseimus  tenore  presencium  publice 
universis,  quod  de  innata*}  benignitate  de  subditorum  promocione  et  presertim  horum,  qui  in 
nostris  servieiis  nonnullas  insompnes  noctes  duennt,  diei  et  estus  pondus  portanles,  obligamar 
provldere,  qua  propter  animo  reducentes  fida  servicia  honorabilis  Laurencii  de  Renicz 
protonolarii  nostri  fidelis  cari  plebani  Bsezensii  nobis  per  ipsum  exibila  ipsi  prefato 
Laurencio  et  Johanni  de  Renicz  fratri  suo  germano  et  beredibus  ac  successoribus  eornm 
advocacionem  (sie)  nostram  seu  Judicium  in  opido  Kralicz,  quod  ad  nos  justo  hereditario  jure 
perlinet  et  dinoscitur  pertinere,  com  omnibus  ipsius  advocacie  pertineneiis  et  ulilitatibus 
quibuseunque  censeantur  nominibus,  nichil  penitus  excluso  seeundum  quod  ad  «andern  ab 
antiquo  dinoseuntur  speetare  et  pertinere  cum  emendis  solitis  et  consuetis  et  ibidem 
laneo  libero  et  com  pleno  jure  de  certa  nostra  sciencia  special]  dedimns,  donavimus  et 
virtute  presencium  damns,  donamus,  conferimus  et  largimur  per  ipsum  Laurencium  et  fratrem 
soum  Johannem  et  eciam  beredes  ejus  et  successores  suos  perpetuis  temporibns  tenendam 
babendam  possidendam  usufruendam  alienandam  commnlandam  obligandam  vendendam  et  iu 

_  *}  In  der  Vorlage  steht  offenbar  fehlerhaft;  ad  igoutii. 
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usus  proprios  convertendam  pro  ipsius  Laurencii  et  fratris  sui  pretacti  ac  faeredum  et  suc- 
cessomm  suorum  libera  voluntate  nichil  nobis  et  heredibus  nostris  ac  successoribus  noslris 
marchionibus  Moravie  dominii  vel  proprietatis  in  eadem  advocacia  reservantes  et  si  nos 
vel  heredes  ac  successores  nostri  marchiones  et  domini  Moravie  prelaclam  advocacionem 
Cralicz  a  prefato  Laurencio  vel  fratre  suo  Johanne  et  heredibus  ac  successoribus  eorum 
veltet  vel  vellent  rebabere  seu  redimere,  vel  exsolvere.  extunc  primum  et  ante  omnia 
pretaclo  Laurencio  vel  fratri  suo  Jobanni  et  heredibus  et  successoribus  suis  centum  marcas 
grossorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti  debebunt  et  tenebuntur  dare  et  paratis 
in  pecuniis  persolvere  in  caato  loco  per  sepe  fatum  Laurencium  et  Johannen!  fratrem  suum 
et  ipsornm  heredes  et  successores  deputare  nostri  heredes  et  successores  et  assignare 
presencium  nostro  sub  apenso  sigillo  dedimus  testimonio  literarum.  Datum  et  actum  in 
Brunna  die  et  festo  sancti  Spiritus  anno  domini  1405. 

(Cod.   Fenint,  im  Franzens  museum  in  Brilon  fol.  479 ;  Regest  im  Arch.  C.  VI.  p.  498.) 


31*. 

Markgraf  Prokop  schenkt  den  Karthäusern  bei  Dolein  allen  seinen  Besitz,  der  zur  Burg 
Tepenec  gehört.  Dt.  Brütm,  15.  Juni  1405. 
)%os  Procopius,  dei  gracia  marchio  Moravie,  notumfacimus  tenore  presencium  universis. 
Quod  de  innata  clemencia,  quam  erga  nostros  subditos  gerimus  et  preserlim  illos,  qui  querant 
remedium  anime  nostre,  ipsorum  peticionibus  obvtantes,  hac  nacta  occasione  vobis  hono- 
rabilibus  viris  et  dominis  Stephano,  priori  et  toto  (sie)  conventui  et  fratribus  eiusdem  presentibns 
et  futuris  cenobii  beate  Marie  virginis  gloriose  in  valle  Josaphat  ordinis  Karthusiensis  prope 
Dolan  situati,  jus  nnstrum  in  et  super  omnibus  et  singulis  bonis  ad  castrnm  Tepenecz 
speetantibus  et  ex  nomine  in  villa  dicla  Gywowa  et  universis  ipsius  pertineneiis  in  silvis 
nemoribus  rubetis  Incis  vallibug  aquis  fluminibus  rivuiis  aquarumque  decursibus  et  signanter 
in  deserto  inolendino  sito  in  flumine  Bistrziczie,  in  pratis  paseuis  agris  eultis  et  incultis, 
venacionibns  auenpacionibus  et  in  omnibus  ipsorum  granieiis  et  limitibus,  que  ab  antiquo 
sunt  limitate,  nichil  nobis  proprietatis  aut  dominii  reservantes,  quod  jus  in  eisdem  bonis  ad 
nos  pertinet  et  dinoscitur  pertinere,  dedimus  donavtmus  ac  de  certa  nostra  sciencia  virtute 
presencium  damus  donamus  et  largimur,  per  prefatos  dominos  Stephanum  priorem  et  totum 
conventum  ac  Fratres  ipsius  conventus  presentes  et  futuros  predicti  cenobii  beate  virginis 
vallis  Josaphat,  predieta  bona  cum  suis  pertineneiis,  ut  prefertur,  ad  sepe  falum  castrum 
Tepenecz  speclancia  nostro  jure  perpetuis  temporibus  tenenda  habenda  possidenda  in  usus 
ipsornm  et  monasterii  predicti  convertenda  pro  suorum  libito  volimtatis,  nostro  heredumque 
nostrorum  quovis  absque  impedimento  et  successorum,  presencium  nostro  sub  appenso 
sigillo  dedimus  testimonio  literarum.  Datum  et  actum  anno  domini  millesimo,  quadringente- 
simo  quinto  Brunne  feria  seeunda  die  et  festo  sancti  Viti  martyris  gloriosi. 

(Orig.   Perg.  mit   nnh.  Sig.  im   m.   Lmidesarchive.   Art,   Olmützer   Karth&user  lit.  A.  a.  6/a.) 
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3*3. 


Vertrag  mischen  Johann  und  Peter  von  Neudorf  und  Pilgram  von  Slawathen  (Slavetin), 
betreffend  die  Dörfer  Neudorf  und  Krokowtz.  Dt.  s,  l.   15.  Juni  1405. 

Ja  Jan  a  ja  Petr  bratfl  z  Novo  vsi  vyznavame  Untto  listem  zjevne  väem,  ktoz 
jye  (sie)  cfsti  aneb  slyäeti  budti,  ze  jsme  etnymi  panoäemi,  to  jest  Vilömem  z  Rudolce, 
Väclavem  z  Maryie  a  Mikäem  Kne>azem  z  MezimosU  sedenlm  v  Slavonicfcb,  s  Pelhfimem 
z  Slavetlna  a  se  panl  Dorothii  jeho  Send,  nast  milü  mateft,  i  s  jich  detmi  o  vseckny  veci 
i  o  vSe  sliby  i  o  vseckny  pfe  i  pötky.  kterei  jsd  mezi  nami  z  vobd  Strand  byly,  nicä 
nezuostavujfce,  pfftelsky  smluveny  a  dobrotive  z  vobü  Strand  s  jich  voll  zjedäny  tüto 
merii  tak,  ze  jest  dfeve  feceny  Pelhftm  a  naäe  mila  iriati  za  nas  dfl.  kteryz  jsme  jmeli 
rafti,  Novd  ves  vsicknu  i  s  lesy  i  s  potoky  i  s  plnym  panslvlm,  nie  sobe  tu  nezuostavujfce, 
nam  dali  a  postüpüi  i  Krokvice,  ty  obe  vsi,  acby  byli  ktere"  prtvo,  Rneb  kterü  pfi  k  tomu 
meli,  tobo  jsu  nam  take"  vseho  ssttipili,  a  my  jsme  od  nieb  pfijeli  to  s  dobrym  rozsmyslem 
a  s  pfatelskd  radd  dobrovolne  a  z  vecsf  (sie),  donü  jsme  iivi,  nemame  jich  upominali, 
ani  po  veösi  od  nieb  stall,  ani  protiv  tomu  jmajf  ku  pravömn  dedietvf  Slavetfn  tu  ves 
s  plnym  panstvfm  i  eoz  k  lomu  pffsluäi.  A  lo  vseckno,  eoz  jest  nase  mati  v  Rakdsfch 
v  Docbpachu,  nebo  jinde  eozkolivek  a  na  cemzkolivek  mela,  aneb  jmfti  bude,  toho  vseho 
my  se  odfikäme  a  izadne  pfe  k  tomu  nejmame  miti  ani  skutkem  ani  radd,  nei  aby  oni 
i  jich  erbov6  to  vseckno  svobodne  jmeli,  drzeli,  prodali  i  dali,  komu  by  chteli  i  z  toho 
ucinili,  eoz  by  se  Jim  najpodobneji  zdalo,  a  my  i  nasi  erbovö  nejmäme  jim  na  tom  nie 
pfekaieli.  A  protoi  my  dfeve  fecenf  Jan  a  Petr  bratfi  z  Novo  vsi  i  nasi  erbove*  slibujeme 
pode  elf  a  pod  verü.  A  my  Jan  Liska  z  Cerekvice  a  Ondfej  z  Praäive"  slibujeme  nasi 
dobrd  veru  pode  sto  kopami  a  pod  td  pfi  to  väeckno,  eoz  jest  napfed  psano.  uciniti  a  dplne 
drieti ;  paklibyehom  kleröho  neucinili,  aneb  kler^hozkolivek  nedräinli,  tehdy  jsme  my  dfe\e 
fecenf  Jan  a  Petr  svü  cest  a  v(ru  ztralili  a  my  rukojme  sto  kop  grosuov  propadli  a  ty 
slibujeme  v  jednom  mesfei  dati  a  zpraviti.  Paklibychme  tobo  neucinili.  tehdy  inhed,  kdyi 
upomenuti  budem,  kazdy  z  nas  s  jednfm  pacholkera  a  se  dvema  konma  do  Slavonic  abyehrae 
vlehli,  anebo  misto  sebe  rytlfskeho  panoäi  poslali  a  tu  bychme  leäeli  ve  etne"  hospode,  od 
nich  nam  ukäzane  a  odtud  nikam  nevyjfideli,  az  bychme  jistinu  i  vseckny  skody.  ktenSzby 
s  dobrym  svedomfm  nkäzati  mohli,  jim  splnili  a  dplne  zpravili.  A  po  dvd  mesfef,  hud  lezano 
neb  nelezano,  majl  plnd  moc,  ty  jiste"  penfze  i  (s)  skodami  v  zidech  i  v  kfestanech  vzfli 
a  dobyti  na  naäe  skody  a  my  jeäte  vzdy  leime,  dokadz  vsi  jisliny  i  vsech  skod  nesplndne. 
A  ktoz  tento  list  s  jich  dohrü  völf  mfti  bude,  ten  mä  ke  vsemu,  eoz  jest  svrchu  psano, 
tak  dobre1  pravo,  jako  my  sami.  A  na  potvrzenf  tobo  vseho,  cot  jest  svrchu  psano,  my 
jsme  sve"  peceti  k  tomuto  listu  pfivesili  a  na  vecsf  svedomf  prosili  jsme  ctnych  panos 
Vilema  z  Rudolce,  Vaclava  z  Maryie  a  Mikse  z  MezimosU,  tech  vecf  smldvcf,  ze  jsd  take" 
svl;  peceti  na  svedomf  a  sobe  bez  Skody  k  tomuto  listu  pfivesili.  Jenz  jest  dän  a  psan 
lata  po  narozenf  bozim  tisfefho  ctvrteho  sla  let  löta  pätöho.  den  svatölio  Vfla,  dedice  ceskeho. 

(Orig.  Perg.  mit  7  anfa&ng.  Sig.  im  in.  Landeoarcbive.  Sig.  K.   V./IV.  n.  219.) 
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Bärgermeister   und  Roth   der  Stadt  Brunn    befreien    den  Stadtschreiber  Niclas  und  seine 

Frau  Katharina  wegen  seiner   Verdienste    um  die  Stadt  von  allen  Losungen  und  Giebig- 

keiten  von  seinem  Haus  und  seiner  Badstube.   Dt.  Brunn,  29.  Juni  1405. 

Wir  Arnold  die  weil  burgermeister,  Hannos  Sündel,  Hannus  Lescher,  Hannus  Pirner, 
Dominik  Kursner,  Pessk  Tendier,  Wenczlab  Haz,  Niclas  Her)!,  Hannus  Helmsmyd,  Zehors 
Ledrer,  Mathias  von  Chremsir  und  Stenko  Meiczer,  gesworne  schöpfen  des  rates  der  stat 
zu  Brunne  tnn  kunt  offenbar  mit  disem  briefe  allen  leuten,  das  wir  inniglichen  angesehen 
haben  den  getreuen  dinst,  den  uns,  der  ganzen  stat  und  arm  und  reichen,  der  erber  Niclas, 
unser  slatscbreiber,  in  dem  selben  unserm  s  tatschreib  er  ampt  ün  manich  jar  williglichen 
und  fleissiglichen  beweist  und  getan  hat  und  haben  in  mit  wolbedachtem  mute  und  mit 
ausgetragen  rate  unser  eidern  bedacht  und  begenadt  durch  der  selben  seiner  treuen  dinste 
willen,  als  das  wol  pillichen  ist  und  vorleichen  in  und  geben  in  und  Kathrein,  seiner 
eelichen  hausfrauen  sundere  freiung  und  vorteil  zu  irem  hause  am  nidern  markte  gegen 
sand  Niclas  chore  über  zu  uns  gelegen  und  zu  irer  padstnben  genant  die  Schiltatstuben 
vor  Juden  thore  auch  zu  uns  gelegen.  Also  das  sie  peide  die  selben  zwei  erbe  sollen 
haben  ledig  und  frei  von  aller  losung,  von  aller  gab,  von  aller  wachte  und  von  allen 
andern  bürden,  wie  die  genant  sein,  zu  irer  peider  leibe  und  die  weil  sie  leben  hie  uf 
erden  von  ein  uf  das  andere,  und  die  weil  sie  die  selben  erbe  in  gewer  und  irer  besiznng 
haben,  sie  sein  bei  uns  mit  wesen  oder  anderswo  nnd  nach  irer  peider  tode,  oder  wann 
sie  die  selben  erbe  eins  oder  peide  vorkaüfen  und  nicht  mer  haben  wurden,  das  sie  wider 
gevalien  sollen  in  unser  stat  recht  mit  allerlei  leidung,  als  vor,  an  alle  hindernusse,  und 
dorumb  sol  uns  der  obgenante  Niclas,  so  wann  wir  sein  begeren  und  in  rufen  in  unsern 
rat,  oder  zu  andern  unsern  erbern  suchen,  zu  uns  komen  und  sol  uns  getreulichen  raten, 
als  er  vormals  alle  zeit  getan  hat,  er  sei  bei  dem  obgenanten  unserm  ampt,  oder  nicht. 
Wir  nemen  auch  den  selben  Niclasen  und  die  obgenante  seine  hausfrauen  in  unsere  sunder 
beschirmung  mit  irem  leih  und  mit  irem  gute  und  wellen  sie  schüzen  und  beschirmen,  so 
wir  best  mögen,  als  uns  selber  und  wellen  aller  ire  sache  getreulichen  füren  und  fürdern, 
als  unser  eigene  sache.  Und  das  alles  geloben  wir  in  und  wer  disen  brief  von  irentwegen 
inne  haben  wirdet,  stet  zu  halden  für  uns  und  für  unsere  nachkomen  bei  guten  treuen  an 
alle  arge  list,  an  alle  Widerrede  und  an  alle  hindernusse.  Und  geben  in  doruber  zu  gezeng- 
nusse  und  zu  Sicherheit  disen  unsern  brief  vorsigelten  mit  unsern  sichern  obgenanten  stat 
anhangunden  sinsigel  mit  unsern  wissen.  Der  do  geben  ist  nach  Crist  geburd  vierzehundert 
jar  und  dornach  in  dem  fumften  jare,  des  montags  nach  sand  Johannes  tage  zu  sunna- 
weoden  etc. 

(Aus  dem  Cod.  Nr.  34  l'ol.   29/6  im  Brunn  er  Stadtarchive.) 
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315. 

K.  Wenzel  verspricht  der  Stadt  Ziiaim  gegen  die  Herzoge  con  Österreich  mit  einem 
Heere  zu  Hufe  zu  kommen.  Dt.  Breslau.  20.  Juli  1405. 
W  enczlaw  von  Gotes  gnaden  romischer  kunig,  zu  allen  zeiten  mehrer  des  reichs 
nndt  kunig  zu  Böheim.  Liebe  getreuen!  Euer  zwene  briete,  die  ihr  uns  gesandt  habt,  daraus 
wir  vorstehen,  das  mich  die  herzogen  von  Ossierreich  umbiegt  haben  und  euch  gewinnen 
und  zu  verdürben  meinen,  haben  wir  wol  verstanden  und  lassen  auch  wissen,  das  wir  mit 
unsern  landtherrn  zu  Beham  über  ein  komen  sein,  das  wir  mit  sambt  in  schedliche  leute, 
die  dem  lande  und  leuten  schedlich  sein,  tilgen  und  sie  mit  ihrer  missetbat  stören  wollen, 
darauf  auch  beide  von  unsern  und  auch  der  ehegenanten  unserer  leuten  und  gemein  wegen 
unsers  königreicbs  zu  Beham  jezt  mit  einem  heere  zu  felde  leit,  als  das  wol  ver- 
nohmen  haben  müget,  also  das  wir  zu  euern  Sachen  zu  dieser  zeit  nit  wol  getbuen  mögen, 
sondern  wollet  ihr  die  Stadt  und  hause  zu  Znoym  in  unser  gewalt  oder  dem  hochgebornen 
Jobsten  marggrafen  zu  Mahren,  unsern  lieben  oheim  und  fursten  zu  unsern  handen  geben 
und  antworten,  als  wir  auch  das  wol  getrauen,  so  wollen  wir  euch  zu  hilf  komen  und 
retten  vor  gewalde  und  euch  fride  und  gnade  bestellen,  das  ihr  uns  des  zn  gedanken  habt 
und  als  balde  der  hocbgeborne  Procop  inargraf  zu  Mahren  unser  lieber  vetter  und  fürste 
ledig  und  lose  wirdt,  so  wollen  wir  uns  mit  ihm  von  euren  wegen  wol  einen,  das  ihm 
das  kein  schade  sein  wirdt,  Geben  zu  Breslaw  des  montags  vor  sanct  Maria  Magdalena 
tage,  unserer  reiche  des  Behmischen  in  dem  XLII.  und  des  Romischen  in  dem  XXVIIII.  Jahren. 

(Cop.   aimpl.   ius   dem    16.   Jahrh,   im   m.   Landesarchive,   Art.   Zoairo.) 

316. 

Das  Augustinerkloster  in  Sternberg  bekennt,  dass  Anna,  Witwe  nach  Peter  von  Sternberg, 

dem   genannten  Kloster  das  Dorf  Babitz  vermacht  habe,    damit  für  sie  und  ihren  Gemahl 

ein  Anniversar  gefeiert  verde.  Dt.  Sternberg,  24.  Juli  1405. 

Aos  Florianus  prepositus,  Johannes  prior  et  totus  conventus  monasterii  fratrum 
canonicorum  regularium  discipline  sancti  Augustini  sub  titulo  Annuncciacionis  sancte  Marie 
nove  plantacionis  in  Sternberg.  Notum  facimus  tenore  presenciuin  universis,  quod  nobilis 
et  generosa  olim  domina  Anna  pie  memorie  relicta  domini  Petri  de  Sternberg,  dum  adhuc 
vita  presenli  post  sui  coniugis  (mortem)  fungeretur,  ad  nos  et  ad  nostrum  monasterium 
sue  devocionis  direxisset  respectum  et  specialem  graciam  habuisset,  bonorum  temporalium 
substanciam,  que  altissimi  largitoris  providencia  se  in  hac  miserianim  valle  internis  cogno- 
verat  oculis  possedisse,  immo  sue  Industrie  tamquam  sapienti  dispensatrici  creditam  cxtitisse. 
ut  cum  membris  eiusdem  largitoris  munifici  partiretur;  quatinus  prefati  contboralis  sui 
domini  Petri  in  nostris  et  successorum  nostrorum  oracionibus  perpetua  haberetur  memoria 
et  ipsa  sanctorum  omnium  divina  presencia  a  seculo  electorum  per  nostra  et  successorum 
nostrorum  precamina  meritorum  particeps  redderetur,  nobis  et  nostris  successoribus  ac  eidem 
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monasterio  in  Sternberg  quadringentas  sexagenas  grossorum  pro  testamento  legavit,  pro 
quibus  quidem  pecnniis  villam  Babiczye  prope  Ülud  opidum  cum  curia  allodiali  integram  et 
siogulis  ad  eandem  spectanlibus,  quibuscunque  specialibus  et  vulgaribiis  nomincntur  vocabulis, 
perlinenciis  universis,  per  nobilem  virum  dominum  Laczkonem  de  Crawar/.  executorem  sue 
ultime  voluntalis  dari  et  donari  et  tabulis  terre  inscribi  disposuit  et  ordinavit  et  cum  effectu 
realiter  procuravit,  per  nos  et  successores  nostros,  prepositos  et  convenlum  in  Sternberg 
regendam  et  babendam,  tenendam  et  cum  omni  jure  veri  dominü  hereditatis  titulo  possi- 
dendam ;  ita  tnmen,  ut  ad  certa  divini  cultus  servicia,  quoruui  series  per  ordinem  de  verbo 
ad  verbum  inferius  specifice  expressatur,  nos  et  successores  nostros  servanda  perpetiiis 
temporibus  obligemus.  Primo  igitur,  ut  in  quibuslibet  qualuor  temporibus  singulis  annis  in 
perpetuum  pro  salute  prefati  domini  Petri  et  domine  Anne,  eius  coniugis  memorate,  vespere 
vigüias  et  mane  missam  cantari,  prout  fieri  consuetum  est,  ordinetur.  Item  dum  et  quocies 
dies  anniversarii  obitus  eius  in  revolucione  anui  advenerit,  quod  similiter  vigüias  et  missam 
prout  exequias  commemoracionis  talis  domine  decuerit,  cantando  pari  modo,  ut  superius 
cetebremus  et  unam  sexagenam  grossorum  ipso  die  distribuamus  pauperibus  et  egenis. 
Item  postqnam  laborem  capelle  ibidem  in  honore  sancti  Jeronimi  fabricate  contigerit  con- 
sumari  et  illuc  prerati  domini  Petri  et  dicte  domine  Anne  fuerint  corpora  transportata, 
omni  die  missam  in  eadem  capella  defunctorum,  prout  dominus  Petrus  adhuc  vivens  dla- 
posuerat,  cantari  per  clericos  octo  superpeliciatos  et  eisdem  cantoribus  talia  superpelicia  et 
census  dari  annuos  pro  laboribus  obligamur,  videlicet  cuilibet  mediam  sexagenam  grossorum, 
rectori  scole  uham  sexagenam  grossorum  et  campanatori  mediam  sexagenam  grossorum 
obligamur  necessario  procurare.  Si  denique  ob  reverenciam  alicuius  festi  solempnis  talem 
missam  sie  pro  defunetis  cantari  consuelam  necesse  fuerit  obmittere,  quod  due  legantur 
loco  eius.  Quocies  vero  defunctorum  predieta  missa  cantabitur,  Interim  due  misse  legantur, 
et  vel  si  due  legi  propter  defectum  celebrancium  non  potuerint,  tunc  sallim  una  sola  legatur 
tantummodo  et  hoc  sine  intermissione  aliqua.  Nos  itaqne  Florianus  prepositus  et  Johannes 
prior  ac  tolus  conventus  superius  nominatus,  hos  obiatos  nobis  articulos  et  reeeptos  in 
examen  nostre  convenluatis  deliberacionis  induximus  et  diligenti  scrutinio  et  matura  deli- 
beracione  excussimus,  quid  in  tali  casu  nobis  et  nostris  successoribus  foret  decorum,  utile 
et  honeslum,  tandem  voto  unanimi  et  pari  consilio  in  eo  mentes  firmavimus,  ut  cum  debita 
graciarum  accione  prefata  condicione  recepla,  nos  et  successores  nostri  ad  omnia  et  singula 
que  sunt  specifice  superius  expressata,  promissionibus  obligemus,  presertim  cum  non  solum 
nostra  proenrent  commoda,  sed  divini  cultus  incremenla  felicia  et  salutem  omnium  fidelium 
animarum.  Quamvis  igitur  non  astrictos,  sed  Spontaneos  voluntarios  et  benignos  aeeeptorum 
beneficiorum  memores  adiunetum  nobis  officium  et  onus  inposilum  sotlempniter  exequendum 
propria  consciencia  nos  artaret,  tarnen  ne  per  desidiam  humane  fragilitati  inditam  aliquid 
ex  premissis  processu  temports  nobis  aut  successoribus  nostris  daretur  occasio  obmittendi, 
animo  deliberato,  volunlate  ltbera  ac  de  certa  nostra  sciencia,  matura  deliberacione  previa 
et  multorum  proborum  jurisperitorum  consilio  accedente  pro  nobis  et  successoribus  nostris 
promisimus    et    vigore    presencium    promittimus    bona    fide   et  sincera,  hec  omnia  et  singula 
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qtioad  universa  et  specialis  membra  arliculorutn  omnium  premissorum  tarn  in  exequendis 
missarum  solempnitatibus,  quam  in  superpeliciis  et  censibus,  cantoribns  providendis  et  pecuniis 
pauperibus  errogandis  inlegraliter  tenere  et  inviolabiliter  observare  sub  pena,  quam  contra 
nos,  vel  successores  nostros  turpi  negligencia  torpesccntes  Olomucensis  episcopus,  noster 
Ordinarius,  qui  nunc  est,  vel  pro  tempore  fuerit,  dum  ad  eum  querelam  per  heredes  loci 
propter  negligenciam  contigerit  devenire,  sue  voluntatis  arbitrio  de  sui  capituli  Olomucensis 
consilio  juxta  quantitatem  negligencie  duxerit  promulgandam.  Nam  dignum  censemus  fore 
et  congrnum,  ut  quos  in  tali  celebri  officio  invenerit  negligencia  segniores,  mox  metus  pene 
et  verecundia  faceret  prompciores,  nisi  interveniret  ita  grandis  necessitas,  quod  bona  predicta 
per  raptores,  invasores  violentos  et  iniuriosos  homines  contingeret  devastari,  ita  ut  nequi- 
remus  satis  facere  elemosine  supra  dicte.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostre  prepositure 
et  conventus  presentibus  sunt  appensa.  Datum  in  domo  nostra  predicta  anno  domini  millesimo 
CCCC0  quinto,  proxima  feria  sexta  ante  festum  Jacobi  apostoli  maioris  etc. 

(Orig.  Perg.  mit  2  anh.  Sig.  im  m.  Landeaarchive,  Art.  Sternberger  Augustiner  lit.  J.  n.  5T.) 

311. 

Beschlags  des  Ratks  zu  Venedig:  Antwort  an  einen  Gesandten  K.  Sigmunds  von  Ungarn 
betrefft  verschiedener  Punkte  u.  a.  betreffs  Sendung  des  Markgrafen  von  Mähren  au  dem 
auf  1.  November  angesagten  Concil.  Dt.  Venedig,  3.  August  1405. 
1405  indicione  13  die  tercio  augusti. 
tjapta.  Quod  respondeatur  isti  ambassiatori  Serenissimi  domini  regis  Hungarie:  (1)  et 
primo  ad  prima m  partem  (eine  Ligue  mit  ihm  zur  Eroberung  von  Dalmatien  unter  ent- 
schuldigendem Hinweis  auf  ihren  Krieg  mit  dem  Herrn  von  Padua  abzulehnen)  (2)  ad 
seeundam  partem,  per  quam  dicit,  quod  sanclissimus  dominus  papa  majestatem  suam  requi- 
sivit  quod  personaliter  ire  debeat  vel  mittere  ad  presenciam  suam  usque  ad  festum  omnium 
sanetorum  pro  providendo  super  facto  scismatis,  et  quod  dispositus  est  mittere  illustrem 
dominum  marchionem  Moravie  consanguineum  suum,  qui  est  sapiencior  Theotonicus  qui  Sit 
in  Alemania  et  rogat,  ut  nobis  placeat,  ut  facta  ecclesie  melius  fieri  possinl,  quod  mittamus 
duos  nostros  oratores  qui  cum  suis  ibi  sint,  respondeatur,  quod  super  facto  missionis  am- 
basiate  predicte  nos  fuimus  requisiti  a  summo  pontifice,  cui  promisimus  quod  dicto  tempore, 
videlicet  ad  festum  omnium  sanetorum,  nostri  oratores  erunt  ad  presenciam  sue  sanetitatis, 
ita  quod  oratores  majestalis  sue  poterunt  esse  simul  et  providere  ad  ea  que  erunt  bona  et 
utilia  pro  ecclesia  saneta  dei.  (3)  ad  terciam  partem  (Vermittlung  für  Frieden  mit  Franz 
von  Carrara  abzulehnen,  weit  sie  die  völlige  Zerstörung  seines  Staates  wollen,  die  Dank 
ihren  grossen  Anstrengungnn  nicht  mehr  fern  ist).  (4)  ad  qunrtam  partem  (auf  seine  Em- 
pfehlung der  Söhne  Herzogs  Johann  Galeazzo  zu  erwiedern,  dass  sie  die  Söhne  wie  früher 
den  Vater  als  Brtider  und  Freunde  haben  und  hallen  werden).  (5)  ad  quintam  partem,  per 
quam  requirit,  quod  nobis  placeat  salv.um  conduetum  facere  domino  marchioni  prediclo.  ul 
secure    possit    per    loca    nostra    venire    et   cetera,    respondeatur,  quod,  considerato  perfecta 
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amore,  quem   gerimus   illustri   domino   marchioni   predicto,  non  esset  ei  necessarius  salvus 
conductus  noster,  nam   semper  posset  secure   et    libere  per  loca  nostra  venire  et  redire  ad 
libitum  suum,  sed  nichilominus  pro  coatentamento  suo  sumus  contenti,  diclo  domino  marchioni 
et  comitive  sue  nostnim  salvum  conductum  facere  in  forma  necessaria. 
De  parte  77,  non  12,  non  sinceri  13. 

(Weizsäcker,  Reicbetagsacten  V.,  p.  687.) 

31S. 

Der  Olmützer  Cleriker  und  Notar  Peter  von  Kromau  nerificirt  dem  Kloster  Welehrad 
den  Trattgumpt  mehrerer  landesfürstl.  Privilegien.  Dt.  Welehrad,  4,  August  1405. 
In  nomine  domini  amen.  Noverint  universi  tenoreui  presentis  transcripti  public! 
inspecturi,  quod  de  anno  a  nativitate  eiusdem  domini  nostri  millesimo  quadringentesimo 
quinto,  indiccione  XIU,  die  quarla  mensis  Augusti  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris 
ac  domini  nostri  domini  Innocencii  divina  providencia  pape  septimi  anno  ,primo  in  mei 
notarii  publici  infrascripti  testiumque  presencia  subscriptorum  constituti  pcrsonaliter  venera- 
biles  ac  religiosi  viri  et  domini  Martinus  abbas  et  conventus  monasterii  Welegradensis 
Cisterciensis  ordinis  diocesis  Olomucensis  coram  nobis  quandam  lileram  vetustam  Serenissimi 
principis  olim  gloriose  memorie  domini  Oltakari,  regis  Boemorum  quinti,  scriptam  in  per- 
gameno,  omni  vicio  et  suspicione  carentem  exhibuerunt  instanter  petentes,  quatinus  eandem 
Iiteram,  quam  coram  regibus  marcbionibus  ducibus  principibus,  secularibus-  vel  ecclesiasticis, 
seu  coram  qnibuscunque  aliis  personis  aut  communitatibus  frequcnter  oportet  adprobandum 
in  ea  contenta  exhiberi,  et  litera  similis  non  habeatur  nee  haberi  possit,  timorque  sit,  eam 
propter  viarum  discrimina,  per  quas  plerumque  porlatur,  deperdi  et  sie  legittima  probacione 
fraudari,  ad  perpetuam  fidem  faciendam  per  me  subscriptum  notarium  transsumi  et  in  formam 
publicam  redigi  postularunt.  Ego  itaque  tamquam  persona  autentica  eorundem  peticioni  utpote 
juste  et  racionabili  obseeundans  eandem  Iiteram,  quam  reperi  non  cancellatam,  non  abrasam, 
nun  obolitam,  nee  in  aliqna  parte  sui  viciatam,  sed  integram  et  omni  prorsus  suspicione 
carentem,  de  verbo  ad  verbum  nil  addens  nil  minuens,  quod  sensum  mutet,  transcribi  et 
transsumi  procuravi  et  per  me  ipsum  cum  originali  diligenter  auscultatam  in  hanc  publicam 
formam  fidelissime  redegi  adeo  intendens  turidice,  ut  transsumpto  huiusmodi  deineeps  in 
omnibus  et  per  omnia  tarn  in  judicio,  quam  extra  seu  alias  ubilibet  sicuti  originali  litere 
adbibeatur  plena  fides.  Tenor  itaque  predicte  litere  fuit  et  est  talis.  In  nomine  sanete  et 
individue  trinitatis  amen.  Nos  Ottakarus  dei  gracia  Boemorum  rex,  dnx  Austrie,  Styrie  et 
Kurinthie,  marchioque  Moravie,   dominus  Carniole,  marchio  et  Egre,  omnibus  in  perpetuum. 

Cum    oblivio    sit    mater    calumpnie,    quietis  diseidium Actum  Brunne  anno    domini 

M.  CC.LXX.  XIIII.  kalendas  Marcii.  Datum  ibidem  anno  et  die  predictis  per  manum  magistri  Petri, 
venerabilis  Wissehradensis  ecclesie  preposili,  cancellarii  regni  nostri  anno  coronacionis  nostre 
IX,  indiccione  XIII,  epaeta  XXVI,  coneurrente  II.  (Cod.  dipl.  Mor.  Band  IV.,  pag.  42.) 
Litera  quoque   producta   sigillata   fuit   sigillo  quodam  magno  rotundo  de  cera  glauca  eidem 


v  Google 


414 

in  filis  serieeis  rubeis  appensa.  In  cuius  sigilli  parle  una  quedam  imago  vir!  magnanimi, 
quasi  sedens  (sie)  super  dextrarium  loricatum  armis  bellicis  indula  habens  (sie)  clipeum 
leonarium  ad  sinislram  et  in  manu  dextra  gestans  (sie)  vexillum  et  quasi  adversum  hostes 
procedens  apparebat,  cuius  litere  circum ferenda les  erant  tales.  Sigillum  Ottakari  dei  gracia 
regis  Boemorum  quinli,  Moravie  marchionis,  Anstrie  et  Styrie  ducis.  In  parle  alia  sigilli 
eiusdem  imago  regia  capite  coronala  ponmm  seu  sperum  rotundum  cum  ernce  manu  sinistra 
et  seeptrum  regale  deFerens  manu  dextra  in  throno  maiestatis  regie  magnifiee  residebal. 
Cuius  litere  circnmferenciales  tales  eminebant.  Sigillum  Ottakari  sive  Przemislai  quinti  regis 
Boemormn  filii  Wenceslai  quarti,  marchionis  Moraviorum.  Item  tenor  alterius  litere  erat 
talis:  In  nomine  sanete  et  individue  trinilatis  amen.  Quoniam  ea,  que  geruntnr,  in  tempore 
non  solum  ex  decursu  temporis  infeccionem  ad  non  esse  vergentem  reeipiunt  .  .  .  Datum 
in  Straznicz  et  actum  anno  domini  MCCCII.  VIII.  Idus  Marcii  indiccione  XV.  (Cod.  dipl. 
Mor.  Bd.  V.  png.  134.)  Litera  quoque  eadem  er,at  sigillala  quodam  sigillo  rotundo  palruo 
de  cera  glauca  in  pressula  pargameni  appenso,  in  quo  expressus  erat  quidam  ctipeus  et  in 
clipeo  huiusntodi  erat  sagitla  cornuta  sive  feralis  designata  et  inpenuatura  quasi  obrotunde 
divisa,  cuius  sigilli  litere  circnmferenciales  propter  sigilli  veteris  inexpressionem  seu  ceca- 
turam  non  bene  apparebant  ad  legendum.  Item  tenor  alterius  litere  fuit  et  est  talis:  In 
nomine  domini  amen.  Oltakarus  dei  gracia  dominus  regni  Boemie,  dux  Anstrie  et  marchio 
Moravie  omnibus  in  perpetuum  .  .  Actum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  quinquagesimo 
sexto.  Datum  in  Brunna  per  manus  magislri  Wilhelmi  prothonotarii  curie  nostre.  (Cod.  dipl. 
Mor.  Bd.  III.  pag.  205.)  Litera  quoque  predieta  sigillata  erat  sigillo  quodam  magno  et 
rotundo  de  cera  glauca  in  filis  serieeis  rubris  et  nigris  appenso.  In  cuius  sigilli  parte  tma 
quedam  imago  viri  armigeri  super  dextrarium  sedens  (sie)  vexillum  manu  gestans  (sie)  et 
ad  latus  clipeum  habens  (sie),  in  quo  leo  bohemicus  eminebat,  cuius  litere  circnmferenciales 
tales  erant:  Ilenricus  dei  gracia  iuvenis  rex  Boemorum.  In  parte  altera  sigilli  eiusdem 
eciam  erat  quedam  imago  viri  armigeri  sedentis  super  dextrarium  vexillum  manu  gerens 
(sie),  ad  latns  babens  (sie)  clipeum  australicum,  cuius  litere  circumferenciales  tales  erant : 
Otlakarus  dei  gracia  dux  Austrie,  Slyrieque.  Datum,  actum  publicatum  et  transcriptum  ac  trän- 
sumptum  in  Wellegrado  in  domo  sive  palacio  abbatis  bora  quasi  vesperarum,  anno,  indiccione, 
die  mensis,  pontificatus  sanetissimi  in  Christo  patris  elc.  quibus  supra.  Presidentibus  hono- 
rabilibus  ac  discrelis  viris  dominis  Petro  plebano  ecclesie  in  Rediss,  Jacobo  plebano  in 
Borssicz,  Wenceslao  viceplehano  in  Yalba,  Martino  plebano  ecclesie  desertate  in  Wlkoss  et 
Georgio  armigero  castellano  Wellegradense  aliisque  quam  pluribus  fidedignis  testibus  ad 
premissa  vocatis  et  rogalis. 

Et    ego   Petrus    quondam   Johannis    de   Chrumpnaw,    clericus   Olomucensis  publicus 
auctorilate  imperieli  notarius  publicus  transsumptum  etc.  .  . 

(Orig.   Perg.   mit   2   iuih.   Sig.  im   m.    Landeanrchiv,   Art.  Welehmd  lit.  A.  n.  13.) 
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Notariatsact  über  eine  Zeugenaussage,  betreffend  einen  dem  Karthäuserkloster  in  Königsfeld 
angehörenden  Grundbesitz  in  Cernomts.  Dt.    Wien,  7.  August  1405. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  ejusdem  mülesimo  quadringentesimo  quinto, 
indiccione  tredecima,  die  vero  veneris  septima  mensis  Augusli,  hora  prima  vel  quasi  post 
meridiem,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patrts  et  domini  nostri  domini  Innocencü,  divina 
providencia  pnpe  septimi  anno  primo,  in  mei  notarii  publici  testiumque  subscriptorum  pre- 
sencia  personaliter  conslitutus  discretus  vir  dominus  Michahel  dictus  Würfel  civis  Wien- 
nensis,  laicus,  Palaviensis  diocesis,  libera  sponte  ac  pura  consciencia  medio  suo  juramento 
asseruit,  juravit  ac  confessus  fuit,  quomodo  interfuisset  cuidam  contractu!  inito  inter  hono- 
rahilem  et  religiosum  virum  dominum  Georium  priorem  monastcrii  in  Chunigsfeld  ordinis 
Cartusiensis  Olomucensis  diocesis  ex  una,  ac  discretum  virum  Jobannem  de  Cremsir  pie 
memorie  civem  Brunnensein,  laicum  dicte  Olomucensis  diocesis  parte  ex  altera,  occasione 
empcionis  cujusdam  medii  feodi  siti  in  villa  dicta  Scbirnebicz  prope  Brunnam,  spectantem 
ad  dominium  et  proprietatem  dicti  monasterii  in  Chunigsfeld  eo  pacto,  condicione  ac  modo, 
ut  dictus  dominus  Georius  prior  monasterii  in  Chunigsfeld,  permitteret  ipsum  Johannem  de 
Cremsir  predictum  pacificum  et  quietum  ab  omni  molestacione  feodi  medii  predicti,  per 
ipsum,  ut  premittitur,  empti,  tarn  in  adeplacione  possessionis  pacifice  ipsius,  quam  in  per- 
cepcione  fructuum,  proventuum,  jurium  et  obvencionum  ejusdem  ad  tempus  et  per  tempus 
vite  ipsius  civis  Johannis  de  Cremsir  predicti.  Propter  que  omnia  et  singula  dictus  Johannes 
de  Cremsir  protunc  pure  et  libere  sine  omni  excepcione  juris  vel  facti  publice  disposuit  ac 
in  pactum  expresse  deduxit,  quod  dictum  medium  feodum  in  villa  Scbirnebicz  post  obitum 
suum  libere  ac  sine  omni  impedimento  cederet  ac  transirel  in  usus  monasterii  in  Chunigsfeld 
predicti  in  et  ob  remedium  ac  salutem  ipsius  et  suorum  predecessorum ;  deinceps  vero 
occasione  hujusmodi  disposicionis  ac  ordinacionis  dictus  dominus  Georins  prior  monasterii 
in  Chunigsfeld  eum  quietum  in  diclo  medio  feodo  permisit,  dictam  ordinacionem  gracia  sui 
monasterii  tum  humiliter  quam  devote  acceptando.  Super  quibus  omnibus  et  singulis  quidam 
discretus  vir  Marcus  dictus  Rattenenler  protunc  tempus  nomine  dicti  domini  Georii  prioris 
monasterii  in  Chunigsfeld  peciit  eidem  priori  suoque  monasterio  per  me  notarium  publicum 
subscriptum  unum  vel  plura  publicum  seu  publica  confici  instrumenta.  Acta  sunt  hec  Wienne 
Palaviensis  diocesis  in  domo  reverendi  patris  domini  episcopi  Brixinensis,  in  pallacio  cora- 
muni  domus  ejusdem,  anno,  indiccione,  die,  mense,  hora  et  pontificatu  quibus  supra, 
presentibus  ibidem  discretis  viris  dominis  Ulrico  plebano  parrochialis  ecclesie  in  Weitra, 
Johanne  Prfitschoph,  Marlino  Placzer  presbytero  et  laicis  Palaviensis  et  Olomucensis  diocesis 
testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Mathias  Regelschoner  de  Herriden  clericus  Eystetensis  diocesis  publicus 
.  imperial!  auctoritate  nolarius,  quia  predicti  juramenti  prestacioni  confessioni  omnibusque  aliis 
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et    singulis    premissis,    dum    sie    nt  premittitur    agerentur    et    fierent,    unacum  prenominatis 
testibus  presens  interfui  etc. 

(Orig.  Perg.  im  in.  Landesarchiv,  Art.  Brflnner  Karthänoer  Nr.   9.) 

380. 

Schuldbrief  K.  Wenzel»  für  den  Markgr.  Jodok  auf  14000  Gulden.  Dl.  Bettlern  (Zebräk), 
12.  August  1405. 

iV  ir  Wenzlaw  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  zelten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Beheim.  Bekennen  und  tun  kunt  offenlichen  mit  diesem  brive  allen,  die  in 
sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  dem  hochgebornen  Josten,  marggrafen  zu  Brandemburg 
und  zu  Merhern,  unserm  Üben  vetter  nnd  fursten  virzehentausent  ungerisch  und  behemisch 
gülden,  die  er  uns  bereit  gelihen  hat,  recht  und  redlichen  schuldig  sein  und  gelten  sollen ; 
dovon  so  globen  wir  demselben  unserm  liben  vetter,  marggraf  Josten  bei  unsern  kuniglichen 
Worten  und  guten  treuen  dieselben  virzehentausent  gülden  unvorzogenlich  zu  richten  und 
zu  bezalen  halb  uf  sand  Merlems  tag  iezunt  nehst  zukunftig  und  das  ander  halb  teil  uf 
unser  frauen  tag  lichtmesse  nehste  dornach  kumende,  an  alles  geverde  und  argeliste.  Hit 
urkunt  diz  brifs  vorsigilt  mit  unser  kuniglichen  maiestat  insigel.  Geben  zum  Betlern  nach 
Crists  geburt  virzehenhundert  jar  und  dornach  in  dem  fünften  jare  des  mittwochens  nach 
sand  Loreczen  tage  unser  reiche  des  Bebe  mischen  in  dem  dreiundvirzigisten  und  des 
Romischen  in  dem  dreissigisten  jaren. 

(Auf    der    Plicatur :     Per  d.   J ohnnnem   Crussina    magistrum    enrie    Franciscua     prepoeitos 

BolealavieusiB ;  ia   dorao   R.   Paulus   de   Tost. 
Orig.  Perg.  mit  anh.  gr.  Sig.  im  m.  Landesarchiv,  Sig.  K,  V.  I.  n,  48.) 


K.  Wenzel  erklärt,  dem  Markg.  Jodok  2000  Mark  schuldig  zu  sein  und  bestimmt  den 
Rück&ahlungstermin.  Dt.  Zum  Betlern,  12.  August  1405. 
Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  Zeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Bebeim  bekennen  und  tun  kunt  offenlichen  mit  diesem  brive  allen  den,  die 
in  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  dem  hochgebornen  Josten  marggrafen  zu  Brandenburg 
und  zu  Merhern  unserm  liben  vetter  und  fursten,  zweitausent  Hark  wochengeltes  bergzal, 
die  im  vorsessen  sind  und  vorbalden  uf  unsern  urbor  und  münze  zu  Chutten,  recht  nnd 
redlich  schuldig  sein  und  gelten  sollen;  dovon  so  globen  wir  demselben  unserm  liben 
vetter  marggraf  Josten  bei  unsern  kuniglichen  werten  und  guten  treuen  dieselben  zwei- 
tausent mark  grossen  unvorzogenlich  zu  richten  und  zu  bezalen  halb  uf  sand  Merteins  tag 
ieznnt  liehst  zukunftig,  und  das  ander  halbteil  uf  unserr  frauen  tag  lichtmesse  nehste  dor- 
nach körnend,  an  alles  geverde  und  argeliste.  Hit  urkunt  diz  brives  vorsigelt  mit  unserr 
kuniglichen  maiestat   insigel.     Geben   zum  Betlern   nach  Crists   geburt  virzehenhundert  jar 
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und  dornach  in  dem  fünften  jare,  des  mittwochens  noch  sand  Lorenczen  tag,  unserr  reiche, 
des  Behemischen  in  dem  dreiandvirzigiBten  nnd  des  Römischen  in  dem  dreissigisten  jaren. 

Per  d.  Johannem  Crussina  magistrum  curie 
Franciscus  prepositus  Boleslaviensis. 
In   dorso :   R.  Paulus  de  Tost. 

(Orig.  Perg.  mit  grossem  anli.,  jedoch  verfallenem  Sigel  im  m.  Landes  arcliiv,  BoSek's  S,  Kr.  600.) 


K.    Wenzel  verspricht  dem  Markgr.  Jodok    die  ihm   schuldigen  2000  Schock  Gr.  in  wwei 
Terminen  zu  bezahlen.  Dt.  Betlern  (tebrak),  12.  August  1405. 

Wir  Wenzlaw  von  gotes  gnaden  romischer  kunig  zu  allen  Zeiten  merer  des  reichs 
nnd  kunig  zu  Beheim.  Bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  diesem  brive  allen  den,  die  in 
sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  dem  hochgebornen  Josten,  marggrafen  zu  Brandenburg 
und  zu  Merhern,  unserm  üben  vetter  und  fursten,  zweitausent  schok  grossen  prager  münze, 
für  die  zinse  gulte  und  rente  unser  stete  Newmburg,  Coln,  Czaslaw,  Gurym  und  Ausk  uf 
der  Elbe,  als  wir  im  die  vorschöben  haben  und  die  im  bis  uf  sand  Gallen  tage  schierist 
kumend  furgehalden  sind,  recht  und  redlich  schuldig  sein  und  gelten  sollen;  dovon  so 
globen  wir  demselben  unserm  üben  vetter  marggraf  Josten  bei  unsera  kuniglicben  Worten 
und  guten  treuen,  dieselben  zweitausent  schok  grossen  unvorzogenlich  zu  richten  und  zu 
bemalen,  halb  uf  sand  Merteins  tage  iezunt  nehst  zukunftig  und  das  ander  halbteil  uf  unser 
frauentage  lichtmesse  nehste  dornach  körnende,  an  alles  geverde  und  argeliste.  Mit  urkund 
diz  brives  vorsigelt  mit  unser  kuniglichen  maiestat  insigel.  Geben  zum  Betlern  nach  Crists 
gehurt  virzehnndert  jar  und  dornach  in  dem  fünften  jare  des  mittwochens  noch  sand 
Lorenczen  tage,  unser  reiche  des  Behemischen  in  dem  dreiundvirzigislen  und  des  Romischen 
in  dem  dreissigisten  jaren. 

Auf  der  Plicatur:  Per  d.  Johanuem  Crussina  magistrum  curie  Franciscus  prepositus 
Boleslaviensis.  In  dorso:  R.  Paulus  de  Tost. 

(Orig.    Perg.   mit  hftng,   gr.   Sig.   im   m.   Landesarchiv,   Sig,  E.   V.   I.   n.   42.) 

383. 

Die   Witwe  Margaretha  ton  Kremsier  bestimmt,  dass  ihre  in  Öernotcitz  gelegenen  Äcker 
nach  ihrem  Tode  der  Karthause  in  Königsfeld  zufallen  sollen.    Dt.  15.  August  1405.  s,  l. 

Ich  frau  Margret,  ezwann  beim  Hansen  von  Cremsier  wirtin,  bekenn  und  tue  zu 
wissen  allen  den,  die  diesen  prif  lesent.  sehent  oder  hören  lesen,  das  mein  wirt  selig  der 
vorgenannt  Hans,  dem  got  genad,  mit  den  erbern  geistlichen  berren  zu  Kunigsfeld,  Karthauser 
orden  über  ein  ist  komen,  das  se  im  in  rechter  fronschaft  erlaubet  haben,  das  er  etllcb 
ecker  auf  irem  grnnt  zu  Czirnobicz  gekauft  hat,  also  wann  er  und  ich  vorgenannte  Margret 
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ab  gierigen  mit  dem  tot,  so  schulten  dieselben  ecker  hin  wieder  zu  dem  grünt  gefallen 
um  sust  (sie)  dem  kloster  und  den  vorgenannten  herreu  an  alle  hindernuss  und  alle  ansprach. 
Darnach  hab  wir  derselben  ecker  von  Czirnobicz  mer  kauft  und  haben  auch  auf  etlich 
ecker  gelt  geliehen  daselbst  zu  Czirnobicz;  von  denselben  eckern  allen  vorgenannten  zins 
wir  den  vorgenannten  herren  und  dem  kloster  zu  Kunigsfeld  und  schulten  Zinsen  alle  jar 
rechts  gruntzins  II  mark  und  IX.  groschen  halb  auf  sand  Michels  tag  nnd  halb  auf  sand 
Jörgen  tag;  davon  ich  vorgenannte  Margret  hab  angesehen  und  betraebt,  das  mir  der 
vorgenannt  zins  ze  swer  und  zu  uberswenchig  ist  gewesen,  da  bin  ich  mit  den  vorgenannten 
berren  von  Kunigsfeld  uberein  komen,  das  se  mir  denselben  zins  all  jar  halben  haben 
gelossen,  so  hab  ich  in  die  frontschaft  hinwider  getan,  das  ich  in  die  vorgenannten  ecker 
all  mit  einander  geschaft  hab  und  gib  in  die  zu  irem  kloster  eigenlich  nach  meinem  tod, 
das  mich  got  hin  nimt,  so  mugen  sie  und  schulten  sich  derselben  ecker  ganz  und  gar 
eigenlichen  unlerwinden  und  dorzn  halten  und  se  besitzen,  wie  de  funden  weren  mit  sat 
oder  an  sat,  schulten  se  der  gewallig  sein  und  machen  se  der  gewaltig  als  wirs  von  in 
mit  irem  Urlaub  besessen  haben,  also  schik  wir  und  geben  in  de  hinwider  als  iren  eigen 
grünt  an  alle  hindernuss  und  alle  irrung.  Und  ob  ich  die  vorgenannten  ecker  selb  nicht 
bauen  mecht  oder  wolt,  so  mag  ich  die  gelossen  zu  bauen,  wem  ich  will  in  den  vorge- 
nannten ponten  und  aussetzen  als  lang  ich  leb  und  nicht  lenger.  Mit  urkunt  diz  prifs.  Und 
wann  ich  vorgenannte  Margaret  eigens  insigels  nicht  hab,  davon  hab  ich  gebeten  die 
erbern  herren  Wenzlab  Has  und  herrn  Dominik,  die  do  schephen  woren  zu  der  zeit,  das 
se  ir  insigel  zu  einer  woren  bezeugung  und  urkund  an  den  prif  haben  gebongen,  in  an 
alten  schaden,  do  man  zatt  von  Christi  gepurd  virzehen  hundert  jar  darnach  in  dem  fuften 
(sie)  jar  an  unser  lieben  freuen  tag  zu  der  schidung. 

(Orig.  Perg.  2  h.  Sig.  im  Archive  des  Stiftes  Raigern.) 

384. 

Das  Olmtitzer  Domcapitel  verkauft  die  Mühle  in  Uhfictts  dem  Fridlin  von  Kojetein. 
Dt.  Olmüts,  14.  October  1405. 
j\os  Johannes  de  Straznicz  decanus,  Andreas  archidiaconus  et  capitulum  ecclesie 
Olomucensis  pro  nobis  et  successoribus  nostris  tenore  presencium  recognoseimus  universis. 
Quod  licet  ex  debito  assumpti  officii  pro  salute  vivifica  animarum  diebus  et  noctibus  spirt- 
tualibus  commodis  intendere  teneamur,  tarnen  interdum  gradientes  per  viam  domini  deli- 
beracionis  oculos  ad  temporalia  flectimus,  ut  .stalui  ecclesie  et  mtnistris  eiusdem  solerli 
provisione  rerum  temporalium  suecuramus.  Capitulariter  igitur  ad  invicem  congregati  in 
examen  nostrum  adduximus,  qualiter  molendinum  nostrum  in  Aurzyczicz,  quod  nos  annis 
singuüs  oportebat  non  sine  labore  et  tedio  maximis  sumptibus  reformare,  rite  perpendimus. 
ipsum  posse  non  per  alienacionem,  sed  solum  in  emphiteosin  vendicionem  in  condicionem 
ecclesie  vertere  meliorem.  Igitur  animo  deliberato  voluntate  libera  ac  de  cerla  noslra 
sciencia  habito  in   nostro  generali  capitulo,   quod   sotemus   ex  prisca  ecclesie  consuetudine 


v  Google 


die  cathedre  sancti  Petri  more  solito  celebrare,  super  eo  consilio  saniori  prefatum  molendinum 
in  Aurziczicz  cum  suis  pertinenciis  universis  honesto  viro  Friderico  alias  Fridlino  de  Cogetin, 
nxori  sue,  liberis.  heredibus  et  successoribus  suis  legitimis  pro  sexaginta  marcis  gpossorum 
pragensium  moravicalis  numeri  et  pagamenli,  sexaginta  quatuor  grossos  pro  raarca  qualibet 
computando,  quas  nobis  in  parata  pecunia  jara  assignavit  numeravit  integraliter  et  persolvit, 
in  jus  emphitheoticum  vendidimus  et  legitimo  empcionis  et  vendicionis  titulo  vendimus  per 
presentes  et  de  eodem  molendino  sibi  condescendimus  et  inducimns  in.  possessionem  realem 
ipsins  et  omnium  eorum,  que  ad  dictum  molendinum  spectant  et  pertinent  seu  spectare 
quomodolibet  dinoscunlur.  Ita  tarnen  quod  idem  Fridlinus  heredes  et  successores  sui  legitimi 
nobis  censum,  qni  consuevit  de  uno  laneo  ibidem  solvi  cum  aliis  juribus  et  robotis  ac  steora, 
quociens  in  principatu  fuerit  inposita  seu  indicta,  annis  singulis  solvere  teneatur;  oneri 
namque  cuilibet,  quod  fert  et  portal  unus  laneus  ibidem,  nt  eo  remissiori  Coro  dictum  molen- 
dinum emat  a  nobis,  explendum  benivole  cum  graciarum  accione  se  submisit.  In  cuius  rei 
cerciorem  evidenciam  sigillum  nostri  capiluli  de  nostra  sciencia  certa  et  voluntate  presentibus 
est  appensum.  Datum  Olomucz  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quinto,  die  sancti 
Calixti  pape,  decima  quarta  die  mensis  Octobris. 

(Vidimirte    Abschrift  im    Olm.    Capitelarchive.) 

385. 

Der  Otmütser  Stadtratk  bekennt,  dass  Martin  Pergamenist  in  Olmüts  dem  Mathias,  Sohne 
des  Meli,  eine  Mark  jährt.  Zinses  verkauft  habe.  Dt.  21.  October  1405. 
]%os  Wenceslaus  Greliczer  advocatus,  Marlinus  Pauer  magister  civium,  Wenceslaus 
Lanthfoyt,  Pesko  Würzer  et  Philippus  Longus  ceterique  jurati  civitatis  Olomucensis  reco- 
gnoscimus  tenore  presencium  universis,  discretum  virum  Hartinum  pargamenistam  de  voluntate 
conthoralis  sue  unam  marcam  veri  et  certi  census  annui  grossorum  pragensium  et  moravici 
numeri  dandi  et  porrigendi  snb  impignoracionis  pena,  que  pro  censibus  fieri  solet,  per 
medium  in  Georgii  et  medium  in  Micjiaelis  sanctorum  festis  continue  secuturis  honorando 
viro  domino  Mathie  filio  Metlini  prope  valvam  Luthoviensem  aut  cui  presentibus  loco  et 
nomine  sui  committendum  duxeril,  pro  decem  marcis  grossorum  et  numeri  predictorum  rite 
et  raciouabiliter  vendidisse.  Quein  quidcm  censum  in  et  super  domo  sua,  sub  nova  turre 
prope  domum  Leonis  institoris  situata,  pro  dictis  terminis  habendum  et  apprebendendum 
aut  inter  christianos  vel  judeos  pre  singulis  aliis  creditoribus  acquirendum  deputavit  prefato 
domino  Mathie,  aut  quibus  assignacione  presencium  decreverit  committendum.  Tali  tarnen 
addita  condicione,  quod  dictus  Martinus  pargamenista,  eius  uxor,  heredes  vel  successores 
prescripti  censum  annuum  pro  equivalentibus  decem  marcis  grossorum  qnolibet  anno  et 
terminorum  termino  in  parte  vel  in  toto  reemere  seu  redimere  poterint,  solutis  prius  cen- 
sibus superauctis.  Sub  harum  qnibus  nostrum  sigillum  est  appensum  testimonio  literarum. 
Datum  die  undecim  millia  virginum,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quinto. 

(Inserirt  in  der  Urkunde  des  Olm.  bisch.  Officifllea  Sulik  de  Zeleznä   ddo.  12.  April  1412.) 
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386. 

Marggraf  Jodok   befreit   dem   Erhart    Puika   von    Kunstadt   dessen  Hof  in  Slatinka  com 
Lehensverband,  Dt.   Prag,  13.  November  1405. 

Uly  JoSt  z  bozi  milosti  markrabe  Brambursky,  markrabS  a  pän  Moravsky,  vyzna- 
vame  tfmto  listem  obecoe  prede  väemi,  ze  znamenavSe  vernn  a  staleönü  sluzbn  urozenöho 
Erharta  Puäky  z  Kunstatu,  jeni  ji  nam  fiinii,  ein!  a  tfm  16pe  ciniti  jefiöe  bude  moci,  i  pro- 
pustili  srae  a  mocf  tohoto  iista  propüsölme  z  manstvl  len  dvör  u  Malych  Slatinköch  se 
v§(m,  coi  k  manstvl  k  tomu  dvoni  slusi  v  tej  vsi,  k  praverau  dädicstvf  jema,  jebo  erbuom, 
i  jeho  vsem  budüclm  namestkuom  toho  dvoru.  A  na  svedomi  toho  kazali  sme  pefcet  nasi 
privesüi  k  tomuto  listu.  Jeni  dan  jest  u  Praze  len  patek  na  svateho  Brikclho  lata  od  naro- 
zenf  syna  boilho  pofcftajfce  tisfc  61-yri  sta  pateho. 

Auf  der  Plicatitr:  Ad  mandatum  dorn,  marchionis  Stephanus. 

(Orig    Petg.  mit  anh.  Big.  im  m.  LHndesarchiv,  Sig.  K.  IV./I.  u     16.) 


381. 

Der  Olmütser  Stadtratfi  bekennt,  dass  der  Olmiitzer  Bürger  Döring  eine  Mark  jährlichen 
Zinses  dem  Jakob  Schoppewein  verkauft  habe.  Dt.   Olmütz.  27.  November  1405. 

i*os  Wenceslaus  Grelyczer  advocatus,  Philippus  Longus  magister  civium,  Hanco 
Sponer,  Johannes  Stahler  et  Michael  Polz  consules  ceteriqne  jurati  civitatis  Oloraucensis 
recognoscimus  tenore  presehcium  universis,  discretum  virum  Doringum  seratorem  de  volun- 
tate  conthoralis  sue  unain  marcam  veri  et  certi  census  annui  grossorum  pragensium  et 
moravici  numeri  dandi  et  porrigendi  sub  impignoracionis  pena,  que  pro  censibus  fieri  solet, 
per  medium  in  Georgii  et  medium  in  Michaelis  sanctorum  festis  conlinue  secuturis  honorando 
viro  domino  Jacobo  diclo  Schopphewein,  vel  cui  nomine  et  loco  sui  committendum  duxeril, 
pro  decem  marcis  grossorum  et  numeri  predictorum  rede  et  racionabililer  vendidisse.  Quem 
quidem  censtira  in  et  super  domo  sub,  inter  domos  videlicet  Mathie  canulatoris  et  Georgii 
cultellifiibri  situata,  predictis  terminis  habendum  et  apprebendendum  aut  inter  christianos 
vel  judeos  pre  singulis  aliis  creditoribus  acquirendum  deputavit  diclo  domino  Jacobo  vel 
cui  presentibus  duxerit  committendum.  Tali  tarnen  addita  condicione,  quod  prefatns  Doringns 
serator,  eius  uxor,  heredes  vel  successores  prescriptum  censum  annuum  pro  equivalentibus 
decem  marcis  grossorum  quolibet  anno  ei  terminorum  termino  reemere  seu  redimere  poterinl 
solutis  prius  censibus  superauetis.  Sub  harum  quibus  nostrum  sigillum  est  appensum  testimonio 
literarum.  Datum  sexta  feria  post  Katherine  anno  domini  millesimo  quad ringen tesimo  quinto. 
(IoHerirt  in  der  Urkunde  d«a  0  Im  (User  bUehflfl.  Official.'S  Sulik  de  Zelezoä,  ddo. 
12,  April  1412.) 
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398. 

Päpstlicher  Auditor  Johannes  de  Gacscow  citirt    den  Pfarrer  Mut   Pkilippi  von  Cehowit* 

aar   Verantwortung  vor  den  päpstlichen  Stuhl  im  Strittfalle  mit  dem  Augustinerkloster  in 

Landskron  wegen  der  Pfarrkirche  in  Nesamyslitz.   Dt.    Vtterbii,  14.  December  1405. 

Johannes  de  Gaczcow,  decretorum  doclor,  prepositus  ecclesie  Haraburgensis, 
ßremensis  diocesis,  domini  nostri  pape  capellanus  et  ipsius  sacri  palacii  apostolici  causarum 
et  cause  ac  partibus  infrascriptis  ab  epdem  doraino  noslro  papa  auditor  specialiter  deputatus, 
universis  et  singulis  dominis  abbatibus,  prioribus,  prepositis,  decanis,  archidiaconis,  cautoribus, 
scolasticis,  thesaurariis,  sacristis,  succentoribus  et  canonicis  tarn  cathedralium  quam  colle- 
giatarum,  parrochialiumque  ecclesiarum  rectoribus  sive  locumtenentibus  eorundem,  ceterisque 
presbyleris,  vicariis.  capellanis  curatis  et  non  curatis,  clericis,  notariis  et  tabellionibus 
publicis  quibuscunque  per  civitatem  et  diocesiro  Olomucensem  ac  alias  ubilibet  constitutis  et 
eorum  cuilibet  insoiidum,  ad  quem  vel  ad  quos  presentes  nostre  litere  pervenerint,  salutem 
in  domino  et  mandalis  nostris  huiusmodi  immo  verius  apostolicis  firmiter  obedire.  Noveritis, 
quod  duduin  felicis  recordacionis  dominus  Bonifacins  papa  nonns  quandam  commissionem 
sive  supplicacionis  cednlam  reverendo  in  Christo  patri  et  domino,  domino  dei  et  apostolice 
sedis  gracia  episcopo  Placentinensi,  (unc  capellano  suo  et  dicti  pnllacii  causarum  apostolici 
auditori,  per  certum  sunm  carsorem  presentari  fecit,  quam  reverenter,  ut  decuit,  recepit 
huiusmodi  sub  tenore:  Dignetur  s.  v.  causam  et  causas  eciam  appellacionis  et  appellacionum 
in  partibus  ad  sedem  apostolicam  interposite  seu  interpositarum  a  quibuscunque  pretensis 
processibus  ad  instanciam  cuiusdam  Mikonis  Philipp!  de  Czyhowicz.  presbyteri  Olomucensis 
diocesis,  de  et  super  ecclesia  parrochiali  in  Nezaroislicz,  diele  Olomucensis  diocesis  contra 
et  adversus  venerabiles  et  rcligiosos  viros  dominos  Henricum,  prepositum  et  conventum 
monasterii '  canonicorum  regularium  de  Lanskrona,  ordinis  saneli  Augustini  Luthomisiensis 
diocesis,  nt  dicitur  factis  et  fulminatis  ac  negocii  principalis  ipsarum,  que  vertitur,  vertuntur, 
seu  verti  et  esse  sperantur  inier  dictos  dominos  prepositnm  et  conventum  ex  una  parte  et 
dictum  Mikonem  de  et  super  dieta  parrochiali  ecclesia  et  ipsius  occasione  parte  ex  altera 
alicui  de  dominis  auditoribus  vestri  sacri  palacii  apostolici  causarum  committere  audiendura, 
cognoscendum,  deeidendum  et  sine  debito  terminandum  cum  omnibus  et  singulis  suis  einer- 
geneiis,  ineideneiis,  dependeneüs  et  connexis,  et  cum  potestate  absolvendi  simpliciter  et  ad 
cautelam  dictos  dominos  Uenricnm,  prepositum  ac  canonicos  reguläres  dicti  monasterii, 
neenon  citandi  dictum  Hykonem  in  curia  et  extra  et  ad  partes,  quociens  opus  erit,  non 
obstante,  quod  cause  huiusmodi  non  sint  de  ipsarum  natura  ad  curiam  Romunnm  legitime 
devolute,  neque  in  ea  de  juris  necessitate  traetande  neque  eciam  finiende.  In  fine  vero 
diele  commissionis  sive  supplicacionis  cedule  scripta  erant  de  alterius  manus  litera,  litere 
superiori  ipsius  cedule  penitus  et  omnino  dissimili  et  diversa  hec  verba  videlicet:  De  rnan- 
dalo  domini  nostri  pape  audiat  magister  Branda,  eitel,  ut  pelitur,  et  justiciam  faciat. 
Huiusmodi  siquidem  commissionum  vigore  in  causa  et  causis  huiusmodi  per  diclum  dominum 
Brandam,  episcopum    et   audjtorem    ad  nonnullos   actus  citatorem  citra  tarnen  conclusionem 
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proeesso  ac  consecracionem  munere  sibi  debile  impenso,  prefatus  dominus  Bonifacius  papa 
nonus,  sicut  altissimo  placuit,  debitum  nature  persolvit,  ac  sanctissimus  in  Christo  pater  et 
dominus  noster  dominus  Innocencius,  divina  providencia  papa  septimus,  ad  apicem  suinmi 
apostolatus  extilit  assumptus,  de  cuius  mandato  et  commissione  speciali  sibi  super  hoc  facto 
prefatus  dominus  Branda,  episcopus  et  auditor  causam  et  causas  huiusmodi  in  eo  statu,  quo 
coram  eo  remanserant  tempore  obitus  domini  Bonifacii  antedicti,  duxit  resumendas  et  rcsumpsit ; 
deinde  vero  prefato  domino  Branda  episcopo  et  auditore  certa  gravi  infirmitate  detenta, 
dictus  dominus  noster,  dominus  Innocencius  papa  septimus  quandam  generalis  commissionis 
sive  suppiicacionis  cedulam  nobis  per  certum  suum  cursorem  presentari  fecit,  quam  nos 
reverenter,  ut  decuit,  recepimus  huiusmodi  sub  tenore:  Dignetur  s.  v.  omncs  et  singulas 
cansas  beneficiales,  civiles,  prophanas  et  criminales,  quas  reverendus  pater  dominus  Branda, 
episcopus  Placenlinensis  de  mandato  s.  v.  andiebat,  quarumcunque  commissionum  vigore 
propter  ipsius  infirmitatem  alicui  altert  ex  dominis  dicli  palacii  causarum  auditoribus  com- 
mittere  usque  ad  ipsius  domini  Brande  convalescenciam  et  dtctarum  causarum  per  eum 
resumpcionem  coniunctim  et  divisim  resumendas  in  eo  statu,  in  quo  ultimo  coram  ipso  remanserant 
et  ulterius  audiendas,  cognoscendas,  decidendas  et  fine  debito  terminandas  cum  Omnibus  et 
singulis  suis  emergenciis,  incidenciis,  dependenciis  et  connexis  com  potestate  citandi,  literas 
decretas  sigillandi,  sentencias  et  instrumenta  extrahi  et  in  publicam  formam  redigi  mandandi, 
expensas  taxandi  et  alia  faciendi,  que  dictus  dominus  Branda  et  auditor  in  dictis  causis 
faceret  et  facere  posset,  si  predictas  causas  audiret.  Et  quod  notarii,  qui  coram  eodern 
domino  B.  scribebanl,  in  dictis  causis  ulterius  scnbant  et  continuent  in  eisdem  constitu- 
cionibus  apostolicis  et  aliis  in  contrarium  edilis  non  obstantibus  quibuscunque.  In  fir.e  vere 
diele  commissionis  generalis  sive  suppiicacionis  cedule  scripta  erant  de  alia  manu  (sie)  litera 
superiori  litere  ipsius  cedule  penitus  et  omnino  dissimili  et  diversa,  hec  verba  videlicet: 
De  mandato  domini  nostri  pape  audiat  magister  Johannes  Gatzcow,  reassummat  elc.  usque 
ad  reassumpeionem  dicti  domini  episcopi  Placenlinensis  et  justiciam  faciat.  Huiusmodi  siquidem 
commissionis  generalis  vigore  causa  el  causis  huiusmodi  per  nos  debile  resumplis  supra- 
dictus  dominus  noster,  dominus  Innocencius  papa  septimus,  quandam  aliam  commissionis  sive 
suppiicacionis  cedulam  nobis  per  certum  suum  cursorem  presentari  fecit,  quas  nos  eciam 
reverenter,  ut  decuit,  recepimus  tenorem,  qui  sequitur,  continentem:  Pater  s.  pro  parte 
devotorum  oratorum,  virorum  venerabilinm  et  religiosorum  virorum  dominorum  Henrici 
prepositi  et  conventus  monasterii,  canonicorum  regularium  de  Lanskrona,  ordinis  saneti 
Auguslini,  Luthomislensis  diocesis,  exponitur  e.  s.  v.  quod  licet  a  quibusdam  pretensis  pro- 
cessibus  ad  instanciam  cuiusdam  Mykonis  Philipps  de  Czihowitz  presbyteri  Olomucensis 
diocesis  de  et  super  ecclesia  parrochiali  in  Nezamislicz,  dicte  Olomucensis  diocesis,  quam 
dicti  exponentes  consueverunt  tenere  et  tenent  in  proprio»  usus,  contra  eosdem  religiosos 
factis  et  fulminatis  pro  parte  eorundem  exponencium  fuerit  ad  sanetam  sedem  apostolicam 
appellatum.  Et  causa  huiusmodi  appellacionis  et  negocii  principalis  ipsius  reverendo  patri 
domino  Brande,  episcopo  Placentinensi  nostri  sacri  palacii  apostolici  causarum  tunc  auditori 
commissa   et   per    eundem    citacio   et   inhibicio   ad   partes   fuerint  decrete   ac  ipsi  Mykoni 
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adversario  in  partibus  debile  intimate,  ipsaque  causa  ad  curiam  Romanam  legitime  devoluta 
existeret  et  penderet,  prout  pendet  indecisa.  Nichilominus  tarnen  dictns  Myko  adversarius 
dicta  lite  sie  pendente  indecisa  ac  post  et  contra  inhibicionem  predietam,  associatis  sibi 
nonnullis  complieibus  suis,  accessit  ad  dietam  parrocbialem  ecclesiam  ac  dotem  ipsius  manu 
annata  invasit  et  violenter  fractis  portis  dolis  eiusdem  parrochialis  ecclesie  de  eadem  dote 
eiecit,  ac  blada  ipsius  ecclesie  tunc  ibidem  existencia,  quadraginta  marcas  grossorum  pra- 
gensium  et  ultra  Valencia  reeepit  ac  inde  asportavit  et  in  suos  usus  dampuabiliter  convertit, 
et  premissis  non  contenlus  sed  gravnmen  gravaminibus  addendo  pretextu  dictorum  preces- 
sorura  suorum  processuum,  a  quibus,  ut  premissum  est,  fuerat  appellatum  non  obstante  dicta 
inhibicione  et  litis  pendencia,  procuravit  et  fecit  eosdem  exponenles  per  diversas  ecclesias 
Moravie  denunciari  exeomunicatos  in  ipsorum  exponencium  maximum  scandalum,  neenon 
iniuriam  et  confusionera.  Et  propter  tale's  denunciacioues  ipsi  exponentes  evitanlur  et 
propter  talem  evitacionem  non  audent  exire  clauslrum  eorum.  Ne  autem  paler  s.  tales 
presumptores  ac  mandatorum  apostolicorum  contemptores  valeant  de  eorum  malicia  gloriari 
et  commodum  reportare,  supplicat  igitur  e.  s.  v.  pro  parte  eorundem  exponencium,  qua- 
tenus  causam  et  causas,  quam  et  quas  ipsi  exponentes  movent  seu  movere  inlendunt  contra 
et  adversus  dictum  Myhonem  de  et  super  invasionibus,  eieccionibus,  denuocialoribus  ac 
iniuriis  et  aliis  suprascriplis  couiiinctim  et  divisim  et  ipsarum  occasione  venerabili  viro 
domino  Johanni  Gatzcow,  dicti  palacii  causam  m  auditori,  coram  quo  causa  dicte  appel- 
Incionis  de  presenti  pendet  indecisa  committere,  ne  causarum  continencie  dividantur,  audien- 
dum  cognoscendum,  deeidendum  et  sine  debito  terminandum  cum  omnibus  et  singulis  suis 
emergeneiis,  ineideneiis,  dependeneiis  et  connexis,  neenon  mandare  eidem,  quod  si  sibi  per 
suramariam  in  forma  eionem  constiterit  de  tali  contemptu  facto  post  et  contra  dietam  inhibi- 
cionem, citet  eundem  Mykonem  personaliter  in  curia  et  extra  et  ad  partes,  quociens  opus 
erit,  ipsumque  privet  jure,  si  quod  habet  in  dicta  parrocbiali  ecclesia,  ad  finem,  quod  ceteris 
similia  committentibus  valeat  transire  in  exemplum,  cum  potestate  absolvendi  diclos  expo- 
nentes simpliciter  vei  ad  cautelam  non  obstante,  quod  forte  cause  huiusmodi  non  sint  de 
ipsarum  natura  ad  curiam  Romanam  legitime  devolute,  neque  in  ea  de  juris  necessitate 
traetande  et  finiende,  premissis  aliis  in  contrarium  editis  non  obstantibus  quibuseunque.  In 
fine  vero  diele  commissionis  sive  supplicacionis  cedule  scripta  erant  de  alterius  manus  litera 
litere  superiori  ipsius  cedule  penitus  et  omnino  dissimili  et  diversa,  hec  verba  videlicet: 
De  mandato  domini  nostri  pape  audiat  quidem  nuditor,  citet,  ut  petitur,  eciam  personaliter, 
si  constiterit  etc.  in  curia  et  extra  ac  privet,  ut  petitur,  et  absolvat  exponentes  simpliciter 
et  ad  cautelam  si  et  prout  juris  et  justiciam  faciat.  Post  cuiusquidem  ultime  commissionis 
sive  supplicacionis  cedule  presentacionem  et  reeepeionem  nobis  et  per  nos,  ut  premittitur, 
faetas,  fnimus  per  discretum  virum  magistrum  Jobannem  Scrivanensem  in  Romana  curia  et 
dictorum  dominorum  prepositi  et  conventus  monasterii  canonicorum  regularium  de  Lanskrona 
ordinis  saneti  Augustini  prineipalium  in  dictis  nobis  factis  commissionibus  principaliter 
nominatorum  syndicum  et  procuratorem,  prout  de  ipsius  syndicatus  et  procuracionis  man- 
dato   nobis    legitime    extitit    facta    fides,    coram    nobis    constitutum    debita    cum    instancia 
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requisiti,  quatenus  sibi  citacionem  extra  Romanam  curiam  et  ad  partes  contra  et  adversos 
quendam  Mykonem  Philippi  de  Czihowicz  ex  adverso  principalem  eciam  in  dictis  nobis 
factis  commissionibus  ex  adverso  principaliter  nominatum  iuxta  vim,  formam  et  tenorem 
ultime  commissionis  supradicte  in  forma  solita  et  consueta  decernere  et  concedere  dignaremur. 
Nos  igitur  Jobannes,  auditor  prefatus  attendentes  reqnisicionem  buiusmodi  fore  jus  tarn  et 
consonam  racioni  volentesqne  in  causa  et  cansis  huiusmodi  rite  et  legitime  procedere  et 
parlibus  ipsis  justiciam  ministrare,  ut  tenemur,  vos  omnes  et  singulos  supradictos  et  vestrum 
qnemlibet  in  solidum  auctoritate  apostolica,  qua  fungimnr  in  bac  parte,  tenore  presencinm 
requirimus  et  monemns  primo  secundo  tercio  et  peremptorio  communiter  vet  divisim  vobis- 
qne  nichitominus  et  vestrum  cuilibet  in  solidum  in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  excom- 
mnnicacionis  pena,  quam  in  vos  et  vestrum  qnemlibet,  canonica  monicione  premissa,  ferimus 
in  biis  scriptis,  si  non  fecerilis,  quod  mandamus,  districte  precipiendo  mandantes,  quatenus 
infra  sex  dierum  spacium  post  presentacionem  seu  nolificacionem  presencinm  vobis  ve)  alteri 
vestrum  factam  immediate  sequencium  ita  tarnen,  quod  in  biis  exequendis  alter  vestrum 
alterum  non  expectet,  nee  unus  pro  alio  se  excuset,  quorum  sex  dierum  duos  pro  primo, 
duos  pro  secundo  et  reliquos  duos  dies  vobis  universis  et  singulis  pro  tercio  et  peremptorio 
termino  ac  monicione  canonica  assignamus,  prefatum  Mykonem  Pbilippi  principalem  ex 
adverso  in  eius  propria  persona,  si  ipsius  presenciam  commode  habere  poteritis,  alioquin  in 
hospicio  habitacionis  sue,  si  ad  id  tutus  pateat  accessus  et  in  parrocbiali  ecclesia  in  .  .  *) 
seu  sub  qua  degit  et  moratur,  sin  autem  in  dicla  parrocbiali  ac  catbedraii  Olomucensi 
ecclesiis,  aliisque  ecclesiis  et  locis  publicis,  dum  ibidem  populi  multitudo  ad  divina  audienda 
aat  aliter  congregata  fuerit,  ubi,  quando  et  quociens  expediens  fuerit  et  pro  parte  diclorum 
prepositi  et  conventus  monasterii  canonicornm  regularium  de  Lanskrona  prineipalium  fuerilis 
requisiti,  seu  alter  vestrum  fuerit  requisitus,  ita  quod  verisimile  sit,  citacionem  nostram 
buiusmodi  ad  ipsius  noliciam  pervenire,  alta  et  intelligibili  voce  ex  parte  nostra  immo  verias 
appostolica  peremptorie  citare  curetis,  quem  nos  eciam  tenore  presencium  sie  citamus, 
quatinus  die  sexagesima  post  citacionem  nostram  huiusmodi  per  vos  vel  alterum  vestrum 
ei  factam  immediate  sequentem,  si  dies  .ipsa  sexagesima  juridica  fuerit  et  nos  vel  alter 
loco  nostri  forsaii  surrogandus  auditor  ad  jura  reddenda  pro  tribunali  sedebimus  vel  sedebil, 
alioquin  proxima  die  juridica  extunc  immediate  sequenti,  qua  nos  vel  surrogandum  pre- 
dietnm  Vilerbii  in  ecclesia  saneti  Silvestri  vel  alibi,  ubi  forsan  tunc  dominus  noster  papa 
cum  sua  curia  residebit,  in  ecclesia  saneti  Silvestri,  in  qua  jura  reddi  solent  mane,  bora 
causarum  ad  jura  reddenda  in  loco  nostro  solito  pro  tribunali  sedere  contigerit,  compareat 
in  iudicio  legitime  coram  nobis  vel  surrogando  predicto  per  se  vel  procuratorem  suum 
idoneum  ad  causam  seu  causas  huiusmodi  sufficienter  instruetus  cum  omnibus  et  singulis 
actis,  acticatis,  literis,  juribus,  instrumentis  et  munimenlis  suis  causam  seu  causas  huiusmodi 
tangentibus  seu  ad  com  seu  eas  quomodolibet  speetantibus  prefatis  dominis  preposito  et 
conventui  monasterii  canonicorum  regularium   de  Lanskrona    prineipalibns  vel  eorom  locura 

*)  Leere  Stelle. 
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procura otibns  de  et  super  omnibus  et  singnlis  in  dictis  nobis  factis  commissionibus  conten- 
tis  de  justicia  responsurus  ac  in  toto  negocio  et  causa  seu  causis  huiusmodi  ad  omnes 
et  singnlos  actus  gradatim  et  successive  et  usque  ad  diffinitivam  inclusive  debitis  et  consuetis 
terminis  et  dilacionibus  precedentibus  processurus  et  procedi  jussurus  »liasque  dicturus  facturus 
auditums  et  recepturus  id,  quod  justicia  suadebit  et  ordo  diclaverit  racionis;  certificantes 
nicbüominus  eundem  citatum,  quod  sive  in  dicto  citacionis  termino,  ut  premissum  est,  coram 
nobis  vel  surrogundo  predicto  comparere  dictaverit  sive  non,  nos  nicbüominus  vel  surro- 
gandus  predictus  ad  premissa  omnia  et  singula  et  alias,  pront  de  jure  poterimus.  procedemus 
seu  procedel,  dicti  citati  absencia  seu  conlumacia  non  obstante,  diem  vero  huiusmodi  cita- 
cionis nostre  atque  formani  et  quitquid  in  premissis  feceritis  nobis  per  nostras  patentes 
literas  seu  instrumentum  publicum  harum  seriem  seu  designocionem  in  se  continentem  seu 
continentes  remissis  presentibus  fideiiter  quantocicius  poterilis  intimare  curetis.  Absolucionem 
vero  omnium  et  singulorum,  qui  prefatas  nostras  literas,  senlencias  aut  earum  aliquam 
incurrerint  vel  incurrerit,  quoquo  modo  nobis  vel  snperiori  nostro  lantummodo  reservamus. 
In  quorum  omnium  et  singulorum  fidem  et  testimonium  premissorum  presentes  nostre  cita- 
cionis literas  seu  presens  publicum  instrumentum,  easdem  in  se  continentes  seu  continens 
exinde  fieri  et  per  Johannen),  notarium  publicum  nostrumque  et  huiusmodi  cause  coram 
nobis  scribam  infrascriplum  subscribi  et  publicari  mandavimus  nostrique  sigilti  jussimus 
appensione  communiri.  Datum  et  actum  ViterbH  in  ecclesie  sancti  Silveslri,  in  qua  jura 
reddi  solent  nobis  inibi  mane  hora  causarum  ad  jura  reddendum  in  loco  nostro  solito  et 
consneto  pro  iribunali  sedens  (sie)  sub  anno  a  nalivitate  domini  raillesimo  quadrigentesimo 
quinto,  indiccione  terciadeeima,  die  lune  quartadeeima  mensis  Decembris,  pontificatus  sanetis- 
simi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Innocencii,  divina  providencia  pape  septiini 
predicti  anno  seeundo.  Presentibus  ibidem  discretis  virig  magistris  Theoderico  Samferieuent 
et  Petrin«  de  Magio  notariis  publicis.  scribisque  nostris  clericis  Halbersladensis  et  Navarien- 
sis  civitatum  testibus  ad  premissa  vocatis  pecialiter  et  rogatis. 

Et   ego   Jobannes   de  Czaack   clericus  Cenadiensis  diocesis  publicus    appostolica   et 
imperiali  aucloritate  nolarius  .  .  . 

(Orig.  Pcrg,   mit   anh.    Sig.   in   m.   LandeBsrchiv.    Art,   Ol  mutzet  Augriutiner    lit.   F.   n.   2.) 

389. 

Johannes  de  Gacscow,  päpstlicher  Auditor,  zeigt  dem  Otmütser  Bischof  an,  dass  er  den 
Pfarrer  Mik  wegen  des  Strittfalles  um  die  Pfarrkirche  in  Neiamyslits  zur  Verantwortung 
vor  den  päpstlichen  Stuhl  citirt  habe.  Dt.  Viterbii,  14.  December  1405. 
Keverendo  in  Christo  patri  et  domino  domino  dei  et  apostolice  sedis  gracia  epi- 
scopo  Olomucensi  eiusque  in  spiritualibus  et  temporalibus  vicario  et  officiali  generali,  ceteris- 
que  judieibus,  officialibus,  delegatis,  subdelegatis,  executoribus  et  snbexecutoribus  ac  eorum 
locatenentibus,  neenon  Mykoni  Philippi  de  Czihawicz  asserlo  presbytero  Olomucensis  diocesis 
ex  adverso  principali  in  infrascripta  nobis  facta  commissione  ex  adverso  prineipatiter  nomi- 
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nalis,  omnibusque  aliis  et  singnlis,  quorum  interest,  vel  intererit  et  quos  inf'rascripLuin  tangit 
negocium,  seu  längere  potuerit  quomodülibet  in  futurum,  quibuscunque  nominibus  censeantur, 
per  civilalem  et  diocesem  Olomucensem  ac  alias  ubilibet  constilulis,  Johannes  de  Gatzkow, 
decretorum  doctor,  prepositus  ecclesie  Hamburgensis,  Bremenensis  diocesis,  domini  nostri  pape 
capellanus  et  ipsius  sacri  palacii  apostolici  causarum  et  cause  ac  partibus  infrascriptis  ab 
eodem  domino  nostro  papa  auditor  specialiter  deputatus,  salutem  in  domino  et  presentibus 
fidem  indubiam  adhibere.  Noveritis,  quod  dndum  felicis  recordacionis  dominus  Bonifacius 
papa  nonus  quandam  commissionis  sive  supplicacionis  cedulam  reverendo  patri  domino  Brande 
dei  et  apostotice  sedis  gracia  episcopo  Flacenlinensi,  tunc  capellano  suo  et  dicti  palacii  aposto- 
lici causarum  auditori  per  certum  suam  cursorem  presentari  fecit,  quam  reverenter  ut  decuit 
recepit  buiusmodi  sub  tenore.  Dignetur  s.  v.  causam  ot  causas  eciam  appellacionis  et 
appellacionum  in  partibus  ad  sedem  apostolicam  interposite  seu  interpositarum  a  quibuscun- 
que pretensis  processibus  ad  instanciam  cuiusdam  Mykonis  Phüippi  de  Czyhowicz,  presbyteri 
Olomucensis  diocesis,  de  et  super  ecclesia  parrochiali  in  Nezamislicz  diele  Olomucensis 
diocesis  contra  et  adversus  venerabiles  et  religiosos  viros,  dominos  Henricum,  prepositum 
et  conventum  monasterii  canonicorum  regularium  de  Lanskrona  ordinis  saneti  Augustini, 
Luthomislensis  diocesis,  ut  dicitur  faclis  et  fulminatis,  ac  negocii  principalis  ipsarum,  que 
verlitur,  vertunlur,  seu  verti  et  esse  sperantur  inter  dictos  dominos  prepositum  et  conventum 
ex  una  parte  et  dictum  Mykonem  de  et  super  dieta  parrochiali  ecclesia  et  ipsius  occasione 
partis  (sie)  ex  altera  alicui  de  dominis  auditoribus  vestri  sacri  palacii  apostolici  causarum 
committere  audiendum,  cognosceudum.  deeidendum  et  fine  debilo  terminandum  cum  omnibus 
et  singulis  suis  emergeneiis,  ineidencris,  dependeneiis  et  conuexis  et  cum  potestate  absolvendi 
simpliciter  et  ad  caulelam  dictos  dominos  Henricum  prepositum  ac  canonicos  reguläres  dicti 
monasterii  neenon  citandi  dictum  Mykonem  in  curia  et  extra  et  ad  partes,  quociens  opus 
erit,  non  obstante.  quod  cause  buiusmodi  non  sint  "de  ipsorum  natura  ad  curiam  Romanam 
legitime  devolute,  neque  in  ea  de  juris  necessitate  traetande,  neque  eciam  finiende.  In  fine 
vero  diele  commissionis  sive  supplicacionis  cedule  scripta  erant  de  alterius  manus  litera 
liiere,  superiori  ipsius  cedule  penilus  et  omnino  dissimili  et  diversa,  hec  verba  videlicet: 
De  mandato  domini  nostri  pape  audiat  magister  Branda  citet  ut  pelitur  et  justiciam  faciat. 
Huiusmodi  siquidem  commissionis  vigore  per  dictum  dominum  Brandam  episcopum  et  audi- 
torem,  ad  nonnullos  actus  citatorem,  eilra  tarnen  conclusionem  processo  ac  consecracionis 
munere  sibi  debite  impenso  prefatus  dominus  Bonifacius  papa. nonus,  sicut  altissimo  placuit, 
debitum  nature  persolvit,  ac  sanclissimus  in  Christo  pater  et  dominus  noster,  dominus  Inno- 
cencius,  divina  providencia  papa  septimus  ad  apicem  summi  apostolatus  extitit  assumptus, 
de  cuius  mandato  et  commissione  speciali  sibi  super  hoc  facto  prefatus  dominus  Branda 
episcopus  et  auditor  causam  al  causas  huiusmodi  in  eo  statu,  quo  coram  eo  remanserant 
tempore  obilus  domini  Bonifacii  antedicti.  duxit  resumendas  et  resumpsit.  Deinde  vero 
prefato  domino  Branda  episcopo  et  auditore  certa  gravi  infirmitate  detenta,  dictus  dominus 
noster  Jnnocencius  papa  septimus  quandam  commissionis  generalis  sive  supplicacionis  cedulam 
nobis   per   certum   suum    cursorem   presentari   fecit,  quam  reverenter,  ut  decuit,  reeepimus 
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hainsmodi  sub  tenore:  Dignetnr  B.  V.  omnes  et  singulas  cansas  beneficiales,  civites,  pro- 
pbanas  et  criminnles.  qnas  reverendus  pater  dominus  Brands  episcopos  Placentinensis  de 
man  dato  s.  v.  audiebat,  quarumcunque  commissionum  vigore  propter  ipsius  infirmilatem  alicui 
alteri  ex  dominis  dicti  palacii  causarum  auditoribus  committere  usqne  ad  ipsius  domini  con- 
valescenciam  et  dictarntn  causarum  per  eum  resumpcionem  coniunctiro  et  dtvisim  reassu- 
mendas  in  eo  statu,  in  quo  ultimo  coram  ipso  remanserant  et  ulterius  audiendum,  cogno- 
scendum,  decidendi™  et  (ine  debito  terminandum  cum  Omnibus  et  singnlis  suis  em'ergenciis, 
incidenciis,  dependenciis  et  connexis  cum  potestate  citandi,  literas  decretas  sigitlandi,  sentencias 
qaascuoque  et  instrumenta  extrahi  et  in  publicam  forma m  redigi  mandandi,  expensas  taxandi 
et  alia  faciendi,  que  dictus  dominus  Brande,  episcopus  et  aoditor  in  dictis  causis  faceret  et 
facere  posset,  si  predtctas  causas  audiret,  et  quod  notarii,  qui  coram  eodem  domino  Branda 
scribebant,  in  dictis  causis  ulterius  scribant  et  continuent  in  eisdem,  constitucionibus  apostolicis 
et  aliis  in  contrarium  editis  non  obstantibus  quibuscunque.  In  fine  vero  dicte-  commtssionis 
generalis  sive  supplicacionis  cedule  scripta  erant  de  alterius  manus  litera,  liiere  superiori 
ipsius  cedule  penitus  et  omnino  dissimili  et  diversa,  hec  verba  videlicet:  De  mandato  domini 
nostri  pape  audiat  magister  Jobannes  Gaczkow,  reassumat  et  cetera  usqne  ad  reassump- 
cionem  dicti  domini  episcopi  Placentensis  et  jnsliciam  faciat.  Huiusmodi  siquidem  comraissionis 
vigore  causa  et  causis  huiusmodi  per  nos  debite  resumptis  supradictus  dominus  noster, 
dominus  Innocencius  papa  septimus  qtiandam  aiiam  commissionis  sive  supplicacionis  cedulam 
nobis  per  certum  suum  cursorem  presentari  fecit,  qnam  nos  eciam  reverenter  ut  decuit 
recepimus,  tenorem,  qui  seqaitur,  continentem.  Pater  s.  pro  parte  devotorum  oratoram 
virorum  venerabilium  et  reltgiosorum  virorum,  dominorum  Henrici  prepositi  et  conventus 
monasterü  canonicorum  regularium  de  Landskrona,  ordinis  sancti  Augustini  Luthomuslensis 
diocesis,  exponilur  e.  s.  v.  quod  licet  a  quibusdam  pretensis  processibus  ad  instanciam 
cninsdam  Mykonis  Philippi  (de)  Czihowitz  presbyteri  Olomucensis  diocesis  de  et  super  ecclesia 
parrochiali  in  Nezamislicz  dicte  Olomucensis  diocesis,  quam  dicti  exponentes  consueverunt 
teuere  et  tencnt  in  proprios  usus  contra  eosdem  religiosos  factis  et  fulminatis,  pro  parte 
eonindem  exponencium  faerit  ad  sanctam  sedem  apostolicam  appellalum,  et  causa  huiusmodi 
appellacionis  ac  negocii  principalis  ipsius  reverendo  patri  domino  Brande,  episcopo  Placen- 
tinensi  sacri  palacii  apostolici  causarum  tunc  auditori  commissa  et  per  eundem  cilacio  et 
iohibicio  ad  partes  fuerint  decrete  ac  ipsi  Mykoni  adversario  in  partibus  debite  intimate, 
ipsaque  causa  ad  ßomanam  curiam  legitime  devoluta  existeret  et  penderet,  prout  pendet 
indecisa:  nichilominus  tarnen  dictus  Myko  adversarius  dicta  lite  sie  pendente  indecisa,  ac 
poat  et  contra  inhibicionem  predietam  associatis  sibi  nonnullis  complicibus  suis  accessit  ad 
dictum  parrochialem  ecclesiam  ac  dotem  ipsius  manu  armata  invasit  et  violenter  fractis  portis 
dotis  eiusdem  parrochialis  ecclesie  dominum  Mathiam,  vicarium  eiusdem  parrochialis  ecclesie 
de  eadem  dote  eiecil,  ac  blada  ipsius  ecclesie  tunc  ibidem  existencia,  quadraginta  marens 
grossorum  pragensinm  et  ultra  reeepit  et  inde  asportavit  et  in  suos  usus  dampnabiliter  con- 
vertit  et  premissis  non  contentus  sed  gravamine  grävaminibus  addendo  pretextu  dictorum 
pretensorum  suorum  processuum  a  quibus,  ut  premissum  est,  fuerat  appellatum  non  obstante 
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dicta  inhibiciacione  et  litis  pendencia  procuravit  et  fecit  eosdem  exponentes  per  diverses 
ecclesias  Moravie  dentinciari  excommunicatos  in  ipsorum  exponencium  maximum  scandaium 
nee  non  iniuriam  et  confusionem.  Et  propter  tales  denunciaciones  ipsi  exponentes  evitantur, 
et  propter  talem  evitacioliem  non  audent  exire  claustrunt  eorum.  Ne  aatem  pater  s.  tales 
presumptores  ac  mandstorum  apostolicorum  contemptores  valeant  de  eorum  malicia  gloriari 
et  commodum  reportare,  supplicatur  igitur  e.  s.  v.  pro  parte  eorundem  exponencium,  qua- 
tenus  causam  et  causas,  quam  et  quas  ipsi  exponentes  movent,  seu  movere  intendunt,  contra 
et  adversus  dictum  Mykonem  de  et  super  invasionibus,  eieccionibus,  denunciacionibus  ac 
iniuriis  et  aliis  suprascriptis  coniunclim  et  divisim  et  ipsarum  occasione  venerabili  viro 
domino  Johanni  Gatzcow  dicti  palacii  causarum  auditori,  coram  quo  causa  dicte  appellacionis 
de  presenti  pendet  indecisa,  committere,  ne  causarum  continencie  dividantur,  audiendas, 
cognoscendas,  deeidendas  et  fine  debito  terminandas  cum  omnibus  et  singulis  suis  emergeneiis, 
ineideneiis,  dependeneüs  et  connexis,  neenon  mandare  eidem,  quod  si  sibi  per  summariam 
informacionem  constiterit  de  tali  contemptu  facto  post  et  contra  dietam  inhibicionero,  eilet 
eundem  Mykonem  personaliler  in  curia  et  extra  et  ad  partes,  quociens  opus  erit,  ipsuraqne 
privet  jure,  si  quod  exibet  in  dicta  parochiali  ecetesia,  ad  finem,  quod  ceteris  similia  com- 
mittentibus  valeat  transire  in  exemplum,  cum  potestate  absolvendi  dictos  exponentes  simpli- 
citer  vel  ad  caulelam,  non  obstante,  quod  forsan  cause  huiusmodi  non  sint  de  ipsarum 
natura  ad  curiam  Romanam  legitime  devolule,  neque  in  ea  de  necessitate  traetande  et 
fmiende,  premissis  aliis  in  contrarium  editis  non  obstante  (sie)  quibuseunque.  In  fine  vero 
dicte  commissionis  sive  supplicacionis  cedule  scripta  erant  de  alterius  manus  litera,  litere 
superiori  ipsius  cedule  penitus  et  omnino  dissimiti  et  diversa,  hec  verba  videliceL  De  man- 
dato  domini  nostri  pape  audiat  idem  auditor,  eitel,  ut  petilur,  eciam  personaliter,  si  consti- 
terit et  cetera  in  curia  et  extra  ac  privet,  ut  petilur  et  absolvat  exponentes  simpliciter  et 
ad  cautelam,  si  et  prout  juris  et  justiciam  faciat.  Huiusmodi  siquidem  ultime  commissionis 
vigore  cilacione  legitima  extra  Romanam  curiam  et  ad  partes  decreta  tandem  futmus  per 
discretum  virum  magistrum  Johanne  tu  de  Scrivanis  in  Romana  curia  ac  venerabili  uro  et 
religiosorum  virorum,  dominorum  prepositi  et  conventus  canonicorum  regularium  de  Lands- 
krona  ordinis  saneti  Auguslini  prineipalium  in  dictis  nobis  factis  commissionibus  principaliler 
nominatum  syndicum  et  procuratorem,  prout  de  ipsius  syndicatus  et  procuracionis  raandato 
nobis  legitime  extitit  facta  fides,  coram  nobis  constitutum  debita  cum  instancia  requisiti, 
quatenus  in  causa  et  causis  huiusmodi  vobis  domino  episcopo  Olomucensi  ac  Mykoni  pre- 
fatis,  neenon  omnibus  et  singulis  supradictis  more  solito  inhibere,  literasque  inhibitorias 
desuper  in  forma  solita  et  consueta  extra  dietam  curiam  et  ad  partes  decernere  et  concedere 
dignaremur.  Nos  igitur  Johannes  auditor  prefatus  attendentes  requisicionem  huiusmodi  fori 
justam  et  consonam  racioni,  volentesque  in  causa  et  causis  huiusmodi  rite  et  legitime  pro- 
cedere,  ac  partibus  ipsts,  prout  tenemur,  justiciam  ministrare,  attendentesque  causa  huiusmodi 
coram  nobis  indecisa  pendente  per  alium  seu  alios  niebil  attemptando  ex  tat,  seu  innovando, 
vobis  reverendo  patri,  domino  episcopo  Olomucensi  ac  Mykoni  ex  adverso  principali  omnibus- 
que  aliis  et   singulis   supradictis,   quibuseunque   duximus   inhibendum  et  tenore   presencium 
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inhibemus,  ne  vos,  vel  aliquiis  vestrum  per  vos  vel  alinm,  sen  alios  publice*  vel  occulte, 
directe  vel  indirecte,  in  vilipendium  jiirisdiccionis  ac  sedis  apostolice  contemptum  altemptare 
sen  innovare  presumalatis  seu  presumant  aut  presumat.  Quod  si  secus  factum  fucrit,  id 
totum  revocare  et  in  pristinum  stattim  reducere  curabimus  justicia  medianle.  Que  omnia  et 
singuln  vobis  omnibus  et  sing-ulis  supradictis  intiraamus  insinuamus  et  notificamus  ac  ad 
vestram  et  cuinslibet  vestrum  noticiam  deducimus  et  deduci  votumus  per  presentes,  ne  de 
premissis  vel  aliquo  premissorum  imposterum  ignoranciam  aliquam  pretendere  valeatis  seu 
vateat  qnomodo  Übet  vel  allegare.  In  quorum  onmium  et  singulorum  iidem  et  testimonium 
premissorum  presentes  nostras  inhibitorias  literas  sen  presens  publicum  inslrumentum,  huius- 
modi  nostram  inhibicionem  in  se  continentes  sen  continens  exinde  fieri  et  per  Johannum  (sie), 
nolarium  publicum  nostrum  et  buinsmodi  cause  coram  nobis  scribam  infra scriptum  subscribi 
et  publicari  mandavimus  nostrique  sigilli  iussimus  appensione  communiri.  Datum  et  actum 
Viterbii  in  ecclesia  saneti  Silvestri,  in  qua  jura  reddi  solent,  nobis  inibi  mane  hora  causarum 
ad  jura  reddendum  in  loco  nostro  solito  et  consueto  pro  tribunali  sedens  (sie)  sub  anno  a 
nativtlate  domini  millesimo  quad ringen tesimo  quinto,  indiccione  tercia  deeima,  die  lune 
quartadeeima  mensis  Decembris,  pontificatus  sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri, 
domini  Innocencii,  divina  providencia  pape  septimi  predicti  anno  seeundo,  presentibus  ibidem 
discretis  viris.  magistris  Theoderico  Samferlevente  et  Petrino  de  Magio,  notariis  publicis 
scribisque  nostris  ciericis  Hatberstadensis  et  Navariensis  civitatum  testibus  ad  premissa 
vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et   ego   Jobannes   de   Czaack,    clericus  Cenadiensis  diocesis  publicus  appostolica  et 
imperali  auetoritate  notarius  .  .  . 

(Orig.  Perg.  mit  nnta.  Sig.  im  m.  Landesarchiv,  Art.  Ol  mützer  Augustiner  lit,  F.  n.  4/a.) 

390. 

K.  Wensel  zerpfändet  dem  Markör.  Jodok  Glate  und  Frankenstein.  Dt.  Zum  Betler 
(Zebräk),  2t.  December  1405. 
%Vir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  romischer  kunig  zu  allen  Zeiten  merer  des  reichs 
und  künig  zu  Beheim,  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  disem  brive  allen  den  die  in 
sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  mit  wolbedachtem  mute  gutem  rate  unsrer  edeln  und 
getreuen,  dem  hochgebornen  Josten  marggraven  zu  Brandemburg  und  zu  Merhern,  unserm 
üben  vettern  und  fursten  gelobt  haben  und  geloben  im  bei  unsern  königlichen  Worten  und 
guten  treuen  in  kraft  diz  brives  an  alles  geverde  die  nachgeschriben  stucke  und  aiiicke) 
zu  halden  und  zu  volfnren.  Zum  ersten,  das  wir  im  umb  sein  schulde,  die  wir  im  schuldig 
sein,  genug  tun  wollen  mit  gelde  oder  mit  pfantschaft  in  der  masse,  das  er  bei  uns  bleibe, 
und  uns  beholfen  sei  wider  iderman,  und  das  das  also  vermacht  und  verbürget  werde, 
das  es  von  uns  unverruckt  gehalden  werde  zu  beder  seit.  Item  was  wir  dem  egenanten 
unsern  vettern  marggraf  Josten  in  einer  summen  geldes  verpfenden,  es  sei  klein  oder  gros, 
doruf  so)  von  im   kein    ufslag  gerechent    noch    geslageu  werden,  dann  allein  die  summe, 
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die  doruf  verschriben  wurde.  Item  das  der  egenannte  unser  vetter  mit  derselben  pfanlschaft 
wider  uns  nicht  tun  sol, .sunder  uns  beholfen  sein,  als  oft  uns  des  not  were.  Item  so  sol 
der  egenante  unser  vetter  die  egenante  pfanlschaft,  die  wir  im  versezen,  nicht  höher  besweren, 
ferrer  verpfenden,  versezen,  oder  verkaufen  in  dheine  weis.  Ouch  so  sol  er  die  leute,  die 
wir  im  verpfenden,  nicht  höher  besweren  oder  beschazen,  dann  als  gewönlich  ist  von 
alderher.  Ouch  wenn  wir  dem  egenanten  unserm  vettern  marggraf  Josten  solche  summen 
geldes,  dorinn  wir  im  ein  pfandscbaft  versezt  betten,  so  sol  er  uns  derselben  pfandschaft 
lediglichen  wider  abtreten  und  die  antworten  als  er  die  eingenomen  hette.  Ouch  so  sol 
uns  der  egenante  unser  vetter  getreulieben  helfen  und  raten  in  unsern  notdurften,  die  weil 
wir  beide  leben,  zu  unsern  eren  und  besten,  nls  wir  uns  verschriben  haben  in  unser  beider 
briven.  Und  doruf  so  wollen  wir  dem  egenanten  unserm  vettern  marggraf  Josten  unsere 
lande  Glacz  und  Frankenstein  mit  allen  und  iglichen  iren  zugehorungen  eingäben  und  ver- 
pfenden. Und  des  sint  gezeugen  die  erwirdigen  Wenczlaw  patriarch  zu  Antiochien  unser 
kanczler,  Conrad  erweiter  Bischof  zu  Verden,  unsers  kunigreichs  zu  Beheim  underkamrer, 
andechtigen  und  die  edeln  Jan  von  Leucbtemburg  genant  Crussina  unser  hofmeister,  Boczko 
von  Podyebrad,  und  Philipp  genannt  Lawtb  von  Costelecz,  unsere  rete  und  liehen  getreuen. 
Mit  urkund  diz  brives  versigelt  mit  unserer  kuniglicben  maiestat  insigel,  dorzu  ouch  die 
egenanten  unsere  rete  ihre  insigele  an  disen  brief  zu  gezeugnisse  gehangen  haben,  der 
gegeben  ist  zum  ßetler,  nach  Christa  gepürt  virrzehenhundert  jar  und  dornach  in  dem 
fünften  jare,  an  sant  Thomas  des  zweifboten  tage,  unsrer  reiche  des  Behemischen  in  dem 
dreiundvierzigisteu  und  des  romischen  in  dem  dreissigisten  jaren. 

Ad  mandatum  d.  regis 
W.  patrjareba  Anlli.  cancellarius. 

(Orig.   im   Archive   zu   Öls  in   Schlesien.) 

391. 

Der  Olmütter  Stadtrath  bekennt,  dass  der  Olmiitser  Bürger  Martin  eine  halbe  Mark 
jährlichen  Zinses  dem  Pfarrer  Johann  in  Trnätka  verkauft  habe.  Dt.  31.  December  1405. 
Aus  Wenceslnus  Greliczer  advocalus,  Hanco  Sponer  magister  civium,  Johannes 
Stahler,  Michael  Puolcz  et  Philippus  Longus  consules  ceterique  jurati  civitatis  Oiomacensis 
recognoseimus  tenore  presencium  aniversis,  discretum  virum  Martinum  pargamenistam  de 
voluntate  contboralis  sue  dimidiam  marcam  veri  et  certi  census  annui  grossorom  pragensinm 
et  moravici  numeri  dandi  et  porrigendi  sub  impignoracionis  pena,  que  pro  censibns  fieri 
solet,  per  medium  in  Georgii  et  medium  in  Michaelis  sauetorum  festis  continue  secutnris 
honorando  viro  domino  Johanni  de  Trnawky  plebano,  vel  cui  loco  sui  presentibus  duxerit 
committendum,  pro  quinque  marcis  grossorum  et  numeri  prediclorum  recte  et  racionabiiiter 
vendidisse.  Quem  quidem  censum  in  et  super  domo  sua,  sub  nova  turre  posita,  predictis 
terminis  habendum  et  apprehendendum,  seu  inter  christianos  vel  judeos  pre  singulis  aliis 
creditoribus  acquirendum  deputavit  diclo  domino  Johanni  vel  suis  commissariis  ut  prefertur. 
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Tali  tarnen  addita  condicione,  quod  diclus  Martinus,  eius  uxor,  heredes  vel  successores 
prefatum  censum  anntium  pro  equivalentibus  quinque  marcis  grossorum  reemere  seu  rediniere 
poterint  quolibet  anno  et  terminorum  termino,  solutis  prius  censibus  superaucris.  Sub  harum 
quibns  sigillum  nostrum  est  appensum  teslimonio  literarum.  Datum  pridie  circumcisionis 
domini  anno  nativitatis  eiusdem  mülesimo  quadringentesimo  quinto. 

(Inserirt   in   der    Urkunde    des  Olm.   bisch.   Officiales   Sulik   de   Äelezni  ddo.  *>.  Mai    1413.) 

392. 

Bischof  Lacek  von  Qlmütz  gibt  dem  Pfarrer  und  der  Stadtgemeinde  in  Trebic~ 
ein  Bittschreiben  zur  Einsammlung  von  Almosen  zur  Unterstützung  des  wiedererbauten 
Armenspitals  in  Trebii.  Dt.  Pastmir  1405.  s.  d. 
I-iaczko  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Oloraucensis.  Universis  et  singulis 
plebanis  viceplebanis  et  ecclesiorum  rectoribus  et  eorutn  locatenentibus  ac  Omnibus  cristi— 
fidelibus.  ad  quos  presentes  nostre  litere  pervenerint,  salufem  et  sinceram  in  domino  caritatem. 
Deus  gloriosus,  a  quo  omnis  invidia  est  relegata,  eqne  omnia  predestinata  ordinacione  dis- 
ponens  et  disponendo  proraissionc  quadrim  confert  huic  vite  fulgentem  vigorem  tarn  sub— 
slancie  quam  persone,  huic  vero  tarn  extreme  paupertatis  miserjam  et  corporis  artns  debiles 
contulit,  ut  bii  compassionis  miseria  ferentes  saper  defectu  suo  mullirario  per  elargi- 
cionem  elemosine  et  inparticionis  conlinuo  adiuvaminc  celestis  sedis  heredes  Seri  mere- 
antur,  attestante  apostolo  qui  dicit:  „Oportet  enim  vos  extreme  miseracionis  diem 
operibus  misericordie  prevenire,  ut  stantes  ante  tribunal  Cristi  accepturi  sitis  secandam 
vicissitudinem  meritorum,  quod  dominus  suis  fidelibus  promisit  dicens:  Et  si  porre- 
xeritis  uni  ex  minimis  calicem  aque  .  frigide  in  nominis  mei  veneracionem  mercedis 
multiplicate  manipulos  colligentes  in  celesti  patria  resumetis."  Hoc  intuentes  et  exhorlacio- 
nibns  salubribns  inducuntnr  (sie),  tanto  magis  pauperibus  Cristi  continuo  subvencionis  presidio 
sub  venire,  quanto  ardencius  ad  celestem  patriam  decoratam  omnis  decoris  pulchritudine 
anhelamus.  Veniente  igitur  ad  nostram  presenciam  honorabili  et  discreto  viro  domino  Georio, 
rectore  parochialts  ecclesie  saneti  Martini,  procuratore  pauperum  hospilalis  in  Trebecz  de 
novo  edificati,  quoram  paupertate  ex  declaracione  ipsius  domini  Georü  didieimus,  qnorum 
eciam  curam  gerit.  conlingeret  frigoris,  i'amis  et  sitis  sevientibus,  nisi  lldelium  munera 
porreccionem  et  largicionein  elemosinarum  resurgant  adiuti,  vite  cursum  breviter  consumare, 
quibus  miseriis  auditis  et  in  fundo  cordis  nostri  plenius  recitatis,  de  consilio  nostrorum 
fideiium  nobis  assistencium,  per  qudrum  instruccionis  documenta  facientes  processu  nullius 
lesionis  offensam  et  offensionis  contrarietatem  in  nostris  processibus  paciamur,  literas  petitorias 
et  appensione  sigilli  nostri  ad  peticionem  predieli  domini  Georü  plebani  et  tocius  communi- 
tatis  in  Trebecz  dedimus  roboralas,  universitatem  veslram  in  domino  hortantes.  ut  cum  ad 
vestram  universitatem  nunccüs  seu  petitoribus  predieli  hospitalis  venientibus  piis  exhortacio- 
mtm  monitis  omnes  parochianos  regimini  veslro  commissos  incitetis,  nt  manum  velint  tpsis 
porrigere  adiulricem,  ut  dieta  pauperum  turba,  quorum  vita  tenuis  (sie)  filis  noscitur  depen- 
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dere,  fidelium  mwiere  reformentur.  Omnibus  autem  id  facientibus  et  manum  adiulricem 
prediclis  pauperibus  porrigentibus  et  misericordiam  preslantibus  auctoritate  nostrn  qua  fungimur 
quadraginta  dies  venialimn  et  tot  criminalium  con Iritis  et  confessis  de  iniuncta  ipsisr  penitencia 
in  domino  perpetuis  lemporibus  relaxamus.  Datum  in  monasterio  ad  infanciam  Salvatoris  in 
Pustmir  ordinis  sancti  Benedicti  anno  domtni  millesimo  quad ringen tesimo  qutnto,  sigillo  nostro 
sub  appenso   teslimonio  literaruui. 

(Orig.  im  Stadtarchive  zu  Trebie".) 

393. 

Entscheidung  über  den  aus  Garet»  an  den  Propst  der  St.  Peterskirche  in  Brunn  zu 
zahlenden  ZeherU.  Dt.  1405  s.  I.  et  d. 
Anno  1405  lata  fuit  hax  sententia  de  decimis  in  Gurein. 
Inter  aha  per  banc  noslram  definitivam  sententiam  arbitramur  volumus  et  pronun- 
tiarnus,  quod  nobilis  vir  dominus  Milota  de  Krzizans.  dominus  et  possessor  bonorum  in 
Gurein,  ac  et  jurati  necnon  communitas  Villa  ipsius,  qui  nunc  sunt  vel  pro  tempore  fuerint, 
nomine  contractus  emptionis  decimarum  in  prasdicla  villa  Gurein  honorabili  domino  Batho- 
lomseo  prajposito  nomine  sue  praposituras  Brunensis,  in  quibus  sibi  ut  prajposito  ibidem  in 
Bruna  jure  incorporationis  earundem  decimarum  de  jure,  consuetudine  anliqua  obligantnr, 
pro  retentis  decimis  prassentis  anni  solvere  debent  et  tenentur  viginti  marcas  grossorum 
pragensium  denariorum  moravici  numeri  et  pagamenti  in  tcrminis  infrascriptis,  videlicet 
decem  marcas  in  dominica  „Domine  ne  longeu  proxima  assectura  et  residuas  decem  marcas 
in  festo  sanctorum  Philippi  et  Jacobi  apostotorum  proxime  secuturo.  Item  quod  peramplius 
et  detnceps  .annis  singuüs  in  festo  sancti  Galli  confessoria  ipse  dominus  Milota  dictorum 
bonorum  in  villa  possessores  heredes  et  successores,  qui  fuerint  pro  tempore,  et  communitas 
incolarum  villa;  prwdictas  Gurein  teneantur  et  debent  solvere  et  inducere  propriis  laboribus 
et  fortuna  pro  ipsa  decima  et  solucione  ejusdem  viginti  modios  in  grano  triturato,  decem 
videlicet  tritici  puri  et  decem  avenas  mensune  Brunensis  civitatis  ad  curiam  et  domum 
prepositura  honorabilis  domini  Bartholomäus  Brunensis  prsepositi  et  suorum  successorum  in 
civitate  Brunensi  absque  omni  occasione  dilatione  et  difficultate  sub  poena  pradictarum 
centum  marcarum  grossorum. 

(Aas  dem  Codex  n.   608  p.   836  der  Olm.  Metr.  Cap. -Bibliothek.) 

394. 

Bischof  Lacek   von    Olmütz    verkauft   dem  Martin  Rothe   in  Jägerndorf  einen  Jahressins 

von  10  Mark  in  der  Stadt  Katscher.  Dt.  c.  1405. 

\os  Laczko  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus   Olomucensis    ad   cunctorum  tarn 

presencium  quam  futurorum  hominum  claram  tenore  presencium  deducimus  noticiam.   Quod 

deliberata  mente  fratrumque  nostrorum  Andrce  decani,  Andree  archidiaconi,  canonicorum  et 
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capituli  ecclesie  nostre  Olomucensis  accedente  consensu  pariter  et  assensu  nrduisque  nostre 
ecclesie  moti  necessitatibus  vendidimus  jasto  et  legittimo  vendicionis  titulo  decem  roarcas 
annui  perpetuique  census  grossorum  denariorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti, 
quorum  sexaginta  quatuor  pro  marca  qualibet  computanlur.  provido  viro  Martino  Rothe,  civi 
in  Jegerdorff  snisque  heredibus  in  et  super  opido  noslro  Keczer  superque  eius  universis  et 
stngulis  pertinencits  attinenciis  appendiciis,  quibuscunque  nominibus  nuncupentur  generaliter 
vel  specialiter,  nullis  penilus  exclusis,  pro  centum  marcis  grossorum  denariorum  pragensium 
numeri  et  pagamenti  predictorum,  nobis  integre  solutorum;  eo  tarnen  apposito,  quod  nos 
aut  successor  noster  seu  capitulum  olomucense  prefalum  possimus  possit  seu  possint,  quando- 
cunque  facultas  aderit,  prefatas  decem  marcas  census  reemere  pro  centum  marcis  grossorum 
numeri  et  pagamenti  snpradictorura  a  predicto  Martino  Rothe,  a  suis  heredibus,  aut  ab  eo, 
qui  eundem  censum  tunc  temporis  tenuerit  habuerit  et  possederit,  ipsorum  contradiccione 
cessante.  Adicimus  eciam  et  plenura  posse  damus  supranominato  Martino  emptori  et  suis 
heredibus,  huiusmodi  decem  marcas  census  vendendi  obligandi  inpignorandi  commutandi  et 
nomine  testamenti  dandi  quibuscunque  honestis  personis  ecclesiasticis  vel  secularibus  sub 
Omnibus  modo  forma  et  contractu,  prout  ipse  a  nobis  emit  et  recepit  et  pront  in  presenli 
nostra  iitera  conlinetur,  quando  ipsi  aut  suis  heredibus  videbilur  expediens  aut  oportunum. 
Nos  quoque  advocatus,  judex,  consules,  scabini  jurati  presentes  et  posteri  totaque  communitas 
supranominati  opidi  Keczer  promittimus  bona  et  sincera.  fide  nostra  sine  qualibet  fraude 
contradiccione  et  excusacione  subque  penis  canonum,  videlicet  excommunicacionis,  obligati 
esse  volumus  sepedictas  decem  marcas  census  annui  sie,  ut  premissum  est,  per  prenominatum 
dominum  nostrum  episcopum  venditas  sepenominato  Martino  Rothe  ac  suis  heredibns  singulis 
annis,  ineipientes  die  saneti  Michaelis  proxime  affuturo  in  Jegerdorff  aut  in  Nyssam,  ubi 
tunc  delegerit,  nostris  sumptibus  periculis  expensis  et  impensis  transmittere  et  in  loco  certo, 
nobis  per  ipsum  aut  per  suos  heredes  deputando  aut  deputato,  solvere  numerare  et  inte- 
graliter  benigne  depagare.  Quod  si  non  fecerimus  aul  facere  neglexerimus,  ex  tunc  officialis 
olomucensis  vel  pragensis  aut  alius  quieunque  judex  delegandus  vet  subdelegandus  delegatus 
vel  subdelegatus  ad  premissa  poterit  et  debet  libere  in  prefatum  opidum  Keczer  totamque 
communitatem  ibidem  penas  interdicti,  suspensionis  et  excommunicacionis  (excepeionibus 
appellacionibus  nostris  seu  aliis  quibuscunque  juris  remediis  cessantibus)  immo  nobis  in  nutlo 
suffragantibus,  ferre  et  promulgare.  Quod  si  forte  quod  absit  in  huiusmodi  senteneiis  nos 
ultra  unum  mensem  perseverare  conügerit,  censu  supranominato  non  soluto,  ex  tunc  pre- 
fatus  Martinas  aut  sui  heredes  plenam  liberam  ac  omnimodam  potestatem  auetoritatem  et 
licenciam  habeat  aut  habeant,  nos  prenominatos  advocatum  judicem  consules  scabinos  juratos 
totamque  communitatem  opidi  sepedieli  Keczer  et  quemlibet  nostrum  communiter  vel  divtsim 
bonaque  nostra  mobilia  et  immobilia,  ubicumque  locorum  reperta  et  prehensa  arrestandi 
oeenpandi  inpignorandi  aeeipiendi  et  usurpandi  judicem  eiusdem  loci  seu  dominü  eciam  irre- 
qnisito  nsque  ad  plenam  census  supradicti  sotucionem,  dampnorumque  occasione  eiusdem 
census  pereeptorum  totalem  satisfaccionem.  Consentimus  eciam  nos  snpranominatus  Laczko 
episcopos,    capitolum    supradictum    olomucense,    neenon    nos    supradicti    advocatus,   judex, 
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consules  scabini  presentes  et  futuri  tolaque  communitas  sepenoroinati  opidi  Keczer,  quod  qni 
presentem  titeram  habucrit  seu  habuerint  cum  favore  et  volontate  supranominati  Martini  aut 
suorum  heredum,  quod  eidem  aut  eisdem  competant  prenominati  census  ac  jus  omnium 
aliorum  et  singulorum  premissoruin.  In  cuius  rei  evidens  testimonium  omnium  premissorum 
sigilium  nostrum  appendimus  sigiliumque  capituli  in  testimonium  consensus  et  sigillum  opidi 
Keczer  in  testimonium  obligacionis  ad  prescripla  sunt  presentibus  appensa  atque  firmiter  et 
fideliter  roborata. 

(Orig.   mit   3   anli.   Sig.   im   füraterzb.   Archiv   in   Kremaier.) 


395. 

Der  Brünner  Oberstkämmerer  Peter    von  Kravaf  erklärt,    da»*  Ditoch   von  Lulö   die  in 
Luid  versicherte  Mitgift  seiner  Frau   von   der  Brünner  in  die  Olmütser  Landtafel  über- 
tragen habe.   Dl.  c.  1405. 

retr  z  Kravaf  pön  PlumlovskJ,  najvyääi  komornfk  Olomücsky.  znamo  (iniin  vsem, 
ktoi  tento  list  uzff,  ie  Dietoch  z  Lilce  pfevedl  veno  zene  svej,  jakoz  v  Lilci  jiei  byi 
Ifidcsteti  hfiven  jest  vlozil  do  Pornic  k  Olomückym  dskäm  a  na  svedomf  toho  pfidavil 
jsem  pecet  svü  k  tomuto  listu,  jenz  jest  dan  v  Olomuci  v  sobotu  pred  obracenlm  svaUSho  Pavla. 

In  dorso :  Urozenym  panu  Herarlovi  z  Kunstatu  najvysslmu  komornfku  a  panu 
Herartovi  z  Skal,  sudimu  ßrnenskemu. 

(Orig.   Pap.   heig.   Sig.   im   m,   Laudesarchiv,   Art.   Pornitz.) 

396. 

Markg.  Jodok   schenkt   dem    Bisenzer  Pfarrer  Laurentius   von   Weisskirchen    und   seinem 
Bruder  Johann  die   Vogte*  in  Kralitz.  Dt.  Brunn,  5.  Jänner  1406. 

j\os  Jodocus  dei  gracia  marchio  Brandenburgensis  marchio  et  dominus  Moravie  etc. 
Recognoscimus  tenore  presencium  publice  »nivcrsis,  quod  consideretis  fidetibus  serviciis 
honorabilis  Laurencii  de  Renicz  plebani  Bsenensis,  qnibus  nobis  non  modice  complacuit. 
ipsi  Laurencio  et  fratri  ipsius  germano  Johanni  de  Hranic  et  beredibus  ipsorutn  antmo 
deliberato  ac  de  cerla  nostra  sciencia  Judicium  seu  .advocaciam  noatram  in  Cralicz  opido, 
ad  nos  justo  jure  tamquam  marchionem  et  dominum  Moravie  devolutam,  cum  omnibus  ipsius 
usibus,  utilitatibus,  agris  cultis  et  incultis,  censibus,  proventibus,  emendis,  quibuseunqne  cen- 
seantur  nominibus  vel  vocabulis  specialibus  possint  nuncupari,  secundum  quod  ad  dictam 
advocaciam  ab  antiquo  dinoscimur  spectare  et  pertinere,  dedimus  donavimus  contulimus  et 
virtute  presencium  damus  donamus  conferimus  et  largimur,  per  ipsum  Laurencium  et  fratrem 
ipsius  Jobannem  et  heredes  ipsorum  ac  successores  libere  tenendam  habendam  possidendaro 
exponendam  vendendam  com  mutant!  am  alienandam  et  in  usus  proprio«  convertendam  pro 
ipsorum  libitu  volunlatis  et  hoc  nostrorum   heredum  quam  nostrorum  ac  successorum  mar- 
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chionum    Moravie    qnovis    sbsque    impedimento.     Presenctum  sab    nostri    sigilli    apensione 

teslimonio  literarnm.  Datum  Brunne  anno   domint  1406  ferta  III  proxima  post  festum  cir- 
cumcisionis  domini. 

(Cod.  Perusteineneia  im  Brünner  Franzens«.  Nr.  335a  fol.  479.) 


Eröffnungsformel  des   Olmüt&er  Landrechtes.  9.  Jänner  1406. 

ISabbato  proximo  post  epiphaniam  domini  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
sexto  celebratum  est  Kolloquium  per  serenissimum  principem  dominum  Jodocum  marchionem 
Moravie  ac  nobiles  viros  dominos  Petrum  de  Plumnaw  camerarium,  Johannent  de  Lompnicz 
czudarium  et  Andream  de  Medricz  canonicum  Brnnensem,  notarium  tabularum  terre  supremos, 
presentibus  nobilibus  dominis  Erhardo  de  Cunslat  seniore,  Laczkone  de  Crawarn,  Johanne 
de  Sternberg  alias  de  Lukow,  Wilhclmo  de  Pernstein,  Erhardo  de  Skal,  Wokone  de  Crawarn 
alias  de  Gyczyn,  Boczkone  de  Lestnicz,  Alberto  de  Lukow,  Petro  de  Straznicz,  Benessio 
de  Quassicz,  Czenkone  de  Lypa,  Hincone  de  Lethowicz,  Wznota  et  Jodoco  dictis  Hecht  de 
Rossicz  ac  Ulrico  ibidem    de  Rossicz,   Johanne  Puska   de  Cunstat   et   aliis   quam  pluribus. 

(Gedruckte   Landtafel.) 

398. 

Die  Stadt  Trebic"  übernimmt  das  Badhaus,    welches  der  Bürger  Janko  von  dem  Trebieer 

Abte    Nacek  gekauft  hatte,    in   ihre    Verwaltung  für  das  neugegründete    Armenspital  und 

befreit  es  ton  allen  städtischen  Abgaben.  Dt.  13.  Jänner  1406. 

lAos  Martinas  judex,  Temlinus  Nicolaus,  Andreas,  Petrus,  Philippus,  Henzlinus,  Herussms 
antiqui  scabini,  Thomyko,  Johannes  dictus  Kozel,  Claxinus,  Thomko  Wich,  Stephanus  Hanoch, 
protunc  moderni  scabini  recognoscimus  tenore  presencium  universis,  quia  prudens  et  honestus 
vir  Janco  civis  et  conscabinus  noster  in  Trebecz  balneum  Sczukonis  dictum  a  reverendo 
in  Cristo  patre  et  domino  domino  Naczkone  abbate  monaslerii  Trebeczensis,  ad  ipsum 
occasione  morticinii  tamquam  ad  dominum  naturalem  devolnlum  pro  undecim  marcis  gr. 
Pragensium  emit  et  comparavit.  Quod  quidem  balneum  predictus  Janco  ob  salutis  sue  et 
parentum  suorum  animarum  remedium  predictum  balneum  pro  suslentacione  pauperum  ad  ho- 
spitale,  per  ipsum  Janconem  de  novo  erectum  et  pro  suslentacione  pauperum  in  eodem  hospitali 
degencium  de  consensn  et  voluntate  predicti  domini  Naczkonis  obbatis  donavit  deputavit  et 
legavit  et  cum  omnibus  utililatibus  et  usufruclibus  perpetuis  temporibus  donal  legat  et 
cinneclit,  nostroque  regimini  et  successorum  nostrornm  submisit  et  presentibus  submittit 
regendum  gubernandum  et  tuendum  et  pro  utilitate  predictorum  pauperum  exponendum. 
Nosque  considerantes  predicti  Janconis  compunccionis  devocionem  laudabilia  quoque  pro- 
bitalis  et  bonestatis  incrementa  predictum  balneum  perpetuis  temporibus  de  consensu  tocius 
communitatis  nostre  civitatis  ah  omnibus  contribucionibus  exaccionibus  donacionibus  et  solu- 
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cionibus  nos  et  nostram  civilateui  concernentibus  libertamus  absolvimus  liberum  absolutum 
volumus  fore  penitus  et  exemptum.  Rogantes  et  hortantes  omnes  successores  nostre  civitatis, 
ut  predictum  balneum  in  huiusmodi  donacionis  gracia  non  perturbent  seu  molestenl,  sed 
tpsorum  tuicione  et  prateccione  prosequantur  favorose.  In  cuius  rei  tesiimonium  sigiiluin 
nostre  civitatis  de  consensu  et  voluntate  omnium  nostrorum  ac  tocius  communüatis  pre- 
sentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  sexto  in  oclava 
epiphanie  domini. 

Et  ego  Adam  Petri  de  Trebecz  Olomucensis  diocesis  publicus   imperial]  auctorilate 
notarius  predicle  libertacioni  donacioni  omnibus  et  singulis  premissis  unacum  predictis  presens 
interfui  scabinis  eaque  sie  fieri   vidi  et  audivi  et  de  mandato  ipsorum  me  presentibus  sub- 
scripsi  signo  et  nomine  meis  solitis  signavi  in  testimonium  premissorum. 
(Orig.  im  TrcbiCet  Stadtarchive.) 

390. 

Markgraf  Jodok  befreit  die  Stadt  Römerstadt  auf  vier  Jahre  von  alten  Abgaben.  Dt.  Olmüts, 
14.  Jänner  1406. 

Wir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraf  zu  Brandenburg,  marggraf  und  herre  zu 
Merhern  bekennen  und  tun  kunt  offenlichen  mit  disem  brieve  allen  den,  die  in  sehen  oder 
hören  lesen,  das  wir  angesehen  haben  grosse  treue  und  fleissige  bete,  die  uns  die  erbern 
ratmannen  und  die  ganze  gemeine  der  stat  Remerstat  unsern  üben  getreuen  getan  und 
angelegt  haben.  Und  dorumb  so  haben  wir  mit  wolbedachlem  mute,  rechter  wissen  und 
gutem  willen  der  egenanten  slat  Remerstat  suliche  gnade  getan  und  tun  in  die  mit  kraft 
diez  brieves  also,  das  wir  sie  von  dem  nehsten  sand  Jörgen  tag  vier  ganze  jar  von  aller 
losunge,  zinse  und  gäbe,  die  sie  uns  ioclichen  pflegen  zu  geben,  ledig  und  los,  frei  lassen 
und  sagen  sie  solicher  losunge,  rente  und  zinse  die  egenanten  vier  jar  us  und  us  qweit, 
ledig  und  los  mit  kraft  diz  brieves.  Mit  urkunt  diz  brieves  vorsigelt  mit  unserm 
anhangenden  insigel.  Geben  zu  Olomuncz  nach  Crists  geburt  vierzehenhandert  jar  und. 
darnach  in  dem  sechsten  jare,  des  nehsten  doners  tags  vor  sand  Antonii  tag. 

(Auf  der   Plicatur:    De   mandato   domiui   marchionis   Stephnnus.   —  Orig.  Perg.  h.  verletztes 
Sig.  im  mühr.  Landes  srebive.  Käst.  IV.  II./J4.) 

400. 

Markgraf  Jodok  ertheilt  der  Stadt  Römerstadt  dieselben  Municipalrechte,  welche  Brunn 
und  Olmiitz  besitzen.  Dt.  Olmiitz,  15.  Jänner  1406. 
Jodocus  dei  gracia  marchio  Brandeinburgen sis,  marchio  et  dominus  Moravie  ad  rei 
perpetuam  memoriam.  quibus  expedit,  nolum  faeimus  universis,  quod  defectus  penuriarum 
et  extremarum  fidelium  nostrorum  judicis  et  juratorum  ac  tocius  communitatis  in  Remerstat 
animo  concernentes  desolacionem,    qua    sub   hiis    molestis    temporibus  amissis  victus  neces- 
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sariis  usque  finalem  adeo  pauperietn  et  postremum  exterminium  pervenere,  indigencie  eorum 
ex  debito  regiminis  nostri  ac  ipsa  consueta  benignitate  providere  condicionem  quoquo  ipsorum 
meliorem  facere  volentes,  presertim  cum  civitas  sine  juribus  et  legibus  municipalibus  sub- 
sistere  non  possit,  decrevimus,  statuimus  et  ordinayimus,  ut  deinceps  ipsa  civitas  Remerstat 
omnibas  et  singulis  juribus,  comodis,  libertatibus,  quibus  civitates  noslre  alie  nostri  marchio- 
natns  Moravie  et  specialiter  Olomuncz  et  Brunna  fruuntur  hactenus  quoque  potite  sunt, 
plenarie  pociatur.  Mandantes  universis  et  stngulis  ofGcialibus  nostris  existenlibus  aut  qui 
Fuerint  in  futuro,  quatenus  jam  dictam  civitatem  nostram  in  Remerstat  apud  libertates,  jura, 
consuetudines  et  comoda  ac  prescntem  nostram  concessionem  non  impediant,  quin  pocius 
integra  studeant  obediencia  conservare  oostre  gracie  sub  obtentu.  Presencium  sub  nostri 
sigilli  appensione  testimonio  literarum.  Actum  Olomuncz  anno  domini  millesimo  quadringen- 
tesimo  sexto,  feria  sexta  proxima  ante  diem  sancti  Anthonii. 

(Auf  der  Plicatur:  De  mandato   domini  marchionia  Stephanus.  —  Orig.  Perg.  h,  Sig.  im 
mähr.  Landeaarchive.  Käst.  IV.  2.) 

401. 

Markgraf  Jodok  gestattet  dem  Kloster  Hradisch,  die  Zinsungen  des  Dorfes  Topolan  der 
Kunka  von  Zvole  auf  ihre  Lebensdauer  zu  verkaufen.  Dt.  Olmüts,  11.  Jänner  1406. 
Jodocus  dei  gracia  marcbio  Brandenburgensis,  marcbio  et  dominus  Moravie  etc. 
notum  facimus  tenore  presencium  universis,  quod  ad  vendicionem  certorum  censuum  in  villa 
Topolan,  quos  honorabiles  abbas  et  conventus  monasterii  Gradicensis  prope  Olomuncz  ordinis 
Premonstratensis  ad  presens  lacti  indigenciis  nobili  domine  Cuncze  de  Zvole,  dumtaxat  ad 
tempora  vite  ipsius,  obligarunt,  sicut  id  liiere  dictorum  abbatis  et  conventus  super  ipsa  ven- 
dicione  confecte  clarius  deducunt  et  monstrare  videntur,  rogati  nostrum  gratuitum  prebuimus 
consensum  et  borum  vigore  nostrum  largimur  assensum  volentes,  ut  pretextu  vendicionis 
predicte  ipsa  domina  census  supranotatos,  quousque  in  humanis  egerit,  libere  teneat  et 
fruatur,  eisdein  nostris  et  noslrorum  omnium  impedimentis  proculmotis;  hac  tarnen  condicione 
signanter  adiecta,  decedente  ipsa  domina  Kunka,  quod  census  supranotati  libere  qnibuslibet 
cessantibus  occasionibus  ad  diclos  abbatem,  conventum  et  eorum  monasterium  viceversa 
reducantur.  Presencium  sub  nostri  sigilli  appensione  testimonio  literarum.  Datum  Olomucz  anno 
domini  millesimo  quadringentesimo  sexto,  die  sancti  Anthonii. 

De  mandato  domini  marchionis  Stephanus. 

(Orig.   Perg.   mit   anh,   Sig.   im.   m.   Landeaarchiv.   Art.   Hradisch   lit.   N.   n,    2.) 

402. 

Markgraf  Jodok  gestattet  die  Übertragung  des  Karthäuserklosters  von  Böhmen  nach   Dolein 
bei  Olmüts  und  schenkt  demselben  einige  Dörfer.  Dt.   Olmttts,  17.  Jänner  1406. 
In    nomine    sancte    et   individue   trinitatis   amen.     Nos  Jodocus  dei  gracia  marcbio 
Brandenburgensis  marchio  et  dominus  Moravie.  Ad  universorum  noticiam  cuptmus  pervenire, 
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quod  dum  humane  vite  exitum  puriore  mente  revolvimus  et  cadoce  ejus  fragilitatis  habitu- 
dinem  solercius  onimo  agitamus,  in  hoc  quidem  intencionem  nostram  figimus  et  diversos 
cogitatus  finaliter  slabilitnus,  quemlibet  hominem.  cujuscunque  Status  condicionis  gradus  vel 
eminencie  existat  et  precipue  qui  se  excellenciori  principum  dtgnitate  cum  habundancioribus 
rebus  preferri  ceteris  recognoscit,  adhoc  dumtaxat  ab  omnipotente  deo  tanta  sibi  credit« 
cum  cura  animi  suscepisse  talenla,  que  propterea,  quia  mentes  mortalium  sollicitudinis  affi- 
ciunt  spinis,  evangeüco  testimonio  comparantur,  ut  se  in  conspectu  dotuini  gratos  villicos 
id  est  dispensatores  idoneos  in  die  ultimati  judicii  comprobarent,  et  licet  non  tarn  temere 
de  bonis  confidamus  temporalibos,  ot  largicione  eorum  nobis  regnum  celorum  emere  pre- 
sumamus,  tarnen  in  dispensacione  earum  sancta  voluntas  cujuslibet  cognoscitur  dispensantis. 
Ut  igitur  ad  exemplum  proborum  partem  rerum  nostrarum  cum  illo  videamur  partiri,  cujus 
tolum  fore  dignoscitur,  quod  habemus  ad  omnes  religiosos  deliberacionls  nostre  oculos 
convertimus,  qui  cotlidie  missarum  sollempnitalibus  ejus  passionis  agunl  memoriam,  qui  larga 
elf us tone  sui  preciosissimi  sanguinis  in  crucis  stipite  nos  redemit.  Inter  borum  vero  cetum 
devotissimum  slricciorem  vi  tarn  ducentes  fratres  Carthusienses  animadvertimus,  quorum  esui 
caro  abhominabilis  cogit  singulos  professores  mundi  delicias  cum  corporalibus  voluptatibus 
ultra,  sicut  opinamur,  humanam  pucienciam  spe  salvifica  penitus  refutare;  quam  ob  rem 
confidentes  nos  ipsorum  oracionibus  in  tantum  posse  proficere,  ut  ab  ipso,  qui  divina  polnit 
potencia,  linguam  pecudis  in  vocem  bumanam  solvere,  gracta  nobis  data  bonis  operibus 
redimiti,  de  virtute  in  virtutem  per  semitas  justicie  immo  vias  orthodoxe  fidei  amplissimas 
sancta  conversacione  et  sincera  vita  diucius  prorogata  feliciter  ambutemus.  Propositum  olim 
reverendissiini  patris  domini  AJberti  de  Sternberg  Luthomislensis  episcopi  in  fundacione 
ereccione  et  dotactone  fratrum  dictorum  prope  Luthomisl  circa  Terzek  casteltum  monasterii 
nostro  intuitu  preposuimus,  quod  quidem  inhabilitate  loci  partim  et  partim  bonorum  tempo- 
ralium  penuria  morte  inopinata  preventus  non  poterat  consumare  prout  literis  et  bulhs 
summi  ponlificis,  ne  inperfecta  res  cepta  maneret,  erogatis  super  eo,  ut  Iranslacio  de  diocese 
in  diocesim  posset  fieri,  manifestissime  illud  liquet;  nam  talis  translacio  ad  nostrum  prin- 
cipalum  Moravie  absque  nostro  special)  consensu  fieri  nequiverat,  neque  fratres  provisione 
ejus  exigua  poterant  pro  vite  humane  necessitatibus  sustentari.  Et  quia  omne  opus  a 
principio  et  a  fine  debet  merito  judicari,  ut  medium,  quod  nunc  tranquillo  nunc  modo  aspero 
solet  regi  fine  oplimo  nullatenus  fraudaretur,  prefalum  preposilum  predicti  domini  episcopi 
continuantes  feliciter  pro  loco  dicti  monasterii  collem  quendam  seu  Promontorium  prope 
Dolan,  quod  Yallem  Jozapbat  primis  auctoribus  placuit  nominare,  deputavimns  et  animo 
deliberato  voluntato  libera  ac  de  ccrta  nostra  sciencia,  habito  super  eo  cum  fidelibus  nostris 
tato  et  sano  consilio,  virtute  presencium  deptitamus,  donavimus  et  donamus,  in  signumque 
bone  voluntatis  nostre  ndhoc  prone  siquidem  atque  prompte  inicialis  ejus  structnre  primuot 
lapidem  manibus  proprüs  injecimus  fundamento.  Sane  pro  sustentacione  victu  pariter  et 
amictu  ac  necessariis  usibus  fratrum  ordinis  supradicti,  quorum  primus  prior  frater  Stephanus 
loco  superius  nominato  dinoscitur  prefuisse,  qui  sua  sollicitudine,  cura,  precibus  et  Opera, 
ad   omnia   et  singula,  que  sub  spe  salutis  eterne   pro  diclo  loco  fecimus  vel  faciemus  in- 
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antea  deo  dante,  occasionem  salutiferaro  nobis  dedit.  ipsi  quidem  priori  ejus  loci  frolri 
Stephano  et  conventui  ac  eorum  successoribus  in  perpetuum  ad  laudem  et  gloriam  altissimi 
creatoris  dei  genitricis  inlemerate  virginis  Marie  et  Jeronimi  gloriosi  donavimus,  dedimus, 
erogavimus  assignavimus  et  virtute  presencium  animo  deliberato  ac  de  certa  sciencia 
nostrorum  fidelium  maturo  consilio  accedente  damus,  donamus  ac  cum  effectu  realiter 
assignamus  et  in  corporalem  possessionem  omnium  bonorum  seu  reddituum  infrascriptorum 
prefatum  fratrem  Stephanum  et  conventum  sollempniter  mandavimus  inlroduci  ad  hoc,  ut 
ipse  Stephanus  et  conventus,  qui  nunc  sunt  et  successores  eorum  prefatis  bonis  in  per- 
petuum pociantur.  Primo  igitur  donamus  et  damus  pro  toco  superius  nominato  duas  curias 
aüodiales  in  villa  Palonyn  sitas,  cum  agris  cultis  et  incultis,  cum  suis,  in  quibuscnnque 
rebus  consistant,  seu  qualitercunque  vulgaribus  nominibus  appellentur,  pertinenciis  universis, 
cum  pleno  et  mero  dominio,  silvis,  nemoribus,  rubelis,  virgultis,  aqnis  aquarumve  decursibus, 
fluminibus,  rivis,  piscinis,  ab  aliis  bonis  circumadjacentibus  ab  antiquo  distinctis,  quemad- 
modum  olim  felicis  recordacionis  genitor  noster  iliustris  princeps  dominus  Johannes  marcbio 
Horavie  possedit  ea  et  tenuit.  suis  propriis  pecuniis  comparala.  Item  donamus  et  damus 
eisdem  fratribus  Stephano  et  conventui  ac  eorum  successoribus  bona  nostra  in  monübus 
prope  castrum  Tepenecz,  jam  solo  equatum  pariter  et  destructum,  sila,  videlicet  villam 
Gywowa  cum  agris  cultis  et  incultis,  montibus,  vallibus,  silvis,  nemoribus,  piscinis,  pratis, 
aquis,  aquarumve  decursibus,  flumine  Bystrzicze,  rivis  et  ceteris  pertinenciis  universis  et 
specialiter  cum  quadam  curia  in  Hanyewicz  ad  marchionatum  nostrum  ab  antiquis  temporibus 
pertinente,  prout  ab  aliis  bonis  ibidem  adjacentibus  sunt  distincla  et  cum  deserto  molendino. 
Et  quia  donaciones  cetere,  quibus  reverendus  pater  dominus  Albertus  de  Sternberg  Lutho- 
mislensis  episcopus  monasterium  pro  ipsis  fratribus  voluerat  instaurare,  sine  nostro  speciali 
consensu,  favore  et  gracia  quoad  suum  propoBitum  non  poterat  optinere,  idcirco  de  novo 
ipsis  fratri  Stephano,  conventui  ac  ipsorum  successoribus  villam  Dölan,  villam  Towrss, 
villam  Morawlczan.  villam  Palonyn,  integras,  item  villam  Luczan  integram,  quam  nostro 
interveniente  adjutorio  a  nobili  Erhardo  de  Lessnicz  pro  pecuniis  compararnnt,  cum  omnibus 
villarum  illarum  agris  cultis  et  incultis.  montibus,  vallibus,  silvis,  nemoribus,  virgultis, 
pratis,  pascuis,  aquis,  aquarumve  decursibus,  fluminibus,  rivis,  piscinis,  molendinis,  venacio- 
nibtis,  aucupacionibus,  timitibus,  gadicibus,  graniciis  et  aliis  spectanciis  quibuscunque  spe- 
cialibus  censeantur  nominibus  universis,  in  quibuscunque  rebus  consistant,  seu  quibus  voca- 
bulis  vulgaribus  nominentur,  cum  mero  et  pleno  dominio,  nicbil  prorstis  ibidem  excluso  et 
eorum  antiquis  possessoribus  reservato  ac  expresso  cum  jure  patronatus  omnium  villarum, 
que  superius  distinccius  sunt  expresse,  dedimus,  donavimus,  assignavimus  et  inscribi  tabulis 
terre  Morayie  mandavimus  et  inponi.  Volumus  auctoritate  et  vigore  presencium  decernimus, 
ut  prenominati  fratres  prior  et  conventus  sive  successores  eorum  sepedicta  bona  liberaliter 
ac  hereditarie  possideant,  teneant,  regant  pariter  et  gubernent  neque  ad  quempiam  hominum 
occasione  ipsorum  bonorum  respectum  habeant  et  recurrant.  Et  de  universis  Ulis  bonis  per 
se  nobis,  dum  et  quocies  indici  contigerit  secundum  librorum  sen  registrorum  continenciam, 
bernam  solvanl,  a  ceteris  vero   oneribus,  gravaminibus  inconsuetis,  exaccionibus,  theoloneis 
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dumtaxat  ad  eos  spectantibua,  ipsos  eximimus  excepimus  et  liberlavimus  ac  vigore  presen- 
cium  omnimodo  libertamus.  Ita  tarnen,  ut  eorum  subditi  et  viLlani  in  locis,  ubi  theoloneum 
solvitur.  sicut  ceteri  rustici  semper  solvent.  Et  quia  divina  porcio  nullius  fraudis  humane 
patitnr  detrimenta,  si  quis  ergo  homimim  prefatos  fratres  in  sepedictis  libertatibas,  reditibus 
et  possessionibus,  prout  de  verbo  ad  verbum  sunt  specifice  superius  expressata,  ausu 
temerario  et  stolida  aadacia  presumpserit  violare.  seist,  se  veridice  alcionem  divinam  tarn 
in  hoc  öeculo,  quam  eciam  in  futuro,  non  posse  dextera  domini  rompbea  flamigera  super 
noxios  minitante  maximc  in  die  novissimo  nallatenus  evitare.  Ad  quorum  omnium  reale  et 
eflicax  firm  am  ent  um  majestatis  nostre  majohs  appensione  sigilli  omnia  presencia  jnxla  solitam 
et  priscam  consuetudinem  mandavimus  communiri.  Datum  Olomiicz  anno  domini  millesimo 
qund  ringen  tesiuio  sexto  deeima  septima  die  Januarii. 

Auf  der  Plicatur :  Ad  mandatum  domini  marchionis  plebanus  Jempnicensis  canonicus 
Olomucensis  Andreas. 

(Orig.  Perg.  mit  anh,  Sig.  im  m.  Landesarchiv,  Art.  Olmfltzer  KarthSueer  lit.  A.  d,   10.) 


403. 

Der  Sedletser  Abt  Paul  approbirl  als  pater  ahbas  des  Königinklosters  in  Attbrünn  die 
Zuweisung  des  Strittfalls,  der  zwischen  diesem  Kloster  und  den  Johannitern  daselbst  wegen 
einiger  Liegenschaften  längere  Zeit  dauerte,  &ur  Entscheidung  an  den  Domherrn  Peter 
von  Raetc  in  Olmüts.  Dt.  Kloster-Neuburg,  18.  Jänner  1406. 
In  nomine  domini  amen.  Paulus  permissione  divina  abbas  monasterii  Gzedlicensis 
ordinis  Cisterciensis  Pratensis  diocesis,  pater  abbas  monasterii  sanctimonalium  aale  beste 
Marie  virginis  alias  claustri  regine  in  Antiqua  Brunna  ejnsdem  ordinis  Olomucensis  diocesis, 
nostre  ohediencie  ihmediate  subjeeti,  salutem  et  sinceram  in  domino  caritatem.  Dignum 
enim  et  congruum  est,  quod  juste  petentibus  non  sit  denegandus  affectus;  sane  igitar  pro 
parte  dileetarum  in  Christo  filiarum  Marihe  abbatisse,  Cläre  priorisse  et  conventus  monasterii 
supradicti  nobis  propositum  extitit  et  peticio  racionalis  continebat,  qualiter  lis  et  materia 
questionis  inier  prenominatas  abbatissam  et  convenlum  monasterii  prefati  parte  ex  una  et 
honorabiles  ac  religiosos  viros  et  dominus  Hermannm  comendatorem  et  fratres  domus 
hospitalis  saneli  Johannis  Jerosolimitani  in  Antiqua  Brunna  velut  actores  coram  reveren- 
dissimo  palre  domino  Malhia,  abbate  monasterii  Zabrdovicensis  ordinis  Premonstratensis, 
diocesis  Olomucensis  memorate,  parte  vertebatur  ex  altera,  de  et  super  nonnullis  terris,  agris. 
deeimis,  metis,  limitibus,  aquis  (sie)  decursibus,  novls  plantacionibus  vinearum  et  quibnsennque 
atiis  et  singulis  premissorum  occasione  in  eadem,  quod  causa  et  causis  ad  nonnullos  actus 
juris  ordine  servato  et  coram  eodem  abbate  virtute  conservatorii  processum  extiterat,  tandera 
ad  consultacionem  et  sapientum  ac  peritorum  ad  persuasionem  provida  ac  matara  delibera- 
cione  sumptibus  (?)  litibus  laboribus  difficultatibus  impensis  et  expensis  predicte  abbatissa  et 
conventus  antedicte  monasterii  parcere  volentes,  in  venerabilem  patrem  dominum  Petrum 
de  Raczicz,  decanum   ecclesie  Olomucensis  tamquam  arbilrum,   arbitratorem  devenerunt,  ita 
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tarnen,  quod  prefatus  dominus  Petrus  adjungat  sibi  alios  duos  diserelos  et  honestos  viros 
utrisque  partibus  eontenli  (sie)  in  ipsis  existentibus,  unum  spiritualem  alium  secutarem, 
amicabilem  composicionem  faciat,  ac  de  alto  et  basso  cum  omnibus  et  singulis  suis  emer- 
geneiis  ineideneiis  dependeneiis  realiter  compromiserunt.  Ut  ergo  ipsum  compromissum  pro- 
nuneeiacionem  et  concordiatn  inter  partes  predietaa  rata  grata  flrma  et  perpetua  remaneat 
iuviolabiliter,  predicte  abbatissa  et  conventas  monasterii  prememorali  nos  tamquam  supe- 
riorem  ipsarum  humiliter  supplicarunt,  quatenus  ipsum  compromissum  et  pronuneciacionem 
approbare  auetorisare  et  confirmare  dignaremur.  Nos  itaque  Paulus  abbas  monasterii  Czedlt- 
czensis  predicti  ex  officio  visitacionis  nostre  et  auetoritate  juris  sulfulti,  omnia  et  singula 
premissa  tamquam  racionabilia  rite  legitime  et  provide  facta  de  nostro  speciali  et  expresso 
consensu  tenore  presencium  approbamus,  ratificumus  et  confinnamus,  faarum  nostrarum, 
quibus.sigillura.  nostrum .  appensum  est  testimonio  literarum  feeimus  communiri.  Datum  et 
actum  in  Newburga  Claustrali  in  ducatu  Austrie  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
sexto  in  die  sanete  Prise«  virginis  et  martyris. 

(Orig.  Perg.  mit  nnh,  verletzten  Sig-  im  m.  Laudeaarchiv,  Art.  Königinkloster  Ht.  An,  31-) 

404. 

Eröffaungsformel  des  Brauner  Landrechtes,  22.  Jänner  1406. 
Anno  domini  millesimo  quadringentesimo  sexto,  feria  sexta  die  saneti  Vincencii 
celebratum  est  colloquium  dominorum  in  Brunna.  In  presencia  illustrissimi  prineipis  domini 
Jodoci  niarchionis  Moravie,  presidenlibus  nobilibus  viris  dominis  Erbardo  de  Cunstat  came- 
rario,  Erbardo  de  Cunstat  alias  de  Skal  czudario  et  Andrea  canonico  Brunnensi  tabularum 
terre  Moravie  supremis,  presentibus  nobilibus  dominis  Laczkone  de  Crawarn,  Ulrico  de 
Novadomo,  Petro  de  Plnmnaw,  Wilhelmo  de  Pernstein,  Jobanne  de  Lompnicz,  Alberto  de 
Czimburg  alias  de  Towaczow  et  Przedborio  ('nitre  eius,  Petrus  (sie)  de  Straznicz,  fienes- 
sius  (sie)  de  Quassicz,  Alberto  de  Sternberg  alias  de  Lukow,  Wocko  de  Gyczyn  alias  de 
Crawar,  Wilbelmus  (sie)  de  Luczek,  Hanus  de  Lypa,  Perloldus  et  Czenko  fratres  eius, 
Jobannes  Placzek  de  Birkenstein,  Hinkone  de  Lelhowicz,  Wockone  seniore  et  juniore  de 
Holnstein,  Alberto  de  Sternberg  alias  de  Lukow  filio  Jeskonis  de  Sternberg,  Czenkone  de 
Lompnicz  alias  de  Deblin,  Henrico  de  Jewissowicz,  Hincone,  Petro  fratribus  de  Jewissowicz, 
Proczkone  et  Alssone  de  Lyssicz.  Jobannes  et  Erhardus  dicti  Puska  de  Cunstat,  Leutoldo 
de  Vetbovia,  Jeskone  Petro  et  Paulo  fratribus  de  Sowynecz  et  aliis  quam  pluribus. 

(Gedruckte  Landtafel.) 

405. 

Johann  von  Liechtenstein-Ntkolsburg  erklärt,  dass  Markgraf  Jodok  für  dessen  Auslösung 
aus  der  Gefangenschaß  2000  Schock  Groschen  gezahlt  habe.  Dt.  s.  I.  3.  Februar  1406. 
Ich  Hanns  von  Liechtenstain  von  Nicolspurg  bekenn  und  tun  kund  offenleich  mit  dem 
brief  für  mich  und  meinn  bruder  Hainreichen  von  Liechtenstain  auch  von  Nicolspurg.  Als 
ich    in   des    hochgeborn    fursten    margraf    Jostes    zu    Brandenburg    marggraf  und  herre  zu 
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Merhern  etc.  meins  gnadigen  lieben  herren  dinst  gevangen  pin  worden  und  auch  beschaczt, 
also  hat  mich  derselb  mein  gnadiger  herr  an  derselben  meiner  schaczung  bericht  and 
bezalt,  zwei  tausent  schok  grosser  und  nicht  mer,  davon  so  sag  ich  obgenanter  Hanns 
von  Liechtenstain  von  Nicolspurg  den  vorgenanten  meinen  gnadigen  herren  umb  die  obge- 
nanten  zwei  tausent  schok  grosser  für  mich  und  den  egenanten  meinn  bruder  ledig  quidt 
nnd  Los.  Hit  urkund  dizs  briefs  besigelt  mit  meinen  angehangen  insigil;  dorzn  faab  ich 
gepeten  die  edeln  herren  mein  besunder  lieb  freund  hern  Erharten  von  der  Cunstat,  nnd 
hern  Laczken  von  Crawarn,  das  sie  ire  insigil  durch  meiner  vleissigen  pet  willen  zu 
einer  gezeugnuss  der  sach  an  den  brief  gehengt  haben,  in  an  schaden ;  der  brief  ist  geben, 
do  man  zalt  noch  kristi  gepurd  virzehenbundert  jar,  darnach  in  dem  sechsten  jar  an 
mitichen  sand  Blasistag  des  heiligen  martrer. 

(Orig.  Perg.   mit  8  anh,  gut  erhaltenen    Sig,  im  m.    Landesarahiv,  Kasten   V.  L.   i  n.    221.) 

406. 

Markgraf  Jodok  gibt  dem  Zieh  von  Nedacklebitz  die  in  Topolan  hgpothecirte  Mitgiß 
dessen  Mütter  in  erblichen  Besitz.  Dt.  Brunn,  12.  Februar  1406. 
Uly  Jost  z  bozf  milosti  markrabl  Moravsky,  Brambursky  markrabi  a  pan  Moravsky 
etc.  vyznaväme  obecne  pfede  väemi  tlmto  listem,  ze  jakoz  Zichova  mäti  z  Nedachlevic  na 
vsi  v  Topolanecb  vennii  zastavu  ma  i  pfisel  jest  pfed  nas  on  Sich  prose  nas,  abyehom 
my  jemu  a  jeho  erbuom  sve"  pravo  na  dedietvf  na  tej  vsi  racili  däti  a  my  znamenavse 
jeho  sluzbu,  kterüäi  nam  cinil,  6inf  a  ciniti  raa,  i  da[i  sme  jemu  a  jeho  erbuom  sve"  prävo 
na  dedietvf  na  tej  vsi  v  Topolanech  s  kostelnün  podaef  se  vsfm  pffsluäenstvfm,  jakoi  po 
Jarohnevovi  na  nas  spadlo  a  dävame  timlo  listem  k  menf,  k  drienf,  poilvänf  iipln£,  jako 
sv«5ho  vlastniho.  A  na  sredomf  toho  pecet  naäi  pfivesili  sme  k  lomuto  listu.  Jenas  jest  psän 
v  Brne  hUa  od  bozfho  narozenl  po  itrnäcle  stech  sesWbo  v  pfitek  po  svate*  Dorothe. 

De  mandato  domini  merch. 
Stephanus. 

(Orig.    Perg.   mit    anb.  jedoch    abgetrennten    Sig.  im   m.   Laudesarchiv,    Ho£,    S.   Nr.   606.) 

401. 

Markgraf  Jodok  befiehlt  den  Beamten  des  Olmütser  Landrechtes,  dass  die  Mitgift  der  Ditnut, 
Wittee  nach  Litold  von  Moitänitz,  aus  der  Landtafel  gelöscht  und  dem  Prohop  Schenk— 
witser  eingetragen  werde.  Dl.  Brunn,  14.  Februar  1406. 
Jodocus  dei  gracia  marchio  Brandemburgensis,  marchio  et  dominus  Horavie  etc. 
nobilibus  camerario,  czudario  et  tabularum  terre  notario,  officialibns  judicü  olomucensis, 
fidelibus  suis  dilectis  graciam  et  omne  bonum.  Fideles  dilecti,  sinceritati  vestre  presentibns 
seriöse  commitlimus  mandantes,  quatenus  quinquaginta  marcas  grossorum,  quas  olim  Dyemola, 
relicta  quondam  Lytholdi  de  Hosczenicz,  in  curia  ibidem  in  Mosczenicz  et  eiusdem  omnibus 
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pertinenciia.  dum  vixit,  in  tabulis  terre  notatas  racione  dotalicii  habuit,  easdem  etabuletis 
et  deleatis  ipsasqae  nominales  quinquaginta  marcas  Procopio  Senkwyczar  et  Dorothee  con- 
tborali  eiusdem,  aut  cui  iidcui  voluerint,  tabulis  terre  in  futurum  dominorum  colloquiis  inponatis 
presencium  sub  nostro  sigillo  appenso  testimonio  literarum.  Datum  Brunne  anno  domini 
millesimo  quadringentesimo  sexto  die  sancti  Valentini. 

De  mandato  domini  marchionis 
Stephanns. 

(Orig,    Perg.    im   königl.   böhm,    Museum.) 

408. 

Markgraf  Jodoh  befiehlt  den  Beamten  der  Brunner  Zuda,  die  Guter  der  Waisen  nach 
Wilhelm  von  Landstein  dem  Marquard,  genannt  Hädaö,  in  die  Landtafel  einzutragen. 
Dt.  Königmgrüts,  3.  Mars  1406. 
«lodocns  dei  gracia  marchio  Brandemburgensis,  marchio  et  dominus  Moravie  etc. 
Nobilibus  camerario.  czudario  et  tabiilarum  notario  officii  Brunnensis  fideiibus  dilectis  graciam 
et  omne  bonum.  Quia  ad  hoc,  ut  strenuus  Odolen  de  Pisse),  comissarius  orphanorum  nobilis 
Wilhelmi  de  Luntslein,  bona  Miroslaw  cum  eorum  pertinenciis  strenuo  Marquardo  dicto 
Hadacz  et  eius  heredibus  vice  et  nomine  dictorum  orphanorum  intabulare  possit,  nostrum 
prebuimus  consensum,  fldelitati  ergo  vestre  comitümus,  dum  prelibatus  Odolenus  vos  cum 
presentibus  accesserit,  bona  supranotata  de  tabulis  elabulantes  ipsa  prelibato  Marquardo  et 
suis  heredibus  hereditarie  tenenda  intabuletis  presencium  sub  nostri  sigilli  appensione  testi- 
monio literarum.  Datum  Grecz  Regine  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  sexto,  feria 
tercia  posl  dominicam  Invocavit. 

De  mandato  domini  marchionis 
Stephanus. 

(Orig.   Perg.  im   köiiig).   bühm.    Museum.) 

409. 

Das  Prämonstratenserkloster  in  Hradisch  bekennt,  vom  Olmütser  Bürger  Gydko  60  Mark  Gr. 
entlehnt  zu  haben.  Dt.  Kloster  Hradisch,  7.  Mars  1406. 
Aos  Wickerius  dei  et  apostolice  sedis  providencia  abbas,  Wenceslaus  prior  et 
caroeranus,  Michael  subprior  et  Rinscbo  custos  totusque  conventus  monasterii  Gradicensis 
prope  Olomucium  ordinis  Premonstratensis,  notum  facimus  universis  per  presentes,  nos 
debitores  teneri  et  obligari  de  vero  justo,  racionabili  debito  provido  viro  Gydkoni  institori 
civi  Olomucensi,  ac  honeste  Elscze  uxori  sue  legitime,  vel  illi  seu  illis,  qui  presentes  literas 
de  bona  voluntate  et  favore  ipsorum  obtinnerit,  ant  cui  vices  suas  commiserit,  in  sexaginta 
marcas  gr.  denariorum  moravicalis  numeri  et  pagamenti,  quas  nobis  idem  Gydko  in  nostra 
et  monasterii    nostri    grandi   necessitate    amicabiiiter,    ac   grate  et  caritative   concessit   et 
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imituavit,  pro  quibus  statim  semina,  equos  et  cabellas  aratiles  ad  seminandum  et  excolendum 
ecclesias  nostras,  per  dominum  Puskam  de  Othoslavicz  desertatas  comparavimus,  et  pro 
residua  parte  panes,  cerevisiam  et  alia  victnalia,  quibus  carebamus,  introduximus  proprias 
(sie)  quoque  peeunias,  oos  Wickerius  abbas  et  conventus  predictus,  prefato  Gydkoni  et  sue 
uxori  prescripte,  aut  illi,  qui  presentes  literas,  sicat  predicitur,  ipsorum  habuerit  com  favore, 
fide  noslra  bona,  sine  fraude  et  dolo  oranes  in  solidum  per  nos  et  successores  nostros, 
sub  obligacione  omnium  bonorum  nostri  monasterii,  möbilium  ot  Emmobilium  ubitibet  habitorum, 
solvere  [iromittimus  a  proximo  s.  Georgii  festo  infra  nnum  annum  continue  revolvendnm, 
et  censum  sex  marcas,  tres  in  Wenceslai  proxime  venturi,  et  tres  in  Georgii  immediate 
subsecutnri  integraliter  et  in  toto  sine  omni  occasione  tradere  et  cum  effectu  assignare  et 
sie  deineeps  annis  subsequentibus,  quamdiu  dictus  Gydko  vel  sua  contboraüs,  aut  ille  qat 
presentes  habuerit,  dietas  peeunias  apud  nos  dimiserint,  predictum  censum  in  predictis  ter- 
minis  semper  sine  protraccione  assignare.  In  casu  vero,  ubi  prefati  nostri  creditores  elapso 
diclo  anno  primo  vel  seeundo,  in  quoeunque  tempore,  peeunias  debili  sui  ulterius  expeclare 
nollent,  seu  non  possent,  extunc  infra  duo  menses  admonicione  ipsornm  nobis  facta,  dietas 
peeunias  una  cum  censu  retento  pro  rata  lemporis,  ipsis  fide  qua  supra,  prout  promitlitur, 
integraliter  et  complete  promittimus  et  debemus  effectuaiiter  assignare  et  prestare  sine  omni 
contradiccione.  Quod  si  non  fecerimus,  extunc  statim  elapsis  dictis  duobns  mensibos  prefatus 
Gydko  et  Elska  uxor  sua,  vel  ille  qui  presentes  habuerit  de  ipsorum  voluntate,  anetoritate 
propria  vel  cum  suis  maiorum,  et  auetoritate  nostra,  quam  ipsis  et  ipsorum  cuilibet  pre- 
sentibus  libere  damus  et  assignamus,  homines  nostros  censuales  duntaxat  et  bona  quelibet 
mobilia  et  immobilia  ubieunque  locorum,  sive  in  civitatibus,  oppidis,  villis,  aut  campis, 
arrestare,  detinere,  oecupare  et  impignorare  poterint  tamdiu,  quousque  debitum  principale 
una  cum  censibus  retentis  ac  omnibus  damuis  occasione  non  solucionis  premissorum  quo- 
modolibet  contractis,  que  fide  digno  possint  demonstrari  testimonio,  integraliter  ruerint 
persolnta  cum  effectu,  renunciantes  nihilominus  omni  juri  et  accioni  civili  et  spirituali,  si 
que  nobis  occasione  premissorum  competeret  seu  competere  posset  quomodolibet  in  futurum. 
Ceterum  adieclum  est  per  dictum  Gydkonem,  quod  si  ipsum  prius  mori  contigerit,  quam 
dictum  debitum  persolvetur  et  ipse  alias  voluntatem  suam  non  mutaverit,  extunc  viginli 
marcas  grossorum  de  diclo  debito,  quas  prefatus  Gydko  nomine  testamenti  pro  monasterio 
nostro  deputavtt  et  deputat  per  presentes,  apud  nostrum  monasterium  debebunt  remanere 
et  nee  prefata  Elska  uxor  sua,  nee  ille  seu  illi,  qui  presentes  literas  liabuerint,  ipsas  a 
nobis  poterunt  postulare,  nisi  ipse  Gydko  donocionem  et  voluntatem  huiusmodi  suas  expresse 
revocaret,  cui  super  hoc,  si  voiuerit,  plena  potestas  reservatur  et  si  dictos  Gydkonem  vel 
uxorem  suam  sie  vehemens  preveniret  infirmitas,  quod  obmutescendo  expresse  et  intelligi- 
bititer  presentes  literas  dare  vel  commiltere  non  possent,  extunc  per  signum  titulacione  ad 
manum  seu  palmam  alcius  quem  sibi  astantem  attraxerint  intrinsecus  factum,  prescriptaai 
debitum  poterint  deputare,  et  ille  habeat  jus  omnium  premissorum.  In  quorum  omniom  fidem 
et  testimonium  sigilla  nostra  videlicet  abbalis  et  conventus  de  nostra  certa  sciencia  et 
voluntate  presentibus  sunt  appensa.  Datum  in  monasterio  Gradicensi  supradicto  anno  domint 
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millesimo  quadringentesimo    scxto    die  dominica,   qua    cantatur  in  ecctesia  dei    Reminiscere, 
que  precessit  festum  beati  Gregorii  pape. 

(Cupie   im  m.   I.andesnrchiv   BoCek's   Sammig.   n.    3881.) 

410. 

Der  Prager  Erzbischof  Zbynek  fordert  den  Obrowitzer  Abt  auf  die  Schädiger  des  Ordens 
der  Eremiten  des  hl.  Augustin  zur  Verantwortung  zu  ziehen.  Dt.  Prag,  9.  März  1406. 
öbinco  dei  gracia  sancte  Pragensis  ecclesie  archiepiscopus,  apostolice  sedis  legatus, 
cooservator  jurium  et  privilegiorum  religiosorum  virorum  prioris  generalis  et  fratrum  ordinis 
heremitarum  aancti  Augustini  unacum  collegis  nostris  infrascriptis  cum  illa  clausula  „quatenus 
vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  per  vos  vel  aliuin  seu  alios"  res  a  sede  apostolica  deputatis 
venerabili  et  religioso  viro  abbati  monasterii  in  Zabirdowicz  in  suburbio  Brunensi, 
ordinis  Premonstratensis,  Olomucensis  diocesis,  salutem  in  domino  et  nostris  immo  verius 
apostolicis  firmiter  obedire  mandatis.  Literas  sancte  memorie  domini  Johannis  pape  XXII. 
eius  vera  bulla  plumbea  in  cordula  canopis  pendentis  (sie)  more  romane  curie  bullatas 
sanas  et  integras  nobis  pro  parte  venerabilis  et  religiosi  viri  fratris  Philipp!  provincialis 
per  Boemiam  Bavariam  Austriam  etc.  ordinis  fratrum  heremitarum  s.  Augustini  tocius  pro- 
vincie  nomine  coram  notario  publico  et  testibus  infrascriptis  presentatas  nos  cum  ea  qua 
deeuit  reverencia  reeepisse  noveritis  sub  hiis  verbis:  „Johannes  episcopus  servus  servorum 
dei  venerabilibus  fratribus  archiepiscopo  Salczburgensi  et  Ratisponesi  ac  Pragensi  episcopis 
salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Et  si  quibuslibet  religiosis  etc.  etc.  Datum  Avinione 
XIIH  Kai.  Maii  pontificalus  noslri  anno  primo.*  —  Post  prescriptarum  literamm  presen- 
lacionem  et  reeepeionem  fuit  nobis  pro  parte  dictorum  prioris  et  provincialis  ac  fratrum 
ordinis  et  provincie  in  predictis  literis  apostolicis  contentis  supplicatum,  quatenus  virtute  et 
auetoriiate  literarum  antedietarum  contra  nonnullos  ipsorum  ac  monasteriorum  diele  provincie 
molestatores  et  iniuriatores  procedere  curaremus  juxla  traditam-a  sede  apostolica  nobis 
formam.  Nos  igitur  nostris  et  ecclesie  nostre  Pragensis  antedicte  pluribus  et  inevitabüibus 
oecupati  negoeüs,  execueionem  dietarum  literarum  et  contentorum  in  eisdem  intendere  non 
valentes,  vobis  abbati  supradicto,  de  legalitate  et  circumspecciouc  vestris  plurimum  presumentes 
super  negocio  huiusmodi  ac  otnnibus  et  singulis  premissis  cum  omnibus  emergendis  inci- 
dendis  dependendis  et  connexis  vices  nostras  committimus  per  presentes  cum  clausula  „donec 
eas  ad  nos  duxerimus  revocandas*.  Mandantes  quatenus  deum  habentes  pre  oculis  vocatis- 
que,  qui  fuerint  vocandi,  prout  forma  conservacionis  et  mandati  apostolici  patilur,  previa 
racione  procedatis.  In  quorum  omnium  fidem  et  teslimonium  presentes  literas  per  Dominicum 
de  Budweys  notarium  publicum  infrascriptum  fieri  et  nostrorum  sigillorum  appensione  jussimus 
communiri.  Datum  et  actum  Präge  in  curia  nostra  archiepiscopoü  anno  domini  millesimo 
CCCGVI.  indiccione  quartadeeima,  die  nona  mensis  Marcii,  bora  terciarum  vel  quasi  pon- 
tificalus sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Innocencii  divina  providencia 
pape  septimi   anno  eius   seeundo.     Presentibus   honorabilibus  et  circumspectis  viris  dominis 
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Adam  de  Nezecicz  decretorum  doctoris  (sie),  archidiaconi  Gradicensis  in  ecclesia  oostra  Pra- 
gensi  vicario  . .  in  spiritualibus  generali,  Petro  canonico  ecclesie  Boleslaviensis,  Hathia  de 
Byelina  nee  non  magistris  Sdencone  de  Labins  et  Jacobo  plebano  ecclesie  in  Weroiia  ac 
P  ...  de  Mobrsko  (sie)  noiario  publico  (eslibas  circa  premissa  fidedignis. 

(Orig.   im   Archive   dea   Avigustinerntiftea  in   Altbrünn.) 


411. 

König   Wenzel  fordert  dea  Alei  von  Lichtenburg  auf,  entweder  selbst  zu  i'Am  zu  kommen 

oder  bevollmächtigte  Boten    zu  senden,    da   er  von  ihm  die  Burg  Lomnits  einlösen  wolle. 

Dt.  Prag,  16.  Mars  1406. 

lVenceslaus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  August us  et  Boemie  rex.  Fidelis 
dilectel  Literam  tuam  nobis  transmissam  sane  intelleximus,  super  qua  tibi  taliter  respou- 
demus.  Fidelitatem  tuam  studiosius  requirimus,  quatenus  super  Festo  ostensionis  reliqaiarum 
venturo  proxime  ad  nos,  ubi  tunc  constituti  fuerimus,  venire,  vel  alias  nunecios  tuos  cum 
pleno  mandalo  tuo  transmittere  quomodolibet  non  obmittas,  volumus  namque  castrum  nostrum 
Lompnicz  a  le  redimere  et  tecum  tarn  graciose  agere,  quod  de  hujusmodi  redempeione 
nostra,  ac  tecum  disposicione  super  tali  facto  sine  dubio  gratus  eris,  aiiter  non  Facturus, 
prout  de  te  confidenciam  gerimus  specialem.  Datum  die  XVI  Maren  regnorum  nostrorum 
anno  Boemie  XLIIII0.  Romanorum   vero  XXXI0  etc. 

Per  dominum  Conradum  subcamerarium 
Jacobus  canonicus  Pragensis. 
In  dorso :  Nobili  Alssoni  de  Lichtenburg,  alias  de  Byetow,  fideli  nostro  dilecto. 

(Orig.   Pap.   beig.   Sig.   (mähr.  Adler)  im   m.   Landeaarchiv.    Käst.   V.   L.   IV.   n,    223/a.) 


Der  Olmützer  bischößichet  Official  transsumirt  einen  Quittbrief  über  die  päpstliche  Steuer 
für  SuMt  von  Zelemä.  Dt.  8.  April  1406.  s.  I. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Willielmiis  Gurlbelnnge  canonicus  Olomucensis  neenon 
vicarius  in  spiritualibus  et  officialis  reverendi  in  Christo  patris  et  domini,  domini  Laczkonis 
episcopi  Olomucensis  per  boc  presens  transsumptum  seu  publicum  instrumentum  notum- 
Facimus  universis,  quod  constitutus  in  nostri  presencia  personaliter  honorabilis  vir  dominus 
Sulico  de  Zelezna,  canonicus  Olomucensis  et  plebanus  ecclesie  parochialis  in  Dnbnan  superiori, 
exposuit  et  studiose  deducens  allegavit,  qualiter  Jacobus  de  Pyeska,  notarius  publicus  inFra- 
scriptus,  quasdam  literas  quittacionis  absolucionis  et  relaxaeionis  reverendissimi  in  Christo 
patris  et  domini  domini  episcopi  Polignanensis,  apostolice  sedis  nuneeii,  ac  per  ipsnm  olim 
honorabili  viro  domino  Hermanno  de  Nakls,  Wratislaviensis  et  Olomucensis  ecclesiarum 
canonico,    fruetuum    camere    apostolice    subcollectori,   datas    per  ipsum   Jacobnm   notarium 


v  Google 


447 

virtute  cuiusdant  compulsoris  a  curia  romana  coram  domino  archidiacono  Olotnucensi  ad 
instanciam  honorabilis  viri  domini  Daliborn  canonici  Olomucensis  transsumptas  in  snis  registris 
et  prothocolis  de  verbo  ad  verbum  cum  deschpcione  sigillorum  ipsarum  copiatas  et  repositas 
obtineret,  quibus  ipse  dominus  Snliko  necessarie  in  diversis  locis  pro  sua  necessitate  nti 
habet  (sie)  optineret,  quas  tnnc  prefatus  Jacobus  notarius  in  quodam  registro  pargameno  per 
ipsum  confecio  coram  nobis  ad  peticionem  domini  Suliconis.  personaliter  producebat.  Quare 
per  prefatum  dominum  Suliconem  nobis  humiliter  cum  condigna  precum  instancia  extat 
supplicatum,  quateuus  prefatas  literas  ex  prothocolis  et  registris  ipsarum  dicto  Jacobo  notario 
transsumere,  copiare  ac  exemplare  et  in  formam  publicam  redigere,  ipsas  prefato  domino 
Suliconi  assignare  et  tradere  mandaremus  cum  aactoritatis  et  decretoru  ordinariam  interposicione. 
Nos  itaqae  Wilhelmus  vicarins  et  ofßcialis  predictus  peticionibus  prefali  domini  Sulikonis 
racionabilibus  et  justis  favorabiliter  annuenteB,  eidem  Jacobo  notario  sie,  ut  premittitur, 
coram  nobis  personaliter  constituto,  andienti  et  intelligenti  expresse  et  sab  pena  excom- 
municacionis  huiusmodi  literas  transsumi  copiari  exemplari  et  in  formam  publici  redigi 
instrumenti  mandavimus  nostrique  officii  sigilli  appensione  jussimus  communih.  Volentes 
et  auetoritate  ordinaria,  qua  fangimur  sollempniter  decernentes,  ut  eidem  transsumpto,  exempto 
sive  publico  instrumento,  ubiennque  locorum  exhibitum  et  produetum  fuerit,  tarn  in  judicio, 
quam  extra  plena  et  indubia  fides  adhibeatur  et  perinde  valeat,  ac  si  diele  litere  in  suis 
originalibus  exhiberentur.  Quarum  quidem  literarum  tenor  cum  descripeione  sigilli,  pront 
ex  dictis  prothocolis  videbatur,  sequitnr  per  omni«  in  hec  verba :  Universis  et  singulis 
presentes  literas  visuris  et  audituris.  Pano  dei  gracia  episcopus  Poügnanensis  .  .  Datum 
Präge  quo  supra  anno  domini  millesimo  CCC  septuagesimo  VIII  die  Jovis  VII  Octobris. 
(Cod.  dipl.  Mor.  tom.  XI  pag.  116.)  Que  quidem  litcra  qnitacionis  in  pargameno  sigillo 
rotundo  satis  magno  de  cera  rnbei  coloris  in  pressula  pargameni  pendente  erat  sigillata. 
In  cuius  sigilli  medio  imago  beste  Marie  virginis  manu  sinistra  infantulum  baiulans  et  manu 
dexira  quasi  genua  dicti  infantuli  tangens  in  sede  sedens  sub  sollempnibus  et  bene  decoratis 
eiboriis  aculpla  apparebat,  sub  cuius  imaginis  pedibus  quidam  clipeus,  in  quo  leo  sculptus 
cernebatnr.  Litere  vero  circumferenciales  ut  prima  sui  facie  capitales  tales  esse  videbantur. 
S.  curie  dni.  panois.  dei.  gra.  ept.  polin.  Datum  et  actum  Olomucii  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  sexto,  indiccione  XIHI  die  oetava  mensis  Aprilis  bora  terciarum  vel  quasi 
pontificatus  sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Innocencii  divina  providencia 
pape  septimi  (anno  seeundo)  presentibas  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis  Daliborio 
de  Honczowicz  et  Johanne  de  Czlawings  canonicis  ecclesie  Olomucensis  predicte,  ac  magistro 
Jesskone  de  Dubczan  rectore  scolarum  in  Olomucz  et  aliis  multis  testibus  fide  dignis  circa 
premissa  constitutis. 

Et  ego  Jacobus  de  Pyeska  Pragensis  diocesis  auetoritate  imperiali  pubtiens  notarius. 

(Fragment  im   m.   Landesarcbiv,   Art.   Olmfltaer   Bisthum.) 
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413. 

Lacek,  Bischof  ton  Olmütt,  befreit  den  Markt  Mödritz  rom  Heimfalle.  Dt.  Otmtlte, 
15.  April  1406. 

Ad  perpeluam  rei  memoriaw.  Laczko  dei  gratia  episcopus  Olomucensis  pro  nobis 
et  successoribus  nostris  episcopis  Olomucensibus  notum  t'acimus  tenore  presentium  universis. 
Quod  cum  apud  pierasque  gentes  atque  in  diversis  lerris  etiam  chrisfianae  religionis  quaedam 
corruptelae  divinae  legi  ac  humanae  rationi  contrariae  sunt  snbortae  et  tanquam  pro  lege 
teneantur  et  ex  quadam  observantia  diuturna  consuetudines  communiter  appellentur ;  si  ergo 
illas  ad  laudeta  dei  hominumque  commodum  et  profectum  successive  immatari  conligerit, 
nulla  debet  absurditag  aestimari  nee  in  mentibus  bominum  scandalum  generari,  sed  potius 
de  his  tamquam  de  malo  in  bonum  mutato  bilariter  gratulari.  Saue  in  diocesi  Olomucensi 
et  terra  Moraviae  quaedam  corruptela,  quae  consuetudo  patriae  dicitur,  ab  olim  inolevit,  ut  si 
quis  virorum  aut  mulierum  sub  eniuseunque  dominio  in  dicla  terra  degentium  legitimos 
haeredes  sui  corporis  non  habet,  etiam  si  baberet  et  ab  eo  divisi  forent,  decederet  ab  hac 
vita.  omnia  et  singula  bona  tarn  mobilia  quam  immobilia,  per  talem  derelicta,  ad  dominum 
iltius  loci,  in  quo,  qui  sie  obiit,  residebat  absque  contra diccione  ipso  facto  devolvi  deberent : 
Nos  igitur,  qui  divino  munere  sublimati  ecclesiae  Olomucensi  quamvis  immeriti  praesidemus, 
praedietam  consuetudinem  seu  verius  corruptelam  quoad  Mödritz  nostrum  et  ecclesiae  oppidum 
ac  ipsius  oppidanos  et  incolas  matura  deliberatione  praevia,  venera  bitiumque  virorum  domi- 
norum  decani  et  capituli  ecclesiae  Olomucensis  praedietae  consensu  immutavimus  et  praesen- 
tibus  immutamus.  Volentes  et  statuentes,  quod  ammodo  mantea  perpetuis  temporibus  afluturis, 
quandoeunque  et  quotieseunque  quemeunque  oppidanum  dicti  oppidi  Mödritz,  sive  virilis  sive 
feminei  sexus  existat,  mori  contingat,  universa  bona  sua  immobilia  ac  etiam  mobilia,  in 
quibuseunque  consistant,  per  talem  derelicta,  non  ad  nos  aut  successores  nostros  episcopos, 
sed  ad  propinquiores  consanquineos  ntriusque  sexus,  si  tarnen  legitimos  haeredes  sui  cor- 
poris non  reliuquant,  debeant  absque  impedimento  devolvi:  ad  filios  tunc  et  filias,  fratres 
quoque  ac  sorores  et  nepotes  huiusmodi  derelicta  ut  suo  ordine  devolvantur,  declaramus. 
Non  obstante  si  filii  filiaeve  seu  fratres  aut  sorores,  vel  alii  quieunque  consanquinei  seu 
propinqui  prius  in  vita  a  tali,  quoad  bona,  sint  divisi.  Dignum  etiam  judicamus  et  con- 
sentaneum  rationi,  si  subditorum  nostrorum  commodum  propriae  utilitati  praeferamus  et  dicti 
oppidani  ad  instar  aliorum,  qui  in  aliis  nostris  et  ecclesiae  munitionibus  per  praedecessores 
nostros,  nominatim  bonae  memoriae  episcopura  Nicolaum  nostrum  praedecessorem  commo- 
rantur,  facta  est  gratia  talis  nee  fruslra.  Kam  hac  occasione  contingit  oppida  in  bominum 
numero  augmentari,  eosdem  locuplelari  et  sie  ipsa  oppida  tarn  morum  quam  facullatum 
proficere  conlinuis  incrementis.  Annuimus  etiam  et  declaramus,  quod  quieunque  sie,  ut 
premittitur,  ex  devolutione  haeridates  aut  bona  reeeperit,  apud  ipsa  bona  ad  minus  ad 
unum  annum  et  diem  in  ipso  oppido  personaliter  resideat  huiusmodi  incola  sive  advena 
fuerit.  Dicto  vero  tempore  lapso  dictis  bonis  venditis  vel  alias  resignatis,  si  se  talis  ad 
alia  bona  velit    com  mansione  transferre,  coram  judice  scabinis  et  juratis  ibidem  resignacione 
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facta  ita  disponat,  quod  talia '  bona  secunduin  consuetiidinem  loci  regan  tur.  Et  nos  Johannes 
de  Straznicz  decanns,  Wilhelmus  Kortelangen,  Petrus  de  Jestworzicz,  Daliborius  de  Hon- 
czowicz,  Andreas  de  Gewicz,  magister  Andreas  de  Wilignow,  Stephanus  de  Sternberg, 
Hrocho  de  Rossicz,  magister  Johannes  de  Czlewings,  Michael  de  Proatano,  Soliko  de  Zelezna 
et  Paulus  de  Kremsir  canonici  in  loco  capitulari  consueto  capilulariler  congregali  antedictam 
gratiam  dictis  oppidanis  et  oppido  Mödritz  per  dictum  dominum  noatrum  episcopum  factam 
tanquam  rationabilem  et  proficuam  ratam  et  gralam  habemus  et  ad  eam  nostrum  praesenlibus 
unanirai  voto  praebemus  assensum.  In  quorum  omnium  testimonium  et  robur  nostra  videlicet 
episcopi  et  cnpituli  sigilla  praesentibus  sunt  appensa.  Datum  Olomucii  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  sexto,  die  quinta  decima  tnensis  Aprilis. 

(Aus    der    Bfistätigunganr künde    des    Cardmals   Dietrich atein    vom     J.    1631     im     füraterzli. 
Archive  in  Kremsier.) 

414. 

Reters  Ulrichs  eon  Aussig,  Landkomthurs  des  deutschen  Ordern  über  die  von  der 
Bürgerschaft  tu  Kromau  in  ihrer  dem  deutschen  Orden  gehörigen  Pfarrkirche  gestifteten 
ewigen  Frühmesse.  Dt.  23.  April  1406  s.  I. 
Wir  bruder  Ulreich  von  Awssk,  zu  der  zeit  lantcompler  zu  Behem  und  zu  Merhern 
des  Theuczen  ordens  von  Preussen,  bekennen  und  tun  kund  offenbar  mit  dem  gegen- 
wärtigen brif  allen  leuten,  die  iczund  sein,  und  hernach  komen,  die  en  sehen,  odir  bore» 
lesen,  das  bruder  Franczko  von  Belyn,  Sternads  sun,  die  selbig  zeit  compter  and  pharrer 
zn  Chrumpnaw,  an  uns  pracht  und  uns  gesagt  hat  mit  guter  und  mit  welser  und  redlicher 
underwefsung,  wie  das  die  erbern  und  die  weisen  manne:  Thoman  richter,  Mert  Jriczer 
burgermeister,  Martinus  Fabri,  Niklas  Loschcl,  Niclas  Weber,  Xiclas  Frettinger  und  Paulus 
von  Czachlarn,  die  zeit  schephen,  mit  gutem  rate  und  mit  wissendem  anderen  burger  und 
der  ganzen  gemein  der  stat  doselbist  zu  Chrumpnaw  von  des  almechtigen  gotis  Schickung 
und  des  heiligen  geistes  gnaden  eingebung  gegeben  und  geschickt  zu  der  pharre  und  zu 
des  egenanten  ordens  hause  doselbist  zu  Chrumpnaw  und  gereicht  haben  bereites  geides, 
sibenzik  mark  grosser  guter  gewonlicher  pbenning  Pragischer  muntze  und  merberischer 
zal,  vir  und  sechzig  gross  vor  ein  igliche  mark  zu  raiten,  umb  eine  ewige  frnmesse 
zu  lesen  und  zu  volpringen  als  hernach  geschriben  stet,  durich  breitung  gotis  dinsts  und 
ere  und  lobs  merung  willen,  auch  durich  der  aller  seien  heils  und  trosts  und  saligeit  willen, 
von  den  dasselbig  gelt  darzu  komen  und  gegeben  ist  worden.  Und  dieselben  sibenzig 
mark  sein  nu  an  desselben  haus  zu  Chrumpnaw  nutz  und  fromen  angelegt  worden,  und 
sulten  auch  odir  der  zins  odir  andir  nutze  odir  genyss,  der  da  von  kumpt  odir  komen 
möchte,  ewiglichen  pei  demselben  haus  zu  Chrumpnaw  pleiben.  Und  dorumb  so  sal  derselbig 
her  Franczko  compter  und  pfarrer  zu  Chrumpnaw  und  alle  seine  nachkomen  in  der  pfarre 
doselbst  zu  Chrumpnaw  in  der  kirchen  im  chore  auf  dem  hohen  alter,  adir  ab  sach  wer, 
auf  eim  andern  alter  in  der  selben  kirchen  eine  frumesse  immer  und  ewiglichen  alle  tage 
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fru,  wen  es  nur  lag  wirt,  alzu  banl  lesen,  odir  schal  schicken,  das  sie  gelesen  werde 
und  ganz  und  gar  volendet  und  votpracht  werde  alle  tage  vor  der  sunnen  aufgang  und 
das  darzu  geleutet  und  gekienckt  werde,  als  des  gewöniich  ist  zu  messe  lesen  zu  tun, 
das  die  leute  dister  pas  darzu  mögen  kommen  und  gotc  ze  dienen.  Auch  sal  derselb  herr 
Franczko  compter  und  pfarrer  zu  Chrumpnaw  und  alle  seine  nachkomer  alle  wochen 
ewiglich  dem  prister,  der  die  selb  wochen  die  selb  frumesse  gelesen  hat,  einen  grossen 
geben,  das  die  Prister  dister  williger  dieselb  frumesse  lesen.  Und  wenne  adir  an  welchem 
tage  das  were  und  als  ofte  und  dicke  das  geschech,  das  dieselb  frumesse  gesaumpt  odir 
nicht  gelesen  würde  und  also  nicht  volendet  odir  volpracht  odir  iebts,  als  obgeschrieben 
stet,  abgeprochen  würde,  odir  ab  ein  grosser  dem  prister  nicht  gegeben  würde,  so  sal 
zuhant  an  dem  selben  tage  der  egenante  compter  und  pfarrer  zu  Chrumpnaw  und 
alle  seine  nachkomer,  pei  des  zeiten  die  saumpnus  odir  abprechung  gesebechen,  den 
egenanten  burgern,  Hehler,  burgermeister  und  den  schepfen  und  allen  iren  nachkomen 
die  zu  der  zeit  weren,  unverzogenlich  und  an  alle  widerred  vir  gross  zu  busse 
reichen  und  williglichen  geben,  die  selben  vir  gross  sullen  die  burger  nemen  und  armen 
leuten  geben  adir  damite  tun  und  schicken,  als  sie  welln.  Und  ab  sich  der  selb  compter 
und  pfarrer,  der  iczund  ist  odir  die  zeit  were,  derselben  busse  wold  weren  und  der  vir 
grosser  den  burgern  nicht  geben,  so  haben  zuhant  die  hnrger  richter,  burgermeister  und 
schepfen  zu  Chrumpnaw  die  iczund  sein  odir  die  zu  der  zeit  wern,  vollen  und  ganzen 
gewalt  kraft  und  macht,  dorumb  zu  pfenden  und  die  vir  gross  zu  nemen  zu  Cristen  adir 
zu  Juden,  auf  des  egenanten  ordens  haus  czu  Chrumpnaw  scheden  als  offte  und  als  dicke, 
als  dieselb  frumesse  nicht  leülerlich,  als  obengeschrieben  stet,  gelesen  würde,  adir  also 
nicht  volendet,  odir  volpracht,  adir  icht  abgeprochen  würde,  ausgenomen  die  hernach 
genanten  tage:  die  neefasten  drei  tag  vor  ostern,  pfinlstag,  freitag,  sampstag  den  osterlag, 
der  kirchweitag,  den  phingstag,  die  vir  unser  lieben  frauen  tage  und  allerbailigen  tag,  so 
bedarf  man  noch  sal  derselben  frumesse  nicht  lesen.  Nu  haben  wir  egenanter  lantcompter 
des  ordens  gepitiger  umb  das  besprochen  und  iren  guten  rat  und  willen  darzu  gehabt, 
also  das  sie  und  auch  uns  die  obgeschriben  Schickung  und  ordenung  ganz  und  gar  gütlich 
und  pillich  und  gar  gut  dunckt  sein.  Und  dorumb  so  bestätige  wir  mit  allen  unsern  nach- 
komern  die  selb  frumesse  und  wir  globen  und  verheissen  mit  allen  unsern  nachkomern 
mit  sampt  dem  egenanten  bern  Franczken  compter  und  pfarrer  zu  Chrumpnaw  und  mit 
allen  sein  nachkomern  den  egenanten  burgern  richter  burgermeister  und  schepfen  und  allen 
iren  nachkomern  und  der  ganzen  gemein  zu  Chrumpnaw  pei  unsern  guln  treuen  an  alle 
arglist  und  an  alles  gever  und  auch  pei  der  busse,  als  egeschriben  stet,  das  dieselb  frumesse 
also  gelesen  und  volendet  und  volpracht  alle  tag  immer  und  ewiglich  schol  werden,  an 
alle  saumpnuss  und  an  alle  abprechung  mit  allen  sachen  stücken  und  artikeln  ganz  und  gar 
als  oben  stet  geschriben  nach  keinerlei  Widerrede,  noch  schult  noch  sachen  der  gegen 
derdencken  noch  umb  rede  noch  ausrede  noch  helfrede  der  wider  suchen  odir  der  finden, 
davon  odir  dorumb  die  selb  frumesse  in  kumpftigen  zeitn  mochte  odir  sulde  ahgeen  odir 
nicht  gelesen  odir  volendet  odir  volpracht  odir  icht  abgeprochen  sulde  werden.    Und  auch 
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das  die  sibenzig  mark  und  der  zins  und  alle  nütze,  die  davon  komcn  odir  körnen  würden, 
sollen  ewiglichen  an  des  egenanten  haus  zu  Chrumpnaw  nuz  und  zu  Ironien  angelegt  werden 
und  dapei  pleiben,  und  wir  noch  kein  zukumpftiger  lanlkumpter  noch  kein  compter  und 
pfarrer,  der  iczund  ist,  odir  hernach  komen  wirt,  sal  durch  keinerlei  schult  odir  sachen 
willen  das  selb  gelt  odir  zins  odir  die  nütze  davon  mit  nichte  von  demselben  hause 
nemen  noch  enpfremden  und  die  burger  zu  Chrumpnaw  und  alle  ire  nachkomer  würden 
und  sulden  das  wern  und  nicht  gestatten.  Auch  ab  der  brif  lugrecht  odir  swarz  odir 
gerissen  odir  meilig  würde  odir  ein  insigel  odir  mer  etwas  prechen  odir  abfielen  odir 
anderlei  schaden  daran  geschehen,  das  sal  alles  nichts  an  den  obgeschriben  sachen  schäd- 
lichen sein.  Würd  abir  der  brif,  von  was  sachen  das  wer,  gar  zu  nichte,  odir  verloren, 
wenne  den  die  burger  wellen  odir  begeeren,  so  sal  in  der  lantkumpter,  der  die  zeit  wer, 
ein  andern  geben  nach  laute  des  brils  von  worte  zu  Worten,  an  alle  Widerrede  pei  dem 
obgeschriben  gelubde  und  pei  der  busse.  Und  zu  aller  obgeschriben  sachen  beslatigung 
und  zu  kraft  des  brifs  haben  wir  egenanter  lantcompter  unsers  amptis  eigen  insigel  mit 
sampt  des  ordens  hfiuser  zu  Chrumpnaw  und  zu  Hostradtcz  insigeln  mit  guter  gewissen 
an  den  brif  gehangen.  Geben  und  geschechn  an  sant  Jorgentag  noch  Cristi  gepurt  vier- 
zenhundert  jar  und  darnach  in  dem  sechsten  jare. 

(Orig.   im   Archive    der   Stadt   Mftfcr.   Kromaa,) 

415. 

Der  Stadtrath  von  Olmütz  bekennt,  das»  der  Olmützer  Stadtschreiber  Michael  Diein  eine 
halbe  Mark  jährlichen  Zinses  der  Witwe  Katharina  verkauft  habe.  Dt.  1.  Mai  1406. 
Aos  Wenceslaus  Greliczer  advocatus,  Johannes  Stahler  magister  civium,  Michael 
Polcz,  Hanco  Sponer  et  Fhilippus  Longus  consules  ceterique  jurali  civitatis  Olomucensis 
recognoseimus  tenore  presencium  universis,  discretum  virum  Michaelem  •  Dybyni  civitatis 
nostre  notarium  de  voluntate  conthoralis  sue  dimidiam  marcam  veri  et  certi  census  annui 
grossorum  pragensiam  et  moravici  numeri  dandi  et  porrigendi  per  medium  in  Michaelis  et1 
medium  in  Georgii  sanclortim  festis  continue  secuturis,  honesle  Kaczne  vidue  ad  tempora 
vite  sue  et  posl  eius  mortem  ad  allare  saneti  Bartholomei  in  capella  sanete  Anne  in  ecclesia 
kathedrali  Olomucensi  pro  quinque  marcis  grossorum  et  numeri  predictorum  recte  et  racio- 
nabiliter  vendidisse.  Quem  quidera  censum  in  et  super  domo  sua,  inter  domos  videlicet 
Jaklini  Sneider  ex  una  et  Erhardi  parte  ex  altera  situata,  predictis  terminis  habendum  et 
apprehendendum  aut  inter  christianos  vel  judeos  pre  singulis  aliis  creditoribus  acquirendum 
deputavit  dicte  Kaczne  et  ad  altare  superius  nominatum.  Tali  tarnen  addita  condicione,  quod 
dictus  Michael  Dybini,  eius  uxor  beredes  vel  succesaores  prefalum  censnm  annuum  pro 
equivalentibus  quinque  marcis  grossorum  quolibet  anno  et  terminorum  termino  reemere  seu 
redimere  polerint  solutis  prius  censibus  superauetis.  Sub  harura  quibus  nostrum  sigillum 
est  appensnm  testimonio  literarum.  Datum  die  sanetorum  Philippi  et  Jacobi  apostolorum 
anno  domini  MCCCCVP. 

(Inaerirt  in  der  Urkunde  dea  Olm.  bisch.  Offictala    Sulik  de  Zeleznä,  ddo.  9.  Mai  1413.) 
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416. 

Der  Pfarrer  in  Trnawka,  Johann,  stiftet  einen  jiUaristen  bei  dem  Marienallare  in  der 
dortigen  Pfarrkirche.  Dt.  Olmüts,  2.  Mai  t406. 
In  nomine  domini  amen.  Quam  ea  que  Sunt  in  tempore,  ne  simul  lahaittur  cum 
tempore,  scripture  testimonio  hominum  memorie  perhennantur,  hinc  est,  quod  ego  Johannes 
rector  seu  plebanus  ecclesic  parocfaiatis  in  Trnawka  sub  Castro  Czimburg  Olomucensis 
diocesis  recognosco  tenore  presencium  universis.  Quod  bona  detiberacione,  libera  voluntate 
et  ex  cerla  sciencia  in  singulare  remedium  peccatorum  meorura  salutemque  animanim 
sempiternam  vivorum  et  mortuorum  progenitorum  et  aliorum  amicorum  necnou  recommen- 
datoruin  meorura,  divina  mihi  propiciante  clemenoia  a  deo  coüata  beneficia  Christi  obsequio 
imparliri  desiderans  pro  caducis  solida,  pro  eternis  transitoria  felici  commercio,  ac  pro 
terrenis  cetestia  deliberavi  felicitcr  comparare,  do  lego  et  assigno  vigoreque  presencium 
dedi  legavi  testamentaliter  et  assignavi  \invioIabiliter  confirmando  sex  marcas  cum  media 
grossorum  pragensium  et  moravici  numeri,  veri  et  certi  census  annui  perpetui  ad  altare, 
in  dicla  ecclesia  parochiali  sancti  Jacobi  apostoti  ibidem  in  Trnawka  situm  in  parte  sinistra 
in  angulo  intrando  ecclesiam,  ac  dudum  erectum  et  ad  laudem  altissimi  sub  titulo  eins 
genilricis  virginis  intemerate  Marie  consecratum ;  ita  tarnen  quod  easdem  sex  marcas  cum 
media  altarista  seu  capellanus,  quem  ad  hoc  duxero  eligendum  et  sui  successores  in  el 
super  certis  domibus  et  possessoribus  eorum  in  civitate  Olomucensi,  prout  in  titeris  empcionis 
et  vendicionis  ipsius  census  originalibus  lacins  continetur,  medietatem  in  festo  sancti  Georgii 
et  medium  in  festo  sancti  Wenceslai  recipiant.  Volo  tarnen  et  iniungo  specialiter  ac  peto, 
quod  rector  seu  altarista  predicti  altaris  et  sui  posteri  pro  mea  specialiter  et  demum  pro 
omnium  parentum  et  amicorum  et  recommendatorum  meorum  animanim  salute  deura  omni- 
potentem horis  canonicis  vigiliis  et  missarum  officiis  per  eos  celebrandis  cottidie  deprecentur. 
dumtaxat  humane  fragilitatis  obstaculum  ipsos  non  impediverit  et  quod  ipsarum  missarum 
et  horarum  officio  debito  tempore  et  sine  quovis  preiudicio  ecclesie  et  plebani  ibidem 
existentis,  prout  moris  est,  complere  teneantur,  totumque  prefali  altaris  ofTertorium  et  alie 
oblaciones  plebano  cedere  debeant  et  noti  altariste,  nee  quidquam  de  testamentis  contra 
voluntatem  plebani  pro  se  usurpabunt.  Onera  autem  altariste  dicti  altaris  hec  erunt,  quod 
omnibus  et  singulis  ebdomadis  seu  septimanis  ad  officiandum  quatuor  inissas  infrascriptas 
in  dicto  attari  perpetuo  tempore  constringantur,  videlicet  unam  diebus  dominicis  in  villa 
Grona,  que  filia  ipsius  ecclesie  in  Trnawka  existit,  ibi  eciam  exhortacionem  faciendo  in 
vulgari  theutunico  ac  festa  indicendo,  prout  circa  ecclesias  parocbiales  moris  est,  peraget. 
In  quadragesima  vero  et  per  circulum  anni  ibidem  in  Grona  confessiones  Christi  fidetium 
audiet,  penitencias  iniunget  et  absotvel,  ac  sacram  eucaristiam  postulantibus  et  alia  jura 
ecclesie  ipsis  ministrando,  baptismo  parvulorum  et  sepultura  mortuorum  dumtaxat  exceptis, 
que  circa  mal  ricein  ecclesiam  fieri  et  exerceri  debebuntur,  ubi  presente  funere  exhortacionem 
in  theutunico  faciet,  et  presertim  in  cena  domini  officium  misse  ibidem  in  Grona  peraget 
et  communicare    volentes    corpore    dominico    premissa   exhorlacione    et  confessione  generali 
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procurabit.  Questum  vero  ecclesie  ibidem  in  Grona  et  emolumenta  dari  consueta  ipsum 
concernencia  pro  se  reservabit.  In  die  vero  sancti  Laurencii  patroni  ibidem  per  se  vel 
alium  predicabit  et .  missam  cum  cantantibus,  quos  plebanus  ordinabit,  tenebitur  deccatare. 
Item  in  assumpcione  et  nativitate  sancte  Marie  Virginia  ibidem  missam  celebrabit  et  quoctens 
necesse  illuc  ire  fueril,  plebanus  tenebitur  sibi  equum  accommodare,  ea  tarnen  condiciorte 
specialiter  ipteriecta  et  expressa,  quod  altarista  dicti  altaris  babeat  expeusas  cum  plebano 
ibidem  in  Trnawka  pro  tempore  existenti  data  dumtaxat  dimidia  altera  marca  grosso  rum 
annuatim  ipsi  plebano  pro  expensis;  si  vero  plebanus  nollet  allaristam  pro  dimidia  altera 
marca  in  suis  expensis  fovere,  tunc  in  dicta  villa  Grona  diebus  dominicis  non  officiabif 
nee  alia  prout  superiiis  exprimitur  faciet,  sed  in  altari  suo  predicto  celebrabit  et  expensas 
babeat,  ubi  sue  placueril  voluntati  et  plebanus  per  se  vel  alium  premissa  in  villa  Grona 
exercebit.  Seoundam  missam  pro  defunetis  feriis  seeundis,  in  quu  diciarum  animarum  devotis 
precatibus  meinorel,  terciam  sabbatis  diebus  de  gloriosissima  virgine  dei  malre  et  quartam 
quam  volueri!  et  quando  ei  in  septimana  placuerit,  consumabit,  tarnen  dum  se  tempus  con- 
gruum  obtulerit  et  quando  festum  sollempne  dictis  offieiis  non  repugnat.  Et  in  eventum, 
ubi  celebrare  aliquo  dierum  prescriptorum  missam  neglexerit,  statin)  pro  pena  plebano  et 
vitheo  diele  ecclesie  medium  grossum  assignare  tenebitur  et  ad  dandum  medium  grossum 
tocies  prefatis  plebano  et  vitrico  obligabitur,  quocies  ipsam  missam  neglexerit  celebrare, 
cuius  pene  medietas  inter  pauperes  distribuetur  et  alia  medietas  pro  candelis  seu  lucibus 
ecclesie  convertetur,  pro  eo  quod  lumina  ecclesie  ad  officium  ipsi  altariste,  quando  necesse 
fuerit,  concedentur.  Debet  eciam  idem  altarista  et  sui  successores  pro  speciali  famulatu 
ecclesie  et  plebani  ibidem  faciendo  singulis  diebus  festivis  et  magnis  festivitatibus  suppelli- 
ciatus  offieiis  et  processionibus  interesse.  In  die  autem  obitus  mei  et  in  anniversario  per- 
petuis  temporibus  idem  altarista  et  sui  posteri,  reeeptis  ad  se  tribus  presbiteris,  vigilias 
trium  leccionum  cum  landibus  et  in  crastino  missam  defunetorum  debebit  decantare  et 
cuilibet  dictis  presbiteris  vigilias  et  missam  sie  ut  prefertur  cantantibus  et  legenttbus  per 
unum  grossum  et  expensas  tenebuntur  elargire  et  plebano  quatuor  grossos  pro  offertorio, 
vicario  duos  grossos,  ac  si  duo  fuerint  vicarii,  tunc  per  unum  grossum  ac  campanatori 
unum  grossum  de  pulso  simililer  assignare  teneatur  et  inter  pauperes  dividet  unum  grossum. 
Insuper  volo,  quod  altarista  dicti  altaris  et  sui  successores  circa  predictum  altare  persona- 
liter resideant,  nee  umquam  se  maliciose  absentent,  nisi  necessitas  evtdens  et  honesta  ingrueret 
et  evitari  non  posset,  tunc  cum  consensu  plebani  possunt  abesse,  proviso  tarnen,  quod  altare 
predictum  debitis  obsequiis  Interim  non  fraudetur.  Si  vero  infra  spacium  duorum  mensium 
absens  monitus  redire  ad  altare  nollet,  protunc  infrascripli  collatores  ad  ipsum  altare  alium 
idoneum  actu  presbiterum  possunt  et  debent  loci  ordinario  confirmandum  presentare,  aut  si 
iidem  altarista  vel  successores  sui  quodeunque  aliud  beneficium  ecclesiasticum  pinquius  vel 
deterius  fuerint  paeifice  assecuti,  extunc  altare  predictum  cum  suis  censibus  omnino  dimittere 
teneantur  et  in  roanus  collatorum  resignare  alteri  magis  indigenti  et  bene  conservato  divine 
retribucionis  intuitu  conferrendum.  Cottacionem  autem  altaris  predicti  temporibus  vite  mee 
conferre    propono,    meque  viam    universe    carnis    ingresso    ad    dtscretum    virtim    dominum 
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Johannom  dictum  Rasskule,  aitaristani  altaris  saneti  Barlholomei  aposloli  et  sanetorum  patro- 
norum  nostrorum  in  capella  sanete  Anne,  annexe  ecclesie  Olomucensi,  eotlacio  eitisdem 
altarig  ad  tetnpora  vite  sue  dumtaxat  devolvetur,  qui  vigore  presencium,  quociens  ipsum 
altare  vacare  conligerit,  personam  idoneam  et  honestam  actu  presbiterum  utrumqne  idioma 
scientem  confirmandum  presentabit.  Demum  ipso  domhto  Johanne  Rasskule  morluo  sacri- 
stanus  ecclesie  Olomucensis  et  rector  scote  Olomucensis  pro  tempore  existens  jus  patronatus 
seu  jus  presentandi  sepedicti  altaris  perpetuo  habebunt  ita,  quod  ad  ipsum  altare  non  alium 
quam  prebendarium  ecclesie  Olomucensis  seniorem,  tempore  non  etate,  presbiterum  acta, 
nullum  aliud  beneficium  ecclesiasticum  habentem  ac  utrumque  idioma,  ut  prefertur,  scientem, 
si  haberi  potent,  alioquin  alium  quemeunque  idoneum  presbiterum,  ad  predieta  onera  suffer- 
renda  valentem,  tocies  quocics  vacabit  loci  ordinario  confirmandum  presentabunt.  Et  nichil- 
ominus,  si  census  dicti  altaris  in  parte  vel  in  toto,  prout  in  literis  desuper  confectis  exponitur, 
faerit  reemptus,  tunc  idem  Johannes  Rasskule,  sacristanus  et  rector  scole  predicti  cum 
consensu  plebani  et  altariste,  qui  pro  tempore  fuerit,  eo  diligencius  et  Tervencius  pro 
comparando  alio  censu  equivalente  se  promplos  exhibeant,  quo  eos  speciali  favore  prosequor 
et  Intendant.  Si  vero  census  atius  utilis  et  competens  ac  predicto  altari  aplus  comparari 
commode  nequiretur,  tunc  peeunie  cum  scitu  plebani  et  collatorum  ac  altariste  pro  tempore 
existencium  in  sacristia  ecclesie  Olomucensis  ad  fideles  manus  reponantur,  quousque  alius 
census  comparandus  non  oecurrat.  Volo  eciam,  quod  omnes  litere  originales  prefatum  altare 
et  ipsius  census  concernentes  in  dieta  sacristia  ecclesie  Olomucensis  reposite  perpetuo  höbe- 
antur,  nee  eas  quispiam  apud  se  detineat ;  potest  tarnen  altarista  predicti  altaris  copias  earuro 
apud  se  retinere.  Ut  igitnr  prescripta  omnia  et  singuia  inviolata  et  perpetuo  tempore 
duratura  permaneant  ac  in  testimonium  et  sempiternum  robur  omnium  premissorum  sigillum 
uieum  proprium  presentibus  est  appensum.  Datum  Olomucz  anno  doraini  M°CCCC°VI0  dominica, 
qua  cantatur  in  ecclesia  dei  Jubilate. 

(Inserirt    in    der    Urkunde    des    Olm.    bisch.   Officials,    ddo.   13.   Mai    1406.      Vid.   n.   419 

dieses   Bandes.) 

411. 

Prag,  3.  Mai  1406. 
Markgraf  Jodok  vereignet  die  Stadt  Fürstenberg  dem  Kloster  Neuzelle. 

(Riedel  Cod.  Brand.  B.  VI.    115.) 

418. 

Prag,  4.  Mai  1406. 

Markgraf  Jodok  weist  die  Stadt  Fürstenberg  an,  dem  Abte  zu  Neuzelle  Huldigung 
zu  leisten. 

(Riedel  Cod.  Brand.  B.,  VI.  115.) 
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419. 

Der    Olmiitzer    bischöfliche    Ofßcial   Wilhelm  Kortelangen  bestätigt   die  Altaristenstiftung , 

welche  der  Pfarrer   in  Trnatka    bei  der  dortigen  Kirche  errichtet  halle.     Dt.  Kremsier, 

13.  Mai  1406. 

In  nomine  soncte  et  individue  trinitatis  feliciter  amen.  Nos  Wilbelmus  Korthelangen, 
canonici»  vicarius  in  spirilualibus  et  officialis  reverendi  in  Christo  patris  et  domini  domini 
Laczkonis  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopi  Olomucensis  ad  perpetuam  rei  memoriam. 
Notumfacimus  tenore  presencium  universis,  quod  conslitutus  coram  nobis  discrelus  vir, 
dominus  Johannes  dictus  Rassknie  altarisla  altaris  sancti  Baribolomei  apostoli  et  beatorum 
patronorum  nostrorum  in  capella  sancte  Anne,  contigua  ecclesie  Olomucensis,  quasdam. 
literas  patentes  seu  Privilegium  honorabilis  viri  domini  Johannis,  plebani  ecclesie  parocbialis 
in  Tmawka  Olomucensis  diocesis,  in  pergameno  scriptas  fundacionem  et  donacionem  altaris 
sub  honore  sancte  Marie  virginis  situm  ibidem  in  dicta  ecclesia  parochiali  ac  per  ipsum 
dominnm  Johannem  plebanum  factam  in  se  continentes,  sigillu  uno  parvo  rotundo  de  cera 
alba  et  communi  per  totum,  in  cuius  sigilla  medio  erat  gatea,  super  quam  duo  cornua 
incurvata  in  superiori  parte  se  jungencia  et  in  parte  extrinseca  cuiuslibet  cornu  tria  vexilla 
seu  banera  super  dicta  cornua  pendencia  videbantur,  cuius  litere  circumferenciales  capitaies 
per  omnia  erant  tales:  S.  Johannis  plebani  de  Czimhurg,  in  pressula  pergamcni  sigillalas, 
exhibuit  presentavit  per  omnia  in  hec  verba :  „In  nomine  domini  amen.  Quum  ea  que 
fluni  in  tempore  etc.  Datum  Olomucz  anno  domini  M°CCCC0VI°  dominica  qua  cantatur  in 
ecclesia  dei  Jubilate."  (Vid.  n.  41 6  dieses  Bandes.)  —  Quibus  quidem  literis  sie  nobis  presentatis 
et  ostensis  prefatus  dominus  Johannes  Rasskule  sollicitator  premissörum  nobis  cum  instancia 
et  ex  intimo  cordis  aflectu  supplieavit,  quatenus  censum  sex  cum  media  marcarum  in  dictis 
literis  fundacionum  et  dotacionum  expressatum  altari  sancte  Marie  virginis  sito  in  ecclesia 
parochiali  sancti  Jacobi  in  Trnawka  unire  et  incorporare,  dictum  altare  sancte  Marie  vir- 
ginis super  predictis  censibus  in  literis  expressatum,  quod  nondmii  in  beneficium  est  erectum, 
in  beneficium  erigere  ac  prelactos  census  juri  ecclesiastico  et  ecclesiastice  libertati  subicere 
dignaremur,  ila  ut  eciam  inter  cetera,  que  juris  et  libertatis  ecclesiastice  existunt  antedicti 
census  per  censnram  ecclcsiasticam,  dum  et  quocies  oportunitas  id  exegerit,  exigi  valeat 
et  requiri,  jus  vero  patronatus  dicti  altaris  sancte  Marie  virginis  et  presentandi  rectorem 
ad  illud,  quociens  ipsum  vacare  contigerit,  pro  ipso  domino  Johanne  plebano,  quamdiu  vivit, 
et  post  mortem  ipsius  pro  domino  Johanne  Rasskule,  demum  pro  sacristano  et  rectore 
scdle  ecclesie  Olomucensis,  ita  quod  iidem  rectore  altaris  defimcto.  cedente  vel  decedente, 
seniorein  ex  prebendatis  ecclesie  Olomucensis  antedicte  et  non  alium  presentare  debebunt, 
instituendum  et  eonfirm  an  dum  ad  altare  predictum.  prout  in  prefatis  literis  expressatnr, 
reservari.  Nos  igitur  Wilhelmus  vicarius  et  officialis  predictus  antedicti  domini  Johannis 
Rasskule  et  prefati  domini  Johannis  plebani  racionale  proposilum  et  piam  affeccionem  in 
domino  pröpensius  inluentes  ac  volentes,  ut  de  hiis,  que  divini  cultus  augmentum  et  eccle- 
siasticarum    personarum    profectum    respiciunt,    favorem    quem    possemus    impendere,    prout 
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commissi  nobis  officii  debilum  exigit  et  iniuncla  solicitudo  deposcit,  auctorilate  ordinaria 
qua  fungimur  dictum  altare  sancte  Marie  virginis  situm  et  fundatum  in  ecciesia  perochiali 
sancti  Jacobi  in  Trnawka  in  perpetuum  beneficium  erigimus  et  creamus,  census  qnoque  et 
proventus  videlicet  sex  cum  media  marcarum  allariste  eidem  altaris  sancle  Marie  Virginia 
et  diclo  allari  ad  prefati  domint  Johannis  instanciam  ac  ipsi  domino  Jobanni,  quamdin  vivit 
et  post  mortem  ipsius  domino.  Johanni  Rasskute,  demum  sacrislano  et  rectori  seole  protunc 
existent),  modo  et  forma,  prout  superius  expressatur,  jus  patronatus  et  presentandi  rectorem 
ad  dictum  altare,  quociens  et  quamto  ipsum  vacare  contigerit,  reservantes,  incorporamuB 
unimus  appropriamus  invisceramus  et  adiungimus  perpetuo  statuentes  ediclo,  quod  anledicti 
census  secundum  eum  omnem  modum,  qui  superius  expressätur,  ammodo  et  inantea  eccle- 
siastice  libertati  subiaceat,  quodque  per  omnes  rectores  dicti  altaris,  dam  et  quando  opor- 
tunitas  id  exegerit.  per  censuram  ecclesiasticam  exigi  valeat  et  requiri.  In  quorum  omnium 
et  singutornm  testimonium  presentes  literas  fieri  et  per  Wenceslaum  notarium  publicum 
scribam  nostrum  infrascriptnm  publicari  sigillique  vicariatus  ecclesie  Olomucensis  appensione 
jussimus  communiri.  Acta  sunt  hec  Cbremsirii  in  domo  habitacionis  nostre  anno  domini 
M°CCCC°VI°  indiccione  XIIII,  die  vero  XIII.  mensis  Maii.  hora  terciarnm  vel  quasi,  pon- 
tificatus  sanclissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Innocencii  divina  providencia 
pape  VII.  anno  ipsius  secundo.  Presenlibus  discretis  viris  Andrea  Stoyslai  de  Gewi  et, 
Michaele  de  Slawings,  Johanne  de  Jestrzebicz  ac  Petro  scriptoribus  nostris  circa  premissa 
constitutis. 

Et   ego  Wenccslaus   natus  Jacobi  de  Mezerzyecz  clericus  Otomuc.  diocesis  publicus 
auctorilate  imperial!  notarius  etc. 

(Orig.  Perg.  1>.  Sig.  im  Olm.  Cup.  Archive.) 

420. 

Der  Priester  Johann  von  .Schottwald  stiftet  einen  Altaristen  bei  dem  S.  Marien-  und 
S.  Katharinenallare  in  der  Peterskirche  in  Otmiits.  Dt.  Olmütz,  i6.  Mai  i406. 
In  nomine  domini  amen.  Cum  omnium  memoham  habere  pocius  est  divinitatis  quam 
humanitatis,  ne  igitur  ea,  que  in  tempore  aguntur,  sinrul  cum  lapsu  temporis  a  memoria 
hominum  labantur,  cousuevimus  ea  per  scripture  memoriam  jugiter  perhennari.  Sciat  ergo 
fidelis  etas  presencium  et  cognoscat  fidelis  seu  felix  successio  futurorum,  quod  ego  Johannes 
de  Schenwald,  presbiter  Olomucensis  diocesis,  recognosco  tenore  presencium  universis  ad 
perpeluam  rei  memoriam  publice  profitendo,  quod  bona  deliberacione,  libera  voluntate  e 
ex  certa  sciencia  in  singulare  remedium  peccatorum  meorum  salutemque  animarum  sempi- 
ternam  vivorum  et  mortuorum  progenitorum  et  aliorum  consanqoineorum  neenon  recoro- 
mendatorum  meorum  divina  mihi  propiciante  clemencta  a  deo  collata  beneficia  Christi 
obsequio  impartiri  desiderans  pro  caducis  solida,  pro  eternis  transitoria  felici  commercio  ac 
pro  terrenis  celestia  deliberari  feliciter  comparare,  do  lego  et  assigno  vigoreqiie  presencium 
dedi    leguvi    testamentaiiter    et    assignavi    inviolabiliter    confirmando  VII    marcas    grossorum 
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progensiutn  et  moravici  numeri  veri  et  census  annui  perpetui  ad  altare,  in  ecclesia  parocbiaii 
sancti  Petri  principis  apostolorum  in  preurbio  Olomucensi  situm  in  parte  dextra  ante  chorum 
ipsins  ecclesie,  jam  errectum  et  ad  laudem  altissimi  sub  tittilo  eins  genitricis  visitacionis 
virginis  intemerate  Marie  et  sancte  Katherine  virginis  consecrandum,  ila  tarnen,  quod  eedetn 
VII  marce  in  et  super  discreto  viro  Johanne  diclo  Hanussek  et  suis  heredibus,  judice  et 
jadicio  in  villa  Cunwald  sub  dominio  naturali  reverendi  in  Christo  patris  et  domini  domini 
Laczkonis  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopi  Olomucensis  quatuor  et  tres  marce  in  et 
super  certis  domibus  et  possessoribus  eorum  in  civitate  Olomucz  in  terminis,  prout  in  literis 
empcionis  et  vendicionis  ipsius  census  originalibus  lacius  dtnoscitur  contineri,  per  nie  et 
SDecessores  meos  percipiantur.  Curom  vero  et  regimen  dicti  altaris  et  presertim  collacionem 
ipsius  temporibus  vite  mee  pro  nie  reservare  propono  tali  tarnen  condicione  special!  adiecta, 
quod  omnibus  et  singulis  ebdomadis  seu  septimanis  ad  officiandum  quatuor  missas  infraschptas 
in  diclo  aitari  perpetuo  tempore  me  et  successores  meos  aslringo,  videlicet  unam  sabbatis 
diebus  de  domina  noslra  virgine  gloriosa,  secundam  feria  secunda  pro  defunctis,  alie  vero 
due  misse  stabunt  ad  nutum  officianlis,  que  quidem  misse  per  alium  eciaii.  idoneum  licite 
possunt  expleri.  Et  si  conlingat  me  dictum  aKare  pro  alio  beneficio  ecclesiaslico  commutare, 
cuius  facultatem  mihi  vigore  presencium  reservo,  lunc  is,  cum  quo  cambium  fecero,  omnia 
onera  tenebitur  ea  supplere.  Onera  autem  mei  vel  mecum  cambium  facientis  ad  dictum 
altare  successoris  et  suornm  posterorum  hec  ernnt,  quibus  eciam  specialiter  iniungo  ac  peto, 
quod  pro  mea  precipue  et  demum  pro  cmnium  parentum  ac  consanquineorum  necnon 
recommendatorum  meorum  animarum  Salute  deum  omnipotentem  devotissime  horis  canonicis 
et  vigiliis  et  missarum  officüs  per  eos  celebrandis  cottidie  deprecentur,  dumtaxat  humane 
fragililalis  obstaculum  ipsos  non  impediverit  et  quod  ipsarum  missarum  officia  debito  tempore 
et  sine  quovis  preiudicio  ecclesie  et  plebani  ibidem  existentis  prout  moris  est  complere 
teneanlur,  totumque  prefati  altaris  offertorium  et  alie  Christi  fidelium  oblaciones  plebano 
cedere  debeant  et  non  altaristis  nee  quidquam  de  testamentis  per  parochianos  legandis 
contra  voluntatem  plebani  pro  se  usurpabunt.  Insuper  volo,  quod  prefatas  quatuor  missas 
modo  ut  prefertur  per  se  ipsos  dumtaxat  in  dicto  aitari  perpetuis  temporibus  conplere 
teneantur,  tarnen  dum  se  tempus  congruum  obtulerit  et  quando  festum  sollempne  dictis 
officüs  non  repugnat.  Et  in  eventum  ubi  celebrare  aliquo  dierum  prescriptorum  missam 
neglexerint,  statim  pro  pena  vitrico  dicte  ecclesie  medium  grossum  assignare  tenebitur  et 
ad  dandum  medium  grossum  tociens  prefato  vitrico  obligabitur,  quociens  ipsam  missam 
neglexerit  celebrare.  Cuius  pene  medielas  inter  pauperes  debet  distribui  et  alia  medietas 
pro  luminibus  ecclesie  convertetur,  que  eciam  lumina  tempore  necessitatis  per  dictum  vitrtcum 
ipsis  altaristis  concedantur.  Debet  eciam  altarista  et  sui  successores  pro  speciali  famulatu 
ecclesie  et  plebani  ibidem  faciendo  singulis  diebus  dominicis  et  festivis  et  magnis  festivi- 
tatibus  suppelliciatus  officüs  et  processionibus  interesse  necnon  in  feslivitatibus  sancte  Marie 
et  omnium  apostolorum  ac  sancti  Martini,  Katherine,  dedicacionis  ipsius  ecclesie  et  in  tene- 
brosis  matutinis  ipsnm  plebanum  in  cantu  juvando  tarn  in  vesperis  quam  in  missia  similiter 
debet  interesse.     In   die   autem   obitus   mei   et   in   anniversario   perpetuis  temporibus  idem 
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altarista  et  sui  posteri  receptis  ad  se  quinque  presbiteris,  de  qaorum  numero  plebanus  ipsins 
ecclesie  cum  suo  vicario  principaliter  si  voluerint  debent  esse,  vigilias  trium  leccionum  cum 
laudibus  et  in-  crastino  missara  defunctorum  debent  decantare,  ita  quod  altarista  raelsextus 
missas  defunctorum  officiabit.  Et  cuilibet  presbiteris  vigilias  et  missas  sicut  prefertur  can- 
tantibus  et  iegentibas  per  dimidiitm  alterura  grossum  tenebitur  elargire,  item  plebano  quatuor 
grossos  pro  offertorio  et  clerico  unum  grossum  de  pulsu  similiter  tenebitur  assignare  et 
pauperibus  communibus  unum  et  medium  grossum  distribuet.  Insuper  volo,  quod  altarista 
dicti  altaris  et  sui  posteri  circa  prefatum  altare  personaliter  resideant  nee  umquam  se  mali- 
ciose  absentent,  nisi  necessitas  legitima  et  honesta  ingrueret  et  evitari  non  posset,  tunc 
semper  cum  consensu  plebani  polest  abesse,  ita  tarnen  quod  premissa  attaristam  conceraencia 
per  alium  interim  suppleantur.  St  vero  infra  spacium  duorum  mensium  absens  monitus  redire 
ad  dictum  altare  nollet,  extunc  dictum  altare  decerno  et  volo  vacare  et  collatorea  infrascripti 
habeant  facultatem  vigore  presencium,  personam  subscriptam  ad  ipsum  altare  loci  ordinario 
instituendum  et  confirmandum  presentare,  aut  si  idem  altarista  ve!  sui  successores  quod- 
eunque  aliud  beneficium  ecclesiasticum  fuerint  paeifice  assecuti,  extunc  altare  predictum  cum 
suis  censibus  omnino  dimittere  teneantur,  quod  eciam  ipso  facto  volo  vacari  et  collatores 
infrascripti,  alteri  magis  indigenti  divine  retribucionis  intuitu  illud  debent  conferre.  Meque 
viam  universe  carnis  ac  illo,  cum  quo  fecero  cambium  ingresso,  collacio  sepedicti  altaris 
ad  discretum  virum  dominum  Johannem  dictum  Rasskule  altaristam  altaris  saneti  Bartholomei 
et  sanetorum  patronorum  nostrorum  silum  in  capella  sanete  Anne,  connexa  ecclesie  Olo- 
mucensi,  devolvetur,  ita  quod  dictum  altare  per  se  vel  alium  si  voluerit  temporibus  vite 
sue  potuerit  regere  non  obstante  diclo  suo  altari,  quod  obtinet,  paeifice  simul  possidere  aot 
alium  ad  eundem  confirmandum  ordinario,  quocies  illud  vacare  conligerit,  presentare.  Ipso 
vero  domino  Johanne  Rasskule  mortuo  plebanus  dicte  ecclesie  saneti  Petri  et  rector  scole 
Olomucensis  pro  tempore  existentes  collacionem  ipsius  altaris  perpetuo  habebunt.  Eo  nichilo- 
minus  adiecto,  quod  quaneumque  ipsum  altare  vacare  contigerit,  mox  prebendarium  ecclesie 
Olomucensis  seniorem  tempore  non  etate  actu  prcsbilerum  aut  diaconum,  nullum  aliud 
beneficium  ecclesiasticum  habentem,  loci  ordinario  instituendum  debebunt  simpliciter  et  pure 
propter  deum  presentare,  circa  quod  ut  premittitur  personaliter  residendo  predietaque  onera 
snpplendo  illo  beneficio  dumtaxat  sit  contentus.  In  casu  vero,  si  census  huiusmodi,  de  quo 
supra,  ad  dictum  altare  pertinens  in  parte  vel  in  toto  fuerit  reemplus,  tunc  eedem  peeunie 
cum  scitu  plebani,  rectoris  scole  Olomucensis  et  altariste  neenon  vitrici  ipsius  ecclesie  pro 
tempore  existencium,  apud  sacristanum  ecclesie  Olomucensis  ad  fideles  manus  et  causa  rei 
servande  reponantur,  nee  quisquam  eas  distrahat  quovis  modo,  quousque  alius  census  non 
fuerit  repertus  comparandus  et  interim,  quo  census  huiusmodi  totus  vel  in  parte  maiori 
fuerit  reemptus,  altarista  ad  predieta  onera  non  obligabitur  sufFerenda,  donec  alius  census 
non  comparetur,  ad  quem  comparandum  altarista  debebit  adhibere  operam  suam  efficacem. 
Volo  eciam,  quod  omnes  liiere  originales  prefatum  altare  concernentes  una  cum  super 
censibus  eisdem  in  sacristia  ecclesie  Olomucensis  reposile  perpetuo  habeantur ;  polest  tarnen 
altarista  copias  earundem,   cui  denegnri  non  debent,  apud  se  retinere,    Ut  igitur  prescripta 
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inviolata  et  perpetuo  tempore  duratura  permancant,  honorabili  viro  domino  Blasio  plebano 
dicte  ecclesie  sancti  Petri  hnmiliter  supplicavi,  ut  suum  eciam  benignum  consensum  dicte 
donacioni  sen  fundacioni  favorabiliter  adhiberet  meoque  preappenso  sigillo  suum  eciam 
appendere  dignaretur  sigillum  in  robur  perpetuum  et  evidens  testimoniura  premissorum.  Et 
ego  Blasius  plebanus  ibidem  ad  supplicem  dicti  Johannis  presbiteri  de  Schenwald  et  suorum 
amicorum  precum  instanciam  dictarumque  sanclarum  videlicet  visitacionis  virginis  gloriose 
genitricis  dei  et  sancte  Katherine  honorem  ampliandum  prefate  donacioni  sen  fundacioni 
favorabiliter  annuens  meum  eciam  sigillum  bona  deliberacione  subappendi  presentibus  curavi 
in  testimonium  et  sempiternum  robur  omnium  premissorum.  Datum  Olomucz  anno  domini 
11°  quadringentesimo  sexto  dominica  Vocem  jucunditalis. 

(Toierirt  in  der   BeatatigungB  Urkunde    des   Olm.   bisch.   Officials   Wilhelm   Kortelnngen   ddo. 
18.   Mai    1406.   —   vid.   a.   421    dieaea  Bandes.) 

421. 

Der  Olmütser  bischöfliche  Official  Wilhelm  von  Kortelangen  beitätigt  die  Stiftung  den 
Altaristen  bei  dem  S.  Marien-  und  Katharinenaltare  in  der  Petertkirche  a«  Olmüts. 
Dt.  Kremtier,  i8.  Mai  1406. 
In  nomine  sancte  et  individue  trinitalis  amen.  Nos  Wilhelmus  Korthelangen  canonicus 
vicarius  in  spiritualibus  et  officialis  reverendi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Laczkonis 
dei  et  aposlolice  sedis  gracia  episcopi  Olomucensis  ad  perpetuam  rei  memoriam  notumfacimus 
tenore  presencium  universis.  Quod  constitutus  coram  nobis  discretus  vir  dominus  Johannes 
de  Schenwald,  presbiter  Olomucensis  diocesis,  quasdam  literas  patentes  sive  Privilegium  in 
pergameno  scriptas,  sigillis  duobus  parvis  de  cera  albea  communi  in  pressulis  pergameni 
pendentibus  sigitlatas,  in  quorum  primo  erat  quidam  calix,  supra  quem  diccio  videlicet 
Christas  apparebat;  liiere  aulem  circumferenciales  tales  erant  f  S.  Johannis  de  Schenwald. 
In  secundo  vero  sigillo  quedam  manus  quasi  ad  cubitum  clavem  magnam  in  medio  tenens 
sculpta  esse  videbatur ;  litere  vero  circumferenciales  tales  erant :  -J-  S.  Blasii  plebani  sancti 
Petri  in  suburbio ;  ordinacionem  et  formam  cuiusdam  laudabilis  dispocionis  et  testamenti,  per 
prefalum  dominum  Johanne m  de  Schenwald  in  ecclesia  parocbiali  sancti  Petri  in  suburbio 
Olomucensi  sita  instaurali,  consensumque  domini  Blasii  ibidem  plebani  continentes,  nobis 
exhibuit  et  presentavit  per  omnia  huiusmodi  sub  tenore:  „In  nomine  domini  amen.  Cum 
omnium  memoriam  habere  etc.  Datum  Olomucz  anno  domini  M°  quadringentesimo  sexto,  dominica 
Vocem  jucunditalis."  (Vid.  n.  420  dieses  Bandes.)  —  Qnibus  quidem  literis  sie  nobis  presentatis 
et  oslensis  prefalus  dominus  Johannes  de  Schenwald  nobis  cum  instancia  et  ex  intimo 
cordis  all'eclu  supplieavit,  qualenus  censum  VII  marcarum  grossorum  predictum  in  dictis 
literis  fundacionnm  et  dotacionum  expressatum  aitari  visitacionis  sancte  Marie  virginis  et 
sancte  Kalherine,  silo  in  ecclesia  parocbiali  saneli  Petri  apostoli  in  suburbio  Olomucensi, 
unire  et  incorporare  diclumque  allare  visitacionis  sancte  Marie  virginis  et  sancle  Katherine 
super  prediclis  censibus  in  literis  similiter  expressatis,  quod  nonduin  in  beneficium  est  erectum,  in 
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beneficiam  engere  ac  pretactos  census  juri  ecclesiastico  et  ecclesiastice  iibertati  subicere 
dignaremur,  ita  et  taliter.  Dl  eciam  inter  cetera,  que  juris  et  libertatis  ecclesiastice  existunt, 
antedicti  census  per  censuram  ecclesiasticam,  dum  et  quociens  ac  quando  oportunitas  id  exegeril, 
exigi  valeant  et  requiri.  Jus  vero  patronatus  dicti  altaris  visitacionis  sancte  Marie  virginis  et 
sancte  Katherine  et  presentandi  rectorem  ad  illud,  quociens  ipsum  vacare  contigerit,  pro  ipso 
domino  Johanne  presbitero,  quamdiu  vivit  et  post  mortem  ipsius  pro  domino  Rasskule  nomine 
Johannes,  demum  pro  domino  plebano  diele  ecclesie  sanett  Petri  et  rectore  scole  ecclesie  Olo- 
mucensi  pro  tempore  existente,  ita  quod  iidem  rectore  altaris  defuneto  cedente  vel  decedente 
seniorem  ex  prebendatis  ecclesie  Olomucensis  antedicte  et  non  alium  presentare  debebnnt  insti- 
tuendum  et  confirmandum  ad  allere  predictum,  prout  in  prefatis  literis  expressatur,  reservari.  Nos 
igitur  Wilhelmus  vicarius  et  officialis  predictus  antedicti  domini  Johannis  presbiteri  racionabile 
propositum  et  piam  affeccionem  in  domino  propensius  intuenles  ac  volentes,  ut  de  hiis,  que 
divini  eultus  augmentum  et  ecclesiasticarum  personarum  profectum  respiciunt,  favorem  quem 
possemus  impendere,  prout  commissi  nobis  officii  debitum  extgit  et  iniuncla  sollicitudo  deposcit, 
auetoritate  ordinaria,  qua  fungimur,  dictum  altare  visitacionis  sancte  Marie  virginis  et  sancte 
Katherine,  situm  et  fundatum  in  ecclesia  parochiali  saneti  Petri  apostoli  in  preurbio  Otomu- 
censi,  in  beneficium  perpetuum  erigimus  et  creamus  dietamque  dotacionem  et  fundacionem 
et  laudabilem  disposicionem  approbamus  ratificamus  autorizamus  et  in  dei  nomine  confir- 
mamus,  census  quoqne  et  proventus  videlicet  VII  marcas  grossorum  eidem  altariste  et 
altari  visitacionis  sancte  Marie  virginis  et  sancte  Katherine  ad  prefati  domini  Johannis 
instanciam  et  sibi  domino  Johanni,  quamdiu  vivit  et  post  mortem  ipsius  domino  Jobanni 
Rasskule,  demum  plebano  ecclesie  saneli  Petri  et  rectori  scolamm  Olomucensium  protunc 
existencium,  modo  et  forma  prout  superius  expressatur,  jus  patronatus  et  presentandi  rectorem 
ad  dictum  altare,  quociens  et  quando  vacare  contigerit,  reservantes,  incorporamus  »nimus 
approbamus  invisceramus  et  adiungimus  perpetoo  statuentes  edicto,  quod  antedicti  census 
seeundum  cum  omnem  modnm,  qui  superius  expressatur,  ammodo  et  inantea  ecclesiastice 
Iibertati  subiaceat,  quodque  per  omnes  rectores  dicti  altaris  et  altaristas,  dum  et  quando 
oportunitas  id  exegerit,  per  censuram  ecclesiasticam  exigi  valeant  et  requiri.  In  quonim 
omnium  et  singulorum  robur  et  testimonium  presentes  literas  nostras  fieri  et  per  Wences- 
tanm  nolariuin  publicum  scribam  nostrum  publicari  sigitlique  vicarialus  ecclesie  Olomucensis 
appensione  jussimus  commnniri.  Acta  sunt  bec  Chremsiri  in  domo  habitacionis  nostre  anno 
domini  millesimo  quadringentesimo  sexto,  indiccione  XIV.,  die  vero  XVIII.  mensis  Maii,  hora 
terciarum  vel  quasi,  pontificatus  sanetissimi  in  Christ«  patris  et  domini  nostri  domini  Innocencii 
divina  providencia  pape  septimi  anno  ipsius  seeundo.  Presentibus  bonorabilibus  et  discretis 
viris  magistro  Wenceslao  de  Gureyn  Olomucensis  et  Brunnensis  ecclesiarum  canonico, 
Michaele  de  Slawings,  Johanne  de  Jestrzebicz,  scriptoribus  nostris  circa  premissa  constitntis. 
Et  ego  Wenceslaus  natus  Jacobi  de  Mezerzyecz  clericus  Olomucensis  diocesis  publicus 
auetoritate  imperiali  notarius  etc. 

(Orig,   Perg,   h.   Sig.   abgerissen,   im   Olm,   Cap.   Archive.) 
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422. 

Peter  ton  Kravaf  entscheidet  als  Schiedsrichter  den  Streit  zwischen  den  Gebrüdern  Nicek 
und  Hnätek  von  Blauda  und  dem  Kloster  in  Budigsdorf  wegen  der  Erhrichterei  m 
Budigsdorf.  Dt.  Hohenstadt,  21.  Mai  1406. 
*ly  Petr  z  Kravaf,  pan  Plumlovsky,  najvyääf  komornfk  Olomücky,  vyznüväm  (sie) 
tfmto  listem  obecne  pi-ede  väemi  nynejäüni  i  budücfmi,  jezto  teoto  list  Sfsti  nebo  slyäeti 
budü :  Tak  jakoi  Nicek  a  Hnätek  feceny  Rybnar,  hratff  z  Bludova,  byli  nafekli  etnü  a 
Slechetnü  knezi  z  klistera  feöeneho  Krasikov  o  tu  rychtu  v  Krasikove  a  o  to  se  samt 
nemohti  smluviti,  nez  prosili  mne  za  to  z  obü  stranü,  abych  se  v  to  uväzal  a  je  o  to  roz- 
delil ;  a  tu  jistoa  pH  obe  strane  daly  moene  v  mä  ruce,  nie  sobe  obe  slrane  nepostavujfc 
ani  svym  budtiefm.  A  my  svrehupsany  Petr  k  jich  prosbe  v  to  sein  se  uväzal  a  pfijal 
sem  k  sobe  na  pomoc  toho  ohledänf  dobrü  druiinu  poctiväho  muze  kneze  proboäla  z  Pro- 
stejova,  kneze  Jakuba  farafe  z  Zäbfeha,  slovutnöho  panoäi  Hanuie  purkrabi  z  Zäbfeha  a 
tak  smc  to  rozdeiiti  a  na  tom  oslali  i  tak  vyffkämy,  ze  ta  slechtnä  kneze  jmaji  däti  svrehu- 
psanym  Nickovi  a  Hnätkovi  neboti  jejich  erböm  deset  hfiven  cistych  dobrych  groMv 
prazskych  stfibrnych  od  tohoto  svatäho  Väclava,  jezto  nynf  nejprve  pfijde  v  rok;  a  lake  ze 
ti  svrcbupsanf  Nicek  a  Hnätek  ani  jich  zeny  ani  jich  erbove"  o  tu  svrchupsanü  rychtu 
vecne  nemajf  naffkati  äSädnym  pravem  ani  hrozü  svrchupsanych  knezi  i  takö  jich  budouclch 
duchovnfch  i  svetskych.  Taky  ac  by  co  zaälo  svrchupsanü  kn£zi  od  kohozkolivek  pravem 
o  tu  rychtu,  tu  majf  Nicek  a  Hnätek  a  jich  erhove  sprävee  byli,  jakozto  dedina  Krasikov 
prävo  mä.  My  svrehupsany  Petr  pro  lepSf  potvrzenf  a  vyröenf  svrchupsanöho  vyröenf  pfi- 
vfiäuji  (sie)  svou  pecet  k  tomuto  listu.  A  my  Nicek  a  Hnätek  hratff  z  Bludova  toto  svrehu- 
psane"  vyreenf  skrze  svrchupsanöbo  pana  Petra  slibujem  svü  dobrü  jistü  verü  ve  vsech 
punktecb  a  artykulech  etne  dr?,eli  a  zachovävati,  jakozto  svrchu  vyreeno  jest  skrze  svrehu- 
psanäho  pana  Petra.  A  na  potvrzenf  toho  vSeho  svrchupsanöho  vyrceni  pfiveüsujem  sve 
peceti  k  tomuto  listu,  jenz  jest  dän  v  Zäbfeze  ten  pätek  prvnf  po  bozfm  vstüpeni  lata  od 
nai'ozenf  boiibo  tisfc  ötyry  sta  gesteht). 

(Cop.  simp.  im  m.  Landeaarchiv,  Cerr.  S.  II.  u.  122/59.) 

423. 

Die  Prager  Altstadt  verspricht  Herart  dem  Älteren  und  Herart  dem  Jüngeren  von 

Kunstat,    ihre   Feindseligkeiten   gegen  König   Wenzel   nicht  nachtragen  zu  wollen. 

Datum  Prag,  21.  Mai  1406. 

Uly  burgmister  i  konsele"  i  celä   obec  veliköho   mesta  Prazsköho  vyznäväme  zevne 

tfmto  listem  vsem.  ktoz  jej  uzff,  za  näs  i  za  nase  budtief :  Tak  jakoää  najjasncjäf  knfze  i  pari, 

pan  Vaclav,  ffmsky    a    cesky  kräl,   pan  näs  milostivy,  s  urozenymi  päny  Herartem  star&fm 

i  Herartem  mladSfm   z  KunSlätu   o  nekterü   veci.  jezto   s  J.   Mati  ciniti  meli,  o  ty  veci  se 

s  nimi  sjednal  i  s  jich  sluzebnfky,  jezto  jsü  podle  nich  v  jich  väiku  proti  J.  MatL  zasli,  to 
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Jim  milostive  odpustil ;  16%,  my  odpiistfme  mocl  tohoto  listu  a  u  prave1  kfestanskä  pHmeH 
a  u  vecny  mir  s  nimi  vstupujem  i  vstiipili  sme,  ie  Jim  toho  vice  nifcimäi  zlym  nechcme 
zpominati  a  to  slibujem  svü  dobrü  veru  beze  vsf  zl6  lsti,  svrchupsanym  Hernrtovi  starsfnm 
i  Herartovi  mladslmu  i  jicb  shzebniköm,  jeito  jsd  podW  wich  v  tu  valku  zasli,  nepfektiieli, 
ani  pfekaieti  dati,  kdezby  se  koli  po  vsecb  zemfch,  jezto  pod  kralevu  milost  sluSejI,  obrätili, 
aby  bezpecni  byli  svych  äSivotöv  i  stalköv.  Takfi  kto  by  je  chtel  znova  obzalovati  pro 
lylo  zasltf  veci  svrchupsant$  kterakkolivek,  to  Jim  nema  k  zädne1  s~kode  pfijlti.  A  k  16  lepsf 
jisloti  sme1  svü  pecct  mestsku  k  tomuto  listu  pfivesili.  Jenz  jest  dän  v  Prasse  od  narozenf 
boifho  tisfclho  Slyfista  a  seslöho  lata,  ten  prvni  patek  po  boilm  vstüpenlm  (sie). 
[Anh.  Cea.  I.  pag.   189.) 

424. 

Peter  von  Kravaf  verleiht  der  Stadt  Prossnits  das  Olmütser  Stadtreckt,  das  Heimfalls- 
recht, die  Vogtei  und  andere  Gemeindenutsungen  gegen  einen  Jahreszins,  Dt.  Prossnits, 
30.  Mai  1406. 
felrus  de  Crawar,  dominus  Plumlovieusis  et  supremus  camerarius  czude  Olomucensis, 
ad  perpetuam  rei  memoriam  universis  et  singulis  presentibus  et  futaris  cupimus  notum  esse, 
noströs  cives  fideles  dilectos  veteris  et  nove  civitatis  noslre  Prosteyow,  tota  commonitate 
pariter  advocata,  ad  invicem  congregalos  nos  de  suis  juribus,  statutis  et  consuetudinibus 
clarissime  informasse,  qualiter  in  parte,  ut  putamus,  mensura  seu  metrein  grani,  vioi  et 
cerevisie  pocionum  Olomucensibus  et  in  celeris  juribus  se  Brunensibus  civibus  confonnarent, 
sieque  sub  duarum  civitatum  consuetudinibus  hueusque  rem  suam  publicam  direxisse;  cum 
autem  cobabitatores  civitatum  itlarum  et  locum  habeant  contiguum  et  corpus  faciant  quasi 
unum,  expedire  videri,  ut  unius  eciam  predietarum  civitatum  adstricti  juribus  alterius  earnm 
statutis  et  consuetudinibus  pociantur  et  quia  plus  essent  ad  Olomucz  tamquam  propinquio- 
corem  civitatem  propter  commoda  animo  inclinati,  ideo  nobis  bumiliter  commonibus  preeibus 
instantissime  supplicarunt,  ut  nostra  indulgencia,  sublatis  de  dictis  civitatibus  Brunensis 
civitatis  juribus,  regulis  jurium  Olomucensium  uti  eos  de  cetero  sineremus,  presertim  cum 
facilius  eis  foret,  in  eventum  rei  dubie  cives  Olomucenses  consuiere,  quam  Brunenses.  Nos 
autem  post  exposicionem  clarissimam  omnium  premissorum  in  exanien  mature  delibere- 
cionis  adduximus,  ea  omnia  et  singula,  que  petebant,  tandem  intellectis  motivis  eorum  et 
discussis  per  raciones  varias  allegatis,  omnia,  que  petebant,  censuimus  admittenda,  presertim 
quia  rite  advertimus  eos  posse  non  modicum  unitate  hujusmodi  in  rebus  temporalibus  pro- 
sperari :  animo  igitur  deliberato  voiuntate  libera  ac  de  certa  nostra  sciencia,  nostroruui 
fidelium  consilio  accedente,  omnia  illa  jura  et  singula,  quibus  se  Brunensibus  civibus  hacle- 
nus  conformarunt,  tollimus  et  quoad  eos  anibilamus  et  de  ipsis  civitatibus  nostris  alienaraus 
et  abjicimus  decernentes  expresse  et  vigore  presencium  statuentes  immo  omnino  volenles, 
ut  cives  predicti  in  observacione  omnium  jurium  civilium  et  munieipiorum  et  eciam  in 
mensuris  seu  metretis  et  ceteris  parvis  et  maximis  negoeiis  Olomucensibus  civibus  nunc  et 
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tn  antea  temporibus  afFuturis  per  omnia  se  conforment.  Et  quia  Omnibus  conatibus  ad 
hoc  inten  dim  us,  quatenus  facultates  predictorom  civium  nostrorum  überall  munificencia 
■ugeamus,  ideo  de  singularis  nostre  gracie  indulgencia  speciali  sepe  dictis  nostris  civibus 
concedimus  et  favemus,  ut  cujuslibet  civis  et  incole  dictarum  superius  civitatum  non  relictis 
heredibus  decendentes  res  ejus  omnes  et  singulas  tarn  immobiles  quam  mobiles  ad  pro- 
pinquiorem  amicum  et  non  ad  nos,  seu  dominos  loci,  qui  erunt  pro  tempore,  sine  contra- 
diccione  qualibet,  prout  hoc  idem  observari  in  Olomucz  comperimus,  revolvantur.  Porro 
qnanto  desiderio  res  eorum  cupiamus  augeri,  meutern  nostram  apnd  se  habitam  intelligant 
manifeste,  damus  et  donamns  civibus  predictis,  beredibus  et  successoribus  eorum  Judicium 
seu  advocaciam  civitatis  utriusque  cum  omnibus  emendis  et  aliis  fructibus,  utilitatibus  et 
proventibus,  de  iisdem  judiciis  seu  advocaciis  qualibet  causa  seu  racione  provenientibus  uni- 
versis,  cum  theloneo  et  pleno  jure  fori,  id  est  utilitatibus  et  fructibus  pullis  circa  nativi- 
tatem  Christi,  Ovis  et  caseis  circa  festivitatem  penthecosles  anno  quolibet,  sicut  ab  antiquis 
temporibus  a  villanis  et  rusticis  exigere  et  recipere  est  consuetum ;  simili  modo  emolumenta 
omnia  et  provenlus,  quc  de  stacionibus  panum  ac  panniluviis,  macellis,  seu  mensis  carni- 
ficium  et  carnes  vendencium  et  insuper  que  pincerne  sive  propinatores  cerevisie  solent 
dare,  nihil  nobis  omnino  heredibus  et  successoribus  nostris  in  eisdem  proventibus  reser- 
vantes,  predictos  cives  heredes  et  successores  eorum  omnia  predicta  colligenda  tollend» 
reeipienda  et  seeundum  prisci  temporis  consuetudinem  repetenda  et  in  usus  suos  ac  civium 
prediclorum,  prout  eis  melius  videbitur,  convertenda.  Ita  tarnen,  quod  cives  predicti,  heredes 
et  successores  eorum  pro  tantis  henefieiis,  übertatibus,  juribus,  utilitatibus  et  fructibus  ita 
benigno  animo  erogatis  nobis  heredibus  et  successoribus  nostris  duminis  predietarum  civitatum 
anno  quelibet  nonaginta  marcas  grossorum  denariorum  pragensium,  pro  termino  saneti 
Wenceslai  quadraginta  quinque  et  pro  termino  saneti  Georgii  similiter  quadraginta  quinque 
marcas  veri  et  justi  reditus  nomine  censuabunt.  Item  respectu  illius  muneris,  quo  eis,  ut 
devoluciones  aeeipiant,  danavimus  jus  civile,  viginti  oclo  marcas  grossorum  in  festo  saneti 
Wenceslai  decem,  in  festo  saneti  Martini  octo  et  in  festo  saneti  Georgii  decem  marcas 
nobis,  heredibus  et  successoribus  nostris  illarum  civitatum  dominis  ipsi  heredes  et  successores 
eorum  in  perpetuum  semper  dabunt.  Et  ut  sint  de  donatis  eis  benefieiis  übertatibus  et 
donacionibus  cerciores,  nos  Petrus  superius  nominatus  pro  nobis,  heredibus  et  successoribus 
nostris  bona  öde  sincera,  animo  deliberato,  voluntate  libera  ac  de  certa  nostra  sciencia 
promittimus  et  spondemus  sepe  diclos  cives  noslros  fideles  dilectos,  heredes  et  successores 
eorum  circa  libertates  bujusmodi  et  indulta  observare,  ne  quaeunque  racione  et  causa  quo- 
quomodo  in  parte  vel  in  toto  violare,  sed  ppeius  ex  nunc  et  in  perpetuum  benigne  generöse 
et  benevole  observare.  In  cujus  robur  firmitatis  sigillum  nostrum  majus  de  certa  nostra 
sciencia  presentibus  appendi  jussimus  testimonio  literarum.  Datum  in  Prosteyow  die  et  festo 
penthecosles  anno  domini,  millesimo  quadringentesimo  sexto. 

(Cop.   Himp.   im   m,   LRndeaarchiv,   Bat,   S.   n.   10219.) 
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Lacek,  Bischof  von  Olmütz,  verpfändet   dem  Heinrich   ton  Bystfits  und  seiner  Frau  die 
Stadt  KelG  für  200  Mark.  Dt.   Olmüts,  7.  Juni  1406. 

Liaczko  dei  gracia  episcopus  Olomucensis  recognoscimus  tenore  presenciiim  universis. 
Quod  Henricus  de  Bystrzicz,  burggravius  in  Schawemburg  familiaris  et  fidelis  noster  dilectns, 
super  oneribus  debitorum,  quibus  sumus  vehementer  oppressi,  notanter  in  romana  curia 
racione  provisionis  nobis  facte,  tibi  cottidiana  dampna  perniciosius  cumulantur,  animum  gerens 
compassuum,  summam  ducentarum  marcarum  moravicalium  grossorum  pragensium,  ad  se  et 
ad  nobilem  mulierem  dominam  Margaretham  eins  legitimam  conthoralem  jnsto  titulo  perti- 
nentem,  in  numerata  pecunia  et  legali  moneta  nobis  liberal it er  mutuavit.  De  quo  quidem 
mutuo  grati  existentes  pro  nobis  et  successoribus  nostris  episcopis  Olomucensibus  diciis 
Henrico  et  Margaret  he  et  ad  fideles  manus  eorum  Martini  de  Zieranowicz  et  Proczkonis 
de  Buzaw,  ne  fidei  beneficium  eis  ad  jacturam  scu  dispendium  cedat,  bona  fide  promittimus, 
quod  eis  seu  alteri  eorum  aut  ipsorum  heredibus  infra  hinc  et  festum  sancti  Martini  proxime 
nunc  venturi  in  civitate  Olomucensi  dictam  ducentarum  marcarum  summam  solvere  volurous 
indilate,  prout  eciam  pro  eo  certos  obligavimua  fidejussores.  Medio  vero  tempore  antedicü 
Henricus  et  Margaretha  eorumque  heredes  nostrum  et  ecclesie  Olomucensis  oppidum  Gelcz 
una  cum  censibus  obvencionibus  utilitatibus  et  pertinenciis  universis  tamdiu  in  obligacione 
habere  et  tenere  debebunt,  quod  et  ipsis  de  venerabilium  fratrum  nostrorum  .  .  dominorum 
decani  et  capttuli  ecclesie  Olomucensis  exnunc  in  huiusmodi  summa  obligatum  esse  decer- 
nimus  et  virtute  presencium  obligamus,  per  eos  aliquos  vel  aliquem  ipsorum  tarn  diu  haben- 
dum  tenendum  et  utifruendum,  donec  ipsis  dictarum  ducentarum  pecuniarum  summa  non 
fuerit  integrahter  persoluta.  Insuper  ipsis  propter  fidem  et  utilia  servicia  dicti  Henrici 
graciam  facimus  specialem,  quod  huiusmodi  emolimenta  et  fructus  tempore  solucionis  faciende 
in  sortem  principaiis  debiti  computari  non  debeant,  sed  plene  persolvi  pecunia  antedicta, 
omni  defepsione  et  amminiculo  juris  canonici,  civilis  et  municipalis  quoad  premissa  renun- 
ciantes  expresse.  Et  nos  Johannes  de  Straznicz  decanus,  Wilhelmus  Kortelangen,  Matheus 
de  Lukaw,  Petrus  de  Jestborzicz,  Andreas  de  Wylignaw,  Andreas  de  Gewicz  alias  de 
Gelcz,  Stepbanus  de  Sternberg,  Michael  de  Prostano,  Paulus  de  Cremsir  et  Suliko  de  Zelezna 
canonici  et  capitulum  ecclesie  Olomucensis  antedicte  ad  obligacionem  dicti  opidi  Gelcz  pre- 
dictis  Henrico  et  Margarethe  pro  dictis  ducentis  marcis  ut  premittitur  factam  presentibus 
consentimus.  In  cuius  rei  testimonium  et  fidem  sigillum  capituli  nostri  una  cum  sigillo  dicti 
domini  nostri  episcopt  hie  est  appensum.  Datum  Olomucz  anno  domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  sexto  die  septima  mensis  Junii. 

(Orig.  Perg.  die  Sig.  abgelöst,    die  Urkunde  durch  einen  Dreieckechnitt  zum  Zeichen  der 
erfolgten   Einlösung  durchschnitten,  im  fürsterzb.   Archive   in   Krem  Bier.) 
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426. 

Prag,  11.  Juni  1406. 
Markgraf  Jodok  vereignet  dem  in  der  Jakobskirche  zu  Stendal  errichteten  Kreuzaltar 
die  ihm  zur  Dotation  angewiesenen  Gebungen. 

(Riedel  Cod.  Braud.  A.,  XV.  199.) 

421. 

Der  Convent  des  Klosters  Oslaran  kauft  für  die  Katharina,  Nichte  das  Ulrich 
von  Kromau,  unter  gewissen  Bedingungen  zwei  Mark  jährlichen  Zinses,  zu  welchem 
Zwecke  derselbe  Ulrich  dem  Kloster  zwanzig  Mark  Prager  Groschen  übergeben  halte. 
Dt.  25.  Juni  1406.  s.  I. 
]\os  Dorothea  abbalissa,  Anna  priorissa,  Anna  subpriorissa,  Elizabeth  celleraria, . 
totusque  conventus  monasterii  vallis  sancte  Marie  in  Osslavia,  ordinis  Cisterciensis,  Olomu- 
censis  diocesis.  constare  volumus  tenore  presencium  univcrsis,  quod  nos  matura  delibera- 
cione  prehabita  unanimique  consensu  pro  utilitatc  nostri  monasterii  religiöse  virgini  Kalhcrine, 
olim  Johannis  fratris  domini  Ulrici  de  Chrunaw  filie,  que  mansione  apud  nos  in  nostro 
monaslerio  existit,  vitamque  fragilem  huius  labentis  et  instabilis  mundi  in  disciplina  regularis 
observancie  in  servicio  divini  cultus  et  in  abstinencia  viciorum  deducere  firmius  proponil, 
duas  marcas  census  vendidimus  et  presentibus  resignamus,  unam  marcam  census  super 
molendino  nostro  in  Nempcicz  penes  Eywanczicz,  aliam  vero  marcam  census  super  famoso 
domino  Boysslao  et  eius  beredes  (sie)  in  Paczlawicz  penes  Sbabnicz,  pro  viginti  marcis 
grossorum,  nobis  per  discretum  virum  dominum  Ulricum  fratrem  prelibati  Johannis  de 
Chrunaw  parate  numeratis  et  solntis.  Quem  quidem  censum  duarum  marcarum  supradieta 
domicella  Katherina  annis  singulis  in  termino  seu  festo  saneti  Michaelis  debet  pereipere  et 
reeipere  sine  difficultate  et  impedimento  quolibet  remoto,  quamdiu  fuerit  in  hac  luce  con- 
stituta ;  postquam  vero  universorum  dominus  ipsam  ab  hoc  seculo  evoeaverit,  volumus 
alteram  mediam  marcam  census  predietarum  ad  nos  et  nostrum  conventum  continue  reverti, 
aliam  vero  marcam  ad  capellanos  monasterii  nostri  pro  duobus  anniversariis  defunetorum 
prenominati  domini  Ulrici  progenitorum  et  anlecessorum,  ut  solitum  est,  perpetue  et  inme- 
diate  divolvi.  Placuit  eciam  antememorato  domino  Ulrico  predicti  Johannis  patris  puelle 
fratri  ac  provide  disposuit  et  diserte  cum  deliberacione  debila  ordinavit  prelacti  census 
emptori,  si,  quod  absit,  sepe  nominata  puella  Katherina,  suasu  generis  humani  inimici,  seu 
amicorum  plausu  fraudulento  sedueta,  sive  propria  voluntate  deeepta,  ante  sacri  velaminis 
suseepeionem  ad  seculum  redire  vellet  et  rediret,  credens  sibi  censum  prescriptum  in  seculo 
existenti  suffragari,  ex  tunc  stalim  sepefatus  census,  quasi  jam  esset  defuneta,  ordinc  superius 
expressato,  ad  nos  et  conventum  et  ad  capellanos  monasterii  debet  converti.  In  cuius  rei 
testimonium  sigillis  nostris  appensis  de  vero  nostro  scilu  jussimus  communiri.  Datum  anno 
domini  millesimo  quadringentesimo  sexto,  in  crastino  saneti  Johannis  baptiste. 

(Orig.  Pi-rg.   mit  2  aub.  Sig,  im  m.  Landeearchiv,  Art.  Königinkloster  lit.  P.  n.  82.) 
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Tramsumpt  der  päpstlichen  Bulle  de  dato  Rom,  2.  October  1397,  betreffend  die 

Übertragung  der  Karthause  von   Leüomyschl  nach  Dolein  bei  Olmäts.  Dt.  Vallis  Josaphat 

(Dolein),  28.  Jim*  1406. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nalivitatis  ejusdem  millcsimo  qua d ringen tesimo  sexto, 
indiccione  quartadecima,  die  vicesima  octava  mensis  Junii,  hora  sexta  vel  quasi,  pontificatus 
sanclissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Innocencii  divina  providencia  pape  septimi 
anno  ipsius  secnndo,  in  monasterio  domus  sancte  Marie  Vallis  Josaphat  intitulato  prope 
Olomucz  situato,  ipsius  Olomuczensis  diocesis,  honorabilium  ac  religiosorum  virorum  fratrura 
Carthusiensis  ordinis  in  mei  notarii  publici  infrascripti  testiumque  subscriptorum  presencia 
constitutus  personaliter  faonorabilis  ac  rebgiosus  in  Christo  pater  dominus  Stephanus,  prior 
domus  fratrum  memoratorum  ordinis  jam  dicti,  quandam  bullam  in  cute  pargamenica  con* 
scriptam,  quam  tunc  propriis  gerebat  manibus  obtulit  intactam  inviolatam  non  rasant  non 
perfossam  non  viciatam  non  canceHatam,  omnique  corrupcione  suspicioneque  carentem,  a 
domino  Bonifacio  papa  nono  jam  defuncto  super  confirmacione  domus  sue  prefate  et  bonorum 
ipsius  legitime  aquisitam.  Cujus  quidem  bulle  seu  liiere  tenor  de  verbo  ad  verbum  sie 
intonabat:  Bonifacius  episcopus  servus  servorum  dei  .  .  Datum  Rome  aput  sanetum  Fetnim  VI. 
nonas  Octobris  pontificatus  nostri  anno  oetavo.  (Cod.  dipl.  Mor.  XII.  pag.  383.)  In  parle 
vero  finali  illius  bulle  complicata  velut  sigillum  solet  appendi  hec  litere  fuerunt  conscripte, 
pro  G.  Wert,  simulier  snb  iliis  iste  S.  de  Aquila  et  ille  litere  S.  et  A.  satis  competenter 
extiterunt  florisate,  post  illas  quidam  tractus  quatuor  superins  modicum  fracti,  inferius  vero 
obrotundi  consistebant,  ex  alia  vero  parte  quedam  cancellatura  tamquam  R.  capitale  appa- 
rebat,  quequidem  bulla  seu  litera  sigillo  rotundo  plumbeo  appenso  in  zonula  sericea  de 
medio  rubea  et  de  medio  clauca  videbatur  roborata  firmata  et  communita,  ut  mos  est  cum 
omnibus  signis  et  inpressionibus  literis  apostolicis  affigi  et  apendi.  Super  quibus  omnibus 
et  singulis  prescriptus  dominus  prior  per  me  notarium  publicum  infrascriplum  peeiit  sibi 
fieri  presens  publicum  instrumentum.  Acta  sunt  hec  anno  indiccione  die  mense  hora  ponti- 
ficatu  et  loco  quibns  supra  presentibus  honestis  et  discretis  viris  Thomykone  et  Matyeykone 
incolis  ville  Dolan  prope  monasterium  prescriptum  collocate  testibus  ad  premissa  vocalis 
specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Martinus  olim  Symonis  de  Holessaw  clericus  Olomucensis  diocesis  publicus 
imperiali  auetoritate  notarius  predicte  bulle  oblacioni  et  presentacioni  et  omnibus  premissis, 
dum  sie  fierent  etc. 

(Orig.  Perg.  im  m.  Landesarchiv,  Art.  Olmätzer  Carthäuser  lit,  C.  n.  5.) 
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429. 

Der  päpstliche  Auditor  Johannes    de  Gatzcow   ladet  im  Strittfalle  um  die  Pfarrkirche  in 

Nesamyslitz  die  processführenden  Parteien  u.  i.  den  Mtko,  Sohn  des  Philipp  von  Öehowitz, 

und   da»  Augustinerkloster    in    Landskron    cor   den  päpstlichen   Richterstuhl. 

Dt.  Rom,  2.  Juli  1406. 

Johannes  de  Gatzcow  decretorum  doctor,  prepositus  ecclesie  Haroburgensis  Bremensis 
diocesis,  dotnini  nostre  pape  capellanus  et  ipsius  sacre  palacii  apostolici  causarum  et  cause 
ac  partibus  infrascriptis  ab  eodem  domino  nostro  papa  auditor  specialiter  deputatus.  Uni- 
versis  et  singulis  dominis  abbatibus  prioribus  prepositis  decanis  scolaslicis  thesaurarijs 
cantoribus  custodibus  sacristis  succentoribus  tarn  cathedralium  quam  collegiatarum  canonicis 
parrochialiumque  ecclesiarum  rectoribus  seu  eorum  locutenentibus  plebanis  viceplebanis 
capellanis  curatis  et  non  curalis  vicariis  perpetuis  ceterisque  presbyteris  clericis  notariis 
et  tabellionibus  publicis  quibuscunque,  per  civitatem  et  diocesim  Olomucensem  ac 
alias  obilibet  constitnlis  et  eorum  cuilibet  insolidum,  ad  quem  vel  ad  qnos  presentes 
nostre  liiere  pervenerint,  salutem  in  domino  et  mandatis  nostris  hujusmodi  imino 
verius  apostolicis  ßrmiter  obedire.  Dadum  felicis  recordacionis  dominus  noster  dominus 
Bonifacius  divina  providencia  papa  nonus  quamdam  commissionis  sive  supplicacionis  cedulam 
venerabiü  et  circumspecto  viro  domino  Brande  de  Castellione  utriusque  juris  doclori  sacrique 
palacii  apostolici  causarum  auditori  per  certum  suum  cursorem  presentari  fecit  hujusmodi 
sub  tenore:  Dignetur  s.  v.  causam  et  causas  eciam  appellacionis  et  appellacionum  in  par- 
tibus ad  sedem  aposlolicam  interposite  et  interpositarum  a  quibuscunque  pretensis  processibus 
ad  inslanciam  cujusdam  Mikonis  Pbilippi  de  Czyhowicz,  presbyteri  Olomucenais  diocesis, 
de  et  super  ecclesia  parrochiali  in  Nezamislicz  dicte  Olomucensis  diocesis  contra  et  adversus 
venerabiles  et  religiosos  viros  dominos  Henricum  prepositum  et  conventnm  monasterii  cano- 
nicorum  regularium  de  Lanskrona  ordinis  sancti  Augustini  Luthomyslensis  diocesis,  ut  dicitnr, 
faclis  et  fulminalis  ac  negotii  principatis  ipsoruro,  que  vertitur,  vertunlur  seu  verti  et  esse 
sperantur  inter  dictos  dominos  prepositum  et  conventum  ex  una  parte  et  dictum  Mykonem 
de  et  snper  dicta  parrochiali  ecclesia  et  ipsius  occasione  parte  ex  altera,  alicui  de  dominis 
anditoribus  veslri  sacri  palacii  apostolici  causarum  committere  audiendas  cognoscendas  deci- 
dendas  et  fine  debito  terminandas  cum  omnibus  et  singulis  suis  emergenciis  incidenciis 
dependenciis  et  connexibus  et  cum  potestate  absolvendi  simpliciter  et  ad  cautelam  dictos 
dominos  Henricum  prepositum  ac  canonicos  reguläres  dicti  monasterii  necnon  citandi  dictum 
Mykonem  in  curia  et  extra  et  ad  partes,  quociens  opus  erit,  non  obstante,  quod  cause 
hujusmodi  non  sint  de  ipsarum  natura  ad  curiam  romanam  legitime  devolute,  neque  in  ea 
de  juris  necessilafe  tractande  et  eciam  finiende.  In  fine  vero  dicte  commissionis  sive  sup- 
plicacionis cedole  scripta  erant  de  alterius  manus  litera,  superiori  litere  ipsius  cedule  penitus 
et  omnino  dissimili  et  diversa,  bec  verba  videlicet:  De  mandato  domini  nostri  pape  audiat 
magister  Branda  eitel,  ut  petitur,  et  justiciam  faciat.  Cujusquidem  commissionis  vigore 
citacione  legitim»    per   dictum    dominum  Brandam  auditorem   extra  romanam  curiam  et  ad 
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partes  ad  providi  viri  magistri  Johannis  de  Scrivanis  in  romana  curia  et  honorabilium 
virorum  dominorum  Henrici  prepositi  et  conventus  monasterii  canonicorum  regularium  de 
Lanshrona  ordinis  sancli  Augustini  principalium  in  dicLn  comroissione  ipsi  domino  Brande 
auditori  facta  principaliter  nominatorum  procuratoris  instanciam,  de  cujus  procuracionis 
mandato  eidem  domino  Brande  auditori  per  legitima  constabat  et  constat  documenta,  contra 
et  adversus  Mikonem  Pbilippi  de  Czybowicz  ex  adverso  principatem  eciaro  in  dicta  com- 
missione  ex  adverso  principaliter  nominatum  in  forma  solita  et  consueta  decreta  atque 
concessa.  Subsequ enter  vero  diclo  domino  Branda  auditore  per  dictum  feiicis  recordacionis 
dominum  Bonifacium  papam  nonum  ad  ecclesiam  Placentinensem  promoto  ac  eodem  feiicis 
recordacionis  domino  Bonifacio,  ut  altissimo  placuil,  sublato  de  medio  sanctissimoque  in 
Christo  patre  et  domino  noslro  domino  Innocencio  divina  providencia  papa  septimo  ad 
apicem  summi  apostolatus  assumpto,  causaque  et  causis  hujusmodi  in  eodem  statu,  in  quo 
ultimo  remanserant  tempore  obitus  dicti  domini  Bonifacii,  per  eundem  dominum  Brandam 
ex  dicti  domini  nostri  domini  Innocencii  pape  septimi  commissione  resumptis,  (andern  vero 
dicta  citacione  una  cum  ejus  execucione  in  partibus  facta  coram  diclo  domino  Branda 
episcopo  et  auditore  judicialiter  reproducla  et  per  ipsum  dominum  Brandam  episcopum  et 
auditorem  in  causa  et  causis  hujusmodi  ad  nonnullos  actus  judiciales  citra  tarnen  conclusionem 
processo  prefatus  dominus  Branda  episcopus  auditor  cerla  infirmilate  erat  deletus,  propter  cujus 
infirmitatem  sanctissimus  in  Christo  pater  et  dominus  aoster  dominus  Innocencius  divina 
providencia  papa  septimus  antedictus  quamdam  generalis  commissionis  sive  supplicacionis 
cedulam  nobis  Johanni  de  Gatzcow  auditori  prefato  per  certum  suum  cursorem  presentari 
fecit,  quam  nos  cum  ea  qua  decuit  reverencia  noverilis  recepisse  hujusmodi  sub  lenore : 
Dignetur  s.  v.  omnes  et  singulas  causas  beneficiales  civiles  prophanas  et  criminales,  quas 
reverendus  pater  dominus  Branda  episcopus  Placentinensis  de  mandato  s.  v.  audiebat,  quarum- 
cumque  commissionum  vigore  propter  ipsins  infirmitatem  alicui  alteri  ex  dominis  dicti  palacii 
causarum  auditoribus  committere  usque  ad  ipsius  domini  Brande  reconvalescenciam  et  dictarum 
causarum  per  cum  resumpcionem  conjunctira  et  divisim  resummendas  in  eo  statu,  in  quo 
ultimo  coram  ipso  remanserant  et  ulterius  audiendas  cognoscendns  et  fine  debjto  terminandas 
cum  omnibus  et  singulis  suis  emergenciis,  incidenciis,  dependenciis  et  connexis  cum  potestate 
citandi,  literas  decretas  sigillandi,  sentencias  quascunque  et  instrumenta  extrahi  et  in  publi- 
cam  formam  redigi  mandandi,  expensas  taxandi  et  alia  faciendi,  que  dictus  dominus  Branda 
episcopus  et  auditor  facerel  et  facere  posset,  si  predictas  causas  andient,  et  quod  nolarii, 
qui  coram  eodem  domino  Branda  scribebant,  in  dictis  causis  ulterius  scribant  et  continuent 
in  eisdem,  constitucionibus  apostolicis  et  aliis  in  contrarium  editis  non  obstantibus  quibus- 
cunque.  In  fine  vero  dicte  generalis  commissionis  sive  supplicacionis  cedule  scripta  erat  de 
alterius  manus  litera,  superiori  litere  ipsius  cedule  penitus  et  omnino  dissimili  et  diversa, 
hec  verba  videlicet:  De  mandato  domini  nostri  pape  audiat  magister  Johannes  de  Gaczcow 
reassumat  et  justiciam  faciat.  Cujusquidem  ulterius  commissionis  vigore  causa  et  causis 
hujusmodi  per  nos  debite  resumptis  subsequenter  vero  prefatus  dominus  noster  dominus 
Innocencius  papa  septimus   quamdam   aliam  commissionis   sive   supplicacionis  cedulam  nobis 
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per  certum  säum  cursorem  presenlari  fecit,  quam  nos  cum  tali,  qua  decuit,  reverencia 
noveritis  recepisse  sub  hac  forma :  Pater  sancte  pro  parte  devolorum  oratorum  vestrorum 
venerabilium  et  religiosorum  virorum  dominorum  Henrici  preposili  et  conventus  monasterii 
canonicorum  regularium  de  Lanskrona  ordinis  saucli  Auguslini  Luthomialensis  diocesis 
exponitur  e.  s.  v.,  quod  licet  a  quibusdam  pretensis  processibus  ad  iristanciam  cujusdam 
Hikonis  Philipp!  Czyhowicz  presbyteri  Olomucensis  diocesis  de  et  super  parrochiali  ecclesia 
in  Nezamislicz  dicte  Olomucensis  diocesis,  quam  dicti  exponentes  consuevernnt  teoere  et 
tenent  in  proprios  usus,  contra  eosdem  religiosos  factis  et  futminatis,  pro  parte  eorundem 
exponencium  fuit  ad  sanctam  sedem  apostolicam  apellalum  et  causa  hujusmodi  appellacionis 
ac  negocii  principalis  ipsius  reverendo  patri  domino  Brande  episcopo  Placentinensj,  vestri 
sacri  palacii  apostolici  causarum  tunc  auditori,  commissa  et  per  etindem  citacio  et  inhibicio 
fuerunt  decrete  ac  ipsi  Mikoni  adversario  in  partibus  debite  intimate,  ipsaque  causa  ad 
cnriam  romanam  legitime  devoluta  existet  et  pendet,  prout  pendet  indecisa;  nichilominus 
dictus  Miko  adversarius  dicla  Ute  sie  pendente  indecisa,  ac  post  et  conlra  inhibicionem 
predietam  associatis  sibi  noonullis  complieibus  suis  accessit  ad  dietam  parrochialem  ecclesiam 
ac  dotem  ipsius  manu  armata  invasit  et  violenter  fractis  portis  dotis  ejusdem  parrochialis 
ecclesie  dominum  Mathiam,  vicarium  ejusdem  parrochialis  ecclesie,  de  eadem  dote  ejeeit  ac 
btada  ipsius  ecclesie  tunc  ibidem  existencia,  quadraginta  marcas  grossorum  pragensium  et 
ultra  Valencia,  reeepit  et  inde  asportavit  et  in  suos  usus  dampnabiliter  converüt  et  premjssis 
non  contentns,  sed  gravamine  gravaminibus  addendo,  pretextu  dictorum  pretensorum  suorum 
processuum,  a  quibus,  ut  premissum  est,  fuerit  appeltatum,  non  obstante  dieta  inhibicione 
et  litispendencia,  procuravit  et  fecit  eosdem  exponentes  per  diversas  ecclesie  (sie)  Moravie 
denuociari  exeommunicatos,  in  ipsorum  exponencium  maximum  scandaium,  neenon  injuria  m 
et  confusionem.  Et  propter  tales  denunciaciones  ipsi  exponentes  evitantur,  et  propter  talem 
evitacionem  non  audent  exire  claustrum  eorum.  Ne  antem  pater  sancte  tales  presumptores 
ac  mandatorum  apostolicorum  contemptores  valeant  de  eorum  malicia  gloriari  et  commodum 
reportare,  supplicatur  igitur  e.  s.  v.  pro  parte  eorundem  exponencium,  quatenus  causam  et 
causas,  quam  et  quas  ipsi  exponentes  movent  seu  movere  intendunt,  contra  et  adversus 
dictum  Hikonem  de  et  super  invasionibus  ejeecionibus  denunciacionibus  ac  injuriis  et  aliis 
suprascriptis  conjunetim  et  divisim  et  ipsorum  occasione  venerabili  viro  domino  Johanni 
Gatzcow  dieli  palacii  causarum  auditori,  coram  quo  causa  dicte  appelacionis  de  presenti 
pendet  indecisa,  committere,  ne  causarum  conlinencie  dividantur,  audiendum  cognoscendum 
deeidendum  et  fine  debito  terminandum  cum  omnibus  et  singulis  emergeneiis,  ineideneiis, 
dependeneiis  et  connexis,  neenon  mandari  eidem,  quod,  si  sibi  per  summariam  informacionem 
constiterit  de  tali  contemptu  faclo  post  et  contra  dietam  inhibicionem,  eilet  eundem  Mikonein 
personaliter  in  curiam  et  extra  et  ad  partes,  quociens  opus  erit,  ipsumque  privet  jure,  si 
quod  hnbet,  in  dieta  parrochiali  ecclesia,  ad  finem,  quod  ceteris  similia  committentibus  valeat 
transire  in  exemplum,  cum  polestate  absolvendi  dictos  exponentes  simpliciter  vel  ad  cautelam, 
non  obstante,  quod  forte  cause  hujusmodi  non  sint  de  ipsarum  natura  ad  curiam  romanam 
'  legitime  devolute,  neque  in  ea  de  juris    necessitate    traetande  et  finiende    premissis   et  aliis 
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in  contrarium  edilis  non  obstantibus  quibuscunque.  In  fine  vero  dicte  ultime  commissionis 
sive  supplicacionis  cedule  scripta  erant  de  aiterius  raanus  litera,  superiori  litere  ipsius 
cedule  penitus  et  omnino  dissimili  et  diversa,  hec  verba  videlicet :  De  maodato  domini 
Dostri  pape  audiat  ideoi  auditor,  citet,  ut  petitur,  eciam  personaliter  si  constiterit  etc.  in 
curia  et  extra,  ac  privet,  ut  petitur,  et  absolvat  exponentes  simpliciter  et  ad  cautelam,  prout 
juris,  et  jnsticiam  faciat.  Post  cujusquidem  ultime  co  mmissionis  sive  supplicacionis  cedide 
presentacionem  et  recepcionem  nos  in  causa  et  causis  bujusmodi  rite  ei  legitime  procedentes 
ad  discreti  viri  magistri  Johannis  de  Scrivanis  procura  Ions,  quo  supra  nomine,  instanciam 
discretum  virum  magistrum  Petrum  Fride  in  romana  curia  et  dicti  domini  Mykonis  principalis 
in  dictis  prima  et  ultima  commissione  principaliter  nominati  procuratorem  assertum  ad 
videndum  et  audiendum  per  nos  in  causa  et  causis  bujusmodi  literas  compulsorias  in  forma 
solita  et  consueta  extra  romanam  curiam  et  ad  partes  decerni  vel  ad  dicendum  et  causam, 
si  quam  baberet  racionabilem,  allegandum,  quare  decerni  non  deberet,  per  certum  domini 
nostri  pape  cursorem  citari  mandavimus  et  fecimus  ad  cerlum  peremptorium  terminum 
competentem,  quem  tunc  ad  idem  diclo  magistro  Johanni  Scrivanensi  procuratori  instanti 
et  petenti  duximus  sta  tuend  um.  Quo  termino  occurrente  et  in  eodem  coram  nobis  judici- 
aliter  comparcnte  magistro  Johanne  Scrivanensi  procuratore  predicto  procuratorio  nomine 
quo  supra  dictique  magistri  Petri  Fride  ex  adverso  procuratoris  non  comparentis,  neqae 
termino  hujusmodi  satisfacere  curantis,  contumaciam  accusante,  ipsumque  contumacem 
reputari  per  nos  instanter  petente,  nos  tunc  dictum  magistrum  Petrum  Fride  pro- 
curatorem quo  supra  nomine  non  comparentem,  neque  bujusmodi  termino  in  aliquo 
satisfacere  curantem,  contumacem,  prout  erat,  duximus  merito  reputandum  et  in  ipsius 
contumaciam  predictas  literas  compulsorias  eidem  magistro  Johanni  Scrivanensi  procura- 
tori quo  supra  nomine  instanti  et  petenti  duximus  decernendas  et  decrevimus.  Idcirco 
vos  omnes  et  singulos  supradictos  et  vestrum  quemlibet,  quibus  presentes  nostre  litere 
diriguntur,  tenore  presencium  auctorilate  apostolica  nobis  in  bac  parte  coramissa  requirimos 
et  monemus  primo  secundo  lercio  et  peremptorio,  vobisque  nichilominus  et  vestrum  cuilibet 
in  virtute  sancle  obediencie  et  sub  excommunicacionis  pena,  quam  in  vos  et  vestrum 
quemlibet,  canonica  monicione  premissa,  ferimus  in  hiis  scriptis,  nist  feceritis,  que  mandamus 
districte  precipiendo  mandantes,  quatenus  infra  sex  dierum  spacium  post  presentacionem 
seu  verificacionem  presencium  vobis  vel  alteri  vestrum  factam  immediate  sequencium, 
quorum  sex  dierum  duos  pro  primo,  duos  pro  secundo  et  reliquos  duos  dies  vobis  universis 
et  singulis  supradictis  et  vestrum  cuilibet  pro  tercio  et  peremptorio  termino  ac  monicione 
canonica  assignamus,  omnes  et  singulos  judices  officiales  prelatos  collegia  capilula  vicarios 
notarios  et  tabelliones  publicos  personasque  alias  quascunque,.  tarn  ecclesiastos  quam  secn- 
lares,  quos  que  et  quas  exbibitorum  presencium  vobis  vel  alteri  vestrum  pro  parte  dictorum 
prepositi  conventus  et  canonicorum  regularium  principalium  duxerit  nominandos  nominanda 
et  nominandas  ex  potestate  nostra  immo  verius  apostolica  peremptorie  et  canonice  requiratis 
et  moneatis,  quos  que  et  quas  nos  eciam  tenore  presencium  requirimus  et  monemus,  quatenus 
infra  duodecim  dierum  spacium  post  monicionem  et  requisicionem  vjestras  hujusmodi  eis  ve  ■ 
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eoriiti)  alteri  factas  immediate  sequencium,  quorum  duodecim  dierum  quatuor  pro  primo, 
quatuor  pro  secnndo  et  reliquos  quatuor  dies  pro  tercio  et  peremptorio  termino  et  monicione 
canonica  assignetis.  quos  nos  eciam  eis  et  eorum  cuilibet  assignamus,  quatenus  omnia  et 
singala  juris  literas,  instrumenta  publica,  processus,  scripturas,  privilegia  et  alia  munimenta 
in  eorum  arcbis  et  scrineis  seu  notis  ac  prothocollis  existentes  et  existencia,  sine  quibus, 
ut  asserit  dictus  magister  Johannes  procurator  quo  supra  nomine,  intencionem  suam  probare 
ac  de  hujusmodi  cause  et  causarum  meritis  nullatenus  liquere  potest,  causam  et  causas 
hujusmodi  ac  jurisdiccionem  nostram  conlinencia  vel  eorum  transcripta,  in  publicam  formam 
redacta,  seu  signis  aut  sigillis  autenticis  signata  et  sigillata,  ac  sub  talibus  modo  et  forma, 
quod  eis  in  romana  curia  et  extra  merito  valeat  et  debeat  fides  plenaria  adbiberi,  eisdem 
dominis  preposito.  conventui  et  canonicis  principalibus  aut  eorum  legitimo  procuratori  seu 
presenciura  exhibitori  nobis  vel  alteri  forsan  interim  loco  nostri  surrogando  auditori,  ad 
romanam  curiam  deferenda  et  portanda  sine  fraude  et  contradiccione  quibuscunque  tradere 
et  assignare  studeant,  tiichil  in  eis  addendo,  minuendo  vel  variando,  quod  facti  substan- 
ciam  mutet  aut  variet  intellectum.  Si  vero  acta,  acticata,  instrumenta,  litere,  processus, 
privilegia,  jura  et  munimenta  predicta  per  prefatos  dominos  judices  officiales  prelatos  collegia 
capitula  notarios  tabelliones  et  personas  determinantur  abscondita,  detentores  ipsos  ad  reve- 
landum  compellatis,  satisfacere  tarnen  primitus  Ulis,  quibus  satisfaccio  fuerit  impendenda. 
Quod  si  forte  premissa  omnia  et  singala,  prout  ad  vos  et  eos  ac  vestrum  et  eorum  quem- 
libet  pertinet,  non  impleveritis,  seu  non  impleverint,  aut  aliquid  in  contrarium  feceritis,  seu 
fecerint,  aut  dolum  vel  fraudem  in  premissis  coramiseritis  seu  commiserint  per  vos,  se  vel 
alium  seu  alios,  ac  mandntis  et  monictonibus  nostris  hujusmodi  immo  verius  apostolicis  non 
parueritis,  seu  non  paruerint  cum  elfectu,  nos  in  vos  et  eos  ac  vestrum  et  eorum  quemlibet, 
necnon  in  contradictores  quoslibet  et  rebelles  exnunc  prout  extunc  et  extunc  prout  exnunc 
singulum  in  singutos,  dicta  canonica  monicione  premissa,  excommunicacionis  sentenciam 
ferimus  in  hiis  scriptis  et  eciam  promulgamus;  diem  vero  inquisicionis  et  monicionis  hujus- 
modi atque  formam  et  quitquid  in  premissis  duxeritis  faciendum  et  quanta  fides  sit  dictis 
scripturis  adhibenda,  nobis,  vel  surrogando  auditori  predicto,  per  vestras  patentes  literas  aut 
in  stimm  en  tum  publicum,  harum  nostrarum  literarum  seriein  seu  designacionem  in  se  continentem 
seu  continentes  remissis  presenlibus  ndeliter  intimare  curetis.  Absolucionem  vero  omnium  et  sin- 
gulorum,  qui  prefatas  nostras  sentencias  incurrerint  seu  incurrerit,  quoquo  nobis  vel  superiori 
nostro  tantummodo  reservamus.  In  quorum  omnium  et  singulorum  fidem  ac  testimonium 
premissorum  presentes  nostras  literas  sive  presens  publicum  instrumentum  exinde  fieri  et 
per  Petrinum  notarium  publicum  nostrumque  et  hujusmodi  cause  coram  nobis  scribam  infra- 
scriptum  subscribi  et  publicari  mandavimus  nostrique  sigilli  appensione  fecimus  communiri. 
Datum  et  actum  Rome  apud  sanctum  Petrum  in  palacio  causarum  apostolico,  in  quo  jura 
reddi  solent,  nobis  inibi  mane  hora.  causarum  ad  jura  reddendum  in  loco  nostro  solito  pro 
tribunali  sedentibus,  sub  anno  a  nativitate  domini  millesimo  quadringentesimo  sexto,  indiccione 
quartadecima,  die  veneris  secunda  mensis  Julii,  pontificatus  domini  nostri  domini  Innocencü 
pape  septimi   predicti   anno   secundo,   presenlibus   ibidem   discretis   viris  magistris  Johanne 
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Lupi  et  Johanne  Bos  notariis  publicis  scribisque  nostris,  clericis  Maguntinensis  et  Bremensis 
diocesis,  testibus  ad  premissa  vocatia  specialer  et  rogatis. 

Et   ego   Petrinus   de   Magio    clericus    Novariensis    publicus    apostolica    et   imperial) 

auctoritate  nolarius  elc. 

(Orig.  l'erg.  mit  anh.  8ig.    im  m.  Landes  acchiv,    Art.  Olm  ätz  er  Augustiner  lit.  F.  n.  3.) 

430. 

Prag,  4.  Juli  1406. 
Markgraf  Jodok  verschreibt  der  Neustadt- Brandenburg  den  Anfall  des  Dorfes  Prützke, 

(Biedel  Cod.  Brand.  A.,  IX.  88.) 

431. 

Recognition  des  Mullers  Nikolaus,  dass  die  Urkunde,  mittelst  welcher  er  die  Hammermühle 
dem  Kloster  in  Saar  verkaufte,  verbrannt  sei.  Dt.  Saar,  13.  Juli  1406. 
Jugo  Nicolaus  malleator,  diclus  juvenis  magister,  notumfacio  istius  et  future  etatis 
hominibus  universis,  quod,  cum  molendinum  nostrnm,  Hamermyl  vulgariter  nunccupatum, 
honorabilibus  viris  et  religiosis  domino  nbbati  et  conventui  monasterü  fontis  sancte  Marie 
virginis  in  Sar,  ordinis  Cisterciensis  Pragensis  diocesis,  vendendo  quod  et  actualiter  vendidi 
pro  sexaginta  et  una  sexagena  grossorum,  literam  super  eundem  molendinum  mihi  olim  a 
jam  diclo  monasterio  traditam  resignare  debuissem,  fassus  sum  coro  in  fidedignis  et  fateor 
ac  recognosco  coram  judice  et  juratis  ac  tota  communitate  opidi  in  Sar  et  ubique  locorum 
fatebor,  quod  eadem  iitera  mihi  est  conbusta,  loco  cujus  presentem  recognoscionis  literam 
ipsis  abbati  videhcet  et  conventui  supradiclis  assigno,  ea  racione,  ne  aliquis  hominum  in 
futurum  Cngendo  sibi  literam  surrepticiam  aut  fraudulenlaro,  eos  in  eodem  molendino,  quod 
pleno  jure  et  dominio,  ad  ipsum  spectante.  a  me  supradiclo  Nicoiao  malleatore  per  tnerao- 
rata  exememnt,  posset  infestando  molestare.  Quam  recognoscionis  mee  literam  dominus  abbas 
et  conventus  sepedicti  una  mecitm  petivimus  dominum  Czenkonem  de  Lippa  alias  de  Nova- 
civitate  et  dominum  Czenkonem  de  Lechowycz  alias  de  Ronaw,  necnon  cives  de  Sar  sigillis 
ipsorum  in  majus  testimoniuin  et  robur  communiri.  Datum  in  supradiclo  monasterio  Sar  anno 
domini  millesimo  quadringenlesimo  sexto  in  festo  beate  Margarethe  virginis  et  martyris 
XIII  indiccione. 

(Orig,   Perg.   mit   3   anh.   Sig.   im   m.   Laudesarchiv,   Art.   Saar,   lit.   A.   n.   84.) 

432. 

Zbynek,  Er&ischof  von  Prag,  überträgt  die  Entscheidung  über  die  Appellation  des  Olmütser 

Dechantes  gegen  den  Pfarrer  von    Wischau,  Peter,  dem  Nikolaus  Zeisilinger.    Dt.  Prag, 

20.  Juli  1406. 

9binco  dei  gracia  sancte  Pragensis  ecclesie  archiepiscopus,  apostolice  sedis  legatua, 

venerabili  viro   domino  Nicoiao  Czeysylinger  de  Praga  decrelorum  doctori,  rectori  ecclesie 
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parochialis  in  Zebun  salutem  in  domino  et  debitam  diligenciam  in  commissis.  Ex  literis  coran 
nobis  pro  parte  honörabilis  viri  domini  Johannis  decani  ecctesie  Olomucensis  exhibilis 
accepimus.  qualiter  pro  parte  eiusdcm  domini  decani  a  quadam  sentencia  contra  ipsiun 
dominum  decanum  et  pro  parle  Petri,  rectoris  ecclesie  parochialis  in  Wyssaw,  Olomucensis 
diocesis  predicte,  lata  ad  nos  existit  appellatum.  Cum  autem  nostris  et  ecclesie  nostre 
Pragensis  antedicle  certis  negociis  impedili  dicte  cause  appellacionis  et  appellacionum  per- 
sonaliter intendere  non  valemus,  ideo  yobis  domino  Nicoiao  decretorum  doctori  anledicto, 
de  legalitate  circumspeccione  et  induatria  vestris  plurimum  presnmentes,  causam  et  causas 
appellacionis  et  appellacionnm  antedictas  cum  Omnibus  et  singulis  ipsins  emergenciis  iaci- 
denciis  dependenciis  et  connexis,  cum  clausula:  „donec  ad  nos  dnxerimus  revocandum," 
committimns  audiendas  decidendas  ac  fine  debito  tenninandas.  Handantes  ut  vocatis  dictis 
partibus  et  aliis,  qui  fuerint  vocandi,  in  huiusmodi  causa  et  causis  ordine  juris  observato 
previa  racione  procedatis,  facientes  id,  quod  decreveritis,  anctoritate  noslra  ecclesiasticam 
per  censuram  firmiter  observari.  Datum  Präge  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
sexto,  die  vicesima  mensis  Julii. 

(Inaerirt  id  der  Urkunde  ddo.  3.  Octobec  1407.) 

433. 

Notariatsakt,  betreffend  den  Process  um  die  Pfarrkirche  in  Moratiöan. 
Dt.  Otmütz,  21.  Juli  1406. 
In  nomine  domini  Amen.  Anno  nativitatis  ejusdem  millesimo  quadriogentesimo  sexto, 
indiccioDe  quarla  decima,  die  vero  XXI  mensis  Julii,  hora  VI.  vel  quasi,  pontificatus  aanctis- 
simi  in  Christo  patris  domini  nostri  domini  Innocencii  divina  providencia  pape  VII.  anno 
secundo,  in  preurbio  Olomucensi  et  in  domo  honorabilis  viri  domini  et  magistri  Johannis 
de  Slawings,  Olomucensis  et  sancti  Mauricii  in  Cromesir  ecclesiarnm  canonici  et  plebani 
in  Morawiczano  Olomucensis  diocesis,  in  pavimento  seu  cenaculo  superiori  ejusdem  domus, 
in  mei  notarü  publici  infrascripti  testiumque  presencia  subscriptorum  ad  hoc  vocatorum  et 
rogatorum,  constitutus  idem  dominus  et  magister  Johannes  advertens  et  considerans,  qnod 
prudentid  viri  solercia,  cujus  est  disponere  presencia.  recordari  preterita  et  meditari  futura, 
orisque  et  cordis  voce  tractans  et  proferens  dixit,  qnod  sancta  salubrisque  est  ler  decies- 
que  cribrata  cogitacio,  qua  ut  diligatur  dens  et  proximus  pariter  cavcatur  nocitura  et  pro- 
stitura  in  domino  moderamine  justicie  et  gracie  in  hamanis  (sie)  actibus  promoventur. 
Equidem  ubi  inconsulta  facultas  negoeiis  se  solel  immergere  mortalium  et  a  vita  virtntum 
et  bonis  moribus  reddit  degenens  et  viciosa  penitudine  pacis  emula  semper  posteriora  peiora 
prioribus  efficit,  fomentumque  inquieludini  et  animornm  diseidiis  et  litibus  administrat,  nisi 
enim  ex  vero  caritatis  fönte  Jhesu  Christo  domino  reeta  procedat  intencio  in  actibus  mor- 
talium eciam  exinde  profluens  sermo  lubricus  facile  deeidit  et  fruetum  amici  profectus  et 
bonorum  operum  non  aquirit.  Proinde  supranotatus  dominus  et  magister  Johannes  canonicus 
et  plebanus  ne,  forte  dicatur :  coneepisti  ardorem  et  stipulam  peperisti,  bonorum  inprecacione 
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sanus  existens  mente  et  corpore,  longeva  quoque  deliberacione  previa  ac  bona  et  propria 
voluntate  protestatio  est  voce  publica,  quod  propter  notabilem  bonestatem,  in  spiritualibus 
et  temporalibus  maniFestam  ntilitatetn  et  maxime  propter  eara,  que  servis  dei  necessaria  est 
in  Christo  caritatem  et  pacem,  incorporacionem  ecclesie  sue  in  Moraviczan,  que  dadom  pro 
domo  VaUis  Josaphat  ordinis  Cartbusiensis  prope  Dolan  Olomucensis  diocesis  predicte  de 
persuasu  et  consensu  venerabilis  Olomucensis  ecclesie  capituli,  ut  asserebatur,  cepta  fait 
nee  tarnen  perfecta,  quamquam  reverendus  in  Christo  pater  et  dominus  dominus  Johannes 
episcopus  Luthomislensis  cum  suis  eunetis  collegis  super  eadem  incorporacione  inter  priorem 
et  conventum  domus  Vallis  Josaphat  predicte  ab  una,  et  olim  honorabilem  virnm  dominum 
Jacohum  dictum  Bussek,  immediatura  predecessorem  et  rectorem  dicte  ecclesie  in  Moraviczan 
parte  ab  alia,  amicabitis  arbitrator  et  sub  certa  vallata  pena,  videlicet  sexcentorum  florenorum 
auri  puri  et  legalis  ponderis,  verns  arbiter  electus  fuit,  tarnen  ad  consummacionem  negotii 
propter  gwerras  et  pessima  oppressionum  et  spoliorum  tempore  ad  effectum  non  venerit, 
eandem  incorporacionem  defuneto  antecessore  suo,  domino  Jacobo  antedicto,  rursus  aggre- 
diens  plene  et  benivole  sive  cedat,  sive  decedat,  consensit  et  consentit  bonis  persuadens 
exhortacionibus ;  ut  quia  ex  successu  temporum  plebanorum  mutabili  frequencia  et  heu,  ut 
eciara  ex  publica  fama  constat  et  communiter  ex  mirabili  et  scandaloso  regimine  et  mala 
custodia,  ut  asserebatur,  magnum  in  spiritualibus  et  temporalibus  eadem  ecclesia  et  vix 
recuperabile  prejudicium  ineurrerit,  presertim  cum  pastori  pro  tunc  non  de  ovibus,  sed  magis 
de  lana  et  lucris  malis  cura  fuerit,  facta  ex  ea  domo  videlicet  spelunca  latronum,  de  qua 
per  multa  tempore  per  familiam  plebani  latrocinia  et  oppressiones  panperum  agebantur, 
nnde  et  dicti  monasterii  priori  et  fratribus  magna  cum  magnis  dampnis  difficultas  causarum- 
que  et  judiciorum  provocacio  orta  fuit,  nequaquatn  quamdiu  de  misericordia  domini 
tempus  pietatis  et  pacis  conceditur,  eandem  incorporacionem  negligant,  presertim  cum  et 
quidam  barones  tyrrani  potentes,  licet  ad  eandem  incorporacionem  Serenissimus  prineeps  et 
dominus  dominus  Jodocus  Brandemburgensis  et  Moravie  marchio  et  alii,  quorum  interest, 
consenserunt,  ipsi  tarnen  jurisdiccionem  sibi  potenter  nttentes  aquirere,  sicut  tempore  vaca- 
cionis  semel  et  bis  factum  est,  non  presentaverunt,  sed  inlruserunt  suos  cappellanos  eorundem 
fratrum  pacis  turbatores  et-  irritatores  quietis,  ita  ut  eetam  iidem  fratres  judiciorum  placita 
et  eorumdem  cum  dampnis  magna  dispendia  sustinerent.  Ad  cavendum  igitur  aroplins 
t  anta  et  alia  diversa  pericula  visum  est  jamdicto  magistro  Johanni,  pronunc  ejusdem  ecclesie 
plebano  et  pluribus  aliis,  qui  deum  diligunt,  ut  tili  incorporacioni  prior  et  conventus  jam 
dict  .  .  .  potorunt  diligentissima  .  .  et  quia  soli  id  est  in  personis  propriis  ecclesias  parro- 
chiales  non  possunt  nee  debent  regere  corporali  residencia  .  .  . 

(Bruchstück    auf   Perg.    stellenweise    schadhaft   und  unleserlich  im  m.  Laude aarchiv,  Art, 
KarthHuser  in   Dolein,  BoE.   S.) 
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Der  Stadtrath  von  Iglau    ertheilt    dem  Gemeinderathe    ton  Kuttenberg  eine  Unterweisung 
in  einer  strafgerichtlichen  Angelegenheit.  DL  Iglau,  30.  August  1406. 

Lnsern  früntlichen  dinst  zuvor,  lieben  besundem  frünt.  Also  als  wir  euer  frünt- 
schaft  in  dem  andern  brive  geschriben  und  und  erweiset  habn,  wie  dass  Jacob  Schönbar, 
der  da  was  in  zeilen  ein  gesworner  marscheider,  überwunden  ist,  dass  er  zu  kurz  und 
unrecht  getan  hat  mit  seiner  masse  den  von  Sent  Jürgen,  wie  wol  er  in  den  reten,  die 
auch  in  den  zeiten  waren,  geheissen  ward,  dass  er  bei  seinem  eide  jedernman  recht  solde 
tun,  und  globte  das  zutun  und  nicht  anders  und  sprach,  er  hette  recht  getan,  und  also  als 
wir  geteilt  haben,  was  den  lebenheuern  mit  unrecht  abgemessen  ist,  dass  man  in  das  mit 
rechten  widerkere,  als  wir  des  von  euch  underweiset  sein,  und  als  die  vom  Prunne  all 
ire  Sachen  von  ires  perkwerks  wegen  mit  den  rechten  für  den  reten,  die  in  den  zeiten 
waren,  gesucht  haben  und  was  in  von  denselben  reten  geben  und  zugesprochen  ist,  noch 
des  geswornen  marscheiders  und  erweisung,  das  haben  sie  gennmen  und  dorein  nicht  verrer 
griffen,  dorumbe  biten  wir  euer  furderliche  libe  mit  allem  fleisse,  dass  ir  uns  fruntlich 
der  sache  bei  unseren  eidgenossen  nnderweisen  wollet,  ab  nu  der  Jacob  Schönhar,  der 
unrecht  gemessen  hat  und  seinem  eide  zu  kurz  getan  hat,  als  er  des  überwunden  ist  von 
den  gesworen,  als  in  dem  andern  brive  geschriben  steet,  billicher  dorumb  antworten  und 
leiden  sulle,  ader  die  gewerken  vom  Brünne.  Das  wellen  wir  umb  euch  sunderlichen  vor- 
dienen. Geschrieben  uf  dem  Perge  zun  Chutten   des  nechslen  donrstags   noch  Bartholomei. 

Richter  und  schöpfen  des  Pergs  zun  Chutten. 

Den  erbern  und  weisen  burgermeister  und  dem  rat  der  stat  zur  Igla,  unsern  liben 
besundern  frunden. 

In  dorso :  Als  ir  davor  in  eurem  priefe  uns  geschriben  habt  und  fragt,  ab  der 
Jacob  Schönhar,  der  unrecht  gemessen  hat  und  seinem  eide  zu  kurz  getan  hat,  billicher 
darumb  antworten  und  leiden  sulle,  oder  die  gewerken  zum  Brunne,  underweisen  wir  euch, 
das  der  Jacob  Schönhar  für  sich  selber  leidet.  Abir  damit  sein  die  gewerken  zum  Brunne 
nicht  ledig,  sunder  was  sie  zu  unrecht  ingenomen  haben,  das  sulien  sie  zu  rechte  wider- 
keren.  Datum  Iglavie  feria  II.  post  Bartotomei  maniloquio  in  nostro  anno  etc.  CCCCVI. 

(Orig.  Pap.  heigedr.  Sig.  im  m.  Laodeaarchiv.  Cerr.  S.  I.  n.  82.) 

435. 

Vor  dem  September  1406. 
Bericht  eines  Unbekannten  über  die  Unterhandlungen  und  Versprechungen,  die 
König  Wenzel  dem  Grafen  Eberhard  von  Wirtemberg  machte,  um  ihn  gegen  K.  Ruprecht 
zu  gewinnen  und  darin  heisst  es,  K.  Wenzel  „wil  zn  obersten  (seines  Kriegsvolkes)  machen 
aintweders  seinen  bruder  herrn  Sigmunden,  König  in  Ungern  oder  marggrafen  Jobsten  zu 
Brandenburg".  Datum  s.  I.  vor  September  1406. 

(Weizsäcker,  Beichitegeacten  VI.,  p.  67.) 
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43«. 

Mehrere  mährische  Edelleute  schliessen  auf  Befehl  des  Markgrafen  Jodok  mit  den 
Abgesandten  des  Hersog  Leopold  einen  Waffenstillstand.  Dt.  Brunn,  28.  September  1406. 
Ich  Hink  von  Faczow  hauptman  zu  Bronne,  ich  Erhart  von  Skat,  ich  Wanck  von 
Czernahora  genant  von  Boskowicz  und  Jan  von  Lompnicz,  bekennen  offenlicben  mit  disem 
brive,  das  wir  nach  heissen  und  gescheft  des  hochgebornen  fürslen  unsers  gnedigen  üben 
herren  marggraf  Josten  zu  Brandenburg  und  zu  Herhern  etc.  eins  frides  zwischen  den 
landen  Merhern  und  Österreich  uberein  komen  sein  mit  den  edlen  Albrecht  von  Ottenstein 
hofrichter  in  Österreich,  Burkarten  von  Wieden,  Heinrich  von  Pucheim  und  Hannsen 
Schenken,  von  Ryed  hauptman  zu  Laa,  der  da  weren  sol  uf  den  heiligen  weichnaebt  tag 
schirist  kümftigen  und  die  nacht  uiber,  an  all  auszug  ungeverlich  also,  das  der  obgenant 
unserr  gnediger  herre,  der  marggraf  von  Merhern,  aller  hern  ritter  und  knecht  und  under- 
tanen  des  land.es  zu  Merhern,  dorinne  sal  gewaltig  sein,  das  der  fride  also  steet  gehatten 
werde.  Geschee  aber,  das  uf  unsern  teile  us  dem  lande  zu  Merhern  kein  ingriff  in  der 
zeit  in  das  land  geen  Österreich  geschee,  von  weme  das  were,  das  sollen  sie  us  dem 
lande  zu  Österreich  nichtes  zutun,  sunder  unsern  egenanten  gnedigen  hern  marggraf  Josten 
von  Merhern,  seinen  hauptman  zu  Brunne,  oder  uns  dorumb  zu  rede  setzen,  so  sol  denn 
unser  egenanter  herre  oder  sein  houptman  zu  Brunne  schaffen  und  dorzu  tun,  das  den, 
der  also  beschedigt  ist  worden,  wider  tan  werde  und  gleiche  geschee.  Ouch  ist  beredt, 
das  unser  egenanter  herre  von  Merhern  und  der  hochgeborn  fürste,  unser  genediger  lieber 
herzog  Lewpolt  herzog  zu  Österreich  etc.,  in  der  zeit  des  frides  einen  tage  mit  enander 
halden  sollen,  des  nechsten  tages  nach  Allerheiligen  tag  sebirest  kümpftig,  da  sal  unserr 
herre  der  marggraf  gen  Snoym,  und  herzog  Lewpolt  gen  Mawrberg  kommen  und  heider 
hern  rete  sollen  zusampne  reiten  geen  Seefeit,  und  sich  do  vor  underreden  uf  ein  ende, 
domit  sie  die  herren  zusampne  brengen.  Geschee  aber,  das  der  fürsten  einer  oder  sie  beide 
solich  merekliche  sache  irret  ungeverlich,  das  sie  zu  dem  tag  nicht  komen  möchten,  so  sol 
unserr  vorgenanter  herre,  der  marggraf  seine  rete  mit  vollem  gewalde  uf  denselben  tag 
senden  gen  Boberlicz  und  herzog  Lewpolt  sal  die  seinen  zugleicherweis  senden  geen  Laa, 
die  sollen  denn  miteinander  uberein  werden,  wo  sie  zusampne  komen,  und  sieb  da  mitein- 
ander eigenleich  underreden  und  gedencken,  domit  lande  und  leute  zu  beider  seite  in  fride  und 
gemache  gesezt  werden  und  sutlen  uns  ouch  vierzehen  tage  vor  dem  obgenanten  tage  wissen 
lassen  und  benennen,  welich  sie  uf  denselben  tage  geen  Laa  senden  wollen,  das  wir  desgleichen 
hinwider  wissen  zu  senden,  als  das  beredt  ist  worden.  Auch  sollen  und  tntigen  in  der  vorgenanten 
zeit  des  frides  alle  kaufleute  von  beiden  landen  und  allermeinicleich,  reich  und  armer  sicher 
nnd  frei  vor  aller  geltschult  zuenander  arbeiten,  es  sei  geen  Gristen  und  Juden,  ussgenomen 
maute  und  zol  in  beiden  landen,  als  von  alder  ist  berkomen,  und  globen  ouch  bei  unsern  treuen, 
das  der  fride  und  teiding  also  steet  und  unzubrochen  bleiben  sal  ungeverlich.  Mit  nrkunt  dies 
brives  vorsigelt  mit  unsern  angehangenden  insigeln,  der  geben  ist  nach  Grists  geburt  vier- 
zehenhundert  jar  und  in  dem  sechsten  jare  zu  Brunne  des  dinstags  an  sand  Wenczlaus  tag. 

(Fr.  Kurz,  K.  Albrecht  IL,  I.  Th.  pag.  270.) 
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431. 

Saul  von  Srasoe  verkauft  das  Dorf  Dieditz  dem  Mähr.  Budwitser  Pfarrer  Michael. 
Dt.  $.  I.  29.  September  1406. 

Ja  Savet  z  Srazova  a  Barbara  manzelka  jebo  i  svymi  erby  vyznavame  tfmto 
listem  obecne  vsem,  kto4  jej  uzfl  nebo  ötiice  slyäeti  budü :  jakoz  sme  od  urozeniho  pana 
Albrechla  z  Lichten!)  urka  odjinud  z  CornSteina  i  od  jeho  erbuov  ves  recemi  Dedice  s  dvorem 
i  s  ltdtni  platnymi,  s  lüku,  s  haji,  jakoz  od  Vranfna  v  tech  hranicfch  zalezi,  v  penezfch 
drzeli,  v  tom  vo  vsem  pravi  dtevefefienü  ves  Dedice  s  dvorem  i  s  lidmi  platnjmi  krome 
jednoho  polutänf,  na  nemz  bajny  svrchupsanöho  pana  Albrechla  sed(,  jehoz  sobe  jest  zvlaSte 
vymfnil,  aby  diu  jeho  lesuov  stfiehl  i  luku  3  haji,  jakoz  od  Vranfna  v  tech  hranicfch 
zalezf,  prodal  sem  mocl  lislu  tohoto,  prodavame  ve  vgl  \6i  mfre,  jakoz  sme  samt  drieli, 
sobe  ani  svym  erböm  tu  nie  nezachovajfce,  za  pgt  a  sedmdesat  kop  groäfl  dobrych  stffbernych 
etnemu  knezi  Michalovi,  farafovi  z  Biidiovic  moravskych  i  jeho  namestköm  budiicfm  k 
gpitali,  kteryz  nynf  tu  v  Budiovicfch  ustavuje,  kterych  penez  sme  tiplne  a  docela  spraveni 
a  to  svurchupsane  zbozf  majf  drzeti  a  jeho  pozfvati,  jakz  najlepe  umejf  a  mohü  a  slibujem 
jim  to  zbozf,  a£by  co  pro  näs  nebo  nase  erby  narßeni  byly,  spraviti  pfred  zidy 
i  pfed  kfestany,  pfed  vennymi  pravy  i  pred  kazdym  clovekem,  tak  jakoz  na  manstvf 
v  moravske'  zemi  pravo  jest.  A  za  to  svurcbupsanemu  knezi  Michalovi,  faräfovi  v  Budio- 
vicfch i  jebo  namestköm  budiicfm  zastavujem  v  rukojemslvf  tyto  etne"  panose  Mikäfka 
z  Plenkovic,  Vaclav«  Kadalici  z  ftecic.  Hynka  z  Lamberka.  A  my  jii  menovanf  rukojmf 
i  svymi  erby  slibujem  za  svurchupsane'ho  Savla  a  Barboru,  manzetkn  jeho,  spoleömi  rukii 
nerozdflnü,  tu  vse,  co?,  svurchupsano  stojf,  etne  zdrzeti  a  spiniti  svurchupsanemu  knezi 
Michalovi  i  jebo  namestköm  budücfm  verne  bez  vsi  zle  Isti;  pakli  bychme  toho  neucinili, 
eoz  svrchupsäno  stojf,  jehoz  buoh  nedaj,  tehdy  dva  z  näs  svurchupsanf,  ktertzby 
npomenuti  byli  od  prvepsanäho  faräfe  a  jeho  budücfch  lisly  neb  jich  jistymi  posly,  jeden 
na  druhöho  nenkazuje,  ani  se  jeden  druhym  vymtüvaje,  nez  mäme  ibned  vleci  nebo  mfsto 
sebe  panoäi  rycirskt5ho  kazdy  jednoho  s  jednftn  pacholkem  a  s  dvema  koöoma  poslati  do 
Budiovic  moravskych  do  hospody  etnäho  hospodare  nam  od  svurchupsanych  ukazanö  a  tu 
mäme  lezeti  a  pravö  lezenl  plniti  podle  obyöeje  zeme  mornvskö  a  tak  dlüho,  az  bychme 
jim  svurchupsanf  zbozi  spravili,  lak  jakoz  na  manstvf  pravo  jest  i  se  vsemi  Skodami, 
kterelby  proto  vzali  buefto  jfzdami  nebo  poselslvfm,  jeztoby  je  dobryra  svedomfm  mohli 
nkazati,  ty  jim  slibujem  zase  navrätiti  üplne  az  docela.  A  kloz  tento  list  svurchupsane'ho 
kueze  Micha]«  a  jebo  budücfch  dobni  volf  bude  mfti,  tomu  davame  plnii  moc,  upomfnati 
o  väecky  svurchupsanf  kusy,  konati  k  tomu  zadust  k  Spitali  töz  jako  jim  samym.  A  pro 
lepsf  jistotu  te"  veci  svurchupsano  peceti  naäe  s  naälm  vedomfm  sii  pfiveseny  k  tomuto  listu. 
Ja  Barbara  svurchupsano  zavazuji  se  pod  jich  pecetmi  to  vse  etne  zdrzeti,  eoz  svurchupsano 
stojf.  Jenz  dän  jest  po  bozfm  narozenf  tisfee  ötyfista  let  po  tom  v  sestem  lele  den  svalöho  Michala. 
(Orig.  Perg.  4  hllng.  jedoch  abgerissene  Sig.  im  M.  Budwitzer  Stadtarchiv.) 
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43$. 

Lacek.  Bischof  ton  Olmill»,  terkaufi  dem  Olm.  Canonicus  Franz  von  Gewitsch  auf  dessen 

Lebenszeit  and  mit  dem  Rechte  des   Wiederkaufes  das  Dorf  Chicalkowits  um  150  Mark. 

Dt.  Olmütz,  30.  September  1406. 

Ijaczko  dei  gracia  episcopus  Olomucensis  ad  fulurom  rei  memoriam.  Licet  ad  ea, 
que  UDiversoruin  comodum  et  profectum  tendunt,  cura  pastoralis  officii  nos  invitat,  precipue 
tarnen  ad  profectum  honorabilium  fratrum  noslrorum  .  .  canonicornm  ecclesie  Olomucensis 
tenemur  intendere,  maxime  ubi  de  nostro  seu  ecclesie  nostre  prejudicio  non  agatur.  Saoe 
nostram  et  ecclesie  nostre  villam  Chwalkowicz  sitam  prope  Olomucz  per  nostros  prede- 
cessores  pluribus  jam  decursis  temporibus  diversis  personis  laicalibus  successive  nunc  obligat» 
nunc  sub  reempcionis  pacto  pro  centum  et  quinquaginta  marcis  moravicalibus  grossorum 
pragensium  vendita  fuit,  et  quia  quasi  communiter  laici  homines  et  bona  ecclesie  sub  eorum 
potestate  consistentibus  ultra  condignurn  exaccionare  et  aggravare  consueveruht,  nos  animo 
deliberato  fidelium  nostrorum  inaturo  accedente  consilio,  de  honorabilium  quoque  .  .  domi- 
norum  Fratrum  nostrorum  decani  et  capiluli  expresso  consensu,  diclam  villam  cum  annuis 
censihus  proventibus  utilitatibus  et  obvencionibus  universis,  necnon  specialiter  curia  alodiali 
ibidem,  nichil  nobis  et  successoribus  nostris  episcopis  Olomucensibus  juris  proprietatis  et 
dominü  in  eadem  reservantes,  berna  regali  et  pro  coronacione  nostri  successohs,  quociens 
et  quando  illam  imponi  vel  evenire  contigerit  dumtaxat  exceptis,  honorabili  fratri  nostro 
magistro  Francisco  de  Gewicz  canouico  Olomucensi,  qui  a  multis  relroactis  temporibus 
non  solum  nobis,  verum  eciam  bone  memorie  precessoribus  nostris  .  .  episcopis  ac  ipsi 
ecclesie  Olomucensi  fideliier  et  fructuose  deservivit,  prout  hoc  ipsa  rerura  magistra  expe- 
riencia  publice  declaravit,  pro  antedictis  centum  quinquaginta  marcis  grossorum,  nobis  jam 
in  paratis  et  numeratis  pecuniis  integraliter  persolutis,  sub  reempcionis  titulo  legitime  ven- 
didimus  et  vendimus  per  presentes,  ipsa  tarnen  predictam  pecuniarum  summa  a  quodam 
diente  videlicet  Hermanno  de  Nezdyn,  vulgariter  Cunaczkone  nuncupato,  per  nos  pecuniis 
dicti  magistri  Francisci  primitus  reempta.  Volentes  itaque  ac  presentibus  publice  decernentes, 
quod  idem  magister  Franctscus  dictam  villam  cum  universis  suis  pertinenciis  superius 
expressatis  cnnctis  vite  sue  temporibus  teuere  et  uti  debeat  absque  cuiuscunque  impedimento. 
Et  insuper,  quod  idem  magister  Franciscus  de  dicta  villa  quoad  summam  antedictam  in 
vita  vel  in  morte  pro  suo  beneplacito  tarn  pro  cultu  riivino  vel  eciam  alias,  prout  sibi 
visum  fuerit,  pro  personis  ecclesiasticis  vel  secularibus  disponere  testari  et  ordinäre  licite 
possit,  contradiccione  vel  impedimento  cuiuscunque  non  obstante,  vigore  presencium  indul- 
gemus.  Hoc  tarnen  expresso,  quod  nobis  et  successoribus  nostris  liceat,  dum  et  quando 
nobis  vel  eis  placuerit,  dictam  villam  cum  pertinenciis  suis  reemere  pro  summa  pecuniarum 
antedicta.  Et  quia  eciam  diclus  magister  Franciscus  curiam  alodialem  predictam  incultam 
et  inanem  invenit,  ita  quod  suis  propriis  sumptibus  inslauravit,  condecens  et  recte  racionis 
existit,  ut  et  ipse  sie  comparatam  in  usus  suos  convertere  possit,  ad  quod  eciam  expresse 
consentimus.     Omnia   et  singula   suprascripta   pro    nobis   et   successoribus  nostris  episcopis 
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bona  et  sincera  fide  promitlimus  tenere  et  adimplere  cum  effectu,  universis  et  singulis 
amminiculis  seu  defensionibus  canonum  seu  legum  constitucionum  municipalium  vel  privatorum 
quoad  premissa  renunciantes  expresse.  Et  nos  Johannes  de  Straznicz  decanus,  Wilhelmus 
Kortelangen,  Martinus  de  Sternberg,  Andreas  de  Wytignaw,  Andreas  de  Gelcz,  Stephanus 
de  Sternberg,  Johannes  de  Slawings,  Michael  de  Proslaoo,  Paulos  de  Cremsir,  Suliko  de 
Zelezna  et  capitulum  Olomucense  antedictum  reempcioni  ac  vendicioni  per  predictum  dominum 
nostrum  .  .  episcopum  ut  premittitar  factis  tamquam  racionabili  et  utili  non  solum  pro  ipso 
domino  .  .  episcopo  out  ipsius  successores  (sie),  verum  eciam  ecclesia  antedieta,  ideirco  animo 
deliberato  sano  accedente  consilio  ac  voto  concordi  consensimus  et  presentibns  consentimus. 
In  quornm  testiroonium  et  robur  sigillum  nostri  capiluli  maius  una  cum  sigillo  dicti  domini 
nostri  .  .  episcopi  presentibus  est  appensum.  Datum  Olomucz  anno  domini  millesimo  qua- 
dringentesimo  sexto  in  generali  capitulo,  quod  seeundum  antiquum  morem  ecclesie  Olorau- 
censis  in   festo   beali  Jeronimi   cum   diebns   seqnentibns   singulis   annis  celebrare  consuevit. 

(Orig.   Perg.   2   an   Pergam.   Streifen   h.   Sig.   im   fflraterzb.   Archive  in   Kremser.    Das   Sig. 
des   Bischöfe»   ist  sehr   verletzt.) 

439. 

Zbynko,    Erzbischof  coh    Prag,    befreit   die    zur   Stadt    Kojetein  gehörigen    drei   Dörfer 
fiemäit*,  Mtrotcitt  und  Hruika  vom  Heimfalle.  Dt.  Prag,  2.   October  1406. 

Obinco,  dei  gracia  sanete  Pragensis  ecclesie  archiepiscopus  et  apostolice  sedis  legatus, 
notum  faeimus  tenore  presencium  universis.  quod  constituti  in  nostri  presencia  discreti  incole 
villarum  noslrarum  Niempcicz  Mierovicz  et  Hrnsca  ad  bona  nostra  Kogetin  speetancium, 
fideles  nostri  dilecti,  nobis  exponere  curaverunt,  qualiter  dum  retroactis  temporibus  aliqui 
incole  prediclorum  bonorum  absque  liberis  decedebant,  non  licebat  ipsis,  bona  mobilia  et 
immobilia  relinquenda  cuipiam  legare  aut  aliter  ordinäre  seu  testamenta  facere  ex  eisdem, 
sed  bona  huiusmodi  ad  predecessores  nostras  devolvebantur  et  fisco  camere  ipsorum  appli- 
cabantur,  propter  quod  plura  scandala  et  incomoda  sepius  sunt  exorta,  nobis  cum  debita 
instancia  suppiieantes,  quatenus  predietam  detestabilem  consuetudinem,  que  pocius  corruptela 
dici  poasit,  abolere  graciosius  dignaremur.  Nos  vero  ipsorum  peticionibus  tanquam  raciona- 
bilibus  benignius  inclinati  premissis  cum  deo  adiulorio  obviare  antedietamque  pravam  con- 
suetudinem, Juri  omni  contrariam,  in  bonis  mense  nostre  extirpare  ac  nobis  snbiectos 
relevare,  quanlum  possumus  ac  alüs  nostre  diocesis  terrigenis  exempium  prebere  simile 
copientes,  ipsis  et  eorum  successoribus  ex  speciali  consensu  et  voluntate  bonorabilium 
dominorum  decani  et  capitoli  ecclesie  nostre  Pragensis  predicte  graciam  faeimus  infrascriptam'; 
videlicet  quod  ex  tunc  omnes  et  singuli  incole  predietarnm  villarum,  beredes  et  successores 
ipsorum  utriusque  sexus  possint  et  valeant  universa  bona  sua  mobilia  et  inmobilia,  in  qui- 
bnseunque  rebus  constitunt  et  quocumqne  nomine  censeantur,  euieunque  homini  seu  persone, 
pro  nobis  tarnen  et  successoribus  nostris  ac  dieta  communilate  valente  vendere,  dare,  legare 
cum    elsdem  juxta   sue   voluntatis    arbitrium  disponere  in  vita  pariter  in  morte.     Si  autem 
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aiiquem  eorum  vel  aliquos  ex  predictis  incolis  absquo  donacione,  testaraento  seu  ordinacione 
suorum  bonorum,  non  relictis  ulriusque  sexus  legitimis  beredibus,  ab  hac  luce  migrare 
contigerit.  ex  tunc  dicta  bona  sua  mobilia  et  immobilia  nbicunque '  locorum  sitnata  et  quo- 
cunque  vocabulo  designentur,  ad  proximiores  et  propinquiores  consanguineos  huiusmodi 
decedenciura  jure  hereditario  devolvenlur.  Volumus  tarnen,  quod  ille  vel  Uli,  cui  vel  quibus 
bona  huiusmodi  per  aiiquem  ex  predictis  incolis,  ut  premittitur,  donabunlur  vel  legabuntur, 
a  die,  qua  huiusmodi  bona  ad  ipsum  devoluta  fuerint,  infra  unius  anni  spaciam  sub  pena 
perdicionis  dictorum  bonorum  in  ipsis  bonis  residenciam  personalem  faciat,  vel  quod  illa 
bona  infra  predictum  tempus  vendat  alteri  idoneo  et  bene  conservato,  pro  nobis  et  succes- 
soribus  nostris  ac  predicta  communitate  valente  qui  in  ipsis  residenciam  faciat  personalem. 
Si  autem  aliquis  ex  prefatis  nostris  incolis  non  relictis  heredibns  legitimis  et  non  babens 
consanguineos  intestatus  decesserit,  si  nullus  consanguineus  infra  iinum  annum  a  die  obitus 
comparuerit,  ex  tunc  bona  huiusmodi  decedentis  ad  nos,  qui  jure  disponente  omnium  testa- 
mentorum  sumus  executor.  vel  nostros  successores  libere  devolventur. 

Insuper  predictis  incolis  hanc  graciam  et  prerogativam  facimus  specialem,  quod 
Elias,  orphanos  et  viduas  et  consanguineas  ipsorum  nulli  in  matrimonium  per  violenciam 
tradere  debeant,  nee  successores  aut  officiales  nostri  tradere  debebunt  absque  ipsorum  con- 
sensu  et  connivencia  speciali.  Mandantes  et  seriöse  inhibentes  universis  et  singulis  nostris 
officialibus,  burgraviis,  judieibus  et  juratis  ac  aliis  subditis  nostris,  cuiuscunqne  officii  vel 
potestatis  existant,  presentibus  et  futnris,  ne  prenominatos  incolas  vel  quempiam  ipsorum  in 
prescriptis  graeiis  ipsis  per  nos  datis  et  concessis  impediant,  nee  perpetuis  temporibus  im- 
pedire  audeant  quovismodo,  quin  pocius  ipsos  in  supradictis  graeiis  conservent,  fideliter  et 
defendant.  In  cuius  rei  evidenciam  presentes  literas  fieri  et  sigillorum  nostrorum  appensione 
jussimus  roborari.  Datum  Präge  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  sexto,  die  seennda 
mensis  Octobris. 

Et  nos  Bohustaus  decanus,  Johannes  (de)  Malessicz  scolasticus,  Jobannes  prepositus 
Omnium  sanetorum,  Franciscos  prepositus  Boleslaviensis,  Witko  de  Czierczicz,  Wenceslaus 
Radecz,  Benessius  de  Chobolicz,  Wenceslaus  Knoblocb,  Blasius  dictus  Lupus,  Andreas  de 
Gevicz,  Sdislaus  dictus  Canis,  Adam  de  Nezeticz,  Johannes  de  Gbel,  Wenceslaus  de  Miss, 
Jaksso  dictus  Ginoch,  Andreas  de  Pelhrzimow,  Wenceslaus  de  Olomuc,  Zdenko  de  CbrasL 
Stephanus  de  Stankow,  Wenceslaus  de  Bor,  Johannes  Naz,  Nicolaus  Ssissca,  Johannes 
Moravus,  Jacobus  de  Praga  et  Nocolaus  Henslini,  canonici  ecclesie  Pragensis  antedicte 
capitulariter  in  generali  capitulo  circa  festum  dedicacionis  ecclesie  Pragensis  sepedicte 
congregati,  ad  gracias  supradietas  incolis  predietarum  villarum  per  reverendissimum  in  Christo 
patrem  et  dominum  nostrum  dominum  Sbinconem,  archiepiscopum  Pragensem  predictum 
faetas.  nostrum  consensum  et  assensum  ex  certa  nostra  sciencia  prebuimus  presentibus  et 
prebemus.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  maius  nostri  capituli  presentibus  est  i 
Datum  et  actum  in  capitulo  nostro  generali  anno,  die  et  loco,  quibus  supra. 

(Entnommen  dem  Tobitschauer  Privilegienbuche  fol.  265  im  ro.  Landcsarchive.) 
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440. 

Zbynek,  Er&bischof  von  Prag,    confirmirt   der  Stadt  Kojelein  ihre  alten  Privilegien,   gibt 
ihr  das  BrUnner  Stadtreckt   und  befreit  sie  vom  Heimfalle.    Dt.  Prag,  2.   October  1406. 

Sbinco  dei  gratia  sandte  Pragensis  ecclesi«  archiepiscopus  et  apostolice  sedis 
tegatus.  Notum  faciraus  tenore  prasentium  universis,  quod  constituti  in  nostri  pnesentia 
providi  cives  et  incol«  opidi  nostri  Cogetin,  fideles  dilecti,  nobjs  exponere  curaverunt,  qua- 
liter  ipsi  dudum  privilegia  et  lileras  locationis  et  expositionis  jurium  suorum  habuerint,  qu» 
privilegia  casu  fortuito,  ut  ipsi  asserebant,  per  ignis  voraginem  sunt  consumpta,  nobis 
bumiliter  supplieahtes,  quatenus  ipsis  super  defeclibus  huiusmodi  consulere  et  providere 
gratiosius  dignuremur.  Nos  igitur  petitionibus  ipsorum  veluti  rationalibus  favorabiliter  incli- 
nati,  pensatisque  honestalis  ac  fideütatis  ipsorum  merilis,  quibus  ipsi  nobis  tanquam  fideles 
nostri  ad  exlenuationem  debitorum  per  antecessores  nostros,  archiepiscopos  Pragenses,  con- 
tractomm  cnm  cb&ritalivo  subsidio  gratuile  suecurerunt,  malura  deliberatione  prashabita,  ac 
de  speciali  consensu  honorabilium  dominorum  decani  et  capituli  ecclesiae  noslras  Pragensis 
antediette  sanoque  ad  hoc  fidelium  nostrorum  accedente  consilio  prtefatis  civibus  in  Kogelin, 
beredibus  et  successoribus  eorum  gratias  faeimus  infrascriptas,  videlicet,  quod  omnes  domos, 
agros  eultos  et  incultos,  prata  et  pa&cua  ad  pnedictum  opidum  Kogelin  ab  antiquo  speetantia, 
prout  in  suis  meiis  ac  terminis  sunt  situata  et  prout  ipsi  ea  hactenus  tenuerunt,  concessimus, 
innovavimus  et  confirmavimus,  concedimns  et  innovamus  et  virtute  prasentium  de  certa 
nostra  sciencia  confirmamus  per  ipsos  heredes  ac  successores  eorum  tenendi,  habendi  et 
sub  talibus  conditionibus,  oneribus  ac  censibus,  prout  ab  antiquis  tenuerunt  temporibus, 
perpetue  possidendi,  juribus  tarnen  noslris  et  subcameriatus  archiepiscopatus  nostri  Pragensis 
ante  omnia  semper  salvis.  Et  ut  prefati  cives  et  incolte  pnescripti  nostri  opidi  Kogelin  per 
nos  uberius  consolentur,  ipsis,  heredibus  et  successoribus  ipsorum  hanc  gratiam  faeimus 
specialem,  quod  ipsi  in  causis  judiciariis  et  consiliis  suis  ad  instar  civitatis  Brunensis  con- 
suetudinem  observare  poterint  et  debebunt,  quodque  ad  pradietam  civitatem  Brunensem 
super  dubiis  et  sententiis  definiendis  recursum  habere  et  appellare  poterint,  quoties  ipsis  et 
cuilibet  ipsorum  gravatum  se  «stimanti  videbitur  opportunum.  Si  autem  ipsis,  vel  alicui 
eorum  appareret,  quod.  post  huiusmodi  appellationem  in  pnedieta  civitate  Brunensi  in  causa, 
super  qua  illuc  appellaverat,  gravaretur:  ex  lunc  licitum  erit  a  pnedieta  civitate  Brunensi 
ad  subcamerarium  archiepiscopatus  nostri  Pragensis  pro  tempore  existentem  ulterius  appel- 
lare, qui  snbeamerarius  assampto  aliorum  nostrorum  officialium  pnefati  nostri  archiepiscopatus, 
et  si  opportunum  foret,  etiam  noslro,  aut  nostrorum  successorum  consilio  ipsam  causam 
appellationis  debet  seeundum  deum  et  justitiam  deeidere  et  sine  debito  terminare,  a  cujus 
sentenlia  nulli  penitus  licebit  quoquam  ulterius  appellare,  sed  in  ipsius  sententia  et  judicio 
contenlari.  Et  quia  sunt  nonnulli  nobiles  et  clienles,  qui  contrahentes  debita  a  pnescriptis 
noslris  civibus,  ipsis  huiusmodi  debila  interdum  solvere  contradieunt :  nos  igitur  talibus 
providere  volentes,  supradictis  noslris  civibus,  beredibus  ac  successoribus  eorum  tenore 
prasentium  indulgemus,  quod  ipsi  tales  nobiles  et  clientes  ac  alios  qoosque  seculares  bomines, 
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vel  bona  eorum  pro  ipsorum  debitis  ad  summam  duntaxat  quinque  sexagenarum  grossorum 
minus  quindecim  grossis  se  exten dentibus  cum  consilio  (amen  burgravii  et  scabinornm 
ibidem  pro  tempore  existentiura  in  predicto  opido  possint  et  valeant  arrestare  et  dam  ipsos 
vel  eorum  bona  sie  ut  prsmitlitur  arrestaverint,  debent  in  eo,  quidquid  ipsis  jus  ibidem  in 
opido  dietaverit,  contentari.  Insaper  pnefatis  civibus  priedicti  nostri  opidi  Kogetin  non  solum 
ipsis  sed  et  omnibus  incolis  omnium  villarum  ad  ipsum  nostrum  opidum  speetantibus  uberio- 
rem  gratiam  facientes  concedimus  prresentibus  gratiose,  quod  ex  nunc  omnes  et  singuli 
incolie  dicti  nostri  opidi  et  omnium  villarum  ad  ipsum  opidum  et  districtum  prajdicturn 
speetantes,  hteredes  et  successores  ipsorum  utriusque  sexus  possint  et  valeant  universa  bona 
eorum  mobilia  et  immobiiia,  in  quibuseunque  rebus  consistant  et  quoeunque  nomine  cense- 
antur,  euieunque  bomini  seu  persona?  pro  nobis  tarnen  et  successoribus  nostris  ac  preedieta 
communitate  volente  vendere,  legare,  dare  et  cum  ejusdem  juxta  suse  voluntalis  arbilrium 
disponere  in  vita  pariter  ac  in  morte.  Sic  tarnen,  qnod  testamentum  hujusmodi  juxta  con- 
suetudinem  ab  antiquis  observatam  temporibus  ad  instar  civitatis  Brunensis  celebretur  ac 
Hbro  dicti  opidi  annotetur.  Si  autem  aliqaem  vel  aliqnos  ex  pradictis  incolis  prafati  opidi 
et  villarum  ad  ipsum  speetancium  absque  donatione,  teslamento  seu  ordinacione  suorura 
bonorum  non  relictis  utriusque  sexus  haredibus  legitimis  ab  hac  luce  migrare  contigerit, 
ex  tunc  omnia  bona  sua  mobilia  et  immobiiia.  ubieunque  lo eorum  sita,  quoeunque  vocabuio 
designentur,  ad  proximiores  et  propinquiores.  consanguineos  hujusmodi  decedentium  noslro 
ac  successorum  nostrorum  et  officiaiiuin  impedimento  quolibet  cessante  libere  et  jure  hiere- 
ditario  devolventur.  Volumus  tarnen,  qnod  ille  seu  Uli,  cui  vel  quibus  bona  hujusmodi  per 
aliquem  ex  pnedictis  incolis,  ut  permittitur,  donabuntur,  vel  eliain  legabuntur,  a  die,  qua 
hujusmodi  bona  ad  ipsum  devoluta  fuerint,  infra  spatium  unius  anni  sub  poena  perditionis 
bonorum  hujusmodi  in  ipsis  bonis  residentiam  faciat  personalem,  vel  quod  illa  bona  infra 
illud  tempus  vendat  alteri  idoneo  et  bene  conservato,  qui  in  ipsis  bonis  residentiam  faciat 
personalem.  Si  autem  aliquis  ex  pr&fatis  incolis  nostris  non  relictis  hxredibus  legitimis  et 
non  habens  consanguineos  intestatus  decesserit,  si  nutlus  consanguineos  infra  unum  annum  a 
die  obitus  hujusmodi  computando  comparuerit,  ex  tunc  bona  hujusmodi  decedentis  ad  nos, 
qui  jure  disponente  omnium  testamentorum  sumus  executor,  vel  nostros  successores  libere 
devolventur.  Insuper  ex  speciali  affectu,  quem  ad  incolas  prsefali  oppidi  nostri  et  villarum 
ad  ipsum  speetantium  gerimus,  ipsis  hasredibus  et  successoribus  ipsorum  gratiam  faeimus 
infrascriptam :  quod  filias,  orphanos,  viduas  et  consanguineos  ipsorum  nulli  penitus  in  matri- 
monium  per  violentiam  Iradere  debeamus,  nee  successores  ant  officiales  nostri  tradere 
debebunt  absque  ipsorum  consensu  et  convenientia  speciali,  mandantes  et  seriöse  inhibeiites 
universis  et  singulis  nostris  officialibus  burgraviis,  judieibus,  juratis  et  scabinis  ac  uliis 
subditis  nostris  eujuseunque  officii  vel  potestatis  existant,  pr«sentibus  et  futuris,  ne  pne- 
nominaios  incolas  vel  quempiam  ipsorum  in  omnibus  gratiis  pnescriptis  ipsis  per  nos  datis 
et  concessis  iropediant  nee  perpetuis  temporibus  impedire  audeant  quovismodo:  quin  potius 
eosdem  in  omnibus  suprascriptis  libertatibus  juribus  et  gratiis  conservent,  protegant  fideliier 
et    defendant.     In    cujus    rei   testimonium     prasentes   literas    fieri    et    sigillorum    nostrorum 
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appensione  jussimus  communiri.     Datum  Prag»    in  capitiilo  generali  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  sexto  die  secunda  mensis  Octobris. 

(Cop.  vid.  im  m.  Landesarohiv  BoiS.  8.  n.  8656.) 


441. 

Petr   von  Kravaf   bestätigt    dem    Markte   DSdits   ein    Privilegium  Albert»  von  Slertibergy 
Bischöfe*  von  LeitomgSl.   Dl.  Plumenau,  3.  Oetober  1406. 

Ilios  Petras  de  Crawar  dominus  in  Plumlaw,  summus  camerarius  czudae  Olomucensis 
ad  perpetuam  rei  nemoriam.  Universis  et  singulis  presentibus  et  futuris  cupimus  notum  esse, 
nostros  cives  seu  oppidanos  oppidi  nostri  Diedicz,  fideles  dilectos  tota  pariter  communitale 
advocata  nos  de  quadam  litera  per  linens  consumpta,  quam  a  reverendissimo  in  Christo 
patre,  domino  Alberto  episcopO  Lutomislensi,  amico  et  predecessore  nostro  dilecto,  pia; 
recordationis,  et  a  nobili  domino  Petro  de  Sternberg  bona;  memoria;,  fratre  nostro  carissimo, 
super  qmbusdam  donationibus  indulgentiis,  libertatibus  et  municipiis  babuerunt,  clarissime 
informasse.  Ideo  nobis  humiliter  communibus  precibus  instantissime  supplicarunt,  ut  nostra 
indulgentia  literarum  predictorum  consanguineoram  nostroram  cum  eorum  pendentibus  sigillis 
totaliter  annihilatarum  immo  nee  aiiquid  pro  ipsorum  libertatibus  jam  valentium  de  nostra 
speciati  gratia  renovare  ac  prodictse  litene  tenorem  seu  consuetudinem,  libertatem,  munieipia 
confirmare  et  roborare  dignaremur.  Cuius  litera;  tenor  per  omnia  sequitur  in  hsec  verba: 
„Noverint  universi  lam  präsentes,  quam  fuluri.  quod  nos  Albertus  dei  gratia  episcopus 
Luthomistensis,  dominus  in  Sternberg  et  Petrus  de  Sternberg  eiusdem  domini  episcopi  nepos  . . 
Datum  et  actum  Diedicz  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  seeundo,  die  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum."  (Vid.  Nachtrag  in  diesem  Bande.)  Nos  autem  Petrus  jam  nominatus 
de  Crawar  post  expositionem  clarissimam  omnium  pramissorum  in  examen  matur»  deliberationis 
adduximus  ea  omnia  et  singula,  qua;  petebant,  tandem  inteltectis  motivis  eorum  et  discussis  per 
rationes  varias  allegatis  omnia,  qua;  petebant,  censuimus  admiltenda ;  prassertira,  quia  rite  adverti- 
mus,  eas  posse  non  modicum  huiusmodi  libertatibus  munificentiis  in  rebus  temporalibus  prosperari, 
et  quia  etiam  omnibus  conatibus  ad  hoc  intendimus,  qualiter  facultates  prsedictoram  oppi- 
danoram  nostroram  fidelium  dilectoram  Überall  munificentia  angeamns  et  omnia  et  singula 
jure,  indulgentias,  munieipia,  donationes,  devolationes,  prout  de  verbo  ad  verbum  superias 
inserlum  est,  et  prout  ab  antiquo  a  pra;decessoribus  nostris  dominis  de  Sternberg  habuerant 
et  tenuerunt,  renovamus  et  confirmamus,  roboramus  et  ad  ulteriorem  memoriam  dedueimus 
per  präsentes  pro  nobis,  heredibus  et  successoribus  nostris  bona  fide  et  sincera,  animo 
deliberato,  amicorum  nostroram  et  fidelium  sano  accedente  consilio  et  de  certa  nostra 
scientia  promittimus  et  spondemns,  sepe  dictos  oppidanos,  noslros  fideles  dilectos,  heredes 
et  successores  eorum  circa  libertates  huiusmodi  donatas  et  indults,  nunc  et  in  perpetuum 
benigne  gratiose  et  benivole  conservare,  nee  ea  quaeunque  ratione  vel  causa  in  parte  vel 
in  loto  violare.   In  cuius  robur  firmitatis  sigiltum  nostrum  de  certa  nostra  scientia  prassen- 
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tibus  appendi  jussimus  testimonio  literanim.  Datum  Plnmlow  dominico  die  ante  festum  s.  Fran- 
cisco anno  domini  millesimo  quadringentesimo  sexto. 

(Inaerirt  in   der  Urkunde   Georgs   von  Krawar   vom  J.  1446   fer.   V.  ante   festum -b.  Georgit, 
M.  lwmdesarctaiv,  Cerr.  8.  n.  118/4.) 

442. 

Markg.  Jodoh  benachrichtigt  den  Heinrich  von  Rosenberg,  dass  Johann  KruHna  den  Streu 
zwischen  Bernhard  Rubik  und   Vächa  beigelegt  habe.  Dt.  Prag,  6.   October  1406. 

•logt  z  bozl  milosti  markrabe  Brambursky  a  Moravsky  nrozenemu  pano  Jindrichovi 
i  Rosemberga  svü  pflzen  i  väecko  dobrö.  UrozenJ  pane,  mily  pHteli !  Davämet  vedeli  o  ta 
pH,  jezto  jest  byla  mezi  Bernhardem  Rtibikem  s  jedne"  strany  a  Vächü  a  jeho  s  drohe" 
strany,  jakoz  sta  toho  oba  byla  pfiäla  na  nrozenöho  päna  Jana  KruSinu  pod  peti  sty  kopami 
groäuov :  tu  se  jest  on  pan  Jan  Krusina  o  to  s  ndmi  i  s  jinymi  pany  tazal  a  vyrekl  mezi 
nimi.  Dan  v  Praze  v  tu  stfedu  po  sv.  Franciskn  anno  domini  MCCCCVI0. 

(L.  S.)  De  mandato  domini  marcbionis :  Stephanus. 

(Areh.  Cesk^  III.  pag.  272.) 

443. 

Der  Olmütser  Stadtrath  bekennt,  das*  der  Olmütser  Pergamenist  Johann  eine  halbe  Mark 
jährl.  Zinses  dem  Olmützer  Priester  Mathias  verkauft  habe.  Dt.  15.  October  1406. 
l^los  Wenceslaus  Greliczer  advocatus,  Philippus  Longus  magister  civium,  Jobannes 
Stahler,  Michael  Polz  et  Hanco  Sponer  consnles  ceterique  jurati  civitatis  Olomucensis  reco- 
gnoscimus  tenore  presencium  universis,  discretum  virum  Johannem  pergamenistam  de  voluntate 
conthoralis  sue  dimidiam  marcam  veri  et  certi  census  annui  grossorum  pragensium  et 
Dioravici  numeri  dandi  et  porrigendi  sub  impignoracionis  pena,  que  pro  censibus  fieri  solet, 
per  medium  in  Georgii  et  medium  in  Michaelis  sanctorum  festis  continue  secuturis  hono- 
rando  viro  domino  Mathie  Metlini,  vicario  ecclesie  beate  virginis,  vel  cni  ipse  nomine  et 
loco  sui  committendum  duxerit,  pro  quinque  marcis  grossorum  et  numeri  predictorum  rite 
et  racionabiliter  vendidisse.  Quem  quidem  censum  in  et  super  domo  sua,  prope  novam 
turrim  inter  domos  videlicet  Petri  Procopii  et  Petri  institoris  situata,  predictis  terminis 
habendum  et  apprehendendum  seu  inter  christianos  vel  judeos  pre  singulis  aliis  creditoribus 
acquirendum  deputavit  dicto  domino  Mathie  Metlini,  aut  quibus  assignacione  presencium 
decreverit  committendum.  Tab  tarnen  addita  condicione,  quod  dicliis  Johannes  pergamenista, 
eius  uxor,  heredes  vel  successores  prefatum  censum  annuum  quolibet  anno  et  terminorum 
termino  pro  equivalentibus  quinque  marcis  grossorum  reemere  seu  redimere  poterint  solalis 
prius  censibus  superauctis.  Sub  harum  quibus  nostrnm  sigillum  est  appensum  testimonio 
literarum.  Datum  sexta  feria  ante  Galli  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  sexto. 

(iDBerirt  in  der  Urkunde  des  Olm.  bisch.  Officiales  Sulik  de  Zeleznä  ddo.  12.  April  1412.) 
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444. 

Prag,  30.   October  1406. 

Markgraf  Jodok  bestätigt  der  Stadt  Bernau  nach  einem  Brande  ihre  Rechte  und 
Besitzungen. 

(Riedel  Cod.  Brand.  A.,  XII.    167.) 

445. 

30.   October  1406. 

Johannes  von  Kolin  alias  von  NemCitz,  Official  and  Generalvicar  des  Leitomyschler 
Bisthnmes,  Ifisst  auf  Bitten  des  Priores  Johannes,  des  Custoden  Henslin,  des  Cantores  LibuS, 
des  Scolasticus  Petrus  und  des  ganzen  Capitels  von  Leitomyschl  die  Urkunde  ddo.  19.  August 
1398  (vid.  Cod.  dipl.  XII.  n.  483),  mittelst  weicher  ein  Vergleich  über  die  in  Böhmen 
und  Mähren  gelegenen  Güter  des  Leitomyschler  Bisthumes  abgeschlossen  wurde,  durch  den 
Notar  Simon,  Sohn  des  Nikolaus  von  Prag,  transsumiren.  Testes:  Henricus  prsepositus  domus 
sanctae  Mari«  in  Lanczkrona  canonicorum  regularium  ordinis  sancti  Augustini,  Petrus  cano- 
nicas  et  procurator  capituli  Luthomysslensis,  Blahut,  Victorinus  et  Petrus  clerici  de  Lutomyssl. 

(Orig.   im   ffireterzb.   Archive   in   Krem  Bier.) 

446. 

Lacek  von  Kravaf  verkauft  dem  Marfttt  von  Radow&Htz  sein  in  der  Olmütser  Vorstadt 
gelegenes  Haus.  Dt.  Helfenstein,  11,  November  1406. 
JMy  Lacek  z  Kravafe  odjinad  z  Helfmstaina  vyznavämy  tlmto  listem  prede  vsemi, 
Jttoz  jej  uzfi  neb  etüce  uslysi,  ie  jakoz  näm  urozena  pani  Anna  dobrej  patneti  nekdy 
Sternberska,  nase  sestra  mild,  dala  duom  ten  v  Olomuci  Sternbersky  u  pfredmestf  pravym 
darem,  ten  jisty  duom  my  s  dobrym  rozmyslem  i  s  radu  nasich  vernych  prodali  jsme  i 
moef  tohoto  lista  prodAvamy  vecne  v  tat  prÄvo,  jakoi  jest  drzen  od  davna  od  Sternberskych 
pänoov  a  jakoz  jsme  ten  sami  driali,  statecnemu  panosi  Maräikovi  ■/,  Radovesic,  panf  Mar- 
gete,  iene  jeho  i  jich  delöm  za  padesat  hfiven  grosuov  prazskych  penez  moravskäho  cfsla 
a  poplatku.  kteräito  penize  jiz  jsmy  od  Dich  riplne  pobrali.  A  protoz"  my  Lacek  prvnt, 
Albrecht  z  Sternberga  odjinad  ze  Zlfna,  Jesefc  z  Zirotma,  Sbynek  z  Straleka  a  Vaclav 
Ras  z  Doloplaz  rukojme  s  nfm  a  zan  za  pana  Lacka  vsechni  spolefcne  slibujem  dobrti  naSf 
cistü  verü  rukü  nasf  spoleönf  nerozdflnü  dfevereöen^mu  Marsfkovi  panf  Margret e,  Jene  jeho 
i  jich  d£töm  a  k  vernym  rukam  Henzlfkovi  z  Kovalovic  a  Znate  %  Melic  ten  jisty  duom 
od  narfceni  kaidelio  cloveka  duchovnlho  i  svetskiho,  ktozby  lo  privem  nafekl,  zpraviti, 
rok  a  den,  jakoäi  raesto  Olomtic  za  pravo  jma,  nasim  üsilfm  i  näklady  pod  taküto  ümluvü, 
jestli  zebyehom  jim  toho  domu  zpraviti  nemohli.  abyehom  Jim  jejich  penize,  tot  jest  padesöt 
Hfiven  grosuov,  zase   vrätili   a   dali   a   nad   to   patnäste   hriven  vice  proto,  aby  oni  svych 
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näkladuov,  ktere'zby  v  tom  roce  na  slavenf  tobo  dorn«  naloiili,  Skodni  nebyli.  Paklibychom 
loho  neucmili,  jakoi  svrcbu  slibujemy  v  tomto  listu,  jeho*  buoh  nedaj,  tehdn  my  rukojmf, 
kterafcby  dva  z  n&s  byla  napomenuta  od  dfövefecenriho  MarSfka.  od  pani  Margrety  jeho 
ieny,  nebo  od  jich  detf,  nebo  od  jich  vernjch  rnkü  svrchupsanych,  slibujemy  kazdy  mlslo 
sebe  cn6ho  panosi  s  jednfm  pacbolkem  a  se  dvema  konoma  do  Olomtice  do  domu  cnöho 
hospodare,  kterähozby  oni  näm  ukazali,  v  prave1  a  v  obycejne"  lezenf  vloziti  a  po  meslci 
prvnäho  napomenutf,  acbychom  jeSöe  svych  slibuov  nesplnili,  tehdy  my  oslatnl  rukojmf 
jmame  i  slibujem  v  \&i  leiern*  jako  prvnf  lezäci  vloiiti  a  odtud  väechni  nejroamy  vyjeli 
ani  vyjHi  zadnym  bebem  ani  na  svö  pravo,  acbychom  vzdy  sve"  sliby,  jakoi  jsme  slibili 
v  tomto  liste,  splnili  a  vsechny  skody,  kter<5zby  pro  nase  nesplnenl  vzali  a  jestoby  dobrym 
svedomlm  bez  veroväni  mohli  ukfizati,  üplne  odloiili.  A  presto,  my  leime  nebo  nelezme, 
daväme  plmi  moc  df^verecen«5mu  Marsikovi,  iene  jeho  i  jich  detöm  i  jich  vernym  rukäm 
svrchupsanych,  padesal  hfiven  grosuov  vzfti  a  d(obyti)  mezi  kreslany  anebo  raezi  zidy  na 
na£i  a  na  vsech  spolecnf  skodu.  Dan  na  HelfmSlaine  den  svatöho  Martina  (biskupa)  od 
narozeni  bozlho  clrnaste  set  sest^ho. 

(Orig.   Perg,   mit  4    anh.   Sig.,   wgvoo    dns   erste  abgerissen,   im   mHlir,   Landesarchive,   Art. 
Olmützer  Karthäuser  lit.  E.  n.  6.) 

447. 

Jeiek  von  Schönstein  bekennt,  dats  er  an  den  Predigerorden  in  Troppau  einen  Jakresz-in* 
von  1  Mark  Gr.  au  sohlen  verpflichtet  sei.  Dt.  Troppau,  14.  November  1406. 

Eigo  Jessco  de  Schonsteyn  debitor  principalis,  nosque  subsequentes :  Johannes 
Kossierzs  de  Zybocycz,  Sigismundns  de  Lotoltowicz,  Hynko  de  Stablowicz  tamquam  fide- 
jussores  iegitimi  tenore  presencium  universis  christifidelibus  presentibus  requisitis  rccogno- 
scitmis  ac  pura  bonaque  nostra  fide  promittimus  insimul  manu  conjuncta  non  divisim  nostrique 
snccessores  ac  heredes  Iegitimi,  omni  sine  dolo  et  fraude  qualibet  semota,  publice  fatendo 
profitemur  persotvere  unam  marcam  grossorum  pragensium  moravici  numeri  et  pagamenti, 
sexaginta  et  quatuor  pro  una  marca  conputando  gr.,  circa  festum  sancti  Martini  religiosis 
ac  discretis  viris  et  dominis  priori  et  fratribus  apud  sanctum  Wenczestaum  in  civitate 
Oppaviensi,  ordinis  fratrum  predicatorum,  media  marca  ut  inter  fratres  distribuatur  et  residna 
media  marca  ut  pro  uttlitate  ipsius  conventus  reservetur.  Et  eundem  censum  supra  omnia 
bona  predicti  Jesskonis  de  Schonsteyn  debitoris  principalis  mobilia  et  immobilia  proscribimus 
prefatis  fratribus  ad  solvendum  termino  in  prediclo.  Et  si,  quod  absit,  illa  bona  Jesskonis 
predicti  debitoris  principalis  impedicione  quacunque  interventa  non  sufficerent,  extunc  nos 
predicti  fidejussores  condescendimus  prelibatis  fratribus  eundem  censum  dare  omni  fallacia 
proculmota.  Eciam  si,  quod  absit,  unus  ex  fidejussoribus  predictis  moriretur,  tunc  ego  Jessko 
de  Schonsteyn  principalis  debitor  promitto  prefatis  fratribus  alium  fidejussorem  loco  defuncti 
infra  unum  mensem  ponere  et  si  prediclus  Jessco  de  Schonsteyn  debitor  principalis  pre- 
fatis fratribus  exsolucionem  fecerit  dando  decem  marcas  grossorum  predictis  fratribus,   tunc 
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idem  fratres  sine  coniradiccione  conpromittunt,  nos  antediclos  üdejussores,  successores  ac 
heredes  nostros  legittimos  a  prefato  censu  liberos  ac  quietos  per  amplius  fore  et  esse.  Et 
eciam  in  casu,  quod  si  negligenter  census  profatus  dictis  fratribus  et  conventui  persolveretur, 
seu  non  daretur  iermino  in  prefixo,  tunc  prelibati  fratres  et  conventus  dicti  ordinis  in 
Oppavia  poterint  nos  omnes  supradiclos  convenire  et  citare,  qnocumque  voluerint  et  repetere 
jure  canonico  satisfaccionem,  et  quitquid  impenderint  in  hujiismodi  accionibus  et  convencio- 
nibus,  que  tesUbus  cum  fidedignis  sine  omni  juramento  poterint  protestare,  unanimiter  nos 
singuli  prefati  et  nostri  heredes  necnon  successores  prornittimus,  sepe  nominatis  fratribus 
persolvere  et  eorum  omnia  dampna,  si  qua  (sie!)  exinde  pereeperint,  libere  et  integre 
relevare  et  talis  census  debetur  assignari  predictis  fratribus  et  conventui  singulis  annis, 
quousque  predictis  fratribus  et  conventui  decem  marce  peeuniarum  persolventur.  In  cujus 
ret  evidens  testimonium  sigilJa  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  Oppavie  proximo 
dominico  post  festum  saneti  Martini  anno  domini  MCCCC  sexto. 

(Orig.  Perg.  mit  vier  anh.  Sig.  im  m.  Landesarchive,  Bo5.  Samml.  n,  5578.) 

448. 

Markgraf  Jodok  conßrmirt  dem  Jan  von  Zeranowits,  genannt  Pardus,  einen  Brief  auf 

30  Mark  Gr.  Zinsen  von  Ung.  Brod.  Dt.   Olmüts,  4.  December  1406. 

(*ly  J)ost  z  bozf  milosti  (markrabi)  Brambursky  a  Moravsky  etc.  vyznavame  tlmto 

listem  obecne  pfede  vsemi,  ze  pfisel  pfed  nas  .  .  Jan  z  Zyranovic  feceny  Pardus  a  prosil 

nas,  abyehom  jemu    tech  listuov,  jezto  ma  od  nasich  pf(edkuov)  markrabi  Moravskycb  na 

tfideeti  hfiven  groäuov  platu  v  Uherskem   Brode  a  na  dvuor tudyi  pfed  mustern 

potvrdili.  Tu  my  znamenavse  vernü  sluzbu  svrchupsaneho  Jana  Pardusa,  (kterü  nam)  ucinil 
a  zevzfevse  na  jeho  prosbu,  potvrdili  sme  jemu  Janovi  Pardusovi  a  moef  lista  toho  (potvr- 
zujeme)  tech  jeho  vsech  listuov,  kterez  ma  od  naslch  pfedkuov  na  svrehupsany  plat  i  na 
dvuor  Ta  .  .  .  .  ma  na  pozemskem,  aby  jemu  ve  dcky  zemske  vyslo  a  coi  ma  tu  platu 
na  nieste  na  Brode  (Uherskem),  pH  tom  jej  ostavujem,  tak  ze  to  muoi  däti  i  prodati, 
bomuz  chee  a  toho  jemu  potvrzujem  tlm  .  .  .  A  toho  na  svedomf  pecet  nasi  kazali  sme 
privesili  k  tomuto  listu.  Jenz  dän  v  Olomüci  leta  (od  naro)zeni  bofcfho  tisfc  ctyfista  sestöho 
v  sobotu  den  svatej  Barbory. 

(Inaerirt    in    dem    stark    beschädigten   VidimuB    der  Stadt  Ung    Brod   vom  Jahre   1415   im 
Archive  des  Kl.  h.  Thomas  in  Altbrann.) 

449. 

Boöek  von  Labuf  errichtet  eine  Marienkapelle  in  Leipnik  und  bestiftet  dieselbe  mit  einem 

Hof  in  Tutin    und  die  Pfarrkirche  in  Leipnik  mit  5  Lahnen  in  Podoli.     Dt.  Helfenstein, 

8.  December  1406. 

In  nomine  domini  amen.  Boczko  de  Labuth  ad  futuram  rei  memoriam.  Cum  aposto- 

lica  auetoritate  hie  manentem  civitatem   non  habeamus,  sed  futuram  inqnirere  debeamus  et 
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sicut  venientes  in  hunc  mundum  nihil  intulimus,  ita  quoque  exeuntes  omni  dubio  sublalo 
nihil  nobiscum  penitus  auferemus;  non  enim  queque  lemporalia  bona,  sed  tantandem  nostra 
opera  nos  sequentur.  Matura  ergo  deliberacione  previa  statui  de  meis  bonis  beredilariis,  a 
domino  mihi  collatis,  secundum  meam  facnltatem  ipsius  cultum  augere,  pro  mee  et  parentum 
meorum  remedio  animarum,  ac  memoria  salutari,  quapropter  de  expresso  consensu  magni- 
üci  baronis  domini  Laczkonis  de  Krawarz  domini  in  Helfenstain,  domini  mei  graciosissimi, 
in  oppido  Lypnik  sui  dominii  apud  ecclesiam  parocbialem  ibidem  nove  fundacionis  de  con- 
sensu quoque  discreti  viri  domini  Laurencii,  ejusdem  ecclesie  rectoris,  capellam  in  honorem 
beate  et  intemerate  virginis  Marie,  humum  generis  et  precipue  fidelium  invictissime  advocate, 
sicut  salutacionem  salutis  nostre  exordium  a  celesti  paranympho  accepit,  fundavi,  erexi  et 
dotavi,  fundo  erigo  et  doto  modo  infra  scripto  de  bonis  meis  propriis  inferius  adnotatis. 
Primo  itaque  pro  capella  et  capellano  ipsius  pro  tempore  existente  do,  deputo  et  assigno 
in  villa  Tuczin  curiam  meam  colonariam  de  una  aratura,  una  cum  silvis  et  pratis  ad  eandem 
speclantibus  et  quatuor  laneos  agrorum  et  duas  curticulas  censuales  et  in  quodam  medio 
laneo  ibidem,  quem  quidam  Martinko  pro  nunc  possidel,  octo  grossos  census  annui,  cum 
singulis  et  universis  eorum  pertinenciis  et  cum  pleno  jure  et  dominio,  prout  solus  buc 
usque  tenui,  nihil  excipiendo,  preter  mediam  marcam  grossorum  annui  census,  quem  de 
diclo  medio  laneo  ipse  Martinko  et  successores  sui  ecclesie  parochiali  in  Frerovia  annis 
singulis  erogabunt.  Ne  vero  rector  ecclesie  parochialis  in  Lypnik  presens  vel  fiiturus  ex 
jam  dicta  mea  fundacione,  ereccione  seu  dolacione  capelle  supradicte  dispendium  seu  pre- 
judicium  pacialur,  discreto  viro  domino  Laurencio  pro  nunc  plebano  in  Lypnik  et  succes- 
soribus  suis  in  villa  Podole  quinque  laneos  et  tria  quartalia  agrorum,  que  insimot  dnas 
marcas  et  quinquaginta  sex  grossos  censuant  annuatim.  unacum  silvis,  pratis  et  piscinis 
et  cum  omnibus  et  singulis  pertinenciis  cum  pleno  jure  et  dominio,  prout  solus  tenui  et 
possedi  usquemodo,  nihil  excipiendo,  do,  deputo  et  assigno  ad  habendum,  tenendum.  pos— 
sidendum  et  utifruendum ;  hoc  tarnen  no  taut  er  expressalo,  quia  dominium,  utilitates,  fructus 
et  proventus  dictarum  silvarum,  pratorum  et  piscinarum  ad  Podole  pertinencium  pro  me 
duntaxat  et  ad  vite  mee  tempora  reservo,  me  autem  de  medio  sublato  dicte  silve,  prata 
et  piscine  ad  dictum  dominum  Laurencium  et  ad  successores  suos,  piebanos  in  Lypnik 
pertinebunt  perpetue  ac  eriterne.  Insuper  volo  et  statno,  ut  plebanus  et  capellanus  dictarum 
ecclesie  et  capelle  in  Lypnik,  qui  tunc  pro  tempore  fnerint,  ad  infra  scripta  onera  explenda 
teneantnr.  Singulis  itaque  diebus  per  anni  circulum  temporibus  perpetuis  missam  in  aurora 
de  benedicta  et  gloriosa  virgine  Maria  in  dicta  capelta  statuo  et  volo  ac  instituo  esse  can- 
tandam  in  remedium  et  salutem  animarum  patris  ac  matris  mee  et  omnium  predecessorum 
et  benefaclorom  meorum  ac  mee,  quam  capellanus  ipsius  capelle  quinquies  in  qualibet  heb— 
domada  et  specifice  diebus  dominicis,  feriis  secundis,  feriis  terciis,  feriis  sextis  et  sabbatis 
cum  quatuor  clericis  superpelliciatis,  per  plebannm  ipsius  ecclesie  ordinalis,  tenebitur  decantare 
et  ipsis  clericis  superpellicia  sumptibus  propriis  ordinäre.  Plebanus  vero  dicte  ecclesie  in 
Lypnik  tarn  presens  quam  futurus  in  supplementum  capellano  ipsius  capelle  bis  in  qualibet 
bebdomada,  hoc  est  quartis   et  quintis  feriis,  per  se  vel  per  suura  vicarium  dictam  missam 
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de  beata  virgine  Maria  cooperari  et  suffragari  tenebitur  in  canlando.  Ita  videlicet,  ut  omni 
die  per  anni  circulum  lemporibus  perpeluis  in  jam  dicta  capella  per  capellanum  et  plebanum 
aut  eorum  snrrogatos  missa  de  beata  virgine  Maria  sine  intermissione  decantetur.  Plebanus 
eciam  presens  et  successores  sui  ad  ipsam  missam  in  dicta  capella  decantandam  quatuor 
clericos  ordinabit,  quibus  pro  suslentacione  et  recompensara  (sie)  de  predictis  bonis  Podole 
per  mo  et  successoribtis  suis  plebanis  in  Lypnik  datis  unam  marcam  grossorum  singulis 
annis  in  quatuor  terminis  anni,  hoc  est  singulis  quatuor  temporibus,  nnutn  fertonem  gros- 
sorum  erogabit. 

Nos  quoque  Laurencius  de  Donka  pro  nunc  plebanus  ecclesie  parochialis  in  Lypnik 
et  Nicolaus  presbyter  de  Hutin,  primus  capellanus  capelle  sepe  nominale,  beneficiorum  aeeep- 
torum  non  immemores  gratitudinem  benefaclori  nostro  exhibere  volentes  pro  nobis  et  suc- 
cessoribus  nostris  plebanis  et  capellanis  dietarum  ecclesie  et  capelle  omnia  et  singula  et 
universa  superius  expressato  in  omnibus  suis  punetis  et  clausulis  et  articulis  fideliter  et 
inviolabiliter  adiroplere.  Demum  vero  nos  Boczko  de  Labuth,  Laurencius  de  Donka,  rector 
ecclesie  parochialis  in  Lypnik  et  Nicolaus  de  Hulin,  capellanus  capelle  sepe  fate,  reverendo 
in  Christo  patri  et  domino  domino  Laczkoni  episcopo  Olomucensi  supplicamus  humiliter  et 
devote,  quatenus  dicte  capelle  fundacionem,  ereccionem  et  dotacionem  neenon  omnem  ordi- 
nacionem  et  disposicionem  superius  comprehensam  anetoritate  sua  ordinaria  corroborare 
dignetur  et  confirmare.  In  quorum  omnium  evidenciam  premissorum  sigilla  nostra  de  certa 
nostra  sciencia  sunt  appensa.  Datum  in  Helfenstain,  anno  domini  raillesimo  quadringentesimo 
sexto  die  oetavo  mensis  Decembris. 

(Inserirt   im   ConfirmationHbrief  des  Bischofs   Lacek  vom    10.   Jfluner   1407    im   m.    Landea- 
archiv,  Kr.  8936  der  Bo£.  S.) 

450. 

Markgraf  Jodok  schliesst  mit  Herzog  Leopold  ton  Österreich  eine  Einigung  su 
gegenseitigem  Schutz  auf  vier  Jahre.  Dt.  Seefeld,  il.  December  1406. 

»Vir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraf  zu  Brandenburg  und  zu  Merbern  bekennen 
nnd  tun  kunt  ofienlicben  mit  disem  brive  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das 
wir  durch  nutz,  fromes  und  ouch  frid.es  wegen  aller  unserer  lande  und  leute  mit  gutem 
rate  und  wissen  unserer  landthern  und  rete,  die  izunde  bei  uns  gewesen  sein,  Für  uns- 
selben  mit  dem  bochgebornen  forsten  unserm  Üben  obmen  herzog  Leupolden.  herzogen  zu 
Österreich  etc.  einer  solicher  freuntlicber  einunge,  frides  und  richtunge  unserer  lande  und 
leute  zu  beiderseite  ubereinkomen  sein,  als  hernachgesebriben  steet:  des  ersten,  das  beide 
unsere  lande  Merbern  und  Österreich«  nu  fürbas  fridlich  und  beruhet  gegenander  steen 
und  bleiben  sollen,  also  das  alle  prelaten,  pfafheit,  herren,  ritter  und  knechte,  burger, 
kaefleute,  pilgreim,  geistlich  und  wertlich  und  aUermemglich  arme  und  reich,  mit  aller 
irer  habe  und  kaufmanschaft,  mit  teibe  und  gute,  sicher  sein  und  wandeln  und  handeln 
sollen  und  mögen  ietwederthalbe   hin  und  her  nach  iren   notdürften,   als  von  alder  löblich 
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herkomen  ist,  getreulich  and  nngeverlick.  Wir  sollen  oach  und  wollen  mit  dem  egenanten 
unserm  obmen  lauter  frünischaft  und  berichtunge  baldeu  getreulich  nnd  mit  den  nnsern 
schaffen  zu  halden  und  nicht  gestalen,  das  imand  der  unserer  von  Herbern  gen  Österreich 
fürbas  keinen  schaden  tu,  sunder  wir  wollen  ouch  alle  rauberei  und  angriffe  in  unserm 
lande  vesticlichen  weren  und  understeen  und  ob  imand  wider  den  egenanten  unsern  obem 
herzog  Leupolten  zu  Österreich,  sein  lande,  oder  leute  tele,  denselben  sollen  wir  nicht 
nflialden,  noch  schirmen,  noch  gestalen  zu  halden  noch  zu  schirmen,  wenn  wir  dornmb 
von  im,  oder  den  seinen,  ermanet  werden,  oder  wo  wir  die  in  unserm  lande  erfaren, 
getreulich  und  ungeverlicb.  Onch  ab  imande,  wer  der  were  in  unserm  lande,  der  suliche 
unser  berednisse  nicht  halden  wolde,  dorzu  sollen  wir  tun  und  sollen  in  an  leibe  und  gute 
bessern.  Geschee  ouch,  das  von  solieben  Sachen  zu  halden  nnd  zu  machen,  als  obgeschriben 
steet,  snlche  swere  lenfe  auferstunden  in  seinem  lande  zu  Österreich,  dorzu  er  unsere  hälfe 
bedurfte,  so  sollen  and  wollen  wir  im  fünfzig  spise  zu  hülfe  schicken  und  als  vi)  schlitzen 
nf  unserer  selbes  kosten,  die  denn,  den  fride  und  die  ungehorsamen  gehorsam  helfen  zu 
machen  und  im  und  seinen  landen  und  leuten  an  schaden  Zilien  als  lange  und  des  zu  der 
Sachen  not  und  dürft  wirdet  nngeverlich.  Desselben  sat  er  uns  ouch  herwider  zu  gleicher- 
weis schuldig  und  pflichtig  sein.  Denn  von  der  znspruche  nnd  voderunge,  so  unsere 
prelaten,  pfafheit,  herren,  ritter  und  knechte,  burger,  landleute  nnd  Juden  von  gellschulde 
oder  erbschaft  wegen,  gegen  unserm  egenanten  ohem,  oder  den  seinen  habent,  oder  meinen 
zu  haben,  darumb  aal  ein  tag  in  des  egenanten  unsers  ohems  stat  gen  Laa  geleget  und 
gehalden  werden  uf  den  suntag  in  der  vasten,  so  man  singet  Invocavit  schirist  kümpflig 
nnd  solche  zosprttche  und  fodernnge  sollen  für  unsers  vorgenanten  ohmes,  herzog  Leupoldes 
nnd  ouch  unsern  herrn  und  reten  komen,  die  sollen  da  vollen  gewalt  haben,  die  zn  richten 
and  zu  enden  mit  der  minne  mit  beider  teile  wissen  und  willen,  oder  dem  rechten,  wo 
iczlichs  zum  rechten  geboret  nach  irem  landtrechte  an  verrer  wegerunge  and  vorzihen  and 
sollen  ouch  uf  beiden  teilen  die  unsern  dorzuhatden  was  in  also  mit  minne  oder  dem 
rechten  gesprochen  oder  erkant  Wirt,  das  sie  sich  des  benilgen  lassen  und  das  volfnren 
an  gefferde.  Und  sollen  ouch  den  fride  und  die  obgeschriben  einunnge  und  richtigunge 
allenthalben  in  nnserm  lande  zu  Merhern  berufen  lassen.  Ouch  ist  beredt,  das  die  egenenante 
hülfe  umb  die  fumfzig  spies  und  als  vil  schützen  zu  beiderseite  weren  sal  von  sand  Jörgen 
tage  schiresl  kümpflig  vier  ganze  jare  nnchenander  imgeverlich.  Ouch  nemen  wir  us  in 
disen  teidingen  die  allerdurchlichtigisten  fürsten  unsere  herrn  und  vettere,  herren  Wencz- 
lawen  romischen  and  beheimischen  kunige  and  herren  Sigmunden  künige  zu  Ungern  etc. 
Und  das  die  sachen  also  stete  und  wäre  bleiben,  das  globen  wir  bei  unsern  fürstlichen 
wirden  und  eren  getreulichen  und  an  geverde  nnd  des  zu  Urkunde  geben  wir  im  den  brief 
versigelt  mit  unserm  anhangenden  insigel  und  haben  gebeten  und  geschaffet  mit  dem  edlen 
nnd  wolgebornen  graff  Hansen  burggraven  zu  Meidburg  und  den  edlen  unsern  üben  getreuen 
Hansen  von  Lichtenstein,  Janen  vom  Neuenhanse,  Wilhelmen  von  Fernstem.  Erharten  von 
der  Cunstat,  Erharten  von  Skal,  Heinrichen  von  Jenspicz,  Jan  von  Lompnicz,  Wanken  von 
Bozkowicz,   Albrechten  von  Czimburg,  Aisschiken  von  Vethow,  Woken   vom  Holnstein  und 


v  Google 


491 

den  ersamen  aple  zu  Pruck  und  dem  probste  zu  Chunicz  und  mit  nnsern  nachgeschriben 
steten  Brunne,  Otomucz,  Iglaw  und  Snoym,  das  sie  dise  sacben  gelobet  und  bestet  habent 
mit  iren  anbangenden  insigeln.  Geben  zu  Sefeld  des  nechsten  Freitages  nach  sand  Lucien 
tag,  nacb  Crists  geburt  vi  erzehen hundert  jar  und  darnach  in  dem  sechsten  jaren. 

(Orig.   Perg.   mit   19   wohlcrhaltenen  h.   Sig.   im   k.   k,   Staatsarchive  in   Wien.) 


451. 

Markg.  Jodok  verpflichtet  sich,  dem  in  seine  Dienste  aufgenommenen  Hans  Burggrafen 
su  Meidburg  300  Schock  Gr.  jährlich  su  zahlen.  Dt.  Znaim,  21.  December  1406. 
Wir  Jost  von  gotes  gnaden  margraf  zu  Brandenburg  und  zu  Merhern  bekennen 
und  tun  kund  öffentlichen  in  disem  brive  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen:  Also 
als  der  edle  und  wolgeborner  herrn  Bannus  burgraf  zu  Meidburg,  unser  über  frunde,  zu 
uns  in  unsern  dinste  getreten  ist,  also  haben  wir  im  globet  und  globen  mit  kraft  dicz 
brives  alle  jare  zu  geben  drehundert  schok  behemischer  groschen,  onderlhalb  hundert 
schock  groseben  tiu  uf  sand  Jörgen  tage  nehste  zukumpflig  und  onderlhalb  hundert  sebock 
nf  sand  Michels  tage  dorrioeb  zukumpftig  und  also  alle  jore,  dieweile  er  bei  uns  und  in 
unserm  dinste  bleiben  wirdet.  So  wollen  wir  auch  das  mit  unsern  amptluten  also  schicken 
und  schoffen,  das  im  die  drehundert  schok  uf  den  vorgenanlen  Zeiten  gegeben  und  gericht 
sollen  werden  an  vorzihen.  Mit  urkund  diz  brives  vorsigelt  mit  unserm  anhangendem 
ingesigel,  der  gegeben  ist  zu  Znoym  noch  Crists  geburt  virzehenhundert  jare  und  dornoch 
in  dem  sechsten  jare  an  send  Thomas  tage  des  heiligen  zwelifboten. 

Ad  mandatum  domini  marchionis  Stephanus. 

(Orig.   Perg.   bang.   Sig.   abgerissen   im   tu.    Landesarchive,   Käst.   V.   L.   IV.   n.   222.) 

452. 

König   Wenzel  fordert   den  AfeS  con    Vöttau   und   seine  Gebräder  auf,    ihre  Edelinge  su 

ihm  su  schicken  oder  glaubwürdige  Personen  su  ihm  su  senden,  da  er  die  Burg  Lomnits 

einlösen  wolle.  Dt.  Prag,  s.  d.  1406. 

Vaclav  z  boif  milosti  ftmsky  kral,  rozmnoiitel  fiäe  a  cesky  kräl  urozenemu  Aläovi 
a  jeho  bralfi  z  Bftova,  vernym  nagjm  milym,  milost  kralovskü  a  vse  dobrö.  Vernf 
milll  Jakoz  ste  k  näm  byli  poslali,  abyehom  hrad  a  to  zbozf  Lomnicke  vyplatilt,  tak  vom 
vzkazujem,  abyste  poslali  sve  panose,  nebo  komui  vy  dobfe  veffte,  k  nam  a  my  to  zbozt 
chtme  (sie)  vyplatiti  a  vypraviti  hned  bez  meSkani,  bez  vasl  vä(  skody  a  toho  jinak  ne6inte, 
nebo  bychte  nasi  milost  kralovskü  vetmi  rozhnevali.   Datum  Präge  anno  domini  MCCCCVI. 

(Orig.  Pap.  beig.  Sig.  mit  dem  mähr.  Adler  im  m.  Landeaarchive,  Kaat.  V.  L.  IV.  n.  233  b.) 
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453. 

Der  Olmützer  Bischof  Lacek   bestellt   den  Herei  Smelana  tum  Burggrafen  ton  Mödriti. 

Anno  domini  M°CCCC0VIW- 

Item  dorn,  episcopns  constituit  Herschonem  Smetanam  in  porgravium  castri  Hedricz, 
cui  dimisit  Jacobus  capellanus  hospilalitatem  nomine  domini  episcopi. 
Primo.  VII  scrophas  magnas  cum  porcellis. 
It.  porcellos  de  medio  anno  XXXII. 
Rete  novum,  quod  dicilur  newod. 
unum  aprum  magnum. 
Pullos  1  sexagenam  cum  VII. 
Balistas  dnas  cum  VI  sexagenis  sagittarum. 
Latera  IV  lardin  (?) 

Pixides  due  que  troynjce  dwe  ex  croynice  (?)  et  una  lapidea 
median)  cuppam  salis. 
tria  vasa  cervisie. 
ires  equi  castrenses. 
tres  currus. 
In  curia  VII  equi. 
Capones  XI. 

Decem  vasu  pro  cervisia. 
Bona  patclla  enea. 
Pavones  XXI. 

Dolea  IV  et  unum  magnum. 
Scropbe  XVI  quas  arestavit. 

(Auf  der  inneren   Seite   des  Einbanden   des   Lehen  squaterns   III.  in   Kremaier.) 

454. 

Die  Augustiner-Chorherren  in  Kasmier*  sckliessen  mit  den  Augustinern  in  Landskron 
eine  Confraternität.  Dt.  Kasmiers,  7.  Jänner  1407. 
In  nomine  domini  amen.  Quoniam  secundum  apostolum  omnes  unum  corpus  sumus 
in  Christo,  debemus  caritatis  operibus  ferventer  intendere,  ne  scindamur  ab  huius  corporis 
unitate,  que  eciam  pro  Ulis  magis  fiunt  necessario,  qui  jam  extra  statum  merendi  positi 
transeuncium  penarum  subduntur  rigori.  Proinde  ergo  nobis  fratri  Conrado  preposito  mona- 
sterü  corporis  Christi  canonicorum  regularium  in  Kazimiria  ordinis  beati  Augustini  et  fratribus 
nostris  utile  ac  salubre  visum  fuit,  quod  pro  nostri  necnon  Lanczkronensis  monasterii 
preteritoram,  presencium  et  futurorum  fratribus  defunclis  suffragia  in  missis.  psalmis  et 
oracionibus  sanctis  fierent,  quatenus  idem  fratres  gracia  dei  opitulante  ad  cnrie  celestis 
gaudia    celerius    pervenirent:    de    fratrum  itaque  nostrorum  necnon  prepositi  prenominati  et 


v  Google 


493 

conveolus  jpsius  connivencia  et  consensu  inter  nos  in  domino  fraternitate  contraria  decrevimus, 
ut  fratris  professi  unins  vel  planum  noslri  sive  predicti  monasterii  die  obitus  intimato  ipsius 
et  ipsorum  nominibus  in  kalendario  descriptis  psalmis  consuetis,  scilicet  „verba  mea"  et 
cetera  in  capilulo  et  vigiliis  majoribus  lectis,  in  choro  misse  conseqnenter  pro  ipsius  seu 
ipsorum  animabus  cantetur,  cui  et  commendacioni,  que  ipsam  sequetur,  fratres  interesse 
debent  racionabili  causa  cessante.  Quilibet  eciam  presbiterorum  ipso  die  vet  alio  leget  unam 
missam,  diaconus  vcro  et  subdiaconus  et  acoliti  unam  quinquagenam  psalmorum,  sed  et 
fratres  conversi  centum  oraciones  dominicas  cum  totidem  Ave  Maria  pro  cunctis  in  uno 
loco  positis  explebunt.  In  die  autem  anniversaria  psalmi  predicti,  vigilie  minores  et  una 
tantum  missa  sub  nota  sive  commendacione  tenebimur,  nisi  quis  et  tunc  vellet  missam 
specialem  legere,  quod  non  improbamus,  sed  laudamus.  Per  hujustuodi  autem  nostrum 
decretum  serviciis  amplioribus,  que  fratres  pro  fratribus  in  monasteriis  facere  consueverunt, 
in  nullo  volumus  derogare.  In  premissorum  omnium  testimonium  nostrum  et  conventus 
nostri,  necnon  prepositi  prenominati  et  ipsius  conventus  sigilla  presentibas  sunt  appensa. 
Datum  in  mooasterio  nostro  prefato  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  VII  in  craslino 
epipbanie  domini. 

(Orig.   Perg.   mit   2   anh.   Sig.,   davon    das  zweite   abgerissen   im   mähr.   Landesarchive,   Art. 
Olmützcr   Augustiner,   lit.   D.   n.    10.) 

455. 

Eroffhungsformel  des   Olmütier  Landrechtes,  10.  Jänner  1407. 

Anno  domini  millesimo  quadringentesimo  septimo  feria  secunda  infra  octavas  epi- 
phanie  celebratum  est  colloquinm  dominorum  per  serenissimum  principem  dominum  Jodocum 
marchionem  Moravie  in  presencia  nobilium  dominorum  Petri  de  Crawar  alias  de  Plumnow 
camerarii,  Sulikonis  de  Konycz  czudarii  et  Andree  arcbidiaconi  Breslaviensis  notarii,  supre- 
morum  officialium  czude  Olomucensis,  presentibus  eciam  nobilibus  dominis  Laczkone  de 
Crawarn,  Ulrico  de  Novadomo,  Jescone  de  Sternberg  alias  de  Lukow,  Erhardo  de  Cunstat, 
Petro  de  Straznicz,  Erhardo  de  Skal,  Alberto  de  Czimburg,  Przedborio  et  Mathussio  fratribns 
de  Czimburg,  Benessio  de  Quassicz,  Wankone  de  Bozcowicz  alias  de  Czernahora,  Alberto 
de  Slernberg  alias  de  Lukow  filio  Sdenkonis  de  Sternberg,  Wilhelmo  de  Pernstein,  Johanne 
de  Lompnicz,  Hinkone  de  Letowicz,  Jaroslao  de  Sternberg,  et  aliis  quam  pluribus  baronibus 
terre  Moravie. 

(Gedruckt  Landtafel.) 

456. 

Bischof  Lacek   von  Olmüts   confirmirt   die  Errichtung    und  Bestiftung    der  Marienkapelle 
in  Leipnik  durch  Bocek  von  Labuf.  Dt.   Olmata,  10.  Jänner  1407. 
Aos  Laczko  dei  gracia  episcopus  Olomucensis  notum  facimus  tenore  prensencie  (sie) 
universis.  Quod  bonestus   cliens  Boczko   de  Labuth  in  nostra  presencia  peraonaüter  consti- 
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tutus  exposuit,  quoliter  ipse  ad  divini  cultus  augmenlum,  sue  salutis  incremen  tum  et  ani- 
manim  parentum  suorum  remedium  in  oppido  Lippnik  oostre  diocesis  apud  ecclesiam 
parocbialem  sancti  Jacobi  nove  fundacionis  de  nobilis  viri  domini  Laczkonis  de  Krawarz 
patrui  nostri  cbarissimi,  ejusdem  loci  domini  temporalis,  necnon  eciain  discreti  viri  Laurencii, 
rectoris  ecclesie  antedicte,  nutu  et  exp'resso  consensu  quandam  capellam  gloriosissime  Vir- 
ginia Marie,  salvatoris  nostri  genitricis,  sicut  arcb&Dgelus  Gabriel  incarnacionem  ejusdem 
salvatoris  ei  divinitus  intimavit,  fundavit  et  erexit  et  de  suis  heredetariis  bonis  juxta  saam 
facultatem  dolavit,  super  qnibus  eciain  literas  snas  patentes  nobis  exhibuit,  humiliter  petens, 
easdem  per  nos  auctoritate  ordinaria  confirmari  et  dictam  capellam  sie  dolatam  in  eccle- 
siasticum  beneficium  erigere  graciose,  cujus  quidem  fundacionis,  ereccionis  et  dolacionis 
litere  tenor  de  verbo  ad  verbum  sequitur  et  est  talis :  In  nomine  domini  amen.  Boczko 
de  Labuth  etc.  Datum  in  Helfenstain  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  sexto,  die 
oetavo  mensis  Decembris.  (Cod.  dipl.  XIII.  n.  .449.) 

Nos  igitur  animo  deliberato,  sano  eciam  fidelium  nostrorum  accedente  consilio  per- 
pendentes,  piis  factis  prestare  consultum  non  esse  alienum  antecedente  divina  (?)  dictam 
literam  fundacionis,  ereccionis  et  dolacionis  in  omnibus  suis  punetis,  articulis  et  senteneiis 
confirmamus,  dietamque  capellam  una  cum  censibus  et  pertineneiis  suis,  prout  in  ipsa  litera 
fundacionis  exprimuntur,  auctoritate  deiueeps  ecclesiastica  et  ordinaria,  qua  fungimur,  Christi 
nomine  invocato,  in  beneficium  ecclesiasticum  erigimus,  decernentes,  capellanum  dicte  capelle, 
qui  pro  tempore  fuerit,  unaenm  bonis  et  redditibus  deputatis  deineeps  ecclesiastica  libertate 
gaudere.  In  quorum  omnium  et  singulorum  fidem  et  robur  sigillum  nostrum  de  speciali 
nostro  mandato  presentibus  est  appensum.  Datum  in  Olmucz  anno  domini  millesimo  qua- 
dringentesimo septimo,  die  deeima  mensis  Januarii. 

(Cop.  aimpl.  im  m.  Laiulesaruhive,  Boü.  n.  S.  8936.) 

451. 

Strich  von  Petschen  und  seine  Ehefrau  verkaufen  dem  Hans  von  Messenpach  ihren  Besitz 
sii  Petschen.  Dt.  s.  I.  13.  Jänner  1407. 
Ich  Swich  von  Peczen  und  mein  hausfrau  Katherina  mit  allen  unsern  erben  werichen 
und  tun  kunt  offenbar  an  dem  prif  allen,  die  den  sehen  und  heren  lesen,  das  ich  mit  wol 
werdachtin  mut,  mit  unser  freunt  rat,  und  zu  der  zeit,  da  wir  das  wol  getun  machten, 
werkaufet  haben  unser  lehen  geleget  zu  Pecz,  da  auf  gesessen  ist  die  weit  Sun  Jell,  dem 
erbern  man  Honsen  won  Messenpach  und  seiner  hausfrann  genant  Dorothea  und  allen  iren 
erben  mit  aller  seiner  zugeberunge  und  mit  allem  nücz  zu  felde  und  zu  darf  und  dar- 
zu  mit  aller  herschaft  und  nichtes  ausgenuin  um  sex  schok  gr.  Prager  pfennig  guter  werung, 
die  wir  won  in  gonz  und  gar  pericht  und  pezalt  sei.  Und  das  vorgenant  lehen  globe  wir 
im  zu  frein  und  peschirmen  vor  aller  manigleichen  vor  Juden  und  vor  Kristen,  und  vor 
aller  margengab,  und  ich  vorgenant  Katherina  verzieh  mich  darauf  aller  meiner  rechten 
und  das  globe  ich  mit  mein  guten  Ireun  an  eides  stat.  Wer  aber  das,  das  dem  vorgenanten 
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Honsen  von  Messenpach  und  seiner  hausfraun  Dorotbee  und  iren  erben  indert  ein  krieg- 
angegienge,  welicherlei  der  wer,  den  globe  wir  in  auszurichten  an  alle  ir  müe  und  an 
all  ir  schaden  nach  dem  lonzrecht  in  Merihern.  Und  darüber  zu  einer  pessern  sicberhait 
globent  mit  uns  Pylgraben  won  Rathoy,  gesessen  zu  Czlawokn  und  Gharamsa  gesessen  zu 
Urbans  mit  mir  Swychen  und  mit  meiner  hausfraun  Katherina  und  mit  allen  iren  erb  alles 
das  stez  pehalten,  das  voran  dem  prief  geschriben  ist.  Und  ob  wir  das  worgenante  lehen 
nicht  mochten  richtig  machen,  so  verheisse  wir  in  vorgenanten  VI  schok  wider  zu  geben 
in  einem  maned  und  alle  die  schaden,  die  se  daran  namen,  die  se  mit  einer  gut  gewissen 
peweis  machten.  Und  zu  einer  pessern  sichrhait  hab  wir  unser  eigene  insigl  angehängt. 
Datum  anno  domini  MCCCC0  VII0  dominica  in  oclava  epypbanie. 

(Orig.  im  Stadtarchive  zu  Zlabings.) 

458. 

Eröffnttngsformel  des  Brünner  Landrechtet,  22.  Jänner  (407. 
Anno  domini  millesimo  quadringenlesimo  septimo  sabbato  proximo  ante  conver- 
sionem  sancti  Pauli  celebratum  est  colloquium  dominorum  per  serenissimum  dominum  Jodocum 
marchionem  Moravie  presentibus  supremis  officialibus  czude  Brunnensis  nobili  domino  domino 
Erhardo  de  Cunstat  camerario,  Erhardo  de  Cunstat  alias  de  Skal  czudario  et  Andrea 
arcbidiacono  Breczlaviensi  notario  tabularum,  presentibus  eciam  nobilibus  dominis  Jieshone 
de  Sternberg  alias  de  Lukow,  Laczkone  de  Crawarn,  Ulrico  de  Novadomo,  Petro  de  Plum- 
now,  Wilhelmo  de  Pernstein,  Johanne  de  Lompnicz,  Czenkone  de  Lompnicz  fratre  suo, 
Johanne  de  Novadomo,  Hannussio  de  Lichtensteyn,  Henrico  et  Johanne  ac  Petro  de  Jewis- 
sowicz,  Proczkone  et  Alssone  de  Lyssicz,  Wankone  de  Czernahora,  Alssone  et  Przedborio 
fralribus  de  Czymburg,  Sulikone  de  Conycz,  Petro  de  Straznycz,  Benessio  de  Quassicz, 
Johanne  et  Alssone  de  Vethovia,  Jaroslao  de  Sternberg,  Wokone  de  Holnslain,  Erhardo 
dicto  Puska  de  Cunstat,  Hincone  de  Lethowicz  et  aliis  baronibus  ad  colloquium  congregatis, 
ac  eciam  Erhardo  de  Luczan  et  Boczkone  de  Lestnycz. 

(■Gedruckte  Laudtafel.) 

459. 

Markgraf  Jodok   gestattet  dem    Sulih   von    Radkor,    dem    Augustinerkloster   in    Gewitsch 

gewisse  Zinse  in  Lhota  und  Zawofitz  zu  verkaufen  und  zu  schenken.  Dt.  Brunn, 

2.  Februar  UOl . 

«lodocus  dei  gracia  marchio  Brandenburgensis  marchio  et  dominus  Moravie. 
Constitutus  in  nostra  presencia  strenuus  Sulko  de  Radkow,  familiaris  noster  fidelis  dilectus, 
proposuit,  qualiter  tpse  novem  sexagenas  grossorum  annui  census  in  villa  sua  Zaworicz 
honorabilibus  et  religiosis  viris  priori  et  convenlui  fratrum  heremitarum  ordinis  sancti 
Augustini  et  conventui  ipsoruin  in  Gewiczka  vendiderit,  quodque  pia  ductus  tnlencione  ad 
remedium    anime    sue    duas    sexagenas    ibidem    in  Zaworicz    et    unam    sexagenam  in  Lhota 
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similiter  annui  census  memoratis  fralribus  et  pro  meliori  eorum  sostentacione  addiderit 
supplicondo,  quatenus  ad  veiidicionem  et  donacionem  supra  notati  census  nostram  graciose 
dignaremur  prebere  voluntatem.  Ad  preces  ergo  stias  nobis  ut  premitlitur  porrectas,  ven- 
dicioni  nostram  prebemus  consensum,  nobilibusque  camerario,  cancellario  et  notario  cancel- 
larie  Olomucensis  districte  mandantes,  ut  censum  supra  notatum  pro  memoratis  fratribus  et 
ipsorum  monasterio  tabulis  terre  imponant.  Horum  sub  nostri  sigilli  appensione  testimonio 
literarum.  Datum  Bruno  anno  domini  mitesimo  quadringentesimo  septimo  in  festo  pnrifica- 
cionis  Marie. 

De  mandato  domini  marcbionis 
Stephanus. 
(Cerr  S.  n.  130  fol.  95  im  m.  LandeBSrchive.) 

460. 

Markgraf  Jodok  erlaubt  den  Gebrüdern  Boc~ek,  Erhart  and  Oldfich  von  Kunstadt  für  die 
Pfarrkirche  in  Vy&ehof  (Allerheiligen)  einen  ewigen  Zins  von  sechs  Lahnen  in  Schwabeniti 
in  die  Landtafel  einzulegen.  Dt.  Brunn,  am  3.  Februar  1407. 
•Joät,  z  bozt  milosti  markrabe  Brambursky  a  MoravskV,  vyznävame  tlmto  listem  obecne 
pfedc  vsemi,  £e  sme  prall  a  mocl  tohoto  liste  prejem  urozenym  panuom  Bockovi,  Erhartovi 
a  Oldrichovi  bratHm  z  Kunätata.  odjinud  z  LeScnice,  aby  oni  mohli  kostelu  a  farafovi 
Vsech  Svatych  a  Vysehofi  dvanöste  hfiven  a  osmnaste  grosuov  ceskych  räzu  prazsköho 
na  sesti  lantch  v  Svahenictcb  k  veenemu  platu  se  vslm  panstvim  ve  dcky  vlozili.  A  toho 
Jim  posly  dävame  ke  dckam  urozene"  pany  pana  Vilema  z  Pemätejna  a  pana  Jana  z  Lomp- 
nice  pfikazujfce  koraornlkovi  a  sudfmn  a  pisafovi  südu  Olomücköho,  aby  ten  svrchupsany 
plat  kostelu  a  farafovi  u  Vysehofi  vlozili  ve  cky,  nez  tak,  aby  knez  Matüä  faräf  nynejSl 
u  Vyiehofi  proti  tomu  jedenäste  hfiven  a  sestmezcilma  grosev  se  vsim  panstvim  z  desk 
vyloül  u  Velikö  Senici  a  jim  däle  vloiil.  A  na  svedomf  toho  nasl  pecet  pfivesili  sme 
k  tomnto  listu.  Jenz  jest  psan  v  Brne  lela  od  boziho  narozenl  po  ctrnaste  stech  sedmeho, 
den  svatebo  Blazeje. 

De  mandato  dorn,  march.  Slephannus. 

(Orig.   Perg.   im   königl,   böbm.   Museum.) 

461. 

Das  Kloster  Oslavan  cedirt  das  Patronatsrecht  über  die  Jakobskirche  in  Bruno  an  de» 
Markgrafen  Jodok  und  seine  Nachfolger.  Dt.  sine  loco  12.  Februar  1407. 
!\os  Dorothea  abbatissa,  Anna  priorissa,  Anna  suppriorissa,  Elizabeth  celleraria, 
Zdenka  custrix,  Katherina  cantrix,  Katherina  antiqua  canlrix,  Anna  de  Grelicz,  Anna  de 
Hontibus,  Anna  de  Rossicz,  Dorothea  de  Raussenpruk,  Katherina  de  Poherlicz,  Katherina 
magistra    infirmarie,  Agnes  de   Terapelsteyn,  Braxedis  capellana,  Dorothea   de   Byzencz    et 
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Margarelha  de  Eywaoczicz,  totusque  conventns  monasterii  vallis  sancte  Marie  in  Osslavia, 
Cisterciensis  ordinis  Olomucensis  diocesis,  ad  universorum  hominum  claram  et  manufestam 
noticiam  cupimus  pervcnire,  quod  cum  super  commodo  nostri  monasterii  restaurando  simal 
ad  invicem  convenlualiter  congregale  diversa  consilia  traclaremus,  specialiter  deliberacionis 
nostre  oculos  ad  parrochiaiem  ecclesiam  sancti  Jacobi  in  Brunna  convertimus,  cujus  jus- 
palronalus  seu  presentacio  ad  nos  donacione  et  iargicione  felicis  recordacionis  illustrissimi 
principis  domini  Prymislai  regis  Bohemie  pertinebal  et  quam  demum  successu  temporis  nobis 
et  nostro  monasterio  seu  conventui  per  bone  memorie  patrem  Ropertum,  Olomucensem 
episcopum  ac  subsequenter  per  sanctissimos  in  Christo  patres  ac  dominus  Alexandrum 
qua r tum.  necnon  Bonifacium  oclavum,  summos  romanos  pontifices,  incorporari  pro  viribus 
sumus  vise.  Sicquidem  visa  ipsius  ecclesie  condicione,  que  quoad  statum  monasterii  nostri 
atque  nostrum  fuerat  utique  satis  parva  ex  templo  ipsam  in  uberiorem  nostrum  et 
monasterii  nostri  frnclum  convertere  omnibus  nobis  animus  fuit  unus,  quoniam  videbamus 
in  eo  monasterii  nostri  condicionem  facere  meliorem.  Sed  quia  Serenissimi  principis  ac 
domini  nostri  domini  Jodoci  Brandemburgensis  ac  Moravie  marcbionis  ad  hoc  nili  volun- 
tatein  apercius  cernebamus,  qualiler  sub  commodo  tarnen  nostri  monasterii  juspatronalus  seu 
presentacio  predicte  ecclesie  ad  se,  beredes  et  successores  suos,  marchiones  Moravie  in 
perpetuum  pertineret,  presertira  cum  sit  loci  illius  naturalis  et  legitimus  dominus,  qui  con- 
sequenter  rite  et  racionabiliter  provideret  Utes  et  jurgia,  que  occasione  ejusdem  ecclesie 
int  er  clerum  ibidem  oriebantur  sepissime,  composicionis  quiele  pia  mansuetudine  radicitus  ■ 
ampulari.  Idcirco  per  varias  consiliorum  ambages  multiplicatis  tractatibus  sepius  circumducte, 
(andern  in  eo  noslros  defiximus  animos,  ut  prefati  principis  nos  conformemus  in  omnibus 
volunlati,  cum  ipsius  benigna  gracia  tarn  in  temporalibus,  quam  spiritualibus  proficere  divina 
cooperante  gracia  uberrime  nos  speremus,  animo  igitur  deliberato,  voluatate  libera  ac  de 
certa  sciencia  crebro  quidem  re  ipsa  in  nostro  conventuali  agitata  capitulo  et  maturo  con- 
silio  rite  discussa,  de  consensu  omnium  nulla  penitus  discrepante,  de  specialiqne  consilio 
atque  licencia  patris  abbatis  nostri  venerabilis  domini  Jobannis,  abbatis  Welegradensis  supra- 
dicte  diocesis,  prenominalum  juspatronalus  seu  presentacionem  dicte  ecclesie  sancti  Jacobi 
in  Brunna  non  horrore  ducte,  vel  terrore  percuite,  sed  matnra  deliberacione  prehabita, 
sepedicto  doinino  Jodoco  marchioni  Moravie,  heredibus  et  successoribus  suis,  marcbionibus 
Moravie,  resignavimus,  dedimus,  donavimns  et  assignavimus,  prout  eciam  vigore  presencium 
resignamus,  damus,  donamas  et  majori,  qua  polnimos  et  possumus,  sollempnitate  observata 
rile  et  racionabiliter  assignamus  renuncciantes  expresse  pro  nobis  et  successoribus  nostris 
omni  juri,  jurisaccioni,  proprielati,  dominio,  inherencie  et  possessioni,  que  nobis  tarn  ex 
donacione  regia  ac  incorporacione  summorum  romanornm  pontificum  ac  accione  trium 
diffiniüvarum  sentenciarum  per  nos  obtentarum  ac  alias  qualitercunqne  in  predicto  jure 
patronalus  seu  presenlacione  sepedicte  ecclesie  ac  eciam  in  ipsa  ecclesia  sancti  Jacobi 
quomodolibet  competebant,  seu  competere  poterant,  titulo  qualicunque.  Quoniam  in  recom- 
pensam  realem,  ne  prefatum  nostrum  monasterium  dampnificaretur  in  aliquo,  prefatus  Sere- 
nissimus princeps  a  solucione  quadraginta  marcarum  census  annui  sibi  per  nos  annis  singulis 
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in  perpetuura  solvendarum  ex  innala  sibi  munificeacia  generosius  nos  absolvit,  nosque  et 
successores  nostros  quittavit  pepetuo  de  eisdem.  Nos  quoque  Johannes,  miseracione  divina 
abbas  Welegradensis,  ad  consilinm  dictarum  dominarum  abbatisse,  priorisse,  suppriorisse  et 
cellerarie  tociusque  conventus  monasterii  vallis  sancte  Marie  in  Osslavia  antedicti.  tamquam 
paterabbas  necessario  evocatus,  visis  et  auditis  racionibus,  qnas,  ut  aogerentur  commoda  ipsius, 
monasterii,  prefate  virgines  fortissime  allegabant,  quibusqne  mentes  earum  ad  resignandum 
et  assignandum  jnspatronatus  seu  presentacionem  ecclesie  sancti  Jacobi  ac  ipsam  ecclesiaui 
supradicto  domino  marchioni  propensius  movebantur,  consideratoque  permaxime,  ipsum 
monasterium  posse  immo  debere  ex  gracia  et  munificencia  ipsius  domini  marchionis  Status 
et  commodi  uberrima  recipere  incrementa,  donacionem,  assignacionem,  resignacioneni,  descen- 
sionem  quoad  jnspatronatus  sive  presentacionem  ecclesie  sancti  Jacobi  predicte  ipsiusqne 
cessionem  consensus  nostri  exbibicione  modis  melioribus,  quibus  possumus,  ratificamus  et 
eciam  approbamus.  Et  insnper  nos  Laczko  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Olomu- 
censis,  tamquam  loci  Ordinarius,  ad  hoc  per  prefatos  abbatissam  et  conventum  nccnon  patrem 
abbatem  prenomjnatum  petiti  specialiter  et  rogati,  babito  primutn  respectu  ad  resignacionem 
ac  cessionem  tarn  jurispatronatus  sive  presentacionis  memorate  ecclesie  sancti  Jacobi  et  aliorum 
premissorum,  quorum  pretextu  sepefatum  monasterium  in  Osslavia  optirae  poterit  per  ipsius 
domini  .  .  principis  graciam  promoveri,  habentes  deinde  pre  oculis,  quod  ex  eo  multe  lites, 
rixe  el  discordie,  que  hincinde  inter  durum  occasione  dicte  ecclesie  suborte,  quieta  pectora 
jurgiorum  facibns  accendebant  in  unionem  Spiritus  et  gratam  amiciciam  converti  poterunt 
et  mutari,  sepedictam  resignacionem,  donacionem,  assignacionem,  cessionem  et  alia  supra- 
dicta  rata  et  grata  habenies,  de  certa  nostra  sciencia  anctoritate  nostra  ordinaria,  sine  qua 
contractus  spiritualium  ex  sanccione  canonum  consummari  nequeunt,  landamus,  approbamus, 
ratificamus  et  presentis  scripti  patrocinio  in  dei  nomine  confirmamus.  In  quorum  oranium 
et  singulorum  fidem  et  testimonium  sigillum  nostrum  pontificale  ad  sigilla  prefatorum  abbatisse 
et  conventus  necnou  domini  abbatis  Welegradensis  presentibus  duximus  appendendum.  Sab 
anno  a  nativitate  domini  millesimo  quadringentesimo  septimo.  die  dnodecima  mensis  Februarii. 

(Orig.  Perg.  mit  4  gut  erb.  Sig.  im  Brflnner  Stadtarchive,  Sig.  N.  I.  30.) 

462. 

Markgraf  Jodok  gibt  dem  Johann  Hlatäö  von  Ronov  die  Burg  Mitrot  sammi  Zugehör 
in  erblichen  Besitz.  Dt.  Brunn,  18.  Februar  1407. 
Uly  Jost  z  bozi  milosti  markrabe  Brambursky  a  Moravsky  etc.  vyznavame  timlo 
listem  obecne  pfede  väemi,  ze  znamenavse  sluzbu  nrozeniho  Jana  Hlavace  z  Ronova, 
naseho  vernöho  mile'ho,  kterü  näm  nejednü  cinit,  cinf  a  tim  Wpe  na  budücf  casy  öiniti 
bude  moci:  i  dali  sme  jemu  a  jeho  erböm  a  mocl  tohoto  lista  daväme  k  pravömu  dedictvf 
hrad  näs  Mitrov  s  novym  i  starym  dvorem,  s  mesteckem  Strtiikem  a  s  veskami  Bolebofe, 
Mezebofe,  Janovice  s  mlyny,  s  lesy,  s  chrastinami,  s  potoky,  s  horami,  s  doly,  s  dedi- 
nami  oranymi  i  neoranymi,  s  uroky,   s  poplatky  i  se  vsfm  svym  pHslusenstvim,  jakoi  ten 
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hrad  zÄlefcf,  k  menf,  k  drieni,  k  prodani,  k  poilvini  uplne  jakti  svöho  vlastnfho  bez  naäf 
a  väech  naäich  pfekazy  vselikake1,  nie  sobe  vlastenstvi  nezachovavajfce.  A  toho  na  svedomf 
nasi  pefiet  käzali  sme  pfivesiti  k  tomuto  listu.  Jenz  dan  v  Brno,  l&a  narozenl  bozlho  tisfc 
ctyfi  sta  sedmöho,  ten  patek  pred  drubü  nedeli  v  poste. 

Ad  mandatum  d.  marchionis 
Stepbanus. 

(Orig.   im   k.   k.   geh.   Hofarchive   und   abgedruckt   im   Arch,   fiesky   VI.   p.    11.) 

463. 

Das  Olmtitzer  Domcapitel  verleiht  den  Unterthanen  des  Dorfes  UrÖÜö  das  freie 
Verfiigungsreckt  über  ikr  bewegliches  und  unbewegliches  Eigenthum.  Dt.  Olmülz, 
22.  Februar  1407. 
\\os  Johannes  de  Straznicz  decanus,  Malbaus  custos,  Wilhelm us  Kortetangen,  Petrus 
de  Jestborzicz,  Daliborius  de  Honczowicz,  Martinus  de  Sternberg,  Andreas  olim  decanus, 
Stephanus  de  Sternberg,  Michael  de  Prostano,  Paulus  de  Crerasir,  Sulico  de  Zelezna  ceteri- 
que  canonici  et  capitulum  ecciesie  Olomucensis  notumfaeimus  tenore  presencium  universis. 
Quod  constituti  coram  nobis  capitulariter  congregatis  providi  viri  Jurzico  judex,  Welkan  et 
Johannes  dictus  Helyge,  consules  de  villa  Urczicz,  suis  et  tocius  dicte  Tille  communitatis 
nominibus  humiliter  proposuerunt,  qualiter  ipsi  et  predecessores  eorum  a  multis  retroactis 
temporibus  et  annis  liberam  ac  plenam  facultatem  et  libertatem,  in  vita  et  in  morte  bona 
ipsorum  mobilia  et  immobilia  testandi  donandi  ac  quovis  alio  modo  disponendi  babuissent. 
Quare  nobis  humiliter  supplicarunt,  quatenus  adhuc  ipsis  ac  heredibus  et  successoribus 
ipsorum  legitimis  huiusmodi  libcrlatem  donandi  et  testandi  bona  ipsorum  mobilia  et  immobilia 
in  vita  et  in  morte  graciose  dare  et  concedere  dignaremur.  Nos  igitur  pensatis  fide  et 
virtutibus  et  preeipue  fidelilate  incolarum  et  ad  glebam  atrictorum  fidelium  subditorum 
nostrorum  villanorum  dicte  ville  Urczicz,  qua  quidem  fidelitale  et  fide  se  probatos  et  nostra 
promocionis  et  benignitatis  gracia  dignos  semper  operibus  omni  tempore  et  preeipue  tempore 
tempestatis,  quo  multi  pressi  necessitalis  articulo  et  notanter  raptu  malorum  perdicione 
bonorum  suorum  media  a  dominorum  recedebant  obediencia,  sincera  erga  nos  perseverancia 
ostendebant,  eisdem  pro  tantis  meritis,  ut  ad  virtutem  ceteri  ruricole  invitentur,  graciam  feeimus 
specialem,  quam  quidem  a  senioribus  et  predecessoribus  nostris  se  babuisse  preclaris  testimoniis 
ab  antiquis  temporibus  probarunt.  Ut  igitur  de  virtute  in  virtutem  discant  eciam  simplices  bomines 
gressibus  felicibus  arabulare,  quia  uberrimura  est  erga  subdilos  dominorum  beneficium  dilec- 
cionis  et  gracie  alimentura,  eisdem  nostris  subditis  et  villanis  talem  graciam  feeimus  et 
vigore  presencium  animo  deliberato  voluntate  libera  ac  de  certa  nostra  sciencia  super  eo 
capitulari  deliberacione  sufficienti  babita  faeimus,  ut  omnes  et  singuli  ipsi  ac  heredes  et 
legitimi  successores  de  bonis  suis  mobilibus  et  immobilibus  in  vita  et  in  morte  habeant 
facultatem  liberam  disponendi,  ita  ut  si  quem  ex  eis  contingat  decedere,  tili  cui  in  vita  vel 
in  extremis  bona  sua  mobilia  et  immobilia  legaverit,  dummodo  talis,  cui  legabitur,  sit  probus 
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honestus  sc  idoneus  et  non  raptor,  hoc  expresse  addito.  ut  talis  legacio  tibertati  ecclcsie 
nostre  Oiomucensi  non  deroget,  ad  eum  bona  eadem  sine  difficultate  qualibet  ex  nostra 
indulgencia  devolvantur.  Et  hoc  notato  expressius,  ut  se  nostrum  subditum  sicut  is,  qui 
decesserat,  voce  et  operibus  fateatur  et  personaliter  resideat  in  bonis  eisdem.  Ceterum  si 
quis  dictorum  laicorum  ac  incolarum  intestatus  et  sine  heredibus  decederet,  extunc  con- 
sanquinei  ipsius  legitimi  usque  ad  quartum  graduin  consanquinitatis  vel  affinitatis  inclusive 
in  bonis  sie  derelictis  possnnt  succedere  sine  qaalibet  difficultate.  Presencinm  sub  nostri 
capituli  sigilli  appensione  testimonio  literaram.  Datum  Olotnucz  in  nostro  generali  capitulo, 
quod  celebrari  consuevit  in  die  cathedre  saneti  Petri  cum  diebus  sequentibus.  anno  domini 
millesimo  quadringentesimo  septimo. 

(Orig,   Perg.   h.   Sig.   im   Olm.   Cap.   Archive.) 

464. 

Statut  des  Ohaützer  Capitets  bezüglich  des  Stehern  «Jährend  de»^  Evangelium»  und 
bezüglich  de»  Brotbezuges.  Dt.  22.  Februar  1407. 

Anno  domini  HCCCCVII.  in  generali  capitulo,  quod  annuatim  in  die  saneti  Petri 
cathedre  cum  diebus  sequentibus  celebrari  consuetum  unanimiter  domini  de  capitulo  fecerunt 
et  staluerunt.  quod  quieunque  canonicorum  et  vicariorum  decetero  in  missis  defnnetorum 
infra  evangelium  in  ordine  debito  non  steterit  sive  stat  in  ecclesia  vel  extra,  hac  die  debeat 
porcionibus  carere. 

Item  statuimus,  quod  quieunque  canonicorum  vel  vicariorum  habens  panes,  huius- 
modi  panes  sabbato  reeeperit  et  si  eundem  de  civitate  recedere  contigerit,  nichilominus 
decetero  dictos  panes  facit  suos  usque  ad  feriam  quartam  exclusive. 

(Ans  dem  Codei  E.  I,  40  p.  28  im  Olm.  Cap.  Archive.) 

465. 

Lacek,  Bischof  von  Olmütx,  verkauft  mit  Consens  seines  Capitets  einen  jährlichen  Zins 
von  36  Mark  in  Kremtier.  Dt.  Olmütz,  22.  Februar  1407. 
jjlos  Laczko  dei  gracia  episcopus  Olomucensis  ad  universorum  noticiam  volumus 
pervenire.  Quod  cum  magnis  ac  diversis  debitis  racione  ecclesie  nostre  teneamur  astricti, 
inter  que  debita,  quibns  adhuc  in  romanam  curiam  obligamnr,  vehemencius  coartamur. 
Quamvis  tarnen  tante  dilacionis  solucio  non  sit  culpa  seu  negligencia  nostra,  nam  licet  aste 
plures  annos  proxime  revolutos  per  dominus  honorabiles  fratres  nostros  canonicos  Olomu- 
censes  ad  dietam  romanam  curiam  transmiserimus  pro  solucione  facienda  notabiles  florenorum 
summas ;  sed  quia  iidem  per  predones  invasi  percussi  vulnerati  capli  el  omnibtis  rebus 
nequiter  spoliati  fuerunt,  denuo  peeuniarum  summas  acquirere  cogimur  et  pro  solucione 
adhuc  facienda  ad  memoralam  curiam  destinare:  igitur  honestis  viris  Wenceslao  Lanttogt 
de  Czwilhavia  et  Michaeli  Polcz  civibus  Olomucensibus  eorumque  pueris  et  uxoribus  triginta 
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sex  inarcaB  veri  et  certi  census  annui  grossornm  pragensium  et  moravici  numeri  animo 
deliberato  sano  eciam  honorabilium  virorum  dominorum  decani,  canoniconim  et  capituli 
Olonmcensis  fratrum  nostrorum  accedente  cousilio  et  consensu,  in  et  super  civitate  nostra 
Chremsir  eiusque  censibus  fructibus  et  obvencionibns  ac  utilitatibus  universis  vendidimns  ac 
tenore  presencium  vendimus  et  assignamus  pro  trecentis  marcis  grossornm  et  numeri  pre- 
dictoram  jam  nobis  in  nunieralis  et  paratis  pecuniis  solutorum,  videlicet  Wenceslao  Lantfogt 
eins  pueris  et  uxori  viginti  quatuor  marcas  pro  ducentis  marcis,  ac  Michaelt  Polcz,  eius 
pueris  et  uxori  duodecim  marcas,  veri  et  certi  census  annui  pro  centum  marcis,  cuilibet 
per  medium  in  Michaelis  et  medium  in  Georgii  sanctorum  festivitatibus  continue  secuturis 
dandi  et  porrigendi  et  in  Olomucz  sine  negligencia  presentandi  per  advocatum  consutes  et 
juratos  pronunc  et  inantea  constitutos  sive  constituendos  ac  totam  communitatem  diele  nostre 
civitatis  Chremsir  tamdiu,  donec  per  nos  aut  nostros  successores  dictus  triginta  sex  mar- 
carum  census  annuus  pro  equivalentibus  trecenlis  marcis  grossorum  moravici  numeri  reemptns 
fnerit  et  eis  per  nos  aut  nostros  successores  dicte  trecente  marce  et  census  supertactus 
plenarie  persolventur,  prout  eciam  in  literis  ipsins  civitatis  Chremsir  dictis  emptoribus  de 
mandato  noslro  et  consensu  capituli  datis  plenius  continetur.  Si  vero,  quod  absit,  incole 
dicte  civitatis  nostre  Chremsir  in  solucione  dictorum  censuum  aliqiio  modo  negligentes 
reperirentnr,  tnnc  prefati  Wenceslaus  Lantfogt  et  Michael  Polcz,  eorum  pueri  et  uxores 
vel  qui  presentes  literas  cum  ipsorum  benivota  voluntate  tenerent,  potestatem  habebunt 
auetoritate  propria  vel  cuiusvis  majoris  dominii  seu  juvamine  juris  spiritualis  vel  secularis 
omnes  incolas  prefate  civitatis  Chremsir  utriusque  sexus  et  eorum  bona  res  et  mereimonia 
abicumqne  locontm  arrestandi  oeenpandi  et  impignorandi  usque  ad  plenariam  satisfaccionem 
censuum  retentorum  et  dampnorum  racione  non  solucionis  eorundem  quomodotibet  cqnlrac- 
tonun.  Mandamus  igitur  judici  scabinis  et  juratis  civibus  ac  universitär  civitatis  nostre 
Chremsir,  quatenus  ipsi  antedictis  Wenceslao  Lantfogt  et  Michaeli  Polcz  civibus  Olomucen- 
sibas,  eorum  pueris  et  uxoribns  prefatnm  censum  annuum  triginta  sex  marcarnm  in  terminis 
prenotatis  solvere  debeant  sub  penis  et  condicionibus  prenotatis  et  patentes  super  eo  suas 
literas  assignabunt.  Et  nos  Johannes  de  Straznicz  decanus,  Andreas  de  Broda  theatunicali 
archidiaconus,  Wilhelmus  Kortelangen,  Petrus  de  Jestborzicz,  Martinus  de  Sternberg,  Andreas 
de  Witignaw,  Andreas  dictus  Gelcz,  Stephanus  de  Sternberg,  Michael  de  Prostano,  Paulus 
de  Chremsir  et  Sulico  de  Zelezua  canonici  et  capitulum  ecclesie  Olomucensis  ad  premissam 
vendicionem  tringinta  sex  marcarum  annui  census  in  et  super  dieta  civitate  Chremsir  per 
antedictum  dominum  nostrum  episcopum  faetam  tamquam  necessariam  et  utilem  nostrum 
prebuimus  et  prebemus  consensum  et  assensum.  Insuper  eciam  ad  ipsius  domini  nostri  epi- 
scopi  instanciam  et  rogatum  dictis  Wenceslao  Lantfogt  et  Michaeli  Polcz,  eorum  puerorum 
et  uxoribus  omnia  et  singula,  prout  superius  expressantur,  pro  ipso  domino  episcopo  et 
com  eo  promittiraus  bona  fide  efficaciter  adimplere.  In  quorum  omnium  et  singulorum  fidem 
et  robur  nostra  videlicet  episcopi  et  capituli  sigilla  presentibus  sunt  appensa,  ut  nullo  juris, 
dominii  potestatis  peticionis  statuti  vel  litere  vigore  seu  auxilio  contra  prescripla  procedere 
vel  agere  valeamus.     Datum  Olomucz   anno   domini    millesimo  quadringentesimo  septimo  in 
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capitulo  generali,   quod   in   kathedra   sancti   Petri   communiter   est   cum   diebus  sequentibns 
consuetum  celebrari. 

(Orig.  Perg.  die  Sig.  abgerissen  im  forsten)).  Archive  in  Krem  Bier.    Durch  die  Mitte  der 
Urkunde  gebt  ein  schräger  Schnitt.) 

466. 

Bischof  Lacek  von  Olmäts  verkauft  das  von  den  Olmützer  Bürgern  Michael  Poles  und 
Wenzel  Landvogt  von  Ztcittau  eingelöste  bischöfliche  Dorf  Schnobolin  an  seinen  Suffragan 
Nikolaus  Bischof  von  Magara,  auf  dessen  Lebenszeit.  Dt.   OlmüU,  25.  Februar  1407. 

Liaczko  dei  gracia  episcopus  Olomucensis  ad  universorura  noticiam  presencia  volumus 
pervenire,  quod  cum  nos  discretis  et  notabilibus  oneribus  debitorum  racione  ecclesie  nostre 
pregravati  simus.  prout  hoc  non  oecultum  sed  manifestum  existit;  quare  necessilate  com- 
pellimur  vias  exquirendi,  quomodo  hujusmodi  onera  debitorum  pro  nostro  posse  paulatim 
allevemus  et  immutando  contraclum  faciamus  condicionem  meliorem  et  licet  matura  deli- 
beracione  prehabita,  sano  eciam  fidelium  nostrorum  accedente  consilio,  de  honorabilium 
quoque  virorum  dominomm  decani  et  capituli  Olomucensis  fratrum  nostrorum  expresso 
consensn,  nostram  et  ecclesie  nostre  villam  Slawonyn  ad  mensam  episcopalem  speetantem, 
alias  dudum  Michaeli  Polcz  et  Wenceslao  laudvoght  de  Zwittavia  civibus  Olomucensibus 
in  trecentis  marcis  moravicalibus  grossorum  pragensium  obligatam  exsolverimus  et  libera- 
vimus  ab  eis  in  summa  predieta,  tarnen  inevitabili  necessilate,  viginte  maxime  propter  debita 
curie  romane,  eandem  unacum  curia  allodiali  ibidem,  censibus  redditibus  usufruetibus  pro- 
ventibus  et  obvencionibus  suis  ac  pertineneiis  universis,  quibuseunque  specialibus  vocabulis 
valeant  nunenpari,  nihil  penitus  nobis  et  successoribus  nostris  episcopis  Olomucensibus  juris 
dominii  et  proprietatis  reservantes  in  ea,  berna  regaii  et  pro  coronacione  futori  episcopi 
in  casum  et  eventum  imponendis  duntaxat  et  exceptis,  reverendo  in  Christo  patri  domino 
Nicoiao  episcopo  Magarensi  ordinis  fratrum  predicatorum,  nunc  suflraganeo  nostro,  pro 
trecentis  marcis  moravicalibus  grossorum  pragensium  nobis  in  paralis  et  numeratis  peeuniis 
integraltter  persolutis  et  in  usum  ecclesie  nostre  conversis,  nominatim  pro  soiueione  debi- 
torum, pro  qua  adhuc  in  romana  curia  obiigamur,  facienda  ad  tempora  vite  sue  leneodam 
possidendam  et  utifruendam  cum  omnibus  et  singulis  pertineneiis  suis  vendicionis  et  emp- 
cionis  legitimo  contractu  vendidimus  et  vendimus  per  presentes;  ipso  vero  defuneto  eadem 
villa  ad  nos  et  successores  nostros  libere  et  absolute  devolvi  debebit,  ita  tarnen,  quod 
decem  marce  perpetui  annui  censns  in  dieta  villa  infrascriplo  modo  distribuende  remaneant. 
donec  nos  aut  successor  noster  easdem  non  liberavimus,  seu  non  liberavit,  licebit  autem 
nobis  vel  ei  cum  centuin  viginti  marcis  grossorum  diclum  censum  decem  marcarum  Überare 
seu  in  aliis  etc.  bonis  hujusmodi  decem  marcarum  censum  deputare  ac  demonstrare.  Dictus 
vero  decem  marcarum  annuas  census  hoc  ordine  distribuetur :  in  anniversario  dicti  domini 
suffraganei  sex  marce  ad  ecclesiam  cathedralem  et  quatuor  ad  monasterium  sancti  Michaelis 
ordinis   sancti  Dominici  in  Olmucz   erogari   et    presentari   debebunt   eo   modo  erogande  et 
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dividende,  prout  hoc  in  specialibus  literis  dicti  domini  suffraganei  clarius ,  et  distinccins 
continetur,  ad  decanam  aatem  et  capilulum  dictarum  decem  marcarum  percepcio  et  distri- 
bucio  pertinebit.  Insuper  eciam  declaramus,  quod  si  dictum  dominum  episcopum  contingeret 
aliqaa  impendere  super  curia  antedicta,  videlicet  equos,  equereas  (sie),  pecora  seu  peeudes 
ad  eant  comparando  seu  alias  ordinando,  de  illis  in  vita  vel  in  morte  disponere  poterit 
pro  sue  libito  voluntatis,  similiter  eadem  racione  de  segetibns  vel  annonis  speetantibus  ad 
curiam  antedietam,  qnas  ipse  comparasset,  pro  suo  beneplacito  ordinabit  et  deputabit,  que 
pro  quoeunque  usu  deputaverit  et  de  quo  per  literas,  instrumenta  publica  propria  manu  aat 
testes  contigerit  efficaci  obtinebunt  firmilatem  (sie !).  Et  nos  Joannes  de  Straznicz  decanus,  Andreas 
de  Broda  theutunicafi  archidiaconus,  Wilbelmus  Kortelanger,  Petrus  de  Jestboricz,  Andreas 
de  Wittignaw,  Andreas  de  Gewicz  plebanus  in  Gelcz,  Martinus  de  Sternberg,  Stephanus 
de  Sternberg,  Michael  de  Prostanno,  Panlus  de  Crems  et  Sulico  de  Zelezna,  canonici  et 
capitulum  ecclesie  Olomucensis  ad  suprascriptam  vendicionem  de  villa  Slawonin  antedicto 
domino  Nicoiao  episcopo  Magarensi  faetam  tanquatn  necessariam  et  acommotosain  nostrum 
omniformiter  consensum  prebuimus  et  daraus  per  presentes.  In  quorum  omnium  fidem  et 
robur  nostra  videlicet  episcopi  et  capituti  sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Datum  Olomucz 
anno  domini  millesimo  quadringentesimo  septimo  die  vigesima  quinta  mensis  Februarii  in 
capitulo  generali,  quod  hactenus  bueusque  seeundum  morem  ecclesie  in  festo  Cathedre 
s.  Petri  cum  diebus  sequentibus  celebrari  consuevit. 

(Cop.  im  m,  Laudesarchive,  Boi.  S.  n.  5466.) 

467. 

Die  Vormünder  der  Waisen  nach  Albreckt  von  Lichtenburg  erklären,  dass  da»  von 
Albrecht  verpfändete,  von  dem  Pfarrer  Mickael  in  Mähr.  Budwitz  für  das  dortige  Spital 
eingelöste  Dorf  Dicitz  bei  demselben  Spitale  verbleiben  solle.  Dt.  3.  Mars  1W7  s.  I. 
ifly  Jan  a  Ales  strjci  z  Lichtenburka  pani  na  Bftove,  poruenfei  sirotköv  neboiee 
päne  Albrecntovych,  stryce  naseho  z  Lichtenburka  nekdy  sedeniui  na  Corenstaine,  vyznä- 
väme  tfmto  listem  obecne  vsem  lidem,  jefcto  jej  uzft  anebo  etüce  slyseti  budti,  äse  jsme 
s  dobrym  rozmyslem  a  s  radü  pfätel  a  jiiiych  poruinfköv  privolili  k  tomu  i  listem  tfmto 
nasi  völi  a  moc  daväme  mlsto  sirotköv  dreve  psanych  a  näm  porucenych  i  jakoi.  pan  Petr 
neboÄcik  stryc  näg  za  zdravöho  zlvola  k  tomu  pHvolil,  Deöice  tu  ves  s  hajem  i  s  lukü, 
jakoi  jest  stryc  naS  nebofcclk  pan  Albrecht  zastavil  a  sve"  listy  na  to  dal  a  etny  muz  knez 
Micha!,  faräf  z  Budejovic  k  vSönömu  zädusf  k  spiläli  v  Budejovicfch  to  vykupil,  aby  pfi 
dföve  psanemu  (sie)  spitäli  to  veene  mohlo  zöstati,  takö  k  zädusf  iiasemu  milömu  strfei  panu 
Atbrechtovi  i  vsem  naäim  pfedköm  väichna  prava,  kter£2  by  sirotei  svurchupsanäho  nebozee 
pana  Albrechta  tu  meli,  nebo  mohli  mlti,  na  tö  vsi,  na  baji,  na  Idee,  daväme  mfsto  sirot- 
köv moene  k  dfövepsan^mu  spiläli,  nie  sirotköm  ani  jich  erböni  tn  zacbovavajfce,  krome 
kralovy  berne,  ta  mä  sirotköm  i  jich  erböm  starym  obycejem  dävana  byti,  a  panstvf  take-, 
jestliieby   ktery  clovek  tu  provinil  zivot,  k  tomu  my   mame   popraviti,  ale   iädnycb  vin  a 
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zboil,  kterei  by  tu  bylo,  nema  od  nas  a  od  sirotköv  i  od  jich  erböv  brano  byli.  A  toho 
na  vecne"  potvrzeiü  t6  veci  svurchupsane"  peceti  nase  vlastnö  (sie)  jsü  pfiveseny  s  nasim 
vedomfm  k  tomuto  listu  a  toho  na  svedomf  lepäi  prosili  jsme  pocliväho  muie  kneze  Jana, 
farare  z  Jaromefic  i  jinych  ctnych  panosf  poruenfköv  sirotifch  Miksfka  z  Pleukovic,  toho 
casu  purkrabl  na  Corenstaine,  Jakübka  z  Upolneäic,  Bruna  z  Bestce,  ez  jsü  peceti  sv6 
podle  naSich  pfivesili  k  tomuto  listu,  jenz  jest  dän  po  bozlm  narozeni  tislc  etyrista  161a 
sedmöno  ten  clvrtek  u  puostee  o  stfedoposCl  (sie). 

(Orig.   Perg.   6   bHng.   Sig.    (davon   das   erste   losgelöst)   im   M.   Budwitzer  Stadtarchive.) 


468. 

König   Wenzel  fordert   den  Alei  ton  Lichtenburg    auf,    wegen  Rückkauf  der  königlichen 
Burg  Lomnüz  bei  ihm  zu  erscheinen.  Dt.  Prag,  16.  März  1407. 

»Venceslaus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex. 

Fidelis  dilecle,  literam  tuam  nobis  transmissain  sane  intelleximus,  super  qua  tibi 
taliter  respondemus,  fidelitatem  tuam  sludiosius  requirentes,  quatenus  super  festo  ostensionis 
reliquiarum  venturo  proxime  ad  nos,  ubi  lunc  constituti  fuerimus,  venire  vet  alios  nunecios 
tuos  cum  pleno  mandato  tuo  transmittere  quomodolibet  non  obmittas.  Volumus  namque 
castrum  nostrum  Lompnicz  a  te  redimere  et  tecum  tam  generöse  agere,  quod  de  huiusmodi 
redempeione  noslra.  ac  tecum  disposicione  super  tali  facto  sine  dubio  gratns  eris,  aliter 
non  facturus,  prout  de  te  confidenciam  gerimus  specialem.  Datum  Präge  die  XVI.  Marcii 
regnorum  nostrorum  anno  Boemie  XLIIII0.    Romanorum  vero  XXXI0. 

Per  dominum  Conradum  subcamerarium 
Jacobus  canonicus  Pragensis. 

In  aversa  parte :  Nobili  Alssoni  de  Lichtenburg  alias  de  Byelow,  fideli  noötro  dilecto. 

(Orig.  Pap.  mit  beigedr.  Sig.  im  m.  Lftndesarchive,  Käst.  V.  L.  IV.  n.  228.) 

460. 

Mixik  non  MMäan   widmet   der  Collegiatkirche    in  Kremsier   eine  Mark  jährlichen  Zinses 
für  ein  Anniversar.  Dt.  Holleschau,  22.  März  1407. 

Aoverint  universi  presencium  noticiam  habituri.  Quod  ego  Mixico  de  Milczan  suffi- 
cienti  et  matura  deliberacione  prehabitis  ob  salutem  anime  mee  peccatorumque  meorum 
remedium  et  specialiter  pro  anniversario  felicis  recordacionis  olim  domini  Rapote  canonici 
ecclesie  Chremsirensis,  ad  quem  sum  specialiter  obligatus,  de  redditibus  et  facullatibus  meis 
babitis  vel  habendis,  unam  marcam.  grossorum  census  annui  do  trado  et  presentibus  obligor 
honorabilibus  viris  domino  preposito  decano  et  capitulo  ecclesie  Chremsirensis.  Cuius  quidem 
census  median)  marcam  in  festo  saneti  Georgii  proxime  nunc  venturo  et  raediam  in  festo 
saneti  Wenccslai  mox  secuturo  et    similiter  singulis    annis    continue    revolvendis    in  preno- 


v  Google 


505 

minalis  terminis  dare  solvere  et  censuare  promitlo  bona  el  sincera  fide  absque  omni  con- 
tradiccione  et  negligencia  et  ipsum,  nt  -prefertur,  propriis  sumptibus  in  sacristiam  ipsorum 
importare.  Condicione  tali  preservata,  ut  quam  primum  michi  pecuniaria  facultas  extiterlt, 
ipsum  ceosum  rediniere  mihi  licebit  datis  et  repositis  decem  marcis  grossorum  cum  effectu; 
et  si  aüqua  bona  hereditaria  me  habere  conlingerit,  tunc  predictam  marcam  census  in 
eisdem  bonis  liberis  et  non  inbrigatis  nee  desolatis  ostendere  et  assignare  promitto  absque 
fraude.  Nosque  Jobannes  dictus  Hose  de  Cbrumpsin  et  Hlawacz  de  Bucowicz  compromissores 
et  fidejnssores  legitimi  pro  ipso  et  cum  ipso  Mixicone  omnes  in  solidum  tenemur  et  bona 
nostra  fide  manu  conjuneta  indivise  promittimus  eis  dominis  preposito  decano  et  capituio 
ecclesie  Chremsirensis  antedicte,  dietam  donacionem  census  in  omnibus  suis  condicionibus, 
nt  premittitur,  invio labil  iter  observare.  Si  vero  in  aliquo  secus  fecerimus,  qnod  absit,  mox 
unus  ex  nobis  fidejussoribus*)  etc.  Datum  in  Holcssow  feria  tercia  proxima  post  dominicam 
palmarum,  anno  domini  millesimo  CCCC°VII°. 

(Orig.   Perg.   3   an   Pergam.   Streifen  h.   Sigiüe   im   filrstcnb.   Archive   in   Kremsier.) 

470. 

Agnes  von  Sternberg*   Witwe  des  BeneS  von  Kravaf^  vermacht  für  das  Augustinerkloster 

in  Fulnek   einen  Jahreszins   von  5  Mark   und  für  das    dortige    Armenspital  von   1  Mark 

Groschen.    Dt.  Fulnek,  23.  Mars  1407. 

Eigo  Agnes  de  Sternberg  alias  de  Lucaw,  nobilis  domini  Benessii  de  Crawar  alias 
de  Crumpnaw  relicta,  ad  universorum  noliciam  presentibus  cupio  devenire,  qnod  sana  mente 
et  corpore  ex  certis  et  racionabilibus  causis,  presertim  cum  stmeture  in  hospitali  meo  pro 
XIII  infirmis  non  sufficiant,  arliculum  illum  sive  clausulam  de  augendis  VI  infirmis  in  eodem 
hospitali  fundacionis  noslre  ad  omnes  sanetos  in  Fulnek,  sicut  manifeste  hoc  indicat  testa- 
mentalis  litera  nostra,  de  consilio  amicorum  meorum  et  specialiter  de  consilio  domini  Stefani, 
prioris  Vallis  Josaphat  prope  Dolao,  ordinis  Cartusianorum  et  aliorum  fautorum  meorum 
sie  mulavi,  quod  de  VI  marcis  annui  census,  qne  porrigi  debebant  pro  sustentacione  augen- 
dorum  VI  mfirmorum,  ut  predicitur,  quinque  marce  ejusdem  census  esse  debeant  porrigi 
et  dari  pro  monasterio  mee  fundacionis  domns  sanete  trinitatis  in  Fulnek  pro  augenda  ad 
numerum  fratrum  una  persona  ordinis  perpeluis  temporibus  affuturum,  residna  vero  VI.  marca 
de  VI  predictis  marcis  debet  esse  et  porrigi  semper  in  futurum  pro  jam  dicto  hospitali 
nostro,  racione  cujus  marce  augeri  debet  unus  infirmus  ad  numerum  priorem,  ita  ut  amplius 
semper  VIII  infirmi  destiluli  et  debiles  in  eodem  hospitali  nostro  de  censu  per  me  proviso, 
sicut  hoc  litera  tesia mentalis  indicat,  cum  adaueta  una  marca  predieta  ad  honorem  dei  et 
beale  virginis  et  omnium  sanetorum  in  perpetuum  snstententur.  In  cujus  rei  testimonium 
sigillum  meum  proprium  et  sigilla  videlicet  convenlus  predicte  domus  Vallis  Josaphat  prope 
Dolan,  sigillum   quoque   fratrum   et  conventus  canonicorom  regularium  domus  sanete  Marie 


*)  Folgt  die  gewöhnliche  Eiulagerformel. 
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in  Sternberg  ad  speciales  preces  meas  presentibus  sunt  appcnsa.  In  testimonium  et  per- 
petuam  memoriam  omnium  premissorum.  Datum  et  actum  anno  domini  miltesimo  CCCCVTI 
feria  quarta  ante  cenam  domini  ibidem  in  Fnlnek. 

(Entnommen  dem  Codex  Sig.  M.  IV.  1.  pag.  131  im  m,  Landesaichive.) 


471. 

Smil  von  Barchov  verkauft  dem  Jeiek  Lanek  von   Vysokä  und  seinen  Söhnen  einen 
Jahres  sins  von  15  Schock  Gr.  Dt.  Kremsier,  23.  April  1407. 

ömilo  de  Barchow  famoso  Jesconi  Lanek  de  Wissokey,  Petro  et  Thoine  filiis  ipsius 
et  heredibus  vendidit  XV  sexagenas  annui  census  in  villis  Bezdyekow,  Barchow  et  in  magno 
Opoczen  in  certis  hominibus  ibidem  pro  CXII  et  dimidia  sexag.  grossorom  et  promittit 
disbrigare  ea  coram  judice  feudali  episcopi  Olomucensis.  Fidejussores  Jesco  Dun  miles  de 
Zakowicz,  Jenczo  et  Jacobus  fratres  de  Kacodaw.  Datum  Chremsier  sabbato  in  die  sancti 
Georgii  1407. 

(EegeHt  im   m.   Landesarchive,   Bo6.  S.   n.   6652.) 

4M. 

Johann  Gagane  von  Griltowitz  stiftet  im  Kloster  Schwester  Herburg  in  Brunn  ein 
Anniversar.  Dt.  Brunn,  25.  April  1407. 

mUgo  Johannes  dictus  Gagane  super  bonis  Griibicz  prope  ciritatem  Brunnensem 
residens  et  ego  Elizabeth  uxor  ipsius  legitima  cum  heredibus  et  successoribus  noslris 
recognoscimus  univergis,  nos  religiosis  in  Christo  virginibus  priorisse  et  conventui  monasterii 
sancte  Marie  virginis  ad  Herburgas  ibidem  in  Brunns  in  viginti  duobus  grossis  denariis 
pragensibus  census  annui  legitime  obligari,  spectantibus  ad  perpetuum  anniversarium  seil 
remedium  animarum  in  eodem  monasterio  singulis  annis  circa  festum  sancti  Martini  episcopi 
more  solito  peragendum,  snper  quatuor  ortis  seu  pomeriis  nostris  in  predictis  bonis  Griibicz, 
sicut  in  Modricz  transitur,  sitis,  qui  olim  Petri  Paumgaertner  fuisse  dinoscuntur,  et  quos 
ortos  a  Matheo  diclo  Respiczer  concive  Brunnensi  sub  eodem  censu  rncionabililer  compa- 
ravimus,  censnandos  eisdem  virginibus  singulis  annis  in  festo  sancti  Martini  episcopi  ad 
anniversarium  supradictum  omnino  libere  et  in  toto  sine  omni  contribucione  sine  omni  con- 
tradiccione  et  sine  omni  dilacione.  Quod  si  non  fecerimus,  extnnc  predicte  virgines  et  earnm 
procnrator  plenam  per  omnia  habebunt  potestatem  hujusmodi  censum  sie  neglectum,  quociens 
oportunum  fuerit,  reetpere  et  exquirere  inter  christianos  vei  judeos  super  nostra  pericula 
et  super  bona  nostra  supradicla.  Debet  eciam  judex  predictorum  bonorum  Griibicz,  quando 
requisitus  fuerit,  pro  predicto  neglecto  censu  nos  inpignorare  et  hujusmodi  pignora  predictis 
virginibus  et  earum  procuratori  ad  obligandum  ea  inter  christianos  vel  judeos  ut  premittitur 
assignare  sine  omni   in   contrarium  accione  juris  canonici  vel  civilis.     In  quorum  omnium 
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testimonium  prndentes  viri  Wencesslaus  Oleator  et  Johannes  Pellix  dictns  Yeyal  pro  tnnc 
jurati  cives  Brunne  sigilla  ipsorum  ad  preces  nostras  instantivas  ipsis  et  ipsorum  heredibus 
sine  dampno  presentibas  appenderunt.  Anno  domini  millesimo  quadringentesimo  septimo 
feria  secunda  post  diem  sancti  Georgii  martiris. 

(Orig.   Perg.    2    häng.    Sig.  im   m.   Landes  archive,   Art.    Brunner  Jesuiten   71,  B.) 

473. 

Markg.  Jodok  bestimmt,  welche  Zahlungen  die  Amiedler  ton  Neu-Klobouk  von  ihren 
Häusern  zu  leisten  haben.  Dt.  Hradisch,  30.  April  1407. 
Uly  Just  z  boii  milosti  markrabe  Brombursky  a  Moravsky  vyznavame  timto  listem 
pfede  vsemi,  ie  sroe  takovulo  milost  ucinili  a  mocl  tfmto  listem  cinfme  temto  nasim  lidem, 
jesto  se  z  Klobtifc  na  novo  m£sto  vysadili,  aneb  jeäce  vysadi  v  budücfch  fcasfeh  takdto 
merü,  ze  kazdy  z  nich  (z)  svöho  domu  kröemnöho  na  kaidy  rok  seslnaste  grosuov,  na  svaty 
Jirf  osm  a  na  svate'ho  Vaclav«  take*  osm,  davati  a  platiti  maji  a  ti,  jesto  kreem  nemajl, 
ti  (z)  svych  domnov  na  kaidy  rok  dva  groäe  platiti  a  vydavati  majf.  A  kdyz  tosung 
pfijde,  tehda  ti,  jesto  krimy  majf,  kazdy  z  nich  se  dvu  hfivnü  tozung  maji  dali.  A  ti, 
jesto  kr£em  netnajf,  ti  z  puol  hfivny  losnnk  na  kaädy  rok  däti  majf.  A  toho  na  svedomf 
nasi  sme  pecet  k  tomuto  listu  kazali  pfivesiti  k  tomuto  listn.  Dan  v  Hradisci  leta  po  bozfm 
narozenf  tisfc  ctyfisWbo  sedmöho  v  tu  sobotu  po  svalem  Jifi 

(Orig.   im    Stadtarchive   zu    Wal.   Klobouk.) 

434. 

Markgraf  Jodok  widmet  200  Mark  Groschen  zum  Baue  der  Karthause  in  Dolein. 
Dt.  Brunn,  9.  Mai  1407. 
Jodocus  Dei  gratis  marebio  firandemburgensts,  marchio  et  dominus  Moraviae,  notum 
faeimns  tenore  praesentium  nniversis,  quod  babito  respectu  ad  novae  plantationis  monasterü 
fralrum  Cartusiensium  Vallis  Josapbat  prope  villam  Dolan  exordia,  quae  omnipotentis  pia 
dementia  tarn  in  spiritualibns  quam  temporalibna  semper  de  die  in  diem  sub  administratione 
nostri  regiminis  felicia  in  Christo  domino  reeipiunt  incrementa,  ita  ut  nonnulli  Christi  fideles, 
devolione  accensi,  spem  salutis  suae  in  eorum  reponant  orationibus,  auxilia  eisdem  fratribus 
pro  facultate  suae  substantiae  sub  maxima  fiducia  porrigenles,  ita  nt  et  nos  confisi  in  domino 
deo,  ad  offerenda  ipsis  fratribus  praesidia,  internis  affectibus  devotissime  imitemur.  Animo 
igitur  deliberato,  ac  de  cerla  nostra  Scientia  ad  strucluram  aedificiorum  illius  loci  felJcissinti 
docenlas  marcas  gross,  denariomm  pragensium,  moravicalis  numeri  in  villa  nostra  Mladcze 
spectanle  ad  castrum  Aussaw  et  ejus  censibus,  universis  fructibus,  usibus,  emolumentis  et 
proventibus,  quibuseunque  specialibus  appellentnr  nominibus,  universis  piscotionibus  ac  teloneo 
et  specialiter  cum  molendino,  sie  etiam,  ut  ad  reformationem  molendini  illius  ligna  de 
nostris  silvis,  quoties  opporlunum  ftierit,  reeipere  babeant  plenariam  potestatem,  deputavimus, 
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donavimus,  prout  vigore  praesentium  daraus,  deputnmus  pariter  et  donaraus.  Et  ad  hoc,  ut 
praenominatas  ducentas  marcas  de  villa  ilta  et  universis  eins  censibus  et  proventibus  tollant, 
colligant  et  recipiant  de  ipsa  Villa,  praefatis  fratribus  condescendimus,  et  eam  eis  ad  tenen- 
dum  et  possidendum.  donec  praenominatas  ducentas  marcas  plenarie  et  integralster,  tarn  ex 
censibus,  teloneo,  quam  caeteris  fructibus  et  usibus,  exclusa  curia  allodiali  in  villa  Hanyovicz 
cum  suis  pertinentiis,  coltegerint,  resignamus,  ita  tarnen,  quod  ipsa  curia  allodialis  in  villa 
Hanyovici  cum  suis  fructibus,  quam  eis  baereditarie  donavimus,  non  debet  in  sortem  donalae 
pecuniae  compulari.  Si  denique  in  nobis  medio  tempore,  quidquid  humanitus  fieri  contigerit, 
tunc  nostri  successores  non  debebunt  eis  praefatam  villara  auferre,  nisi  ipsis  assignent, 
quidquid  adhuc  recipiendum  superfuerit  pecunia  in  parata,  praesentium  sub  nostri  sigiil 
appensione  testimonio  lilerarum. 

Et  nos  Petrus  de  dawar,  alias  de  Plumlaw  et  Erbardus  de  Cunstat,  alias  de  Sskal, 
vocati  in  hnjus  donationis  testimonium,  sigilla  nostra  praesenti  privilegio  appendi  mandavimus 
in  evidentius  testimonium  praemissorum.  Datum  et  actum  Brunae  anno  domini  MCCCCVII. 
feria  secunda  post  festum  s.  Stanislai. 

(Pez,   Cod.   diplom.   pars   III.   pag.    127.   The»,    aboeon.    pars   Tl.)    . 

415. 

Nicoldus  von  Neöitz  vermacht  dem  Kloster  Velehrad  einen  Jahreszins  von  »einen  Gittern 
in  NeÖitz,  Domamyslitz  und  Doloplaz  zu  einer  Seelenstiflung.  Dt.  Brunn,  13.  Mai  1407. 
C4go  Nicolaus  de  Netczicz  alias  de  Morzicz  notum  facio  tenore  presencium  universis,  quod 
considerans  inarcescibilem  bujus  seculi  vitam  esse  et  cupiens  terrena  pro  celeslibus  commutare, 
bona  deliberacione  mea  prehabita  ob  propriam  omniumque  predecessorum  meorum  salutem, 
videlicet  pro  anima  Radslai  genitoris  mei  carissimi,  ac  pro  anima  Ewe,  genitricis  mee 
amantissime  et  pro  anima  Jessikonis  germani  mei  dilecti  et  pro  anima  mea  propria  et  pro 
anima  Ludmille  conthoralis  mee  dilectissime,  immo  pro  Omnibus  et  singulis  predecessorum 
meorum  animabus  unam  marcam  grossorum  pragensium  in  Netczicz  annui  census  et  duas 
marcas  cum  media  in  Domamislicz  et  tres  marcas  in  Doloplaz  bonorabilibus  et  religiosis 
viris  abbati  et  conventui  monasterii  Welegradensis  Cisterciensis  ordinis  diocesis  Olomucensis 
dedi,  donavi  et  legavi  cum  pleno  et  totali  consensu  et  indultu  Serenissimi  principis  et 
domini  domini  Jodoci,  marcbionis  Moravie,  per  ipsos  perpetue  babendura  tenendum  et  pos- 
sidendum ac  recipiendum  omnibus  et  singulis  annis  in  duobus  terminis,  ut  puta  in  festo 
Georgii  tres  marcas  grossorum  cum  uno  fertone  et  in  festo  sancti  Wenceslai  lotidem  tarn 
diu,  quosusque  per  me  ac  beredes  vel  successores  meos  prefatus  census  integer  cum  pleno 
consensu  dictorum  dominorum  abbatis  et  conventus  monasterii  prelibati  alibi  in  bonis  certis 
et  liberis  omni  absque  dimminucione  emptus  non  fuerit  evidenter,  aut  eciam  donec  pro 
una  qualibet  marca  annui  census,  ut  premitlitur,  decem  marce  grossorum  pragensium  immer 
pagamenti  prescriptis  dominis  et  monasterio  prelacto  non  fuerint  reposite  plene  et  ex  toto,i 
ita   ut   pro   eadem   totali   summa   peccuniali    prenominatus  census   in    bonis   certis    semper 
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comparetur  et  ematur  pro  remedto  et  salute,  sicut  premiltitur,  animamm  omnium  predicta- 
rum,  meo  presencium  sab  appensa  sigillo  testimonio  literorum.  Datum  Brunne  feria  sexla 
proxima  ante  festum  Penthecosten  anno  domini  MCCCCVII0. 

(Cod.  Velehr.  im  m.  Landeaarchive,  Sig.  O.  III.  n.  191,  fol.  60.) 


416. 

Markgraf  Jodok  gestattet  dem  Nikolaus  ton  Neöits,  eine  Seelenstiftung  bei  dem  Kloster 
Velehrad  zu  errichten.  Dt.  Brunn,  13.  Mai  1407. 
i\os  Jodocus  dei  gracia  marchio  Brandemburgensis  et  Moravie  etc.  Quod  presen- 
ciali  exposicione  strenui  Nicolai  de  Nedczicz  alias  de  Morzicz  didicimas,  qualiter  ipse  devota 
ductus  intencione  ob  spem  premii  eterni  et  presertim  ob  propriam  et  omnium  suorum  prede- 
cessorum  salutem  honorabilibus  et  retigiosis  viris  abbati  et  conventui  monasterü  nostri  in 
Welegrad  ordinis  Cisterciensis  Olomucensis  diocesis  census  pecuniales  annuos  subscriptos 
dederit  et  pie  assignaverit,  videlicet  in  Nedczicz  unam  raarcam,  in  Domamyslicz  duas 
marcas  cum  media,  in  Doloplaz  tres  marcas,  per  ipsos  abbatem  et  conventum  perpetuo 
habendas  tenendas  et  possidendas.  Et  ut  hec  sua  donacio  nostra  rohoretur  consensu,  sup- 
pücavit  humiliter  nobis,  ut  ad  donacionem  hujusmodi  censuum,  ut  premiltitur,  per  ipsnm 
factam,  nostrum  graciose  velimus  prebere  consensum.  Precibus  ergo  suis  annuere  cupientes, 
presertim  ne  pü  sue  mentis  conceptns  impediatur,  consenslmus  et  presentibus  ad  donacionem 
superius  expressam  ut  marchio  et  dominus  tetre  Moravie  tibenter  consentimus  presencium 
nostri  sigilli  sub  appensione  testimonio  literarum.  Datum  Brunne  feria  sexta  ante  Penthe- 
costen anno  domini  M  quadringentesimo  septimo  etc. 

(Cod.   Telebr.   fol.   76   im   m.  Landeiarehive,   Sig.   G.  III,  n.    191.) 


417. 

Prag,  29.  Mai  1407. 

Markgraf  Jodok  bewidmet  den  s.  Pauli-Altar  in  Tangermünde. 
(Riedel  Cod.  Brand.  A.,  XVI.   34.) 

478. 

Der  Olmütser  Stadlrath  bekennt,  dass  das  Karthäuser- Kloster  in  Dolein  dem  Nikolaus 
Gestel  in  Köllein  einen  Hof  in  Haniowits  verkauft  habe.  Dt.  s.  I.  9.  Juni  1407. 
%os  Perchtoldus  Czwillinger  advocatus,  Michel  Czotel  magister  civium,  Johannes 
Stabler.  Nicolaus  Raffanff  et  Petrus  Schreiber,  consules  ceterique  jurati  civitatis  Olomucensis 
recognoscimus  tenore  presencium  universis,  quod  per  bonestos  et  fidedignos  nostros  concives 
et   alios   lucide   docti   suraus,   qualiter   discretus   vir   Nicolaus   Gestel   de  Goleyn  curiam  in 
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Hanowicz  cum  tribus  ianeis  agrorum  et  pascuis  vulgariter  Anger  a  venerandis  et  religiosis 
fratribus  doraino  priore  Stephano  et  ejus  convenlu  in  Dolan  vatlis  Josapbat  ordinis  Car- 
tbusiensis  pro  quinquaginta  marcis  grossorum  pragensium  et  moravici  nimieri  vere  et  juste 
empcionis  titulo  debitc  et  realiter  comparasset,  quasquidem  quinquaginta  marcas  subnotatis 
terminis  solvere  debebit  et  pagare  prefatis  priori  et  convenlut  et  effectuaüter  paratis  pecunits 
numerare:  videlicet  in  festo  sancti  Michaelis  proximo  decem  marcas  grossorum  et  in  festo 
sancti  Martini  proxime  venienti  octo  marcas  et  ab  ipso  festo  sancti  Martini  proxime  per 
annura  sedecem  marcas  et  iterum  post  annum  in  festo  sancti  Martini  sedecim  marcas 
grossorum  et  numeri  predictorum.  Sed  quia  dicta  curia  cum  suis  agris  et  pertinenciis 
vendita  est  in  jus  emphiteoticam,  quod  vocatur  vulgariter  tbeutonico  purgrecht,  ideo  ipse 
Nicolaus  Gestel  et  ejus  heredes  seu  successores  de  ipsa  curia  singulis  annis  tcrciamdimi- 
diam  sexagenam  grossorum,  videlicet  per  medium  in  festo  sancti  Georgii  proximo  incipiendo 
et  medium  in  festo  sancti  Michaelis  exinde  sequenti  et  sie  deineeps  singulis  annis  tenebuntur 
efTectualiter  censuare  et  duas  honorancias,  unam  in  festivitate  nativitatis  Christi  et  seeundam 
circa  festum  pasche  tribuere  tenebuntur.  Bernnm  eciam  regalem,  quocies  iojuncta  fnerit 
terre  juxta  consuetudinem,  de  ipsa  curia  pacientur.  Insuper,  ut  predicti  fratres  et  domini 
prior  et  conventus  cerciores  esse  valeant  de  quinquaginta  marcis  superius  expressatis,  tunc 
pro  eisdem  una  cum  diclo  Nicoiao  Gestel  et  pro  eo  fideiujussorie  promiserunt  discreti  viri 
Jan  Huzowicz  pro  tunc  advocatus  in  Lutbovia  et  Magnus  Jacobus,  Johannes  Sparskruegel 
et  Hypperl  ibidem  in  Luthovia,  ac  Jacobus  Kethenreyter  et  Niczko  Musel  coneives  nosfri 
in  terminis  pronotatis  fideliter  solvendis  et  effeclualiter  numerandis,  alias  peeunias  pro  quo- 
cumque  terminorum  retentas  seu  non  solutas  prefati  fratres  et  domini  prior  et  conventus 
inter  cristianos  vel  judeos  acquirere  poterint  ipsomm  omnium  super  dampna.  In  quorum 
evidens  testimonium  sigillum  noslrum  ad  predictorum  peticionis  instanciam  presentibus  est 
appensum.  Datum  V.  feria  post  Erasmi  anno  domini  mtllesimo  GCCC  septimo. 

Auf  der  Plicatur  steht  die  Bemerkung:  Predicte  quinquaginta  marce  jam  sunt  solute, 
de  quibus  Htera  quilacionis  data  est  sub  sigillo  conventus. 

(Orig.   Perg.   mit  anh.   Sig.   der   Stadt  Olmütz  im   m.  Landettarcbive,   Art.  Olm.   Karthäuser, 
Sig.  E.  u.   8.) 


470. 

Prag,  2.  Juli  1407. 
Markgraf  Jodok  gibt    dem    Hynke    Berke    von    Hohenstein    das    Schloss    Oderberg 
zum  Pfände. 

(Riedel  Cod.  Brand.  Coiit.,  I.   12.) 
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480. 

Jeronim  von  Seydenberg,  päpstlicher  Auditor,  befreit  den  Landskroner  Augustiner- Proptt 

Heinrich  von  der  Excommunicatio»,  welche  über  ihn  im  Strittfalle  um  die  Pfarrkirche  in 

Nesamyslits  verhängt  wurde.  Dt.  Rom,  4.  Juli  1407. 

Universis  et  singulis  christifidelibus  et  presertim  venera büibus  et  discretis  viris 
dominis  abbatibus  prioribus  prepositis  decanis  archidiaconis  cantoribus  scolasticis  thesau- 
rariis  et  canonicis  tarn  cathedraliura  quam  collegiatarum  parrocbialiumque  convontualium 
regularium  et  secularium  ecclesiarum  rectoribus,  celerisque  presbyteris  vicariis  capellanis 
curatis  et  non  ciiralis  clericis  notariis  tabellionibus  publicis  per  provinciam  civitates  et 
dioceses  Pragensem,  Olomucensem  et  Luthomislensem  ac  alias  ubilibet  constitulis  et  ciiilibet 
vestnim  in  solidum,  ad  quorum  noticiam  presentes  liiere  pervenerint  communiler  vel  divisim. 
JeroDimus  de  Seydenbergh  decretomm  doctor,  domini  noslri  pape  capellanus  et  ipsius  sacri 
palacii  apostolici  causarum  et  cause  et  partibus  iiifrascripiis  per  sedem  apostolicam  specialiter 
depotatus  salutem  in  domino  et  fidem  indubiam  presentibus  adhibere  ac  mandatis  nostris 
bujusmodi  immo  verius  apostolicis  firmiter  obedire.  Noverilis,  quod  dudum  felicis  recor- 
dacionis  dominus  Bonifaciiis  papa  nonus  quandam  commissionis  sive  supplicacionis  cedulam 
reverendo  in  Christo  patri  et  domino,  domino  Brande  de  Castellione,  episcopo  Placentinensi, 
tunc  sacri  palacii  apostolici  causarum  auditori,  presentari  fecit  sub  biis  verbis:  Dignetur 
s.  v.  causam  et  causas  eciam  appelacionis  et  appelacionum  ad  sedem  apostolicam  inter- 
posite  sen  interpositarum  a  quibuscurique  pretensis  processibus  ad  instanciam  cujasdam 
Hykonts  Philipp!  de  Czybowicz,  plebani  Olomucensis  diocesis,  de  et  saper  ecclesia  parro- 
chiali  in  Nezamislicz  diele  Olomucensis  diocesis,  contra  et  adversus  venerabiles  et  religiosos 
viros  dominos  Henricum  prepositum  et  conventum  monasterii  canonicorum  regularium  de 
Lanskrona  ordinis  sti.  Augustini  Luthomislensis  diocesis,  ut  dicitur  faetas  et  fulminatas  ac 
negocii  principalis  ipsarum,  que  vertitar,  vertuntur,  seu  verti  et  esse  sperantur  inter  dictos 
dominos  prepositum  et  conventum  ex  una  parte  et  dictum  Mykonem  de  et  super  dieta 
parrochiati  ecclesia  et  ipsius  occasione  parte  ex  altera,  alicui  de  dominis  auditoribus  vestri 
sacri  palacii  causarum  committere  audiendum,  cognoscendum,  deeidendum  et  fine  debito 
terminandum,  cum  Omnibus  et  singulis  suis  emergeneiis  ineideneüs  dependeneüs  et  connexis 
et  cum  polestate  absolvendi  simpliciter  et  ad  cauthelam  dictos  dominos  Henricum  prepositum 
ac  canonicos  reguläres  dicti  monasterii,  neenon  citandi  dictum  Mykonem  in  curia  et  extra 
et  ad  partes,  quociens  opus  erit,  non  obstante,  quod  cause  bujusmodi  non  sint  de  ipsarum 
natura  ad  romanam  curiam  legitime  devolute,  neque  in  ea  de  juris  necessitate  traetande, 
neque  eciam  finiende.  In  fine  vero  dicte  commissionis  sive  supplicacionis  cedule  scripta 
erant  de  alia  manu  et  litera,  superiori  Iitere  ipsius  cedule  penitus  et  omnino  dissimili  ac 
diversa.  videlicet  hec  verba:  De  mandato  domini  nostri  pape  audiat  magister  ßranda,  eilet 
ut  petitur  et  justiciam  faciat.  Deinde  vero  diclo  domino  Bonifacio  papa  nono  de  medio 
sublato  et  pie  memorie  domino  Innocencio  papa  septimo  ad  apicem  summi  apostolatus 
assumpto   idem  dominus    Innocencius   causam  et   causas   bujusmodi  in  eo  statu,  quo  coram 
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prefato  domino  Branda  episcopo  et  auditore  ultimo  remanserant,  venerabili  et  circumspecto 
viro  domino  Johanni  de  Gaczcow  decretorum  doctori  dicti  palacii  causarum  auditori  com- 
misit  certis  de  causis  resummendum  et  ulterius  audiendum,  decidendum  et  fine  debito  ter- 
minanduiu  cum  omnibus  et  singulis  emergenciis,  incidenciis,  dependcnciis  et  connexis. 
Deinde  vero,  postquam  hujusraodi  commissionis  vigore  causa  et  cause  hujusmodi  per  eundem 
dominum  Johannem  debito  modo  fuissent  resumpte,  prefalus  dominus  Innocencius  papa 
septimus  quandam  dependentis  commissionis  sive  supplicacionis  cedulam  prelibato  domino 
Jobanni  auditori  presentari  fecit  snb  hac  Forma  verborum:  Pater  sancte!  Pro  parte  devo- 
torum  oratorum  vestrorum  venerabilium  et  religiosorum  virorum  dominorum  Henrici  pre- 
positi  et  conventus  monasterii  canonicorum  regularium  de  Lanshrona  ordinis  sancti  Auguslini 
Luthomislensis  diocesis  exponiliir  e.  s.  v.  quod  licet  a  quibusdam  pretensis  processibus  ad 
instanciam  cujusdam  Mykonis  Philippi  Czybowicz  presbyteri  Olomucensis  diocesis  de  et 
super  ecclesia  parrocbiali  in  Nezamislicz  dicte  Olomucensis  diocesis,  quam  dicti  exponentes 
consueverunt  tenere  et  tenent  in  proprios  usus,  contra  eosdem  retigiosos  factis  et  fulminalis, 
pro  parte  eorundem  exponencium  fuerit  ad  sanctam  sedem  apostolicam  appellatum  et  causa 
hujusmodi  appellacionis  ac  negocii  principalis  ipsius  reverendo  patri  domino  Brande  episcopo 
Placentinensi  vestri  sacri  palacii  apostolici  causarum  tunc  auditori  commissa  et  per  eundem 
citacio  et  inbibicio  ad  partes  fuerint  decrete  ac  ipsi  Mykoni  adversario  in  partibus  debile 
intimate,  jpsaque  causa  ad  curiam  romanam  legitime  devoluta  existit  et  pendebat  prout  et 
pendet  indecisa :  nichilominus  tarnen  dictus  Myko  adversarius  dicta  iite  sie  pendente  inde- 
cisa  ac  post  et  contra  inhibicionem  predietam  assecutis  sibi  nonnullis  complieibus  suis 
accessit  ad  dictum  parrochialem  ecclesiam  ac  dotem  ipsius  manu  armata  invasit  et  violenter 
fraclis  portis  dotis  ejusdem  parrocbialis  ecclesie  dictum  Malhiam,  vicarium  ejusdem  parro- 
chialis  ecclesie,  de  eadem  dote  ejeeit,  ac  blada  ipsius  ecclesie  tunc  ibidem  existencia, 
quadraginta  marcas  grossorum  pragensium  ultra  Valencia  reeepit  et  inde  asportavit  et  in 
suos  usus  dampnabiliter  convertit  et  premissis  non  contentus,  sed  gravamen  gravaminibus 
addendo  pretextu  dictorum  pretensorum  suorum  processuum,  a  quibus,  ut  premissum  est, 
fuerit  appellatum,  non  obslanle  dicta  inhibicione  et  litis  pendencia  procuravit  et  fecit  eosdem 
exponentes  per  diversas  ecclesias  Moravie  denunciari  exeommunicatos  in  ipsorum  exponen- 
cium maximum  scandalum  neenon  injuriam  et  confusionem.  Et  propter  tales  renuneciaciones 
ipsi  exponentes  evitantur  et  propter  talem  evitacionem  non  audent  exire  claustrum  eorum; 
ne  autem  pater  sancte  tales  presumptores  ac  mandatorum  apostolicorum  contemptores  valeant 
de  eorum  malicia  gloriari  et  commodum  reporlare,  suppücatur  igitur  e.  s.  v.  pro  parte 
eorundem  exponencium,  quatenus  causam  et  causas,  quam  et  quas  ipsi  exponentes  movent 
seu  movere  intendunt  contra  et  adversus  dictum  Mikonem  de  et  super  invasionibus,  ejee- 
cionibus,  denunciacionibus  ac  injuris  et  aliis  suprascriptis  conjunetim  et  divisim  et  ipsarum 
occasione  venerabili  viro  domino  Johanni  Gaczcow  dicti  palacii  causarum  auditori,  cor  am 
quo  causa  dicte  appellacionis  de  presenti  pendet  indecisa,  committere,  ne  causarum  con- 
tinencie  dividantur,  audiendum,  cognoscendum,  decidendum  et  fine  debito  terminandum  cum 
omnibus  et  singulis  suis  emergenciis,  incidenciis,  dependcnciis  et  connexis,  neenon  mandare 
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eidem,  quod  si  sibi  per  summariam  informacionem  constiterit  de  lali  contemptu  facto,  post 
et  contra  dictam  inbibicionem,  eilet  eundem  Mikonem  personaliter  in  curiam  et  extra  et 
ad  partes,  quociens  opus  erit,  ipsumque  privet  jure,  si  qnod  habet,  in  dieta  parrochiali 
ecclesia  ad  flnem,  quod  ceteris  "similia  committentibus  valeat  transire  in  ezemplum,  cum 
potestate  absolvendi  dictos  exponentes  simpliciter  vet  ad  cautelam,  non  obstante,  quod  forte 
cause  hujusmodi  non  sint  de  ipsarum  natura  ad  curiam  romanam  legitime  devolnte,  neque 
in  ea  de  juris  necessitate  traclande  et  finiende,  premissis  et  aliis  in  contrarium  editis  non 
obstanlibus  quibusennque.  In  fine  vero  dicte  commissionis  dependenlis  sive  supplicacionis 
cedule  scripta  erant  de  aiia  manu  et  lilera,  priori  litere  ipsius  cedule  penitus  et  omnino 
dissimili  ac  diversa,  scilicet  bec  verba :  De  mandato  domini  nostri  pape  audiat  idem  auditor, 
citet,  ut  petilur,  eciam  personaliter  si  constiterit  etc.  in  curia  et  extra  ac  privet,  ut  petitur, 
et  absolvat  exponentes  simpliciter  et  ad  cautelam,  si  et  proul  de  jure  et  justiciam  faciat. 
Deinde  vero,  postquam  in  causa  et  causis  hujusmodi  ad  certos  actus  judiciales  citra  tarnen 
conclusionem  processum  extilisset,  certi  posiciones  et  articuli  pro  parte  venerabilium  et 
religiosomm  virorum  dominorum  Henrici  prepositi  ac  conventus  monasterii  canonicornm 
regularinm  de  Lanczkrona  ordinis  saneti  Augustini  Luthomislensis  diocesis  principalium  in 
dictis  commissionibus  principaliter  descriptorum  ad  effectum  absolucionis  ad  cautelam,  pro 
dicto  domino  Henrico  preposito  et  conventu  obtinende,  in  causa  et  causis  hujusmodi  coram 
prefato  domino  Johanne  auditore  Fuerunt  oblati,  quorum  tenor  talis  est :  Coram  vobis 
venerabili  et  circumspecto  viro  domino  Jobanne  Gaczcow,  decretorum  doctore  domini  nostri 
pape  capeliano  ipsiusque  scitn  palacii  apostolici  cansarum  et  cause  et  partibus  infrascriptis 
ab  eodem  domino  nostro  papa  auditore  specialiter  deputato,  proponit  procurator  et  procuratorio 
nomine  venerabilium  et  religiosomm  virorum  dominorum  Henrici  prepositi  et  conventus 
monasterii  canonicornm  regularinm  de  Lanskrona  ordinis  saneli  Augustini  Luthomislensis 
diocesis  contra  et  adversus  quendam  Mikonem  Philipp!  presbyterum  Olomucensis  diocesis 
et  quamlibet  aliam  personam,  pro  eodem  Mykone  in  judicio  legitime  comparentem,  con- 
junetim  et  divisim  et  dicit  ac  asserit,  ponit  et  si  negata  fuerint,  probare  intendit  ea,  que 
sequntur,  citra  tarnen  superfiuam  probacionem.  In  primis  dicit  ac  asserit,  prout  et  probare 
intendit,  qnod  de  anno  domini  millesimo  quad ringen tesimo  quarto  et  de  mense  Junii  ejnsdem 
anni  a  certis  gravaminibus  ad  instanciam  dicti  Mykonis  seu  per  eundem  Mykonem  occasione 
parrochialis  ecclesie  in  Nezamyslicz  diocesis  Olomucensis  dictis  religiosis  illatis  pro  parte 
eorundem  religiosomm  senciencium  se  inde  gravari  extitit  ad  sanetam  sedem  apostolicam 
appellatum  et  causa  hujusmodi  appellacionis  commissa  reverendo  patri  domino  Brande,  nunc 
episcopo  Flacentinensi  et  tunc  dicti  palacii  causarnm  auditori  cum  potestate  absolvendi  sim- 
pliciter et  ad  cautelam  dictos  religiosos  et  citandi  dictum  Mykonem  prout  in  commissione 
super  predictis  facta  et  presentata  dicto  domino  Brande,  ad  quam  se  refert  dictus  procurator 
nomine  quo  snpra  ac  ipsam  hie  dat  pro  posicionibus  et  articulis,  in  quantum  facit  et  facere 
potest,  pro  dieta  parte  sua  et  contra  partem  adversam  et  non  alias  ptenius  continetur  et  sie 
fuit  et  est  verum.  Item  quod  postmodo  ad  instanciam  dictorum  religiosomm  fuerunt  decrete 
citncio  et  inhibicio  ad  partes  et  postmodo  de   mense  Septembris   anni  proximi   suprascripti 
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in  partibus  execute  et  diclo  Hikoni  intimate,  prout  in  instrumentis  publicis  super  predictis 
confectis,  ad  que  se  refert  dictus  procurator  nomine  quo  supra  ac  ipsam  bic  dat  pro  posi- 
cionibus  et  articulis,  in  quantum  faciunt  et  facere  possunt  pro  dicta  parte  sua  et  contra 
partem  adversam  et  non  alias  ptenius  continetur  et  sie  fuit  et  est  verum.  Item  quod  posl 
citacionem  et  inhibicionem  ac  ipsarum  execueionem  predietas  videlicet  de  mensibus  Novem- 
bris  et  Decembris  anni  proximi  suprascripti,  neenon  eciam  de  mensibus  Marcii  Aprilis  et 
Maji  proxirae  preteritis  prefatus  Myko  procuravit  et  fecit  dictos  religiosos  occasione  dicte 
parrochialis  ecclesie  in  diversis  locis  in  partibus  dennnciari  executos,  licet  nulliter  et  de 
facto  in  ipsorum  religiosorum  maximnm  scandalum  et  confusionem  et  sie  fnit  et  est  verum. 
Item  quod  postmodo  dicta  causa,  que,  ut  premittitur,  pendebat  coram  dicto  domino  Branda, 
fuit  et  est  vobis  commissa  et  coram  vobis  pendet  indecisa  et  sie  fuit  et  est  verum.  Item 
quod  de  premissis  omnibus  et  singulis  fuit  et  est  publica  vox  et  fama.  Item  dat  producta 
et  producenda  pro  parte  sua  in  hac  causa  pro  posicionibus  et  articulis,  in  quantum  faciunt 
et  facere  possunt  pro  dicta  parte  sua  et  contra  partem  adversam  et  non  alias  aliter  nee 
ultra  neque  alio  modo.  Item  dal  de  notariis,  notis,  signis  et  sigilbs  et  protestatur,  ut  fuit 
et  est  moris  et  still  sacri  palacii  apostolici  causarum  et  curie  romane.  Quere  cum  bona  r um 
mencium  sit  timere  culpa™,  ubi  nulla  culpa  reperitur,  petit  igitur  dominus  proenrator  nomine 
quo  supra  per  vos  dictum  dominum  auditorein  sibi  nomine  predicto  impendi  beneficium 
absolucionis  ad  cautelam  et  predieta  petit  conjunetim  et  divisim  ac  alias  omni  meliori  modo, 
quo  fieri  polest  et  debet,  salvo  sibi  dicto  nomine  jure  addendi  etc.,  ut  fnit  et  est  moris  et 
stili,  et  protestatur  ut  fuit  et  est  moris  etc.  Quibusquidem  posicionibus  et  articulis  ad  pro- 
bandi™ in  romana  curia  servatis  servandis  per  dictum  dominum  Johanncm  anditorem  ad- 
missis.  Postmodo  vero  memorato  Innocencio  papa  septimo  eciam  viam  universe  carnis 
ingresso  et  sanetissimo  in  Christo  patre  et  domino  nostro  domino  Gregorio  divina  Provi- 
dentia papa  duodeeimo  ad  apicem  summi  apostolatus  assumpto  et  subsequenter  dicto  domino 
Jobanne  Gascow  auditore  a  romana  curia  absentato  idem  dominus  Gregorius  causam  et 
causas  hujusmodi  in  eo  statu,  quo  coram  ipso  domino  Johanne  auditore  ultimo  remanserant. 
nobis  Jeronimo  anditori  prefato  commisit  resumendum  et  ulterius  audiendnm,  deeidendum  et 
Ene  debito  terminandum.  Cujusquidem  uttime  commissionis  pretextu  causa  et  causis  hnjns- 
modi  in  dicto  statu  per  nos  Jeronimum  anditorem  prefatum  debito  modo  resumptis,  sub- 
sequenter vero  certis  instrume ntis  ac  eciam  testibus  fidedignis  ad  verificandum  dictas 
commissiones  dependentes  ac  posiciones  et  articulos  coram  nobis  judicialiter  produetis, 
ipsisque  testibus  in  forma  juris  reeeptis,  juratis  et  diligenter  examinatis,  testinmqne  depo- 
sicionibus  in  scriptis  fideiiter  redactis;  tandem  vero  nos  ad  providi  viri  magistri  Johannis 
de  Scrivanis  in  romana  curia  et  prefati  domini  Henrici  prepositi  monasterii  canonicornm 
regularium  de  Lanskrona  principalis  procuratoris,  discretum  virum  magistrum  Petrum  Fride 
in  dicta  romana  curia  et  prefati  Mikonis  ex  adverso  principalis  procuratorem,  prout  de 
ipsorum  procuratorura  mandatis  nobis  per  legitima  constitit  documenta  ad  videndum  et 
audiendum  dictum  dominum  Henricum  prepositum  ab  exeommunicacioms  sentencia,  de  qua 
in   commissione    dependente   ac   posicionibus   et  articulis   pretactis   fit   mencio,  ad  cautelam 
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absolvi,  vel  ad  dicendum  et  causam,  si  quam  racionabilem  habuisset,  allegandam,  quare  sie 
absolvi  iion  deberet,  eilari  per  unum  ex  dicti  domini  iiostri  pape  cursoribus  mandavimus 
et  feeimus  ad  cerlum  peremptorium  terminum  competentem,  videlicet  ad  diem  et  horam 
infrascriptas,  eundem  terminum  ad  actum  consimilem  ipsi  magistro  Jobanni  procuratori 
nichilominuB  stataendo ;  in  quo  termino  comparente  coram  nobis  in  judicio  magistro  Johanne 
Scrivanensi  procuratore  predicto  proenratorio  nomine  quo  supra,  dictiqne  magislri  Petri 
Fride  ex  adverso  procuratoris  non  comparentis,  nee  bujusmodi  termino  in  aliquo  satisfacere 
curantis,  contumaciam  aecusante,  ipsumque  contumacem  reputari  et  in  ejus  contumaciam 
dictum  dominum  Henricum  prepositum  a  pretaeta  exeommunicacionis  sentencia  juxta 
dicte  peticionis  fonnam  et  tenorem  ad  cautelam  absolvi  per  (nos)  debita  cum  instantia 
postulante.  Nos  tunc  dictum  magistrum  Petrum  procuratorem  citatum,  ut  premittitur,  non 
comparentem  nee  hujusmodi  termino  satisfacere  curantem,  licet  sufficienter  expeetatum, 
reputaviraus  exigente  justicia  contumacem,  in  ejusque  contumaciam  visis  primitus  per  nos 
et  diligenter  inspectis  dicte  commissionis  et  articults  et  instrumentis  et  munimentis,  testinmque 
deposicionibus  in  hujusmodi  causa  et  negocio  babitis,  exhibitis  et  prodnetis,  eisque  cum 
diligentia  debita  et  recensitis  et  quia  reperimus  contenta  in  eisdem  commissione  ac  posi- 
cionibus  et  articuüs  veritate  fuleiri,  ideirco  auetoritate  apostolica  nobis  in  hac  parte  commissa 
et  de  dominorum  coauditorum  nostrorum  cousilio  et  assensu  dictum  dominum  Henricum 
prepositum  in  personam  prelibati  magistri  Johannis  de  Scrivanis  procuratoris  sui  coram 
nobis  constituti  et  id  humiliter  flexis  genibus  petentis,  a  pretaeta  exeommunicacionis  sen- 
tencia ac  penis  et  censuris  inde  secutis  duximus  ad  cautelam  absolvendum  in  Forma  ecclesie 
consuela  et  tenore  presencium  absolvimus,  reslituenles  eundem  dominum  Henricum  prepositum 
communioni  fidelium  ac  partieipacioni  ecclesiaslicorom  sacramenlorum  et  sanete  matris 
ecclesie  unitati.  injnncta  eidem  magistro  Johanni  procuratori  nomine  proenratorio,  que  supra, 
penitencia  salutah,  reeepto  eciam  juramento  ab  eodem  magistro  Johanne  de  Scrivanis  pro- 
curatore per  eum  tunc  ad  mandalum  nostrum  et  in  nostris  manibus  tactis  sacrosanetis 
scriptum  ad  saneta  dei  evangelia  corporaliter  prestito,  stando  jnri  ac  nostris  et  sanete 
matris  ecclesie  parendo  mandatis.  Quocirca  vobis  universis  et  singulis  supradiclis  tenore 
presencium  in  virtute  sanete  obediencie  et  snb  exeommunicacionis  pena,  quam  in  vos  et 
vestrum  qnemlibet  in  hac  parte  rebelies  ex  nunc  prout  ex  tunc  triam  dierum  canonica 
monicione  premissa  ferimus  in  hiis  scriptis  districte  preeipiendo  mandamus,  quatenus  dictum 
dominum  Henricum  prepositum  sie,  ut  premittitur,  absolutum  in  vestris  et  aliis  quibuseunque 
ecclesüs  infra  missarum  solemnia,  populo  ibidem  ad  divina  congregato,  publico  nuncietis  et 
intimetis  ac  ab  aliis  ita  nunciari  et  intimari  facialis  et  permittatis,  ubi,  quando  et  qnociens 
supra  hoc  fueritis  requisiti,  aut  aliquis  vestrum  fuerit  requisitus,  absolucionem  vero  omnium 
et  singulorum,  qui  dietas  nostras  sentencias  ineurrerint,  nobis  vel  superiori  nostro  tantum- 
modo  reservamus.  In  quorum  omnium  et  singulorum  fidem  et  testimonium  premissorum 
preseotes  literas  sive  presens  publicum  (instrumentum),  hujusmodi  absolucionem  in  se  con- 
tinentes  seu  continens,  exinde  fieri  et  per  notarium  publicum  et  scribam  nostrum  infrascriptum 
snbscribi  et  publicari  mandavimus  nostrique  sigilli    feeimus   appensione    communiri.     Datum 
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et  actum  Rome  apud  sanctnm  Petnim  in  palacio  causarum  apostolico  nobis  inibi  mane  hora 
causarum  ad  jura  reddenda  in  loco  nostro  solito  pro  tribunali  sendentibns  sub  anno  a 
nativitate  domini  millesimo  qoadringentesimo  septimo,  indiccione  quintadecima,  die  lone 
quarta  mensiß  Jolii,  pontificatus  domini  nostri  domini  Gregorii  pape  daodecimi  anno  primo. 
Presentibus  ibidem  discretis  viris  magistris  Nicoiao  de  Falkenbergh  el  Gravidolo  de  Pere- 
grinis  notariis  pubkcis  scribisque  nostris  clericis  Wratislaviensts  et  Mediolanensis  diocesis 
teslibus  ad  premissa  vocatis  specialiler  et  rogetis. 

Et  ego  Petrinus    de  Magio    clericus   Novariensis    publicns    apostolica    et    imperiali 
auctoritata  notarius  etc.  etc. 

(Orig.   Perg.   mit  anK   Sig.   im   m.  Landesarchive,  Art.   Oirofltzer   Augustiner  lit.   B.   n.    1.) 

481. 

Katharina  von  Kunstat  verkauft  ihr  Besitstham  in  Lodinitz  dem  Olmütser  Bürger  Johann 
Salzer.  Dt.  Olmüts,  27.  Juli  1407. 
Ja  Katefina  z  Kunina  Mesta  vdaova,  manielka  nekdy  pAne  Pavlikova  z  Sovince,  vyznAvam 
lfmto  listem  obecne  pfede  vsemi,  ze  s  dobrym  rozmyslem  a  s  radti  sv^ch  pMtel  prodaia 
sem  i  moci  tohoto  lista  prodAvAm  to  svö  zbozf,  jeäto  sem  prAvem  a  panskym  nAlezem 
ustala  a  obdrfela  tu  na  vsi  v  Lodenici  i  s  puol  kopcem  nebo  s  tvrzis"cem,  deset  hfiven 
groäf  platu  bez  deviti  groäi  na  jislych  lAnfch  i  na  lidech,  se  vSlm  prAvem  i  s  plynym  (sie) 
panstvfm,  se  väemi  poiitky  i  s  roh,  s  vinami,  s  odmrtmi,  s  Iesy,  s  pastvami,  s  lukami, 
s  vodami,  s  jednü  kremü  i's  puol  rybnikem  i  s  fekö  i  s  mezmi  i  s  Um  se  väim  pffshi- 
senstvfin,  coi  k  tomu  zbozf  pffsluäi,  jakofc  jsem  sama  toho  v  dräienf  byla,  nie  sobe  i  svyra 
erböm  i  detom  prAva  panstvf  neb  vlastenstvl  na  tom  nezachovävajfcf  csnemu  (sie)  muzi 
Janovi  fecenemu  Salczar  meäcenfnu  Olomückemu,  Klafe  jeho  zene  i  jich  erböm  a  k  verne* 
ruce  Jankovi  z  LodSnice,  za  sto  a  za  ctyfidscti  hriven  gros"!  stfibrnyeh  dobrych  praisköho 
räzu  a  moravsköho  cfsla,  sestdesAt  a  fttyfi  groäf  za  kaidii  hfivnn  pocflajfc,  ktere^to  sem 
penfze  jü  od  nfiho  üplne  vzala.  Protoz  jA  Katefina  svrchupsanA  a  my  Jeäek  z  Sovince 
sedenim  ve  Pnoviclch,  Pavlfk  a  Petr  bratff  jeho  tak6  z  Sovince,  Knnfk  z  Drahotuä  sedenim 
(v)  Vlkosl,  Jan  z  Sonwalda  sedenim  v  Stolbachu  a  Jeäek  z  Düpova  feceny  Dripovec  sedenim 
pfed  Unicovem,  rnkojmf  väetei  spotecne  s  nl  a  za  ni  za  panl  Katefina  dffvefecenü  slibu- 
jemy  i  slibili  smy  svü  dobrü  verü  cistü,  rukü  na§(  spolecnf  a  nerozdlinn,  svrchupsanö  zbozi 
tu  v  Lodenici  jejl  d(l  se  vsim  pffslusenstvfm  üplne  na  prvem  panskem  semne,  kdyZby  dsky 
zemske"  v  Olomuci  byly  otevffny,  sobe  z  desk  zemskych  vyloziti  neb  vymazati  a  dffve- 
fecen&nu  Janovi  Salcarovi,  Klafe  jeho  Jene  i  jich  erböm  ku  pravtimii  panstvf  a  dedietvf 
nie  nepoostavujfce  ani  zacbovAvajfce  ve  dsky  vloziti  a  vepsati.  A  takö  slibtijemy  a  slibili 
smy  od  narcenf  i  od  zAvady  kaäidöho  cloveka,  sveesköho  i  duchovnlho  a  zvläscc  od  iidöv 
i  od  markrabiny  milosli,  coiby  na  tom  zboif  chtel  mfti  moci  nebo  prAvem  zidovskym,  po 
tfi  leta  svymi  naklady,  snabü  i  üsilim,  zemskym  prAvem  a  fädein  bez  odpory  zpraviti  a 
vysvoboditi.     Paklibycbom   toho  neucinili,  jehoi   buoh  nedaj,  jakoz  svrchu  slovo  od  slova 


v  Google 


J 


517 

slibnjem,  tehdy  inhed  dva,  kterüä  z  nas  z  rukojmi  budeta  napomenuta  od  dMvejmenovanyclr 
Jana  Salcara,  Klary  jeho  zeny  a  jlcb  erböv,  nebo  od  jejich  verne"  ruky  Janka  z  Lodenice, 
flübujemy  a  slibili  smy  jeden  druhöho  necekaje  ani  jeden  na  drahöho  neodkazuje  ani  sä 
dlm  vymlüvaje  kazdy  s  jednim  pacbolkem  a  se  dvema  kuonoraa  do  mesta  do  Olomüce  do 
domu  csntSho  hospodäfe,  kterähozby  näm  Jan  Salcar,  Klara  jebo  zena  nebo  jich  erbove" 
neboli  jejich  vernä  ruka  Janek  %  Lodenice  svrchupsany  ukazali  v  pravA  a  obyfiejnö  leienf 
mata  vleci,  nebo  mfsto  sebe  panoäi  rytJrsköho  Mdu  s  jednfm  pacholkem  a  se  dvema 
kuonoma  poslati.  A  po  dvd  nedell,  kteräzby  opet  dva  z  näs  rukojmf  byla  napomenuta,  aby 
takö  vtehla  jako  prvni  dva  v  I6i  lezenf  do  tohoz  mesta  i  k  tAmuz  hospodari.  A  tak  od 
prvnlho  az  do  poslednfho  jmamy  vläci  a  tu  le&eti  pravym  a  oby&ejnym  lefcenfm  tak  dhibo, 
&t  bycbom  to  jiste"  zboii  svrchujmenovane'  se  väirn  pFlsliisenstvfm  dMvefecenAmu  Janovi  Sal- 
carovi,  Klare  jebo  zenö  a  jich  erböm  ve  dsky  zemskA  vlozili,  zpravili  i  osvobodili  a  sohe 
z  desk  vylozili  a  take  az  byclimy  Jim  vsecky  Skody,  kteräzby  pro  nesplnenl  svrchupsanycb 
vecf  vzali,  kteräzby  mohli  dobrym  svedomfm  ukazati  bez  verovanf  a  bez  suduov,  äplne 
saplatili  a  odloiili.  A  jestlizeby  z  näs  rukojmf  Buoh  kterAho  nezachoval,  dMve  nezby  to 
jistö  zboif  nebylo  zpraveno  a  ve  dsky  zemskA  vloieno,  tehdy  my  rukojmS  svrchujmeno- 
vani  sUbujemy  a  slibili  smy  nast  dobrti  a  eis  tu  vern  beze  väf  zlA  Isti,  mfsto  toho  umrlAho 
tak  movitAho  a  tak  dostalAho  v  mesfei  postaviti  a  listy  obnoviti,  kolikrätby  potrebf  bylo 
pod  tuz  pokntü  jako  svrchupsAno  jest.  TakA  ktozby  tento  list  jmel  9  dobru  vuolf  dfAve- 
fecenAho  Jana  Salcara,  Klary  jeho  zeny.  nebo  jich  erböv,  len  jma  tüz  moc  a  lAz  pravo 
üplne  jako  oni  sami  a  my  jemu  slibujemy  drzeti  i  plniti  väicky  veci  svrchupsanA.  A  pro 
lepäl  jistost  a  pro  potvrzenf  lech  vsech  vecf  i  naäich  slibuov  pfivesili  sme  svA  peceti 
k  tomiito  listu  s  nasl  dobrü  vuolf.  Jenz  jest  psan  a  dän  v  Olomüci  lata  od  narozenl  syna 
Bnozlho  eiste  ctyfi  sta  sedmAho  v  tu  stfedu  po  svatAm  Jakube  apoStole  vecäiho  (sie). 

(Orig.    Perg.    7  h.  Sig.,    wovon    das    der  Kat.    v.  Kunetadt    im  rothen  Wachse,  im  Olm. 
Stadtarchive.) 

48«. 

Erhard  der  Jüngere  PuSka  von  Kunslat  verkauft  den  Karthäusern  in  Königsfeld  seinen 
Garten  am  Dornich  in  Brunn.  Dt.  s.  I.  3.  August  1407, 
E*go  Erhardus  junior  Pusca  de  Cunsta t  alias  in  Dubrawicz  tenore  presencium  ad 
universorum  noticiam  cupio  pervenire,  quod  causa  legitima  animum  meum  movente,  matnra 
deliberacione  et  consilio  sano  prehabito  justo  vendictonis  et  empeiouis  titulo  et  contractu 
pro  me,  heredibus,  coheredibus,  et  successoribus  raeis,  ortum  meum  in  suburbio  civitatis 
Brunensis  Dornech  an  der  gassen  inter  ortos  Pauli  ab  una  et  cujusdam  Hacklini  parte  ab 
atia  situm,  de  quo  orto  domui  Carthusiensium  sanete  trinitatis  in  Künigsfeld  annis  singulis 
pro  terminis  consuetis  quinquaginta  sex  grossorum  pratensis  monete  et  pagamenti  annui 
census  solvi  consuetus  est  hactenus  et  solitus  et  quem  ego  recto  empbitbeosis  titulo  et  in 
emphitheosim  hueusque  tenui  et  possedi,  cum  universis  et  singulis  pertineneüs  suis  honora- 
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bilibus  et  religiosis  viris  dominis  Jobanni  priori  et  toti  conventui  domus  sancte  trinitatis  in 
Ktinigsfeld  prope  ßrunnam  ordinis  Carthusiensis  Olomucensis  diocesis  legitime  vendidi  et 
vendo  per  presentes,  pro  quindecim  marcis  grossorum  denariorum  pragensium  moravici 
numeri  et  pagamenii,  quarnm  quindecim  marcarum  prior  et  conventus  domus  supradicte 
nndecün  marcas  grossorum  monete  et  numeri  erundem  michi  in  parata  pecunia  jam  acta 
dederunt  et  assignaverunt  et  quatuor  marcas  in  censibua,  per  mc  eisdem  priori  et  conventoi 
predicte  domus  Carthusiensis  de  dicto  ortu  solvi  consuetis,  aliquibus  annis  retentis,  defal- 
carunt  et  decusserunt,  omni  eo  jure,  pertinencia  et  dominio  tenendum  regendum  possi- 
dendum  et  utifruendum,  quibus  ego  eundem  ortum  hucusque  tenui  et  possedi,  nichil  michi, 
heredibus,  coheredibus  aut  successoribus  meis  juris,  proprietatis,  pertinencie  seu  dominii 
quomodolibet  in  predicto  orto  reservando.  In  cujus  rei  evidenciani  et  certitudinem  clariorem 
sigillum  meum  de  certa  sciencia  et  voluntate  presentibus  est  appensum.  Sapientesque  et 
honesti  viri  Conradus  de  Schirnowicz  et  Wenceslaus  dictus  Haz,  filius  ipsius,  jurati  cives 
Brunenses  eciam  sigilla  eorum  ad  preces  meas  instantivas,  ipsis  tarnen  et  heredibus  eorum 
sine  dampno,  ad  presencia  in  testimonium  appenderunt.  Feria  quarta  post  diem  sancti  Fetri 
ad   vincula  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  septirao. 

(Orig.   I'erg.  3  liftug.   Sig.  abgerissen  im  m.  T.andcsHrohive,   Art.  Brunn  er  KarthfiuBer  Nr,  1.) 

483. 

Johann  Nmnenbüchel  verkauft  der  Nonne  Anna  des  Klosters  Schwester  Herburg  in  Brunn 
einen  Jahreszins  von  6  Mark  Gr.  von  seinem  Haus  etc.  auf  der  Neustift.  Dt.  s.  I. 
12.  August  1407. 
Eigo  Johannes  dictus  Nunnenbaechel  residens  supra  bonis  Newstifft,  debitor  prin- 
cipalis,  et  nos  Hanslinus  dictus  Hoelczein  in  Antiqua  Brunna  et  Nicolans  dictus  Kuercz 
extra  portam  Brunensem  sub  Spilberg  residentes,  fideiussores  pro  eo  et  una  cum  eo  mann 
conjuncta  et  in  solidum,  unacum  uxoribus  heredibus  el  successoribus  nostris  tenore  pre- 
sencium  recognoscimus  universis,  quod  rite  et  racionabiliter  vendidimus  et  cum  presentibus 
vendimus  religiöse  et  deodevote  virgini  Anne  dicte  Friczin,  professe  monasterii  beate  Marie 
virginis  ad  Herburgas  in  Brunna,  unam  marcam  grossorum  denariorum  Pragensium  moravici 
numeri  et  pagamenti  census  annui  pro  sex  marcis  grossorum  denariorum  et  numeri  eortm  - 
dem,  super  domo  habitacionis  mee  ibidem  supra  Newstifft  una  cum  orto  ejusdem  domus 
ac  super  agro  «mo  penes  Petrum  Voytüm  retro  pomeria  jacentibus  et  super  nostrorum  pre- 
dictorum  fidejussorum  domibus,  ortis  atque  agris,  quos  ad  presens  habere  dinoseimur  aut 
habebimus  in  futurum,  et  generaliler  super  Omnibus  aliis  bonis  nostris  mobilibus  et  inmo- 
bilibus  ubilibet  habitis  et  habendis  censuandum  predicte  virgini  Anne  Friczin  aut  illi,  cui 
ipsa  comiserit  ejus  nomine,  in  festo  coneepeionis  beate  Marie  virginis,  a  festo  coneepeionis 
predicto  proxime  venturo  per  unum  integrum  annum  ineipiendo  et  sie  annis  singulis  dein- 
ceps  pro  diclo  festo  semper  unam  marcam  omnino  libere  et  in  toto  sine  omni  dilacione  et 
contradiccione   et  sine  quavis   dacione   aut   exaecione,   dictis   bonis  Newstifft  quomodolibet 
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imponenda.  Quod  si  non  fecerimus,  exlunc  supra  dicta  virgo  plenam  per  orania  habebunt 
(sie)  potestatem  hujusmodi  censum  sie  negtectum,  quociens  oportunum  fuerit,  reeipere  et 
exquirere  inter  christianos  vel  judeos  super  nostra  dampna  et  super  pignoribus  supradictis 
sine  quolibet  in  contrarium  accione  juris  canonici  vel  civilis.  Et  quando  voluerimus,  quod 
predictum  censum  cum  sex  marcis  grossorum  denariorum  et  numeri  predictorum  reemere 
poterimus,  unacum  ipso,  censu  pro  rata  temporis  contingente  eciam  integre  persolvendo, 
impedimento  quolibet  proculmoto.  In  quorum  omnium  testimonlum  prudentes  viri  Chuncz 
Carpentarius  et  Wenczeslaus  juvenis  civis,  protunc  jurati  cives  Brunnenses,  sigilla  eorum 
ad  preces  nostras  instantivas  ipsis  et  ipsorum  beredibus  sine  dampno  presentibus  appen- 
derunt  feria  sexta  ante  feslum  assuinpcionis  beate  Marie  virginis  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  septimo. 

(Orig.   Perg,   mit   2   anb.   Sig.   im   m.  Landeearchive,  Art.  Branner  Jesuiten,   Sig.   n.   41   E.) 

484. 

Circa  Mitte  August  1407. 
Wie  Stadt  Nürnberg  berichtet  an  die  Stadt  Mainz  über  den  Krieg  des  Burggrafen 
Friederich  VI.  mit  Rotenburg  und  gibt  ferner  die  nachstehende  Nachricht :  „auch  so  hören 
wir  von  Beheim  heraus  nichts  fremds,  dann  das  man  uns  gesagt  hat,  es  hab  der  Küng 
von  Beheim  etlich  sein  freunde  und  erber  bolschaft,  mit  namen  marhgraf  Jobsen  von 
Herhern,  herzog  Ernsten  von  Beyern  und  den  herzogen  von  Sachsen  und  auch  den 
Patriarchen  von  Anthiochia  bestellet  heinein  gen  Rome  ze  schicken,  ob  aber  das  für  sich 
gen  werde  oder  niht,  das  kunnen  wir  zu  der  zeit  niht  gewissen."  Dt.  Nürnberg  c.  med. 
August  1407. 

(Weizsäcker,   Reich stagaacten   VI-,  p.   211. ) 

485. 

Markgraf  Jodok  bewilligt  den  Bürgern  von  M.  Neustadt  die  volle  Maut-  und  Zollfreiheit 
in  ganz  Mähren.  Dt.  Olmittz,  17.  August  1407. 
Jodocus  dei  gracia  marchio  Brande  nburgensis  marchio  et  dominus  Moravie  notum 
faeimus  tenore  presencinm  universis,  quod  habito  respectu  ad  grate  nobis  fidei  magnam 
constanciam  prudencium  et  circumspectorum  virorum  civium  de  Nova  civitate  alias  Uniczow 
et  tocius  ejus  opidi  communitatis  noslrorum  fidelium  dilectorum,  qua  mandata  nostra  absque 
omni  renitencia  perseverantissime  servaverunt  et  pro  nostro  beneplacito  prompta  nobis 
semper  obsequia  impenderunt,  ut  eciam  liberalitatis  exhibito  beneficio  nostram  sibi  fore 
graciam  senciant  fruetuosam,  animo  deliberato  et  ex  certa  nostra  sciencia,  sufficienti  deli- 
beracione  habita  ab  omni  prorstis  teloneo  per  totam  et  universam  Moraviam  ipsos  generaliter 
et  quemlibet  in  specie,  qui  communitati  et  universitati  ipsorum  est  immixtus,  cujnscunque 
condicionis  vel  officii  fuerit  homo  ille,  eximimus,  liberavimus,  absolvimiis,  et  vigore  presentis 
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privilegü  abgolutos  ab  omni  teloneo  liberos  esse  volumus  et  exemptos,  tarn  ipsos  cives  in 
genere,  quam  ipsorum  quemlibet  in  specie,  tocies,  quocies  res  eorum  per  loca  varia  duci 
contigerit  atque  vehi.  Quo  circa  omnibus  et  universis  teolonariis,  teleoniorum  exactoribus, 
judicibus,  advocatis,  consulibus,  juratis  et  quibuscunque  officialibus  per  civitates,  oppida  et 
villas  hinc  inde  per  Moraviam  constitatis  et  eorum  cuilibet  specialiter,  qui  nunc  sunt,  seo 
pro  tempore  fuerint,  sub  obtentu  nostrc  gracie  districte  precipimus  et  mandamue,  quatenus 
a  prefatis  civibus  Nove  civitatis  Tel  Uniczow,  et  ab  eorum  qnolibet,  quocies  eos  vel  eorum 
aliquem  vestra  loca  attingere  conligerit,  tarn  ab  ipsis,  quam  ab  eorum  rebus  nullum  penitus 
lelonium  postuletis,  sed  immunes  a  solucione  telonii  et  totalster  absolutos  loca  vestra  transire 
pacince  permilatis.  Nutli  ergo  omoino  bominum  liceat  hoc  nostrum  indultum  infriugere,  vel 
ei  quovis  ausu  temerario  conlraire,  sub  pena  gravissima,  quam  ab  eo,  qui  se  ei  opposuerit, 
tarn  per  nos  et  officiales  nostros,  quam  successores  nostros  marchiones  Moravie  decernimus 
exigendam,  presentibus  perpetuis  temporibns  duraturum.  Datum  in  Olmucz  decima  septima 
die  Augusti  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  septimo  presencium  sub  nostri  sigilli 
appensione  lestimonio  literarum. 

Ad  mandatum  dorn,  marchionis 
ecclesie  Olomucensis  canonicus  Andreas. 

(Im   ConfirmalionBbriefe   der  K.   Maria   Theresia    v.    10.   März    1747   im   m.   Landeiarchive, 
BoC.  8.  n.  9291.) 

486. 

Albreckt  von  Sternberg  verpflichtet  sich,  dem  Hersog  Leopold  wider  die  Mäkrer  ein 
ganzes  Jahr  hindurch  zu  dienen.  Dt.  Wien,  28.  August  1407. 
leb  Albrecht  von  Sternberg  genant  von  Lukaw,  hern  Jesken  siin  daselbs.  Bekenn 
■und  tun  kuQt  offenleich  mit  dem  brief,  dass  ich  mit  dem  boebgebornen  fürsten  herzog  Leupolten 
herzogen  ze  Österreich  etc.  meinem  gnedigen  lieben  herren  uberain  worden  bin,  also  dass 
ich  sein  diener  worden  bin  und  sein  sol  und  wil  auf  ain  ganzes  jar  von  datum  dizs  brives, 
Beinen  fromen  ze  treiben,  und  schaden  zu  wenden  und  underkomen,  so  ich  best  mag 
getreuleich  und  ungeverleich  und  ob  wir  in  disem  gegenwurttigen  krieg  gen  dem  marggraven 
von  Merhern  und  auch  andern  herren,  rittern  und  knechten,  geistleicben  und  weltleichen, 
daselbs  in  Merhern  icht  gesloss  in  mein  gewalt  kernen  oder  an  mich  brechte,  das  sol  icb 
demselben  meinem  herren  herzog  Leuppolten  ze  stet  ze  wissen  tun,  darinn  er  mich  för- 
derlich sol  beschütten  (sie),  schirmen  und  mir  ze  hilfe  körnen  getreuleich  und  ungeverleich. 
also  dass  solche  gesloss  zu  seinen  handen  körnen.  Dann  nmb  mein  mue  und  kosten,  den 
ich  darauf  gelegt  nett,  des  sol  derselb  mein  herre  und  auch  ich  genlzleich  beleiben  bei 
seinen  gesworen  reten  und  was  die  denn  darumb  also  erkennent,  dass  man  mir  nach 
gelegenhait  der  sach  dafür  tun  sulle,  darumb  sol  mich  derselb  mein  berre  ausrichten.  Auch 
ist  beredt,  was  ich  gevangen  in  mein  gewalt  bringe,  da  mag  icb  mit  tun  und  gevare,  wie 
mich  des  verlustet  und  ist  mir  der  obgenant   mein    herre  auch  für  dhainen  schaden  nichts 
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pflichtig.  Auch  hat  mir  dcrselb  mein  herre  gelobt,  dass  er  mir  in  meinen  Sachen,  so  ich 
hinz  dem  hochgebornen  forsten  marggraf  Josten,  marggrafen  ze  Merhern  und  auch  andern 
herren,  rittern  und  knechten,  gaistleichen  und  weltlichen  daselbst  in  Merhern  ze  handeln 
hab,  beigestendig  geraten  und  geholfen  sein  sol,  mit  taidingen  und  auch  sust,  die  mir  mein 
egenanter  herre  allzeit  sol  verhunden  ungeverleich,  als  ich  im  des  hinwider  pflichtig  hin 
nach  diz  briefs  sag.  Und  des  ze  Urkunde  gib  ich  den  brief  versiegelten  mit  meinem  an- 
hangoundem  insigel.  Der  gegeben  ist  ze  Wienn,  an  suntag  nach  Bartholomei  apostoli  nach 
Chrisls  gepurde  vierzebenhundert  jar  darnach  in  dem  sibenden  jare. 

(Orig.   im  k.  k.  Staatsarchive   in  Wien.  Abgedruckt  in  Kurz,  Albrecht  II.,   1.  Th.  pag,  273.) 


487. 

Markgraf  Jodok  bevollmächtigt  sechs  semer  Rülhe.  mit  sechs  Ruthen  des  Hersogs  Leopold 
einen   Waffenstillstand  su  unterhandeln.  Dt.   Brunn,  9.  September  1407. 

lVir  Jost  von  gotes  gnaden  margraf  zu  Brandenburg  und  zu  Merhern  bekennen 
und  tun  kunt  offenlich  mit  disem  brive  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen.  Also  als 
es  izundt  zwischen  uns  und  dem  hochgebornen  forsten  hern  Lewpolten  herzogen  zu  Oster- 
reich beredt  worden  ist,  dass  wir  sechse  us  unsern  rate  und  der  egenant  herzog  von 
Osterreich  ouch  sechse  us  seinem  rate  nemen  solden,  also  nemen  wir  die  edlen  Hansen 
von  Lichtenslein,  Petern  von  Grawarn,  Erharten  von  der  Cunstat,  Wilhelmen  von  Pemstein, 
Janen  von  Lompnicz  und  Hinken  houptman  zu  Brunne,  unserr  Üben  gelreuen  und  denselben 
sechsen  us  uuserm  rate  geben  wir  folle  macht  und  gewalt  umb  alle  stosse,  die  sich 
zwischen  uns  und  dem  egenanten  herzogen  von  Osterreich  vorlaufen  haben,  mit  des 
egenanten  herzogen  von  Osterreich  sechsen  us  seinem  rate  zusampne  komen,  mit  in  zu 
teidingen  und  zu  reden  und  was  sie  also  miteinander  bereden  und  beteidingen  oder  woran 
sie  bleiben,  das  globen  und  wollen  wir  bei  unsern  guten  treuen  an  arg  stete  vesle  und 
ganz  halden  an  Widerrede.  Und  doruf  sollen  und  wollen  wir  mit  unserm  lande  und  allen 
den  unsern  an  den  Sokol  und  die  seinen  mit  dem  vorgenanten  herzogen  von  Osterreich, 
seinen  landen  und  allen  den  seinen  in  einen  fride  treten  und  ufnemen  und  derselbe  fride 
sal  eingeen  des  nechsten  sonnobendes,  wenne  der  tag  anbricht  und  sal  weren  bis  uf  den 
nechsten  Sonnabend,  des  dornoch  schirest  körnende  ist,  über  acht  tage  und  denselben  Sonn- 
abend den  ganzen  tag,  bis  die  sonne  undergeet,  und  in  demselben  fride  sal  nimand  gen 
Osterreich  in  keinem  hause  zihen,  noch  reiten  und  keine  schaden  nicht  tun ;  es  were  denn, 
dass  imand  an  der  houptlute  wissen  mit  wenig  folke  etwas  znkete  an  arg,  der  tu  es  uf 
sein  recht.  Mit  urkund  diz  brieves  vorsigelt  mit  unserm  angehangenden  insigel.  Geben  zu 
Brunne  noch  Cristes  geburd  virzen  hundert  jar,  darnoch  in  dem  sibendem  jare,  des  nechsten 
freitages  noch  unser  Frauen  tag  nativitatis. 

(Orig.   Perg.   im  k.  k.  Staatsarchive  in  Wien.  Abgedruckt  in  Kur/,  Albrecht  II.,  I.  Th.  p.  274.) 
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488. 
Der  Stadtralh  von  Olmütz  bekennt,  dast  Margärelha,  die  Tochter  des  Nikolaus  Pauch- 
pretel,  einen  Zins  von  24  Mark  im  Dorfe  Nimlau  so  lange  zu  beziehen  habe,  bis  ihr 
Markgraf  Jodok  240  Mark  zurückgezahlt  haben  wird.  Dt.  Olmiiti,  17.  September  1407. 
\os  consules  et  jurati  presentes  et  futuri  totaque  communitas  civitatis  Olomucensis 
recogiioscimus  tenore  presencium  uuiversis.  Quod  sicut  Serenissimus  priaceps  et  dominus 
dominus  Jodocns  marchio  Brandeburgensis  et  Moravie,  noster  dominus  graciosus,  Margarethe 
filie  Nicolai  Pawchpretel  de  Jegerdorff  et  Marschicopi  de  Radowiessicz  eius  tutori  pro  duceutis 
et  quadraginta  marcis  grossorum  pragensium  et  moravici  numeri  in  et  super  villa  Nemylan, 
ad  civitatem  Olomucz  pertinente,  viginti  quatuor  marcas  veri  census  annui  grossorum  pra- 
gensium et  moravici  numeri  proscripsisse  et  deputasse  dinoscitur,  sie  de  ipsius  domini  nostri 
generosi  mandato  et  de  censibus,  camere  et  gracie  sae  debitis,  predictis  Margarethe  Nicolai 
Pawchpretel  filie  et  Marscbiconi  de  Radowiessicz  eins  tutori  et  ipsorum  heredibus,  seu 
presentes  literas  de  bona  ipsorum  voluntate  habentibus,  viginti  quatuor  marcas  census  annui 
grossorum  pragensium  et  moravici  numeri  de  dieta  villa  Nemylan  per  judicem  et  homines 
nostros  ibidem  singulis  annis  dandas  et  porrigendas  deputavimus  et  vigore  presencium 
ßnaliter  deputamus  tarn  diu,  quousque  ducente  et  quadraginta  marce  per  dominum  marchionem 
aut  eius  successores  ve)  per  nos  et  nostros  successores  de  censibus  domini  nostri  dicte 
Hargarethe  et  Marschiconi,  eius  tutori  vel  eorum  heredibus  seu  presentes  literas  de  ipsorum 
voluntate  habentibus  ad  plenum  et  in  toto  persolventur  peeuniis  cum  paratis.  Sub  herum 
quibus  nostrum  sigillum  est  appensum  testimonio  literarum.  Datum  die  saneti  Lamperti  anno 
domini  M°GCCC°  septimo. 

(Orig.  Perg.  h.  Sig.  im  Olm.  Stadtarchive.) 

489. 

Herzog   Leopold   und   mehrere  Edle  Österreichs    verbärgen   sich   dem  Markg.  Jodok  von 

Mähren,  ihm  für  die  Stadt  Laa  und  die  Kriegsgefangenen  23.000  Ducaten  zu  bezahlen. 

Dt.    Wien,  28.  September  1407. 

■Vir  Leupolt  von  gotes  gnaden  herzog  ze  Österreich,  ze  Steyr,  ze  Kernden  und  ze 
Krain.  grave  ze  Tirol  etc.  und  wir  Berichtolt  von  gotes  gnaden  bischof  ze  Freisingen  und 
wir  die  naebgeschriben  Thomas  abt  zu  den  Schotten  hie  ze  Wienn,  Hainreich  probst  zu 
Walthausen,  Merk  Yalbacher,  Hanns  Neidegger,  Hanns  Schenken  von  Ryede,  Rudoiff 
Lazperger,  Jörig  Potenprunner,  Niclas  Seebekch,  Hanns  Dachpekch,  Raper  Rosenhart, 
Niclas  von  Czisterstorff,  Burkhart  dragsess,  Hartlieb  Tumbriczer,  Hanns  Würffei,  Lazla 
Hering,  Tywolt  Floit,  Gilig  Wolfstain,  Herraan  Schad,  Jörig  Dressidler,  Stepfann  Missing- 
dorffer,  Seyfride  Riczendorffer,  Hanns  Sewsnegger,  Jorig  Stokarner,  Hanns  Strasser  und 
Leupolt  Pellndorffer  bekennen  für  uns  und  unser  erben,  dass  wir  pflrgen  und  selbgescholn 
worden  sein   für   den  hochgehornen    fürsten  unser   herzog  Leupolten  lieben  vettern  herzog 


v  Google 


523 

Albrech  ton,  den  wir  innehaben  und  verwesen,  für  den  wir  ans  auch  wissentleich  annemen, 
dass  wir  dem  hochgeboren  forsten,  hern  Josten  marggrafen  ze  Herhern  etc.  seinen  erben 
und  nachkämen  rechter  und  redleicher  schuld  wissentleich  schuldig  beleiben  drei  und 
zwsinzig  tausent  guter  ungrischer  guidein,  oder  dncaten  gutes  goldes  und  gewichtes,  als 
wnb  die  stat  Laa  und  auch  umb  die  gevangen,  die  iezund  in  dem  kriege  gevangen  worden 
sein.  Dieselben  summ  goldes  geloben  wir  all  bei  nnsern  guten  treuen  mit  gesambter  hand 
dem  vorgenanten  marggraven  seinen  eriben  und  nachkomen  halb  auf  den  nächsten  unser 
Frauen  tag  zu  der  Liechtmess  und  das  ander  halb  auf  sand  Jörgen  tag,  der  darnach  schierist 
kuropt,  ze  richten  und  ze  bezalen  in  der  stat  ze  Znaym  an  alles  verziehen  an  geverde. 
Wer  aber,  dass  wir  das  dem  egenanten  marggraf  Josten,  seinen  erben  oder  nachkommen 
auf  die  vorgenanten  tege  oder  ir  einem  die  obgenante  summ  guldein  nicht  behalten,  als 
oben  geschriben  steet,  da  got  vor  sei,  so  geloben  wir  all  bürgen  und  selbgescholn  bei  unsern 
guten  treuen  an  geverde,  alspald  wir  von  dem  egenanten  marggraven  Josten  oder  seinen 
amptleuten  von  seinen  wegen  mit  iren  boten,  oder  briven,  gemanet  würden,  dass  denn  unser 
jegleicher,  der  gemanet  wurde,  nach  derselben  manung  uiber  acht  tage  einen  erbern  kneebt 
an  seiner  stat  mit  einem  knecht  und  zwain  pferden  in  die  stat  gen  Znaym  in  erber  gast- 
heuser.  welche  uns  gezaiget  wurden,  inzesenden  in  ain  rechts  und  gewönlicbes  iniiger, 
daselbs  ze  ligen  und  ze  leisten,  daraus  auf  kain  recht  nicht  auszekömen,  noch  auszereiten, 
sunder  da  ligen  und  leisten,  Bislang,  bis  dass  wir  solhes  gelts  des  haubtgnts  dem  egenanten 
marggraven  und  seinen  eriben  ganz  und  gar  bericht  und  bezalet  hellen,  und  wenne  sich 
ein  maned  vergieng  nach  dem  und  wir  in  die  leistunge  kernen,  wir  leisten  oder  nicht,  so 
mag  der  egenant  marggraf  solhes  gelt  und  haublgut  auf  scheden  gewinnen,  wo  er  des 
bekomen,  oder  ausbringen  mag,  und  sölhe  scheden,  welherlai  die  wem,  die  sich  von  nicht 
Bezahlung  solhes  gelts  nenen,  die  geloben  wir  in  auszurichten  und  ze  bezalen  und  aus  der 
leistnng  nicht  auszekömen,  sunder  dafür  sich  inneligen  und  leisten,  alslang,  bis  dass  die 
vorgenant  summ  guldein  mit  allen  scheden  gericht  und  bezalet  werde.  Wer  aber,  dass 
wir  uiber  ein  maned  innelegen  und  leisteten,  und  dass  des  den  vorgenanten  marggrave 
Josten,  sein  eriben  oder  nachkomen  verdriessen  wurde,  so  mag  er  denn  oder  sein  anwalt 
umb  das  baubtgut  und  scheden  sich  unser  guter  wol  underwinden  und  halten  und  stillen 
aneb  daran  gegen  uns  und  den  unsern  nicht  getan  haben  in  dhain  weis,  alslang,  bis  dass 
der  egenant  marggrave  Jost,  sein  erben  und  nachkomen  der  egenanten  drei  und  zwsinzig 
tausend  guidein  und  scheden  gerichtet  und  geweret  werden  ungeverleicb  und  wir  doch  aus 
der  leistunge  nicht  komen  sullen,  sunder  dafür  uns  ligen  und  leisten.  Und  wir  herzog 
Leupolt  und  herzog  Albrecbt  sullen  des  egenanten  unsers  obeims  marggraf  Josten,  seiner 
eriben  und  nachkomen  sebierm  sein,  dass  er  sich  solcher  guter  ungehindert  underwinden 
mtige,  als  oben  geschriben  steet.  Auch  ist  beredt  worden  umb  all  gereisig  gevangen,  die 
sullen  sich  stellen  nu  auf  sand  Michels  tag  gen  Brunn  in  die  stat,  den  sol  man  tege  geben 
bis  auf  unser  Frauen  tag  zu  der  Liechtmess  und  auf  sand  Jörgentag,  als  man  von  der 
siat  und  der  gevangen  wegen  die  egenante  summ  gelts  geben  und  richten  sol  und  die 
gevangen  sullen  da  geloben,   wurde  das  gelt  auf  der  tege  einen,  weicher  der  were,  nicht 
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bezalet,  dass  sie  sich  denn  hinwider  stellen  gen  Briinn  nach  des  egenanten  marggraf  Josten 
manung,  acht  tag  nach  der  egenanten  leg  einen,  anf  den  man  nicht  solhes  gelt  bezalte. 
Und  wer  dann,  dass  dieselben  gevangen  der  egenante  marggraf  beschezen  wurde,  was  sie 
dann  an  solher  ieer  schazung  geben  und  richten  werden,  das  sol  an  der  summ  des  haubt- 
guts  und  scheden  abgezogen  werden.  Und  umb  das  uibrige  gelt,  was  noch  an  der  summ 
des  haubtguts  ausstünde  und  umb  all  scheden,  die  der  egenant  marggraf  von  nichts  bezalnnge 
sölhes  gelte  neme,  so  sol  und  mag  er  mit  diesem  brief  manen  und  wir  sollen  das  also 
halden.  als  oben  geschriben  steet.  Und  wer  diesen  brief  haben  wirdt  mit  des  egenanten 
marggraf  Josten  und  seiner  erben  gutem  willen,  der  sol  zu  allem  dem  vollen  gewalt  und 
recht  haben,  als  er  selber,  als  oben  geschriben  steet,  ungeverlich.  Mit  urkunde  diz  brieves, 
versigelt  mit  unser  obgenanten  anbangounden  iusigeln.  Geben  ze  Wienn  an  mittichen  vor 
sand  Michels  tag  nach  Christi  geburde  vierzehen  hundert  jare  darnach  in  dem  sibenden  jare. 

(Kurz,  Albrecht  IL,  I.  Th.  pag.  275.) 

490. 

Lacek,  Bischof  von  Olmüts,  gibt  mit  Zustimmung  seines  Capitels  dem  Nonnenkloster  in 
Pustimer  die  Erlaubnis,  den  klösterlichen  Holsbedarf  aus  den  bischöflichen  Wäldern  s« 
beziehen.  Dt  Olmüts,  30.  September  1407. 
ftlos  Laczko  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopns  Olomucensis  ad  universorum 
noticiam  tarn  presencium  quam  futurorum  tenore  presencium  volumus  pervenire.  Quod  cum 
monasterium  sanctimonialium  fundacionis  nostre  ad  infanciam  Ghrisli  in  Pustmir  a  retroactis 
lemporibus  multa  dampna  et  dispendia  propter  lignorum  carenciam  et  gravamen  ac  remotam 
ab  silvis  ipsarum  abduccionem  plurimum  pateretnr:  volentes  igitur  in  hac  parte  ipsius 
monasterii  obviare  defeclibus,  ad  humiles  peticiones  venerabilis  domine  Elizabeth  abbatisse 
et  conventus  ipsius  monasterii  inclinati  ac  de  consensu  et  voluntate  venerabilium  virorum 
fratrum  nostromm  in  Christo  carissimorura  dominorum  Johannis  decani,  Andree  archidiaconi, 
Wilhelmi,  Michaelis,  Daliborii,  Martini,  Suliconis  et  Stephan!  canonicorum  tociusque  capitnli 
nostre  ecclesie  Olomucensis  damus  donamus  et  appropriamus  liberam  vohintatem  ac  facultatem 
monasterio  nostro  antedicto,  ligna  in  silvis  nostris  succidendi  et  recipiendi  pro  cremacione 
et  exstruccione  et,  si  opus  fuerit,  cementi  cremacione  in  diclo  monasterio,  ac  expresse  eo 
pleno  jure  gaudere,  quo  nostrum  castrum  Melicz  et  ipsius  castri  gaudent  feodales,  quociens 
et  quando  opus  fuerit  et  necesse.  Tn  quorum  robur  et  evidenciam  perpetue  firmitatis  pre- 
sentem  literam  sigilli  nostri  proprii  appensione  fecimus  communiri.  Et  nos  divina  providencia 
Johannes  decanus,  Andreas  archidiaconus,  Wilhelmus,  Michael,  Daliborius,  Martinus,  Sulico 
et  Stephanus  canonici  et  capitulum  ecclesie  Olomucensis  considerantes  supradictam  donacio- 
nem  lignorum  per  venerabilem  in  Christo  patrem  et  dominum  nostrum  Laczkonem  epi- 
scopum  Olomucensem  factam  et  dalam,  ut  pr  emittitur,  ratam  et  gratam  habentes,  quia  nullum 
in  hoc  episcopalium  bonorum  vertitur  preiudicium,  sed  magis  in  futurum  premium  ac  com- 
modum  speratur  resultare,  nostrum  eis  dicto  monasterio  benivolum  et  expressum  presentibus 
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adhibemus  consensum,  sigillum  capituli  nostri  ex  consensu  unanimi  nostro  capitutari  presen- 
tibus  appendendo.  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  VII0,  in  capitnlo 
nostro  generali  Olomncensis  ecclesie  quod  consuetum  est  fieri  in  die  sancti  Jeronimi  et  infra. 

(Aus  der  Reetätigungatirkutide  des  Olm.  Bischofes  Prothasiua  vom  J,   1478    im   fQrsterab. 
Archive   in   Kremgier.) 


491. 

Das  Olmüt&er  Domcapüel  bestätigt  die  Anordnung  der  Testamentsvollstrecker  der    Witwe 

Magdalena  Schreiber  bezüglich  der  Verwendung  der  Einkünfte  von  einem  Hofe  in  Nedweis. 

Dt.  30.  September  1407.  s.  I. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Budwicz  Cremsirensis  et  Brunensis  coUegiatarum 
ecclesiarum  canonicus  plebanas  in  Mueglicz  et  Lucas  Czendlini  de  Nova .  Civitate  perpetuus 
vicarius  ecclesie  Olomncensis,  commissarii  et  testamentarii  ac  executores  ultime  voluntatis 
felicis  recordacionis  honeste  matrone  Magdalene,  relicte  olim  Johannis  Scriptoris  civis 
Olomucensis,  notumfacimus  tenore  presencium  universis.  Quod  nos  dedimus  donavimus  et 
ordinavTmns  ac  presentibus  damus  donamus  et  ordinamus  secundum  voluntatem  et  disposi- 
cionem  prefate  Magdalene  relicte  in  remedium  animarum  ipsius  Magdalene  et  Johannis  mariti 
ipsius  ac  Leonhardi  filii  eorundum  curiam  allodialem  in  villa  Medweys  sitam,  haben tem  duos 
laneos  bonorum  agrorum,  de  quibus  agris  venerabilis  vir  magister  Franciscus  de  Gewicz 
canonicus  Olomucensis  medium  laneum  agrorum  in  remedium  anime  sne  dedit  et  donavit 
prebendariis  sive  choralibus  ecclesie  Olomucensis  pacifice  perpetuis  temporibus  tenendam 
possidendam  et  utifruendam,  quam  eciam  pluribus  jam  annis  transactis  quiete  et  pacifice 
tenuerunt  et  possiderunt  ac  hodie  tenent  et  possident  usufructus  et  utilitates  de  eadem 
percipiendo.  Cum  autem  beneficia  dentur  propter  officia  juxta  canonicas  sancciones,  prefatos 
prebendarios  sive  cborales  taliter  oneramus,  ut  omni  septimana  deinceps  perpetuis  temporibus 
affuturis  duas  missas  defunctomm  pro  animabus  supradictorum  donatariorum  in  altari  sancti 
Hathei  apostoli  et  evangeliste,  in  ecclesia  Olomucensi  versus  campanile  situato,  congruis 
ac  ipsis  competeutibus  diebus,  ultima  septimana  quadragesime  ac  octavis  nativitatis  Christi 
pasce  et  pentecostes  dumtaxat  exceptis,  per  se  vel  per  alios  idoneos  presbiteros  legant  ac 
legi  procurent  et  si  tot  festa  in  aliquam  septimana rum  forte  occurrerent,  quod  huiusmodi 
misse  distinctis  diebus  legi  non  possent,  extunc  uno  die  congruo  simu!  ambe  misse  legi 
polerint.  Item  legens  missam  seu  missas  prefatas  pro  emolumento  debeat  habere  medium 
grossum  sibi  a  provisore  aut  divisore  dandum  prebendariorum.  Quarum  missarum  si  una 
vel  ambe  in  septimanis  non  fuerint  lecte,  prout  superius  continetur,  extunc  pro  qualibet 
missa  neglecta  pro  pena  unus  grossus  per  supradictum  provisorem  sive  divisorem  preben- 
dariorum detur  campanatori  ecclesie  Olomucensis.  Item  oneramus  prefatos  prebendarios  sive 
chorales,  quatenus  hü  vel  ex  hiis,  qui  non  sunt  presbiteri,  in  omnibus  ac  singulis  quatuor- 
temporibus  anni  legant  duo  ipsorum  iinum  psalterium,  pro  cuius  psalterii  lectura  provisor 
prebendariorum  ordinet  pro  consolacione  omnibus  choralibus  sive  prebendariis  unam  pitanciatn 
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octo  grossos  constantem.  Si  vero  huiusmodi  prebendarii  non  presbiteri  psalterium  legere 
neglexerint,  extunc  pro  pena  carcant  pitancia  prefata  et  presbiteri  prebendarii  tollant  pre- 
scriptos  octo  grossos  et  legant  tempore  ipsis  oportuno  pro  psalterio  Deglecto  (res  missas 
defunctorum  pro  supradictorum  patronorum  sive  donalariorum  remedio  animarum.  Besiduos 
vero  proventus  fructus  et  utilitates  curie  predicte  divisor  prebendariorum,  qui  pro  tempore 
fuerit,  vertat  in  communem  utilitatem  choralium  supradictorum.  Et  nos  Johannes  de  Straznicx 
decanus,  Andreas  de  Broda  theutnnicali  archidiaconus,  magister  Franciscus  de  Gewicz, 
Petrus  de  Jestborzicz,  Daliborius  de  Honczowicz,  Martinus  de  Steruberg,  Andreas  Gelcz, 
Stephanus  de  Sternberg,  Michael  de  Prostano  et  Sulico  de  Zelezna,  canonici  ecclesie  Olo- 
mucensis,  in  generali  capitulo  congregati  capitulariter,  quod  singolis  annis  in  die  sancti 
Jeronimi  cum  certis  diebus  sequentibus  solet  celebrari,  videntes  predictam  ordinacionem 
disposicionem  rite  et  racionabiliter  factam  ratificavimus  approbavimas  et  confirmavimns  ac 
tenore  presencium  ratificaL.us  approbamus  et  confirmamus.  In  cuius  rei  testimonium  ipsam 
ordinacionem  et  disposicionem  per  Conradum  Jobannis  de  Tesschin  nostri  capituli  notarium 
ad  Librum  statutomm  nostre  Olomucensis  ecclesie  poni  et  scribi  mandavimus.  Sub  anno 
domini  miliesimo  quadringentesimo  septimo  die  et  loco  quibns  snpra.  Item  ibidem  dicti  pre- 
bendarii dictam  ordinacionem  in  omnibus  suis  punctis  et  clausulis  suis,  prout  superius 
expressantur,  gratam  et  ratam  babuerunt  et  facere  omnia  et  singula  promiserunt. 

(Aus  dem  Codex  E.  I.  40  p.   38  im  01m.   Cap.  Archive.) 

492. 

Nikolaus  ZeisUinger  entscheidet  im  Auftrage  des  Prager  Ersbischofes  Zbynek  über  die 
Appellation  des  Olmiitser  Domdechanten,  dass  der  Pfarrer  von  Wischau  verpflichtet  sei, 
der  Olmützer  Domdechantei  jährlich  16  Mark  Prager  Groschen  und  4  Steine  Fett  a« 
entrichten.  Dt.  Prag,  3.  Ovtober  1407. 
In  nomine  domini  amen.  Pridem  reverendissimus  in  Christo  pater  et  dominus  dominus 
Sbinco,  dei  gracie  sancte  Pragensis  ecclesie  archiepiscopus  apostolice  sedis  legatns,  causam 
et  causas  appeliacionis  seu  appellacionnm  et  negocii  priucipalis,  que  tunc  vertebatur  sen 
verti  et  esse  spectabatur  inter  honorabilem  virum  dominum  Johannem  de  Straznicz  decanum 
Olomucensem  ex  una,  et  dominum  Petrum  perpetuum  vicarinm  ecclesie  parochiaüs  in  Wyssaw, 
Olomucensis  diocesis,  de  et  super  certa  annua  pensione  sedecim  marcarum  grossorum 
denariorum  pragensium  monete  et  moravici  pagamenti,  sexaginta  quatuor  grossos  pro  marca 
computando,  ex  altera,  nobis  Nicoiao  Czeysyiinger  de  Praga  decretorum  dictori,  tunc  rectori 
ecclesie  parochialis  in  Zebun  pragensis  diocesis,  per  suas  patentes  literas  commissionis, 
sigillo  ipsius  maiori  oblongo  a  tergo  impresso  sigillatas,  sanas  et  integras,  non  viciatas  non 
cancellatas  nee  in  aliqua  sui  parte  suspeetas,  cum  omnibus  suis  emergeneiis  ineideneiis 
dependeneiis  et  connexis  commisit,  quarum  literarum  commissionis  tortor  sequitur  et  est 
lalis :  „Sbinco  dei  gracia  sancte  Pragensis  ecclesie  archiepiscopus  apostolice  sedis  legatus 
venerabili  viro  doniino  Nicoiao  Czeysyiinger  etc.   Datum  Präge  anno  domini  miliesimo  qua- 
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dringen tesirno  sexto,  die  vicesima  meosis  Julii."  (vid.  n.  432  dieses  Bandes.)  —  Nos  vero  In 
causa  et  causis  hniasraodi  rite  et  legitime  procedentes  ad  instantem  peticionem  providi  viri 
Slawconis  de  Jarohnyewicz,  procuratoris  carie  archiepiscopalis  Pratensis  ac  procuratoris  et  no- 
mine procuratorio  domioi  Jobannis  decani  ecclesie  Olomucensis,  de  cuius  procuracionis  mandato 
safficienter  est  edoctum,  dominum  Fetrum  perpetuum  vicarium  ecclesie  parochialis  in  Wyssaw 
partem  adversam  per  nostras  certi  tenoris  literas  citacionis  ad  dicendum  allegandum  et 
proponendum,  si  quid  dicere  ailegare  vel  proponere  voluisset,  verbo  vel  in  scriptis  contra 
huiusmodi  commissionem  decrevimus  fore  evocandum  ad  certum  et  terminum  peremptorium 
competentem.  In  quo  termino  comparentibus  coram  nobis  in  judicio  domino  Jobanne  decano 
Olomucensi  per  magistrum  Slawconem  ex  una,  et  domino  Pctro  perpetuo  vicario  ecclesie 
parocbielis  in  Wyssaw  parte  adversa,  per  providum  virum  magistrum  Jacobmuni  de  Krnowia 
advocatum  curie  archiepiscopalis  Pragensis  procuratorem  et  procuratorio  nomine  ipsius 
domini  Petri  vicarii,  de  cuius  procuracionis  mandato  similiter  est  edoctum,  parte  ex  altera, 
ibidem  magister  Slawen  nomine  procuratorio  quo  supra  lileram  citacionis  cum  eins  debita 
execueione  neenon  commissionem  prescriptam  produxit  et  contumaciam  predicti  domini  Petri 
vicarii  non  comparentis,  nee  quidquam  dicentis  contra  literam  commissionis  prescriptam 
aecusavit,  petens  ipsum  qnoad  actum  huiusmodi  reputari  contumacem  et  dominum  et  magistrum 
Nicolaum  decretorum  doctorem  in  eius  contumaciam  pronunciari,  se  judicem  cause  huiusmodi 
et  inter  partes  prescriptas.  Ex  adverso  vero  magister  Jacobinus  procurator  et  nomine  pro- 
curatorio comparens  cum  protestacione  solita,  videlicet  quod  ipse  non  comparet  coram  vobis 
tamqnam  coram  judice  sno,  sed  tamquam  coram  honorabili  viro,  quodque  per  quevis  dieta 
vel  facta  dicenda  vel  facienda  in  jurisdiccionem  vestram  consentire  non  intendit  et  bac 
protestacione  premissa  petivit,  copiam  jurisdiccionis  et  omnium  produetorum  sibi  fore  dandam 
decerni,  cui  copiam  jurisdiccionis  nostre  et  omnium  produetorum  decrevimus  fore  dandam, 
certum  et  terminum  peremptorium  ad  excipiendum  sive  dicendum  contra  huiusmodi  producta 
assignavimus  competentem.  Quo  termino  advenienle  per  magistrum  Jacobinum  procuratorem 
et  nomine  procuratorio  contra  huiusmodi  producta  non  fuit  exceptum  et  magister  Slawco 
procurator  et  nomine  procuratorio  domini  Johannis  decani  libellum  sive  peticionem  pro  parte 
sna  et  contra  predictum  dominum  Petrum  perpetuum  vicarium  in  scriptis  obtulit  et  produxit 
huiusmodi  sub  tenore :  Coram  vobis  honorabili  viro  domino  Nicoiao  decretorum  doctore 
judice  cause  appellacionis  cause  presentis  ex  speciafi  commissione  reverendissimi  in  Christo 
patris  et  domini  domini  Sbinconis  dei  gracia  archiepiscopi  Pragensi  apostolice  sedis  legati 
procurator  et  procuratorio  nomine  honorabilis  viri  domini  Johannis  de  Straznicz,  decani 
ecclesie  Olomucensis,  suo  et  decanatus  sui  nomine  contra  et  adversus  dominum  Petrum 
perpetuum  vicarium  ecclesie  in  Wyssaw  Olomucensis  diocesis,  seu  aliam  qnamlibet  personam 
pro  eo  in  judicio  legitime  intervenientem  in  jure,  cum  querela  proponit  et  dicit,  quod  licet 
in  causa  prime  instancie,  que  vertebatur  primum  coram  honorabili  viro  domino  Wenceslao 
curie  archiepiscopalis  Pragensis  et  apostolice  sedis  legati  officiali  et  subsequenter  ex  revo- 
cacione  predicti  reverendissimi  in  Christo  patris  ac  domini  domini  Sbinconis  dei  gracia 
apostolice  sedis  legati  et  speciali   commissione  ipsius  coram  honorabili  viro  domino  Georgio 
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de  Bora,  decretorum  doctore,  inter  prefatum  hoQorabilem  virum  dominum  Johannem  decanum 
ecclesie  Olomuceosis  parte  ex  uns  et  discretiim  virum  dominum  Petnim  viearium  perpetuum 
ecclesie  parochialis  in  Wyssaw,  Olomucensis  diocesis,  de  et  super  pensione  annua  sedecim 
marcarum  denariorum  grossomm  pragensium  et  raoravici  pagamenti,  sexaginta  quatuor 
gTossos  pro  marca  computando,  necnon  quatuor  lapidum  sepi  ac  trigiata  sex  sexagenarum 
grossomm  pragensium  racione  dampnorum  et  interesse  et  ipsorum  accionem  parte  ex  altera, 
pro  parteque  domini  Johannas  decani  ecclesie  Olomucensis  fuisset  petitum  per  senlenciam 
diffinitivam  pronunciari  decerni  et  declarari  ex  certis  et  racionabilibus  causis,  in  libello 
prime  instancie  deductis,  predecessoris  predicti  domini  Johannis  decani  predicti  ac  ipsum 
decanatnni  ecclesie  Olomucensis  fuisse  in  possessione  levnndi  tollendi  et  percipiendi  dictam 
pensionem  unacum  superius  in  libello  prime  instancie  expressis,  ipsosque  restituendos  et 
reintegrandos  fore  ac  restitui  et  reintegrari  debere  in  possessionem  pristinam  omnium  pre~ 
missorum  in  terminis,  in  libello  prime  instancie  expressis,  ipsumque  dominum  Petrum,  partem 
adversam,  indebite  dictis  in  libello  prime  instancie  pro  parte  domini  Johannis  predicti  oblato 
expressis  iniuste  et  contra  deum  retinuisse,  ipsumque  dominum  Petrum  cogendum  et  com- 
pellendum  fore  ad  dandun)  solvendum  reddendum  et  restituendum  ac  assignandum  eidem 
domino  Johanni  et  decanatui  suo  sedecim  marcas  nomine  pensionis  et  quatuor  lapides  sepi 
retentos  et  debitos,  necnon  ad  dandum  et  solvendum  ipsi  domino  Johanni  decano  triginta 
sexagenas  grossorum  pragensium  racione  dampnorum  et  interesse  et  ad  premissa  et  quod- 
libet  premissorum  coniunctim  et  divisim  sentencialiter  condempnari.  Tarnen  prefatus  dominus 
Georgius  taliter  qualiter  in  huiusmodi  causa  perperam  inique  et  iniuste  procedens  per  suam 
pretensam  sentenciam  diffinitivam  pronunciavit  et  declaravit  prefatum  dominum  Petrum  partem 
adversam  solum  duntaxat  interim  et  tamdiu,  quamdiu  regit  et  reget  ecclesiam  predictam  in 
Wyssaw  et  non  ultra,  esse  obligatum  et  obnoxium,  ac  debere  solvere  diclo  domino  Johanni 
decano  et  dicto  suo  decanatui  quatuor  marcas  grossomm  denariorum  pragensium  moravici 
pagamenti  a  primis  a  duobus  annis  a  die  cuiusdam  pretense  composiciouis,  ad  quam  ipse 
prefatus  magister  Georgius  se  retnlit,  tercio  vero  anno  aliisque  omnibus  sequentibus  annis 
dictus  dominus  Petrus,  quamdiu  in  vita  sua  duraverit  et  rector  seu  plebanus  dicte  ecclesie 
fuerit,  dicto  domino  Johanni  et  suo  decanatui  solvat  et  solvere  tenebitur  quinque  marcas 
dictorum  grossorum  in  terminis,  in  qnibus  ipse  idem  prefatus  dominus  Georgius  in  sua 
prefata  pretensa  sentencia  pronunciavit  et  ipsum  dominum  Petrum  ad  solucionem  condem- 
pnavit,  ac  prefatum  dominum  Petrum  eciam  ab  impeticione  prefati  decani  pronunciavit 
absolvendum  fore  et  absolvit  et  expensas  compensavit  et  alia  fecit,  prout  in  dicta  pretensa 
sentencia  ipsius  continetur,  ac  in  ceteris  marcis  et  quatuor  lapidibus  sepi  pro  parte  prefati 
domini  decani  deductis  et  in  triginta  sexagenis  grossorum  racione  dampnorum  et  interesse 
condempnare  obmisit.  A  qua  quidem  sentencia,  in  quantnm  faceret  contra  dominum  Johannen) 
decanum  et  suum  decanatnm,  fuit  ad  sedem  metropolitanam  et  dominum  reverendum  in 
Christo  pntrem  dominum  Sbinconem  dei  gracia  archiepiscopum  Pragenaem  et  apostolice 
sedis  legatum  canonice  appellatum  et  apostoli  infra  tempus  debitum  petiti  et  recepti  et  vobis 
honorabilis  domine  Nicolae   decretorum   doctor   huiusmodi  causa  appellacionis  per  reveren- 
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dissimum  in  Christo  patrem  ac  dominum  dominum  Sbinconem  arcbiepiscopum  prefatum  est 
commiasa.  Qnare  procurator  et  procuratorio  nomine  bonorabilis  viri  domini  Johannas  decani, 
quo  supra,  per  vos  honorabilem  Timm  dominum  Nicolaum  predictura  judicem  cause  huius- 
modi  appellacionis  vestramque  diffinitivam  sentenciam  petit  pronunciari  decerni  et  declarari, 
pretensam  sentenciam  magistri  Georgil  predicti  in  ea  parte,  in  qua  in  sedecim  marcis  et 
quatnor  lapidibus  sepi  necnon  in  triginta  sexagenis  grossorum  pragensium  racione  dampno- 
rum  et  interesse  predictarum  et  predictorum,  necnon  in  expensis  in  huinsmodi  causa  in 
prima  instancia  factis  condempnare  obmisit,  ac  in  ea  parte,  in  qua  partem  adversain  ab 
impeticione  prefati  domini  decani  pronunciavit  et  declaravit  absolvendum  fore  et  absolvif, 
male  fuisse  et  esse  processum  pronunciatum  sentenciatnm  et  diffinitum,  ipsiusque  sentenciam 
in  ea  parte  et  in  hiis  partibus  revocandam  fore  et  per  vos  revocari,  ab  ipsaque  sentencia 
pro  parte  dicti  domini  Jobannis  decani  bene  et  legitime  fuisse  et  esse  appellatnm  ipsumque 
dominum  Petrum  cogendum  et  compellendum  fore  ad  dandum  solvendum  reddendum  et 
restituendum  ac  ad  assignandum  eidem  domino  Jobanni  et  decanatui  suo  sedecim  marcas 
nomine  pensionis  vel  saltem  suppleri  pro  certis  annis  XII  et  pro  aliis  annis  undecim  et 
quatnor  lapides  sepi  pro  quolibet  anno  retentos  et  debitos  necnon  retentas  et  debitas,  ac 
eciam  ad  solvendum  et  assignandum  ipsi  domino  Johanni  decano  triginta  sexagenas  gros- 
sorum racione  dampnorum  et  interesse  necnon  in  expensas,  legitime  in  prima  instancia  et 
in  huinsmodi  cansa  factas,  condempnandum  fore  et  per  vos  condetnpnari.  De  expensis  autem 
in  huiusmodi  causa  et  lile  in  secunda  instancia  coram  nobis  factis  et  faciendis  protestatur 
predicta,  petit  procurator  et  procuratorio  nomine  quo  supra  tarn  coniunctim  quam  divisim 
melioribns  modo  via  forma  et  jure,  quibus  melius  potest  et  debet,  sibi  juslicie  fieri  com- 
plementum.  Insuper  eciam  vestrum  benignum  officium  humiliter  implorans  salvo  jure  addendi 
minuendi  corrigendi  etc.  ac  omnibus  beneficiis  juris  sibi  salvis.  Protestatur  eciam  de  cor- 
reccione  et  emendacione  premissornm,  ut  est  moris  et  de  jure.  Cuius  quidem  libelli  copia 
magistro  Jacobino  id  petenti  decreta  certum  et  terminnm  peremptorium  ad  deliberandum  et 
deliberari  videndum  super  huiusmodi  libello  assignavimns  competentem.  In  quo  termino 
prefatus  magister  Jacobinus  de  Krnowia  nomine  procuratorio,  quo  supra,  impertinencia 
mala  materia  salvisque  juribus  et  defensionibus  loco  et  tempore  dandis  respondit  libello 
prescripto,  negando  narrata  pront  narrantur,  dicens  petita  fieri  non  debere  animo  litem 
contestandi,  boc  adiciendo,  quod  judex  prime  instancie  justam  et  sanctam  sentenciam 
diffinitivam  promulgavit,  quam  petivit  confirmari  et  partem  adversam  propter  indebitam 
litis  pertraccionem  in  expensis  condempnari.  Quibus  sie  factis  magistro  Slawconi  id  ipsum 
petenti  ad  ponendum  et  articulandum  per  partem  adversam  poni  et  articulari  videndum 
certum  et  terminum  peremptorium  assignavimus  competentem.  In  quo  termino  per  prefatum 
magislrura  Slawconem  procuratorem  nonnullis  posicionibus  et  articulis  pro  parte  sua  datis 
et  produetis  et  ad  easdem  posiciones  certis  responsionibus  factis,  predicto  magistro  Slaw- 
coni proenratori  id  petenti  ad  probandum  et  per  partem  adversam  probari  videndum  pro 
prima  dilacione  assignavimus  certum  et  terminum  peremptorium  competentem.  In  quo  ter- 
mino et   aliis   terminis   per   nos   snecessive  ad  peticionem  predicti  magistri  Slawconis  pro- 
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curatoris  ad  probandura  et  probari  videndnm  pro  secunda  et  tercia  dilacione  statutis,  prefato 
magistro  Jacobino  de  Krnowia  procuratore  et  procuratorio  nomine  coram  nobis  in  judicio 
comparente  et  contumaciam  partis  adverse  non  probantis,  nee  quidquam  producentis  pro 
eisdem  dilacionibus  aecusante  petenteque  ipsara  partem  adversam  qnoad  actum  huiusmodi 
reputari  contumacem.  Nos  eundem  dominum  Johannem  decanum,  prout  merito  erat,  quoad 
actus  huiusmodi  successive  reputavimus  contumacem,  certum  et  terminum  peremptorium  ad 
producendom  et  produci  videndnm  omni«  et  siugula,  quibus  in  causa  huiusmodi  uti  voluissent, 
assignavimus  competentem.  Advenienteque  eodem  termino  magister  Jacobinns  procurator  domini 
Petri  sentenciam  diffinitivam  in  pergameno  scriptam  et  in  formam  publici  instrumenti  redaetam  et 
magister  Slawco  procurator  domini  Johannig  decani  apostolos  reverenciales  simüiter  in 
pergameno  scriptos  et  in  formam  pnblici  instrumenti  redactos  hincinde  produxerunl,  contra 
que  producta  per  dictos  procuratores  fnit  hincinde  verbo  et  sine  scriptis  exceptum.  Et 
nichilominus  literam  compulsoriam  a  nobis  emissam  neenon  acta  et  actitata  prioris  instancie 
coniuneta  et  colligata,  manu  Franc,  uuondam  Henslini  de  Sobycslaw,  publici  imperiali  aneto- 
rilate  notarii  in  formam  publici  instrumenti  redaetam  signoque  et  nomine  ipsius  solitis  et 
consuetis  consignatam  pro  fundanda  ipsbrum  intencione  hincinde  produxerunt,  contra  que 
acta  et  actitata  memorati  procuratores  parcium  antedietarum  in  termino  ad  excipiendum 
contra  eadem  per  nos  statuto  verbo  et  sine  scriptis  hincinde  exceperunt,  ad  quorum  pro- 
curatorum  tunc  instantem  peticionem  ad  concludendum  vel  dicendum  causam  raciouabilem, 
quare  in  causa  huiusmodi  concludi  non  debeat,  certum  et  terminum  peremptorium  assigna- 
vimiis  competentem.  Quo  adveniente  cum  prenominatis  procuratoribus  parcium  antedietarum 
hoc  ipsom  petentibus  in  causa  huiusmodi  conclusimus  et  in  eadem  habuimus  pro  concluso. 
Consequenter  nos  primitus  visis  et  inspectis  omnibns  et  singulis  juribus  actis  literis  scrip- 
tnris  instrumentis  et  munimenlis,  in  huiusmodi  causa  factis  habitis  et  produetis,  de  dominorum 
doctorum  et  juris  peritorum  consiiio  matura  deliberacione  prehabita  per  ea,  que  vidimas  et 
cognovimns,  memoratis  procuratoribus  parcium  antedietarum  pro  audienda  Ferri  sentencia 
diffinitiva  legitime  evocatis  et  coram  nobis  in  judicio  comparentihus  ac  sentenciam  diffiniti- 
vam cum  instancia  ferri  postulantibus,  eandem  sentenciam  diffinitivam  in  scriptis  tulimus 
legimns  et  promulgavimus  huiusmodi  sub  tenore  verborum :  Christi  nomine  invocato  pro 
tribnnali  sedentes  et  habentes  pre  oculis  solum  deum  per  hanc  nostram  sentenciam  diffini- 
tivam pronunciamus  decernimus  et  declaramus  in  causa,  que  vertitur  inter  honorabilem 
virum  dominum  Johannem  decanum  ecclesie  Olomucensis  ex  una  et  dominum  Petrum  per- 
petuum  vicarium  ecclesie  in  Wyssaw  ex  altera  in  eo,  in  quo  magister  Georgias  de  Bora 
dominum  Petrum  predietnm  et  ipsius  ecclesiam  in  sedeeim  marcis  grossorum  pragensium  et 
quatuor  lapidibns  sepi  nomine  annue  pensionis  condempnare  obmisit,  male  fuisse  processum 
sentenciatum  et  diffinitum  et  ab  ipsa  sentencia  pro  parte  ipsius  domini  Johannis  decani 
predicti  bene  fuisse  et  esse  appellatum,  ipsiusque  sentenciam  in  ea  parte  revocandam  fore 
et  revocamus  ac  predictum  dominum  Petrum  et  ipsius  ecclesiam  in  Wyssaw  in  persona 
ipsius  procura toris  magistri  Jacobini  ad  solvendum  sedeeim  marcas  grossorum  pragensium, 
pro  sexaginta  quatuor  grossis  marcam  computando  et  quatuor  lapides  sepi  domino  Johanni 


v  Google 


531 

et  ipsius  decanatui  prediclis  Hingulis  annis  a  tempore  mote  litis  retentos  et  deinde  singulis 
annis  futuris  solvendos,  salvis  necessariis  et  honestis  expensis  et  impensis  deducendis,  pro 
oneribus  ecclesie  suportandis  condempnandum  fore  et  condempnari  debere,  quem  et  con- 
dempnamns.  In  aliis  senlenciam  seu  sentencias  dicti  magistri  Georg»  confirmandas  fore  et 
confirmamus  finaliter  diffinitive  in  biis  scriplis,  condempnacionem  expensarum  ex  causis 
animum  nostrum  moventibas  obmittentes.  Lata  lecta  et  in  scriptis  promulgata  et  hec  seil- 
tencia  per  nos  Nicolaum  judicem  antedictum  in  curia  archiepis  copali  sita  in  Minore  civitate 
Pragensi  in  consistorio,  ubi  jura  redduntur,  mane  hora  terciarnm  ad  causas  andiendaa  et 
jura  reddenda  sedentes  pro  tribunali,  sub  anno  a  nativitate  domini  millesimo  quadringen- 
tesimo  septimo,  indiccione  quinta  decioia,  die  vero  tercia  mensis  Octobris.  In  quorum 
omnium  et  singulorum  fidein  et  testimonium  promissor  um  presentes  literas  sive  hoc  presens 
publicum  instrumentum  huiusmodi  sentenciam  in  se  continentes  exinde  fieri  et  per  Nicolaum 
de  Lompnicz  notarium  publicum,  canse  huiusmodi  co  ram  nobia  scrjbam  infroscriptum,  sub- 
scribi  et  pnblicari  mandavimus  nostrique  sigilli  appensione  jnssimns  communiri.  Preaentibna 
ibidem  providis  viris  Martino  Helya  de  Glathovia,  Johanne  Orben,  Drzcone  de  Plesnicz 
procuratoribus  et  Frana  de  Sobyeslaw  notario  actorum  curie  arcbiepiscopaüs  Pragensis 
lestibns  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Ego  Nicolaus  quondam  Henslini  de  Lompnicz   clericus  Pragensis  diocesis  auctoritate 
imperiali  publicus  notarius  etc. 

(Orig.   Perg.   h.    Sig.   abgerissen,   im   Olm.   Cap.    Archive.) 


403. 

König   Wettsei  IV.  verleiht  dem  Johann  Kruiina  von  Lichtenberg  die  Macht,  die 
Landeaschädiger  tu  bestrafen.  Dt.  Zebräk,  4.   October  1407. 

Wenceslaus  dei  gracia  Romanornm  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex,  universis 
et  singulis  abbatibus,  prioribus,  priorissis,  prepositis,  commendatoribus,  decanis,  nobilibus, 
militibus,  clientibus,  officialibus,  burggraviis,  capitaneis,  magistris  civium,  judicibus,  consnlibns, 
juralis  et  communitatibns  civitatum,  opidorum,  villarum  et  locorum  necnon  incolis.  terrigenia 
et  inhabitatoribus  districtus  Bechinensis  regni  nostri  Boemie,  fidelibus  noslris  dilectis  graciam 
regiam  et  omne  bonum.  Fideles  dilectil  Commisimus  nobili  Johanni  Cruasine  de  Luchtem- 
bürg  regalis  curie  noslre  magistro,  consiliario  ßdeli  nostro  dilecto,  nt  ipse  noatris  auctoritate 
et  nomine  contra  et  ad  versus  maleficos  et  publicarum  slratarum  regni  nostri  invasores, 
ubicumque  per  ipsum  in  eodem  regno  nostro  repertos,  potencialiter  procedere,  eosdem 
opprimere  et  deslruere,  necnon  universos  et  singulos  alios,  cuiuacumque  Status  seu  condi- 
cionia  extiterint,  invencionem  baronum  regni  nostri  predicti  m  causis  quibuscumque  juxta 
consuetudinem  hactenus  in  regno  noatro  Boemie  observatam  tenere  et  temerarie  prosequi 
nolentes  arcere  et  manu  forti  compellere  debeat,  eandem  exnunc  in  antea  inviolabiliter 
observandam.  Decrevimus  eciam,  ne  quispiam,   cuiuscumque  Status,  gradus   seu   condicionis 
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extiterit,  de  cetera  incolas  sive  inhabitatores  regni  uostri  Boemie  ad  forum  ecclesiasticum 
tarn  intra  quam  extra  regnum  nostrum  eilet,  sed  si  cuipiam  adversus  alterum  quidquam 
competeret  accionis,  quod  id  ipsum  per  viam  juris  terrestris  sive  civilis  ubicumque  man- 
sionera  hahuerit,  poslulet  et  requirat.  Mandantes  vobis  omnibus  tenore  presencium  firmiter 
et  districte,  quatenus  predicto  magistro  curie  nostre  in  premissis,  tociens  quociens  per  ipsum 
super  hoc  nostro  nomine  requisiti  fueritis,  tota  vestra  potencia  prestare  debeatis  consilium 
auxilium  et  juvamen,  stgnanter  eciam  premissa  in  civitatibus  opidis  et  locis  vestris  die 
forensi,  dum  et  quando  maior  bominum  multitudo  convenerit,  volumus  per  vos  publice 
proclamari.  Aliter  non  facturi,  prout  indignacionem  nostram  gravissimam  volueritis  accius 
evitare.  Datum  Meudici  die  IUI*  Octobris  regnorum  nostrorum  anno  Boemie  XL1HI0 
Romanorum  vero  XXXI. 

Ad  mandatum  domini  Regia  Johannes  de  Bamberg. 

(Abschrift  im  mfthr.  L.  Archive.  Original  in  Wittingau?) 

494. 

Friedensschluss  zwischen  dem  Markgr.  Jodok  und  Hersog  Leopold  von  Österreich, 
Dt.  Znaim,  9.  October  1407. 
«Vir  Jost  von  gotes  gnaden  margraf  zu  Brandenburg  und  zu  Herhern,  des  heiligen 
romischen  reiches  erzkammerer,  bekennen  und  tun  teunt  offenlich  mit  diesem  brive,  dass 
wir  mit  dem  hochgebornen  fursten,  unserm  üben  ohmen  herzog  Lewpolten  zu  Osterreich  etc. 
für  in  selben  und  den  hoebgeborn  fursten  herzog  Albrechten,  unsera  ohmen,  seinen  vetter. 
der  nach  zu  seinen  bescheiden  jaren  nicht  komen  ist,  und  den  er  in  seiner  verwesunge 
hat  und  auch  für  lande  und  leute  geistleich  und  wertlich,  edel  und  unedel,  unsers  landes 
zu  Herhern  einen  solchen  freuntlicben  taiding  und  einunge  uberein  worden  sein,  dass  unser 
lande  zu  beider  seit,  Herhern  mit  seiner  zugehorungen  und  das  land  zu  Osterreich  auch 
mit  seiner  zugehorunge  nu  hinfür  fridleich  gen  eiander  steen  sollen  und  bleiben  also  dass 
meniglich  gewandeln  und  handeln  mögen  us  einem  lande  in  das  andere  mit  irer  habe  und 
kaufmanschaft  und  ouch  sicher  sein  mit  leibe  und  gut,  als  von  alter  ist  loblich  herkomen 
und  als  hernoch  geschriben  steet.  Des  irsten  globen  wir,  dass  die  brive,  die  der  obgenant 
herzog  Lewpolt  und  auch  wir  von  der  lande  wegen  zu  Sefeld  vormals  übergeben  haben, 
hinfür  bleiben  und  gehalten  werden  mit  allen  iren  punkten,  kreften  und  artickeln,  als  die 
dorinne  begriffen  sein  ungeverlicb.  Item  und  wer  ouch  imand,  wer  der  were,  geistlich  oder 
wertlich,  edel  und  unedel,  in  unserm  lande  zu  Herhern,  der  uns  den  obgenanten  fride, 
ordenunge  und  teidinge  irret  oder  ingriffe  tote,  oder  tun  wolde,  als  balde  wir  des  gewar 
werden  und  an  uns  kompt,  so  sollen  und  wollen  wir  den  oder  die  dorzu  halden,  dass  sie 
davon  lassen  und  sulche  sachen  widertun,  als  verre  ir  leip  und  gut  wendet,  dass  dem  oder 
den,  die  also  dann  beschedigt  oder  beswert  werden,  widertan  und  widerkeret  werde  an 
vorzihen  nngeverlich.  Und  welche  sich  des  widerhalten  wollen,  oder  sulche  anfaller 
enthilten,  die  sollen  wir  dorumb  strafen  und  darzu  halten,  dass  widertan  werde,  als  obge- 
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schriben  steet.  Ouch  ist  beredt,  ab  sulche  anfaller,  die  den  fride  oder  ordenuge  der  lande, 
als  oben  begriffen  ist,  also  betrüben  und  krenhen  wollen,  in  solcher  macht  weren,  das» 
ans  zn  beider  seit,  es  were  in  Merliern  oder  in  Osterreich,  zu  swer  were,  die  zu  nötenr 
so  sollen  wir  dem  herzogen  fünfzig  spies  und  so  vil  schützen  zu  hülfe  schicken,  wenno 
wir  dornmb  von  im  ermanet  werden,  ane  vorzihen,  domitte  sulche  sache  und  lenfe  under- 
standen  und  gewendet  werden,  als  wir  des  seinen  brif  herwider  haben  und  die  obgenanten 
brive,  die  vormals  zu  Sefeld  von  uns  zu  beider  seit  geben  sein,  das  eigentlich  beweisent. 
Darnach  ist  ouch  geteidingt  worden  umb  alle  znspruche  und  vorderunge,  so  unserr  preisten, 
pfafheit,  hern,  ritter  und  knechte,  lantlnte,  burger  und  Juden  von  geltschult  oder-  erbschaft 
wegen  gegen  unserm  egenanten  ohmen  oder  den  seinen  habent  oder  meinen  zu  haben, 
dorumb  sal  ein  tag  werden  uf  sand  Katherinen  tage  schirest  kumftig  zu  Recz,  da  zu  beider 
Seite  rete  komen  sollen  als  ofte,  als  des  bedurft  sein  wirdet.  Mit  urkuud  dises  brives 
vorsigelt  mit  unserm  anbangunden  insigel.  Geben  zn  Snoym  noch  Crists  geburt  virzen 
hundert  jar  dornoch  in  dem  sibendem  jare,  des  nechsten  suntages  vor  sand  Gallen  tage, 
des  heiligen  beichtigers. 

De  mandato  domini  marchionis,  Johannes. 

(Orig  im  k.  k.  Staatsarchive  in  Wien.  Abgedruckt  in  Kurz,  Albrecht  II.  I.  Tb.  pag.  279.) 


495. 

Siena,  19,   October  1407. 

Papst  Gregor  XII.  fordert  alle  Patriarchen,  Erzbischöfe,  Bischöfe  n.  s.  w.  des 
katholischen  Erdkreises  auf,  für  Beseitigung  des  Schisma  und  Wiederherstellung  der  kirch- 
lichen Einheit  die  Gläubigen  zum  Gebete  und  zu  guten  Werken  aufzufordern  und  verleiht 
zur  Erreichung  dieses  Zweckes  Indulgenzen.  Datum  Senis  XIIII  kalendas  Novembris, 
pontificatus  nostri  anno  primo. 

(Einfache  Abschrift  im  Olm.  Cap.  Archive.) 

496. 

Der  Olmut&er  Bischof  Lacek  bekennt,  dem  Michael  von  Prossnüs  und  Racek,  Pfarrer  m 

Kosteleta,    Domherren  von  Olmüts,    20   Mark    Groschen    schuldig    su    sein.     Dt.   Olmüti, 

26.   October  1407. 

Jllos  Laczko  dei  gracia  episcopus  Olomucensis  notumfaeimus  tenore  presencium  nni- 
versis,  nos  nostro  et  successorum  nostrorum  nomine  de  vero  et  justo  pecuniali  debito 
debitorie  juste  et  racionabiliter  obligari  honorabilibus  viris  dominis  Michaeli  de  Prostano  et 
Raczkoni  plebano  ecclesie  in  Costelecz,  canonicis  ecclesie  Olomucensis,  fratribns  nostris 
carissimis,  in  viginti  marcis  grossorum  pragensium  moravici  pagamenti  et  numeri,  quas 
nobis  ipsi  in  nostra  et  ecclesie  noslre  valida  necessitate  et  signanter  pro  solucione  debitornra 
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camere  sedis  apostolice,  in  quibus  obligarour,  grate  et  amicabiliter  in  paratis  peccuniis 
mntuarunt.  Ipsas  quoque  viginti  marcas  nobis  mutuatas  promitlimus  bona  nostra  fide  nostro 
et  successorum  nostrorum  nomine  prefatis  .  .  dominis  Michaeli  et  Raczfconi  canonicis  dicte 
ecclesie  nostre  Olomucensis,  in  die  et  festo  sancti  Georii  proxime  venturi  dare  tradere  et 
integre  absque  diminucione  solvere  in  paratis  pecuniis  cum  effectu,  contradiccionibus  dila- 
cionibus  occasionibus  quibnslibet  procul  motis.  Hamm  quibus  sigillum  nostrum  de  certa 
nostra  sciencia  presentibns  est  sppensnm  testimonio  literamm.  Datum  Olomucz  feria  quarta 
ante  f es  tum  sanctorum  Simonis  et  Jude  apostolorum,  anno  domini  millesimo  quadringen- 
tesimo  septimo. 

(Orig.   Perg.   h.   Sig.    ftbgerieieD,   im   Olmtitzer   Cup.   Archive.) 

497. 

Boöek  von  Kamtat  verkauft  »einen  Besitz  in  Schwabenitz  und  Schebofitz  dem  Nonnenkloster 
in  Pustim&f.  Dt,  29.  October  1407  s.  I. 
Ja  Bocek  z  Kunina  mesta  odjinad  z  Leznice  vyznäväm  tfmto  listem  vsem  nynejsfm 
i  budücim  Hdöm,  ktoz  jej  uzr(  aneb  fctüc  uslysf,  ze  s  dobrym  rozmyslem  a  svobodü  (sie) 
voll  i  Iahe*  s  radu  myeh  prätel  jsem  prodal  i  moef  tohoto  listu  prodävam  zbozi  sve* 
T  Sväbeniclch  dvanaste  hfiven  groSiv  (sie)  üroenöho  platu  s  puoldesätym  großem  a  k  tomu, 
eoz  v  Seboficich  pusteho  tnäm  za  sto  a  tfideeti  hfiven  grosov  razu  prazskeho,  clsla 
moravskeho,  za  kazdü  hfivnu  äesldesät  ctyfi  groäe  pocftajfce,  poctivym  pannam  panf  Elzce 
abalyäi  a  konventu  klastera  Puscimerskeho,  radu  svatöho  Benedikte,  nynejsim  i  budücim  k 
vecnemu  panstvi  s  Um  se  väim  pravem,  coi  k  tomu  zbozf  sluäl  df^vereöenemu  v  Svabeni- 
efeh  i  v  Seboficich,  se  vsemi  pozitky,  sobe  tu  nie  nezachovajfce  nizüdneno  prava  panskeho 
ni  mym  erböm,  s  rychtafstvim  s  vodami  i  s  jich  vjehody  s  fekami  s  potoky  tekücfmi  i 
vodami  stojitymi  s  horami  s  doty  s  cestami  s  stezkami  s  lukami  s  pastvami  s  hranicemi 
i  take  mezemi  üplne  tak  jakoz  jsem  säm  drzel  az  do  tohoto  casu.  To  vsecko  svrehupsane- 
me  panstvi  pravo  i  vladafstvl  od  sebe  tfmto  listem  odluöuji  a  na  svrchupsanü  pannu  Elzku 
abatyäi  a  jejf  konvent  nynejsf  i  buttücf  pfenasuji  (sie)  i  postupuji,  nie  sobe  v  tom  zadneho 
nov^ho  nalezu  necinlce.  A  my  rukojmf  a  sprAvce  svrehupsaneno  zbozi  pan  Petr  z  Plumlova, 
pan  Herart  z  Kunina  mesta,  pan  Sullk  z  Konice,  pan  Herart  Puska  z  Kunina  mesta,  Brazda 
z  Srbec  man  na  Melfcfch,  Vfcek  z  Opatovic  slibujem  zan  i  s  nim  panem  Bockem  neroz- 
dflne  spolecnu  ruku  naäf  dobrii  etnü  a  eis  tu  verii  beze  Isti  i  beze  vsf  odpory  jlm  pannam 
dföve  psanym  svrehupsane'  zbozf  ve  dsky  vloziti  na  prvöm  semnu  panskem,  kdyz  v  Olomuci 
najprve  dsky  otevfeny  budü.  A  jestlize  by  to  zbozi  komu  jinemu  bylo  vlozeno  ve  dsky 
dpine  tak  jakz  zeme  moravska  za  pravo  mä.  slibujem  vslchni  spolecnu  rukü  to  zbozf 
svrchupsanü  zpraviti  kolikrat  kolvek  nebo  kdy  polfeba  bude  pannam  svrehupsanym  od  dani 
loboto  iistu  az  do  tri  let,  ktoz  by  je  pravem  zemskym  nafekl,  od  kazdäho  cloveka  svetskeho 
i  duchovnlho,  ziduov,  vena  i  syrotkuov,  kterym  by  kolvek  pravem  narceno  bylo,  naäl  stravil 
nfikladem  i  pracl.  Jestli  takö,  zeby    kteff  potom    z  myeh  erbuov,  totii    deti   moji,    o  to  sie 
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poküäeli  chtic  to  zbozl  ssüti,  ja  Bocek  napfedpsanj  i  my  rukojmi  dfevemenovatf  slibujem 
Wz  zpraviti  i  odvaditi,  aby  vzdy  ty  poctive"  paimy  castofecene"  pfi  tom  zbozf  ostaly.  JesUi 
pak  ie  bycbom  tobo  neuötnili,  jaki  je  svrchu  psano,  üplne  nebo  v  netterem  kusu  obmeäkali, 
tehdy,  kdyi  bychom  byli  naporaenuti  od  poctivych  panen  svrchupsanych  neb  jicb  öfednfka, 
prvä  dva  rukojmi  jeden  na  druheho  neukazuje  ani  sc  jeden  druhym  vymluvaje  hned  slibujem 
naäf  dobrti  verü  beze  lsti  v  prave"  lezenf  vleci  do  Vyäkova  do  domu  ctnelio  hospodafe  a 
Slechetnäho  skrze  ne  näm  ukazaneho  etc.*)  A  na  tobo  v§eho  potvrzenf  k  tomuto  listu 
nase  vlastni  peceli  pfivesujem.  Jenz  jest  dan  Uta  od  narozenf  syna  boilho  po  tisici  po 
fityfech  steho  sedmöho  v  tu  sobotu  pfede  vsemi  svatymi. 

(Orig.   Perg.   7    au   Perg.   Streifen    h.   Sig.,    das    des  Peter    von  Plumenau    und   des   Erhalt 
von  Kunstnt  im  rotben  Wachse,  im  füreterzb.  Archive  in  Kre  irisier.) 


498. 

Das  Nonnenkloster  zu  S.  Clara  in  Olmätt  verkauft  den  Nonnen  in  Puttmäf  10  Lahne  etc. 
bei   Wischau.  Dt.  1.  November  1407  s.  I. 

In  nomine  domini  amen.  Quoniam  omnia  que  aguntur  in  tempore  simul  cum  tempore 
labuntnr,  nisi  literarum  testimonio  et  sigillorum  caracleribus  roborentur,  noverint  igitur 
nniversi  tarn  presentes  quam  posteri,  quod  nos  Gerdrudis  divina  providencia  abbatissa 
monasterü  sancte  Cläre  in  preurbio  Olomucensi,  Manetle  vicaria,  Margaretha  olim  abbatissa 
einsdem  monasterü,  Cechna  sacristana,  Bolka  procuratrix,  Eva  portaria,  Margaretha  de 
Uniczowia  totosque  conventos  monasterü  sapradicti,  animo  deliberato  unanimi  consensu  et 
voluntate  ac  decreto  capitulari  et  de  consilio  amicornm  nostri  ordinis  et  signanter  ex  consensu 
consilio  et  voluntate  venerabilis  in  Christo  patris  ac  domini  domini  Laczkonis,  divina  provi- 
dencia episcopi  Olomucensis,  necnon  de  voluntate  conventus  sancti  Francisci  ex  opoaito 
nostri  in  preurbio  eodem,  profectibus  utilioribus  nostri  monasterü  providere  cupientes  agros 
nostros  jaceotes  in  bonis  episcopalibus  inter  agros  civitatis  Wissaw,  ville  Crzysalwicz  et 
ville  Praus  et  locum,  ubi  qnoudam  villa  Murchnowicz  denominalur  et  ab  antiqno  denomi- 
nabatur,  videlicet  X  laneos  cum  dimidio  cum  uno  quartali  et  una  cnrticula,  quemlibet  laneum 
nnam  marcam  et  IV  grossos  et  curticula  IX  grossos  annnatim  censuantem,  quos  tarnen 
homines  de  Wissaw  tenent  colunt  et  censuant  pro  presenti,  cum  omnibus  suis  distinccionibns 
divisionibus  graniciis  metis  et  gadibus,  prout  ab  antiquo  fuerunt  et  modo  existunt  divisionata, 
vendimus  et  presentibus  vendidimus  venerabili  domine  domine  Elysabelh  abbatisse  et  con- 
ventui  sanctimonialitim  ad  infanciam  salvatoris,  ordinis  sancti  Benedict!  in  Pusmyer,  rite  et 
racionabiliter  pro  nonaginta  marcis  moravici  pagamenti,  computando  sexaginta  IVor  grossos 
pro  marca,  quas  ab  eisdem  in  parata  pecunia  plene  percepimas  et  in  toto.  De  qnibus  quidem 
laneis  censibus  ac  utilitatibus  eisdem  de  facto  condescendimus  et  plenarie  resignavimus,  omnem 
possessionem  dominium  ac  utilitatem  ipsorum   laneorum   et  ville  locum  a  nostro  monasterio 

*)  Folgt  die  gewöhnliche  Einlngerformil. 
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ad  ipsorum  omnino  Iransferentes,  nicht!  juris  utilitatis  proprietatis  sive  dominii  nobis  ant 
nostris  sequacibus  in  eternum  reservantes.  Et  ut  ipsa  vendicio  nostra  tarn  juste  et  raciona- 
biliter  facta  robur  perpetue  habeat  firmitatis,  renunciamus  expresse  omni  accioni  in  con- 
trarium,  excepcioni  statutis  privilegiis  consuetadinibus  nostris  et  nostri  ordinis  seu  auxilio 
cuiuscnnque,  quibus  contra  premissa  nos  in  futurum  juvare  possemus  quovis  modo  de  jure 
vel  de  facto,  sie  quod  nobis  et  posteris  nostris  in  nullo  penitus  debeant  sufFragari.  Iosuper 
nos  Gedrudis  abbatissa  nostro  cum  conventu  supradicto  promittimus  sincera  et  bona  fide, 
predictos  laneos  sive  census  et  locum  ville  omnia  et  singula,  ut  premittitur,  vendita,  a  quo- 
Übet  homine  impetente  sive  impediente  quocumque  jure  spirituali  sive  seculari,  Üranniea 
tarnen  crudelitate  ac  potencia  dumtaxat  excepla,  disbrigare  exbrigare  et  libertäre  nostris 
propriis  sumptibus  laboribus  et  impensis.  in  cujus  rei  testimonium  et  robur  perpetue  validum 
Bigilla  venerabilis  in  Christo  patris  ac  domini  domini  Laczhonis  episcopi  Olomucensis,  abbatisse 
et  conventus  sororura  supradietarum,  neenon  gardiani  et  conventus  fratrum  minorum  saneti 
Francisci  prevocati,  huic  litere  sunt  appensa  in  testimonium  omnium  premissorum.  Acta  sunt 
hec  seu  data  anno  domini  millesimo  qnadringentesimo  septimo  feria  III.  in  die  omnium  sanetorum. 

(Orig.   Perg.   5   an   Pergitm.   Streifen   b.   Sig.   im   fflreterzb.   Archive   in   Kremsier.) 


490. 

Heinrick  von  Rosenberg  schreibt  an  Bernhard  ton  Lichtenstein,  dass  er  ihm  und  seinem 

Bruder  Hanna  von  Roaenberg  einen  Tag  sur  Beilegung  des  zwischen  Beiden  bestehenden 

Streitfalles  bestimmen  volle.  Dt.  4.  November  1407  s.  I. 

fcideler  und  lieber  swager  vor  wisset  mein  freuntleicb  dienst.  Als  ir  mir  verschriben 
habt  von  wegen  des  handeis  zwischen  euch  an  aim  tail  und  meins  pruders  herrn  Haussen 
des  jungern  von  Newnhaws  dem  andern  tail,  also  lass  ich  eur  freun tschalt  wissen,  dass  ich 
dorumb  ernstleichen  und  fleiss  geredt  han.  Nun  hat  er  mir  ze  antwurt  geben,  ob  das  sei 
dass  ir  umb  die  sach,  die  er  gen  euch  hat,  in  auch  herwider  vor  mein  wellet  ausrichten 
und  genug  tuen  auf  die  selbigen  tag,  die  ich  euch  beschaiden  wurdt,  so  will  er  des  hinder 
mich  gen,  sust  versten  ich  nicht,  dass  er  das  tuem  well.  Dorumb  lieber  swager  seit  ir 
meinem  prüder  herrn  Hanssen  ichtz  pflichlig  und  ist  eur  mainung,  dass  ir  im  dorumb  wellet 
gnung  und  ein  ausrichligung  tuen,  auch  vor  mein  an  demselbigen  tag,  den  ich  euch  zu 
peiden  selten  Sprech,  so  lasset  euch  das  wider  wissen  kurzleich,  so  wil  ich  euch  des  ein 
tag  benennen,  und  euch  dorauf  mein  geleit  schiken,  als  ir  des  begert.  Datum  feria  sexta 
post  omnium  sanetorum  anno  etc.  VIP. 

Hainreich  de  Rosenbergkh. 

(An  Bernhart  von  Lichtenstein.'} 

(Orig.   im   Wittingauer   Archive?) 
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500. 

Markgraf  Jodok  versichert  den  Brüdern  Johann  und  Cttslav  Küchenmeister  tausend  Schock 
böhmischer  Groschen,    die   sie  für  ihn  ausgaben,    auf  den  Renten  der  Stadt  und  Haupt- 
mannschaft Jägerndorf.   Dt.   Brunn,  15.  November  1407. 

Wir  Jost  von  gotes  gnaden  marggraf  zu  Brandemburg  und  zu  Merhern  bekennen 
für  uns,  unserer  erben,  und  nachkomen  offenlichen  mit  disem  brivc,  allen  den,  die  in  sehen, 
oder  hören  lesen,  das  wir  den  vesten,  unsern  liben  getreuen  Hansen  Küchenmeister, 
houptman  z»  Jegerdorf,  Czaslaw  Küchenmeister  seinem  bruder  und  iren  rechten  erben 
rechter  und  redlicher  schulde  schuldig  bleiben  tusent  schok  behemischer  grosschen  prager 
münze,  die  sie  für  uns  an  gereitem  gelde  wissentlichen  usgegeben  und  usgericht  haben, 
und  ouch  für  ire  dinste,  die  sie  von  langer  zeit  uns  und  unsern  landen  getreulichen  getan 
und  erzeiget  haben  und  noch  fürbas  desterbas  getun  mögen  in  zukümpftigen  zeiten,  und 
dorumbe  so  haben  wir  den  egenantem  Hansen,  Czaslaw  Küchenmeistern  und  iren  erben 
soliche  tusent  schok  groschen  uf  der  egenanten  houptmanschaft  zu  Jegerdorf  und  uf  allen 
renten  Zinsen  nützen  und  gefellen  in  der  vorgenanten  stat  zu  Jegerdorf  und  uswendig  der 
stat,  wo  die  gelegen  sein  in  der  egenanten  houptmanschaft  und  gebiete,  gnediclichen  vor- 
weiset und  vorschriben  mit  allen  zugehörungen,  vorweisen  und  vorschreiben  in  die  mit 
kraft  diz  brives,  und  globen  für  uns,  unserer  erben  und  nachkomen  marggraven  zu 
Merhern,  das  wir,  die  egenanten  Hansen,  Czaslaw  und  ire  rechten  erben  der  vorgenanten 
houptmanschaft  zu  Jegerdorf,  mit  allen  renten  Zinsen  nützen  und  gevellen,  als  obgeschriben 
steet,  nicht  entsetzen,  noch  entweltigen  wollen,  wir  haben  in  denn  unserer  erben  und 
nachkomen  soliche  tausent  schok  groschen  vor  ganz  und  gar  gericht  und  bezalt  mit 
gereitem  gelde.  Doch  also,  das  sie  uns,  unseren  erben  und  nachkomen,  mit  solicher  haupt- 
manschaft  gewärtig  und  gehorsam  sein,  als  oft  und  dick  des  notgeschiet.  Hit  urkunt  diz 
brives  vorsigelt  mit  unserm  anhangenden  insigel.  Geben  zu  Brunne  nach  Crists  geburt 
vierzehenhundert  jare  und  darnach  in  dem  sibenden  jare,  des  nehsten  dinslags  nach  sand 
Hertens  tage. 

De  mandato  domini  Marchionis  Johannes. 

(Promber'H   Saminlg.   im  m.  Landesare  hive,   n.    129.) 

501. 

Das  Königinkloster    in  Altbrütm   ertaubt    dem  Nikolaus   von   Treskowitz,  den  Marienaltar 
in  der  Auspitser  Pfarrkirche  zu  errichten.  Dt.  (Königinkloster),  9.   December  1407. 

IVachna  miseracione  divina  abbatissa,  Dorothea  priorissa,  Cecilia  suppriorissa,  Anna 
celleria,  Hostka  custrix  totusque  conventus  raonasterii  aule  regine  in  Antiqua  Brunna  ad 
universorum  tarn  presencium  quam  futurorum  indubitatam  noticiam  cupimus  pervenire,  quod 
cum  constitutus  in  nostri  presencia  discretus  vir  dominus  Nicolaus  Petri  de  Droesskwicz, 
lunc  conventor  fructuum   ecciesie   in  Frenspicz,   nobis  exposuisset,  quod  ipse  de  bonis  sibi 
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a  deo  collatis  allare  sab  bonore  gloriose  virginis  Marie  pro  augmenlo  cullas  divini  in 
ecclesia  nostra  parrochiali  in  Auspecz  vellet  erigere  ipsumque  cum  quadraginta  marcis 
grossorum  pragensiura  dolare,  tandem  nobis  humiliter  supplicavit,  quatenus  ad  ereccionem 
hujusmodi  consensum  nostrum  dare  benigniter  dignaremur.  Nos  propositum  pium  et  laudabile 
considerantes,  quod  ex  eo  honor  et  cultus  divinns  in  prefata  nostra  ecclesia  potent  annuenle 
domino  augmentari,  ad  ereccionem  ejusdem  altaris  consensum  nostrum  benignum  prebuimns 
et  assensum,  ita  tarnen,  quod  ex  ereccione  buiusmodi  plebano  existenti  pro  tempore  in 
suo  offertorio  et  ceteris  ecclesie  fructibus  prejudicium  non  succedat.  Hamm  quibns  sigilla 
nostra  de  certa  nostra  sciencia  sunt  appensa  testimonio  literarum.  Datum  et  actum  in 
monasterio  nostro  antedicto  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  septimo  in  craslino 
concepcionis  virginis  gloriose. 

(Orig.  Perg.    mit  2    nnh.  Sig.    im    m.  Landest!  rctiive,    Art.  Königinkloster  lit.  Q.  n.  27.) 

502. 

Wilhelm  Kortelartgen,  Olmülzer  Domherr,  Vicür  und  Ofßcial,  bestellt  den  Nikolaus 
von  Treskowitz  »um  Altaristen  in  Auspitz,  Dt.  Kremsier,  22.  December  1407. 
IMos  Wilhehnus  Kortelangen  canonicus,  vicarius  in  spiritualibus  et  officialis  Olomu- 
censis,  uotum  facimus  tenore  presencium  universis,  quod  ad  presentacionem  et  peticionem 
Benessii  Zawyssii  de  Frenspycz  in  et  ad  altare  beate  Marie  virginis  in  ecclesia  sancti 
Wenceslai  in  Auspecz  Olomucensis  diocesis,  per  discretum  virum  dominum  Nicolaum  Petri 
de  Dresskovicz  ex  novo  dotatum,  erectum  et  fundatum,  discretum  virum  magistrum  Jacobuni 
de  Dobroczkovicz,  procurntorem  dicti  domini  Nicolai,  ad  acceptaodum  munns  confirmacionis 
predicti  altaris  nomine  prenotati  domini  Nicolai  legilimum,  prout  nobis  per  discretum 
virum  Petrum  quondam  Stepbani  de  Znoyma  in  instrumenlo  pubb'co  snper  bujusmodi  con- 
firmacione  facto  facta  fuit  plena  fides,  in  rectorem  dicti  altaris  legitimum  instituimus  et 
altaristam,  cujasquidem  altaris  prefatus  Benessius  jus  presentandi  et  patronatus  noscitur 
obtinere,  sibique  curam  et  administracionem  spiritualium  et  temporaüum  dicti  altaris  in  dei 
nomine  juxta  nostri  officii  debitum  in  dei  nomine  committentes.  Harum  quibus  sigillo  (sie) 
vicariatus  ecclesie  Olomucensis  presentibus  est  appensum  testimonio  literarum.  Datum 
Cremsirii  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  septimo  die  XXII  mensis  Decembris. 

(Orig.   Perg.   mit  anh.   Sig.   im   m.   Landegarcbive,   Königinkloster  lit.  Q.   n.   37.) 

403. 

Benei  von  Frainspitz  präsentirt  dem  Olmütser  Bischof  Lacek  den  Nikolaus  von  Treskowitz 

zum    Altaristen    des    von    demselben    gestifteten    Altars    in    Auspitz.     Dt.    Königinkloster 

(Altbrünn)  23.  (?)  December  1407. 

Keverendo   in  Christo  patri   et   domino,    domino  Laczboni   dei   et  apostolice   sedis 

gracia  episcopo  Olomucensi,  ejusque  in  spiritualibus  generali  vicario  seu  officiali,  Benessius 
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Zawissii  de  Frenspicz  obedienciam  cum  subjeccione  humili  pariter  et  honore.  Reverende 
paler!  Quod  discretus  vir  dominus  Nicolaus  Petri  de  Drosskowicz  divinitus  iaspiralus  altare 
beate  Marie  virginis  in  ecclesia  sancti  Wenceslai  in  Auspecz  vestre  diocesis  erexit  noviter 
et  dotavit,  volens,  ut  juspatrouatus  sive  presentandi  aput  nie.  quamdiu  vixero,  remaneret, 
prout  in  ereccionis  ipsius  litera  exprimitur  luculenter,  tandemque  michi  supplicavit  humiliter 
propter  deum,  quateuus  eum  paternitati  vestre  ad  prefatum  altare  confirmandum  presentarem. 
Hujus  igitur  peticionibus  affectus  eundetn  dominum  Nicotaum  paternitati  vestre  duxi  presen- 
tandum  supplicando,  quatenus  ipsnm  ad  prefatum  altare  servatis  cerimoniis  debitis  et 
consuetis  confirmare  et  instituere  auctoritale  vestra  ordinaria  dignemini  graciose,  curam  et 
administracionem  circa  prefatum  altare  necessariam  tarn  in  spiritualibus  quam  in  temporalibus 
conferentes.  Ilarum  quibus  sigillum  meum  de  certa  mea  sciencia  est  appensnm  testimonio 
titerarum.  Datum  Bronne  in  claustro  regine  anno  domint  millesimo  quadringentesimo  sepümo 
feria  VI  (?)  post  festum  sancti  Thome  apostoli  glortosi. 

(Orig.  Perg,  mit  anh.  Sig.  im  in.  Lamleaarchive,  Art.  Königiukloster  lit.  Q.  q.  87.  — 
Das  ursprüngliche  Datum  wurde  wegradiert,  so  das»  nach  obigem  Datum  das  Bitt- 
gesuch um  die  Bestätigung  später  geschrieben  wurde,  als  die  Bestätigung  selbst. 
Wahrscheinlich   soll  stehen:   feria   III   ante   festum   etc.) 


504. 

Wenzel,  Patriarch  von  Antiochien,  theilt  dem  Olmüt&er  Bischöfe  Lacek  die  Bulle  Papst 
Gregor  XU.  ddo.  Seais  XIV  hat.  Novemb.  pontif  anno  primo,  in  welcher  die  Gläubigen, 
sunt  Gebete  wegen  Beseitigung  des  Schisma  aufgefordert  werden,  mit.  Dt.  Vyiehrad, 
29.  December  1407. 
fjrregorius  episcopus  servuB  servorum  dei  venerabilibus  fratribus  patriarchis  arcbi- 
episcopis  etc.  Datum  Senis  XIV  kalendas  Novembris  pontificatus  nostri  anno  primo.  — 
Reverendo  in  Cbristo  patri  domino  Laczkoni  dei  gracia  episcopo  Olomucensi  Wenceslaus 
dei  et  apostolice  sedis  gracia  patriarcha  Anthiocenus,  aule  Romanorum  et  Boemie  regis 
cancetiarius  salutem  in  domino  sempiternam.  Literas  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini 
nostri  domini  Gregorii  divina  providencia  pape  duodecimi  nobis  per  reverendissimos  in 
Christo  patres  et  dominos  Johannem  Culmensem  et  Nicolaum  Caminensem  episcopos,  quarum 
tenor  de  verbo  ad  verbum  premittitur,  cum  ea  qua  decuit  revcrencia  nos  recepisse  noveritis 
presentatas  reverenter  in  tarn  pio  facto  exhortacionis  fidelium  pro  reduccione  ecclesie  aancte 
dei  de  tarn  nephario  scismate,  quo  tanto  tempore  heu  extitit  fatigata,  ad  sacrosancte  fidei 
unionem.  Et  quia  cunctorum  fidelium  devocio  ad  promovendam  remissionem  peccaminum 
inclinatnr  suaviter,  omnibus  et  singulis  Christi  fidelibus,  qui  juxta  formam  predictarum 
literarum  apostolicarum  pro  unione  ecclesie  procuranda  inprecaciones  eorum  ad  dominum 
deum  nostrum  effuderint,  auctoritale  nostra,  qua  fungimur,  quadraginta  dies  indulgenciarum 
de  injunctis  eis  penitencits  in  domino  misericorditer  elargimur.  Preterea  ex  speciali  gracia 
et  devocione,  quam  ad    sacrosanclam  festivitatem  nativitatis  Christi,  resurreccionis  dominice 
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et  peotecostes  gerimus,  omnibus  Christi  fidelibus,  qui  pro  unione  sancte  matris  ecclesie 
oraciones  in  ipsis  festivitatibus  Christi  sicut  premittitur  fuderint  seu  quevis  alia  pietatis 
fecerint,  auctoritate  predicta  centum  dies  indulgenciarum  in  domino  relaxamus.  Qaas  quidem 
iteras  per  reverendam  paternitatem  vestram  in  ecclesia  veslra  Otomucensi  necnon  mona- 
steriis  et  ecclesiis  parochiaübus  vestre  civitatis  et  diocesis  horlamur  in  domino  facere  Christi 
fidelibus  publicari.  In  quorum  omniura  premissorum  robur  et  testimonium  presentes  lileras 
fiari  et  sigilli  nostri  majoris  appensione  jussimus  communiri.  Dalum  in  Wyssegrado  anno 
domini  millesirao  quadringentesimo  septimo,  die  vicesima  nona  Decembris. ' 

(Orig.   Ferg.    :im   Pergitm.    Streifen   li.   Sig.   mit     Gegena.    im    rothen   Wachae,   im   füraterzb 
Archive  in  Krenisier.) 


505. 

U07. 

bin  Ungenannter  berichtet  an  die  Österreichische  Ritterschaft  über  die  Hilfe,  die 
sie  im  Streite  mit  den  Herren  zu  erwarten  hat,  und  schreibt  bezüglich  der  aus  Mähren 
erhofften  Unterstützung:  „Und  wirt  der  Graf  von  Maigburg  (sie)  sein  besunder  macht  und 
die  von  Lichtenstein  werent  haben  ir  besunder  macht  .  .  .  und  auch  der  von  Jägerndorf 
und  der  von  Steraberh  und  der  Sokol  und  auch  der  Weitenmüller  die  meinent  all  bei  der- 
ritterschaft  bleiben." 

(Abschrift  in  der  BoSek  sehen  Sammig.  im  mähr.  Land fin rebive.) 
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Albert  von  Sternberg,  Bischof  von  Leitomisckl,  und  sein  Neffe  Peter   befreien  den  Markt 

Dödits    von     Robot-     und     Vorspannleistungen    und     reluiren    dieselben     in    Zinsungen. 

Dt.  DSditi,  29.  Juni  1372. 

Noverint  universi  tarn  präsentes  quam  futuri,  quod  dos  Albertus,  dei  gralia  episcopus 
Luthomislensis,  dominus  in  Sternberg  et  Petrus  de  Sternberg,  ejusdera  domini  episcopi  nepos, 
cupientes  omni  tempore  grato  praesidio  commodis  et  utilitatibus  noslrorum  stibditorum  inten- 
dere  et  eos  gratiosis  prosequi  promotionibus  ubique,  specialiter  tarnen  illos,  qui  se  nostris 
beneplacilis  tibenter  student  conformare.  Cum  igitur  fldeles  noslri  oppidaoi,  incol»  ac  tota 
communilas,  curticulariis  magnis  et  parvis,  tabeniarüs  et  molendinis  exceptis,  oppidi  nostri 
Diedicz  nuncupati  fuit  et  fuerunt  hactenus  multis  robotis,  vecturis  aliisque  solutionibus 
onerati  per  nostros  prsdecessores  sie,  qnod  censas  cum  robotis  ad  cameräm  nostram  tarde 
sclvebant.  Ipsis  igitnr  oppidanis  nostris  nobis  humiliter  supplicantibus  et  cum  devota  instantia 
petentibus,  quatenus  easdem  robotas  et  vecturas  compensare  pro  pecuuiis  dignaremur.  Nos 
ilaque  ipsorum  pelitionibus  inclinati  eosdem  oppidanos,  incolas  ac  totam  communitatem, 
curticulariis  magnis  et  parvis,  tabernariis,  molendinis,  ut  prsefertur,  exceptis,  nostros  dilectos 
in  Diedicz.  pnesentes  et  f'uturos  et  ipsorum  successores  universos  ab  omnibus  robotis, 
vecluris  exoneramus,  eximimus  et  liberamus,  easdem  robotas  et  vecturas  pro  peeuniis  com- 
pensamus  sub  conditionibus  infra  scriptis,  videlicet,  quod  incola,  oppidanus  nostri  oppidi 
prsedicti  singulis  annis  exnunc  et  inantea  nobis,  hteredibus  et  successoribus  nostris  pro 
annuo  censu  de  quolibet  laneo  quatuor  marcas  grossorum  pragensium  denariorum  moravici 
pagamenti  dare  et  censuare  debet  et  tenetur  videlicet  in  festo  s.  Georgii  duas  marcas  et 
in  festo  s.  Michaelis  similiter  duas  marcas,  nee  ipsis  oppidanis  per  nos  heredes  et  succes- 
sores nostros  unquam  robotam  et  vecturam  impetere  debemus  per  preces  vel  mandata. 
Curticularü  autem,  (abernarü  et  molendina  robotam  faciant  et  censuabunl,  prout  prius  pne- 
nominati,  curru  etiam  pro  expeditione,  quotiens  continget,  bene  apto  et  sarciato,  et  steura 
regali  duntaxat  exceptis  atque  nobis  nostri  oppidani  omnes  de  jure  obligantur  solvenda; 
insuper  oppidanis  nostris,  exceptis  curticulariis  magnis  et  parvis,  tabernariis  et  molendinis, 
permitlimus  et  etiam  indulgemus,  ut  ipsi  eorum  pecora  et  peeudes  in  silvis  nostris,  in  itlis 
tantummodo,  qua?  sex  annis  creverunt  et  ubi  ipsis  per  nostrum  purgravium  vel  procuralorem 
pro  tempore  existente  oslendetur,  pascere  possint  et  pascant  libere  absque  nostro,  heredum 
et  successorum  noslrorum  quolibet  impedimento.  Praelerea  uberiorem  gratiam  nostris  oppi- 
danis, communitati,  curticulariis  magnis    et   parvis,    tabernariis  et  molendinis  inclusis  fruere 
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volentes,  singulisque  eoram  devolutiones  omnes  morticiniomm  alias  per  mortem  nobis 
debitas,  de  jure  heredibus  et  successoribus  nostris  ordinamus,  ooucedimus  et  indulgemus 
gratiose  in  praisenti  et  in  futaro,  ut  ipsi  et  quilibet  ipsorum  libere  et  sine  omni  contra- 
diclione  nostra  omnia  bona  ipsorum  possunt  iegare,  dare  et  donare  in  articulo  mortis 
consanguineis  ipsorum,  tali  jure  et  consuetudine,  prout  in  civitatibus  marchionatus  Moravie 
consuetum  et  totiens,  quotiensque  etiam  indulgemus  nostris  oppidaneis  et  toti  communitati 
in  Diedicz  forum  in  ebdomada  liberum  faciant  et  babeant,  videlicet  feria  secunda  singoUs 
ebdomadis,  sicat  ab  antiquo  habuerunt;  sie  quod  venientes  ad  forum  gaudeant  tali  libertate, 
sicut  in  aliis  circumvicinis  oppidis  est  consuetum.  In  quorum  omnium  testimonium  et  memoriam 
sempiternam  nostras  bas  Uteras  ipsis  damus  sigillornm  nostrornm  appensione  roboratas. 
Datum  et  actum  Diedicz  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  seeundo,  die 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum. 

(Inserirt  in  der  Urkunde  Mr.  441  dieses  Bandes.) 
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Adam,   magister   100.  Landr.    vid.    0  1  m  ü  t  e,   Archi-  Assisl,   ecclesia    s.   Mari»    de   Por- 

Adelheld,  doinina  131.  diakon.                                                    ciuncula   127. 

8.  Agatha,  M.  de  —  301.  Andrea»  Hyrzouis,  notarina,  vid.  Astoricha,  vid.  Oesterreich. 

Agria,  vid.  Erlan.  Oelavan.  Auerbach   (Urbache)  in  der  Ober-' 

Aiberdurf,   Niklas   von   —   323.  Andreas,    vid.    Olmütz,    decanus.         pfalz    l?A. 

Alamannia,      Alemanin,       vid.  Andreas,  notariua  11.  77.  88.  Aurehanum,  vid.  Orleans. 

Deutschland.  Angelus,  Cardinal  317.  Aurzyczicz,  vid.  UhfiEit«. 

Albea,  Vid.   Elbe.  Allthiochla,  Wenceslaua,  Patriarch  Ausli,    vid.  Aussig. 

Albertus,    magister,    Gesandter  K.  von  —  vid.   Böhmen,    Kanzler.  Ausonia,  vid.   Italien. 

Ruprechts  an  den  Papst  129.  Antonius,   Bischof  von  Concordia,  Auspecz,  vid.  Auspitz. 

Alexander  IV.,  vid.  Päpste.  päpat.    Auditor    177.    178.    179.  Auspltz  (Auspecz), Stadt  in  Mähren 

Alfter,  Johannes  Wijs   de  —   Notar  180.   181.   213.   214.    218.    Car-         84.  —  Marienaltar  in  der  St.  Wen 

231.  233.  234.  dinal  313.  325.    327.   828.  343.        zelskirche    84.   85.  538.  539.  — 

Allerheiligen  (Wisaehorzie,  Vyäe-  Aquila,    Jacob  as,    Bischof   von  —         Altarist:   Nicolaus,   vid.   Tres- 

hof)   Pfarrdorf   bei    Möglitz    241.  päpstl.    Auditor    116—118.    174.         kowitz. 

278.  496.   —    Kirche  273.  274.  175.   177-179.  324.  380-  384.  Alissau,    vid.  Auaace. 

496.   —   Pfarrer  273.  —  Michael  386.  AllSSee   (Aunsaw),  Barg   507. 

241,  —  Mathias   (Matüs)   446.  ArchidiaeonatUS :       Brunnensis,  Aussig    a/E.    (Uskj   Auak,    Awsak), 
Alta    Civitas,   vid.   Hohenstadt.  Znojmensis,    Preroviensis,    Breda-         Stadt  in   Böhmen   144.   312.  417. 
Altmark     (Landestheil     der     Mark  vienais   293.                                                    —  Ulrich  (Ulreicti)   von  —  Land- 
Brandenburg)  120.  295.  297.  Arclebus  (Artlebus),  vid.Olmütz,        comthur  449. 
Alton  more,     TheodericuH     de    —  canonici.  Allster!  Itz    (Slavkov,    Nausndlicz), 

Notar  218.  Aruoldus,      vid.     Brflnn,     Münz-         Stadt    in    Mähren    252.    401.    — 

Amberg   in   der  Oberpfalz   286.  meister.                                                              Pfarrer   401. 

St.   AudreaS-MQhle   329.  Arva,   Burg   in    Ungarn    1.   2.    —  Austria,  vid.  Oesterreich. 

Andreas.  Archidiacon  von  Lunden-  Castellan:    Jurko  (Gwisko,  Gwrko  Awssli,  vid.   Aussig. 

bürg,  Ob  erstl  an  dach  reiber  des  Olm.  Gyurgiko)   Messenpek    1.    2. 


B. 

BnbitZ  (Babicz),  Dorf  bei  Kel6  305.    Badstube  (balneum)370.409.  485.  70.  —  Ludwig  70.  ■ 

BabitZ   (Babiczyt),  Dorf  bei  Stern-    Baier II   (Bavari,  Beyern)  171.  203.  74.   222.    —    Ernst 

berg   411.  212.—  Herzoge   130.  —  Stephan  Pfalzgrafen. 
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Bamberg,     Conrad  ua      Pai  mather, 

clericua    de    —   58.    —     Bischof 

von  —   ISO. 
Barehov  (Barchaw),  Dorf  bei  Par- 

dabitz    104.    302.  506,    —  Smil 

von  —  bisch.  Vasall    302.    305. 

506. 
Barksteill,  vid.  Parkatein. 
Bafltz    (Barzicz),    Dorf  bei  Krem- 

Hier   302. 
Barpfenning     Buelin,      Bote      der 

Stadt  Straesburg   80, 
BarteOSleben     (in     Brandenburg), 

Der   Hauptmann   von  —   323. 
Bartholomäus,  Cardina)   408. 
-Barthosltis,  vid.  Hui  in. 
Bautsch     (Budyssow),      Stadt     in 

Mahren   2. 
Bautzen  (Budissin),  Mar kgraf acta  aft 

145. 
Bavarl,  vid.  Baier n. 
Bavorsky  44. 
Bechyiier  District  &3i. 
Bedericus,  biach.  Vasall  306. 
Behefm,  vid.  Böhmen. 
Behelligtem,  Burg  in  Oberfranken 

124. 
Behluger  Henal,  Schöffe  268. 
Belä  (Byela),   Johannes  de  —  81. 

93.  94.  —  Margaretha,  nxor  ejus 


BeneSOV,  ll«»  von  ■ —  und  Kvaeic 

123.    338.    435.  441.  493.  495. 

BeoeSSlUS  fftiniliaris  Johannia  Kbel 


Berg,  Berg  zum  Kutten  - 


Belln  (Belinv),  Jakub  S 


Hs™ 


Bellna  (Byelina),  Mathiaa  de —  416. 
Belitz  in  Brandenburg  296. 
BelkoWltZ    (Byelkowicz),   Dorf  bei 

Olmütz  und   biach.  Mensalgut  81. 

94.  360.  361.  —  Judex:  Philip- 

pus  3S1.    —   Jaros  Kuzel  von  — 

biach.  Vasall  225. 
Belotill,   Peter   von  —   243. 
Below   Johannes,   Notar   119. 
Btlyn,  Fnnezko  von  — vid.  Kro- 

in  a  u,   Comtbur. 
Bennk,  Notar    TT.  88. 
8.   Benedict!   prope   Brunnam   pne- 

poaitua  402. 


Bergaw,  Otte  von  —  vid.  B  i  1  i  n  a. 
Berka,  vid.  Hoenatein. 
Berlin  21.  56.  2T0.  296. 
Bernau    (Bcrnauwe)    in    der  Ober- 

pfalz  124. 
Bernau,    Stadt  in  Brmndenb.  485. 
Bernheim  in  Untersanken  124. 
Bertrand  ll  8    de  Arnaaaano,  pfcpst. 

Auditor  381.  383.  886.. 
Beetee,  vid.  Vesce. 
Bestwal  Johannes,  vid.  Saaz. 
Betirin,  Betlern,  vid.  fcebrik. 
Beyern,  vid.  Baiern. 

BeZdekoV  (Bezdyekow),  Dorf  bei 
Pardubitz  38.  104.  506.  —  Va- 
vHnec  von  —  vid.  LicomiSlice. 

Beidekov,    Dorf  bei  Müglitz  302. 

Bezdezi,  vid.  Böalg. 

Bezdyekow,  vid.  Bezdekov. 

Blbersteill,  Johann   von   —  36. 

Bielowiei,  vid.  Bilowit*. 

Bilina,  Otto  Jtergov  (Bergaw)  von 
—   6.   36. 

BilkoV,  ehem.  Burg  bei  Tele  357. 
358. 

Bilowlz  (Byelowicze)  Dorf  bei  Kostl 
55. 

Bilowitz  (Byelowicze,  Wielowiez), 
Kunik  (Kuniko)  von  —  magister 
curia;  epiac.  69. 92. 104.  —  bischöf- 
licher Hofrichter  106.  123.  163. 
245.  305.  — ■  Smil  von  —  ma- 
gister  curia:    103. 

BirkeiiSteln,  Johannes  Ptäcek 
(Ptaczek)  de  —  441. 

BiseilZ  (Bzenec,  ßaezens)  104.  406. 
40T.  —  Pfarrer:  Laurenz  von 
Weisskirchen  (Renicz,  Hraniez), 
Notar  des  Markg.  Prokop  406, 
407.  —  Burgraf:  Miiico  (Mik- 


sik)    de    Boh    and    dessen    Sohn 

Venceslaua  104.  105. 
Biskupitz    (Biskupicz),    Dorf    bei 

Kojetein    55.    305.    —   Herbotik 

von    —    Vasall    des    Olm.    Biath. 

55.  —   Lehenhof  (mansky    dvfir, 

biakupatvi)  55. 305.—  Leibgeding 

der  Anna  Vaclavova  Opalcina   55. 

Vasall:    Wolfram     (Olbram)    von 

Panowitz  (Panvic)  55.  56. 
RlS triez,   vid.  Byatfitz. 
Blstrzeez,  vid.  Bystrice. 
Binden    bei    Katacher    in   Pr.   Schi. 

206.  227.  —  Hanuschko    de   — 

206.    227.    —    Herbordus    de  — 

sein  Bruder  206.  22T. 
Blauda  (ßludov),  Nicek  und  Hoitek 

Bybnar,  Gehrüder  von  —  461. 
Bludov,   vid.   Blauda. 
BohdalltZ  (Buohdalicz,  Bobdalice), 

Dorf  bei  Wischau    149.  218.  2*1. 

—    Pfarrer:    Michael    du    Pro- 

atano  (Prossnitz)   149.  150.  218. 

220.  241.  242. 
Hoher) ic*.  vid.  Pohrlitz. 
Böhmen    (Beheim,     Qeehy),  Land, 

Königreich,  Krone,  Nation  6.  28. 

33.    44.  ,63.    78—75.    77.    120. 

124.    129.    130.   145.   167.   170. 

184.  201.    203.    210.  212.  221. 

222.  226.    227.    284.  239.  240. 

253.    265.    291.  331.  333.  337. 

355.    406.    519.    531.    532.    — 

Könige:  Pfemysl  (Primislaus)  38. 

139. 497.  —  Johannes  244.  —  Karl 

(Karies)  33.  352.  354.  —Wenzel 

(Vaclav,    Wencziln,    Wentzla)    6. 

10.    26 — 28.    88.    40.     56.    57. 

63.     71 — 76.    77.    79.    86.     87. 

118.      124.      136.      143.      145. 

149.    156.    167.   170.    203.  210. 

212.  213.  220.    221.    225.  22G. 

239.  240.    248.  265.    286.  288. 

289.  297.  299.    311.    812.  831. 

333.  337.    349.    352.  354.  855. 

391.  399.  400.    402.    410.  416. 

417.    429.    446.  461.  475.  490. 
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491.      504.     531.      —      Sophie,  Bork  Ulrich,  Bote  der  Stadt  Strsss-  Braunsberg    (Brawnsperg),    Stadt 

Gemahlin  K.  Wenzels  27.  38.  —  bürg  80.  in  Mähren   1. 

Obersthofmeister:          Ritter  Borschitl  (Borssicz),  Dorf  bei  Ung.  tlrnviint,  vid.  Brabant. 

Bofivoj     (Borziwogius,    Worziboy)  Hradisch.    —   Anaaaaen:    Matl  Bräzda   von  Srbce,   vid.  Meilitz, 

27.  75.       —      Hermann      von  (Hatlein)  und  Klara  250.  —  Jokl  Vasallen. 

Chouatnik     (Kustenicke)     76.    —  Mitmnyater    250.    —    Snek    250.  Bredlefns,  vid.  Prödlitz. 

Johann    Krniina  von  Lichtenburg  —  Pfarrer:  Jakob  414.  Bredov,    Brechtvanz   von  — r  266. 

(Leuchtemburg)    240.    416.    417.  Bor son,  Simon  de    —  Notar  181.  BfevnoV,  Kloster  bei  Prag.  —  Abt 

480.  484.  531. —    Hofachrei-  Bt.rssicz,  vid.  Borachitz.  von  —  279.  403. 

her:  Johannes  von  Kirchheim  73.  Borliwogius,  vid.  Borivoj.  Breslau    (Wratialavia)    149.    332. 

74.    —    Kanzler:    Wencealana,  Bos   .Johannes,    Notar   473.  337.    338.    —    epiacopus    57.  — 

Patriarch    von  Antioebia    28.  36.  Boaig  (BezdizI),  Burg  bei  Dauba  in  Nicolaus  Swarat  de  —  procurator 

74.  76.  110.  111.  114.  268.  272.  Böhmen  209.  capituli  s.  Petri  Brunensia  61. 

274.    287.    299.  356.  480.  519.  BaakswHl  (Boskouicz,  Bozcowicz),  Brletzen  .(in    Brandenburg)     110. 

539.  —  Begiatrator   der  k.  Hof-  Maria  von   —  Gemahlin    Albert*  296. 

kanzlei:    Jacobua    de    Praga  114.  Tettaur  von  Tettau  244. —  Vsnek  Brno,  vid.  Urüan. 

145.  146.   504.   —    Johannes  de  (Wanck,  Wanko)  von  —  und  von  Briiany  (Bmyny),  Dorf  bei  Wischav 

Bamberg    299.    812.    -     Panlne  Öerni  hora  476.  490.  493.  495.  304.  305. 

de  Toat  416.  417.   —   Francisco*  Boxdechov  (Boztcchov),  Sudik  von  Bmyny,  vid.   liröaiiy. 

praepotitns     Boieslavienafs      812.  —  91.  Brod   Böhm-  (Broda    boemicalis), 

416.  417.  —  Barggrafthum,  Kam-  Bfabant   (Bravant)    125.  226.  —  Stadt  in  Böhmen  24. 

meramt,     Oberrichteramt     (Zuda),  Herzogin  von  —  73.  Broda    boemicalis,     vid.    Brod 

Hofjicbteramt     289.     —    Burg-  Braedbeck    Henricue  de  Dinslaken,  Böhm.- 

graf:  Henricue  de  Bosenberg  28.  päpatl.  Notar  119.  348.  Brod  Ungarisch-   (Bioän.  ungari- 

—  Unterkämmerer  113.  114.  290.  Bragda     Harquard,    bisch.    Vasall  calia)    43.    93.    487.  —  Ecclesia 

—  Conrad,  erwählter  Bischof  von  806.  par.    43.  —  Vicnrius    eccl.:    Ge- 
Verden 240.  312.  430.  446.  504.  Brand«   de  Caetellione,    Bischof  v.  orgiua,  erzb.  Officio  in  Prag  48. 

—  Principe» et  barones  regni:  27.  Placentia,    päpatl.     Auditor    328.  Broda  Ungar i call 8,    vid.    Brod 

28.  73.  79.  128.  130.  156.  1C7.  841.  364.    894.  421.    422.  426.  Ungarisch. 

171.  210.  289.  331.  410.  427.  467 — 469.  511 — 513.  Brück     (Kloaterbruck,     Luc«)     bei 

Böhmerwald   124.  Brandeis    (Brandia),    Henricue    de  Znaim;    Kloster    165.    166.    299. 

Bohunco    notarius  11  ~~"   *!'*■    de    Libchawa    (Lichwe)  358.  —  Abt  402.  491.  — Zdenko 

Bohnnek  44.  2l1-  166-     —  ■  Joh*nn"     299-    358- 

Bohuasius.     Kriegahauptmann    K.  Brandenburg,    KurfUretonthum  u.  359. 

Markgrafschaft    83.    34.    35.    70.  Brücken  und  Brunnen,  Beiträge 

Siftniunas   2. 

145    250    266.   270.    — -   Stände  zu  deren  Instand  ha  ltnng  250. 

Bolebnf,    eingegangenes    Dorf    bei  ^  _  32Q  _  Markgrafcni  Tid,  Bru||I|  {Ptm„t    Brunne}(  Gewerke 

Bystfitz  Igt.  Kr.  498.  Sigmund,  Konig  v.  Ungarn,  und  zum    Brunne    475. 

Bonffaeius   VIII.   und   IX.,    vid.  Jo8tj  Mawkgprf  von  Mähren.  Brunn     (Bruna,    Brunne,    Brünne, 

PsPste-  Brandenburg,    Domcapitel  von  —  Brno)   6.   7.   22.   23.    38.   40.  46. 

Bononia,    Gabiono    de    Gozadinis,  349  47.  gg.  89.  99.    164.  166.   186. 

mercator  de  —  279.  Brandts,  vid.   Brandeis.  187.   188.    190.    193.    194.   196. 

Bor  (Bora),    Georgius    de    —  528.  Branitz  (Branicz)   bei  Hotzenplotz  197.  198.   200.    204.    205.   207. 

529.  680.  631.  307.  208.   223.  224.    228.    229.    237. 

Borivoj    {Borziwogiua,    Worziboy),  Branka,  vid.  Branky.  251.  252.  256.    257.    267.    270. 

Ritter,  vid.  Böhmen,  Obersthof-  Branky  (Branka),  Dorf  bei  Wall.-  273.  275.  278.    287.    322.   359. 

„eiater.  Meseritech  69.  380.  409.  437.    462.    491.    523. 

69« 
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524.  —  Bürgermeister:  Han- 
nua  Lascher  6.  —  Jakob  Ott  187. 

188.  189.  191.  192.  197.  198. 
252.  —  Zehora  Cerdo  275.  (cf. 
Bürger.)  —  Arnold  409.  — 
Richter:  Hanaus  ( Johannes, 
Hana)    von    Kremeier    187.    188. 

189.  191.  192.  197.  198.  252. 
215.  415.  —  Margarets,  dessen 
Witwe  417.  418.  —  Stadt- 
achreiber:  Niclss  409.  — 
Katharina,  seine  Frau  409.  — 
Schöffen  u.  Bürger:  Petrus 
Scheibeben  6.  189.  198.  — 
Jakoboa  Ott  6.  47.  (cf.  Bürger- 
meister.) —  Vincencius  Rymer 
6.  189.  198.  —  Johannes  Brenizz 
6.  —  Johannes  Vayall  (Feyel, 
Beyall),  Buchsen ineister  6.  188. 
189.  198.  Joh.  Pellix  dictus  Veyall 
507.  —  Martinus  Platner  6.  47. 
189.    198.  —  Petrus   Flcischaker 

6.  —  Johannes  (Jach,  pistor  7.  189. 
198.  —  Gregorius  Cerdo  {Zehors 
Ledrar)  7.  189.  198.  409.  — 
Johannes    Weghappl     (Weghaupi) 

7.  189.  198.  —  Johannes  Knodl 
(Knödel)  7.  189.  198.  —  Michel 
Burffl  7.  —  Jacobus  Taschner 
(Toschner)  7.  sen.  189.  198.  — 
Bohusch  (Boussius)  von  Wischau 
7.  189.  198.  251.  —  Johannes 
von   Kremaier  7.  (vid.  Bich tcr.) 

—  Johannes  Crapffner  7.  189. 
198.  —  Petrus  Voglhaus  7.  189. 
198.  —  Ulreich  Huppenbach 
(Hirppenbach)  pellifex  7.  1 89. 
198.  —  Wenzlab  von  Poskwicz 
(Wenceslaus  de  Bozkowicz)  7. 
189.  198.  -  Michel  Pekk  7.  — 
Petrus  Kandier  7.  —  Geblinus, 
tniles    47.   —   Nicolaus   Faber   47. 

—  Jacobus  96.  —  Katheriua, 
confux  ejus  9fi.   —   Ambrosiua  96. 

—  Johannes  Vogelhauser  96.  — 
Spincius  (?)  96.  —  Johannes 
Pierner  (Pyrner)    159.   189.    198. 


409.  —  Wcnceslaus  de  Turri 
169.  189.  198.  —  Kunigund 
Rutenstockin,  Witwe  nach  Joh. 
Waldak  322.  —  Jobannes  Lesch- 
ner  (Lesebier)  189.  198.  409.  (cf. 
Bürgermeister)  —  Johannes  Smidel 
(Slndel,  Sündel)  camifex  189.  198. 
409.  —  Wenceslaus  Oler  189. 
198.  —  Fryczo  Sorbck  (Sarhirk, 
Sarberch)    189.    198.    223.    379. 

—  Wenceslaus  Haz  189.  198. 
228—230.  409.  418.  518.  — 
Konrad  de  Cernowitz,  sein  Vater 
518.  —  Nicolaus  Herll  (Hell) 
institor  189.  198.  409.  —  Wen- 
cealaus  Feyerbogel  (Veyerpogel) 
189.  198.  223.  —  Petrus 
Eberlini  (Ewerlinl)  189.  198.  — 
Johannes  Hclmsmid  189.  198.  — 
Henricus,  areufei  189.  198.  — 
Pesako  Tendier  189.  198.  409.  — 
Hodtslnus  Koziehtnwa    189.    198. 

—  Johannes  Sehonfeld,  aurifaber 
189.  198.  —  Knnczo  areufes  189. 
198.  —  Dominicua,  pellifex,  Kurs- 
ner  189.  198.  409.  418.  — 
Albertus,  braaeator  189.  198.  — 
Petrus  Czypser  189.  198.  379. 
- — ■  Johannes  Brenzel  (Breraczel) 
189.  198.  —  Philippus  Hulf- 
reich  189.  198.  —  Nicolaus 
Perwein  189.  198.  —  Martinus 
de  Bozkowicz  189.  198.  — 
Ulrieus,  faber  223.  —  Wentla, 
uzor  ejus  223.  —  Stephanus 
Gerichtmaeher  223.  —  Pogl, 
pullator  223.  —  Nicolans  Ryng, 
carnifei  223.  —  Sulko  de  Radkow 
(Eakow)  228.  229.  230.  —  Jesek 
(Jeska)    HruBka    228.    229.    230. 

—  Hinko  228.  229.  230.  — 
Fries  Jodes  228.  229.  230.  — . 
<  'onradus  Veylnagel,  canulator 
322.  379.  —  Johannes,  doleator 
322.  —  Wenceslaus  Oleator 
322.  507.  —  Arnold  Kumbach 
359.    360.    378.    380.    388.    — 


Michael,  sellator  378.  —  Nicolaus 
Hobasch  379.  —  Leurentius  in 
Stetten    379.  —  Vischlinus    379. 

—  Nicolans  Dunswengel  379.  — 
ßynkelsmit  379.  —  Mathias,  pictor 
379.  —  Steplinus  Reydel,  currifex 
879.  —  Wach  379.  —  Wencee- 
Uub  Stebler  379.  —  Stephanus, 
vector  379.  —  Georgius,  aerator 
379.  —  Vyapretel  379.  —  Jan 
Oleator  379.  —  Jacobus  Bosko- 
wiezer  379.  —  Jacobus,  perator 
379.  —  Mathias  v.  Kremaier 
409.  —  Stenko  Melczer  409.  — 
Luduas  379.  —  Matbieue  Re- 
spiezer  506.  —  Nicolaus Korz  518. 

—  Chunz  Carpentarius  519.  — 
Wenceslaus  juvenis  civia  51 9.  — 
Münzmeister:  Arnold  Chrum- 
pach  22.  153.  154.  —  Katharina, 
uxor  ejus  153.  154.  —  Hermann 
&  Johannes  Czwtlling,  Arnolds  Ge- 
schwiaterkinder  153.  154.  — 
Zünfte :  Taachner  7.  8.  — 
Beutler  7.  8.  —  Messerschmiede 
(cultelli  fabri)  379.  —  Badstube, 
genannt  Schiltatatuben  409.  — 
Plätze:  Forum  inferins  (Gr.  Platz) 
47.  —  Forum  superius(Krautniarkt) 
879.  —  Forum  porcorum  379.  — 
Gassen:  Platea  sellatomm  (Satt. 
lergasae)  322.  —  Platea  civitun 
(Biirgerg.)  322.  379.  —  Stadt- 
thor e:  Porta  MeninaiB  (Menecen- 
sie)  223.  379.  —  Porta  Cursor  am 
(Rennerthor)  322.  —  Porta  Judeu- 
rum  379.  409.  —  Porta  brunnensi« 
379.518.  — Stadt  uhr(horologi- 
um)  188.— Cäpitulums.  Petit: 
40.  47  —  52.  57.  58.  60 — 62.  65. 
66.  116—119.  137.  174.  175. 
180.  213 — 215.  218.  281.  313. 
314.  317 — 319.  324.  328.  340. 
341.  391.  —  Prfepositus: 
47 — 50.  57.  60.  62.  66.  116 — 
119.  174.  281.  283.  313.  314. 
317—319.  328.  —  Ditwinus  134. 
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135.  258 — 260.  362— 36G. 
382.  384.  392—394.  —  Bartho- 
lomäus 281.  303.  432.  —  Cano- 
nici: Conradus  Smerbeck 
(Bmeerbeck)  47—60.  52.  57.  58. 
60.  62.  65.  66.  88.  116—119. 
174—176.  180.  213—215.  218. 
260.  281.  313.  314.  317 — 319. 
324.  326—829.  340—347.  362. 
SSO — 385.  392.  —  Stephanua  de 
Manice  281.  —  Gcorgius  de  Ge- 
wiCko  281.  —  Lueaa  281.  — 
Johannes  Marachalci  281.  — 
Nicolau«  de  Auaterlitz  (Nauae- 
dJicz)  281.  —  Nicolaus  Obruua 
(Oberseea,  Obiczass)  281.  362. 
380—383.  385,  392.  —  Licko 
(Sitko)  281.  362.  380—383. 
S85.  892.  —  Franko  281.  — 
Phiiippus  magister  281.  373.  374. 
387.  388.  —  Nicolai»  Strutzer 
281.  —  Johanek  281.  —  Salko 
281.  —  Hinko  281.  —  Rudolfus 
281.  —  Andrea»  Rotnenter  281. 

—  Simon   281.    —    Martin    281. 

—  Andreas  de  Mödritz,  Oberst- 
landachreiber  281.  435.  441.  — 
Stephanua.  vid.  Prag,  rector  uni - 
verait.atis. —  Procrirator  ca- 
p  i  t  nl  i :  Nicolaus  Swarat  de 
Vratialavia  61.  —  Eccle 
St.  Petri  40.  60.  61.  137.  138. 
258.  260.  263.  266.  281—284 
324.  340.  —  St.  Jaeobi  23 
38 — 42.  47 — 52.  57-62.  88 
117.  187—139.  174.  176.  180 
207.  213.  214.  218.  228.  232. 
233.  313.  314.  318.  324. 
340.  341.  342.  362.  378. 
381.  384.  392.  400.  497. 
498.  —  Pfarrer  96.  —  Johan- 
nes 23.  207.  —  Johannes 
Hanko  39.  40.  —  Georgius  de 
GewiCko  260.  320.  322.  328. 
329.  340—342.  344—347.  365. 
38Ü.    888.     394.     (cf.     Canonici.) 

—  Vicepfarrer:  Conradua  8S, 


89.  —  Capellani:  Nicolai« 
(Polak,  Pollach,  Palack)  228— 
230.  232.  363 — 368.  380-383. 
385—387. 391.  393—397.  —  Ni- 
colai« Wayglini  228—230.  232. 
3G3 — 368.380 — 383.384.  885 — 
387.  891—397.  —  Glöckner: 
Cruz  363—368.  392.  893.  — 
Egidiusde  Brunna  228—  230.232. 
363—368. 391  — 397  —  Cristianus 
(Cristanue)  de  Brunna  22»— 230. 

232.  363—368.  391—397.  — 
Johannes  &  Henilinus  Braaiatoris 
de  Brunna,  Usurpator  es  228.  232. 

233.  —  Jacobus  de  Kremaier, 
Jacobus  de  Oslavan,  Ulricue  Gra- 
cialis,  Petrus  Symonia  363 — 368. 
392.  398.  —  Frauciacua  de  Bud- 
witz,  Johanne«  de  Welapitz, 
Johannes  de  Wojkowitz,  Nicola«« 
de  Urbau  3G3— 368.  393;  — 
Altare:  S.  Maris  Magdalena:  23. 
207.—  Altarista-.  Sigismundue 
23.  24.  26.  207.  —  Cpella  b. 
Nicolai  134.  257.262.-—  Rector: 
Nicolana  Polak  134— 136.  257— 
262.  863.  369.  —  Capella  un- 
decim  millium  virginum  359.  378. 

banuB  402.  —  Monnsteria: 
Schwester  Herburg  223.  224.  251. 
274.  506.  —  Nonne:  Anna  Priczin 
518.  —  St.  Thom«  89.  111.  114. 
152.  256.  267.  272.  889.  — 
Prior:  Johannes  152.  363 — 368. 
389.  390.  —  Leotor:  Martinua 
363 — 868.  393.  —  St.  Michaelia 
89.  159.  —  Prior:  Wencealaus 
363 — 368.  393.  —  St.  Johannia 
89.  —  Guardian:  BuBko  363— 
368.  393. 
Brünil,  All-;  Krtniginkloster  84. 
85.211.  287.440.—  Äbtissin; 
Kachna  84.  287.  537.  —  Prio- 
rin: Dorothea  537.  —  Non- 
nen: Cecilia,  Anna,  Hoatka  537. 
—  Ecclesüe  s.  Johannia  plebnnus 


402.  —  Commendator:  Her- 
raaunua  440.  —  St.  Wencealai 
plebanns  402.  —  Ansaese: 
ilanslin  Hoelaein  518. 

BrunsWfrrd,  eingegangenes  Dorf 
bei  Mähr.  Ostrau  804. 

BsezeilS,  vid.  Bisen  z. 

Bubeli  Detricus,  Palatin  v.  Ungarn 
253. 

Bucowicz,  vid.  Bukowitz, 

Budpc,  Dorf  bei  Prag  279.  — 
Pfarrer:  Nicolaua  Henslini  279. 

Rtldejovicky,  eingegangenes  Dorf 
bei  Neureiech   155. 

Budigsdorf  (Kraaikov,  Crassikow), 
Dorf  bei  Hohenstadt  124.  461.  — 
Mon.  e.  AuguBtini  124.  461.  — 
Erbrachtem   (Judicium)    124.   461. 

Budiovice,    vid.    Budwitz     477. 

Budissill,   vid.  Bautzeri. 

Budwitz,  Mfthr.-  (Budwya,  Budio- 
vice) 477.  503.  —  Pfarrer : 
Michael  477.  503.  —  Spital  503. 

—  Franciscus  de  —  vid.  Rrünu, 
Kapläne  von  St.  Jakob.  —  Ja- 
cobus de  - — vid.  OlmU tz,  vicarii 

Budweis  (Budtweias),  Stadt  in 
BOhmen  353.  355.  356.  —  Do- 
minica  de    —    Notar  445.  446. 

Btldwys,  vid.  Budwitz. 

Budyssow,  vid.  Bautsch. 

Btiematl  (Buman)  Nicolaus,  Notar 
K.  Ruprechts  128.  225. 

Bllkowltz  (Bukowicz).  Elisabeth  v. 

—  Gemahlin  K,  v.  Zampach  161. 

—  Hlaväe  (Hlawacz)  von  —  505. 
Bu Lovina,  Ludwig  von  —   186. 
Balls   aurea  87.  88. 
Buuhdallcz,   vid.  Bohdalitz. 
Burchardus,    vid.    Mainz,    Erz- 

biachof, 
BurgeUns,  vid.  Pürglitz. 
Burkhart,  Truchaeaa  522. 
Itusmi  (Buxaw),  Proeek  von  —  464. 
Busek  (Buasek)  Jakobus,   vid.   Mo- 

ravicn»,   Pfarrer. 
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Blisko,    notarius,    fsmiliürie  et   do-    Byelnwicze,    vid.   Bilowi 


meaticua  march.  Johannis  168. 
Bnssiei,  Dorf,  jetzt  unbekannt  183. 
Butener    Johannes,    fTater   Nicolai 

de  Sternberg  248. 
BuIUW,   vid.   Basal». 
Byelina,  vid.  Beiina. 
Byelkowiez,  vid.  Beikowit«. 


Bystritz        (Bistricz,     Pystrizycz), 
Andreas    von  —    bischofl.  Vasall 
304,    •—    Heinrich,    dessen    Sohn, 
vid.  Schaamburg,  Burggrafen. 
Brandeis,  Byäovec   (Byasovecz)  Jan   275. 

Bystrice,  Bach  bei  Olmütz  407.  439.    Bleuer,   vid.  Bieenz. 
Bystrit»,    Stadt    im    Igl.   Kr.   29Ö. 
—   Pfarrer  von  —  .402. 


Bystrlee  (Bistrzecz),  Dorf  bei  Chru- 
dim,  Johannes,  de  —  211.  212. 
—   Heinrich,    dessen   Bruder,  vid. 


C. 


Cameneci,  vid.  Kameint*. 
Campus  regtus,   vid.  Königs- 

feld. 
Carrara,  Franz  von  —  412. 
Catrynsdorf,   vid.   KateHnice. 
Cerekviee,    Jan    Liäka,    von   — 

408. 
ChabEsrhoW,  vid.  C  h  ab  i  t  s  c  h  a  n. 
C  Im  bi  tschau    (Chsbiachow),   Dorf 

bei  Troppau  262. 
Chabree  Jan  828. 
Chak,  Nicolaue  de  —  Wajwode  v. 

Siebenbürgen  258. 
Chulupa,  Notar  77.  88. 
Charamsa,  Ansasae  von  Urbantacb 

495. 
Chirles  (Skrchleb),  Dorf  bei  Mflglitz 

305. 
Chlrlitz  (Cbrlicz),  Dorf  bei    Brunn 

303.     306.    —     Herei    (Hersao) 

Herboth  von  — biscbOfl.  Taaall  94. 
Choltlce  (Colticz),  Nicolaut  de  — 

alias  de  Zivfäice  (Kawisslcz)   131. 
Choustnik    (Kuatenicke),  Hermann 

von    —    vid.     BOhDieil,     Oberst- 

hofmeister. 
Chreig,  vid.    Krajek. 
Chreinsyr,  vid.  Kremaier. 
Chrlicz,  vid.  chirlitz. 
ChrtKlichrnin  (Chrudiecbrora)  Mik- 

sik    (Miiiko)  Liäka  (Lysska)  von 

—    192.    194.    —    Peter,   dessen 

Sohn   192.    194. 
ChmmpnaW,   vid    Kromau. 
<  hriimpsili,   vid.  Kr  um  sin. 


Chrunaw,  vid.  Kromau. 
Chrieczkowlci,     vid.    Kfecko- 

Chuliu,   vid.   Kollein. 

Chuilicx,  vid.  Kanitz. 

ChtinigSfeld,    vid.    Konigafeld. 

ChUDStat,    vid.   Kunstat. 

Cliwalkowitl  (Chwalkowicz),  Dorf 
bei  Olmfltz  478. 

Cllli   (Cziele),  Graf  von  -  -  212. 

Cimbarg  (Czimburg),  Bnrg  bei 
Tflrnau  462.455.  —  plebanus; 
Johannes   455. 

Ciinburk  (Czimburg),  Albrecht  (Al- 
bert) v.  —  241.  alias  de  Tovaeov 
441.  490.  —  Predbor  von  — 
desaeu  Bruder  303.  350.  441. 
493.  495.  genannt  von  Krldlo, 
388.  —  Matheeus,  dessen  Bruder 
493.  495. 

Clenttie,  vid.  Pfalzgraf  Ruprecht. 

Cocor,  vid.  Kokory. 

Cogctill,   vid.   Kojeteln. 

Coleyil,   vid.    Kollein. 

Colonia,  vid.    Kolin    und  Köln. 

CollOCZa,  vid.  Kolocaa. 

Colticz,  vid.  Choltice. 

Culloquium,  vid.  Landrecht. 

Coillez,  vid.   Konitz. 

Conrad,  vid.  Böhmen,  Unter- 
ka  rotner  er. 

ConTttdus  de  Tesain,  vid.  Ol  m  fi  tz, 
notarii  capitnli. 

Coper  Conradua  de  Nortwiic,  Notar 
218. 


8.   Cordulffi  festum   17. 
Corouatio  regina:   Sophias   27. 
Costel,  vid.  Kostl. 
Costelecz,  vid.  Kostelec 
Crallcz,  vid.  Kralitz. 
Crassikow,   vid.  Budigsdorf. 
Crawar     ond     Crawarn,     vid. 

Kravar. 
Craysenburg,     vid.     Kraysen- 

burg. 
Cremer  Gerardus,  vid.  Kremer. 
Crenebiez,  vid.  Krenovice, 
Crenowicz,  vid.  Kranowitz. 
CHsaiiow,  vid.  KHianov. 
Crisauowlcz,  vid.  Kf  i  i  a  n  o  w  i  t  *. 
Crisans,  vid.  Krizanov. 
CHstalinilS,     Courier      (equitator) 

Joh.  Galenzzos  170. 
Cromesir,  vid.  K  r  e  m  b  i  e  r. 
Crrnnaw,   Cruniiiaw,    Crump- 

naw,  vid.  Kromau. 
CritmlaW,    JohanneB    de    —    vid, 

Kravaf. 
Crutlenlcz,  Crutnicz,  vid.  Kostl, 

Hauptmann. 
Cruiiez,  vid.  Kruzice. 
Crnx,  vid.    Brunn,    Glockner  von 

St.  Jakob. 
Crzysalwlcz,  eingegang.  Dorf  bei 

Wischau  535. 
Csfoso,   Burg   in  Ungarn  405.  406. 
CllCZeraW,  vid.   Kutscheran. 
t'uiKtssj  II,    vid.   Ktinoiiu. 
Ctinstat,    vid.  Kunstat. 
Cunwald,  vid.  Kui.ewald. 
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Cusel  Mauricius,  Arcbidiacon  in 

Zachmar  (Siebenbürgen)  279 — 281. 
Cyrillus,     nepoe    Johanuis,     epiac. 

Nazaretenais    184. 
Cyrillus   e(  Mcthudius,  celebra- 

tio   feati  eorum    16. 
Czaack,    Johannes    de    —    Notar 

425.  429. 
Czaslavia,  vid.  Caslau. 
Czedlici,   vid.  Sedletz. 
Cxeysylinger      Nicolaus,      vid. 

Äehuö,   Pfarrer. 

Czemeo»  Nikkll  80. 
Cieruahora,  Wanck  von  —  vid. 

Boakowitz. 
Czes'lCI,  vid.  TöSice. 


Ctiele,  vid.  Cilli. 

CllrnoWici,  vid.   Cernowitz. 
Czisterstorff,      vid.      Zisters- 

dorf. 
Czlawokli,  vid.   Slawathen. 
Cllewlngs,  vid.  Zlabinga. 
Cznaym,  vid.   Znaim. 
Czornsteyri,  vid.   Zornatein. 
Czrkam,    Dorf  im    Chrudimer   Kr., 

jetzt  unbekannt  38. 
Czwitawla,  vid.  Zwittaa. 
CzygetlfllS,    vid.   Ziegen  fusa. 
Czyhowici,   vid.    Cehowitz. 
Caslail  (Czaslavia,  Czaalaw),  Stadt 

in  Böhmen   144.  849.   417. 
^echuvlce,  Dorf  bei  Prossnitz  302. 


304.   —   Peil   de  —  bisch.    Vasall 

53.  92.    245.  804. 
Cechy,  vid.   Böhmen. 
£«h»Witz    (C/yhowicz),     Gebrüder 

Jan    niid    Violav    von    —    240. 

—  Ondrej,  ihr  Bruder,  vid.  Pav- 

lovice.    —  Mik  (Michek,  Miko) 

Philippi    von    —   preebvter    297. 

421—428.  467 — 469.  511—514. 
("ejkowitl  (Scheykowicz),  plebanus 

a.   Chunegundia  402. 
Cemowitz  (Czirnowicz,Scbirnebicz) 

Dorf   bei  Brunn    157.    416.  417. 

418. 
(Villi)  (Czrnyn),    Criatanua  Przybi- 

conia  de  —  Notar  197. 


D. 


Dachpach    (Doehpach),     Dorf    in 

Niederösterreich   408. 
Dachpekch  Hans  522. 
D»l matten  412. 

Daneniar  kin,    vid.    Dänemark. 
Dänemark  (Dauern  arkin),   Königin 

von    —  Norwegen    und  Schweden 

45. 
Danoya,  vid.  Donau. 
Deblin,    Cenek   de   —    vid.   Lom- 

nitz. 
DebreW,  Stephanus  de  ~   253. 
Decice,  vid.  Düditz. 
Deöiti,   Jan  von  —  vid.  Warten- 
berg. 
Deckelldorf,  Ulricua  Rasch  de  — 

53. 
Deditz   (Decice,    Decice),    Dorf  bei 

M.  Bndwitz  477.  503. 
Deditz  (Diedicz),  Markt  bei  Wiscbau 

483.  541.   542. 
Dekailovec  (Dyecanowecz),   Wald 

auf    dem     Gute     llelkowitz     361. 
Deiltricus  (bischöfl.  Vasall?)  306. 
Descziie,  vid.  Deitna. 
Deällä    (Dessna)    85. 
DegSlia,    vid.    De  6  na. 


Deätiiä  (Desczne),  Jeäek  de  — 
bisch.  Vasall  307. 

Deutschland  (Alanmnuia,  Alema- 
nia,  Dntache  Lande)  28.  45.  63. 
76.   77.  210.  297. 

Die der  ich.  Bote  der  Stadt  Frank- 
furt an  K.  Wenzel   71. 

Diewczie.  vid.  Maideiberg, 

Dillarchen  Lodovicua  de  Caater, 
ciericus   136. 

Ditrich,  Vogt  (von  Kranowitz?)  8. 

Dobrotice,  Jeuik  de  —  biaebSfl. 
Vasall  304.  305. 

Dohriä  (Dobrziesa),  Stadt  in  Böh- 
men;  Burggraf:  Hanuiko  11. 

DubrockowitZ  (Dobroczkowicz), 
Vlcek  von  —  genannt  v.  Schwa- 
benitz  294.  —  Jacob  von  — 
inagieter  538. 

Dobruska  (Dohrnaka),  Stadt  in 
Böhmen;  Jaroslaua   de  —   183. 

Dobrziess,  vid.  Do  bris. 

Duchpnch,  vid.  Dachpach. 

Dolan,   vid.   Dolein. 

Doleill  (Dolany),  Dorf  bei  Olmütz 
29.  271.  336.  337.  360.  361. 
377.    407.    438.    439.    466.    — 


KartbÄuaerkloater:  29.  31.  271. 
273.  360.  877.  407.  438.  466. 
474.  607.  —  Prion  Stephanus 
29.  81.  32.  271.  272.  336.  860. 
407.  438.  439.  466.  505.  610. 
—  Provisor:  Stephanus  361.  — 
Kirche  271.  —  Pfarrer:  Johannes 
de  Straznitz,  Olm.  Domherr  271. 
336.  337.  —  Anaasaen:  Tomik 
(Thorayk)  u.  Matejek  (Matyeyk) 
466.  —  Velik  (Velko)  386. 

Doloplazy,  Dorf  508.  609.  — 
Vcnceslaus  de  —  bisch.  Vasall 
72.  292.  306.  —  Aleä  de  — 
sein  Bruder  292.  —  Vaclav  Bus 
von   —   486. 

DomamyslitZ  (Domamislicz),  Dorf 
bei   Proesnitz  508.  609. 

Donau    (Danoya),    Fluss   231. 

Doilka,  Laurentius  de  —  vid. 
Leipnik,    Pfarrer. 

Domiersteiner  Heinrich   335. 

DoreukeilU,  Schloas  in  Elsass 
226. 

Dorndorf  (in  Mittelfranken  ?)  124. 

Doriiech,  vid.   Dorn  ich. 

Dornich  (Dornech),  ehem.  ein  Vor- 
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ort  UrflniiB  517,  —  Ansassen : 
Paul  517.  —  Hacklin  517, 

DoubrAVnik  (Dubrawnik,  Diibrav- 
uik),  Markt  und  ehemals  Kloster; 
Pfarrer  und  Propst  von  — .  402.  — 
Scepän  Holub  v.  —  bisch.  Vasall 
225. 

Drahanowitz  (Drshanowicz),  Ste- 
phan von  —  bisch.  Vasall  303.304. 

DrahotUS,  Kunek  (Kunfk)  von  — 
und  von  Vlkoi  388.  516.  — 
Jaros  de  —  vid,  Senitz,  Gross-, 
—  Kunkti  de  —  vid.  Ol  mutz, 
m o im  st.  s.  Jacobi. 

Draskirchen  307.  —  Kaplan: 
Friderieue  Muleich  307. 

DraZelowicS  (Drazewicz),  vid. 
Drazowitz. 

Drazowitz  (Drazewicz.Drazeiowicz) 


Dorf   bei    BuSowitz    82.   305,   — 
Nieolaus   von   —  bisch.  Vasall  82. 
Dreskwicz,    Dresskowicz,    vid. 
Treskowitz. 

Dressidler  Jorig  522. 

Drinove,  Zbinko  von  —  123. 

DriSSitZ  (Dryssicz),  Dorf  bei 
Wischau  305.  405. 

Droesskwicz,  vid.  Treskowiti. 

Drossen  (in  Brandenburg)   120. 

Droskowicz,  Droggkowicz,  vid. 
Treskowitz. 

Duhn,  Benee  de  —  6.  —  Johan- 
nes de  —  279 — 281. 

Dllbean  (Dubczan),  Je  Sek  (Jessko) 
de  —  vid.  Olmfltz,  rector  seho- 

Dubnaa  auperior,  vid,  Dubnan, 
Ober-, 


DubÜail,  Ober-,  Dorf  bei  Kromau 
446.  —  Pfarrer:  Sulik  de  Zelezna 
vid.  Olrhtttz,  officiales. 

Dübravuik,  Dubrawnik,  vid.  Dou- 

Duchko,    familiaris  Johannis    Kbel 

101. 
Dülmen,   liernardus   Henrici   de  — 

Notar   262. 
DUU  Jeiek  (Jesco),   bischt!«.   Vasall 

305. 
DÜpov,  Jeiek  Dupovee  von  —  516. 
Dlirans,  vid.  Turas 
Dursten,    Johannes    Wenunmri     de 

—  pftpstl.  Notar  387. 
Dvorce,  vid.  Hof. 
Dyecnnowecz,  vid.  Dekanover. 
Dyje,  vid.  Thaia. 


E. 


Eberhart,  Erzbischof  vid.  Salz- 
burg. 

Ebvrswald,  Stadt  56. 

Edlingar  Haiina  und  Nikuach,  Ge- 
brüder, bischüfl.  Vasallen  302. 

Eger,  Stadt  in  Böhmen    124.  299. 

Eglofetetn,  Härtung  Ritter  von  — 
202.  286. 

Ehrenberg  (Ermberg),  Dorf  bei 
Neutitschein  307. 

Elbensehitz  {Eywancricz,  Evan- 
tice),  Stadt  372.  465.  —  vice- 
plebauus  402. 

Eichhorn  (Vevefi),  Burg  bei  Brunn 
134. 

Eidesformel  des  Olmützer  Bischofes 
Lacek  300.  —  der  bischoflichen 
Vasallen  301. 


Einleger    (obstagium,    lezenf),    93. 

94.    95.    131.    184.     237.     823. 

335.    349.    351.  852.  408.  477. 

486.  516,  623.    535. 
Elbe  (Albes.),  Fluse  312. 
Elbügen   (Einbogen)   bei  Eger   124. 
Elhotka,  vid.  Lhota. 
Einbogen,  vid.  Elbogen. 
ElsaBZ,    Landvogtei    von    —   226. 
Emiche,  Graf  79. 
Elldlngeu,    Thoman    von    —  Bote 

der  Stadt   Strsssburg   80. 

Ernsmus  301. 

Erblpolis,   vid.   Wilrzbnrg. 

Erlangen  (Erlang)  124. 

Erlau(Agria),  Thomas,  Bischof  von 

—  253. 
Ermberg,  vid.  Ehrenberg. 


Ernfeser  Conradus,  familiaris  reg. 

Sigismundi  168. 
Esch,     Gerlacua     Heribert!     de    — 

Proeurator   des    Klosters    Oslavan 

bei  der   pftpstl.    Curie    118.  134. 

175.  214.    258.  324.    341.  343. 
Eschenbach   (Essenbach),    in    der 

Oberpfalz   124. 
Eulenburg,  vid.  Sovinec. 
Evancice,  vid.  Eibenschitz. 
Ewleilburg,  vid.  Sovinec. 
Eybnnicz,    (unbekannt)     Nicola  nt, 

presbyter  de  ■ —  53. 
Eywnnezici,  vid.  Eibenschitz. 
EyweilSteiU,    Niklas  Eywensteiiier 

von  —   335. 


F. 


Falkenberg  (Falkinbcrg),  Nicolaus        262.  313.  314.  818.    326—328.    Feysar  Jokub,    vid.  Kranowitz. 
Laurent«  de  —  papstl.  Notar  und        341.  343.  3G9.  397.    516.  Filii  et  filiic  preabyterorum   15 

Auditor  etc.  136.  175.  213—218.    Fehdebrief  212.  Florenz  (Florencia)   15G.  279.   — 


v  Google 


553 


Pigell«     de     Portinari 
de  -      279. 

Floit  Tywolt  532. 

Folkesturfferer  Gorig  334.  335. 

Forgactl  Petrus  de  Gytnes,  filmn  An- 
drea' 81.  —  Ladislaus  et  Georgias 
filii  Petri,  Nicolaus  filius  Jobannis 
Forgach  81, 

1'rainSpitZ  (Frenspicz),  Dorf  bei 
Kroniau;  Kirche  537.  —  Benee 
Zuviel!  de  —  84.  85.  538. 
539. 

Francia,  vid.  Frankreich. 

Franciscus,    Cardinal    lfil.    307. 

Franciscus,  pnepositus,  vid.  Bßh- 

men,   Hofkanzleibeamte. 

Franekefordia,  vid.  Frankfurt 

a./M. 
Franckerlch    (Franckricbe),    vid. 


Franing  (Vraniu),  Dorf  bei  Mähr. 
Hudwitz   477. 

Frankenstein,  LrmiI  43«, 
Franckinfurd,  Froukford,   vid. 

Frankfurt. 
Frankfurt         a/M.         (Frankford, 

Franckinfurd,  Franekefordia),    46. 

Sfi.  70.  71.  73.  74.  77.  79.  86.  87. 
Frankfurt  h/O.  207.    —  Bürger: 

Hurow    Üitrich    207.   —    Tempel 

Hans   207.   —  Pfarrer  in  -      110. 
Frankreich  (Franckerieh,  Franck- 
riclie,   Francia)    168.    171.    210. 

29«.  —  König  von  —  74.  298. 

—     Carolas     156.     —     Königin : 

Elisabeth   20».   210. 
Frauen  berger  (Frawenberger) 

Wilhelm   74.   75. 
Freiberg  (Freyberg,  Prziebor),  Stadt 

in  Mahren  1.  303.   —  Vogte!  303. 


Frenspicz,   vid.   Frainspitz. 
Frelsillg    (Fresingen),     Berichtolt, 

Bisehof  von  —  522. 
Freyberg,  vid.  Freiberg. 
Frilivrg   in    Brandenburg  297. 
Frlde   Petrus,    Procurator  bei   der 

pSpatl.  Curie  470.  514.  515. 
Friedrich  VI.,  Burggraf  519. 
Frieden  SSctiliiss  zwischen  Markg. 

Jodok    und  Herzog  Leopold   532, 
FrilCtUS  primi   299. 
FrilCtUS   camere   apostolicEC  446. 
Ftllliek,    Schlosa    in    Mahren    25t», 

—  Stadt,  Kloster,  Spital  605, 
Funfkirchen        (Quinquceccleaia), 

prepoaitus :      Johannes,      Kanxler 

K.   Sigmunds   236. 
FQratcnberg,    Stadt    in    Branden- 
burg 454. 


«. 


Gaiwltz(Gaywicz),  Petrus  de  --  82. 

GaleaciUN,  vid.  Mailand,  Herzog 

Galgenberg,  bei  Znuim  373. 

Gaskow  (Gatzkow,  Gaczkow)  Jo- 
hannes, päpstl.  Auditor  und  Probst 
von  Hamburg  364.  893.  394. 
421 — 424.  426 — 428.  467 — 46». 
512—515. 

GaVWJCZ,   vid.   Gaiwitz. 

Gebitzka,  vid.  Gewitach. 

Geldern  (Gelre),  Herzog  von  — 
73.   74. 

Gelcz,  vid.  Kel£. 

Gelenek,  vid.  Jelenek. 

Gelre,  vid.  Geldern. 

Genua   (Janna),   cives   156. 

St.  Georgen  (Sent  Jürgen)  in 
Ungarn  475. 

GerspÜZ    (Jcrspicz)    Mixiko  d>' 
bisch.  Viisall  303.  806. 

Gestborzicz,    vid.    .1  e  B t b o f i  e  e. 

Gewitsch  (Gewiez,  Gewiczko,  Ge- 
bicx,  Gebiczko)  200.  255.  -  - 
Monnsterium    300,    255,  495,   — 


Franciscus  de  ■  vid.  Ol  motz, 
Canonici.  —  Martinus  de 
filius  sororis  Franeisci  130.  131. 
—  Andreas  Stoislai  de  —  276. 
277.  —  Georgias  de  —  vid. 
BrÜnn,   Pfarrer    von    St    Jakob. 

GeWSpycX,  vid,  Jevisoviee. 

Ghulen,  Johannes  de  — ■  vid. 
Olmütz,   canonici. 

Gibau,  vid.  Gicbau. 

Giebnu  (Gibau,  Oiwowa),  Dorf  hei 
Sternberg    3fit>.    377.    407.    439. 

Giekew,  vid.  Jikev. 

Gllgenberg.  Nicolai«  Pilluugde-85. 

Giwowa,  vid.  Gieban. 

Glathovla,  Jaxo  de  —  vid.  Mei- 
Ht  z,  Burggrafen.  —  Martinus 
Helya   de   —   vid.   Klattan. 

Glatz,  Land   430. 

Glezcndorf,  vid.  Sklennu. 

GlOck  Johannes,  vid.    Moürdorf. 

Goding  (Godlng),   Stadt   333. 

Golssin  (Golsscu),  Stadt  u.  Schloss 
in   der   Lausitz    115.    116.    145. 


Görlitz  (Gorlicz),  Herzogtbuin  145. 

—  Joh&nnia  ducia  rellcta  27. 
Gorlicz,  vid.  Görlitz. 
Gorz  (Gorcze),  Graf  von    —    212. 
Gorcze,  vid.  Görz. 
Grabow   (Grebow),   Dorf   in   Bran- 
denburg  349. 
Gralfeudorf,  vid.  Greifendorf. 
Gran  (Strigonium),  Johannes,  Ent- 

bischof  von  —   253. 
Gravidolus    de    Peregrinis,    Notar 

516. 
Grfttz  (Grecz)  bei  'l'roppan   196. 
Grebow,  vid.  Grabow. 
GrecZ,   vid.    Grfttz    und   Kiiiiig- 

grftU. 
Gregorins  XII.,  vid.  Papste. 
Greliez,  vid.  Kral  Uz. 
Greirendorf     (Gralfendorf)      bei 

Zwittau  303. 
GHlbicz   (Grilwicz.  Grilvice),   vid. 

Grillowitz. 
GrillowitZ      (Grilbicz,      Grilwiez, 

Grilvice),      ehemals      >'in      Vorort 
7(1 
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Brunns    97.    98.   181.  506.  —  Gross- Wardei n       (Waradinum),  Gurt  belangen  Wilh.,  vid.  Kortc 

Ansassen:  Johann  Gagane,  Elina-        Lucas,  Bischof  von  —  253.  langen. 

beth,   seine  Frau   n.   Feter  Baum-    Guben    (Gubia,    Gubyn),    Stadt    in  Gurym,    vid.   K  o  u  f  i  tu. 

gartner  506.                                         d.  Lausitz  115.   116.  14ö.  Gy  seier  us  Doberkaw   6ß, 

Gronn,  vid.  Krönau.                         Gubin,   (iultyii,  vid.  Guben.  Gyurgiku,    vid.  Arva,    Kastellm: 

GrOlievich,  Fcdrich,    Abt   von  —   Gureill  (Gureyn),  Markt  bei  Tisch-  GyeftHW.   vid.  Jezov. 

Gesandter    Herzogs    von    Hailand        nowitz  432,  —  Wenceslaus  de  —  GyWOWCCZ,  vid.  Jivovec. 

168.  Domherr  v.  Olmütz  u.  Brünu  460. 


H. 

Ilädae  Marquard   443.                             Ilaslicht    (Varhoäc),    Dorf    bei    Ol-  Herbordus,  tniles3()T. —   cf.  Kis- 

Hagewes,   vid.   H&jeves.                         mutz   292.   —   biach.   Lehen   292.  kupitz   und   Katischer. 

Hajeves  (Hagowes),  eingegangenes   IIbsb    Ulricus,    baro    Bohemito    27.  Herbotik,  vid.  Biskupitz. 

Dorf  im  Chradimer  Kreise  38.         Hastüudia   15.  Hering  Lazla  522. 

Ilalpwnsseii,      Bote      der     Stadt   Hauchin  Nicze,  vid    Rrsnowitz.  Herillk  Petrus,  bischöflicher  Vasall 

Nürnberg  76.                                       Havelberg,  Otto  von  Rohr,  Bischof  303. 

Halt  ms      Martinus,   judex     mona-        von  —  108.  Herriden,     Mathias     Regelschoner 

steril  Velehradensia  197.                   Ilawkwald,  vid.  Hochwald.  von  —  Notar  415. 

Hameriuyl,vid.Hammermtthle.   Haysarln  Wilhelmus  231.  233.  Hermannus    de    Corciis,    clericua 

IIftmDiermühle(Hamermyl),MühIe    Hechto    (Hecto),   dominus   305.  819. 

bei  Saar  472.                                      Hecke),    der,    Gesandter    K.  Rup-  Hermansdorf,  vid. Hermcsd  orf. 

Ilampll    2.   3.                                                   rechts      tili      Markgrafen      Prokop  Henlli'sdorf     (Hermansdorf)      bei 

Ilailiowitz  (Hanyewicz,  Hanowicz,        124.  Zwittau    303. 

Hanyeowicz,  Hanyewicz),  Dorf  bei    Heidelberg   286.  HerteilSteiU,  vid.   Hartenstein. 

Littau  304.  439.  508.  510.            Ileidhlgsfeld  {am  Main)  124.  Hessen,  LandgrAf  von  —  70. 

IlailOWicz,   vid.   Haniowitz.            HelUgenSladt  (Heilgenstad)  in  der  Hink,    Hauptmann    des    M.    Jodok, 

Hansdorf   Nicolaus,    bisch.  Vasall        Mainzer  Diöc. ;  Johannes  Sinderami  vid.  l'uov, 

306.                                                                   de   —  Notar   53.    66.   67.  Hinkt),    notarius,     vid.    Mähren, 

Hailtschlichshelm      (Heutschuss-    Heimberg,    in   der  Oberpfalz   286.  Protonotare, 

heim,  Hentechuocheaheira),  Diether   Helm  falls  recht    295.    448.    463.  lllinkn,  jetzt  HHua,  Dorf  bei  Eiben 

von  —   69;   der  von   —   79.                  479.    481.  Bcliit»   194. 

Hanus   44,                                              Helfenstelll(Helnustein), Burgruine  Hlttta,    Hernhardua    Nicolai    de   — 

Haniissek  Johannes,  Vogt  in  Ku-        bei  Weisskircheo  71.  72. —  Lacek  vid.  Wilimow,  Mönch. 

newald   457.                                                   von   —  vid.   Kravar.  IllllSOWitZ    (Hlusaowicz),   Dorf  bei 

llanyeowicz,   vid.  Haniowitz       lleniuugo    de    Gerczeudorf,    medi-  Olmütz  101.  —  Vill  ani:  Pnulue 

Haiiyewicz,   vid.  Haniowit«.            einte  doctor  66.  Sub,    filius    MarssikoniB,    Chlapek 

llaiiyko  (Hancko),  der  alte  Kanzler    Henricus,      Cardinal      317—319.  101. 

(K.   Wenzels)   74.  76.                                 327—329.    341.    343.    358.  Illlevice,    Jan   Käfier  von   —  243. 

Haraknrt,   Herr  Gerhart  80.             Henricus,    plebanua,    vid.    L  e  t  o-  HnogicZ,  vid.  Hnojitz. 

Hardek,  Johannes   alias  HanuBsius,         witz.  HllOJitZ   (Hnogicz,     Hnoycz),    Dorf 

co ines  de  —  biechiifl.   Vasall    85.    HenrietlBdorf,    Hanuasius    de    —  bei  Sternberg  206. —  paroebus; 

Harrawicz,   Mixico  de  —  24.   —        82.  Stephanus,  vid.  Olmütz,  canonici. 

Katherina,  relicta  ejus  24.  25.        Hciltschuochesheilli, Heutachuss-  lliioyez,  vid.  Hnojitz. 

Hartenstein  (Hertenstein),   tu  der        beim,  vid.  ihn tschuchsheim.  Hochwald  (Ilawkwald,  Hugvaldy). 

Oberpfalz    124.                                         Herblpolis,   vid.  WUrzburg.  Burg   1.   2.    67. 
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Höchst   am   Main   80. 

Hoczeiiplocz,  vid.  H  o  t  z  o  u  p  1  o  t  z. 

Hodkn    (Hodislava)   375. 

Hodiiany   (?),  Dorf  329.     . 

Hoeiistein.    vid.   Hohensteiu. 

Hof  (Dvorce),  Stadt  hei  Sternberg 
250.  —  Bürget  und  Vorstädter 
250. 

Hoheiistein  (Hoenstein),  Hynck 
(Hinke)  Berka  von  -•  6.  27.  3fi. 
510. 

Hohensteiu  (Hoenstein)  in  Baiem 
Kr.   Mittelfranken    124. 

Höchstem  (Hohnstein),  Burg  bei 
Hudigsdorf  124. 

Hohenstadt  (Alta  civitas,  Zabreh) ; 
Pfarrer:  Jaknb  461.  —  Burg- 
graf: Hanuä  461.  —  Wenees- 
laus   Miiczkonis  de    —  Notar  204. 

Hohnstehl,   vid.   Hochstciu. 

Holen  bergt  der> in  Oberfranken  1 24. 

Holeschau  (Holessaw),  Martinus 
Symonis   de   —   Notar    466. 

HolllSteln,  vid.  Holstein. 

Holstein  (Hohlstein),  Vok,  der 
altere  von  —  266.  321.  322. 
441,   —   Andreas  (Ondrej)  von  — 


sein  Sohn  321.  322.  —  Vok,  der 
jüngere  von  —  266.  278.  441. 
—   Vok  von    —    490.  495. 

Ilolub,  bisch.  Vasall  306.  —  cf. 
Doubravnlk  u,  Mödritz, 

Honczowlez,    vid.    Huncowitz. 

Horehce  (Horzielicz),  Pfarrdorf  bei 
Prag  11.  —  plebanus:  PHblk 
(Przibiko)  11. 

Horka  (Horkau),  Dorf,  ehemals 
eine  Veate  bei  Olmütz  244.  — 
Jacobua  Johannis  de  ■—  Altarist 
in   der    Olm.    Cathedra Ikirche    37. 

Horologium  (horalogium),  Brün- 
ner   Ratbbaus-(?)Uhr   188. 

Hort  Nicolaus,  vid.  Statin  a, 
Pfarrer. 

Horzielicz,  vid.  Horelice. 

Hosterlitz  (Hostradicz),  Harkt  hei 
Kromau  451.  —  Nicolaus  de  — 
373. 

Hostradicz,    vid.  Hosterlitz. 

Hotzenplotz  (Hoczeuplotz,  Hoczen- 
plocz,  Ossoblaha),  Stadt  in  Schle- 
sien 1.   305.  306. 

Hradec,  vid.  Neuhaus, 

Hradlsch,  Ung.   (Redisch,  Rediss), 


Stadt  161.  183.  —Pfarrer:  Petrus 

414. 
nradisch,  Kloster-    264.    267. 

437.  443.  —  Abt  Wickerius  264, 

267.    443.    444.    —    Prior    Wen- 

ceslans,   Subprior    Michael,   Custos 

Rioscho  443. 
Hrnnicc    (Hranicz),    vid.    Weiss- 

kirchon. 
IIHvnac  (Hrziwnacz),  bisch.  Vasall 

69. 
Ilrusca,  vid.  Hruska. 
Hruska    (Hrusca),    Dorf  bei  Koje- 

tein  479. 
Htlgvaldy,   vid.   Hochwald. 
Hulin,  vid.   Hui  lein. 
Hilllein  (Hulin  \  Stadt  bei  Kremsier 

302.    —  Bisch.    Vasallen:    Nikus 

de  —  802.    —  Bartos  (Barthos- 

sius)  302.  —  Nicolaus  de  —  vid. 

Leipnik,  Kaplan. 
Humence    (Humencze),    Bergkoppe 

des   Berges   Skalice   361. 
Huncowitz  (Honczowicz),  Dalibor 

de  —  vid.  Olm  fitz,  canonici, 
Huplik  (Huplico)  211. 
HÜse    Johannes,     vid.     Krurasin, 


I.  und  J- 


Iglau  (Iglaw,  Iglavia ,  Jihlava, 
Igla),  6.  8.  9.  183,  184.  200. 
201.  202.  211.  398.  399.  475. 
491.  —  Bürger:  Jeronim  Nazz  de 
Montibns  Kutnis  172.  —  Pfarr- 
kirche 8.  9.  200.  —  Altare  ss. 
Annas  et  G'atharinai  200.  — -  Spital 
200.  —  Capeila  hospitalis  st. 
Elisabeth  8.  9.  — -  Monasteritnn 
s.  Crucis  9.  10.  —  Prior  Jobannes 
Oognatus   9. 

Ig'*,  Ig'AW,  Iglavia,  vid.  Ig] au. 

Igramicz,  vid.  Ingrowitz. 

I»  diligentia  111.  114.  127.  102. 
224.  267.  268.  272.  274.  287. 
320.  321.  389.  MO. 


Ingrowitz  (Igramicz),  Pfarrer  von 

—  402. 
Innoceuz  VII.,  vid.  Papste. 

Insigast  Johannes,  Procurator  des 
KI.  Oslavan  bei  derpäpstl.  Kurie  60. 

Italien  (Italia,  Ausonia,  Welsche 
Lande)    45.    86.    168.   171.  243. 

Jacobus,   episcopus,  vid.  Aquila. 

Jacohus  Mathias,  Notar,  vid.  K  u  t- 


Jacobus,  canoniens,  vid.  Prag. 
Jacobus,  plebanus  eccl.  in  Werona 

446. 
Jacohus    Salomon,  vid.    Olmütz, 

Jacobus,   capellanua  492. 


JAgerndOrf  (Jegerdorf,  Krnowia) 
262.  433.  Bürger:  Martin  Rothc 
43S.    —  Nicolaus  Pauchpretel  von 

—  522.  —  Margareta,  dessen 
Tochter  522.  —  der  von  —  540. 
Jacobinus  de  —  advocatus  527. 
529.  530.  —  Hauptmann  zn  — 
vid.  Küchenmeister. 

Jalubi  (?)  (Yalba),  Dorf  bei  Hün- 
disch 414,  —  viceplebanus  :  Wen- 
ceslaus  414. 

JamnltZ  (Jempnicz),  Stadt  30.  96. 
335.  399.  —  Pfarrer:  Nicolaus 
Puchnik,  vid.  Prag,  canonici. — 
Andreas,  vid.  Olmütz,  canonici. 

—  presbyter:  Thomaako  30. 

70« 
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JailOWltl  (Janovice,  Jauowicz), 
Dorf  bei  Bystfitz  498.  —  Burknrt 
Stimad  von  —   36. 

Janoa.  vid.  Genua. 

Jartneriti  (Jaromefice),  Stadt  bei 
Miihr.Budwitz.  —  Pfarrer:  Jan  504. 

Jarohnev  442. 

Jarollliovicc    (Jarohnyewicz,   Jaru- 

nowicz),    Theodricus    de  —  405. 
—   Slawco  de  —   527.  529. 
Jarohnyewicz,    vid.   J  a  r  o  h  fi  o  - 

JarOllOWiCE,  vid.  Jarohiiovice. 
Jnromefice,  vid.  Jarmeritz. 
Jaros.  bischöflicher  Vasall  305.  — 

(cf.   PaiSov.) 
Jedownitz  (Jedovnice),  Markt  321. 

322. 
Jegerdorf,   Jegerdorff,    vid.  .im- 

gerndorf. 
Jelenek  (Gelenek)   Johannes    370. 
Jemnire    (Jempnicze),    Wald    auf 

dem  Gute  BSlkowitz  361. 
Jempiiici,  Jempnicze,  vid.  Jim- 

Jerspicz,   vid.   Gerapitz, 

■lest  bor  ice    (Geatborzicz,    Jestwor- 

zicz),  Dorf  und  Gut  im  Cbrudimer 

Kreise   38.  —  Petrus  de  —  vid. 

Ol  mutz,  canonici. 
Jestrehi  (Jestrzebie)  Dorf  bei  Hohen- 

stadt  303. 
Jestrcbicc  (Jeatrzebicz),  Johannes 


de  —  acriptor  cap.  Olom.  456. 
4G0. 

Jestworzicz,  vid.  Jeatbofice. 

Jtuspii'Z.  vid.  Jeviäoviee. 

Jeviäovice  (Jewiasowiez,  Gewspycz, 
Jeuspicz),  Henricus,  Hjnco, 
Petrua,  Ondfej  (Andreas),  Sigmund 
von    —    vid.   Kunstat. 

Jewissowict,  vid.    Jeviiovice. 

Jezovice,   vid.   Jezovice. 

Jeiov  (Gyezaw),  Proüek  (Proczko) 
de   —    105. 

Jeiowltl  (Jezovice),  Vojslav  Mnilek 
von  —  vid.  Schnuenstein. 

Jicill  (Ticzin,  jetzt  Neutitschein), 
Stadt  und  Burg  130.  131.  132. 
302—307.  — Bürgermeister: 
Feter  Hiatrheld  131.  —Richter: 
Mathias  Weychart  131.  — Schöf- 
fen; Michko  üohemus  131.  — 
Johannes  Egel  131.  —  Vetter, 
cultellifaber  131.  —  Petrua 
Troyer  181.  —  Petrus,  Ifinife* 
131. 

Jlhlava,  vid.  Igt  au. 

Jikev  (Giekew),  Marqnardua  de  — 
alias  de  Spitihm'-v  (Spitignaw)  105. 

Jivovec  (Gywowecz),  Bach  bei 
Giebau  361. 

Jobst,   vid.   Mähren,    Markgrafen. 

Joculatores   15. 

JodoctlS,      vid.     Mähren,     Mark- 


Johaiin,   Bischof   von    Lubua,  vid. 

Lebus. 
Johannes   XXII.,   vid.    Papste. 
Johannes,    Bote  Johann  Galeazzos 

143. 
Johannes,    vid.    Prag,    canonicus 

eccl.  s.  Georgii. 
Johannes,       capellauua      Johann  i's 

episc.  Nazareteusis  184. 
Johannes,     capelhuua     Maräikunis 

de  Prue  233. 
JohauneB    de    Praga,    vid.    Prag. 
Johannes,  episcopus   Nazaretensia. 

vid.   OlmÜtz,  sufiraganeos. 
Johannes,    episc.    Culmensis    533, 
Johannes     Galeaeius,    vid.    Hai- 
land, Herzog. 
Johannes,   Gesandter   K.  Sigmunds 

an  K.  Wenzel  13«. 
Johannes  Lupi,  Notar  472. 
Johannes,   magister  coquinae,  vid. 

0 1  m  ü  t  z,  Küchenmeister  dee  Bi- 
schofs Lacek. 
Johainies  Nonus,  Notar  124. 
Johannes,  Propst  von  FUnfki  reiten, 

Kanzler  K.  Sigmunds  235. 
Jost,  vid.  Mähren,  Markgrafen. 
Judeorum  habitue  20, 
Jungen,  Heinricl)  zum  —  Gesandter 

von  Mainz   77.   78.   79. 
Jurtnka  (Lhota  JuHnina)  beiWall. 

Meaeritsch    303. 


Käcer  Jan,  vid.  Hn 


K. 


Kauils  (Chm 


)  35t;. 


Kacmi   (Kaczna),  vidua  451.  356.  —  Probst  431. 

Kacodav,  Jenes  (Jenc-zo)  u.  Jakob,  Kflplyit,  Johannes  de  -■-  253, 

Gebrüder   506.  Kapusta   Hanuä,  vid.   Mödlitz. 

Kaczer,  vid.  Katscher.  Karlstein,    Burg    in  Böhmen  288. 

Kadov.Vintif  (Günther)  von  —  91.  Kärnten  (Kernden)  221. 

Kalau  (Kalaw),  Stadt  in  der  Lau-  Kaspar  (Caspar),  biaeb.  Vasall  305. 

sitz   145.  (cf.  Schnellenstein) 

Kalaw,  vid.  Kalau.  Kartelaugeil  Wilhelmus,vid.  Kor  - 
Kamen  i  t  %     (Camenecz),     Pfarrdorf       t  e  1  a  n  g  c  u. 

bei  Iglau  23.  Kästner  Conrad,  Landschreiber  zu 


-  Kloster       Amberg,  Abgesandter  K.  Ruprecht; 


265.  286. 

KateHnice  (Catrynsdorf,  Kathe- 
rinsdorf,  Katrzynicz),  Kattendorf 
(?)  bei  Freiberg;  Maräfk.  (Maraso, 
Marsyko,  Marseico)  von  —  biseb. 
Vasall  63.  82.  86.  103.  104.  — 
Nicolaus,  filius   ejus   86. 

Katherllisdorr,  vid.  K  a  t  o  r  i  u  i  c  e. 

Katrzynicz,  vid.  Katerhiice. 

Katscher  (Kaczer,  Keczer,  Kerzen; 
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Stadt   in    Pr.   Schi.     t.   304.   306.  KAberwItz   (Kewernicz),    Dorf  bei  Kosatee,    Dorf    und   bisch.   Lehen- 

3117.    483.    —    Herbordne    de   —  Ratibor   in   Pr.   Schlei.    3.  hof  (jetzt  Koäatka   bei   Freiberg?) 

bisch.   Vasall   306.  Köhlersdorf  (Uhlerzow),    Dorf  bei  66.      --     Mstich     von     --     bisch. 

Kazimiria,  vid.  Kazmierz.  Troppau  306.  Vasall  68. 

Kazmlerz  (Kazimiria),  bei  Krakau,  Kogetill,  vid.  Kojetein.  Kostelec   303.  — plebanus:  Nieu- 

—  Augustiner- Kloster  49S.  —  Kojetein  (Kogetin,  Cogetin),  Stadt  laus,  magister  camere  episc.  Lae- 
Propst  Conradus.  479.   481.   482.  —  Fridrich   alias  konla   303. 

Kbel  Johannes,  vid.  Prag,  erzbisch.  Fridlin   von   —   419.  Kostclec.  Pfarrer:  Kacek  (Eaczko), 

Officisle.  KojelHz  (Kojetice)    Pfecli    von  —  Domherr  von  Olm.   533.   534. 

Kecier,  vid.  KatscUer.  269.  270.  Kostelf«',     Jcnczo    de    —    biseb. 

Keczerz,  vid.  KM»  eher.  Kokory   (Cocor),    Mukar    (Mucarz)  Vasall  93.    302.    304.  —  Jacob, 

Kelc  (Gelcz),Stadt  in  Mähren  54. 302.  de  —  93.  sein  Bruder  304.  —  Jaxo  von  — 

305.  464.    —    Pfarrer:    Andreas,  Köllein    (Chulin)    Dorf  bei    Ltttau  vid.  Raussnitz. 

vid.  Olmfltz,  canonici.  302.  —  Nicolaua    Gestel  von  —  Kostete«.     Philipp    Lauth    von  — 

Kelker    Johannes,    vid.   Meissen.  509.  510.  K.  Wenzels  Ratb  430. 

Kemiiater     Altmann,    Abgesandter  Köln  (Colne,  Colonia)  21.  70.  78.  Kostl     (Podywyn,     Costel),    Markt 

K.  Ruprechts  265.  —  Erzbischof  70.  —  Fridrich  46.  bei     Lundenburg     55.     80.       — 

Kenigsfeldt.    vid.    K »  n  i  g  a  f e  1  d.  —   Hermann    de    Werg,    Dechaut  Bürger :      Tzemeon       von      Pona- 

Kemden,  vid.  Kärnten.  von  St.  Severin  und  papstl.  Auditor  witz  80.  —    Elzbeth,    seine  Frau 

Kewernicz,  vid.  Köbcrwitz.  8^4.  340.  341.   400.  HO.    —    Hauptmann:    PHbik    von 

Keysersperg,     Schloss    im    Elsass  Kolill   (Colonia),    Stadt    in    Böhmen  Krutünitz      (Crutnicz,      Cnitieniez) 

226.  144.  80.   193. 

Kirchberg,    Graf    Gerhart  von   —  KoloesA  (Collocza),  Johannes,  Erz-  Kosysehan,  vid.   Kozusany. 

79.  bischof  von  —  253.  Kotigendorf,    Sigmund    von    201. 

Kirchheim,      Johannes      von      —  Kölllggratz  (Grez  Reginalis),  Stadt  202. 

König  Wenzels    Hofschreiber    73.  in   Böhmen   168.    170.    350.  Kwtojedy,   Dorf   bei     Kremsier   68. 

74.  Königsfeld  (Campna regina,  Kflniga-  305.     —    Kaspar    von     —     vid. 

Kladerub  (Kladrub),  Dorf  bei  Kelc  feld,  Kenigsfeld,    Nova  villa)    bei  Schnellen  stein. 

305.  Brunn    157.   415.   —   Kalthäuser-  Koufittl   (Gurym),  Stadt  in  Bobinen 

KlattaU(Glathovia),MartinusHelva  kloster   157.   415.   417.418.517.  144.   417. 

de   —   Prokurator   der  Prager  erz-  —   Prior  518.    —   Georgius   157.  Kowalowitz,  Dorf  beiKojetein  163. 

bisch.  Kurie  531.  415.  302.  —  Henzlik  (Henslik)  von  — 

Klobuk,  vid.  Klobonk  Wall.  Konltz  (Oonicz,  Konycz)  Sulik  von  bisch.  Vasall    69.   »2.   123.  163. 

Klobouk  Wall.  (Klobuk),  Stadt  in  —  »3.    184.    —    Hauptmann    in  302.   304.  485. 

Mahr.  869.  507.  —  Jeiek  de  —  Olmfltz    822.    —    Jodoks    Mund-  Kollowitz     (Pokmansdorf),     Dorf 

370.  scheuk   329.   —   Oberstlandrichter  bei  Hochwald    1. 

Klogadorf   (Klokoczendorf),    Dorf  des  Olm.    Landrechtes    493.  495.  Kozusany (Kozyschan) Wenceslaus 

bei   Freiberg   1.  584.  de     —      vid.      Olmfltz,      notarii 

Klokoczendorf,  vid.  Klogedorf.  Konycz,  vid.  Konitz.  capltull. 

Klokot,    Dorf    bei   Titbor    279.   —  Konyonis    baronis    regni    L'ngarite  Kr»    (Kraa)   Diethericb   (Diederich), 

Pfarrer:  Nicolaua  Zizka   279.  relicta   55.  Gesandter    K.    Wenzels     73.    74. 

Knehnltz,   Dorf  bei    DaMtz    156.  Köpenick'sehe  Heide  338.  Krain  221. 

—  Jeiek  Komas  von  — ,  Klara,  Kortelangen  (Gurthelangen,  Kar-  Krajek  (< 'hrpig)  Kourad  (Chuurath) 
seine  Frau,  Wenzel  (Vaclav)  ihr  te langen)  Wilh.,  vid.  Olm  ü  tz,  ad-  von  --  Herr  zu  Landatein  335. 
Sohn    155.  miniatrutores  in   spir.  —     Leupold     von     —     Herr     auf 

Kobylä   (Kobibi)   Drslaus  de   —   3.  Koäätka   (Kosatka),    l>orf  bei   Frei-  Landstein   und   Nami'st   335.   872. 

4.  5.  borg  306.  Kr« kau   289. 
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kralitz  (Cralics,  Grelicz),  Markt 
272.  406.  407.  434.  —  Pfarr- 
kirche 272.  —  Pfarrer:  Conradus 
de  Teesyn  272.  (cf.  Olmütz, 
notarii  capituli.) 

KnillOWitZ  (Crenowicz),  Stadt  bei 
Ratibor  in  Pr.  Schi.  3.  —  Raths- 
leute:     Welke    von    Strondorff    3. 

—  Feysar  Jokub  3.  —  Linharth 
Haans    3.     —    Ilanchin    Nicze   3. 

—  Kubcze   Schneider   3. 
KrasonJtZ    (Krasonice),     Dorf    bei 

TelC     155.    —    S.    Laurenzkirche 
155.   —   Pfarrer:  Matej  (Mathias) 
155. 
Kravaf  (Orawar,  Crawara),  Johan- 
nes  de   —   alias    de   Krumlov   21. 

357.  358.  —  Beneaek,  dessen 
Sohn  357.  —  Elizabet,  relictn 
Johannis,  vid.  Nenhans.  — 
Lacek  von  —  auf  Helfenstein  2. 
71.  95.  125.  auf  Jicin  130.  250. 
350.  352.  357.  368.  411.  435, 
441.  442.  485.  488.  493—495. 
Anna  von  —  Lacek's  Schwester, 
vid.    Sternberg.    —    Vok    von 

—  Herr  auf  Stramberg  (Stralberg), 
Lacek's  1  truder  131.,  von  Jicin 
*35.  441.  —  Lacek  von  ...  Herr 
auf  Helfen  stein,  Lacek's  Oheim 
131.  —  Peter  von  —  genannt 
von  Plumlov  (Plumenau)  124 
168.  164.  264.  292.  305.  306 
von     Straznitz     323.     350.    352. 

358,  —  Oberstkämmerer  des 
Olm.  Landrechta  434.  435.  441 
461—463.  483.  493.  495.  508. 
521.  534. 

Krayseilbnrg  (Craysenburg),  Ste 

phanus  de  —  bisch.  Vasall 
Krasikov,  vid.  Budigsdorf. 
KffcliMVfce  (Chrzeczkowicz),  Dorf 

bei  Wischau  306.    . 
Krekova  (Krzekowa),  Berg,  Wald 

und    Bach    zwischen     Do  lein     und 

Giebau   361. 


Kremeilice  (Krzemcnicze),  Feld- 
flur bei  Dolein  336. 

Kremer  Oerardus  du  Embrica  (in 
Westfalen),  päpatl.  Notar  262. 
348. 

Kremsier  (Chremsyr,  Chremsier, 
Chremsir,  Cromesir,  KromfHz)  43. 
90.  285.  286.  292.  304.  305. 
331.  501.  —  Ecc.Iesia  s.  Hanricii : 
43.    263.    266.    —   Capitel  504. 

—  canonici :  Fridricus  43.  — 
Hacek  de  Rakodav  163.  —  Rapota 
504.  —  Johannes  de  Zlabings, 
vid.     Olmütz,    officiales     episc. 

—  Johannes  von  —  vid  Brunn, 
liürger.  —  Jakobus  Jakobi  Slnvik 
de  —  notoriue  281.  —  Frid- 
mann  von  —  bisch.  Vasall,  Stadt- 
schreiber und  Schulrector  302.  — 
Gregor,  sein  Bruder  302.  304.  — 
Jakobus  de  —  bisch.  Vasall  304. 

Beneä  Hulin,  bisch.  Vasall  in 
Öechowitz  303.  —  Clara,  seine 
Ehefrau  303. 

Kfenovice  (Crenebicz),  Dorf  bei 
Austerlitz   401.    —    Pfarrer   401. 

Kfidlo,  Predbor  von  —  vid.  Cim- 
burk. 

Kfidloviee,  Bcepa»  von  —  bisch. 
Vasall  96.  97. —  dessen  Brüder  : 
Buzek  und  Adam  96.  97. 

KffzailOV  (Crisanow,  Crisans,  Krzt- 
zans,  Krzyzanow),  Sigmund  von  — 
88.  398.  399.  —  Milota  von  — 
432.  — -  Johannes  Petrus  von  — 
vid.   Valc,    Pfarrer, 

Kfliauowitz  (C'risanowicz),  bei 
Wischnu  330.  —  plebanus:  Jo- 
hannes Hampel  331. 

Kroinau  (Chrumpnaw,  Crumnaw, 
C'rumaw,  Chrunaw),  Stadt  in  Mähr. 
45.  230.  449.  450-  461.  — 
Deutscher  Orden  449.  - —  Pfarr- 
kirche 230.  449.  —  Komthur  u. 
Pfarrer:  Franczko  von  Belyn, 
Stemads  Sohn  449.  450.  — - 
Schöffen      und     Bürger :      Thoman 


Richter,  Mert  Iriczer,  Bürger 
raeister,  Martinus  Fabri,  Niklas 
Los  che  I,  Nid  ns  Weber,  Niclas 
Frettinger,  Paulus  v.  Czucblam 
449.  —  Ulrich  von  —  465.  — 
Katharina,  dessen  Nichte  und 
Jobann  ihr  Vater  465.  —  Jo- 
hannes von  —  Prokurator  des  Kl- 
Oslavan  400.  401.  —  Peter  von 
—  Notar  413.  414. 

KrOnao  (Grona),  Dorf  bei  Mahr. 
Triibnu   452.   453. 

Kriiowla,  Jacobinue  de  —  vid. 
Jagerndorf. 

KroLvice,  vid.  Krokowitz. 

KrukowiU  (Krokvice),  Dorf  bei 
Dacitz  408. 

KromefiZ,  vid.  Krem  sie  r. 

Krumau  (Krumplow,  Krumlov)  in 
Böhmen  351.  352. 

Krumlov,  vid.  Kromau  und 
Krumau. 

Krumplow,  vid.  Krumau. 

krumshl  (Chrumpsin),  Peter  von  — 
243.  —  Johannes  Hüse  von  —  505. 

Kruälna  (Cmssina)  Johannes,  vid. 
Böhmen,   Obersthofmeister. 

KruÜce  (Cruziez),  Mikes  de  —  alias 
de  Liderovice  (Ludherowicz)  211. 

Krzizans,  vid.  Kffzanov. 

Krzyzanow,  vid.  Kfizanov. 

Kubcze    Schneider,     vid.    Krano- 

Kfirhenmeister  Hans,  Hauptmann 
zu  Jagerndorf  537.  —  Caslav 
(Czaslaw),  sein  Bruder  537. 

Kuczerow,  Jakobus  de  —  vid. 
Kutscheran. 

Kueustat,  vid.  Kunstat. 

Kuklfl,  ein  Bergab  hang  bei  dem 
eingegangenen  Dorfe  BndSjovicky 
165. 

Kunatova,  nobilis  domina  308-310. 

Kuuclce  (Kunczicz),  Ones  (Onsso) 
de   —   bisch.  Vasall   93. 

KuilCZO,  bisch.  Vasall  307. 

Kunewald    (Cunwald),     Dorf    bei 
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Neutitscheia  457.  —  Vogt:  Jo- 
hannes  Himuasek   457. 

KllUillO   roesto,   vid.   Kunst  at. 

Klinogin  (Cunossyn),  eingeg.  Dorf 
bei  Iglau   -23. 

KuDOwitl  (Kunovice),  Markt  bei 
Ung.   Hradisch  162. 

Kuilstat  (Kuenatat,  Kunino  mesto, 
Chunatat,  Cunstat),  Erhart  (Eber- 
hart,  Erhard)  von  —  86.  45.  55. 
73.  94.  9fi.  125.  388.  —  der 
Ältere  399.  400.  —  OberstkKm- 
merer  des  Br.  L.  434.  435.  441. 
442.  461.  462.  490.  493.  495. 
521.  534.  —  Erhärte.  Kinder: 
Zofka,  JiHk  338.  —  Erhört,  Er- 
halts Sohn  338.  —  der  jüngere 
399.  400.  461.  462.  —  Johannes, 
Erharts  des  Alteren  Bruder  95.  — 
Katharina,  Gemahlin  Pauls  von 
Enlenburg  516.  —  alias  de 
Podehrad:  Hocek  6.  38.  — 
Verweser  Böhmens  333.  349.  400. 
—  K.  Wenzels  Rnth  430.  — 
Bocek    sen.,    dessen    Sohn  38.  — 


alias  de  JeviJovic  (Jaispitz) : 
Peter  185.  339.  441.  495.  — 
dessen  Brüder :  Andreas  (Ondfej) 
185.  339.  —  Sigmund  185.  — 
H  jnek  (Hink),  ihr  Oheim,  Herr  auf 
Rahen  stein,  Hauptmann  in  Znnftn 
142.  186.  199.  441.  —  Henrich 
441.    490.    495.   --   Johann   495. 

—  alias  de  Leinice(Leschnitz, 
Lessnicz,  Lestnicc)  :  Bocek  (Boczk) 
197.  198.  435.  439.  496.  534. 
535.  —  Erhard  u.  Oldfich,  Brflder 
496.  —  alias  de  Doubra- 
vice:  Jan  PuSka  270.  435.  441. 

—  Erhart  Puäka  420.  441.  495. 
534.    —    Puäka    junior    517.   — 

—  «lins  de  Skal:  Erhart 
(Heralt)  295.  Oberstlandrichter 
434.  435.    441.    490.   495.  508. 

—  alias  de  LüCek:  Wilhelm 
441.  —  alias  de  Ly  sicc: 
Proüek  441.  495.  —  AM  genannt 
von  Blanako  322.  411.  495.  — 
alias  de  LuGan:  Erhard  495. 
— -  alias  de  Otoslavice: 
Puäka  444. 


kuiiiok   (?  Königseck),    Jeäek  von 

—  199. 

K  listen  icke,  Hermann  von  —  vid. 
Chonstnlk. 

Klltschernil  (Puczeraw,  Kuczerow), 
Jacobus  Mathias  de  —  notarius 
122.  204.  —  Jakobus,   clericus  de 

—  242. 

Kuttenberg  (Berg,  Berg  zum  Chat- 
ten, Kutten  uf  den  Berg,  Montes 
Chutni),  Stadt  in  Böhmen  76.  79. 
113.    114.    201.    291.  298.  476. 

—  Schöffen;  Fridusch  Kundl 
201.    —    Wenzel    Partusch    201. 

—  Bürge  r:  Nielse  Kronl (Croenl) 
obrister  Steiger  201.  202.  — 
Johann  Pogner  201.  202.  —  Münz- 
hau» 416.  —  Markscheider: 
Jakob  Schönhar  475.  ■ —  Jeroniin 
Nazz   v.  —  vid.   Iglau,   Bürger. 

Kutten  uf  den  berg,  vid.  Kutten- 
berg. 

Kvnslce  (Quaeicz),  Beueä  de  — 
vid.   Benc  in  v 

Kysperk  (Geieraberg),  Stadt  in  Böh- 
men,  Zofijn   von  —   194. 


Laa,  Stadt  in  Nieder-Österreich  476. 

490.     523.    —     Hauptmann: 

Hans     Schenk    von     Ryed    476. 

522. 
Labins,    Zdenko    de   ■ —     magister 

446. 
Labuf  (Labuth),    BoEek  de  —  72. 

487.  489.  493.    494. 
Lacembok     (Latachenbak),    Kitter 

72.   73. 
Lahnstein     (Laynstein,    Obemlan- 

stein)   an   der  Mündung   der   Lahn 

in  den   Rhein   70.   87. 
Laraberg,  ehemals  Burg  hei  Nämeät 

873.  —  Jan  Sokol  von  —  212. 

263.    372.   —  panoä    Hynek   von 

—  477. 


Lampartheil,    vid.    Lombardei. 

LancZkroiia,    vid.    Landskron. 

Landskroil  (Lanczkroua,  Lanta- 
krona),  Stadt  in  Böhmen  31.  32. 
132.  133.  169.  296.  —  Bflrger- 
ni  i;  i  s  ter:HensIinusSenftenberger. 
—  Schöffen:  Mathias  Koren- 
zaler,  Nycolaus  Scczenssrag,  Hertel 
autor,  Nico  laus  Trcwtwen,  Hcnzel 
Lubicher,  Nycz  eutor,  Nicolaus 
Newmeyster,  Criatenheyman,  Her- 
man  Da  wer,  Michael  scriptor, 
Johannes  Dregzel  169.  —  Au- 
gustinerkloster:  31.32.  132. 
138.  169.  211.  296.  421 — 424. 
426—428.  492.  —  Propst: 
Henricus  31.  160.  169.  296.  421. 


422.  42G.  427.  467.  469.  485. 
511—515.    -    Prior:    Johann.-» 

31.  —  Procurator;    Johannes 

32.  —  Chorherr:  Venceslaus 
32.  —  Rector  scola»  133.  — 
Advociitus:  Krupa    211.    212. 

Landrecht  (colloquium  dominorum) 
in  BrÜnn  441.  495.  —  in  Olmütz 
435.  493. 

Landstein  (Lautstein),  Wilhelm 
von  —  36.  —  -  dessen  Waisen 
443.  —  Herren  zu  —  vid, 
Krajek. 

LantSkroua,    vid.    Landskron. 

Lant  stein,  vid.  Landstein. 

Lany,  Dorf  im  Ohrudimer  Kr.  in 
Böhmen   38. 
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Lnpide.  Conradus  de  —  Prokurator 
hei  der  päpstl.  Kurie  26o.  261. 
36S— 367.  394— 39fi. 

Laternnense  concilium  404. 

Latsehenbak,   vid.   Lacembok. 

Laun   (Liiwn),  Stadt  in  Böhmen  74. 

Lausitz  (Lusiez),  Land  zu—  145. 
146. 

Laillsch  (Mladcze),  Dorf  bei  Littau 
507. 

Lawn.  vid.  Laun. 

Laxperger  Rudolf  522. 

Lebus  (Lubua)  in  Brandenburg  Stt. 
—  Bisthum  110.  —  Bischof: 
Johann   36.   120. 

Leitungen  (Lyuingen),  Graf  Pride- 
riebe   Ton  —   79. 

Leipnlk  (Lipnfk),  Stadt  71.  72. 
488.  489.  493.  494.  —  Pfarr- 
kirche: 71.  72.  488.  493.  — 
Pfarrer:  Ambrorias  71.  72. — 
Laurentius  de  Donka  488.  489. 
494.  —  Marienkapelle:  488. 
493.  —  Kaplan:  Nicolaua  de 
Kulin  489.  —  Bürgermeister: 
Nikuschius  72.  —  Schöffen: 
Martinus,  Przybko,  NieolauB,  Ma- 
thiaa, Parti  inuB,  Jakl,  Hanaus 
Nyemczek,  Stephanus  72.  — 
Bürger:  Nikuschius,  Massarzyk 
71. 
Lelppeil,    HincEo  von    der  —  vid. 

Lipä. 
Leitomysthl  (Lewtmuacbel,  Lewt- 
mischel,    Luthomisl)    31.    72.   73. 

—  Biathum  485.  —  Bischof 
57.:  Albert  von  Sternberg  438. 
439.  483.  541.  —  Johannes  (Jan) 
li.  27.  28.  31.  3fi.  182.  169. 
474.  —  Officiale:  Jacobus 
Bussek,  vid.  Moniviüaii,  Pfarrer. 

—  Nicolaus  Kakabus  160.  — 
Johannes  de  Koiin  485.  —  Ka- 
plane:  Marianus  32.  —  Petrus 
32.  —  Capituiutn:  110.   133. 

—  -  Prior:  Johannes  110.  183. 
485,—  Custos:  llenslinus  133. 


485.  —  Cantor:   Libusaitis  133. 

485.    --  ScolasticuB:    Petrus 

485.— Clerici:  Blahnt, Vietorin, 

Petrus  485.  —   Bisch.  Notar: 

Symon   Nicoini   de   Praga   32. 
Leo      WilhclmuB,      Procurator     des 

Klosters   Oslavan    bei    der  papstl. 

Curie   118.    119.  176.   177—180. 

214 — 217.  221).  231.  258—261. 

313—319.824-338.  364—388. 

383.  386.   394—897. 
Leonard»**     de    Sulmone,     papstl. 

Auditor  380.  381.  382.  385. 
I.esseh,  vid.  Lösch. 
L«SchnitZ,     Bofek    von     —    vid. 

Kunstat. 
Lesüitz    (Lcssnycz),    Beruse    (Bar- 
bara) von  .—  273.  274.  —  Smil. 

vir  ejus   274. 
LeSSnicz,    Erhard  üb    de    —    vid. 

Kunstat. 
Lessnycz,  vid.  Leanitz. 
Lestnice  (Lestnicz),    Boeek  de 

vid.   Kunstat. 
Letowitz     (Lethowicz,     Lette  wiez) 

165.-  -  Pfarrer;  Henricus  165. 

—  Hynek  de  —  435.  441.  493. 
495.  —  Oenek  de  —  alias  de 
Ronov  472.  —  Smil  de  —  vid. 
Ronov.  —  Petrus  de  —  Notar 
26(1. 

Leuchtcmburg,  Johann  (Jan)  von 

—  geuauut  Krusina  —  vid.  Lit^h- 

Leuchtenberg  (Lnhtenberg,  Luch- 
tenherg),  Landgraf  von  —  73. 
203. 

Lewtmischel,  Lcwtinuschel, 

vid.   Lei  to  my  xc  h  I. 
Lezeili,   vid.  Eiulager. 
Lhota,    Dorf   (bei    Hohenstadt    [?]) 

200.  495. 
Lhota  (Elhotkn),   Dorf  bei  Gr.  Opa- 

towitz  255, 
LllOta    Droadova,    Dorf    bei     Wall. 

Meseritsrli   303, 
Lhota   .TurnüiM,   vid.   .Turinka. 


Lhota     MikulASova,     vid.     M  i  k  u 

lflvka. 
Lhotka,   Dorf  bei  Wall.  Meseritsch 

302. 
Lhotka  (Anthro     Lhotka    (?),    bei 

Giebau  361. 
Lichte  II  bürg  (Leuchtemburg,  Lucli- 

temberg),    Georg    (Jiffk)    von    — 

alias    de    Vöttau  158.  350.    352, 

357.  358.  —  Elizabet  (ElikaJ 
von  Nenhaus,  seine  Fran  158.  350. 

—  Jan  Krusina  von  —  vid. 
Böhmen,  Oberstboftneister  — 
Litolt  (Leutold)  von  —  u.  Vöttau 
352.  358.  441.  —  Albrecht  von  — 

358.  auf  Zornstein  477.  503.  — 
Jan  von  —  und  Vöttau  503.  — 
Ales  (Alsik)  von  —  und  Vöttau 
446.  490.  491.  495.  —  Peter, 
Oheim   des  Jan   und   Ales   503. 

LieODielice    (Vicomilice,    Dorf   bei 

C'hrudim),    Vavrinec     von     Bezdf- 

kov  auf  —   349. 
Lider ovice    (Ludherowica),     Mike« 

de  —  vid.  Kruäice. 
Llebau    (Lybaw),   Stadt  in  Mfthr.  1. 
Liebeilthal     (LibenUl),     Dorf    bei 

Hotzenplotz   307. 
Liechtenstein,   Hans   von  —  und 

Nikolsburg441.  442.490.495.  521. 

—  Heinrich  (Hainreich)  von  — 
sein  Bruder  441.  —  Bernhart  von 

—  536.   —    Die   von  —   540. 
Liga    ltalise   et   Lombardife   150. 
Luc,  Lilcz,  vid.  Lnie. 
Linhnrth  Hamis,  vid.  Kran  o  w  i  t  x. 
Lipa  (Leippen,   Lypa,  Lippa),  Cenek 

(Czenko)  435,  441.  —  alias  de 
Nova  ci  vi  täte  472.  —  Hanuä  tW- 
441.  —  Purtold  de  —  ihr  Bruder 
441.  — ■  Johannes  Aloisius  de  — 
avunculus  Alberti   Tettaur  245.  — 


Hin 


36. 


Llpuik,  vid.  Leipnik. 

Lipovä    (Lypowa),    Berg    awi sehen 

Dolein   und   BflkowiU  361. 
Lipovn,     Dorf    bei    ByatfitK    n./H, 
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304.    —    ZtlviS    Veletka    da    — 

bisch.   Vasall   304. 
Lipovee  (Lipowecz),  Dorf  bei  Öas- 

lau,  Paulus  de  —  183. 
Llppa,  vid.  Lipa. 
Llska,    bisch.    Vasall   —    306.  cf. 

Milifiin,  Jan  Lüka. 
Litava,   Jan  Vojna  von —   181. — 

Anna,   seine  Frau   181. 
LHoborn,  Dorf  bei  Hlhr.  Budwita 

166. 
Littan    (Luthowia),     Vogt:     Jan 

Huxowica     5 10.      —     Bürger: 

Magnus  Jaeobus,  Johannes  Spars- 

kruegel,   Hypperl   510. 
Llvodriee,    Petras  Frcissnak  (PH- 

suak)    de    —    46.   ■ —  Katharina, 

uxor  ejus  46. 
Lodeilltz  (Lodenice),  Dorf  b.  Olmfltz 

616.  —  Janek  von  —  616.  517. 
Loen,  Johannes  de  —  Notar  181. 

279. 
Lombardei  (Lamparthen)  210. 
Lomniee    (Lompnica),    Borg    446. 

491.  504. 
Lomnlce       (Lompnica),      Johannes 

(Jan)  de  —    cudarius    435.  441. 

476.  490.    493.    495.    496.  521. 

—  Öenek  de  —  alias  de  Debliu, 

dessen  Bruder  441.  495.  —  Vil- 

helmuB    Adalbertus    de    —    avnn- 

culns    Alberti     Tettauf    245.    — 

Nicolaus    Petri    de   —  Notar  29. 

121.  204.  222. 239.  242.  531.  (cf. 

Olmfits   und  Prag,  canonici  & 

vicarii.)  —  Andreas  de  —  43.  88. 
Lopata,  Hefman  von  —  6. 


L0»ch    (Lesscb),    Dorf    bei    Brunn 

879. 
Losonez,    Stephanus   de  —  406. 

406.  —  Nicolaus,  sein  Vater  405. 

406.  —    Gebruder  des    Stephan : 

Johannes,    Franciscus,     Dionisius 

406. 
Lotoltowles,  vid.  Lutultoviee. 
Loucati  (Luczau),  Dorf  bei  Olmate 

489. 
Loukov,    Dorf  bei    ByitKtz    a./H. 

300.    —    Ansasse    (soused): 

Tomas  300. 
Lübeck,  Johannes,  Bischof  von  — 

967. 
Lubln  (Lubyn),  Stadt  in  der  Lausitz 

145. 
LubiiB,  vid,  Lebus. 
Lubyu,  vid.  Lubin. 
Luca,  vid.  Brück. 
Lucas,  Magister  263.    —   cf.    Ol 

St.  Lucas  267.  273.  390. 
Lueawiox,  vid.  Lukavice. 
Luclitemberg,    Jan  Krusina,   vid. 

Lichtenburg. 
Lucbtenberg;,    Landgraf    von    — 

vid.  Lenchtenberg. 
Lucka  (Lueaka)  276.    --    capita- 

neus:    Jan    Kosa    de    Okrasovice 

275. 
Lue  kau    (Lucka  w),     Stadt    in    der 

Lausitz   145. 
Lucknw,  in  Brandenburg  286.  288. 
Luczau,   vid.  Loncan. — Erhard 

de  —   vid.   Kunstat. 
Luezenburg,  vid.  Luxemburg. 


Lueiek,  Wilhelmus  de  —  vid, 
Kunstat. 

Luczka,  vid.  Lütka. 

Ludherowicz,  vid.  Liderovice, 

Luhtenberg,  vid.  Leuchten- 
berg. 

Luka,  vid.  Wiese. 

LnkOV,  Schloss  bei  Holeschau  339. 
—  Johannes,  Albert   de    —  vid, 

Lukavice  (Lukawycze,  Lucawics), 

Dorf  bei  Muglits  306.  —  Hynko 

de  —  82.  86. 
Lulc  (Luc,  Lilc«),  Dorf  bei  Wiachau 

484.  —  Diva  (Djwa),  de  —  biaeh. 

Vasall  307.  —  DStoch  von  —  434. 
Lupelle  (Lupina),  Dorf  bei  Hohen- 

stadt  803. 
Luplna,  vid.  Lupelle. 
Lulhomisl,    Vid.    Leitomyachl. 
Luthowia,  vid.  Littau. 
Lutultoviee    (Lotoltowics),    Sigis- 

mundus  de  —  486. 
Lutova,  JindHch  (Heinrieh)  von  — 

199. 
Lutzeinburg,  vid.  Luxemburg. 
Luxemburg  (Luezenburg,  Lfltzeln- 

burg),  Herzogthum  124.  145.  297. 

298. 
Lybaw,  vid.  Liebau. 
Lynlngen,  vid.  Leiningen. 
Lypa,  vid.  LipA. 
Lysslcz   (Lysice),    ProSek    u.  Ales 

de  —  vid.  Kunstat. 
Lyaska     Miiiko    et     Petrus,     vid. 

Chrudichrom. 
Lywodrzicz,  vid.  LivodHce. 


M. 


MAhreil  (Merhern,  Merihern,  Mora- 
via,  Marchia,  Moravski  zem£)  44. 
81.  96.  98.  112.  113.  120.  171. 
184.  190.  201.  221.  258.  254. 
311.  335.  388.  355.  406.  438. 
448.  476.  489.  490.    520.    521. 


532.  533.  540.  —  Markgrafen: 
156.  171.  182.  186.  206.  — 
Karl  196.  370.  371.  877.  — 
Johannes,  Jodoks  Vater  168.  352. 
354.  371.  389.  439.  —  Jodok 
(Jost,  Jobst,  JodouuB,  Jost)  6.  10. 


21.  26 — 28.  belehnt  mit  Bran- 
denburg 33.  34  —  36.  44 — 46. 
65—57.  69—72.  74—76.  95. 
99.  108.  110.  113—116.  119. 
120.  124.  125.  128.  130. 
138.  143.  146.  149.  157.  158. 
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1G0.    168.  165.    166.    168.   174. 

181.     182,     184.     186.    dominus 

Opavi»     186.      187.     193—194. 

197—201.  204.  206.  207.    208. 

221.  222.  225.  226.    335.    286. 

238.  240.  243.  244.  246.  250— 

254.  262.  264—266.  269.  270. 
.1*275.  278.  281.  282.  286.  288. 
.  291.  294—289.  311.  312.   321. 

323.  329—333.  338.  349.    352. 

363 — 356.  359.  869—871.  377. 

391.  397 — 399.  402.  406.   410. 

412.  416.  417.  420.  429.  434— 

437.  441—443.  454.  465.  472. 
.  474—476.  484.  485.  487.    489. 

491.  493.  495.  496—498.  507. 

608—510.  519—522.  523.  624. 

532.   537,    —     Prokop   (Procopp, 

Prochopius),   Judoka   Bruder   1.  6. 

33.  44,  45.  57.  67.  78.  78.  79. 

81.    96.    112.    121.     128-125. 

128,  180.  141.  149.    164.    167. 

170.  202.  203.    209.    210.    212. 

221.  222.  239.  363.  332.  852— 

355,  356.  399.  406.    407,    410. 

—  Protonotare  des  M.  Jodok:  Hinko 
-   21.    158.    193.    199.    261.    252. 

—  Nico  lau  8  82.  —  Andrea« , 
dccimus  330.  378.  plebanus 
Jeinnicensis  440.  520.  (er.  01- 
miitz,  decaiii.)  —  Stephan»»  311. 
350.  399.  420.  442.  443.  484. 
491.  499.  —  Stepbanus  de  fcelE 
372.  —  Johannes  329.    537.  — 

.  Kämmerer:  Mariik  und  Myslibor 
de  Prus  —  Maräik  von  Radove- 
sice,  vid.  diene.  —  Mundschenke : 
Wenccslaus  de  Radostice  303.  — 
Sulik  von  Konitz  329.  —  Notar 
des  Markgr.  Prokop :  Johannes 
Nonua  124.  —  Laurenz  von  Weias- 
kirchen,  vid.  Itisenz,  Pfarrer. 

Maideiberg  (Diewczie),  Dorf  bei 
Hotzenplotz    307.    —    Hyufik   de 

—  bisch.  Vasall  307. 
Maiden  Im  rn;  (Heidburg,  Maigburg), 

Burgruine  bei  Nikolsburg.  ■—  Graf 


Hans,  Burggraf  zu  —  490..  491. 

—  Graf  von  —   540. 
Maigburg,  vid,  -Maiden  bürg, 
Mailand      (Mediolanam,      Meylon, 

Meylen),  Land  70.  74.  —  Herzog 
Johann  Galeaszo  Visconti  (Galeu- 
cius  de  Vicecomitibus)  von  — 
86.  149..  156.  16a  172.  210. 
212.  —  Galeazzo  Johann,  dessen 
Sohn  412. 

Hain  (Moen),  Fluss  80. 

Mains,  (Moguncia,  Menczc),  Stadt 
78.  79.  80.  87.  202.  519.  — 
Erzbischof  70.  —  Burcbardos  19. 

—  Johannes  46.  —  Boten  der 
Stadt   77. 

Majetiu,  Bohunfik  von  —  237. 
Malhottce,    Dorf    bei    Kel&    805. 

306.  —   Johannes    de   —   bisch. 

Vasall      305.     —     Andreas,     sein 

Bruder   305. 
Malursdorf,  Daniel  Vorster  de  — 

67. 
Malessicz,    Johannes    de   —    vid. 

Olm  fitz,  pwepositi  et  canonici. 
Maletyn,   vid.   Moletein. 
Malta,    Conradus    Bischof  von    — 

299. 
Manie«,    eingegangenes    Dorf     bei 

Brllnn,     dessen     Territorium     jetzt 

dem     Orte     Sebrowitz      einverleibt 

237. 
Marburg   (Marpparg)   86. 
Marczal,  Nioolaus  de  —  Wojwode 

von  Siebenburgen  253. 
Marrh   (Mornva),   Fluss   in   Mähren 

168. 
Maräovlce  (Marssowicz)  in  Böhmen 

11.  —  plebanus  Haycna   11. 
Marssowicz,  yid.  Maräovice. 
Marlinice,  Albrecht   von  —  156. 
Martinas   Symonis,   Notar,   vid. 

Holescban. 
Marj'Z,  vid.  May  res. 
Mayres    (Msryz),    Wenzel  von  — 

408. 
MnS   Thomas,   magister   348. 


Mathias,    Notar  K.  Ruprechts  88. 

Mathias,  vicarins,  vid.  Neii> 
myslltz. 

Matieiowicz,  vid.  Matzdorf. 

Matzdorf  (Matieiowicz),  Dorf  bei 
Hotzenplotz  807. 

Maiiriciun  C'nsel,  vid.  Cusel. 

Mauertiberg  (Mewrberg),  in  Mie- 
de röaterre  ich  476, 

Ma  wrberg,    vid.    M  a  u  e  r  d  b  e  r  g. 

Mecklenburg,  Herzoge  von  —  243. 

Mediolanum,  vid.  Mailand. 

Mediice,  vid.  Medlitz. 

Medricz,  vid.  Mödrit». 

Medweys,  vid.  Nedweis, 

MeichBsen,  vid.  Meiasen. 

Meidburg,  vid.  Maidenburg. 

M  ei  l  lt  Z  {Mey  Hcz ,  M  eliee,  Melles),  ebe- 
mnleBmrgbei  Wisebau36.  37. 100. 
103.  104.  106.  305.  331.  405, 
524.  —  Burggrafen:  Jakeä 
(Jaxo)  von  Klattau  (Glsthovix) 
53.  54.  69.  92.  94.  106.  — 
Kaplan:     Petras    Coligar    331. 

—  Bisch.  Vasallen:  Vojtech 
(Vojtechine)  d*  —  94.  404.  406. 

—  Vznata  (Znata)  de  —  94. 
106.  305.  406.  485.  —  Jaroä 
94.  —  Blazek  (Blasiua)  de  — 
802.  304.  306.  307.  405.  — 
Markvard  Brizdu  405.  —  Brazda 
v.  Srbce  534. 

Melssen  (Meichsseu,  Mi  ms  in,  Myssna, 
Mihssen),  Schloss  115.  —  Bischof 
von— 57.  — Markgrafen:Wil- 
hehn,  von  —  Landgraf  zu  Thürin- 
gen und  Pfalzgraf  zu  Sachsen,  36. 

69.  70.  74.  115.  120.  127.265. 
297.  —  Baltazar  70.  —  Fridrich 

70.  —  Wilhelm  70.  —  Georg 
70.  —  Die  Markgrafen  von  — 
(die  von  — )  73.  74.  129.  171. 
202.  203.  —  Johannes  Kelker  de 
—   67. 

Meleau    (Milczau),    Miksik    de   — 

504.  505. 
Melke,  vid.  Meilitz. 
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Meli«,  vid.  Meilita. 

Melnik,   Jacobue   de   —   vid.   01- 

miitz,  procorator  cunsistorii. 
Memkovicc,  Dorf,  jetzt  unbekannt; 

wenn  nicht  etwa  Nenko-v-ice  bei 

Steinitz   162. 
Menrzc,  vid.  Hains. 
Menovice*  Markvart  Crny  tob  — 

vid.    Mödritz. 
MpilSlira    bruneneia    civitatis    432. 
Meraw,  vid.  Mir  au. 
Merhcrtl,  vid.  Mähren. 
Messenpach,   Hon»   von   —  und 

Dorothea,    seine    Frau    494.  495. 
MflSSenpek  Jurko  (Gwisko,  Gwrko, 

Gjurgiko),  caatelanus  caabci  Aoya 

1.  2. 
MetÜnus,  prolocutor  157.  , 
Meylen,  Meylon,  vid.  Mailand. 
Meylicz,  vid.  Meilitz. 
Mezarzicz,  vid.  Meaeritaoh. 
Mezeriecz,  vid.  Meseritsch. 
Mezibor,    Dorf  bei    Byetfttz    498. 
Mezimusti,    Mikei   Kneraz   von   — 

zu   Zlabings   (Slavonice)   408. 
Dieser! tsch    Gross-   (Mezirziecz, 

Mezeriecz,  Mezarzicz),  Stadt  108. 

173.  —  Barger:  Bricehie  Balasa 

108.109. 110. 195,—Manyko  (Ma- 

nik),  Vater  desselben  108.  109.173. 

—  Velik(Weliko),eeiu  Bruder  109. 
173.  —  Pfarrkirche  a.  Nico- 
lai 108.  173.  195.  —  Altäre  s. 
Mari«  109.  173.  195.—  Alta- 
riata:  Simeoo  de  Tiinov  (Tyss- 
now)  109. —  Plebanua:  Nico- 
laue 108.  109.  195.  —  Peipetuua 
capellanua    173.    —    Henricue  de 

—  99.  108.  173.  —  Sigmund 
von  —  genannt  von  Errfana  (?) 
834—336.  456.  460.  —  Venoes- 
laiis,  clericus  255.  —  Venceslaus, 
Jacobi  de  —  Notar  320. 

Meiirziecz,vid.MeaeritechGr 
IHichahel  presbyter,  vid.  0 1  e  s  n 
Michnlovice,  Jan  von  —  6. 
Michelfeld  in    der  Oberpfalz  124 


Michelsberg  (Michelsperg),  Johan- 
nes de  —  97. 

Mlehelsperg,  vid.  MieheUberg. 

Mieroviei,  vid.  MSrowitz. 

Mierowitz  (Mieroviei),  Dorf  hei 
Kojetein  479. 

Miglicz,  vid.  Mü glit z. 

Nihssen,  vid.  Meiasen. 

Mikschin,  Herr  3. 

Mikulaiowicz,   vid.  Niklowitz. 

Mtkulüvka  (Lhota  MikuUiova),  bei 
Wall.  Meseritsch  303. 

Nllczaii,  vid.  Melcan. 

Milicill,  Jan  Liäka  von  —  328. 

IHllotitz  (Myholetycz),  Dorf  bei 
Weiaekirchen  2. 

Miliovtce,  Markvart  Crny  von  — 
vid.   Mödritz. 

IRirau  (Mirov,  Meraw),  Burg  bei 
Müglitz  53.  82.  86.  294.  805. 
306.  —  Erbard  de  —  82.  — 
Henzliko  de  —  82.  86.  —  Wanko, 
filius  ejus  86.  —  Sigmund  von  — 
Gerbarte  Sohn  225.  —  Caplta- 
neus  (purkrabi,  haupnian):  Nico- 
laus (Mikes)  Mraz  53.  82.  85. 
92.  103.   104.  245. 

Miroslav,  vid.  Misalitz. 

Mlrzin,  vid.  Wollein. 

Missin,  vid  Meissen. 

Missingdorffcr  Stefan  522. 

MisslilZ  (Miroslav)  443. 

Mitrov,  Burg  bei  Bystfitz  498, 

Mittelmark,  ein  Theil  der  Mark 
Brandenburg    120. 

Mlaczilow,  unbekannt  303. 

Mladcze,  vid.  Lau  tsch. 

Mnisek  (Mnysek),  Vojslav  (Wojsa- 
laus),  bisch.  Vasall    306, 

Mobrsko  (?),  P.  de  —  Notar  446. 

Modrice,  vid.  Mödritz. 

Modfejovice,  Ales  von  —  372. 

ModlÜZ  (Mediice},  Dorf  bei  Hof 
225.  —  Hanns  Knpusta,  blech. 
Vasall  225. 

Modritz  (Medricz,  Modrice,  Madricz), 
castrum  et  oppidum  86.    37.  45. 


a  rx  94.  159.  803.  306.  446.  449 

—  Ansaaaen:  Paulus  Dirroner 
159.    —    Paulus    Staehleyn    159 

—  Johsnues  159.  —  Ursula  159. 

Jeklinua,  carnifei  1 59.  — 
Martha  94.  —  Velislnus  94.  — 
Brnxatorium  303.  —  Bischof). 
Vasallen:    Heres    Smetana    von 

—  und  von  ZaMenitz  63.  54 J 
56.  68.  69.  92.  123.  163.  286.' 
302.  804.  305.  Burggraf  von  Möd- 
ritz 492.  —  Markvart  von  — * 
92.  128.    —  Markvart   Crny   von 

—  sesshaftin  MSnovice  (Minovice) 
163.— Herbort  v.  —  225.  —  Stefan 
Holub  von  —  287.  —  Hol&kekv 
de  —  303.  —  Andreas  de  — M. 
Jodoka  Notar263 — 265.  (cf.  Brunn, 
Canonici  u.   Mähren,   Protonetare).' 

Moen,  vid.  Main. 

Moguncia,  vid.  Mainz. 

Mohelniee,  vid.  Mflglitz. 

Mokrlna,  Wald  bei  dem  eingegan- 
genen Dorfe  Bndfijovieky  158. 

Moieteill  (Malctyn),  Dorf  bei  Müg- 
litz 108. 

Moltrdorf,  Johannes  Glock  de  — 
Notar  26. 

Morav»,  vid.  Mareh. 

Moravtcan  (Morawiezan),  Dorf 
bei  Mflglitz  31.  439.  474.  — 
Pfarrkirche  474.  —  Pfarrer: 
Jacobus  Bussek  (Busek)  31.  474. 
(cf.  Leitomysehl,  bisch-,  Offi- 
cial)  32.  —  Johannes  de  Ztehfngs 
473.  (cf.  Olmfltz,  canonici.)  — 
curia  ecclesiie:  31.  —  Wen- 
cealaue  de  —  361. 

Morawiczail,    vid.    M o r a v  i  i- a n. 

Morice  (Morzicz),  Nicolaus  de  — 
bisch.   Vasall   302.   (cf.   NScice.) 

Morkovice  (Morkovicz)   Petras  de 

—  272. 

Mosczeniez,  vid.  Moltenitz. 

MoSCZIlicZ,   vid.   Mostänitz. 
MoSSCZlcz,   vid.   Mo  5  tüte. 
Mostecne,  Jaklik  von  —  82.  86. 
71- 
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sczenicz,  Moscznicz),         licz,  Mueglicz,  Mugliez)  298,   808. 

rau    305;  307.  442.        320.   —   Kirche  820.  —    Pfar- 

i  —  442.   —  Dimut         rer:   Budwicz,   Domherr  in  Krem 

äBBen  Witwe  442.  sier  und  Brflna  625.    — -  Georgias 

Mo&tiite.  Angel  de  —  148. 

icz,  Mossczicz),  Dorf  Mueglicz,   vid.  Müglitz. 

•ii,  Buskode  — 98.   Mugliez,  vid.  Müglitz. 

Mulhelm,  Hans  von  —  72.  73. 
id.   Mir  an.  Mlllnllüim,    Heinrich  von  —   Bote 

icz),    Petrus     de    —         der   Stadt   Straesburg   80. 
las,   Burggraf.  Münster  (Münster),  Schloss  in  Elans» 

Inice,  Mugliez,  Mig-        226. 


Mfinsterberg  (Mnnsterberg),  Bellte 

Herzog  von  —  86. 
Munster,   Vid.   Münster. 

Munsterberg,  vid.  M  ti  n  ■  t  e  rberg. 

Murehnowlcl,  eingegangenes  Dorf 

bei   Wischau   535. 
Muykotlch,     possessio,    im    ehem. 

Boracher  Convitat  81. 
Myerzlu,  vid.  Wollein. 
Myholetyez,  vid.  Milotit». 
Mymians,  vid  Nimtau. 
Myssn«,   vid.  Meieaeo. 


N. 


Na  niest      (Namyesscz,     Namysscz) 

164.    155.    —    Andreas    de    ■ — 

vicariua  eccl.  Olom.  5. 
Namyesscz,  vid.  Name  5  t. 
Namysscz,  vid.  NimeSt 
Nakltt  (Nakls)  Herrn  an  bub  de-  subcol- 

lector  fructunm  camerss  apost.  446. 
Nakls,  vid.  Näklo. 
Nausadlicx,  vid.  Austerlitz. 
Nebstich  (Neustich),    Dorf  bei  Gr. 

ByteBcb  97.  98. 
Neclce  (Nedczicz,    Netczics),    Dorf 

bei  Leipnik    508.    509.  —  Nico- 

laufl  de  —  alias    de  MoHce   508. 

509.  —  Badslaus  (Ratislav)    und 

Eva    dessen  Eltern  508.  —  Lud- 

mila,  dessen  Frau  608.  (cf.  MoHce.) 
Nedezicz,  vid.  NScice. 
Neldegger  Hanna  522. 
Nedachlebitz  (Nedacblevice),  Zieh 

(Sich)  von  —  183.  442. 
Nedachlevice,  vid.Nedachlebitz. 
Nedwets     (Medweys),      Dorf     bei 

Olmütz  525. 
Negynek     Johannes     de    Wesalia, 

Notar   136. 
Neisse  (Nyssa)   433. 
Nemcice  (Nempczycz)  Georgius  de 

—  vid.  Velehrad,  Kastelau. 
NetttclcZ,  vid.  Nemcitz. 
Nemcitz  (Nemcicz),  Dorf  bei  Hulein 

(?)  304. 


Nemcitl  Klein-  (Weniges  Nemp- 
scaiez),  Dorf  bei  Kanitz  80. 

Nemcitz  (Nempcicz),  Dorf  bei 
EibensebiU  465. 

Nemcitz  (Niempcicz),  Dorf  bei 
Kojetein  479. 

Nemllany,  vid.  Nim  lau. 

Nempcicz,  vid.  Nemcitz. 

Nempczycz,  vid.  Nemcitz. 

Nemsczlcz,  vid.  Nemcitz. 

Nestejka  (Nyestyeyka)   77. 

Netczlcz,  vid.  Necice. 

Neudorf  (Nova  ves)  bei  Dacitz  408. 
—  Jan  uud  Peter,  Gebrüder  408. 
Dorothea,  ihre  Mutter,  vid.  S 1  a  - 
wachen. 

Neu  haus  (Nova  domua,  Hradeo, 
Neunhaus),  Hermann  von  —  21. 
357.  358.  —  Elizabeth  (Elaka) 
seine  Tochter  21.  357.  368.  — 
Henricus  von  —  112.  — Johan- 
nes (Jan,  Hans),  filius  Henri  ci 
112.  113.  490.  636.  —  Johann 
(Jan)  der  Jüngere  91.  384 — 836. 
350—352.  —  Ulrich  (Oldfich) 
von  —  348—351.  —  (sen.)  358. 
441.  493.  495.  —  Johann  (Jan) 
der  ältere  von  —  Ulrichs  Bruder 
350.  351.  358.  490.  495. 

Neuhäusel  (Novy  Hrädek),  Burg- 
ruine bei  Frain  269. 


Neumark,  Landestheil  der  M.  Bran- 
denburg 895 — 897. 

Neumburg,  vid.  Nimbnrg. 

Neunhaus,  vid.  Neubau«, 

Neureisch  (Rise,  Keusch)  156.  — 
Kloater  156.  —  Ptopat:  Pfedbor 
156.  —  Johannes  de  —  193. 

Neustadt  (in  der  Hark.  Branden- 
burg) 56. 

Neustadt  (Nuwenstadt)  in  der 
Pfalz,  ViUtbum  K.  Ruprechts, 
vid.  Sickingen. 

Neustadt-   Brandenburg   472. 

Neustadt  Mahr.  (Nova  eivitas, 
Unicxow)  619.  520.  —  Lucas  de 
—  vid.   Olm  Uta,   vicari). 

Neustich,  vid.  Nebstieh. 

Neustift  (Newstift),  ehem.  ein  Vor- 
ort Brflnna.  —  Ansaseen;  Joban- 
nea  Nunnenbftchel  518.  —  Peter 
Voytlini  518. 

Newstift,  vid.  Neustift. 

Neuzelle,  Kloster  454. 

Newmburg,  vid.  Nimburg. 

NezamyslitZ,  Dorf  bei  Kojetein 
297.  299,  421.  —  Ecclesia  297. 
421.  422.  426.  427.  467.  469. 
511 — 518.  —  Pfarrer:  Johannes 
299.  —  Vicar:  Mathias  427. 
469.  612. 

Nezdin  (Nezdyn),  Hermann  Kunä- 
cek  de  —  478. 
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Neteticx,  vid.  Neietico. 
Neietie«    (Nezecicz)    Adam    de  — 

vid.   Prag,   vicarius   in   spir. 
Nibia,    Barthomnus    de    —    Notar 

181. 
Nicolai»,  notariell  march.  Jodoci  82. 
Nicolaus   preabytev,  filiua  Herasonis 

105. 
MculHUB,   presbyter,    vid.    F, yba 

Nicolaus    Swarat,    vid.   Breslau. 

AirCOlauiD  Laurencii,  vid.  Falken- 
berg. 

NicolailS  Wsyglini  (Wayngelini), 
vid.  Brunn,  Kaplans  von  St. 
Jakob. 

Nicolaus,   malleator  472. 

Nicolaus,    epiac.    Caminensis    539. 

Niederland,  Herzoge  von   74. 

Niempeiez,  vid.  N  8  m  Sitz. 


NiliUwicz  (Niklowitz  ?  bei  Znaim) 

Wenzel     (Waczlab)    Qnorka    von 

—  886. 
Niklowltl  (Miknlaiowicz),  Dorf  bei 

Troppau  307. 
Nimburg  (Neumburg,    Newmburg), 

Stadt  in  BOhmen  144.  311.  417. 
Nimlau  (Nemilany,  Nymlaua,  Mym- 

lana),  Dorf  bei  Olmütz   16G.  170. 

522. 
Nim ler    Jaeobua,    vid.     Olmütz, 

vicarii  perpetui. 
Nlvn  (Nywa),  Feldflur  bei  Dolein  336, 
Norwegin,  vid.  Dänemark, 
Nos    Harnuko  filiua  Niclasii,  bisch, 

Vasall  in   Stablowitz    307. 
NogäloV   (panoa)   Jan  Ujec  von  — 

243. 
NosislaV  (Nusislav),  Markt  bei  See- 

lowitz  251. 


Nova  elvitag,  vid.  Neustadt. 
Nova  domua,  vid.  Neuhaus. 
Nova  ecclesia    (?)  300.    —  ple- 

banus:  Martin   300. 
Nova  ves,  vid.  Neudorf. 
Nova   VÜIa,   vid.    Königsfeld. 
Novy  Hrädek,  vid.  Neuhausel. 
NflrrUberg,  vid.   Nürnberg. 
Nürnberg  (Nurenberg,  Nnremberg, 

Nurenberg),  Stadt  78.  74.  7fi.  7». 

225.  519.   —    Burggraf:   Fridrich 

70.   127.   240.   —    Der  Burggraf 

von  —   27.  28.   ISO. 
Nuremberg,  vid.  Nürnberg. 
Nusislav,  vid.  NoaisUv. 
Nuweilstadt,   vid.  Neustadt. 
Nyestyeyka,  vid.  NeotejkaJ 
Nymlnus,  vid.  Nimlan. 
Nyssa,  vid.  Neisae. 
Nywa,  vid.  Niva. 


Ober»  laustem,  vid.  Lahnstein. 

Obstagium,  vid.  Einlage«. 

Oder,  Flosa  286. 

Oderberg  (Stadt  in  Brandenburg) 
69.  110. 

Oderberg,  Sehloaa  510. 

Oesterreich  (Auatrie,  Oaterich, 
Oetenreicb,  Aetoricha)  Land  221. 
222.  365.  355.  356.  391.  489. 
490.  532.  533.  —  Herzoge  78, 
74.  76.  172.  222.  243.  288.  331. 
410.  —  Leopold  86.  212.  352, 
354.  390.  391.  402.  476.  489. 
490.  520—628.  532.  —  Albrecht 
(Albertus)  221.  222.  234.  236. 
239.  240.  264.  265.  291.  352. 
853.  864.  528.  532.  —  Wil- 
helm 221.  222.  264.  265. 
849.  353.  365.  856.  402.  — 
Rudolf  852.  354.  —  Ernst  221. 
222.  354.  —  Friedrich  354. 
Leopolds  Bruder  391.  402.  — 
Rudolf    und    Albrecht,      Wilhelms 


O. 

Vetter  354.  —  Leopold,  Wilhelms 
Vater  864. 

Okra&OVice  (Okrassovicz)  Jan 
Kosa  de  —  vid.  Lücka. 

Olesnlce  (Oleasnicz)  Michael  Micha- 
bel)  de  —  161.  162. 

OlesSDiez,  vid.  Oleinioe. 

Olomucz,  vid.  Olmütz. 

OltliÜtl  (Olomuez)  93.  96.  108. 
127.  ISO.  181.  148.  162.  153. 
166.  168—170.  174.  184.  239. 
241.  246.  248.  254.  255.  264. 
265.  267.  269.  271.  277.  294, 
309.  310.  330.  437.  457.  462. 
485.  491.  517.  522.  —  Vögte 
Erhardua  Colros  246.  248.382. — 
PhilippuaLongus267.(cf.  Bürger) 
—  Nicolaus  Nydrt  332.  —  Berch- 
told  Czwillinger  509.  —  Wenzel 
Qrellczer  419.  420.  480.  451. 
484.  —  Bürgermeister: 
Czessolt  167.  —  Nicolaue  Czesaold 
220.     241,    246.    248.    267.    — 


Jeklinua  Sneyder  274.  —  Martin 
Pauer  832.  419.  —  Jobannes 
Stabler  451.  —  Michel  Czotel 
509.   —   Philippus    Longua  484. 

—  Proconeult   Martinua    361. 

—  Stadtschreiber:  Michael 
Dybini  168.  169.  264.  332. 
461.  —  Schöffen  und  Bür- 
ger: Michael  Bolcz  (Polcz)  167. 
220.  246.  248.  267.  274.  420. 
430.  451.  484,  600—502.  — 
Spaner  167.  —  Hanco  Spaner 
(Sponer)  220.  246.  248.  267. 
420.  430.  461.  484.  —  Jeklinua 
Sneider  220.  246.  248.  267.  332. 
451.  —  Kyutfleiseh  167.  —  Jo- 
hannes Polz   166.  167.  169.  170. 

—  Enderl  Horasmid  (Hornsmyt) 
167.  246.  248.  —  Michael  Ra- 
roziek  167.  246.  248.  -  Phi- 
lippua pannifei  167.  —  Philippua 
Longus  246.  248.  332.  419.  420. 
430.       461.     (cf.      Bürgermeister) 
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—  Cuncz  pellifei.  Kursner  187. 
246.  248. — Kokot  (Kokott,. Kok«- 
tiB)  Dorothea  186.  187\  193.  — 
Nicolau»  Irregank  219.  220.  — 
Stygeliczerynn  219.  —  Nicolaus 
Luftenczahel  219.  220.  —  Ber- 
told  u.  Nicolaus  Seyfmacber  219. 
■ —  Michael  Fullengreben  219.  ■ — 
Nydri  167.  —  Nederlinua  carnifes 
246.  248-.  —  Baffzauff  167.  — 
Nicolaus  Bsssauff  246.  248.  509. 

—  Loffter  167.  —  Luffter  246. 
248.  —  Johanne»  Stahler  247. 
4B0.  480.  484.  609.  —  Peäek 
de  Prc-Bt&ns,  patruus  Michaeli«  de 
Prostanu219.  220.—  PeskoWDrzer 
382.  419.  —  Johannes  Zileiar 
236.  516.  517.  —  Clara,  'uior 
ejus  236.  516.  617.  —  MarSfk 
de  Prua  238.  239.  —  Margaretha, 
relicta  Johannis  Polcz,  uior  Mar- 
sikonis  238.  239.  —  Nicolaus  de 
Sternberg    246.    247.    248.    249. 

—  Augustinus  filiua  ejus  246 — 
248.  249.  —  Elisabeth,  Marga- 
retha und  Magdalena,  Schwestern 
des  Nicolaus  246.  —  Nyczmannue 
et  Christina,  Eltern  des  Nicolai!» 
246.  —  Tilmannua,  preabyter, 
Bruder  des  Nicolaus  246.  — 
Barbara,  Witwe  nach  Stanislans 
Skoch  146.  —  Johannes  Gros- 
man  148.  —  Wenccslaus  Lanth- 
foyt  de  Zwittaa  382.  419.  500. 
502.  —  Petrus  prope  murom  832. 

—  Johannes  Tessenze  332.  — 
Mixo  pannicida  332.  —  Jacobus 
Scbopplini  332.  —Michael  Czökel 
332.  —  Geistenphel  382.  — 
Jakob  Scbopphewein  420.  — 
Martinus  pergamenista  419.  430. 
431.  —  Mathiaa,  Metlin's  Sohn 
419.  —  Leo  institor  419.  — 
Döring  serator  420.  —  Mathias 
canulator  420.  —  Georgius,  cul- 
tellifaber  420.  —  Gydko  institor, 
Efeka,    uior    ejus    443.    444.    — 


Erhardus  451.  —  Petrus  Prokopii 
484.  —  Petrus  institor  484.  — 
Johannes  pergamenista  484.  — 
Petrus  Schreiber  509.  —  Johan- 
nes Scriptor,  Magdalena,  dessen 
Witwe,  Leoahard,  ihr  Sohn  525. 
—  Jacob  Kettenreyter  610.  — 
Niczko  Musel  510.  —  Barchent- 
macher, Ziechen macher,  Leinweber 
267.  268.  —  Leprosenhaus 
147.  149—151.  —  Marienkapellc 
daselbBtl49-151.  —  Spital  160. 
162.  219.  220.  241.  273.  —  Al- 
tare: 8.  Spiritus  219.  220.  241. 
242.—  S.  AntonülSO.  —  Almo- 
Benhäoser  147.  —  Judeng. 
273.  —  Littanerthor  —  419. 
S  tei  n  müh  le  219. 220.  —  Burg 
249.278.—  Barghauptmann 
Sulik  v.  Konitz  322.  —  ü  i  s  c  h  ö  f  e : 
47.  66.  57.  64.  139.  411.  425. 
428.  —  Bruno  320.  —  Nicolaus 
36.  65.  86.  —  RupertuB  497.  — 
Johannes  (Jan)  1.  2.  11.  21—26. 
36.  87.  58—55.  67—69.  81. 
82.  85.  88.  89.  91  —  94.  96.  97. 
99.  103 — 106.  109.  116.  125. 
128.  140.  148.  160.  162—154. 
167.  161.  168—165.  172.  194. 
204.  207.  208.  223.  224,  276— 
278.  —  Geheim echreiber  dessel- 
ben: Peter  v.  Rovne  54.  91.  — 
Lacek  (Laczko)  85.  375.  280. 
281.  285.  292.  293.  300.302— 
306.  320.  330.  331.  360.  376. 
387—889.  400.  431—433.  448. 
457.  459.  464.  478.  489.  492. 
493.  498.  500.  502.  524.  533. 
535.  536.  638.  539.  —  Kaplan 
Bischof  Laccks:  Ales  Puklice 
281.  —  Hofmeister  des 
Bischofs  Lacek:  Ni- 
colaus, plebanus  in  Kostelec  302. 
303.  —  Küchenmeister: 
Johannes  (Hanus)  303.  305.  — 
Johannes  Weiscnze  82.  —  Suf- 
fragane:    Johannes    epiec.    Na- 


zaretensis    104.    224.    264.    267. 

—  Nicolau  b  episc.  Magarensis 
602.    503.    —    Offieiales  it 

Johannes  de  Straznitz  289.  336. 
337.  401.  (cf.  decani  et  canonici.) 

—  Johanne*  de  Zlabings,  Dom- 
herr von  St.  Mauritz  fn  Kremsicr 
254.  271.  308.  310.  320.  360. 
400.  401.  447.  449.    473.    479. 

—  Smil  de  VicoT  3.  5.  —  Vitus 
de  Lomnice  29.  121.  222.  395. 
(cf.  canonici.)  —  SuUk  de  Zelez- 
na  363.  364.  391.  893.  394.  896. 

446.  447.  449.  464.  479.  499. 
501.  503.  524.  526.  —  Admi- 
nistratores  in  spiritnali- 
bns:  Hartlebus  de  Turri  927. 
238.  241.  242.  (cf.  canonici.)  — 
Wilhelmus  Kortelangen  227.  446. 

447.  449. 455.  459. 460.  464.  538. 
(cf.  canonici.)  —  Capitulum: 
22.  24.  25.  36—39.  54.  67.  81. 
103.  106.  125.  143.  149.  152. 
154.  160.  182.  205.  208.  286.  » 
263.  266.  277.  285.  392.  293. 
297.  418.  464.  —  Decani:  . 
182.  185.  263.  266.  297.  '—  < 
Andreas  55.  154.  182.  205.  208. 
236.  277.  292.    293.    432.    499.. 

—  Peter  v.  E&iitz  440.  441.  —  ■ 
Johannes  de  Straznite  418.  449. 
464.  473.  479.  501.  503.  524- 
526—530.  (cf.  Offieiales  &  ca- 
nonici.) —  Prapoeiti:  8.  293. 
297.  —  Johannes  205.  208.  — 
Johannes  de  Maleiitz  1 54.  (cf. 
canonici.)  —  Archidiakon: 
Andreas  de  Broda  Theutonicaii 
143.  149—152.  160.  208.  277. 
320.  418.  432.  Archidiak.  von 
Lundenburg  und  ObcrBtlandachrei- 
ber  493.  495.  501.—  Custoi: 
MathfBus  499.  —  Canonici: 
Artlebus  22.  24.  25.  —  Artlebus 
de  Turri  101.  102.  227.  241. 
292.     293.     (cf.     administratores.) 
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—  Nicolai»  Puchnik  29.  30.  88. 
(cf.  Prag,  canonici.)  —  Wilhel- 
mus  Kortelangcn  101.  226.  218. 
255.  401.  479. 499. 501.  503.  524. 

,  (cf.  administratores)  —  Johan- 
nes de  Straznits  plehanus  in 
Dolan  101.  102.  271.  298.  (cf. 
Offioialea.)  —  Sandoms  de  Kam- 
bov,  Archidiakon  von  Prerttu  101. 

—  Franciscus  de  Gewitscb  180— 
132.361.478.525.526.  —  Andreas 
deGewitsch361.449.  —  Andreas 
Stoislai  456.  aliaa  de  Keift  464. 
479.  501.  503.  526.  —  Johannes 
do  Haiesitz  278—280.  (cf.  pne- 
positi.)  —  Johannes  de  Ghulen 
160.  —  Martini»  Uteri  293.  — 
Petrus  Wjerdnnk  293.  —  Hroch 
de  Roaice  449.  —  Michael  von 
Prosanitz  449.  464.  479.  499. 
501.  503.  526.  533.  534.  — 
Paulus  de  Eromsier  449.  499. 
503.  —  Petrus  de  Jestborice  449. 
464.  499.  501.  503.  526.  — 
Andreas  de  Witignow  449.  464. 
479.  501.  508.  —  Stephan  de 
Steraherg  449.  464.  479.  499. 
501.  503.  524.  526.  —  Andreas, 

:plebanus  Jeninicensis  440.  —  Da- 
libor de  Huncovice  447.  449.  499. 
524.  526.  —  Wenceslaus  de 
Garein  460.  —  Mathseus  de  Lukov 
464.  —  Paulus  de  Kremsier 
464.  479.  501.  —  Martiniis  de 
Sternberg  479.  499.  501.  503. 
524.  526.  —  Racek,  Pfarrer  in 
Koatclec  533.  634.  —  Vicarii 
perpetui:  Andreas  de  Ndmüet 
5.  —  Jacobus  Salomon  5.  — 
Jacobus  de  Hudwitz  29.  143. 
154.  155.  160.  320.  361.  — 
Lucas  Czendlini  do  Nova  civitate 
101.  106.  107. 143.525.  —  Nico- 
laus Borek  143.  160.  —  Jacobus 
Niuiler  143.  —  Vitus  de  Lomnice 
160.  239.  242.  310.  (cf.  OfficialeH 
et  vicari   in   spir.)   —  Georgias  de 


J«rri£ko828.829.{cf.Brtlnn,Pfarrer 
von  s  Jacob.)  —  Laurentius  Eabl 
361.  —  Nicolaus  Dlerrar  401.  — 
Prtebendarii  242.  273.  293. — 
Trabende  canonicales  182. 
189.204.208.  298.  —  Bonifan- 
tes278.  —  Procnratorea  con- 
eiatorü:  Jacobus  de  MSlnik  4.  5. 
26. 122.  272.  —  JakeS  (Jaiaso)  de 
MSlnik  310.  — AndreasTreraz272. 
308.  —  Laurentius  de  Otaalavice 
.308.  —  Petrua  de  Morkovice  310. 
— Petrus  de  SaozSIO.  —  Notarii 
capituli:  Conrad  üb  de  Teschin 
26.  29.  101.  102.  122.  143.  160. 
526.  —  Johannes  Petri  de  Pusti- 
mSr  255.  292.  310.  362.  — 
Wenceslaus  HusseroniB  de  Kozusan 
272.  310.  361.  —  Scriptoree 
capituli:  Johannes  de  Jeetrebice 
456.  460.  —  Michael  de  Zlabings 
456.460.  — ■  Eeclesiaj;  S.  Wen- 
ceslai  37.  106.  126.  186.  182. 
189.  219.  220..  230.  232.  502. 
—  Altare  ss.    Mathias  et  Martini 


37. 


Ulri 


i   87.  - 


Jacobus    Johaunis    de    Horka    37. 

—  Altare  s.  Marias  Magdalena; 
106.  107.  143.  —  Beetorea: 
Nicolau»  Brauda  106.  107.  — 
Michael  106.  107.  148.  —  Miku- 
lec  de  Charwat  148.  —  Altare 
s.  Biiccii  160.  —  Bectores:  Johan- 
nes de  Ghulen,  Nicolaus  Kakabua 
160.  —  Capella  a,  Anns  451.  — 
Altare  s.  Bartholomasi  451.  — 
Altarista:  Johannea  Basküle  454 — 
460.  —  Ecclesias.  Mauricii 

146.  150.  166.  167.  170.  288. 
239.  —  Pfarrer  247.  —  Wil- 
helmus  170.  238.  401.  —  Altare 
s.  Hieronimi  146.  —  Bector:  Ge- 
orgias Angeina    de    Müglitz    148. 

—  Fraternitas    corporis     Christi 

147.  —  Altäre  bb.  Maria;  Magda- 
lena, Dorotheas  &  Barborse  166. 
28».  —  Altare  b.  Annas  246.— 


Capellanus:  Johannea  de  Kremsier 
246.  247.  249.  —  Nova  capella 
in  eimiterio  246.  249.  — .Eccle- 
sia s.  Petri  457.  459.  460.  — 
Pfarrer  458.  460.  —  Blasitu 
401,  459.  —  Altare  ss.  Maria; 
et  Catharirue  457.  459.  460.  — 
Ecclesia  b.  Marias  in  prasur- 
bio  242.  —  Vicarius:  Mathias 
Metllni  484.  —  attarista:  Petrus 
242.  —  Ecclesia  a.  Michae- 
lis 273.  —  BectorscoUrnm 
151.  219.  220.  454—456.  458. 
460.  Jeiek  de  Dubean  447. 
Succentor   scola :     Martinas    160. 


Mon 


obi  3.   4. 


5.  8».  273.  308 — 310.  375,  876. 
635.  —  Altare    s.  Augustini  90. 

—  Abatissa:  Anna  Svrä  (Swrcz) 
3.  89.  375.  — Priorissss:  Runka 
de  Drahotui  89.  —  Margarets 
375.  —  Nonnen:  KKstka  306. 
809.  310.  —  Anna  Skoncina  375. 

—  Bfta  376.  —  Kaena  375.  — 
Zidovka  Barbora  376.  —  Pro- 
curator:  Vitus  magiater  8 — 5.  — 
Monaat.s.Katherinaa  190.  191. 
273.  321.  322.  —  Monaat.  s. 
Michaelis  502.  —  Fratres 
prasdicat  orea  191.  —  Monaat. 
S.  CIbmb:  585.  —  Abbatissa :  Ger- 
trudis  535.  536.  —  Manetle 
vicaria  535.  —  Margavetha  olim 
abbatissa  535.  —  Nonnen:  Cech- 
na,  Bolka,  Eva,  Margaretha  de 
Uniczovia  535.  —  MonaBt.  s. 
Francisci  535. 

Opatowitl,  Vicek  von  —  534. 
Opavskä  zettle,    vid.   Troppau. 
Opecze»,  Opoczna,  vid.  0  p  o  6  n  o. 
OpocilO      magoum     (in      Böhmen) 

802.  506. 
Opoeno  (Opeczen,    Opoczna),  Dorf 

im   Chrudimer  Kr.  88.  —  Stephan 

von  —  36. 
Opolessyez,  vid.  Oponefcice. 
Opoili'sice  (Opolessycz,  L'poluesice) 
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Mylka  und  Jacobus  de  —  9.  — 

Panoi   Jakübak  de  —   504. 
Oppavla,  vid.  Troppau. 
Orbaw,   vid.  Urbau. 
Orben     Johannes,     Procurator     der 

Prager  erzb.    Curie   531. 
Orel,    Jetrieh   von   —    auf  Kabatein 

(bei  Cbrndim)   849. 
OrI«aOS       (Aurelinnura)       Ludwig, 

Herzog  von  —  297.  298. 
Orechoviee,  Hroch   von   —   bisch. 

Vasall    163.    —    Katefina,    seine 

Frau    163. 
Ortenburg  (in  Kärnten),  Graf  von 

—  212. 

Oseeko,  vid.  Osfcko. 

Osickö  (Osefiko),  PrKbende  dea 
Pfarrers  Martin  in  Nova  ecclesia 
(?)      300.      —    Vogt    Simek    800. 

Osla    (Ossla),   vid.   Oslavan. 

Oslavan  (Osla,  Ossla,  Osslavia,), 
monasterium  b.  Mariteord.  Clsterc. : 
88.  39.  42.  48.  58.  66.  117. 
118.  134.    137.   138.    174—176. 


180.  213.  214.  228.  229.  282. 
267.  818.  314.  834 — 329.  841 
—343.  362—869.  881—885. 
891.  392.  894.  400.  401.  465. 
497.  498.  —  Abatlssa:  Doro- 
thea 184.  186.  228.  267—262. 
362—869.  382.  384.  386.  892. 
466.    496.    —    Priorin:    Anna 

465.  496.  —  Subpriorin  Anna 
496.  —  Infirmaria:  Elizabeth 
228.  —  Katbarina  496.  — Can- 
trix:  Katharina  496.  —  Cu- 
strix:  Clara  258.  261.  — Zdenfca 
496.—  Celleraria:    Elisabeth 

466.  496.  —  Nonnen:  Agnes 
Uluschin  46.  —  Anna  de  Hoelein 
47.  —  Braxedis  268.  261.  496. 
—  Dorothea  de  Bisenz,  Mar- 
garetha  de  Eiwanezicz,  Anna  de 
Grelicz,  Anna  de  Montibus  (Kut- 
tenberg), Anna  de  Rosstcz,  Doro- 
thea de  Rausenbruck,  Katbarina 
de  Pohrlitz,  Agnes  de  Tempolstein 
496.  —   Andreas   Bvrzonis   de  — 


Notar    168.    —    Jacobna    de   — 

vid.     Brunn,     Kaplan«    von     St. 

Jakob. 
Osslavia,  vid.  Oslavan. 
Ossoblaba,   vid.  Hotzenploti. 
Ostenreleh,   vid.    Oesterreich. 
Osterich,  vid.  Oesterreich. 
Ostra     Ultg.-    (Oztrov),    Stadt   in 

Mahren   82. 
OstrauMahr.-(Oatrawa,  Oetrava), 

1.  67. 
Ostrawa,  Ostrava,  vid.  Ostra u 

Mahr.- 
Ostruino.     Trojan    von     —    auf 

Beatvin  (bei  Chottbor)   349. 
Otastavice   (Othoslavicz),  ehemals 

Burg  bei  Prossnitz  270.  —  Pnika 

de  —  vid.  Kunstat. 
Otlioalavicz,  vid.  Otaelavice. 
Otingeil,  vid.  Öttingen. 
Otttmsteln,   Albrecht  von  —  Hof- 
richter in  Oesterreich  476. 
Öttingen  (OÖngen),  Landgraf  v.  73. 
OztroV,  vid.  Ostra  Ung,- 


P. 


Pacov  (Paczow),  Dorf  bei  Mahr. 
Tröban,  Vojtech  (Woytechius)  de 

—  98.  —  Jaroä  von  —  auch 
von  Meilitz  genannt,  bisch.  Vasall 
106.  —  Katharina,  seine  Frau 
106.  —  Jan,  Priester,  ihr  Bruder 
nnd  Vormund   106.   —   Hink  von 

—  Hauptmann  in  Brunn  476.  521. 
PacZOW,  vid.  PaCov. 
Paclawttx  (Paczlawicz),  Markt  bei 

Schwabenitz  465. 

Padua,  Herr  von  —  412. 

Palaok  Nicolaus,  vid.   Polak. 

Pnlonyn,  vid.  Po  11  ein. 

Pano,  Bischof  von  Polygnano,  päpst- 
licher  Nuntius   446.    447, 

Panoviee  (Panvice),  Wolfram 
(Olbram)  von  —  56.  56.  — 
bisch.  Vasall  302—306. 


Panvice,  vid.  Panoviee. 

Papla,  Jo.  de  —  301. 

Papste:    Alezander   IV.    88.    189. 

381.  884.  497.  —  Bonifacius  VIII. 

403.404.  497.  —  Johannes  XXII. 

445. —  Bonifacius  IX.  8. 29. 38. 41. 

48.58.74.107.108.110.111.116 

131.  126. 128. 134,  187. 140. 149. 

152.  161 — 163.   174—176.   180. 

181.190. 195.213.  218. 228. 231. 

239.   267.    262.    271.  299.   300. 

313.  817.    318.    324.   841.   348. 

380.   384.  421.  422.  426.  466— 

468.  511.  —   Iunocenc  VII.  356. 

362.  387.    392.    397.   413.   415. 

422.    426.    429.   466.   468.  511. 

514.  —  GregoriuB  XII.  514.  516. 

533. 
Pardus  Jan,  vid.  Zeranowitz. 


ParfuSS  (Parfua),  Dorf  bei  Brunn 
157. 

Parkstein  (Barkstein)  in  der  Ober- 
pfalz   124. 

PaskOV  (Paskuov),  Markt  bei  Mi- 
stek  306.  —  Niklas  de  —  biach. 
Vasall  306. 

Paskuov,  vid.  Paskov. 

Passau,  Bischof  von  —  57. 

Patricias,  vid.  W  i  e  n,  Schottenabt. 

Pauchpretel  Nicolans,  vid.  Ja- 
gerndorf. 

Paulowlcs,  vid.  Pavlovice. 

Pavey,  vid.  Pavia. 

Pavla  (Pavey),  Land   70. 

Pavlovice  (Paulowicz),  Ludcrins  de 
—  bischöfl.  Vasall  302,  —  Ondrej 
von  —  241.  —  dessen  Brflder 
Jnn  und  Vaclav,  vid.  Cehowitz. 
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Paw«hpretel,vid,P&uchpretel. 
Peeha,  vid.  Wolin. 
Peel,  vid.  Petschen. 
Peczen,  vid.  Petschen. 
Pelldorffer  Leupolt  532. 
Perg    zuu   Chutteii,   vid.    K  u  t- 

Perleberg,    Stedt    in    Brandenburg 

294. 
Permi] taciones   Bcelesiarum   16. 
Fernstem,    Burg    in    Mähren    295. 

—  Wilhelm  von  —  295.  485. 
441.   490.   498.    495.  496.  621. 

—  Stephan  von  —  sein  Sohn  295. 

Peterswald  Gross-  und  Klein- 

(Petrvald,  Petrawald),  bei  Freiberg 
304.  —  PetHk  {Petras)  von  — 
bisch.  Vasall  240.  304.  306.  — 
Seine  Söhne:  JindHch  240.  — 
Jiftfc   240. 

Petlem,  vid.  Cebrale. 

Petrin us  de  Magio,  Notar  425. 
429.  471.  472.  516. 

Petrowitz  (Petrowicz),  Dorf  bei 
Freiberg  1. 

Petrowic«,  vid.  Petrowitz. 

Petrvald,   vid.  Peterswald. 

PetrDS  Symonis,  vid.  Brunn, 
Kapläne  von  St.  Jakob. 

Petrus,  «eriptor  456. 

Petrus,  Domherr  von  Bunzlau  (Bo- 
leslav)  446. 

Petschen  (Pecz,  Peczen),  Dorf  bei 
DaEitz  494.  —  Sehwieh  von  — 
und  Katharina,  seine  Frau  494. 
495. 

PfafFendorf,  Jaxo  von  —  201. 
202. 

Pf«  IzgrafRuprecht  (Rupertus),  auch 
Clemm  genannt  Herzog  von  Baiern 
46.  70.  71.  74.  Deutacher  König 
77.  78.  124.  127.  128.  209.  225. 
226.  239.  240.  265.  286.  299. 
391.  475.  —  Hans,  Herzog,  Sohn 
K.  Kuprechta  124.  —  Ludwig, 
Sohn  K.  Ruprechts,  Pfalzgraf  und 
Herzog  in  Baiern  127.  (cf.  Baiern.) 
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Phlllppus,  Provinzial  des  Angnati- 
nerordene  445. 

Phlllppus,   preabyter    100. 

Pflgreinsdorf,  bisch.  Lehensdorf, 
Jetzt  unbekannt  225. 

Pillung  Nicolaue,  vid.  Gilgen- 
berg. 

Pirkeiisteln  201.  —  Burggraf: 
Ditrich  von  Scbonwald  201.  202. 

Piseena  (Pieeczna),  bisch.  Leben- 
dorf 85. 

Pisek(dePyeska),Js.cobus  Johannas 
de  —  Notar  362.  401.  446.  447. 

Piselo  (Pissel),  Odolen  de  —  443. 

Pisse),  vid.  Piselo. 

Platzer  Martin,  preabvter  415. 

Plenkowltx,  panos  Miksi'k  von  — 
Burggraf  auf  Zornatein  477.  504. 

Plesnlee  (Plesnicz),  Drzco  de  — 
Procura tor  der  Prager  erzb.  Curie 
531. 

PI  Ilmenau  (Plumnaw,  Plumenaw, 
Plumlov),  Markt  bei  Proeenttz.  — 
Burggraf:  Petrus  de  Mrzlice 
165.— Petrus  de— vid.  Kr  avar. 

Plumnaw,  vid.  Plnmenau. 

Podbrezice  (Podbrzeziez),  Dorf  bei 
Buftowitz   307. 

Pudebrad  (Podybrad),    Bofiek  von 

—  vid.  Kunstat. 

Po  dem  sc  her  Henlein   80. 
Podole,  vid.  Po  doli. 
Podoli    (Podole),    Dorf   bei    Prerau 
488,  —  Sudko  (Sudek),  miles  de 

—  37. 

Podybrftd,  vid.  Fodebrad. 
Podywyn,  vid.  Koatl. 
Pohofelka      (Pohorzielka),     Kacek 

(Kaczko),  bisoh .   Vasall   302. 
PohrlitZ    (Boherfics),    Stadt    in   M. 

476.   —    Katharina    von    —    vid. 

Oslavan,   Nonnen. 
Pukmansdorf,   vid.  Kozlowitz. 
Pollein    (Palonyn),    Dorf   bei    Lo- 

schitz  439. 
Policlta,  Pfarrer  von  —  402. 
Pulli«,   Stadt  in  BOhmen  23. 


Polnische  (Polanische)  Fürsten  73. 
POltenberg   (Pnltemperig),      Markt 

bei  Znaim   143. 
Polygnano,    Bischof   von    —   vid. 

Pomukin  Böhmen.  —  plebanus: 
Johannes  Kbel  80.  (cf.  Prag, 
erzb.  Official.) 

Poiiawltx,  Simeon  von  —  vid. 
Kostl,    Bürger. 

Poper  Petras  de  Pruasia,  pfipsll. 
Notar  319. 

Popitz  (Popice),  Peter  von  —  287. 

Popovec,  Jeiik  von  —  auf  Wild- 
stein (VUStejn)  348.  —  Frencl 
von  —   auf  Cevic  349. 

Popovice  (Fopoviez),  Dobeasius 
miles  de  —    88. 

PopÜVky,  Jan  von  —   241. 

Poroiuncula,  ecclesia  a.  Maris  de 

—  127. 

Pofesin  (Porziessjn),  Jaroalaus  de 

—  vid.  Prag,  Officiales  archiepisc. 
Porici  (Porzieczie)  in  Böhmen  307. 

— JindHch  de— bisch.  Vasall  307. 
PornltS,  Dorf  bei  Zdounek  484. 
Porxieczie,   vid.    Porici. 

Porziessyn,  vid.  Porefifn. 
Poskwlcz,    Wenzlab    von  —  vid. 

Brflnn,  Bürger. 
Potecz,  vid.  I'otec. 
Potec    (Potecz),    Dorf    bei    Wali.- 

Klobouk  370. 

Potenprunner  Jörig  522. 

Powin,  Petrus  de  —  Notar  82. 

Prag{Praba,  Praga,  Pragba,  Präge), 
6.  27—30.  34.  72.  167.  172. 
173.  195.  205.  212.  289.  290. 
461.  —  Burger:  Prokop  Gaxwik 
24.  25.  —  Petras  Sylhan  11.  — 
Vaclav  Fancza  und  Ludmila  seine 
Frau  105.  —  Erzbischüf  e: 
Wolfram    27.    29.    36.    56.    122. 

—  Zbynek  338.  444.  472.  479 
—481.  526—529.  —  Vicarins 
in  spiritualibus:  Adam  de 
Nezetice    446.    480.    —   Offici- 
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a  1  e  s  archiepisc. :  Johannes 
Kbel  11.  27.  29.  77.  88.  100. 
279.  281.  480.  —  Jaroslaus  42. 

—  Jaroslaus  de  Pofeain  279.  — 
Georgius,  perpetuus  vicarius  in 
Ungar.  Broda  42.  —  Decanus: 
Bohnalaus  480.  —  Canonici: 
Nicolai!»  Puclinik  29.  30.  88. — 
Franciscus  28.  —  Nicolaus  de 
Vserub  88.  —  Frau  eisern»  praspo- 
aitua  BoleBlaviensis  312.  480.  — 
Johanne«  Sophiata  27.  279.  — 
Nicolaus  Ziaska  279—281.  4,80. 
Jacobus  de  Praga  446.  480.  — 
Andreas  de  Ge  witsch,  Bhieiu» 
Lupus,  Wenceslaus  Knoblocb, 
Ben  es  de  Chobolice,  Vitek  de 
Gerncice,  Wenceslaus  Kadee,  Zdis 
laus  Canis,  Johannes  de  Malesice, 
Wenceslaus  de  Misa,  Jakei  ftinoch, 
Andreas  de  l'elhiimnv,  Wenceslaus 
de  Olomucz,  Zdenko  de  Chräet, 
Stephanus  de  Stankov,  Wenceslaus 
de  Bor,  Johannes  Naz,  Johannes 
Moravus,    Nicolaus    Uenslini   480. 

—  Advocatus  consistorii: 
Conradus  de  Braclis  43.  —  Pio- 
curator  consistorii:  Jakei 
de  Kostelec,  plebanus  in  Rauesoitz 


100.  - 


cleaias.-a.  Georgii 
s  Johannes  30.  —  s.  Ni- 
colai plebanus  Nicolaus  43.  — — 
s.  Viti  27.  28.  —  s.  Apoli- 
narii  27.  —  decanus  Wenceslaus 

prrrpusitus :  Jobannes  480.  —  s- 
Michaelis  parochus :  Bernard 
105.  —  Monasteria:  Zdera- 
aense  s.  Augustini  110.  —  s.  Ge- 
orgii 27. —  Universität;  rector 
jaristarum  studii :  Stephanus,  ca- 
nonici Hrunensis  100.  —  Simon 
de  Tienov,  artium  liberalium  uia- 
gister  109.  —  Simon  Nicolai  de 
—  vid.  Leitomyschl,  bischün. 
Notare. 
Präge,  vid,  Prag. 


Praha,  vid.  Prag. 
Prnchntitl  (Prachticz)  in  Böh- 
men. —  Pfarrer;   Zawiaaiua  de 
Zap   279. 
Prachticz,  vid.  Prachatita. 
Prakälce,  Dorf  bei  Ung.  Brod  123. 
—  Vaclav  Mazanec  von  —  bisch. 
Vasall,    und    Adliüka,    seine  Frau 
123.  —  Lehenahof  123. 
Praslnwitz  (Przazlawicz),  bisebön, 

Mensalgut   81. 
Prasiva,  Andreas  (Ondfej)  von  — 

408. 
PriU  schöpft    Johannes,     presbyter 

415. 
Praus.  vid.  Pruas. 
PraillCI,    eingegangenes     Pfarrdorf 
bei  Znaim;  Pfarrer  Zacbarins  358. 
Predni«!»!    (bei    Prerau)    329.    — 
Pavlik  (Paulico)  von  —  bi.schi.iii, 
Vasall,  Stach  und  Blazek  (Blasko), 
seine   Brüder   302. 
Prerau     (Prerovia)    11.    101.    — 
Arehidiacon:  Nicotaus  V'wldin 
11.   —  Sanderus  de  Rambow  101. 
ef.  Olmütz,    canonici. 
Prerovia,  vid.  Prerau. 
Pressburg  (PreBpurg)  221. 
Priguitz,    Landschaft  in  Branden- 
burg 243. 
Primislaus,    vid.  Böhmen,    Kö- 
nige. 
Procopius     dictus     Garwik,     vid. 

Prag,   Bürger. 
PrÖdlitZ     (Bredleins),    Markt    bei 

Prosanitz   308.   809. 
Prukllp,   Markgraf,   vid.   Mähren. 
ProskllOW,  Adam  du  —  und  Otiko, 

frater  ipsiua   307, 
Prussuitz    (Prosten um,    l*rostfjov, 
I'roateyow},    Stadt    401.    462.  — 
Propst  401.  461.—  Pefak  (Peako) 
de  —  241.    242.    —  Michael  de 
—  vid.   Bohdalitz,   Pfarrer. 
ProstailUUI,  vid.  Proasnitz. 
Prostejov,   vid.    ProBBiiitz. 
Pruste yow,  vid.  Prossnitz. 


Proskowitz  (Proseowicz),  Dorf  bei 

M.  Ostrau   304. 
Provodoviee  (Prowodowicz),  Dorf 

hei  KoIC  305. 

Prunne,  vid.  Brunn. 

Pruss  (l*rnus),  Dorf  bei  Wischau 
370.  536.  —  AusaBse:  Michael 
370.  371.  —  Badstube  370.  371. 

—  Marsik  (Marchiko,  Marssiko) 
de  —  Kämmerer  des  M.  Jodok 
166.  169.  170.  238.  239.  — 
Margaretha,  dessen  Frau  166.  169. 

—  Myslibor,  Marsik»  Bruder  und 
Kämmerer  Jodoks  166.  170.  — 
Jakob  Koneeek  von  —  zu  Newo- 
jitz   128. 

Prützke,  Dorf  in  Brandenburg  472. 
Pryssensteln  in  der  Oberpfalz  (?) 

124. 
Przazlawicz,    vid.  Pfaalawitz. 
Prziebor,  vid.  Freiberg. 
Przue,  vid.  Przno. 
Prill»    (Przne),    Dorf   bei    Wsctio, 

Johannes   de  —   131. 
Pteni  (Ptenye)  Johannes  de  —  306. 
Pueheim,  Heinrich     von    —    476. 
Puchnik    Nicolaus,    vid.  Prag    A 

Olmütz,   canonici. 
Pultemperig,  vid.  Pbltenberg. 
Puseimer,  vid.  Puatimer. 
Pil&ka   (Puasca)  nom.    viri   45.  95. 

(ef.  Kunstat.) 
PllStimer  (Puscimer,  Pusinyr,  l'ust- 

mir,  Pustymir,  Pitssmir)  b.  Wischau ; 

Propst  401.  —   Nonnenkloster  a. 

Benedicti :  80.  107. 1G2.  S08.  293. 

294.  830.  370.  406.    524.    534. 

—  Ahbatissa  162.  331.  —  Bete 
293.  294.  —  Elizabet  330.  370. 
524.  534.  535.  —  Priorin :  Cor- 
dnla  370.  —  Altare  st.  Nicolai 
330.  —  Capellanus  331.  — 
Vicarius  curatus :  Berthraudus  163. 

—  Vicarius:  Johannes  163.  — 
Rector   Bcolaruin :  Thomas   103. 

Pussmyer,  Johannes  Petri,  vid. 
Olmütz,   Notare. 
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Pusmyr  (Pussmir,  Pussmyer,  Pust-    PQrglitz  (Burgelins),  ' 
mir,  Pustymir),    vid.  Pustimer.         men   288. 


i  Böh-   Pycsek,  vid.  Pisek. 

Pystrizytz,  vid.  BystHtx. 


QunSSICZ,   vid.   Kvasice. 


<1 


Rabann  Johann,  Gesandter  Mnrkg. 

Wilhelms  204. 
HabetlStefll   (Rabätsiu),    Burgruine 

bei  Znaim   199.  —  Hink  von  — 

vid.  Knnatat  und  Znaim. 
Rabstaiu,  vid.  Rabenstein. 
Racovice,    Hynek  von  —  243. 
Rndkaw,  vid.  Rad  kor. 
RadltOV     (Radkaw)     Sulik     (Sulk, 

Sulko)  von  — 199.252.  255.  256. 

495.     —   Henricus,     dessen    Sohn 

256.    257.    --    Borita    (Worzito) 

von  —  Sulik'a  Bruder  256.  257. 
Rlldolec,  Wilhelm  von  —   408. 
Radostice,  Wenceslaus  de  —  bisch. 

Vasall    303.    —  Henricus    Liika, 

sein   Bruder   303. 
Rndovcsite,    panoä  Maratk  de  — 

Kammerer  des   Markg.  Jodok  184. 

246.   485.   486.   522,  —   Marga- 

reta,  dessen  Frau  246.  485.  486. 
Radvanice,  Dorf  bei  Leipnik  329. 
Raigeril      (Reygrad)      bei      Brunn, 

Benediktinerkloster  82. 
Rakodau    (Rakodavy)   Racek    von 

—  vid.    Kremaier,     canonieue. 

—  Jakiibek,  sein  Bruder  163. 
Raktfsky,  Pfech  von  —  264.  — 

Anna,   dessen   Witwe   264. 
Bamberg,   Eberhart  von  —   79. 
RaOlboW,     Sanderus     de     —     vid. 

Olmütz,  canonici  und   Prerau, 

Archidiakon. 
Rampersdorf  (Hympersdorf),  Dorf 

bei  Kostl  55. 
Raskule  Johannes,    vid.   Olmfltz, 

altaristn   in   capclln   s.   Annie. 


R. 

Rassoillcz  (wuhrach.  Rassouicz- 
Rasovice),  Paulus  de  —  808. 
309.  310. 

Rataje  (Rathais,  Rathays),  Dorf 
bei  Kremsier  29.  101.  —  Ple- 
banua:  Stepbanue  29.  —  lncola : 
Cunatlinus  101. 

Rathais  (Rathays),  vid.  Rataje. 

Rataje  (Rathay),  Pilgram  (Pylgra- 
ben)  von  —  sesshaft  an  Slawathen 
408.  495.  —  Dorothea,  seine 
Prau   408. 

Rathbor,  vid.  Ratibor. 

Rntibor  (Rathbor),  Johannes,  dm 
de  —  81.  —  Stadt  406. 

Ratisovice,  Zdich  von  -  186. 

Ratispona,  vid.  Regensburg. 

Ratteneilter  Marcus  415. 

RaUBenbrUCk  (Rausaenpruk)  Jo- 
hannes de  —  53. 

RaussaUS,  vid.  Rauasnitz. 

HailSSüitz  (Rausaans),  Markt  bei 
Brflnn,  —  Pfarrer  401.  —  Jaxo 
de  Kostelec  100.  (cf.  Prag,  pro- 
curator  coasistorii.) 

Recltz  (Recice),  panos  Vaclav  Ka- 
daliee  von  ~    477. 

ReCZ,  vid-  Retz. 

Redisch,    vid.     Hradiseh    Ung. 

Reriiss,   vid.   Hradiseh   Ung. 

Regensburg  (Ratispona),  Henzlin 
von  —  biseb.  Mundschenk  und 
Vasall   82. 

Reichenau  (Rycbnow).  Dorf  bei  M. 
Träbnu.  —  Pfarrer:Hodico310. 

Reicheilblirg  (Kcichenburk),  Smil 
FlaBka    von   —   6. 


Reidenbucher  Wilhelm,  Pfleger 
K.  Ruprechts    zn  Heimberg    286. 

Reiliersdurf,  bisch.  Lehensdorf, 
jetzt   unbekannt   225. 

Reineratadt,  vid.  Romeratadt. 
Renicz,  Lnurentiue  &  Johannes  de 

—  vid.  Weisskirchen. 
Rense  87. 

ReilllS,  vid.  Rhein. 

Rt'sch  Ulrich,  vid.  Schattau. 

Retz  (Recz),  Stadt  in  Nieder-Üster- 

reich    533. 
ReilSSCh,    Jobannee     de     —     vid. 

Neu-Reiech. 
Reydeubuchcr  Wilhelm  265. 
Reygrad,  vid.  Raigern. 
Rhein  (Rine,  Renus),   Flug«  10.  87. 

212. 
Ricatl    (Riöany),    Arkleb    von    — 

237.  —  BedKch  von  —  287. 
Riczendorffer  Seyfrid  522. 
Riesenburg  (Ryamburk),  Albrecht 

von  —    240. 
Hikovice  (Rsikowicz),  Vlfkonis  de 

—  pueri  802. 
Rille,   vid.   Rhein. 
Rikenbergk  Henricns,  Notar  218, 
RiSC,  vid.   Neu-Reiseh 
Robert  UR    Gebeaenais,  Gegenpapit 

301. 
Robotbefreiung  541. 
Robotleistuiigen  405. 

Rode  Conradus,  Notar  887. 
Rodeustein  (in  Heaecn-Üarmstadt), 

Hermann  von  —  69. 
Rohr,    Otto    von    —    Bischof   von 

Hiivclhcrg  108. 

70. 
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llohy,  Dorf  bei  Gr.  Meseritscb  108.        Rosenbergkb),  Henricus  (JindKch)  Roiliau  (Roznaw),  Burg  in  Mahr. 

109.  173.  195.  —  Mikiik  (MUico)        de  —  6.  21.  27.  28.  350—352.        80$. 

de  —  yid.   Biaenz,   Burggraf.  358.    181,    586.    —    der  von  —  RoilMW,  vid.   Roznau. 

Hohof,  vid.  Rohoaov.  130.  RubeaLhotha,  vid.  Roth  Lhota. 

RohoiUV  (Rohor),  Nicolai«  (Miku-    Rosenbergkh,  vid.  Rosenberg.  Hübik  Bernhard  184. 

las),    genannt  Opat    von   —   237.    Roseiltiart   Raper   522.  Rudow    (in    Brandenburg),    Pfarrer 

251.  252.  Rosftz  (Rossicz),  Vznata  Hecht  von        zu  —  838. 

Rohrbeck,    Dorf    in    Brandenburg        —  435.    --  Jodok  Hecht  von  —  Ruske    (Ruskelio),    Licek    (Licsko) 

288.  435.    —  Ulrich  von  —  435.  de  —  92.  93.  SOG.  307. 

Rom  70.  212.  221.  222.  280.  211.    Roteuberg  (bei  Nürnberg)   124.  Rüs  Vaclav,  vid.  Doloplazy. 

288.  289.  Rotenburg  519.  Rybnar    Nicek    und    Hnatek,    vid. 

Romerstadt     (Rementadt)      486.   Roth  Lhota  (Rubea  Lhotha),  Pfarr-        B 1  a  u  d  a. 

487.  dorf  bei  Trebitach  23.  RychllOW,  vid.  Reichenau. 

lionuw,  vid.  Konow.  Rovue,    Peter  von  —    B.  Johanns  Hyede,  Hanns  Schenk  von  —  vid. 

ROIIOW    (Bonaw),    Bnrg   bei  Zittau        v.  Olmtita  Geheimschreiber  51.  91.        Laa,  Hauptmann. 

in  der  Lausitz  113.  Hozdrojovice,  Dorf  bei  Brunn  194.  Rympersdorf,     vid.    Rampere- 

Ronov,  Smil  von  —  und  Letowitz  Hozenka,  vid.  Rozinka.  dorf. 

323.  —  Jan  Hlavac  von  —498.   Rozinka  (Roienka), MikSik Roienka  Rysmburk,  vid.  Riesenburg. 

—  Öenek  von —  vid.  Letowitz.        von  —  295.  Rlcpuow    (?  Rippau  bei  Mflglitz), 
Roseilberg  (Rosemberg,  Rozmberk,   Rozmberk.  vid.  Roaenberg.  Mixiko    de  —  bisch.  Vasall  307. 


Saar  (Sohers,  Sar),  Stadt  in  Mahren   Sassinhusen,     vid.     Sachsen-        von  Byetfitz  131.  304.320.464. 

263.172.  — Cisterzietaserkl.  472.        hausen.  —  Hargarethe,  dessen  Frau  164. 

Sar,  vid.  Saar.  Saxonia,  vid.  Sachsen.  Schauwenberg,   vid.    Scb&um- 

Saat;    Archidiakon:    Johannes    Sazany,    eingegangenes     Dorf    bei        bürg. 

Beetwal  II.  Kelc  302.  Sehawemburg,   vid.    Schaum- 

Sachsen  (Saionia,  Sassen),  Herzog   Sazema,    bisch.  Vasall  in  Jestfebi        bürg. 

von  —  70.  87.  —  Herzog  Erich        und  Lupeile  (Lupina)  303.  Sc  hawenstet  n,  SehaW  stein,  vid. 

von  —   296.  —  Herzoge  519.        SbabnEct,  vid.  Schwabenitz.  Sahauenstein. 

Sachse II ha IlseD         (Sassinhusen),    Sehad   Hermann   522.  Scheletau       (Zeletaw),    Markt    bei 

Friderich  von  —    69.  Schattau     (Sohattaw),    Harkt    bei       Tele  158. 

Sacz,  Petrus  de  —  vid.  Ol  mutz,        Znaim;    Ansasae:  Ulrich  Reach  Scheme  (?  Scheine)    Hildebrandus, 

procuratores,  und  Margaretha,    seine  Frau  398,        clericua  119.  ■ —  Notar  387. 

Saez,    Weingarten    im    Gemeinde-  Schauenstein  (Sehaunateto,  Scba-  Schenk  Hans,  vid.  Ryede. 

gebiete  von  Znaim  873.  wensteiu,  Schawstein),  Burg,  jetzt  Schenwald,  vid.  Schönwald. 

Sak  Bemhardus,  bisch.  Vasall  303.        Kuine  bei  KelE  1.   303.  —  Scheyköwioz,    vid.    Cejkowits. 

Salzburg,    Erzbiscnof  von   —    56.        Burggraf:  Vojslav  Muiiek  von  Scheynen    Gerard,    pftpstl.    Notar 

Eberhart  391. 402.  —Bischof  von        Jeiowitz  68.  369.397. 

—  212.  Schaumburg    (Schauwenberg)   bei  Sehütatstuben,  Badstube  in  Brunn 

Samferlevent  Theodericus,    Notar        Passau  212.  109. 

425.  429.  Sehaumburg  (Sehawemburg,  Sam-  Schilltau  321. 

Santberch  (?in  Steiermark),  221.        burk),  Burgruine  hei  KelE  64.  92.  Schirnebicz,  vid.  Cernowitz. 

Sassen,  vid.  Sachsen.  —     Burggraf:      Jakei     (Jas),  Schirnowiez,    vid.    Cernowitz. 

Sassenlant,    K.    Wenzels    Herold        Schwestereohn    des  Bisch.  Johann  Sctllakau    (Slawkuow),    Dorf    bei 

76.   77.  von   Olmütz   54.   92.   —  Heinrich         Troppau   306.   307. 
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Sclinelleusteh)   (Snellenstein)  Ka-  Luodskroner    Augustiner    bei    der  .Skalice  (Skalicze),    Berg  zwischen 

spar    von    —  und  Kotojed  bisch.  pMpttl,     Curie     118.     175.     177.  Doleiu  und  Giebau  361. 

Vasall  68.   —  Jakes  (Jaxo),  sein  igo,       214 — 217.        318 — 319.  Skaly  (Skal)    Brenek    de   —  alias 

Bruder    68.    (cf.    Scha  Limburg,         324 328.   423.   428.    468.   615.  d«  Svihov   28.  Verweser  Böhmens 

Burggraf.)  Sewne,  vid.  Scene.  333-     -     Erhart    von    ~    "d" 

Schnobolill  (Slawonyn),   Dorf  bei  Sed|etl    (Czedli«),     Kloster    440.  K  «">-*»*- 

Olmtttz  502.  508.  _  Abt  Pbu1mb  ii0    441  Sklcnau    (Glesendorf),     Dorf    bei 

Schönau    (Schoenaw),     Dorf     bei  g^hafc.a,  NiclaB  622.  Hochwald  1. 

Neutitachein    180.    181.    -  An-  SwMd  (Bwfelt,  Sefeld)  in  Nieder-  Skrehleb,  vid.  Chirles. 

•  asaen:  Peter  Haynhart  130.  —  ölrterr6ich  476.  533.  533>  SlapanEcX,  vid.  Slapanice. 

Peter  Layssnar  130.  Sefeld,  vid.   Seefeld.  Slatina  (Slatyna),  Pfarrer :  Nicolaus 

Schönhar    Jacob,    vid.    Kntten-  Seim  (gy^),  Klosterstift  in  Bob.-  Hort    29.  —   Herei    {Hersso)    de 

borg,  Markscheider.                               men8. monachns :  Wenceslaus  9.  —    Smil,  dessen  Bruder  und  Eva, 

Schönstem     (Schonsteyn),     Jeäek  ge|emB|iij)    vid.   Olmatz,    bisch.  ihre  Mutter  164. 

(Jessco)  von  —  486.  Officiale:  Sulik  de  Zelezni.  Slatyna,  vid.  SUtina. 

Schousteyii,    vid.    Schün«  tein.  Seibersdorf  (Zeyfridi  Tilla),  Zuata  Slatinice     Velike,    (Gross-Lateio), 

Schflnwald      (Somvald,      Sonvald,         de  „„d    Dorothea,    soror    ejus  Dorf  bei   OlmÜtz   876. 

Schonwald,  Schenwald)  Bohui  von  3.  4.  5,  _  Bohussius  frater  Dor.  4.  Slathiky     Mali,     (Latein  Klein-), 

—  106.  —  Jan  von  —  nnd    zu  SenioeVelikä, vid.Seoit zGroes.  Dorf    bei    Olmütz    375.    420.  — 
Stolbach    (Stolwach)    292.    bisch.  Senicz  Magniun,  vid.  Senitz  Gr.  Lehenshof  420. 

Vasall  305.  306.  516.  —  Henricus  Senitz    Gross-    (Magnum  Senicz,  Slawatheil    (SlavStin,  Czlawoken), 

de    —   sein   Bruder   305.  306.  —  VelikA     Senice)     121.      122.      —  Dorf    bei-  Datitz    408.    495.    — 

Johannes    de   —    presbyter    456.  Pfarrer:  Jaroä  von  Drahotus  121.  Pilgram    (Pelhrim)    von    —    vid. 

459.  460.  122.  496.    —  Mathias,  presbyter  Rataje. 

Schonwald,    Ditrich    von    —  vid.  et    conventor     fruetuum     ecclesisa  Slawlngs,  vid.  Zlabings. 

Pirkenstein,  Burggraf.  121.  122.  Slavetin,  vid.  Slawathen. 

SchDtiendorf     (Siezendorf)     bei  Senltwyciar     Prokop     448.     —  Slavkov,  vid.  Austerlitz. 

Mirau  305.  Dorothea,,  seine  Frau  443.  Slavkovsky    (Slawkowsky)    Her 

Schwabenitz    (Sbabnics),    Markt  Sent  Jürgen,  vfd.  St.  Georgen.  bortik,  bisch.  Vaeall  306. 

bei  Wiachau  465.   496.    534.  —  Servicia  358.  359.  Slawkuow,  vid.  Schlakau. 

Vlcek  von  —    bisch.   Vasall    93.  Sessllnus  Johannes  10.  SlaWonicl,  vid.  Zlabings. 

304.  305.  —  Ones  (Onscho)  von  Seusnegger  Hans  522.  Slawonyn,  vid.  Schnobolin. 

—  97.  —  Heres  von  —  97.  Seydenberg,  vid.  Sydemberg.  Smerheck  Conradus,  vid.  Brunn, 
Schwäbische  Reichsstädte  73.  siehelsdorf   (Zichlink),    Dorf   bei  canonici. 

74.  Landakron  211.  —  Judex:  Paulus  Smetima    Heres,  vid.  Modritz. 

Schwamherg   (Svamberk)   Johann  sjji,   212.  Smola,  vid.    Zvole. 

von   ~   399.   400.  SickiDgell   (in  Baden)  Hanman  von  Sniwll,   Schöffe   263. 
Sehwarzburg     (Swartzpurg)      in  _  vitztuin    in  Neustadt    und    K.  Snellenstein,    vid.     Schnellen- 
Thüringen,    Graf   Günther,    Herr  RuprechtaAbgesandteranM. Jodok  stein. 

zu    Baues     127.    202.    296.    —  299.  Snoym,    Snoyma,    vid.    Znaim. 

Heinrich  von  —  296.  —Grafen  Slczeildorff,  vid.  Schutzendorf.  Snydewint  Johannes,    Notar  897. 

von  —  295.  297.  Sidenberg,  vid.  Sydemberg.  Sohellce     (Sobielicz),      Dorf     bei 

Schweidnitz    (Swidenicz,    Suidu-  Sigilta  plebanornm  15.  Kremsier  304. 

centura)  79.    —  Herzogtum   171.  Sigmund  König,  vid.  Ungarn.  SobeslaV  (Sobyeataw),  Frana  Hens- 

—  Kloster  hei  —  79.  Simon  de  Perusio   279.  lini  de  —    Notar  530.  531. 
de  Scrivanis  Johannes,    Procura-  Sircke,    Herr    Arnold    von  —  80.  Sochor  Adam,  presbyter  239. 

tor  des  Brönner  Kapitels  und  der  Skala,  Pota  der  ältere    von  _   6  Sohers,  vid.  Saar. 
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Sokol    521.   Ö40.    (cf.  Lamberg.) 
Soviliec      (Sowynecz,      Eulenburg), 
Burg  300.  —  Pavlik    308.    516. 

—  Söhne:  Jesek  308.  309.  441. 
516.  —  PavHk  (Paul)  308.  309. 
376. 441. 516.  Markvard  308.  30». 

—  Peter  308.  309.  876.  441.  516. 

—  Katharina,  Pavlik'a  Witwe  51f>. 
Sowynecz,   vid.  Sovinec. 
Spacice  (Spaczicz),  Dorf  bei  Cbo- 

tebof.  Hertvicua  de —  183. 
Spaczicz,  vid.  SpaEice. 
SpHCii  liger    Wernher,    Protonotar 

der   Stadt  Straasburg   88. 

Spandau  56.  288. 

Speier  (Spire)  78.  299.  —  Kabann, 

Bischof  von  —  299. 
Spei  tsch  (Stpiezka),  Dorf  bei  Weiss- 

kirehen   306. 
Spire,  vid.  Spei  er. 
Spitignaw,  Marquardna  de  —  vid. 

Jikev. 
Spremberg,    Stadt  in  der  Lausitz 

145. 
Srazov,  Saul  (Savel)  von  —  477. 

—  Barbara,   seine  Frau   477. 
Ssissca    Xicolans,   vid.  Prag,  ca- 

Slitblovec  Hanuä,  bisch.  Vasall 
in  Üjezdec  304.  —  Hynek,  sein 
Bruder  304. 

Stablowitz  (Stawlowicz),  Dorf  bei 
Troppau  307.  —  Georiue  Rozak 
(?)  de  —  bisch.  Vasall  305.  — 
Hynko  de  —  480.  —  Hanusco 
Niclaaii,   vid.   Nos. 

Starte  (Staricz,  Starziscz)  bei  Mistek 
1.  77.  305.  —  Pfarrer:  Husko  77. 

Staricz,   vid.  Stafii-. 

Starziscz,  vid.  Statik 

Statuta     cpisc.     Johannis     11.     — 

—  enpttuli   Brunensis    282 — 285. 

—  capituli  Olotn.  103.  292.  293. 
500. 

StaWiOWlCZ,     vid.     Stablowitz. 

St  er  ho  vice  (Sticbowicz,  Tichowicz), 

Dorf      bei       Kremsier      306,      — 


Striczko    de    — ■    bischön.    Vasall 

306. 
Stehelceves,    Heres   von    —    vid. 

Vesoli,  Burggraf. 
Steiermark  (Steycr),  Land  221. 
Steküee   (Stcklicze),  eingegaugenes 

Dorf  bei   Kostl   55. 
Stendal,  Stadt  in  Brandenburg  465. 

—  Jakobskirclie  465. 
StephailUS,  vid.  Brunn,  canonici. 
Stephan  US,     episc.      Traust  Ivan  im 

253. 
StephanilS,  Protonotar  des  Markg. 
Jodok,   vid.   Mahren. 

Sterenstein,  vid.  Stcmstein. 

Sternchern  Heuricus,  clericua  231. 
233. 

Sterilberg  (Sternberk),  ehemals 
Burg  bei  Tele  357.  358. 

Sternherg  (Sternberk),  Stadt  in 
Mähren  81.  208.  246.  —  Advo- 
catiis:  _Nicolaus  246 — 248,  — 
Augustinus,  sein   Sohn   246—248. 

—  Nyczmannus,  Vater  des  N. 
246.  —  Cristina,  Mutter  des  N. 
246.  —  Tilmannus,  Priester  und 
Bruder  des  N.  246. — Elizabeths, 
Margaretha,  Magdalena,  Töchter 
des  N.  246.  (cf.  Olmfltz,  Bürger.) 

—  Johannes   de  —  clericus  242. 

—  Augustinarkloster  31.  208. 
320.  410.  50fi.  —  Pröpste  r  Fri- 
dricus  31.  —  Florianus  208.  410. 
411.  —  Prior  Johannes  410.  411. 

—  Altäre  s.  Johannis  et  s.  K'i- 
therinae  320.  —  s.  Jeronim- Kapelle 
411. 

Sternberg,  Peter  von  —  4.    122. 

—  Albcrts,  Bischofs  von  Leito- 
mischl  Neffe  483.  541.  —  Anna, 
Peters  Witwe  410.  411.  485. — 
Jaroalans  493.  495. —  alias  de 
Lnkov:  Albrecht  243.  250.  338. 
358.  441.  —  Zofka,  dessen  Frau, 
vid.  K  u  li  s  t  a  t.  —  Jesek,  Albrechts 
Vater  243.  338.  520.  —  Albrecht, 
Albrechts    Geschwisterkind    (bratr 


stryceny)     338.    435.    441.    493. 
520.  —  ZdenSk,  Albrechts  Vetter  • 
338.  ~  Jesek,  ZdenSks  Sohn  493. 

—  Agnes,  Witwe  naeh  Bencä  v, 
Kravaf  505.—  alias  de  Veseli 
Markvart  323.  —  aliasdeZIIn 
Albrecht  485.  —  Die  Herren  von 
Sternberg  485.  —  Der  von  — 
640. 

Stern  stein      (Sterenatein)     in    der 

Oberpfalz  124. 
Steyer,  vid.  Steiermark. 
StichowieZ,  vid.  Stechovicc. 
Stokarner  Jorig  522, 
Stolbach  (Stolwach),  eingegangenes 

Dorf   bei    Prerau    292.    305.   (cf. 

Schönwald.) 
StOHg  Henrich,  bisch.  Vasall  307. 

—  Margaretha,    uxor    ejus    307, 
Stpiezka,  vid.  Speitsch. 
Strnlek,    Drslaua    de    —    93.    — 

Zbyufk   485. 
Straleilfcls  (in  Oberfranken)  124. 
Straska,   vid.  Strazkau. 
Straspiirg,  vid.  Strassburg. 
Strassburg  (Straspurg,  Strazburg), 

Stadt  76.   80. 
Strasser  Hanns  522. 

Strazburg,   vid.   Strassburg. 

Sträz,  Jan  von  —  350.  —  Peter 
von  —  91.  350.  351.    352. 

Strazek,   vid.  Strazkau. 

Strazkau  (Straska,  Strazek),  Markt 
bei  Bystfitz  373.  498.  —  Pfarrer: 
Philippus,   vid.    Brflnit,   canonici. 

Strazaltz  (Straznicz),    Stadt    323. 

—  Petnr  von  —    vid.    Kravaf. 

—  Johannes  de  —  vid.  Olmiitz, 
officiales. 

Stfelice  (Strelicz),  Pfarrer  von  — 

402. 
Strlgunluni,  vid.  Gran. 
Stritez   (Strzietez),   Dorf  bei  Wall.- 

Meseritsch  302.  303. 
Strondurff,    Welke    von    —   vid. 

Kranowitz. 
StrutZ    (Strucz),    Dorf    bei    Brunn 
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157.     —    Pfarrkirche     157,     — 

Pfarrer:   Nico  laus   157, 
Strzietez,  vid.   StHtez. 
Stubendorf   bei  Hotzeuplotz  306. 
Such)   Jivovec  (Suchygywowecz) 

3G1. 
Sudice  (Sudicz)  Jesik  von  —  -263. 
Slldicz,   vid.  Sudice. 
Sudlice   Wilhelm  400. 
Suiducentuin,     vid.     S  c  h  w  e  i  d  - 

nitz. 
Surrncha,  Antonellus  de — cnno- 

nicus  Salernitanensta  318.  319. 
Surdwint  Johannes,  päputl.  Notar 

369. 


Svratfca,  Dorf  hei  Neustadtl  109. 
■  —  Parochus:   Paulus   109. 

Svrz    Heres,   vid.   Zdounek. 

Swnrtzpurg,  vid.  S c  h  w  a r  z b urg. 

Swedill,  vid.  Dänemark. 

Swessedlycz,   vid   Swisedlitz. 

Swidunicz,    vid.   Schweidnitz. 

Swihow,  vid.  Svihov. 

Swisudtitz  (SweBsedlycz),  Dorf 
bei   Olmütz   292. 

Swrcz  Anna,  vid.  Olmütz,  mon. 
s.  Jacobi. 

Sydemberg  (Sydenberg,  Sidenberg) 
Jcronimus  de  —  päpstlicher  Audi- 
tor 133—135.  218.  257—261. 
363.  364.  385.    392—394.  611. 


Sylua,  vid.  Sei  au. 

Saillblirk,  vid.   Schaumburg. 

Söeiie  Jakub,  vid.   IS  Min. 

SeboHce,  eingegangenes  Dorf  bei 
Wischau  534. 

£lnpailice  (Slapauicz),  Markt  bei 
Brunn  153.  154.  303.  —  Mark- 
vart  von  —  245.  —  Markvart 
Örny  von  —  und  Mfnovic  53. 
56.  92.  245.  (cf.   Mödritz.) 

Somwald,   vid.  Schönwald. 

Soll  VI»  Id.   vid.   SchÖuwald. 

Sternberk,   vid.  Sternberg. 

Svamberk,    vid.    Schwamberg. 

Svihov  (Swihow)  Kiene  k  de  — 
vid.  Skäly. 


Tamfeld   Henricus   307. 

Tnitgermünde,  Stadt  in  Braiideu- 
denburg    270.   294.   295.    509. 

Tasovice,   vid.  Taeswitz. 

Tassall  (Taasaw),  Markt  bei  Gr.- 
Meaeritsch  97.  muuitio  99.  100. 
—  Sazema  de  —  et  Dorothea,  uior 
ejus  97.  —  Tasao  et  Smilo,  fratrea 
Sazemie  98.  —  Ecclesia  B.  Petri 
97.  100.  —  Plebanus:  NicolauB 
97—100.  —  Altana  sb.  Katha- 
rinas et  Agnetia  97.  100.  — 
ss.  Margarethte  et  Dorotheas  97. 
100.   —   Altarist*   98. 

Tassaw,  vid.  Tassau. 

Tasswitz  (Tasovice),  Dorf  bei 
Ziiaim    199. 

TaW)TZ,  vid.  Towers. 

Telec    (Telecz)   Matliia    de  —  30. 

Telecz,  vid.  Telee. 

Tepeiiec,  ehemals  Burg  bei  Gicbau 
361.  377.  407.   439. 

Terdemyz,  im  Ncutraer  Comitat 
81. 

Terzek,  vid.  Trzek. 

Teäice  (Czesicz),  Dorf  bei  KelC 
305. 


Te£llOvice,  Dorf  bei  Kremsier  68. 
304.  —  plebanus  304. 

TeSMWÜZ,    Dorf    bei    Znaim    373. 

Tesschtn,  Johannes  de  —  vid. 
Olmütz,   notarii. 

Tettau,  Albort  Tettanr,  Freiherr 
von  —  244.  245.  —  Maria  von 
Boskowitz,  eeine  Ehefrau  244.  — 
Söhne:  Petr,  Johann,  Duxa  244. 
245.  —  Alberts  Eltern;  Wolf- 
gang  T.  245,  —  Margareta  von 
Zerotin  245,  —  Alberta  Gross- 
eltern:  Georg  245.  —  Elisabeth 
von  Zästrizl  245.  —  Alberto 
Oheime:  Heinrich,  Fridrich,  Wen- 
zel, Wilhelm,  Johann  Tettau  r  v. 
Tettau   245. 

TeillUz  (Tynec»),  Dorf  bei  Lnu- 
denburg  333. 

Teychaw,  vid.  Tichan. 

Thala  (Dyje),  Fluss  in  Mähren  269. 

Thlokucz,  vid.  Tlokoö, 

i,    procurator  magistri   Puch- 


Thomasko,  vid.  J  am  nitz,  prea- 

Thoschnick,  vid.  Tocnik. 

Thüringen,  Landgraf  Balthasar 
von  —  240.   (cf.   Meisaen.) 

Tichau  (Teychaw),  Dorf  bei  Hoch- 
wald  1, 

Tichowicz,  vid.   Stechovice. 

Ticziu,  vid.  Jifcin. 

Tiesuowicz,  vid.  T e in o vice. 

Tirol  (Tyrol)  221. 

Tischnowilz  (Tysnowicz,Tys8now) 
Stadt  in  Mähr. ;  vic^plcbanuB  402, 


de 


Thomas,     nepos    Joham 
Nazaretenaia    184, 


epis. 


Universität. 
Tisove,  Janek  von  —  91. 
Tlukoc  (Thlokocz),    Hernhardus   de 

—   211. 
Tluciia   (Tluczna),    Ulricus    Hroblo 

de  —  30. 
Tocnik     (ThoBolinick,      Tocznyk), 

köuigl.   liurg    in  Böhmen  74.  75. 

288. 
Tocznyk,  vid.  Toenik. 
Topolan,    Dorf    bei    Olmütz     437. 

442. 

Torneameiita  15. 
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Tornianus  Tilmannus,  clericus 
319. 

Tost,  Paulus  de  —  Registratur  der 
k.   Hofkanzlei,   vid.  Böhmen, 

Towers  (Tawyrz),  Dorf  bei  Dolein 
336.  439. 

Trausyl  vaniie  episcopus :  Stepha- 
nus  253. 

TrßVQlli,  Bohunek  Dalibor'a  Sohn 
von  —  128. 

Trebeez,  vid.  Trebitseh. 

TrebitSCh  (Trebeez)  371.  4SI. 
435.  —  Pfarrkirche  zu  St.  Martin 
431.  —  Pfarrer:  Georg  (Georioa) 
431.  —  Armen-Spital  481.  — 
balneum  Sczukonis  435.  —  Vogt 
und  Bürger :  Martin,  Temlinus 
Nicolaus,  Petrua,  Andreas,  Phi- 
lippua,  Henzlinua,  Herussius,  Jo- 
hannes Kozel,  Claiinua,  Thomko 
Wich,  Stephanns  Hanoch,  Janco 
435.  —  Kloster  435.  —  Abt 
Nacek  485.  —  Adam  Petri  de  — 
Notar  436. 

Trieb,  vid.  Triak. 

Trerax  Andreas,  vid.  Olmütz, 
prokura  tores. 

Treskowitx  (Droskowicz,  Droess- 
kwiez,  Dreskwicz),  Nikolaus,  Petri 
von  —  84.  537 — 539.  —  Johan- 
ne« Laurentii  de  —  356. 

Trier,  Erebiscbof  von  —  70.  — 
Wernher  46. 


Triiavka  (Trnavia),  Dorf  bei  Frei- 
berg; Niklaa  de  —  306. 

Trnawka,  Johannes  de  —  vid. 
Tfirnau. 

Trojovice  (Trojewicz)  bei  Chrudim 
in  Tlöhm.  —  Frenczllnns  de  — 
183.  —  Fratres  ejus:  BoreS 
(Borsso)  de  —  residens  in  Busaicz 
183.   —   Jano  de  —  183. 

Troppan  (Troppow,  Oppavia,  Opav- 
skä  zemS),  Land u. Stadt  125.  206. 
837.  —  Herzog  von  —  79.  — 
Pfomek,  Herzog  von  —  125.  206. 
337.  —  Nicolaus,  Herzog  von  227. 

—  19G.    337.    —    Johann     337. 

—  Kloster  a.  Clar»  206.  227.  — 
Altare  s.  Nicolai  206.  227.  — 
Kloster  a.  Wencealai  486.  487. 

Troppow,  vid.  Troppau. 
Troubek  (Tnibek)  Jindfich  von  — 

128.  —    Henrlcns    albus    de    — 

302. 
Troyewiez,  vid.  Trojovice. 
Trpin,  Peter  von  —  biach.  Vasall 

302.  304. 
Trpyk,  vid.  Türpes. 
Tl'sice  (Trzessicz),    Wenceslaus  de 

—  Burggraf  361. 

Trska,    Wenceslaus     de     —     vid. 

Trzek. 
Trzek  (Trcek,  Trska)  Vanek  Piase 

de  —  287.  Wencaslana  de  —  256. 

257. 


Trzek  (Terzek),  castcllum  bei  Lei- 
tomvsl  438. 

Tscher  new,  Dorf  in  Brandenb.  110, 

Trubek,  vid.  Tronbek. 

Trzesslcz,  vid.  TrSice. 

Tocap  (Tuczep),  Adam  preabyter 
de  —  122. 

Tucill  (Tuczin),  Dorf  bei  Preran 
488.  —  Ansaase:  Martine«, 
(Martinko)   488. 

Tuczep,  vid.  TuEsp. 

Tumbrlcxer  Hartlieb  522. 

Tupee,  Dorf  bei  Leipnik  240.  — 
Meierhof  240. 

TurOWilZ  (Turovice),  Vitek  von  -  44. 

Tfirnau  (Trnawka),  Markt  bei  M. 
Trüban  452.  453.  455.  —  a.  Ja- 
cobskirche 452.  455.  456.  — 
Marienaltar  452.  455.  456.  — 
Pfarrer:  Jobannes  430.  452. 
455.  456. 

Törpes  (Trpyk),  Dorf  bei  Lands- 
kron   211. 

Turas  (Durans)  bei  Brunn  303. 

Tworehrnss,    vid.    Tvorihriz. 

Tvorlbräx  (Tworehrasa),  deutsch 
Durchlas»  bei  Znaim,  Wilhelm  von 
—  82. 

Tyoecx,  vid.  Teinitz. 

TysUOWicz,    vid.  Tischnowitz. 

Tysovä  (Tyssowa),  Berg  und  Wald 
zwischen  Dolein  und  Giebau  361. 

Tyssnow,  vid.  Tiaohnowitz. 


U. 


Ujvar,  Burg  in  Ungarn   401 

Ulrich  Rasch,  vid.  Decke 

Dorf    bei   VlricilS,    rector     altaria,    vii 

mutz,   ecclea.   s.   Wencesh 

Viridis     Gracialis, 


Vgexd,  vid.  Üjezd. 
Vgiexd,  vid.  Üjezd. 
Uhr  icke    (Aurzyczicz), 

Kojetein  418. 
Vhierzow,   vid.   Köhlersdorf.        Viridis     Gracialis,     vid.     Br 
Vjexd  (Ugezd,   Ugiezd)  bei  Müglitz        Kaplttne  von  St.  Jakob. 

oder    bei  Brunn  (?)    94.  305.  —  Üo&noV,  vid.  Win  an. 

Miksik  von  —  275.  Vliclce  (Vnozicz),    Dorf    bei  Koje- 

VjexdeC,   Lebensdorf   dee   Bischofes         tein   302. 

von   Olmütz   97.   304.  Ungarn,    Land   und  Königreich  33. 


36.  63.  72.  73.  120.  171.  221. 
222.  234—236.  239.  253.  391. 
406.  —  König  von  —  45.  72. 
74_77.  79.  95,  120.  156.  288 
— 291,  333.  —  Sigmund  1.  2. 
5,  6.  27.  28.  33.  36.  37.  61. 
76.  79.  81.  136.  149,  167.  — 
Reichsvikar  des  deutschen  Reiche» 
170.  210.  212.  220—222.  226. 
—  regni  Bohcmix  gubernator  234. 
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235.   289.    240.    243.   253.    254.    Urbau   (Urbaw,    Qrbaw),    Nicolaus  Urczicz,  vid.  Urfiitz. 

265.  288.    289.    291.   821.   333.        de  —  vid.   Brunn,  Kapläne  von  üsli    Adam,    pltpstl.    Auditor    227. 

34».  390.    391.    402.   »5.  412.        St  Jnkob.  229.  331.  232. 

475.490.—  PaUtin:   Detricus    Urbache,    vid.   Anerbach.  Usk  super  Albea,  vid.  A  uaai  g  *./E. 

Bubek    258.    —    Johannes,    Sig-    l'rbans,   vid.   Urbantaeh.  Üsti    (bei   Vwtfn)   303. 

munde    Gesandter    an  K.    Wenzel    CJrbmltsoh      (Urbans),      Dorf     bei  Usti,   Jan  von    —    and   auf    Kame- 


.136,    —    Magnaten    nnd    Städte 
221.   284.  289.  253.   290. 
UaicEOW,  vid.  Neustadt  Mähr. - 
Upolnesice,  panoi  Jakübek  von  — 

tW.  Opo  neSice. 


DdKitz  496. 
Ureits  (Urczic»),  Dorf  bei  ProaanitK 
499.  —    Richter:   Jnrfk    (Jnr- 
aiko)  499.  —    Sehoffen:  Wel- 
kan  499.  —  Helvge  Johannes  499. 


ntts  6.  91,  —  Jan,  sein  Oheim 
6.  —  Jan,  der  alten  von  — 
350—852. 


V.  eastrnnt  120. 

Vieh»  484. 

Vacenoviee   (Waczenowiez),  Dorf 

bei   Gays   90. 
Valbacher  Merk  522. 
Val4    (Wale«),    Dorf   bei    Kroman; 

Pfarrer:     Johannes    Petras    de 
-  KHäanov    402. 
Valdln  Nicolaus,  vid.  Prereu. 
VaUla  Jozaphat,  vid.   Dolein. 
Varhosl  (Varhosc),  vid.  H  a s  1  i oh  t, 
Yartemberk, vid.  Wartenberg. 
VavHnec  (Laurenz),  Schaffner  875. 
Väzany   (Wazan),    Dorf   bei  Ung.- 

Rradiech   104. 
Velehrad  (Wellegrad);  Kloster  41. 

128.    195.    249.    418.  508.  509. 

—  Äbte:  41.  Jacobus  104.  — 
Martini«  195.  249.  418.  — Pri er; 
Nicolaue  196.249.  —  Bubprior: 
Andreai  195.249.—  Mönche: 
Nicolaus  195.  —  Wenceslaus  de 
Hradisch  (Redisch)  128.  129.  140. 

—  Wenceslaus  custos  128.  129. 
140.  —  Kastelan:  Georgias 
de  N6mfice  (Nempezyoz)  197.  Ge- 
orgina armiger  414.  —  Jndex: 
Mardnns  Haltrua   197. 

Veneci»,   vid.  Venedig. 
Venedig  (Venecisc)  112.  127.  168. 


221.  —  Rath  848.  —  eeelesia 
a.  Marci  112.  127. 

Verden  Conrad,  Erwählter  zu  — 
Conradus,  clericus  de  —  vid. 
BOhmen,   Unter  kammerer. 

Vosec  (Beetee),  panoi  Bruno  von 
--  604. 

Veseli  (Weisel),  Stadt  in  Mähren 
250.  . —  Borg  823.  —  Burg- 
graf: Herei  von  Stehelceves  823. 

Veseli«  Markvart  von  —  vid. 
Sternberg. 

Vethow,  vid.  Vöttau. 

Vethovia,  vid.  VBttau. 

VeveH,  vid.  Eichborn. 

Vleemlllce,    vid.   LieomEliee. 

Vleov  (Wiczow),  Smil  de  —  vid. 
Ol  mutz,   officiales. 

Vienne,  vid.  Wien. 

Vtlstejn,  vid.  Wildstein. 

Vitue,  vid.  Olm  fitz,  monaat.  a. 
Jacob!  procnrator. 

VltUS  deLompnicz,  vid.  Ol  mutz, 
officiales  et  vicarii. 

Vla8im(Wlflssvm),  Csrolua  de  -  147. 

Vlkos  (Wlkoss),  Dorf  bei  Gaya 
414.  —  Pfarrer:  Martinus  414. 
—  KuoSkvon  —  vid:  Drahot  u&. 

Vodfiau  (Wodans),  Stadt  in  Böh- 
men, Ropertus  de  —  183. 


Volt,  dominus  304.  (cf.  Kravsf.) 

Vordia  Nicolaus,  pKpstL  Auditor 
362.  364.   367.  391.  394. 

Vorster  Daniel,  vid.  Malarsdorf. 

Vorter,  Abgesandter  K.  Wenzels, 
an    den  Herzog  von  Mailand  74. 

Vöttau  (Bftov,  Wittaw,  Vethovia, 
Vethow),  die  von  —  75.  —  Jan, 
Ales,  Peter,  Litolt,  vid.  Lich- 
tenburg. 

Vracov  (Wraczow),  Markt  bei  Gaya 
106.  —  Plebanus:  Venceslaua 
105. 

Vraniii,   vid.  Franing. 

Vaeehovlce  (Wschechowicz)j  Dorf 
bei  Keif  805.  —  Drslav  von  — 
bisch.  Vasall  292.  305.  —  dessen 
Brüder:  Johann  und  Zbynek  305, 

Vseruby  (Wsserub),  Nicolaus  de  — 
vid.  Prag,  canonici. 

Vsetrapy  (Wechetrapi),  eingegan- 
genes Dorf  hei  Kostl   55. 

Vyäehof,     vid.    Allerheiligen. 

Vyakov,  vid.  Wischau. 

Vysokä  (Wisaokey),  Jeäek  Lanek 
de  —  506.  —  Petr  u.  Thomas, 
dessen  Söhne  506. 

Vzdünky,  vid.  Zdounek. 
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WaezenowicZ.vid.  Vacenovice. 
Waffenstillstand  zwischenMahren 

und  Österreich  476.  521, 
W'aggescombe       (Waggestombe), 

Stephanua,  Domherr  von  Salisbury 

(Saresburg)  53.  67. 
Walcz,  vid.  ValC. 
Waldeck  in  der  Oberpfalz  202. 
Waldhausen  (in  Nieder- Österreich), 

Probat:      Heinrich      (Hainreich) 

522. 
Wanyra,  Notar  77. 
Wart«nberg    (Vartemberk),    Jan, 

genannt  von  DEKin    (Tetschen)  6. 
Wnradinum,    vid.  Gross-War- 

dein. 
Wazan,  vifc.  Väzany. 
Weiden  (die  Wyden)  in  der  Ober- 

pfalx  124. 
Weidlier  Heldenreich   334.  335. 
Weiperadorf  (Wiprechtycz),  Mik- 

sik  Perda  von  —  211.  212. 
Welsenze  Johannes,  vid.  Ol  mutz, 

bisch.  Küchenmeister, 
Weiss  Iure  heu        (Wissen  kircben, 

Renicz,   Hrnnicz),  Stadt  in  Mahren 

74.    93.    _  Johann    de  —   406. 

407.  434.  —  Laurentius,   dessen 

Bruder,  »id.  Bisenz,  Pfarrer. 
WeitviimOller  540. 
Weitra     (in     Nieder  -  Österreich); 

Pfarrer  Ulrich  415. 
Wellk,    capellanus    dorn.    Znntas  et 

Jodoci  de  Rossicz  255. 
Wellegrad,  vid.  Velehrad. 
Welsche  Laude,  vid.  Italien. 
Welspitz  (Welspycz),  Johannes  de 

—  vid.  Brflnn,  Kapläue  von  St. 

WeHCC sl BUS,    clericus  et  notarius, 

vid.  Meseritach. 
Wenceslaus,  nepos  Johanuisepisc. 
,    Nazaretensis  184. 
WeilceslailS,   Patriurch  von  Äntio- 

cbia,      vid.      Böhmen,     Kanzler. 


Wenceslaus.  familiaris  d.  Nicolai 

Puchnik  80. 
Wenceslaus,  vid.  Prag,  decanns 

eccl.  s.  Apolinarii. 
Wendisch-Kalbe  295. 
Weniges  Nempsczicz,vid.N  um  citz- 

Klein-. 
Werben,  Stadt  in  Brandenburg  295. 
Werg,  Hermann  de  —  vid,  Köln, 

Dechant. 
Wergeid  174. 
Werona,  ecclesia  In  —  446. 
Weselia,  Johannes  Negynek  de  — 

Notar  262. 
Wessel,  vid.  Veseli. 
Weiefc,  Zdenek   von  —   123. 
WfckOWiCZ,    Kunik    von    —    vid.- 

Bilowitz. 
Wiezow,  vid.  Vicov. 
Wieden,  Burkart  von  —  476. 
Wielowicz,  vid.  Bilowitz. 
Wien  (Vienne,  Wienn)    7.  8.  221.. 

—  Schottenkloster  53.  57.  — 
Äbte:  41.  137.  263.  266.  324. 
841.  —  Patricias  47.  57.  117. 
260.  362.  863.  381 — 385.   892. 

—  Thomas  522.  —  Burger: 
Michael  Würfel  415. 

Wiese  (Luka),  Markt  bei  Iglau  23. 

Wlkwyez,  vid.  Wojkowitz. 

W 'Hdsteill  (Vüstejn),  Dorf  in  Böh- 
men, Bez.  Blowitz  849.  —  Jesik 
Popovec  auf  —  348.  349. 

WilimoW  (Wylemow),  Benedictiner- 
kloster  bei  Caelau  403,  —  Münch  : 
Bemhardua  Nicolai  de  Hlota  403. 
404. 

WilleUZ  (Wylancz),  Dorf  bei  Iglau 
263. 

Winan  (Unanov,  Winnaw),  Dorf 
bei  Znaim  185.  186.  339.  — 
Richter  185.  —  Ansasssn:  Schöp- 
pel  185.    —    Jan  Studenec    185. 

—  Filip  Tefar's  Sohn  185.  - 
Nykl    Spyl    185.   —  Wclfl    185. 


Wlnheim  Johannes,  Notar  K. 
Ruprechts  128.  —  Rath  desselben 
225.  265.   286.  300. 

Winnnw,  vid.  Winan. 

Wiprechtycz,  vid.  Weipera- 
dorf. 

Wirtemberg,    Graf  Eberhard  Ten 

—  476. 

Wisehnu  (Wissaw,  Wyssaw,  Wis- 
sawia,  Vyskov),  Stadt  und  bisch. 
Mensalgut  36.  37.  106.  276— 
277.  298.  304.  306.  330.  401. 
473.  —  Pfarrer:  401.  —  Petrus 
478.  —  Bürger:  Sturm  331.  — 
Jakobus  de    —    denen»    26.  29. 

—  Theodrich  von  —bisch.  Vasall 
304.  —  Andreas  nnd  Johann,  seine 
Brüder  304.  —  Bonus  von  — 
vid.  Brflnn,  Bürger. 

Wissftw,  vid.  Wisch  au. 

Wissawla,  vid.  Wisouau. 

Wissehorzle,  vid.  Allerheili- 
gen. 

Wissenkirehen,  vid.  Weiss- 
kirchen. 

Wlssokey,  vid.  Vysoka. 

Wlttaw,  vid.  Vöttau. 

Wlachow,  vid.  Wolledorf. 

Wlassym,  vid.  Visum. 

Wlk,  Kriegshauptmann  K.  Sig- 
munds. 2. 

Wlkoss,  vid.  VlkoS. 

Wodans,  vid.  VodSan. 

Wojkowitz  (Woykvricz,  Wikwycz, 
Wokwicz,  Wokobycz),  Johannes 
de  —  vid.  Brunn,  Kaplan«  von 
St.  Jakob. 

Wokobycz,  vid.  Wojkowitz. 

Wokwicz,  vid.  Wojkowitz. 

Wolfsberg,  Jodocua  de  —  bisch. 
Vasall   104. 

Wolfstaln  Gllig  522. 

Wolfswinkel  in  Brandenburg  295. 

Wolgart,   H.  von  —  270. 

Wollll,  Peoba  von  ~  91. 
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Wolledorf    (Wlachow),    Dorf    bei 

Mfigliti  305. 
Wollein  (Mirzin,  MäHn,.  Myerrin), 

Markt  bei  6t.   Meserii    164.   311. 

—  judex  et  jurati    166.    —   pre- 

positUK   164.   311. 
Woykwfez,  vid.  Wojkowitz. 
Worms   (Wurmsz)   78.   80. 
Worziboy,  vid.  BoHvoj. 
Wraczow,  vid.  Vraeov. 


Wacheohowici, vid. VSecbo vice.  Wyschaw,  vid.  Wis'chan. 

Wschetrapi,  vid.  V&etrapy.  Wysgaw,  vid.  Wiecban. 

Wssenib,  vid.  Väerubj.  Wyssehori,  vid.  Allerheiligen. 

Wurmsz,  vid.  Worms.  Wyden,  vid.  Weiden. 

Würfel,MichaeI,vid.Wien,Barger.  Wylanez,  vid.  Willen*. 

Wurffei   Hana  52g.  Wylemov,  vid.  Wilimow. 

Wurzburg  (Herbipolis,   Erbipolia),  Wldunelt,   vid.   Zdounek. 

Htrmunn  Stampb,  clericna  de —  Wzelczy,  vid.  Zelt. 

53.  —  civea  86.  —  Bischof  von 


Yalba,  vid.  JaUb£(?). 


ZabOfiez,  vid.  ZavoKce.  • 
Zabrdoviee  (Zawordobica,  Zawor 
die*,  Zawordivicz,  ZavrordebncB, 
Zaworducz,  Zawordnniez,  Zawor- 
dewiez)  Kloster  134.  257.  — 
Äbte=  116.   119.  138.  402.  445. 

—  Jaroulaus  100.  —  BernarduB 
134.  135.  257^—263.  365.  366. 
382.  384.  385.  392—395.  — 
Mathias  440. 

Zäbrell  (Zabrzeh),  Dorf  bei  Mfthr.- 
Ostra.ii;  Hanui  (Hannssius)  de  — 
biseh.  Vasall    69.   86.  103.   104. 

Zabreh,  vid.  Hohenstadt. 

Zabrzeh,  vid.  Zäbreh. 

Zahletlitz,  Heres  Smetana  von  — 
vid.   Müdritz. 

Zak  Johannes,  bischöflicher  Vasall 
in   Katscher   in  Pr.  Schlesien   304. 

Zakolcha  83. 

Zamptich,   vid,  Zampacb. 

Zäpy  (Zap),  Dorf  bei  Brandeia  a./E. ; 

Zavis  de  —  279.  280.  281. 
ZaStrizl   (Zastrzizl),    Elisabetha   de 

—  vid.  Tettau.  —  Casparns  et 
Petrus  de  —  avunculi  Alberti 
Tettaur  de  Tettova  245. 

Zastrzizl,  vid.  Z*Utri*l. 
Zawordewicz     (Zawordivicz,     Za- 


Z. 


wordobuez,    Zaworducz,   Zawordn- 
niez),  vid.   Zabrdoviee. 
Zavofice  (Zaboricz,  Zaworicz),  ein- 
gegang.  Dorf  bei  Hohenstadt  200. 

265.  256.  495. 
Zaworlci,  vid.  Zavofice. 
Zdounek  (Vzdünky  Wzdnnek),  Heres 

(rlersso),  Svrz  (8vrz)  von  —  bisch. 
Vasall  68.  93. 

Zebna  (ZsbnA  bei  Mlatek  ?}    303. 

Zebllll,  vid.  Zehufi  (?). 

Zeisigheim  (Zeiszenkeim,  Zeiezin- 
keim,  Zeiszkeim)  jetzt  Zeiskam  in 
der  Pfalz  —  Rudolf  von  —  Ritter 
und  Rath  K.  Ruprechts  79.  225. 

266.  299. 

Zeiszenkeim,   vid.  Zeisigheim. 
Zeiazinkeim,    vid.    Zeisigheim. 
Zeiszkeim,  vid.  Zeisigheim. 
Zelenlce,  Conradus  de  — 279.281. 
Zeletaw,  vid.  Scheletan. 
Zelic-z,  vid.  Zelice. 
ZellkO,   vid.   Ol  mutz,    bischöfliche 

Officiale:  Sulfk  de  Zelezntt. 
Zelotka  (?)  Dorf  303. 
Zelticz  (?)  bisch.  Lehensdorf  303. 
Zemetez  (Zemetyesch),  PetrnsPlyna 

de  —   183. 
Zemetyesch,  vid.  ZoraStei. 


Zerawlcz,  vid.  Zeravice. 

Zeyfrldi  villa,  vid.  Seibersdorf. 

Zhor  (Zohorz),Pfarrdorf  bei  Iglau  28. 

Zlchlink,  vid.  Sichelsdorf. 

Ziegeufuss  (Czygenfua),  Dorf  bei 
Landskron  211. 

ZteranowicZ,  vid.  Zeranowitz. 

ZierOtln,  Margaretha  de  —  vid. 
Tettau.  —  Johannes  Henricu*  ■ 
de  —    vid.  Zerotin. 

Zlstersdorf  (CzisterstoriF),  Nielas 
von  —  522. 

ZlablngB  (Czlewings,  Slawings, 
Slavonioz),  Stadt  408.  —  Michael 
de  —  vid.  0 1  m  ü  t  Z,  scriptores 
capit,  —  Johannes  de  —  vid. 
Ol  mutz,  officiales  episc. 

ZIlO,  Albrecht  von  —  vid.  Stern- 
b«rg. 

Znnim  (Snoym,  Cznaym,  Snoyma, 
Znoym,  Znojmo)  33.  102.  141. 
142.  185.  186.  268.  296.  331. 
332.  371.  373.  387.  397.  398. 
399.  410.  476.  491.  523.  — 
Stadtrichter:  Micher  (?)  Ploch 
142.  —  Michel  der  Plach  339. 
—  Judenrichter  142.  —  Bür- 
germeister: Heyman  142.  — 
Schöffen  und  Bürger:  Jacob 
73* 
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Mohilnar  142,  ■ —  Hannos  Puob*.  von  der  Kuenatat,  Herr  anf  Ha-  Zebra k  (Bauern,  Betirin),  kBnigl. 
paum    143.    —     Jacob    Ganicaer       benatein   142.   199.    (cf.  Ktmstat)        Borg  En  Böhmen  75.  288. 

,142-  —  Weneiata  Pajer  142.  —  —  Petras  Stephan!  de  —  Notar  Zehn»  (?)  (Zebun),  Pfarrdorf  bei 
Nikuach  Fleiachiker  142.  —  FoUU        84.86.379.538.  Pbdebrad    in    Böhmen    47S.     — 

Fleiachikar  142.  — PeterPluenel  Tnvjmo,  «id.   Znaim.  Pfarrer:  Nicola»  Zeiailinger  von 

142.  -^  Pater  Saffrian    142.    —  Znoym,  vid.  Znaim.  Prag  472.  473.  526 — 529. 

Fridel  Hedrat  142. —  Jesek  von  ZotMrx,   vid.  Zhor.  Zele    (Wzelezy),  Dorf  bei  Wiachaa 

Freen  142.  —  Peter  Czobl  142.  Zophlsta    Joanne*,     vid.     Prag,        106.    305. Stephanns    de  — 

—  Nicolaue  Greueink  102.  —  .canonici.  vid.  M a h r en, Notar  de» M.  Jodok. 
Engelbert,  Goldschmied  373.  —  Znmstein  (Czornsteyn),  Bargraine  EeleznA, Snllk  de  —  vid.  OlroötE, 
Adam  898.    —  Scbnlrektor    874.        bei  TOttan  268.  (cf.  Lichtenburg.)        Offidalea  episc. 

—  Zünfte:  Christliche  Fleisch  - —  Kapelle  unter  dem  Zornstein  Zelice  (Zelicz),  eingegangene»  Durf 
hacker  141,  142.  —  Jüdische  268.  —  Johanne»,  Verweser  der-  zwischen  Seelov/itx  und  Pobrliti. 
Fleischhacker  141.  142.  —  Jaden-  selben  263.  *  Bocek  von  —  251.  262.  —  Knnik 
spital    142.  —  Armenspital  142.  Zvefetice,  Havel  von  —  209.  Kolda    von    —    vid.    Zampach. 

—  Gassen:  Futtrergassen  (Fflt-  Zvole  (Smola)  bei  Hohenatadt,  Kuns  Zeranowltl  (Zieranowtea,  Zyra- 
tergasae)  141.  —  Jndengaase  142.        de  —  bisch.  Vasall  803.  306.  —        novice),  Martin    von  —  464.  — 

—  s.  Nicolaikirche    296.  —        Kunka  von   —  437.  Jan  Pardua  von  —  487. 
Pfarrer    402.    —  Altar    der    heil.    Zwittatl       (Czwitawia)       303.      —  Äffravice(Zerawica),MrakeB(Mrair>) 
Margaretba,  Katharina,    Dorothea        Stephan  Pair  von  —  hiscb.  Vaaall        de  —    105. 

396.  —  Monaaterium  a.  306.  Zerutio  (Zierotin,  Zirotin),  Johaanas 
Francisci(Mntter-Gotteakloater)  Kjbocyei,  vid.  Zivotice.  Hearicne  de  —  avnnenlna  Albern" 

103.    185.  889.  —  Guardian:    Zyraiiovice,    vid.    Zorane  witz.        Tettgar    245.    —  Jesek    von 

Petras  102. —  Blanke  889.  Drei-    Zyrotfcz,  vid.  Zerotita.  486.. 

faltigkeitealtai'  185.  —  St.  Katha-  Zakovice  (Zakowica),  Ritter  (milea)  Zerotlt*  (Zyroticz),  Dorf  bei  Znaim 
'rinaaltar  185.  —  Klarisaineo-        Je&ek  Dnn  von  —  606.  82.  —    Pfarrer;    Wilhelm    83. 

.    kioater     268.     —     a.     Micha-   Kampach,    Knnik  (Knniko)  Kolda  ZI  rot  in,  vid.  ierotin. 

elskirche  373.  387.  —  Marien-  de  —  alias  de  Zelicz  (Zelke)  ZiSlka  Nicolaus,  vid.  Prag,  ca- 
altar    873.    387.    —    Pfarrer:        161.  162.  —  Elizabeth  Johannas        uonici. 

Kunso  Kepler  373.  —  Vicepleba-  de  Bukowicz,  conjtix  ejns  161.  Zivotice  (Zvbocyez),  Johannes  Ko~ 
nns402.  —  Hauptmann:  Hink        162.  sir  (Koeeierzs)  de  —  486. 
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Corrigenda. 


Pag.      33   Zeile  15   von   oben   statt:   Kaiser    W„   lies:   König. 

Piig.      83   die   Urkunde   Nr.    66,    obwohl    ausdrücklich    mit   1400   dittirt,    gehurt    dem   Inhalte   nach   zwischen 

die  Jahre  1403 — 1408. 

Pag.      88  Zeile  3   von  oben  statt:  majares,  lies:  majores. 

Pag.     89  Zeile  16  von  unten  statt:  Domincanorum,  lies:  Domin  icanorum. 

Pag.   101   Zeile  7  von  unten  statt:  pertiniusset,  lies:  pe  rti  uu  iesc  t. 

Pag.    132   Zeile  13   von  oben  statt:   Augustiner  in   Leitomischl,   lies:   in   Landskron. 

Pag.   164  Zeile  IT   von  unten  statt:  Brunn,  lies:  Znairo. 

Pag.  29 f)  Zeile  12  von  oben  statt:  Kolbe,  lies:  Kalbe. 

Pag.  296  Zeile  10  von  oben  statt:   Ersch,  lies:  Erich. 

Pag.  304  Zeile  13  von  oben  statt:  Proatowicze,  lies:  Proacowicüe. 

Pag.  307  Zeile  f)  von  oben  statt:  Luczkone,  lies:  Liczkonc. 

Pag.  34»  Zeile  11    von  unten  statt:  Grebow,  lies:  Graho  w. 

Pag.  372  Zeile  2  von  oben  statt:  t   XIII.  Nachträge,  lies:  t.  VII.  n.  79. 

Pag.  410  Zeile  2  von  oben  statt:    HO.'"),   lies    1404. 

Pag.  434  Zeile  10  von  oben  statt:  Brünner   OberstkämmeriT,  lies:  nimätzer. 

Pag,  472  Zeile  11  von  unten  statt:  Lechowycz,  lies:  Lethowycz. 
Pag.   480   Zeile      8   von   unten  statt:    Nocolaus,   lies:   Nicolaus. 
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